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Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  zur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  ö£fentlichen  Volks- 
schulen der  Markgrafschaft  Mähren,  und  des  Gesetzes  vom 
5.  Juli  1899,  ergänzt  werden 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
neues  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Handelsschulen 
zulässigen  Lehrtexte  veröffentlicht  wird 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Untenicht  und  des  Finanz- 
ministe»,  mit  welcher  die  Bestimmungen  der  §§12  und  15 
der  Ministerial- Verordnung  vom  16.  November  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  205,  betreffend  die  Flüssigmachung  der  nach  dem  (Jesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  (76,  gebührenden 
Bezüge  der  katholischen  Seelsorgegeistlichkeit  abgeändert 
werden 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem 
Anordnungen  in  Betreff  der  Ausstellung  von  Zeugnissen  an 
den  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  26.  Juni  1903 
mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehrkursen 
getroffen  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtimg  einer  Mädchen-Bürgerschule  in  der  Stadt  Voitsberg 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt 
dem  Großherzogtume  Krakau,  womit  der  Artikel  9  des  Gesetzes 
vom  23.  Mai  1895,  über  die  Errichtimg  und  Einrichtung 
öffentlicher  Volksschulen  und  über  die  Verpflichtung  zum 
Besuche  derselben,  abgeändert  wird 

Kundmachung  der  k.  k.  Seebehörde,  womit  der  I.  Nachtrag  zu  der 
Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  März  1902, 
betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der 
seemännischen  Rangseigenschaften  in  der  Handelsmarine, 
veröffentlicht  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Förderung  des  {Schutzes  der 
Tiere  und  Pflanzen  durch  die  Schule 

Verordnung  der  Ministerien  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen 
und  der  Justiz,  giltig  für  die  gefürstete  Grafschaft  Görz  und 
Gradiska,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903, 
womit  der  Schulbeitrag  aus  den  Verlassenschaften  geregelt  wird 
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IIB 


[iniaten  für  EultuB  und  Unterricht,  an  amtliche 
jandesschulbehörden ,  betrefTend  die  kttrperlicben 
an  Mitteladmleo 

lam    fur    das    Heizogtnoi    Salzburg,    betreffend    die 
ng    einer   öffeDtlicben   Knaben  -  BurgerBchule   in 
e  Masglan 

am  fllr  das  Herzogmin  Steiermark,  betreffend  die 
ng  einer  MtLdchen-BOi^erachQle  in  der  Stadt  Enittelfeld 

nisterg  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
erzeicbnis  der  fUr  die  esterreicbischen  Mittelacbulen 
iOlich  der  Mädchen  -  Ljzeen)  allgemein  inlasaigen 
e  und  Lehrmittel  Teröffentlicht  wird 

inistere  fUr  KultuB  nnd  Unterricht,  an  alle  Landes- 
:  und  an  die  StatÜialterei  in  Triest,  betreffend  die 
lg  des  Schwimmens  hei  der  Jagend  durch  die  Schule 

der  Ministerien  des  Innern,  für  EnltnB  nnd  Onteiricht, 
lUzen  nnd  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen  der 
srate  vertretenen  Künigreicbe  und  Länder  eingefuhiten 
iTfige  oder  sonetigeQ  gesetzlichen  Beiträge  zu  tiffent- 
istalten  von  unbeweglichem  Nachlaß  vermögen,  welches 
nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichts- 
;keit  in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen 
cbe  und  Lander  abzuhandelnden  Terlassenschaft  gehört 

ler  Ministerien  des  Innern  sowie  fllr  Kultus  und 
tit,  betreffend  die  Zulassong  von  Abiturientinnen 
ler  M&dcben  -  Lyieen  zum  pharmazentiBchen  Berufe 
lergcwerbe) 

un  fUr  die  ge^rstete  Grabchafc  Tirol,  betreffend  die 
len  Volksschulen 

am  für  die  geflirstete  Grafschaft  Tirol,  betreffend 
BBtimmungen  über  die  Schulaufsicht 

m  für  das  Königreich  Dalmatien,  womit  die  §§  3  (28) 
tS)  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dexember  1871  auf- 
werden     

3S  Hinisters  fUr  Knltns  und  Unterricht,  betreffend  die  ' 

»tionBabBtnfiingen  an  den  kaufmännischen  Fortbildungs-  i 
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en,  mit  welcher  grundsätzlicbe  BeBtJmmuDgeD 
Qere  ÄnsBUnung  der   an  den  Volke-  und  I 
r   YerwenduDg    gel&ngendea    Schreib-    und 
jen  werden ;!3 
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Gegenstand 


liBters  für  Kultus  und  Unterricht,  an  simtlicfae  polidBcheii 
itellen  nnd  LandeascliDlbehördeD,  betreffend  die  Ent- 
der  an  «taatlichen  LehranstalteD  beBteüten  AnabilfB- 
irährend  der  Ferialzeit 


[inial«ra  fUr  Knltna  ond  Unterricht,  an  alle  Landes- 
tiOrden,  betreffend  die  VereffeDtlichong  von  Teraeich- 
jener  LehraDstalten,  in  welche  die  AbaolTenten  der 
chnle  und  die  Absohenten  der  mit  BOrgerschulen 
lenen  ei^j&hrigeD  Lehrknrse  Aufnahme  finden  können 

linisters  filr  Knltos  und  Unterricht,  betreffend  die  I 
rische  rechts-  und  Staats  wissenschaftliche  FakultU  mit 
eher  Tortrags  Sprache  ia  Inngbmck 


[ioisters  fUr  Kultus  nnd  Unterricht,  an  alle  Landes- 
bürden,  betreffend  den  Unterricht  in  der  Oeometrie  in 
Klasse  der  Realschulen  nnd  den  Unterricht  in  der 
)hie  in  der  IIL  Klasse  der  Gymnasien 

oiaters  für  Kultna  nnd  Unterricht,  an  s&mtliche  Landee- 
betreffend  die  Dnterstellang  der  Qend&rmerie  unter  die 
itliche  Jorisdiktion 

des  Hinisters  fUr  Kultus  und  Unterriebt,  an  alle  , 
len  Landeutellen  mit  Ausnahme  jener  fttr  Nieder-  | 
cb  nnd  Galizien,  betreffend  die  Au^abe  einer  ein-  i 
9n  , Schul-  und  Disziplinar- Ordnung"  für  die  allgemein-  i 
icheo  nnd  fachlich-gewerblichen  Fortbildungsschulen  | 
ieBlich  der  kaufmännischen  Fortbildungsschulen)     .    .  j 

lee  Ministers  fllr  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz-  | 
B,  womit  die  Bestimmungen  der  §8  li  nnd  14  der  | 
ial-Terordnung  Tom  1.  Oktober  1898,  betreffend  die  I 
nacbung  der  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  I 
inden  BecUgen  der  griechisch- orientalischen  Seelsorge- 
ikeit  in  Dalmatien,  abgeändert  werden 
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sn  den 

lalien  und  Kundmachungen. 


otlicber  Mädchen-Lyzeen,  Zu- 
zum  pharmazeutiBcheu  Berufe. 

entlicbkeitBrecht  filr  die  vom 
ga  nazionale"  in  Trieet  er- 
;e  gemischte  Frirkt- Volksschule 

gerschule  und  AbBolventeu  der 
I  TerbuDdenen  einjährigen  Lehr- 
is  jener  Lehraoatalten,  in  welche 
m  finden  kännea.  Nr.  34,  S.  493. 
j  MadcheD-Lyzeumg,  Übertritt 
De   LehreriDnenbüdungsanatalt. 

ntlichkeilsrecht  und  Rexipro- 
Qr  die  Eommnnal  •  Realschule 

iden  Kttut»!   Frequenzausweis. 

be  rortUldnngMchnlen,  Scbnl- 
trdnung  für  — .  Nr.  42,  S.  566. 
utchoiiK  der  BezUge  der  katho- 
geistlicbkeit  aus  dem  ßeligions- 

97. 

griecbisch-orientaliachen  Seel- 

inDaliiifttien.Nr.41,  S.558. 
iiehe  pbarmueutiMlur  Beruf. 
»ten,  TerzeichniB  der  von  der 
lion  fur  das  Lehramt  an  höheren 
Sit  deutscher  Unterrichtssprache 
udienjabre  1803/4  — .  S.  506; 
ler  Unterrichtssprache.  S.  533. 
JniTersi taten,  tecbDischen  Hoch- 

Hochschale  für  Bodenkultur, 
tnikteure  an  den  technischen 
Stellung  der  — .  Nr.  29,  S.  470. 


AnihUflSlssw  an  staatlichen  Lehranstalten,  Ent- 
lohnung derselben  wahrend  der  Ferialzeit. 
Nr.  35,  S.  513. 

AuiUtbiiBg  der  an  den  Volks-  und  Burgerscbulen 
znrVerwendung  gelangenden  Schreib-  n.  Zeichen- 
hefte. Nr.  33,  S.  485. 

B. 

Baden,  (^ffentlicbkei tarecht  für  das  Mftdchen-Ljzeum 
—.  S.  438. 

BHttSS  der  kathol.  Scelsorgegeistlichkeit  aus  dem 
ReUgionsfonde ,  antizipatiTe  Fltlsaigmachong 
der  — .   Hr.  9,  S.  97. 

der  griechisch-orientalischen  Seelsorgegelstlich- 
keit  in  Dalmatien,  antizipatiTe  Flüssig- 
machung der  — .  Nr.  41,  S.  558. 

BrttnBt  Offenttichkeilsrecht  und  Reziprozitätsrer- 
hUtnia  für  das  st&dtjsche  Mädchen  -  Lyzeum 
in  -.  S.  226. 

—  öffentlicbkeitsrecht  (sowie  das  Recht,  Reife- 
prufangen  abzuhalten  und  staat^ltige  Reife* 
Zeugnisse  anszastellen)  fUr  das  Madchen-Ljzeum 
des  Vereines  „Vesna"  in  — .    S.  296. 

Bndveli,  OffentJichkeitsiecbt  fUr  die  zweiklassige 
Handelsschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .    S.  12. 

—  Öffentlicbkeitsrecht  für  die  Privat  -  MSdchen- 
BUrgerschule  der  armen  Schulschwestem  in  — . 
S.  i07. 

—  öffentlichkeitsrecht  IHir  das  Mädchen- Lyzeum  mit 
bsbmisrher  Unterrichtssprache  in  — .   S.  264. 

BtlrgertchnleQ,  Verzeichnis  der  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  für  — .   Nr.  25,  S.  307. 

—  Aufnahme  von  Kindern  in  dieselben  in  Dal- 
matien.  Nr.  29,  S.  47i. 

—  Errichtung  der  mit  denselben  zu  Terbindenden 
Lebrkurse  in  Dalmatien.    Nr.  30,  S.  472. 

—  siehe  Aliolmiten  der  Bllrgerachule. 


at  Nomulien  ond  Eundmactii 

FMdillah-{[«warUioh»  ?ortU 
and  Diaiiplinar-OrdotiDg 

FUhubnlm  für  einzelne  gen 
liebe,  Freqnenzknsweis.  1 

—  far  Weberm  mit  deutscli 
Stipendien  behnfe  Oewino^ 
krSften  fUr  die  mechaniach 
richlsflcher  an  staatliche 

FkhrbegftniUgimgni  der  Staa 
fOr  die  Linien  der  öeterrei 
Nr.  5,  S.  46. 

rahrtusn,  VeizeichniB  der 

niuuuiprofamtiir,  Interrenti 
willigen  Zuwendangen  zu 
FfrUnden  nnd  Urchlicben 
und  Nr.  2,  S.  3. 

naqnonuunrsU  der  ataatlid 
anstalten  ( Tagesschulen]. 

—  der  staatlichen  gewerbli 
S.  23. 

—  der  Staata-Gewerbeschole 
stalten.    8.  26. 

—  der  allgemeinen  Staats-Ha 

—  der  Btaatliohen  Fachscbuli 
Hebe  Zweige.    S.  29. 

—  der  staatlichen  allgemeine 

—  des  technologischen  Gew« 
S.  38. 

—  der  staatlichen  Lehrer- nnd 
anstalten.   S.  39. 

—  der  technischen  Hochschi 

—  der  k.  k.  Lehranstalt  fUr 
S.  67. 

—  der  Hochachnle  fllr  Bod« 

—  der  katholisch-tbeologis« 
dem  Verbände  einer  Dni 

—  der  TTniTereitÄten.    S.  i2{ 

—  der  Kunstakademie  in  F 

—  der  Ennstakademie  in  E 

—  der  Akademie  der  bildf 
nnd  580. 

—  der  staatlichen  und  stai 
kommerziellen  Tagesschn 

—  der  nautischen  Schulen,  1 
I^«udenthal,   OtTentlichkeitsi 

Bnrgerschnle  fOr  Mädchei 
Ordens  in  — .    S.  491. 


GkUans  a.  d.  N.,  Öffeuilichk' 
zitätsrerhältnis  fUr  das 
Obergymnuinm  in  — .    S 


habeÜBcbeB  YeneicIuiiB  zu  den  Nonnalien  und  Kuodmacbiingan. 


a  20.  Jänner  1904,   womit  der 
»etzes  vom  33.  Mai  1895  über 
d  Einrichtung  öSentlicherTolke- 
'  die  Terpflicljtnng  zum  Besuche 
idert  wird.    Nr.  14,  S.  241 
recbtundReziprozitätSTerh&ltniB 
iftl-Gymnaalum  in—.  S.  106. 
telluni;  derselben  unter  die  zit 
iktion.    Nr.  39,  S.  550. 
n.  Klasse  der  Gymnasien,  siehe 

Klaese  der  Bealscbulen,  siehe 

ember  1903  fur  Mähren,  be- 

^verhKItniBse  des  Lehrerstandes 
en  Volksschulen.  Nr.  6,  S.  69. 
3  fUr  Gorz  und  Gradiska, 
eitrag  aus  deuVerlassenscbaften 
Ir.  13,  S.  237.  Iturchfuhrungs- 
16,  S.  243. 

904  für  GaÜKien,  womit  der 
»eues  vom  23.  Mai  1895  Über 
d  Einrichtung  öffentlicher  Volks- 
die  Verpflichtung  zum  Besuche 
idert  wird.    Nr.  14,  S.  241. 
)4  für  Salzburg,   betreffend 
aer  öffentlichen  Enaben-Bui^er- 
lan.    Nr.  15,  S.  242. 
I  fiir  Steiermark,  betreffend 
iner  Mädchen  -  BUrgersrhule  in 
lelfeld.    Nr.  20,  S.  299. 
llrDalmatien,  womit  die  §§3 
esetzes  vom  29.  Dezember  1871 
en.    Nr.  23,  S.  305- 
14  ftlr   Tirol,   betreffend   die 
sscbulen.   Nr.  26,  S.  44f. 
14   für   Tirol,    betreffend   die 
r.  27,  S.  468. 

r  1904  für  Steiermark, 
Errichtung  einer  Mädchen- 
Voitsberg.  Nr.  37,  S.  537. 
talten,  Regelung  des  staatlichen 
an  denselben.  Nr.  4,  S.  7. 
33. 

uutalten,  staatliche,  Frequenz- 

ikeitsrecbt  und  Reziprozitäts- 
8  Eommunal-Gymnaaium  in  — . 

^itsrecbt  für  die  zweiklassige 
aben- Volksschule  in  -.  S.  491. 


den  tind  Elradlaka,  Gesetz  vom  3.  Mai  (903,  womit 
der  Schulbeitrag  ans  den  Verlassenschaften 
geregelt  wird.  Nr.  13,  S.  337.  DnrchfOhrnngi- 
Verordnung  Nr.  16,  S.  243. 

Sru,  öffentlicbkeitBrecbt  Dir  das  Privat  Gpiuisitim 
des  Franz  Scholz  in  — .   S.  106. 

—  öffentlichkeitsrecbt  (Ur  die  Privat-Realschnle  des 
Marien-Iastitutes  in  — .    S.  106. 

—  Öffentlichkeitsrecbt  für  die  Privat -Volksschule 
der  Marienhrüder  in  — .    S.  !07. 

SriecUioli-orieiitalifohe  Seelsorgegeistlichkeit  in 
Dalmatien.  Antizipative  FlUBsigmachnng  der 
Bezüge  derselben.  Nr.  41,  S.  558. 

Symnuim,  Unterricht  in  der  Geographie  in  der 
m.  Klasse  der  — .    Nr.  38,  b.  538. 

C^jsmaalen  und  Ssaliohiilen,  mit  dem  öffentlichkeits- 
rechte beliehene,  Statistik  derselben  in  Betreff 
ihres  Umfanges,  ihrer  Erbalter  und  in  Betreff  der 
Unterrichtssprache  im  Schuljahre  1903/4.  S.  13. 

H. 

Handelanutrlnei  Nachweis  der  BeiUbigung  zur  Er- 
langung der  seem&naischen  Rangseigenachaften 
in  der  — .   Nr.  19,  S,  259. 

BudelaKlti]leit|  Verzeicbnis  der  zulftas^en  Lehr- 
texte fllr  die  österreichischen  — ,  Nr.  7,  S.  70. 
■  Verzeichnis  der  von  der  Frufangskommission  für 
das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  im 
Studienjahre  1903/4  approbierten  Kandidaten. 
S.  506;  —  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
S.  533. 

EoohBohole  fDi  Sodonknltar,  Frequenzausweis.  S.  67. 
lenmanthen,  Öffentlichkeitsrecbt  für  die  vom 
Vereine  „Druiba  sv.  Cirila  in  Metboda''  in 
Laib  ach  erhaltene  eiuklaasige  Privat- Mädchen- 
Volksschule  in  — .   S.  491. 

Holunitadt,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- 
Gymnasium  in  — .    S.  106. 

I. 

Idria,  öffentlichkeitsrecht  u,  Reziprozitätsverhaltnb 
für  die  Kommunal-Realachule  in  — .   S.  106. 

iBHibmok,  provisorische  rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche  Fakultät  mit  italienischer  Vortrags- 
sprache  in  — .    Nr.  36,  S.  514. 
Prüfungskommission  fur  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .    S.  533. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  aa  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — .    S.  547. 

Italienlsohe  provisorischo  rechts-  und  staalswJssen- 
schaftlicheFakultätin  Innsbruck,  Nr.  36,  S.  514. 


TerieicIiDie  lo  den  Nonnftlien  und  EDndm&changeo. 


für  die  dreiklaBsige 
on  HirBch-Stiftuag 

cht  fUr  die  von  dem 
ikolski"  erhaltene 
mte  mit  bölunischer 
S.  i07. 


antizipative  FlUaug- 
ie  — .  Nr.  9,  S.  97. 
Itan  anSer  dem  Ter- 
;     Freguenzaoaweis. 

inles,  ElaseiSkatioDS- 
r.  22,  8.  28i. 
för  die  vom  KonTenle 
PriTat  -  Lehreriniieo- 
07. 

.  städtische  MKdch  en- 
den kanfinäimischeD 
!2,  S.  281. 
recht  n.  Reaproziäts- 
tealgymoasinm  in  — . 

l&Tz  1904,  betrefTend 
dchen  -  Burgerechule 

lutliche  lind  Btaatlich 
lausweis     deraelben. 

ischen   Hochschnleti, 

littelscholen.  Nr.  11, 

lg  vom  Schuldienst«. 

Kunstakademie  in  — . 

Lg  Tom  Schuldienste. 
m  Schuldienste  (mit 
I.    S.  484. 
,     Frequei 


.  S.  277  und  S.  562. 


L. 

ZiBgltliiuitlcani  fQr  die  FahrbegüiiBtigiuig  der  Staats- 
und  HofbediensteteD  an  österreichiachen  Staats- 
bahnen.   Nr.  5,  S.  46. 

LehramttkaBdldatgii,  welche  im  Stadienjahre  1903/4 
die  vollständige  LebrbefUiignng  für  Mittelschulen 
erlangt  haben;  Verzeichnis  der  — .   S.  555. 

Lehranitalt  für  orientslische  Sprachen ;  Freqnenz- 
answeis.    S.  67. 

Ltbramtsltn,  Entlobnang  der  Aushürsdiener  wäh- 
rend der  Ferialzeit  an  staatlichen  — .  Nr.  35, 
S.  513. 

—  in  welche  die  Äbaolrenten  der  Bürgerschule  und 
die  Absolventen  dar  mit  Blli^erschulea  verbun- 
denen eiqjilhri)!en  Lehrkurse  Aufoahme  finden 
können;   Verzeichnis  der  — .   Nr.  34,   S.  493. 

LehTbftoh«r  imd  Lehrmittel  fllr  allgemeine  Volks- 
schalen, für  BUrgeTBchnlen,  für  spezielle  Lehr- 
kurse Qud  für  HAdchen-Fortbildiingskarse;  Ver- 
zeichnis der  -.  Nr.  25,  S.  307. 

Lehren  und  Ltbmiiineii-BlUTmgiKaittlteti,  staat- 
liche, VarzeichnJB  derselben  nach  ihrer  sprach- 
lichen Einrichtung  mit  Angabe  der  Frequenz. 
S.  39. 

—  Regelung  der  Unterrichtszeit  und  der  Weihnachts- 
ferien  an  den  — .   Nr.  31,  S.  477. 

Lehrkurse,  mit  Bu^erschulen  verbundene;  Aus- 
stellung von  Zeugnissen  an  denselben.  Nr.  8,  S.  88. 

—  Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  verbin- 
denden -  in  Dalmatien.   Nr.  30,  S.  472. 

Lehrtexte,  Verzeichnis  der  fllr  die  österreichischen 
Handelsschulen  zulässigen  — .   Nr.  7,  S.  70. 

—  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Mittel- 
schulen (einschließlich  der  Mttdchen-Ljzeen) 
allgemein  znUssigen  — .   Nr.  13,  S.  125. 

L^tmsritz,  Öffentlicbkeitsrecht  für  diePriv.-Mädchen- 
Bürgerschule  der  Barmherzigen  Schwestern  vom 
heil.  Karl  Borromäus  in  — .    S.  107. 

Lemlierg,  Offentlichkei  tsrecht  für  das  Privat-Mädchen  ■ 
Lfzenm  der  Viktoria  Niedzialkowska  in—. 
S.  226. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat- Mädchen- 
Gymnasium  des  Vereines  „Towarzystwo  pry- 
watnego  gimnasjum  zenskiego"  in  — .    S.  233. 

—  öffentlichkeitsrecht  fllr  das  Privat-Mädchen 
Obei^mnaBium  der  Sophie  Strzalkowska 
in  — .  S.  563, 

—  Priifnngskommission  fur  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  507. 


ches  TerzeicImiB  sn  äen  NonnalJen  und  Kimdmachnngen. 


:  fltr  die  proTiBorisch 
jr  den  EiseubBhn-Fsch- 
iBak&demie  in  —.  S.  119. 
das  öffentliche  Mädchen- 

u.  BeziprozittttBTerbltItiiiB 
lecbnle  in  — .   S.  i06. 
Breclit  nnd  Reziprozit&ts- 
imiin&l-GjmnaBium  in  — . 


I,  Veraeichnis  der  Lehr- 
fllr  — .  Nr.  25,  S.  307. 
iDis  der  allgemein  zn- 
I  Lelirmittel  ftir  die  — . 

ientinnen  zum  phnnDa- 
21,  S,  270. 

ezemberl903.  betreffend 
iea  LehrerfltandeB  an  den 
in  in  — .  Nr.  6,  S.  69. 
tkeitsrecbt  und  Rezipro- 
t   Eommtinal-GjmnaBJum 

'  da^  Privat  -  GTranaBinm 
ile,  ferner  (Ur  das  Privat- 
S.  106. 
'  das  Msdcben-Lyzenm 

Prirat-  Gymnasiums    am 


!r  fiffenttichen  Enaben- 
r.  15,  S.  24a. 
Ur  die  dreittlassifre  Privat- 
der  Kongregation  der 
aeilandes  in  ~.  S.  491. 
•  Übungen    an   den   — . 

ein  znläasigen  Lebrteite 
lie    österreichischen    — . 

itEkandidaten,  «eiche  im 
die  Tollatftndige  Lehr- 
en.   S.  555. 

lehrer    der    naturwissen- 
-.  S.  580. 
recht  nnd  Reziprozitäts- 
inLandeB-Realgymna 
ichtBsprache  verbundene 


■BdUng,    Offentlichkeitsrecht    nnd    Reztprozitits- 

Verhältnis    fUr    das    LandcB-Real-    und    Ober- 

gymnaBium  in  — ,    S.  106. 

Offentlichkeitsrecht  fUr   das   Privat -Hädchen- 

Lyzerun  in  — .    8.  474. 
miiterEugen,  Entlassung  vom  ScliuldieDBte.  S.  108. 

N. 

Naäud,  öffentlichkeitsrecht  nnd  Reziprozittkte- 
verbUtniB  fllr  die  Eommnnal  -  Realschule  in  — . 
8.  106. 

NautUohe  Sohvlan,  FrequenzauBveis  derselben. 
S.  583. 

ünmlmrg,  offentlichkeitsrecht  und  Reztproätftts- 
verhftitnis  fDr  die  Kommunal -Realschule  in  — . 
S.  106. 

9lbsmobkritn«6bt  fUr  die  vom  Schulvereine  „Lega 
nazionale"  in  Trieat  erhaltene  einklassige  ge- 
mischte Privat- VolksBcbute  in  Äbrega-Fratta. 
S.  491. 

—  fQr  die  Kommunal  -  Realschule  in  Adler- 
kosteletz.    S.  i06. 

—  fUr  das  Mädchen-Ljzeum  in  Baden.  S.  438. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyzenm  in  Brunn. 
S.  226. 

—  fUr  das  Madchen-Lyzeum  des  Vereines  „Vesna" 
in  BrUnn.    S.  296. 

—  fllr  die  zweiklassige  Hanilelssrhule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Budweis.    S.  12. 

—  fllr  die  Privat-M&dchen- Bürgerschule  der  Armen 
Scbnlschwestern  in  Bndweia.    S.   (07. 

—  ftlr  das  Madchen -Lyzeum  mit  bähmischer  ünter- 
richtfiBprache  in  Bndweis.    S,  264. 

—  fUr  die  von  dem  Scbnlvereine  r^egi^  nationale' 
erhaltene  einklassige  Privat  -  Volksschule  in 
Colmo.    S,  107. 

—  fllr  das  Privat-Gymnasium  in  Duppau.  S.  106. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  Eger.  8.  106. 

—  flir  die  zweiklassige  Privat-M&dchen- Volksschule 
der  Zisterzienserinnen  zu  St.  Paul  in  Eppan. 
S.  (07. 

—  fUr  die  Privat- Bilrgerschule  fllr  Mftdcben  des 
DeutBchenRitterordensinFreudenthal.  8.491. 

—  fllr  das  Kommunal- Real-  und  Obergymnasinm 
in  Gablonz  a.  d.  N.    S.  106. 

—  fllr  das  Kommunal -Gymnasium  in  G  a )  a.  S.  lOS. 
^  fllr  das  Kommunal -Gymnasium  in  Qmunden. 

S.  i06. 

—  fllr  die  zweiklassige  katholische  Privat-Koaben- 
VolksBchulö  in  Goisern,    S.  491. 

—  fllr  das  Privat-Gymnasitim  des  Franz  Scholz 
in  Graz.    S.  106. 


richois  sn  den  NonuEdieD  und  EtmdmachungeD. 


Realschule  des 

6. 

IkBBcliule    der 

Bv.   Cirila  in 
dusige  Privat- 


öflflwtlleWisItunwht  für  die  mit  dem 

gynmasium  mit  icaliedscher  Dnte 

verbandeite  Landcs-Oberrealschul 

bntg.    S.  233. 

-  fUr  das  Landee-Real-  nud  Obei 


lubenstadt. 

dria.  S.  106. 
iiile  der  Baron 

S.  107. 
Atice  IkohltÄ' 
Ikeschulfi    mi 

Johannes 

Ben  erhaltene 
:  in  Klagen. 

n  in  Klagen- 

in  EtoBter- 

ule  der  Bano' 

tri  fiorromüiis 

der  Viktoria 
g.  S.  22( 
n  des  Vereines 
luniesskiego" 

fmnaaium  der 
berg.  ä.  563. 
in  Linz  pro- 
len  Eisenbahu- 

,ittau.  S.  106. 
in  LuDden- 

L  MähiiBch- 

e  Privat-Real- 


i-BUrgerschule 
de»  gottlichen 


Mädlii 


.  106. 


—  für  das  PriTat-MSdchen-Ljzeum 
S.  474. 

—  fUrdieKommunal-RealschnleinNj 

—  lUr  die  Kommunal- Realschule  i 
S.  106. 

—  für  die  FriTat-ßealschule  mit  böhi 
richtssprache  in  Ol  mutz.   S.  101 

—  fUr  die  höhere  deutsche  tbdc 
Pilsen.    S.  277. 

—  für  die  vom  Vereine  „Üatredni  Mati 
Prag  erhaltene  einklaseige  Privat-^ 
böhmischer  Unterrichtssprache  in 
S.  491. 

—  für  das  Landes-Mädchen-Lyzeum  n 
Unterrichtssprache  in  Pola,    S.  ■ 

—  für  das  PriTat-Mädchen-Gjmnasioii 
„Minerva"  in  Prag.    3.  106. 

—  für  die  zweiklassige  Crremial-Hai 
Prerau.    S.  484. 

—  für  das  vom  Vereine  „ßutbenisc 
Institut  in  Praemjrsl"  erhalte 
Lyzeum  mit  rutbenischer  Unterri< 
Przemyäl.  S.  563. 

—  fUr  die  von  dem  Schulvereine  ,L 
erhaltene  einklasaige  Privat  -  V 
Raba/.    S.  107. 

—  für  die  Frivat-MUdchen-BurgerBct 
gregation  der  Schwestern  vom  Am 
in  Retz.    S.  491. 

—  filr  das  Kommunal-Gymnasiuin  ü 
S.  106. 

—  für  die  vom  deutschen  Schulvei 
eiuklsssige  Privat-Votksschule  i 
Unterrichtssprache  in  Schwanei 

—  für  die  dreiklassige  Privat- Volksac 
Hirsch- Stiftung  in  Solotwini 

—  für  das  Stiftsgymnssiom   in   St.  I 

—  für  die  Privat  -  BUrgerachnle  d 
Fi^ulein  in  St  Polten.    S.  107. 

—  für  die  einklasaige  Privat  -  Vo 
deutscher  Unterrichtssprache  in  S  i 

—  für  die  vom  Schulveieine  „Mai 
erhaltene  vierklassige  Privat -V 
Teschen.    S.  491. 

—  filr  dasKommunal-ltealgyi 
;       a.  d.  E.    S.  106. 


.1*  '■ 


XIV 


Alphabetisches  Yeneichnis  zu  den  NonMÜea  and  Kundmachungen. 


OflentUohkdtsredht  für  das  Eommonal-OymnaBiiim 
in  Wels.  S.  106. 

—  für  das  Prirat-Mädchen-Gymnasinm  des  Vereines 
für  erweiterte  Franenbildung  in  Wien.   S.  106. 

—  für  die  Privat -Realschule  im  XTTT.  Gemeinde- 
bezirke in  Wien.   S.  106. 

—  fllr  das  Mädchen-Lyzenm  des  ScholTereines  für 
Beamtentöchter  in  Wien.   S.  233. 

—  für  die  zweiklassige  Handelsschule  des  Wiener 
kaufmännischen  Vereines  und  die  zweiklassigen 
Mädchen -Handelsschulen  des  Wiener  Fraiien- 
£rwerbyereines  und  des  Schulvereines  für 
Beamtentöchter  in  Wien.   S.  474. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Burgerschule  der  Kon- 
gregation der  Barmherzigen  Schwestern  in  Wien. 
S.  491. 

—  für  die  Privat-Mädchen- Volks-  und  Bürgerschule 
der  Hermine  Brab^e  in  Wien.  S.  491. 

—  für  das  Privat-Untergymnasium  in  Wilhering. 
S.  106. 

—  für  das  Privat-Gymnasiiun  in  Wisch  au.  S.  119. 

—  für  die  zweiklassige  Privat- Volksschule  der  Baron 
Hirsch'schen  Stiftung  in  Zabno.   S.  491. 

Olrntts,  Offentlichkeitsrecht  für  diePrivat-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.  106. 

p. 

Fflansen,  Schutz  derselben  durch  die  Schule. 
Nr.  10,  S.  99. 

PharmaBentisöher  Benxf,  Zulassung  von  Abitu- 
rientinnen öffentlicher  Mädchen- Lyzeen  zu  dem- 
selben.  Nr.  21,  S.  270. 

Fiben,  Offentlichkeitsrecht  für  die  höhere  deutsche 
Mädchenschule  in  — .   S.  277. 

Podesits,  Offentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
,,Üstfednl  matice  skolsk^^  in  Prag  erhaltene 
einkl  assige  Privat -Volksschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  — .   S.  491. 

Fola,  Offentlichkeitsrecht  für  das  Landes-MSdcheu- 
Lyzeum  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
in  — .   S.  474. 

Fostrittgeld,  Festsetzung  desselben  für  das  Sommer- 
semester 1904.  S.  265;  für  das  Wintersemester 
1904/5.    S.  548. 

Frag,  Frequenzausweis  der  Kunstakademie  in  — . 
S.  277  und  562. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Musik 
.    an  Mittelschulen    und  Lehrerbildungsanstalten 

in  — .   S.  296. 

—  deutsche  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .   S.  438. 


Frag,  böhmische  ProfangskommiBsion  für  das  Lehr- 
amt der  Stenographie  in  — .   S.  507. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  mit  deotKher  Unter- 
richtssprache in  —.   S.  507. 

Frerau,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklaeaige 
Gremial-IIandelsschule  in  — .   S.  484. 

FrOfongakommlasion  für  das  Lehramt  der  Musik  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in 
Prag.   S.  296. 

—  für  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  in  Wien.   S.  526. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  438. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
deutsche.   S.  438. 

'—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
böhmische.    S.  507. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  L  e  m  b  e  r  g. 
S.  507. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck.   S.  533. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g.  S.  507. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchen  -  Lyzeen  in 
Gzernowitz.    S.  507. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Innsbruck.    S.  547. 

Frzamyilf  Offentlichkeitsrecht  für  das  vom  Vereine 
„Ruthenisches  Mädchen -Institut  in  Przemyäl" 
erhaltene  Mädchen-Lyzeum  in  — .  S.  563. 

B. 

BabaZy  Öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Schulvereine 
„Lega  nazionale^  erhaltene  einklassige  Privat- 
Volksschule  in  — .    8.  107. 

Badovandiö  Vjekoslav,  Entlassung  vom  Schul- 
dienste.  S.  547. 

Bealaohnlabsolventen,  Zulassung  derselben  zu  den 
Universitätsstudien.  Nr.  32,  S.  478. 

BeaUohtilen,  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  beliehene, 
Statistik  derselben  in  Betreff  ihres  Umfanges, 
ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der  Unterrichts- 
sprache im  Schuljahre  1903/4.   S.  13. 

—  Unterricht  in  der  Geometrie  in  der  I.  Klasse 
der  — .   Nr.  38,  S.  538. 

ReohtBverhflltnlBse  des  Lehrerstandes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  in  Mähren.  Gesetz  vom 
29.  Dezember  1903.    Nr.  6,  S.  69. 

BetKf  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
Bürgerschule  der  Kongregation  der  Schwestern 
vom  Armen  Kinde  Jesu  in  — .   S.  491. 


TeneiebnlB  lu  den  Nonn>lien  und  Kundmacbni^en. 
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106. 

Lyseum  in  Brunn. 

le  in  Eger.  S.  106. 
and  ObergTinnauiiiD 
106. 
immG&jB.  S.  106. 
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einLittau.  8.106. 
iBiom  in  Lnnden- 
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Igpanasium  mit  ita- 
I  Terbnndene  Landes- 
urg.   S.  233. 
Obergjnmaaium  in 

lule    in    N  ä  c  h  0  d. 

lole   in  Kimburg. 

um  in  Rokitzan. 

aBiaminTetschen 

im  in  Weis.  8.106. 
und  ReziprozitätB- 
il-Gymnasium  in  — , 


I9D4,  betreffend  die 
Knaben  -Bürgerachute 
1.  Nr.  15,  S.  242. 
immungen  über  die 
n  den  Volke-  and 
ing  gelangenden  — . 

;  Tom  Schuldienste. 

1,  betreffend  die  — . 

nschaften  in  Gärz 

desselben.    Nr.  13, 


SohulbdtrAgt  von  unbeweglichem  Macbladvennögen, 
welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln 
über  die  Gerich taznstftndigkeit  in  einem  anderen 
der  im  Reicbsrate  vertretenen  Königreiche  und 
Lander  abzuhandelnden  VerlasBenacbafc  gehurt. 
Nr.  18,  8.  258. 

Schul-  ondSintpUnusOrdinuit:  fur  allgemein-gewerb- 
liche und  fachlich-gewerbliche  Fortbildungs- 
scbalen.  Nr.  42,  S.  566. 

Sohwansnbarg,  Offentlichkeitsrecht  fUr  die  vom 
deutschen  Schul  vereine  erhaltene  ei  nkl  aasige 
Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  — .   S.  491. 

Sohvlmmeii,  Forderung  deaselben  bei  der  Jugend 
durch  die  Schule.  Nr.  17,  S.  257. 

Seamiimlichs  BtagidgsnubKEtni  la  der  Eondali- 
muin«,  Nachweis  der  Befthigung  zor  Erlangung 
derselben.   Nr.  19,  S.  259. 

Solotwllia,  Offentlicbkeitsrecbt  für  die  dreiklasiige 
Privat- Volksschule  der  Baron  Hirsch- Stiftung 
in  — .    8.  107. 

Staats- und  Hoftaadlflutete,  FahrbeganEÜ«ung  für  die- 
selben an  österreichischen  Staatsbahnen.  Nr.  5, 
S.  46. 

8tMtlbahn«l,  FafarbegUnstigiingen  fUr  Staats-  und 
Hofbedienatete  an  österreichischen  — .  Nr.  5,  S.  46. 

Stutibedisutate,  Benutzung  der  denselben  zu- 
gestandenen Tranaportbegilnaldgungen  bei  Dienst- 
reisen, beziehungsweise  ÜberaiedlnngBreisen. 
Nr.  40,  S.  551. 

Staata-OarerhsHtaiilDii,  Freqaenzausweis.    S.  26. 
Regelung  der  Unterrichtszeit  ondderWeihnacbts- 
ferien  an  den  — .    Nr.  24,  S.  306. 

StBati-Eaiiäverkenohiileii|  Frequenzansweis.  8.  28. 

Statistik  der  mit  dem  Offentlichkeitsrechtebeliehenen 
Ojmnaaien  and  Realschulen  in  Betreff  ihres 
Ümionges,  ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der 
Unterrichtssprache  im  Scbnljahra  1903/1904. 
8.  13. 

Staitmurk,  Gesetz  vom  2.  März  1904,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mltdchen-Bürgerschule  in 
Knittelfeld.  Nr.  20,  S.  269. 
Gesetz  vom  15.  Jänner  1904,  betrelTend  die  Er- 
richtung einer  Mädchen-Burgerachule  in  Voits- 
berg.    Nr.  37,  8.  537. 

Stipendien    fUr    Studienreisen    nach    Italien    und 
Griechenland.    S.  93. 
für  hoßnungsvolle  Künstler.    S.  547. 
fUr  das  bühmische  Sprscbfach  an  den  deutschen 
Landes-Mittelschulen  in  Mähren.   S,  94. 

—  tüT  dsB  deutsche  Sprachfach  an  den  böhmischen 
Landes-Mittelachulen  in  Mähren.   8.  108. 
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Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  and  Enndmachungen. 


Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Stadien 
in  Born.  S.  233. 

—  behufs  Gewinnung  von  tüchtigen  Lehrkräften  für 
die  mechanisch-technologischen  Unterrichtsfächer 
an  staatlichen  Fachschulen  fUr  Weberei  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.    S.  278. 

—  für  die  Lehrer  der  naturwissenschaftlichen  Fächer 
an  Mittelschulen.  S.  580. 

Stipendienwesen  an  gewerblichen  Lehranstalten  mit 
Ausnahme  der  gewerblichen  Zentralanstalten  und 
der  sogenannten  Erwerbschulen,  Regelung  des- 
selben.  Nr.  4,  S.  7;   Berichtigung  S.  233. 

ätorkän  £manuel,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  289. 

St.  Pauli  öffentlichkeitsrecht  für  das  Stiftsgymnasium 
in  -.  S.  i06. 

St.  Polten,  Offentlichkeitsrecht  ftlr  die  Privat- 
Mädchen-Biirgerschule  der  Englischen  Fräulein 
in  — .   S.  107. 

SwaroVi  öffentlichkeitsrecht  für  die  einklassige 
Prirat  -  Volksschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  — .   S.  491. 

T. 

Teohnisohe  Eoohsohnlen,  Frequenzausweis.  S.  66. 

Teohnölogisohes  Qewerbe-Mnseom  in  Wien,  Fre- 
quenzausweis.  S.  38. 

Tesoheni  Offentlichkeitsrecht  fUr  die  vom  Schul- 
yereine  „Macierz  szkolna''  erhaltene  yierklassige 
Privat- Volksschule  in  — .   S.  491. 

Tetsohen  a.  d.  E.,  öffentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitätBverhältnis  für  das  Kommunal-Realgymna- 
sium  iu  — .   S.  106. 

Tiere  nnd  Pflanzen,  Schutz  derselben  durch  die 
Schule.   Nr.  10,  S.  99. 

Tirol,  Gesetz  vom  1.  Mai  1904,  betreffend  die 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  26,  S.  441. 

—  Gesetz  vom  1.  Mai  1904,  betreffend  die  Schul- 
aufsicht.  Nr.  27,  ö.  468. 

TransportbegttnstigTzngen  der  Staatsbediensteten  bei 
Dienstreisen,  beziehungsweise  Übersiedlungs- 
reisen.   Nr.  40,  S.  551. 

Travnik,  Giltigkeit  der  den  Abiturienten  des  dor- 
tigen erzbischöflichen  Gymnasiums  ausgestellten 
Maturitätszeugnisse.   S.  108. 

Trient,  das  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten 
und  staatsgültige  Maturitätszeugnisse  auszustellen 
für  das  fürstbischöfliche  Privat-(jymnasium  am 
CoUegio  convitto  in  — .   S.  107. 


u. 

Übersiedlnngfreisen  der  Staatsbediensteten,  siebe 
Transportbegfinstignngen. 

Übertritt  von  Absolventinnen  eines  öffentlichen 
Mädchen-Lyzeums  an  eine  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt.  Nr.  3,  S.  6. 

ünivertitäteni  Frequensausweis.   S.  120  u.  482. 

üniverdt&tsstadien,  Zulassung  der  Realschal- 
Absolventen  zu  den  — .   Nr.  32,  S.  478. 

Unterricht  in  der  Geometrie  in  der  I.  Klasse  der 
Realschulen  und  in  der  Geographie  in  der 
m.  Klasse  der  Gymnasien.   Nr.  38,  S.  538. 

übteniohtBzeit  an  den  Staats-Gewerbeschulen  und 
verwandten  Anstalten,  Regelung  der  — .  Ni.-'f^4, 
S.  306.  ^ 

—  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bilf^-^ngs- 
anstalten,  Regelung  der  — .   Nr.  3f;  S.  477. 

Y. 

Vaaümoi  Kornel,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  554. 

VerseiohnlB  der  für  die  österreichischen  Handels- 
schulen zulässigen  Lehrtexte.   Nr.  7,  S.  70. 

—  der  für  österreichische  Mittelschulen  (einschließ- 
lich der  Mädchen-Lyzeen)  allgemein  zulässigen 
Lehrtexte  und  Lehrmittel   Nr.  12,  S.  125. 

—  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  fOr  allgemeine 
Volksschulen,  för  Bürgerschulen,  für  mit  Volks- 
oder Bürgerschulen  verbundene  spezielle  Lehr- 
kurse und  für  Mädchen  -  Fortbildungskurse. 
Nr.  25,  S.  307. 

—  der  Lehranstalten,  in  welche  die  Absolventen 
der  Bürgerschule  und  die  Absolventen  der  nodt 
Bürgerschulen  verbundenen  eii\j ährigen  Lehr- 
kurse Aufnahme  finden  können.  Nr.  34,  S.  493. 

—  der  von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehr- 
amt an  höheren  Handelsschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  approbierten  Kan- 
didaten. S.  506;  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache.  S.  533. 

—  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsüblichen 
Fuhrlöhne.   S.  507. 

—  der  Lehramtskandidaten,  welche  im  Studien- 
jahre 1903/4  die  vollständige  Lehrbefähigung 
für  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  555. 

Vdtsbergp  Gesetz  vom  15.  Jänner  1904,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  in  — . 
Nr.  37,  S.  537. 

Vc|]6  Franz,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  B63. 

VoUusohulen,  Errichtung  und  Einrichtung  derselben 
in  Galizien.  Nr.  14,  S.  241. 
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T  LehrbBcher  uod  Leh 

(.  307. 

'end  die  offeDtlichen  - 

iußere  Ausstattung  der 
an    denselben    zur    Verwendung    gelangend« 
Schreib-  und  Zeichenhefte.  Nr.  33,  S.  485. 


VellmuhtafeTlen  an  den  Staats-GewerbeBchulen  und 
verwandten  Anstalten,  Regelung  der  — .  Nr.  24, 
S.  306. 

—  an  den  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildonga- 
«.astalten,  Regelung  der  ~.    Nr.  .tJ,  S.  477. 

%  dli)  Offen  tUchkeilsrecht  und  Reziprozit&taTerhältnie 
fl*-  das  Eonnmnal-GyninaBiam  in  — .  S.  106. 

Wlsa«niiitsUnDe  der  gewesenen  Lehrerin  Anna 
Kratochwill  im  Schuldienste.   S.  AM. 

Wien,  öffentlichkeitereclit  fllr  die  Privat- Realschule 
im  XIIL  Gemeindebeiirke  in  — .    8.  106. 

—  Offentlichkeitsrecht  fllr  das  Privat- MSdchen- 
Gymnasiom  des  Vereines  für  erweiterte  Frauen- 
bildosg  in  — .    S.  106. 

—  öffentlichkeitsrecbt  für  das  Mädchen  •  Lyzeum 
des  Schnlvereines  fUr  Beamtentöchter  in  — . 
S.  233. 

—  FrUfungskommissian  fUr  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  438. 

—  öffentlichkeitsrecht  fllr  die  zweiklassige  Eandels- 
schnle  des  Wiener  kaufimKnuischen  Vereines  und 

Ewaklassigen  H&dchen-HaodelsschuIeD  dea 
ner  Frauen-Enrerbvereines  nnd  des  Schul- 
ines  fUr  BeamtentOcbter  in  — .   S.  474. 


Wien,  öffentlichkeitsrecht  ßlr  die  Privat-Mftdchen- 
Burgerschide  der  Kongregation  der  Barmherzigen 
Schwestern  in  — .  S.  4SI. 
Offeuthchkei tsrecht  fUr  die  Privat  -  Hädchen- 
Volks- und  Burgerschnle  der  Hermiae  Brab^e 
in  -.    S.  491. 

PrUfungshommisBion  fllr  das  Lehramt  der  Musik 
an  Mittelschnlen  and  Lebierbildnngsanstalten 
in  -.    S.  526. 

WUherfng,    Öffentlichkeitsrecht    fiir    das    Frivat- 
nntergjmnaeinm  in  — .   S.  106. 

Tinkler  J  o  s  e  f,  Entlassung  vom  Schnidienste.  S.  564. 

Tiiohan,  Offentlichkeitsrecbt  fdr  das  PriTat-Gymna- 
iiiin  in  — .   S.  119. 


2a1ino,  öffentlicbkeitsrecbt  fUr  die  zweiklassige 
Privat  -  Volksschnle  der  Baron  Hirse  h'schen 
Stirtdug  in  — .  S.  491. 

ZeloheniolLnleB,  staatliche,  allgemeine,  Freqnenz- 
alisveis.   S.  37. 

Zalohammterrloht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
L  ebrerinnen-  Bildnngsangtalten,  Fachinepektoren 
fllr  den  — .   S.  526. 

Znitralaiutalt  für  Xeteorologle  tmä  Oeoäysamllt, 
Änderung  des  Titels.   S.  236. 

Zsogsiue  an  den  mit  Bürgerschulen  verbandenen 
ei^jähr^en  Lehrkuraen,  Ansslellong  derselben. 
Nr.  8,  S.  88. 

SivUgMitUohe  JnrisUktton.  ünteratellnng  der  Gen- 
darmerie unter  die  — .   Nr.  39,  S.  560. 
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An^abeo  der  modernen 
ne.  S.  490. 

engrnber.  Der  Mum. 
UlKliBiiung.  2.,  vermehrte 

UtfffiM,  auch  Uine  allke. 
Geschichte  und  Aub  dem 
Mit  verbindendem  Text 
1.  8.  B25. 

ilogie  und  Geologie  für 
nnen  -  Bildungsanetalten. 

Dohstetto-,  Dr.  F.  t. 
nd  LeaebDch  der  franaü- 
terreichische  Realschulen 
instalten    bearbeitet    von 
i.  294. 

id  Lesebacb  der  franiö- 
lädcben-Lyseen  und  ver- 
earbeitet  von  AI.  Stefan. 


kfnftTiTi    J  0  B  e  f. 

^Bcbe  Wandtafeln.  Aus- 
.  S.  561. 

I  niU,  Dr.  Anton, 
n^a  sa  yi&e  pufke  ikole 
tri    koncentri6na    krugs. 

1  gymnssia.  2.  Aufl.  S.  436. 

Martin  und  Prammer 
ir  Liederquell.  Ein-  nnd 

fUr  öBterreichiBche  all- 
MittelBtufe.     3.    nnd 

.  und  6.  Schuljahr.  S.  560. 
.ksWhvlgeistie. 
,  Leitfaden  der  Botauik 
der  Mittelschulen.  4.  Auf- 
Gesund  heitsregeln  für 
len.  S.  Ii8. 
imdheilspflege  der  Schul- 

)he  Zdravotnl  pravUla. 
ihe  Somioi  ptis. 


[oBtrata  del  regne  vegetale 
3r.  AloiBio  Pokornj. 
inata  e  rireduta.  S.  274. 


Ckalek,  Dr.  Th.  und  Botbans  J.  G.,   Eolonial- 

nd  WelUerkehrskarte.  S.  302. 
Cloilsk,  Dr.  F.,  siehe  Zehdes,  Dr.  R. 
Oooa   C austrat,    Catechismnl    Bisericii    drept- 

credincioase  a  R^Bäritului  compas  pentni  claaele 

auperioHre  ale  Bcoalelor  poporale.  8.  529. 
Catechismul  Mic  al  Bisericii  dreptcredincioase 

a  RSs&ritulni  compus  pentru   Bcoale  popoTB.le. 

S.  221. 
Istoria  Bfäntä  a  Teatamentului  vechiu  pentru 

scoale  aecundare.  2.  Auflage.  S.  12. 
OoNmann  A.,  siehe  Fnnbe  G. 
Cnmpfe,  Dr.  Karl,   Q.    Horatia    Flakka    vjbrauä 

b4ane.  2.  Auflage.  S.  435. 
Onrto,  D  r.  G.,   Grammatica   della  lingua  italiana 

Viva  nella  proaa.    Con    tre    appendici    per    le 

acuole  aecondarie  e  gl'  istituti  afBni.  3.  Auflage. 

S.  560. 

D. 

Daljdai  B.,  siehe  SMner  Jos. 

Daum,  Dr.  Adolf,  siebe  Bteger  Joaef. 

Dsoksr  Karl,  siehe  Fape  Faul. 

Defuit  6.,  Granunatica  teoretico-pratica  della  lingna 
tedesca  cod  ud  dizionarietto  metodico.  2.  edizione. 
S.  541. 

Dinier  Karl,  »ehe  Batl  und  Kid  OstemlDhi. 

I>l7kovl6  Mirko,  Oblici  i  Bintakaa  hrvatakoga 
Jeziku  za  Breduje  skole.  10.  Auflage.  S.  91. 

Colfjji  Karl,  Zimoatensk^  pisemnictvi.  9.  Auflage. 
S.  523. 

Soleiel  Jan,  Mali  döjeprava  hiblicki  pro  katolickä 
gkol;  obecnö.  9.  Auflage.  S.  89. 

ProBtfedni  d^eprava  biblicki  pro  katolickä 

äkoly  obecntf.  Neue  Auflage.  S.  89. 

Somäcl  p6ie  o  zJravi  ikolni  mlädeite.  Sepaal  Leo 
iurgerstein.  S.  287. 

Sgmin  Karet,  Fr.  B.  Kaliny  Obraz?  z  d^in 
Tjchovatetetvf.  6.  Auflage.  S.  510. 

Domin  Karl,  Geometrie  pro  üstavy  afitelskä. 
4.  Auflage.  S.  544. 

—  Arithmetika  v  lilohich  pro  üatavy  u6itelak^. 
2.  Auflage.  S.  544. 

DrbDhlaT  Jos.,  siehe  Patr&  V. 

Drtger  Morits,  Kuostleriscbe  Entwicklung  der 
Weberei  und  Stickerei  innerhalb  des  euro- 
päisch pn  KulturkreiseB  von  der  apHtantiken 
Zeit  bia  zum  Beginn  des  19.  Jahrbundetts  mit 
Ausschluß  der  Volkskunst.  S.  506. 
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Dreher,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  katholischen 
Religion  für  Obergymnasien. 

I.  Teil :  Die  Göttlichkeit  des  Christentums. 

10.  AuOage.  S.  282. 
IL  Teil:    Die    katholische    Glaubenslehre. 

12.  Auflage.  S.  282. 
ni.  Teil :  Die  katholische  Sittenlehre.  9.  Auf- 
lage. S.  282. 
Dnkat   VI  ad  oje,    Öitanka   iz    englesko-ameriöke 

i  skandinavske  knjü^eynosti.  S.  225. 
Daport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geo- 
metrie für  die  IV.  und  V.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  S.  284. 
Bvof&k  Xaver,  Yörouka  katolick4.  Ü5ebnice  pro 
yyssl  üstavy  diröi  na  z&kladS  velikäho  katechismu. 
8.  91. 

E. 

Scheel  Franz,  siehe  Xair. 

Binfalt  Martin,  siehe  Bnmner  Franz. 

Ssgelhardfl  Lehrbuch  der  Gabelsberger  sehen  Steno- 
graphie. 4.,  verbesserte  Auflage.  Besorgt  von 
Hans  Eoppensteiner.  S.  283  und  285. 

Engelhard  Josef,  Tafeln  zur  Bestimmung  des 
Münzwertes.  L  und  U.  S.  578. 

Gewichtstabelle.  S.  578. 

Engelhard,  Dr.  Karl,  Lesebuch  für  angehende 
Stenographen.  6.  Auflage.  Besorgt  von  Hans 
Koppensteiner.  S.  543. 

Erben  Reinhold,  siehe  Wagner  E. 

Erdkunde,  Die,  Eine  Darstellung  ihrer  Wissens- 
gebiete, ihrer  Hilfswissenschaften  und  der 
Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  von 
Maximilian  Klar.  S.  579. 

F. 

Fetter  J.,  La  troisi^me  et  la  quatrieme  annäe  de 
grammaire  fran^aise.  7.  Auflage.  S.  519. 

Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen 

und  verwandte  Lehranstalten.  Einteilige  Aus- 
gabe. S.  260. 

Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Teil. 

Übungs-  und  Lesebuch.  6.  Auflage.  S.  433. 

Fetter  Johann  und  Alsoher  Rudolf,  Franzö- 
sisches Übungsbuch  für  die  oberen  Klasse o 
höherer  Lehranstalten.  Des  Lehrganges  der 
französischen  Sprache  Y.  Teil.  4.  Auflage.  S.  433. 

Fiedler  F.,  Volkswirtschaftslehre  für  höhere  Han- 
delslehranstalten. S.  577. 

FiMher,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre 
für  höhere  Lehranstalten.  25.  Auflage.  S.  503. 


Fischer,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen 
Liturgik  fUr  Gymnasien  und  andere  höhere 
Lehranstalten.  15.  Auflage.  S.  503. 

—  —  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung 
des  alten  Bundes  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  10.  Auflage.  S.  503. 

Geschichte  der  göttiichen  Offenbarung  des 

neuen  Bundes  für  Gymnasien  und  andere 
höhere  Lehranstalten.  10.  Auflage.  S.  503. 

Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  Gymna- 
sien und  andere  höhere  Lehranstalten.  8.  Auf- 
lage. S.  504. 

Finmi,  Gav.  Giovanni,  Elementi  di  Chiroica  e 
Mineralogia  per  la  4  classe  delle  scuole  reali. 
U.  edizione  riveduta.  S.  294. 

Formänek  Emanuel,  M^nctvi  pro  m^sfanskd 
gkoly  chlapeck^.  Dil  tretl.  S.  432. 

Frank  Ferdinand,  Banhofer  Wilhelm  und 
Hinterwal dner  Job.  Max,  Tier-  und  Pflanzen- 
kunde nebst  einem  Anhange:  „Der  menschliche 
Körper  und  seine  Pflege^  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen. 
S.  100. 

Franngraber  Hans,  Gott  erhalte!  Österreichs 
Herrscher  und  Helden  im  Liede.  Für  die 
Schuljugend  ausgewählt.  S.  104. 

Franngraber  Hans,  siehe  Stfljskal,  Dr.  Karl. 

MS,  Dr.  Ant.,  Mal&  geologie  Öili  nauka  o  vrstv&ch 
kdry  zemskä.  3.  Auflage.  S.  264. 

Frisch  Franz  und  Bndolf  Franz,  Deutsches 
Lesebuch   für    die   Bürgerschulen   Österreichs. 

5.  540. 

Fritsch,  Dr.  K,  siehe  Fokorny. 

Fnunar  Adolf,  Obrazy  k  vyu(ov&ni  zemSpis- 
n^mu  a  d^'episnämu  ve  skolÄch  obecnych 
a  mSsfanskych.  Sesit  L  Obraz  L  Sousosi  Libuse 
a  Pfemysla.  Ohr.  2.  KläSter  bfevnovsky. 
Ohr.  3.  Starom^stsk4  vg2  mostecka  a  pomnlk 
KarlalV.  Obr.4.  Staromöstsky  orloj.  Ohr.  5.  Pomnlk 
eis.  Josefa  H.  u  Slavikovic.  S.  286. 

Fuchsberger  Josef^  Darstellungen  aus  der  Ge- 
schichte der  Kirche  Christi.  2.  Auflage.  S.  540. 

Fnnke  G.  und  Cossmann  A.,  Vorlagen  für  das 
Fachzeichnen  der  Korbflechter.  S.  505. 

Fnnke  G.,  siehe  Karg  J.  G. 

6. 

G-aJdeozka  Josef,  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und 
Algebra  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen. 

6.  Auflage.  S.  487. 

Glasperini  R.,  Heni^'a  i  mineralogia  za  detvrti 
razred  realaka.  S.  262* 
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ibnch  für  Qaterreichiache 

n.  S.  270. 

re.  S.  438  nod  625. 

mluvnice  £eBk&.  Vyd&nl 

■-.  283. 

tFononiiBcbe  Bestiinmung 

KirdinateD.  S.  579. 

Reicbarate 
der,  berauBgegeben  von 
'entralkommission.  S.  S87. 
erUlder :        ,  D  adieteiD- 

larsersMn,  Dr.  Leo. 
jhrbach  der  allgemeineD 
m  Klassen  der  GymnaBien, 
M.  Ha^er.  fl.  Auflage. 
Mit46  Abbildungen.  S.  64. 
f  pro  vySät  tHdy  skol 
Vfik  noTj.  3.  Auflage, 
roalav  Kosina.  S.  91. 
A. 

;e  der  allgemeinen  Arith- 
.sse  der  österreicbischen 
e.  S.  434. 
jrammatik    fUr   Schulen. 

Nasonis  Carmina  selecta. 
h  herausgegeben.  4.  Auf- 

teologie  fUr  die  oberen 
:hiileu.  Bearbeitet 
.  4.  Auflage.  S.  434. 
Engen,  Vaterländisches 
len.  3.  Auflage.  S.  277, 
Bt  E. 

einfachen  und  doppelten 
je.  S.  577. 
(ewerblicbe  Buchführ nng 
auB  der  Wechselkunde. 
I  631. 

lA,    Dr.  Jos.,    Dfebnice 
,t[  a  biblickö  d^epravy. 


atlas  sa  Ijndake  £ole  s  slo- 
].  PriredU  Fr.  Oroien. 


ler  Handels-  und  Wechsel- 
iandelsBchulen    (Handele- 


Babernal  Moritz,  siehe  StejBk&l,  Dr.  EarL 
Eanftiek  Wladimir,   Lehrbuch   der   bShmischea 

Bprache.  I.  Teil.  2.  Auflage.  8.  531. 
Sanamek,  Dr.  T.  F.,  Lehrbuch  der  Somatologie 
und  Hygiene    fllr  Lehrer-    und    LehrerlnneD- 
Bildungsanstalten.  4.  Auflage.  S.  523. 
Hannak,  Br.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Mittelalters  fllr  die   unteren  Klassen   der 
Mittelschulen.     Vollständig    umgearbeitet    von 
Anton  Rebhann.  12.  Auflage.  S.  230. 
Hanüob  J.,    Uiebnice  Jazyka  freacouzskäho.   Slo- 
vniäek  k  nCeboici  jazyka  francauzakäbo.  S.  301. 
HanÜch  H.,  siehe  Prai&k  J.  0. 
EarUnger,  Wandtafeln  ßir  den  naturgeBcbichtlichen 
A  nschaunngsiinteTricht. 

Abteilung:  Botanik.  Tafel  IX  (Vergißmein- 
nicht, Heidelbeere,  Preiselbeere,  Sonnen- 
blume ,  Fruhlingsschlilsselbtume ,  roter 
FingerhutJ;  Tafel  XI  (GänaeblUmcben, 
Mtgoran,  Salbei,  echter  Lavendel,  Eaffee- 
baom,  Flieder,  schwarzer  HoUunder). 
Abteilung :  Blume.  Tafel  VI  (Weißbirke). 
2.  Auflage.  S.  103. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  LI  (griechifiche 
Landschildkröte,  europäische  SumpfBchild- 
krüte,  flinke  Eidechse,  giUne  Eidechse, 
Blindschleiche,  Ringelnatter,  Kreuzotter). 
2.  Auflage.  8.  285. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  VI  (Jagdhund, 
Pudel);  Tafel  XXXIX  (Nachtschwalbe, 
gemeiner  Kolibri,  Amsel,  Goldamsel, 
Nachtigall,  ungarische  Nachtigall) ;  Tafel  L 
(HausganB,  Hausente,  Eiderente). 3.  Auflage. 
8.  510. 
Abteilnng:  Botanik.  Tafel  VII  (Schlehdom, 
Hundsrose,  Brombeere,  Eummel,  Fenchel, 
Hundspetersilie,  gefleckter  Schierling). 
2.  Auflage.  8.  510. 
Abteilaug:  Zoologie.  Tafel  XVI  (Hase  und 

Biber).  2.  Auflage.  S.  524. 
Äbteüung:  Zoologie.  Tafel  XXXYIH  (Uhu 
mit  Jungent;  Tafel  LXIV  (Beblaus  mit 
Vervandtong,  Flußkrebs,  medizinischer 
Blutegel ,  Ackemachtschnecke ,  große 
Weinbergschnecke,  große  Teichmuschel, 
echte  Perlmuschel).  2.  Auflage.  S.  561. 
r.  K.,  Leitfaden  der  Warenkunde. 
S.  103. 

—  Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluß 
der  chemischen  Produkte)  und  Abriß  der 
mechanischen  Technologie  fllr  bühere  kom- 
merzielle Lehranstalten,  2.  Auflage.  S.  116. 
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iQD,  LateiuischeB  Lesebuch  für 
iten  Kluaen  der  Gymnasien  und 
ihranBtalMn.  Abteilung  für  das 
ku^abe  B.  H.  Anfiage.  S.  5i9. 
»  Übnagsbnch  fUr  die  zwei 
en  derGfmnaeieD  und  verwandter 
Abteilang  fUr  das  2.  Schuljahr. 
5i8. 

IE,     Bechenbacb    fUr    Enaben- 
AuBgabe  in  drei  Teilen. 
101. 


431, 

hes  Lesebuch  fUr  kommerzielle 
(zweiklaasige  Hsudelg-  und  rer- 
d).    4.  Auflage,    bearbeitet  and 

TOD   Professor    Ignaz    Pölzl. 

he  Eöliel. 

franz,     ÖBterreichiscbe    Schul- 

.  Teil:  Taterlandskunde.  Für  die 

Mittelscbolea.  S.  330. 
ans,  siehe  HSIhL 
anz,  Biebe  EoMim. 
ehe  TaUiiolinIgeastie. 
Lese-  und   Sprachbuch   für   die 
eigen  österreichischen  allgemeii 
IIL  Teil.  52.  Anfiage.  S.  430. 
Methodisch  geordnete  Sammlung 

und  Beispielen  ans  der 
metrie  FUr  Realschulen.  I.  Teil 
sse.  2.  Auflage.  S.  91. 
-  und  Übungsbuch  der  Qabels- 
itenographie  für  Bllrgerachulen, 
ortbildungsschulen  nnd  Handels- 
leil:    SatzkUrzang.     2.    Anfiage. 

be  XagST  A  d. 
e  &lia  Arnoit. 
,  K.,  Mineralogga  za  niije  rairede 
za  enake  zavoile.  S.  64. 
h.  Hax,  eiehe  Fnok  Ferd. 
,  Qriechisches  Lese-  und  Obungs- 
I.  und  IV.  Klasse  der  Gymnasien 
433. 

Aufgaben  in  zusammenhängenden 
^schluEse  an  die  LektUre  und  an 
:en  Ton  Hintner  und  CurtiuB- 
eigel.  4.  Auflage.  S.  261. 
V.  T.  und  BlsobiDg,  Dr.  A.,  Leit- 
neralogic  und  Geologie  für  die 
I  der  österreichischen  Gymnasien. 
.  273. 


Hooks  Earl,  Einftlbrung  in  das  Frojektionszeichnen 
für  gewerbliche  Fortbild unga-,  allgemeine  Hand- 
werker- nnd  Bürgerschulen.  S.  S87. 

Hosmei  Rudolf,  siehe  Bau  tmd  Bild  öiterrelohi. 

HSfler,  Dr.  Alois,  Gnindlehren  der  Psychologie. 
2.  Auflage.  S.  488. 

Hilfabuch  zur  Naturlehre  filr  die  Oberstufe 

der  OymnaBieu,  Realschulen  und  verwandten 
Lehranstalten.  S.  546. 

Bofnanii  Mik.  a  Leminger  Em.,  PHrodoipyl  pro 
mSsfanskd  skoly  chlapeckä.  I.  Stufe.  5.  Auflage. 
S.  293. 

—  Pf-ii  odozpyt  pro  m£ä(anak^  äkoly  iUti. 
11.  stupeii.  4.  Auflage.  S.  230. 

im  Ferdinand,  Geometrische  Anscbauunge- 
lehre  fUr  die  lY.,  T.  nnd  TI  Eksse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  8.  284. 

Hobmaim-Sohinldt,  Tiolinschule.  Heft  1—5.  S.  30t. 

EolosalMk  Johann  W.,  siehe  Xair. 

Ealiel,  Schulwandkarte  von  Aaien.  S.  92. 

Schal  Wandkarte  von  Auatralien  und  Poly- 
en. S.  «2. 

Wandbilder    fUr   den    AnBchaaangs-    nnd 

Sprachunterricht  Nr.  XVII.  BeiUn.  S.  276. 

—  Rassentypen  des  Mensehen.  4  Tafeln  mit 
begleitendem  Texte.  S.  118,  225  und  231. 

Brt1)a  A.,  siehe  Eatrh«!,  Dr.  Gustav. 
Hrul^  Vaclav,  Enpeck^  poetirstvl.  Dil  L  S.  481. 
Huliad  Fr.,  siebe  Scbreüier  H. 
Eotterer  Rudolf,  siehe  Senda  MikuUe. 
Hyniia  V.,  Answabl  aeiner  Werke  aus  den  Jahren 
-1901.  Text  von  Karl  B.  M&dl.  S.  225. 


I. 

Ibl  Vinzenz,  Metbodickü  uiebnice  feskäho  t^o- 
nau.  I.  Teil.  4.  Auflage.  Bearbeitet  von  L  Mach. 
I.  521. 
nefiä,  Dr.  Fr.,  0  ponku  slovenskega  jezika.  S.  525. 

mdtrfler,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde 

fUr  Madchen-Lyzeen  und  verwandte  Anstatton. 

U.  Teil.  8.  274. 
Intsmatlonale  Bibliographie  der  Kunstwissenschaft. 

Heranagegehen    von    Arthur    L.    Jellinek. 

S.  377. 
Itallenlnb-ierboknatiioh-denticlu    AmUtarmlBolo- 

gie.  Von  Eligius  Smiri»5.  S.  105. 


Jaoob,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  filr 
Untergymnasien.  I.  Abteilung.  S.  520. 

Jaoobi,  Dr.  Alfred  und  Kehl  Hermann, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksacbnlen. 
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itetvoD  Viktor  Pile£ka 
ikler.  II.  Teil  Für  das 
age.  S.  221. 

und  Xibl  Hermaan, 
1  fOr  BUrgerBchulen.  In 
itet  von  Viktor  Püeäka, 
li  und  Franz  Müller. 
S.  473. 

lob  Hans,  Leit&den  der 
eo  metrischen  Zeichnens  fllr 
n.  I.  Stafe.  2.  Auflage.  S.  298. 
lo  sxopoBzs  mzLisHoI 
B    Ae*   Byprepni'; 

f  8  *  a  w,    Arytmelyki 

elekich.  S.  523. 

ÜU^  A  ntoD,  Oeometrie 

II.  TeU.  5.  Auflage.  S.  63S. 

«• 

blrka   üloh   z   deskripÜTnf 

olf  reälni.  3.  Auflage.  3. 288. 

m^ckjch  pro  prrni  tridu 

tage.  S.  222. 

)  Sprachlehre  fllr  Lehrer- 

Inngsanstalten.  8.  223. 

4    Heinrich,    Deatsches 

>bereD   ElasBOo    der  Real- 

Anflage.  S.  542. 

les  Lesebuch  fUr  Oberreal- 

S.  479. 

ehe  Intornatianale  SlUio- 

Steinar  Job. 
Dr.  F.,  n.  QnintoU,  Dr.  F., 
ir  den  Unterricht  in  der 
ilogie  und  BoUnik.)  S.  224. 
labrane  pjesme  P.  Ovid^a 
ije  priredio  i  protutaa£io. 
nd  474. 

ikolj  obecn^.  Dil  in.  tj- 
v^ma  mapkami.  S.  297. 
ly  obecnd.    DU  11.  yydäni 

tpkami.  S.  297. 
pkon.  S.  297. 


K. 

uika  prämjsloTä.  S.  510. 
7eUch  Franz  u.  Era1>a  A., 
iznng  der  Schulen.  S.  490. 
I  Friedrich,  Die  Tolka- 


Earg  J.  6.  und  Funke  G.,  Vorbilder  fUr  die  Korb- 
flechterei. 2.  Auflage.  S.  233. 

Kehr  D.  C,  siebe  TSOSu  Wilhelm. 

Eonfelj  Ivan,  Geometrija  za  niie  ginmazlje  i  nalik 
äkole.  4.  Anflage.  S.  222. 

QipaU6  M.,  Sadstvo  za  niie  razrede  srednjib 
äkola.  4.  Auflage.  S.  65. 

Elu  .Maximilian,  siehe  Erdktmde. 

BlassUohe  Sunt.  Sammliuig  ron  Original- Au&iahmen 
klassischer  Denkmäler  der  Bauknnst,  Plastik 
and  Malerei  in  un7erllnderlichen  Bromsilber- 
Pbotographien.  S.  333. 

EUtilng  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde 
und  Krankheiten.  Farbig  dargestellt.  S.  65. 

EnsUl'  Fr.  a  Karluui  Michael,  Poeetnice  pro 
mSIfanskä  Ikoly  cblapeckä.  I.  Heft.  4.  Auflage. 
S.  293. 

Fofetnice  pro  meSfanskÖ  äkoly  dlvÖ.   Sesit 

tfetf.  3.  Auflage.  8.  II. 

Eo6b,  Dr.  Q.,  siehe  Jung  Heinrich. 

Eogatowies  E.,  Wandkarte  der  Balkanhalbinsel. 
S.  264. 

Kohm,  Dr.  Joaef,  Grillparzers  Tragödie  „Die 
Ahnfrau"  in  ihrer  gegenwärtigen  and  fiHheren 
Gestalt  S.  i04. 

Eolm  S.,  siehe  Xantner  J. 

EsUr  Heinrich,  Rechenstoffe  znr  Übung  im 
praktisch  angewandten  Rechnen.  I.  Teil.  Unter- 
stufe. S.  473. 

Colif  Joaef,  Mlnfnice  pro  t^  trfdy  skol 
hluchonim^ch.  S.  231. 

EBnlg,  Dr.  Artur,  Lehrbach  fllr  den  katholischen 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Klassen  der 
Gymnasien  und  Realschulen. 

I.  Kursus:  Allgemeine  Glaubenslehre  oder 
die    Lehre    von    der   göttlichen  Offen- 
barung. 9.  und  10.  Auflage.  S.  282. 
m.  Kursus:   Die   besondere  Glaub enal ehre. 

9.  und  10.  Auflage.  S.  282. 
IV.  KiufsuB:  Die  Sittenlehre,  fl,  und  10.  Auf- 
lage. S.  283. 

EonlJ'  Jindfich,  Mlumice  pro  äkoly  mSifanskä. 
S  naukou  o  piaemnostecb  a  dopraTnictri.  3.  Auf- 
lage. 3.  432. 

EoppeostdDtt  Hans,  siehe  Engelhard. 

EorlBTij  Ant.,  sißhe  Pobin^,  Dr.  A. 

EomipDndaniblatt.  Amtliche  Zeitschrift  des  könig- 
lichen stenographischen  Institutes  zu  Dresden. 
S.  548. 

EortMbak  Jobann,  Praktische  Elementar-Violio- 
schule.  2.  Auflage.  S.  524. 

Eetiiu,  Dr.  Jaroslav,  siebe  Oindely,  Dr.  Ant 


Alphabetiicbes  TenrichnU  über  LffarbUcher  und  Lebmiittcl. 
äinäpia  pro  äkoly  obecnd.  S. 
i  gflografico  ad  dbo  delle  acuole 
tnte  rifatto    da   F.  Heideri 
t.  Edizione  italiana  a  cura  < 
Stenta.  S.  437  und  473. 
e  Xtir. 

len  des  kaufmftniiiscbeti  Rechnens 
:he  Fortbildung« schul eu.  II.  Teil. 


ehrgang  der  Stenographie.  SyBtei 
Tacb  dem  behördlich  genehmigten 
Wiener  Bürgerschulen.   2.  Auf- 

QrundriB  der  Arithmetik  Air 
LehreriDoen  •  Bilduogsanstalten. 
295. 

er  Natnriehre  fUr  Lehrer-  and 
IdnopuiBtalten.  I.  Teil.  Wirkun- 
ilarkräfte.  WftnneeracheinaiigeD. 
d  elaktriacbe  Erscheinoogen.  Mit 
ten.  4.  Auflage.  S.  577. 

.,  Lehrbuch  der  kaufmSnnisehen 
Tierklassige  höhere  Handelslebr- 

üle.  3.  Auflage.  S.  116. 

ies  kaufmäDoischen  Rechnens  für 

indelsachulen.  5.  Auflage.  S.  295 

le  Bsttune  Johann  Georg. 

nun,  Herausgegeben  vom  kroa- 

lur-  und  Architekten- Vereine  in 

ifte.  S.  579. 

Frahy  a  obci  soosednlcb.  Sebral 

rantiiek  Rutb.  S.  &'. 

godoTina  STCte  katoUske  cerkve 

:.  S.  300. 

)ie  ZeremoDien  der  katbolischeD 

che    Liturgik    zum    Unterrichts- 
Mittelscbulen.  S.  518. 
url  Ferd.,    Deutsches  Lesebuch 
cbischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
ten. 3.  Auflage.  S.  531. 
chulgrammatik.  5.  Anäage.  S. 
chulgrammatik.  S.Auflage.  S.  618 

rl  Ferd.  u.  St^itü,  Dr.  Karl, 

lehuch  fUr  österreichische  Gymna- 

schiilen. 

5.  Auflage.  S.  222. 

5.  Auflage.  S.  283. 


Karl  Ferd.  n.  St^lktl,  Dr.Earl, 
Deotaches  Lesebuch  tut  österreichiecbe  Msdcben- 
Ljrzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
V.  Band.  S.  300. 
VI.  Band.  S.  543. 
—  —    Leitfaden    zur   Geschirbte    der    deutschen 

Literatur.  4.  Auflage.  S.  480. 
Enodl    Julius,    Eatboltscbe    Religionslefare    fUr 
Lehrer-     und    Lehrerinnen  -  Bildui^sanstaltcn. 
L  Teil:  Glaubenslehre.  4.  Auflage.  S.  530. 
11.  Teil:  Sittenlehre.  3.  Auflage.  S.  530. 
Eoska  Adolf,  siehe  Ismuchewl'ti  Jobann. 
Sranlika  Ticlar,    Oi£ebnice  6es[inj  pro  niisi 
skoly  femealnick^,   pritmysloTä,  odbom^,  dvoj- 
tildni  obcbodnf  a  rdsnö  pokraioTacL  S.  561. 


L. 

Lkhler  W.,  siehe  ScholMT  J. 

Lampel  Leopold,  Dentscbes  Lesebuch  ftlr  die 
oberen  Klassen  Österreichischer  Gymnasien. 
IV.  Teil  (für  die  TUI.  Klasse).  2.  Auflage.  Mit 
einem  Anhange  Dber  die  Literatur  der  neaesten 
Zeit  S.  272. 

—  Deutsches  Lesebuch  fUr  die  I.  Klasse  öster- 
reichischer Mittelscbnlen.   11.  Anfinge.  S.  479. 

Deutsches   Lesebuch    fUr    die    U.    Klasse 

österreichischer  Mittelschulen.  9.  Auflage.  S,  518. 

Laaner,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  S.  294. 

Latxel,  Dr.  Robert,  siehe  Fokonif. 

Lfttnl,  Dr.  Robert,  siehe  Onber. 

Lsdarer,  J.  n.-D  r.  Karl,  Lehrbuch  des  Handels-  und 
Gewerberechtes  fUr  Haadebakademien  and 
höhere  Handelsschulen.  S.  505. 

Legerer  Peter,   Rechenbuch  für   Bürgerschulen. 
S.  229. 

Legerer  Peter,  siehe  Du  Beohusn. 

Lehauum  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für 
Lehrer-     und    Lehrennnen  -  BUdungsanstallen. 

10.  Anflage.  S.  523. 
sef,   Branl^   Franz  und   SDlomart 

Johann,    Deutsches  Lesebuch  für  die  österr, 
Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungaanstalten. 

11.  Teil  5.  Anfli^.  S.  480. 

Lllpoldt,  Dr.  G.,    Wandkarte   des   Weltrerkehrs. 

S.  231. 
Lamlnssr  Em.,  siehe  Hofmum  Mik. 
Llblckf  Anton,  siehe  Jandeika  Ottokar. 
Lindner,  Dr.  G.  A.,   Allgemeine  Erziehungslehre. 

Von    Dr.  Theodor   Tupetz.    13.    Auflage. 

S.  577. 


ich  es  Veneichnis  itber  Leiirbttcher  und  Lehrmittel. 


I,  Dr.  Fran«,  Lehr- 
ir  den  Gebr&nch  an 
id   mm   Sfllbetunter- 

dalerfarben,  Mal-  und 
rendnng  in  der  Mal- 
[Iber  die  chemisch- 
T  Malerei  (üt  Eanet- 
ratJODsmaler.  8.  117. 
gemeinen  Geschichte, 
ittleren  ElaaBen  der 
id  rerwandten  Lebr- 
Itertom.    5.  Auflage. 

lerlti  Johann, 
r  deutschen  Literatur, 


1,  Dr.  Fr. 
laafla,  Dr.  A. 
V. 
DeutBchea  Lehrbncli 
li<^hen    Fortbildungs- 
[oteliers,  Gastwirte  d. 
uidten  Lehranstalten. 

he  Dichter.  3.  Auflage. 

Knrrent-  nnd  Lateio- 
cbe  Schnellachreiben. 

'  fOnfklasBige  allgem. 
ichs,  in  welchen  jeder 
rieht.  Herausg^eben 
h.  W.  Holczabek, 
ck,  Dr.  Friedrich 
htrei    und    Ernst 

Ige.  8.  100. 

[e.  S.  100. 

[e.  S.  iOO. 

fe.  S.  100. 

ir  die  Bü^erscliulen 

n  von  Fr.  Echsel, 

Bk,    Josef   Kraft, 

edrich    umlauft, 

Ernst  Wohlbacb. 


MaxHfi  EftTHXHSKO,    AJiB    npaBoc 

B   HBpD^^HHX   inKO.tai   Ha  ByKOSHN 

Karhas  Mich.,  siebe  Enddl  Fr. 
ItftPkoTli,  Dr.  Franjo,  pl.,  RaiTOJ 

nite  estetike.  S.  105. 
XarkOTltB-Hefsr,    Lehrbuch    der  det 

graphie  {System  Gabelaborger).  I 

spondenzBchrift.  7.  Auflage.  S.  S( 
■autaer  J.  und  Eohn  8.,  Biblische  C 

Religio Dslehre  für  die  laraelitiac 

VolksBchiilen. 

I.  Heft.  Für  das  3.  und  4.  Seh; 

II.  Heft.  Für  das  5.  Schuljahr. 

Htjtr,  Dr.  F.  M.,  siebe  tXnäOj  A. 

KaTer,  Dr.  Julius,  uehe  Seoker,  I 

HayT,    Dr.    Richard,    Deutsches 

höhere     Handelsschulen     (Handi 

%  Auflage   S.  523. 
KaTT,  Dr.   Riebard   und  nwliek 

Hilfsbucb  für  den  deutschen  Vau 

tage.  8.  510. 
■aSanleh  6.,  siehe  OpptH,  Dr.  It. 
KedU  Mojo,  siehe  WoldHoh-BnTger 
■ebl  Hermann,  siehe  Jaooht,  Dr. 
■enger  Josef,    Gnmdlehren  der  Q 

Leitfaden  fllr  den  Unterricht  in 

lind  im  geometrischen  Zeichnen  a 

7.  Auflage.  S.  90. 
—  —    Geometrische    Formenlehre 

Klasse  der  Realschulen.  5.  Aufla. 
Xertb    Heinrich,    Die    Tmnksnt 

Bekämpfung  durch  die  Schule.  S 
Xeteorolo^cbe  Zdtachrift.  Herausg^ 

trage  der  österr,   Gesellschaft  füi 

und  der  deutschen  meteorologische 

21.  Jahrgang.  S.  104. 
Heyer  Alfred  Gottbold,  Tafeln  s 

der  Mühelformen.  H.  Serie:  Ban 

Text.  S.  263. 
MUc  Joe.,  siehe  Pokerny. 
Mlkolaiohek  Karl,  Mechanische  We 

läge.  I.  Abteilung:  Die  Vorbereitii 

S.  531. 
Utteregger,  D  r.  J  o  s  e  f,  Anfangsgrün 

und  Mineralogie  für  die  17.  Kla 

schulen.  7.  Auflage.  S.  53U. 
Lehrbuch  der  Chemie  fUr   Ol 

II.  Teil :  Organische  Chemie.  S.  A 
IDtteregger,  Dr.  Peter,   Deutsches 

M&dchen-Lyzeen.  HC.  Band.  S.  3 


ea  Teneicbaü  über  Lehrbücher  and  Lehnnittet. 
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OD,  Lalirbuch  der 
in  Arithmetik  für 
BildiiDgsaiisUltea. 
acker.  7.  Auflage. 

Qb£e  ^'udgke  Sole. 
il&  E.  Kraus   in 

ja.  S.  221. 

S.  539. 
ABcrpuäcKiix  Bce- 

BiiAaHS    B    Tfot 
euv  BncntHA.  06  po- 
epaa.ib,  nepeJio- 
ä.  538. 
lir  Untergymnasien, 

[.  Elaase.  37.  Aufl. 

[V.Klasse.  98.  Aufl. 

e  fUr  die  oberen 
iarbeitet  lon  Job. 
1.  399. 

opde  pu£ke  ikole. 
nüi    etepen. 


abe 


al. 


galebre  für  Dnter- 
oh.  Spielmann. 


Hasse  der  MKdcfaen- 


uad  Algebra  uebst 
die  oberen  KlaBseu 
on  A.  Neumi 

Gcoalele  poporale 
Lrtl.  Prelucrata  de 


ikol;    obecn^    a 
.  In  4  Teilen,  S.  63. 
Karl, 
r.  Alfred, 
racb  lehre  in  Regeln 
;e,    bearbeitet   von 
3  und  301. 
i\iz.  S.  288. 
dlKarlB.  S.  225. 


N. 
ITader,  Dr.  Engelbert,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache   fl)r   Msdchen-Ljzeea   und    Terwandte 
Lehranstalten.  II.  Teil.  Grammatik.  8.  93. 
NadcT,  Dr.  E.   und  Wflrmer,  Dr.  A.,   Elementar- 
buch der  englischen  Sprache.  8.  Auflage,  8. 2St . 
Nagel  Johann,  Anfgahen  fUr  das  mündliche  und 
schriftliche  Rechnen. 

Ad    drei  kl  aasigen    Tolksscbolen.    11.    Heft. 

4.  Auflage.  S.  371. 

Ausgabe  fQr  fllnfklassige  Volksschulen,  iu 
welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent- 
spricht, n.  Heft.  3.  Auflage.  S.  271 . 

An  sechs-  und  mehrklassigen  Volksschulen. 
IL  Heft.  6.  Auflage.  S.  271. 

An  Becbs-  und  mehrklassigen  Volksschulen 
mit  Ausnahme  Ober-  und  Niederästerreichs. 
m.  HefL  6.  Auflage.  S.  271. 

An  zveiklassigen  und  geteilten  einklassigen 
Volksschulen  OberOsterreicbs.  II.  Heft. 
2.  Auflage.  S.  430. 

An  dreiklaiBigen  Volksschulen  OberOster- 
reichs.  IL  Heft.  2.  Auflage.  &.  430. 

An  Tier-  und  fUnfklaasigen  Volksschulen 
OberÖBterreichs.     II.    Heft.     2.    Auflage. 

5.  430. 

An  fUnfklaasigen  Volksschulen  Oberöster- 
reicbs,  in  welchen  jeder  Klssse  ein  Schul- 
jahr entspricht.  IL  Heft.  2.  Auflage. 
S.  430. 

An  sechs-  uod  mehrklassigen  Volksschnlen 
OberSsterreichs.  U.  Heft.  3.  Auflage. 
S.  431. 

An  dreiklassigen  TolksBcbulen.  HI.  Heft 
4.  Auflage.  S.  553. 

An  zweiklasBJgen  und  geteilten  einklassigen 
Volksschulen. 

I.  Heft:  a)  Ausgabe  für  ungeteilte  ein- 
fclasBige  Volksschulen.  3.  Auflage.  S.  539. 

6^  Ausgabe  fUr  zweiklassige  und  geteilte 
einklassige  Volksschulen.  11.  Auflage. 
S.  53». 

e)  Ausgabe  fllr  dreilclassige  Volksschulen. 
3.  Auflage.  S.  539. 

d)  Ausgabe  fllr  vier-  und  fUnfklassige  Volks- 
Bchnlen.  12.  Autlage.  S.  539. 

e)  Ausgabe  filr  fUnfklaBsige  Volksschulen, 
in  welchen  jeder  Klasee  ein  Schuljahr 
entspricht  5.  Auflage  S.  539. 

f)  Ausgabe  für  sechs-  und  mehrklassige 
Volksschulen.  9.  Auflage.  S.  539. 

U.  Heft.  5.  Auflage.  S.  539. 
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Samenkunde.  S.  579. 
)  der  Naturgeschichte 
nnteren  Elassen  der 
Jidter    Lehranatalten. 


UtrOTi  Antoni 

Ik. 

a    Lesebuch    fUr    die 
uen  der  Bealschulen. 

.  518. 

.  509. 

.  294. 

ladlsr. 

bungsbuch  der  Aritb- 

IV.  GjmnaBi&lklasse. 


•  Karl. 

itische  und  praktische 

i.  Auflage.  S.  65 


k  pro  otizikj  b^ebnl, 
'iÜBki.  S.  532. 
,  roUnn.  20  Hefte  mit 
begleitong.  S.  105. 
lUOUv,  Unter  Mit- 
i&DTier  heraugjiegeben 
chmid.    I.  Jahrgi 

i    chimica    inorganica 
i^eraione    italiana    di 

leSianske   lote.    Prra 
natiak.  S.  541. 


itachea  Leaebucli  für 
hen  Lyzeen. 


■■  des  nördlichen  Stern- 
Dr.  örtel.  8.  288. 
nd  Wecbselkunda  filr 
en.  2.  Auflage  S.  510. 
inde  für  kaufinäniiische 
lieben  -  HondelsschDleD 


Pap«  Fanl,    Sammlung    von    RechenanfigabeD   für 
Burgerscbulen.  7.  Auflage.  Nea  bearbeitet  tod 
Karl  Decker. 
L  Heft.  S.  541. 
U.  Heft.  S.  541. 
ni.  Heft.  S.  576. 

Panbolser  Johann,  Große  Biblische  Geschichte 
des  alten  nnd  neuen  Testamentes  fUr  die  katho- 
ÜBche  Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen 
Klassen  der  allgemeinen  Volksschnlen.   S.  371. 

Put^k,  Dr.  Jan,  Prfrodozpyt,  to  jeat  silozpyt 
a  Iniba.  Uiebnice  pro  mfifanikä  ikol^  chlapeck^ 
TfetI  stupefl.  5.  Auflage.  S.  102. 

Pauker,  D r.  W o  1  fg an g,  Lehtbach  der katholibchen 
Liturgik  fUr  österreichische  Mittelschulen.  S.  4.t3. 

Fedagoikl  letofls.  üredila  H.  Schreiner  in 
V.  Beäek.  S.  525. 

Feen  Rudolf,  EunsgefaBte  Anleitung  zum  Unter- 
richte an  Landachnleu  mit  Zugrundelegung  des 
Lehrganges  für  die  ungeteilte  einkl  assige  Volka- 
schnle.  Mit  einer  Stundeneinteilung  and  einem 
Lektionsplane.  3.  65. 

FariodlBohe  Blatter  filr  Realienanterricht  und  Lehr- 
miltetwesen.  Herausgegeben  von  der  Qesellechsft 
Lehrmittel-Zentrale  in  Wien.  S.  225. 

Fettrmlohl  Frantisek,  ObräzkoT&  poEetnice 
malickych  plsnem  psacim.  Ofselny  ober  od 
1  do  10.  8.  431. 

Petrft  Täcla»  a  LrbohlaT  Jos.,  6tanka  pro 
skolf  m^gtauEk^.  Dfl.  1.  2.  Auflage.  S.  492. 

Petrfi  Taclar  a  DriMblav  Jan,  Öitanka  pro 
Skoly  mgäfansk^.  Dil  II.  a  III.  2.  Aufli^. 
S.  540. 

Fetrft  Wenzel,  Öitanka  pro  nilif  trid;  sttednich 
skol.  Öftst  I.  4.  Auflage.  S.  521. 

Pfeiffer  Wilbeln,  Bilder  flir  den  AnBchanungs- 
Unterricht  ans  den  He;-Speckte  r'schen 
Fabeln.  Heransgegeben  von  D.  C.  Kehr. 
VIII.  Lieferung:  22.  Yogel  am  Fenster;  23. 
Hirsch;  24.  Hund  und  Igel.  S.  578. 

PfortiobflUer,  Dr.  Faul,  Zoologische  Wandtafeln. 
Tafel  XII:  Spongiae  I;  Tafel  XHI;  Apis 
mellifica  1;    Tafel  XIT:  Spongiae  H.    S.  'Mi. 

Zoölojiacbe  Wandfafeln.  Tafel  VIII:  Mol- 

Inaca.  S.  285. 

Zoologiacbe  Wandtafeln.  Tafel  X:  Anthozoa; 

Tafel  XI:  Asteroidea.  S.  232. 

nieöka  Viktor,  siebe  Jacobl.  Dr.  Alfred. 

Pisohek,  Dr.  Hans,  siehe  llayr,  Dr.  Richard. 

Pobl  Josef,  siehe  Wagner  E. 


dinia  aber  LahrbOcher  und  Lehnnlttel. 


zäkonf. 

I  flir  die 
iBgabe  B. 
lel.  Hit 
283  Ab- 
27.  Auf- 

}  fQr  ctie 

Latsel 
.  261. 
Tritacb. 

jitdungen 

,  Für  die 
litet 


Prosch,  Dr.  Frans  und  Wltdonho&r,  Dr.  F 
Deutsches  Lesebach  ftlr  ifsterreichiBche  ] 
Bcbulen. 

II.  Band.   FUr  die  II.  Klasse.  3.   A^ 

S.  273. 
IV.  BanJ.    Für  die  IV.  Klasse.    2.  Ai 
S.  283. 
Ptohl  Anton,  fliehe  Bsrnbart  Karl. 
Pntiger  F.  W.,  Hittorischer  Srholatlas  aar 
mittleren  und  neueo  Oescbichte.  In  62  I 
uDd6l  Nebenkarten  fUr  die  bäberennnd  mit 
Dnterrichtsanstalten  Österreich-Ungarns.  H 
gegeben  von  Alfred  Baldarous  und  I 
Srhwabe.  26.  Auflage.  S.  489,  506  nni 


Anmtell,  Dr.  F.,  siehe  Ttug  Hei 


izdanje, 
jatzela 
)rIeTic. 

Auflage. 
Ijiteratar. 


tind  dee 
Sustande. 


pondance 
'Cabulaire 


ientschen 
viehischen 
1.  II.  Teil. 


Bappold  J.,  siehe  Slipfla  Karl. 

aebhftm  Anton,  siehe  Buuuk,  Dr.  Em. 

BeohnflBi  Dai,  in  der  Volks-  und  Bürgere 
Anleitoug  zum  Gebrauche  der  von  P 
Legerer  herausgegebenen  Rechenb 
S.  104. 

Bagels  fQr  die  deutsche  Rechtschreibung 
Wörterrerzeithnis.  Kleine  Ausgabe  mit 
heitlicben  Schreibweisen.  S.  118  und  224. 

BshllDg    Karl,    Handbücher    fUr    den    Gei 
treibenden    nnd    HilftbUdier    für    den 
haltungsunterricht  in  je  zwei  Teilen,  und 

a)  die  Buchhaltung  im  Tiscblergewerl 

b)  die  Buchhaltung  im  Scblossergewei 
c}  die  Buchhaltung  im  Schneidergewei 
d)  die  Buchhaltung  im  Schuhmacberge' 
S.  117. 

Beloliert  Johann,  siebe  Bernhart  Karl. 
Balnalt  Emaouel,  liesebncb  fUr  osterreic 

allgemeine  Yolksachulen.  L  Teil.  Fibel.  1. 

jähr.  S.  560. 
Deutsches    Lesebuch    fUr    östeireic 

Mtldchen-Burgerscbulen.   I.    Teil.    3.    A] 

S.  541. 
Deutsches    Leaebuch    fllr     öaterreic 

Knaben-BUrgei  schulen, 

L  Teil.  4.  Auflage.  S.  272. 
II   Teil.  4.  Auflage.  S.  101. 
Beinelt  Emanuel,  siebe  Xoisl^ 
IMsi  Fr.  a  üwirer,  Dr.  Josef  A.,  F;»k 

vjäsi  reUkj.  4.  Auflage.  S.  274. 
Ffsika    pro    »j6äl    g>mna8ia.    4.    Ai 

S.  284. 
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se  et  littäraire.  S.  524. 

bnch  der  Geographie 

Klasse   der  Uittel- 
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tATj  nEitehke.  Dmlid 

..  MlnvDice,  praropis 
Ich  pro  äholj  obecnä. 
ady  Ad.  Hejdiiks. 
ige  fUnf-,  sechs-  nnd 
.  und  IV.  Heft.  S  260. 
1  Mtanka  pro  skol; 
I.  1.  Anflage.  S.  293. 
■  nnd  Leaebuch  für 
!.  Auflage.  S.  532. 
SfUmka  pro  nÜMtiidj 
ehkl  2.  Auflage.  S.iS. 
Lesebach  für  deutsche 
1  Abhildungen 
298. 

und    Lesebuch    für 
Ausgabe.  S.  431. 
iBcliichte  des  Pflanzen- 
an  Mädchen-L;/een, 

Tyiil  tHd;  st^ednich 

Inlm  hospodirätvl  pro 

Auflage,  S.  509. 
ipyt  6ili  iysika  a  Inäba. 
ti  BtupeA.  S.  89. 
ikoU,  Dr.  Alfred. 
triscbe    Formenlehre. 
Bergmann.    8.  Auf- 

taoka  mlnvnickä    pro 
[  miU«.naki<i\\.  2.  Anf- 

irandriß  der  EJandels- 

fUr  zveiklaesige  Han- 
FacbBchulen  und  rer- 
zam    Selbstimterricbt 
Auflage.  8.  437. 
me  N§meck«  a  i 
lollandska,    Belgii 
ikoly  upraril  Josef 

poli tisch  heBchri  ebene 

unbeschriebene  Aus- 


Ssthans  J.  G.,  siehe  Clcahk,  Dr.  Tb. 

Baiek  Jobann  Alexander,  Lese-  und  Lehr- 
buch für  landwirtschafUiche  Fortbild  ungsBcbuleu, 
zugleich  Hausbuch  für  Luidvirte.  4.  Auflage. 
S.  224. 

Bubetit  Crjetko,  Kratka  katolüka  dogmatika  za 
preparandije  i  vise  puCke  skole.  3.  izdauje. 
S.  262. 

Budolf  Frani,  siehe  Frisoli  Franz. 

und  Stabiger  R.,  GeBcbäftsaufsätze 
nnd  allgemeine  Gewerbe roracbrifteD.  10.  Auf- 
lage. S.  505. 

B'Jioh  Gustav,  Lebrliuch  der  Geographie  fur 
QaterreichiscbeL  ehrer-undLehrerinn  en-  Bild  unga- 
anstalten.  Mit  dem  einleitenden  Abschnitte  über 
die  astronomiBche  Geographie  von  BUr^crscbnl- 
direktor  Anton  Wollensack.  IIL  Teil. 
S.  480. 

Lehrbuch  der  Geschichte  flir  öBterreichische 

MlLdchen-Lyzeen.  IL  Teil.  FUr  die  dritte  Klasse. 
S.  231. 

Sath  Frant.,  siehe  Kroiüka. 


ÖafrAnek  Fr.,  Neroetopis  pro  sedmon  tHdn  reilnL 

3.  Auflage.  S.  436. 
Samhalier   Edward,    Deutsches    Lesebuch    Olr 

Mftdcben-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 

S.  115. 
SavlcU,  Dr.  Em,,  HayKa   i'eoMeTpuf  s   norAn;^y 

A,tn  HHSDiHi   K^ac  mKi.1  cepeAUHic.   lacrt.  11. 

[AM  QI  i  IV  KJHCH.)  S.  300. 
SblrlcB,  normalii  platnjch  pro  feskä  Ikoly  Btfedni. 

Sestavü    a    rysT^tlivkami    opatHI    A  n  to  nin 


geteltk.  : 


i05. 


Sohafler  Karl,  Moderne  Entwürfe  fUr  veracbiedene 
Gewerbe.  8.  545. 

Soheindler,  D  r.  A  n  g.,  siehe  Bteliur. 

SekBDkl Karl,  Griechiaches  Elementarbuch.  19.  Auf- 
lage. 8.  519. 

Chrestomalhie  aus  Xenophon,  ans  der  Ana- 
basis, der  Eyrnpädie,  den  Erinnerungen  an 
Sokrates  zuBammengestellt  nnd  mit  erklärenden 
Anmerkungen  und  einem  Wörterbuch  Tersehen. 
13.  Auflage,  besorgt  von  Alois  Kornitier 
und  Heinrich  Scbärbl.  8.  519. 

SohlS  Josef,  Der  Geschäftastenograph.  6.  Auf- 
lage. S.  481. 

Aufgabensammlung    znm    tbeoretisch-prak- 

tischen  Lebi^ang  der  Stenographie  nach  Qabcls- 
bergers  System.  2.  Auflage.  B.  662. 
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Alphabetisches  Verzeichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Sohigat  E.  und  Ghroasmann  B.,  Lehr-  und  Übangs- 
buch  des  kaufmännischen  Rechnens  ftlr  zwei- 
klassige  Handelsschulen.  2.  Auflage.  S.  224. 

Schiller  K.,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zwei- 
klassige  Handelsschulen.  S.  284. 

Schiller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  filr 
höhere  Handelslehranstalten.  L  und  H.  Teil. 
5.  Auflage.  S.  275. 

Theoretische  und  praktische  Darstellung  der 

Eontorarbeiten.  6.  Auflage.  S.  262. 

Schindler,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen. 
In  3  konzentrischen  Lehrstufen.  Neu  bearbeitet 
von  Robert  Neumann.  H.  Stufe.  Mit  116  Ab- 
bildungen. 6.  Auflage.  S.  lOi. 

Schindler,  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Gesetzkunde 
für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten.  S.  437. 

Sohmid,  Dr.  Ferd.,  siebe  österrdchisohes  Ver- 
waltungearchiv. 

Schmid  Heinrich,  Lehrbuch  der  Materialienkunde 
für  Maurer  und  Steinmetzen.  S.  488. 

Schmidt  Karl,  Lateinische  Schulgrammatik.  10.  Auf- 
lage. Herausgegeben  von  V.  Thumser.  S.  504. 

Schmidt  W.,  siehe  Sozenn. 

Schmidt»  Dr.  Wilhelm,  Astronomische  Erdkunde. 
S.  579. 

Sohmidtbaüer  Matthäus,  Reform  des  Leseimter- 
richtes.  S.  276. 

Schneller  Th.,  Lehrbuch  der  Algebra  und  politi- 
schen Arithmetik  für  höhere  Handelsschulen 
und  Handelsakademien.  S.  532. 

Schnftrer,  Dr.  Fr.,  siehe  Allgemeines  Literatnrbuch. 

Schober  J.  und  Labler  W.,  Liederhain  für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen.  Neue  Aus- 
gabe in  5  Heften.  U.  Heft.  4.  Auflage.  S.  100. 

Schober,  Dr.  R.,  Böhmisches  Lesebuch  für  die 
Oberklassen  deutscher  Mittelschulen.  S.  473, 

Schober,  Dr.  Karl,  siehe  Baner  A. 

Schreiner  H.  in  Hubad  Fr.,  Navodilo  k  HI.  delu 
Öltank  za  oböe  Ijndske  sole.  (Izdaja  v  stirih 
deUh.)  S.  546. 

Citanka   za   oböe   ^udske    sole.    (Izdaja   v 

ätirih  delih.)  HL  del.  (Za  öetrto  in  peto  solsko 
leto  stiri  —  in  veärazrednih  ^udskih  gol.  S.  101. 

Sohreindr  H.,  siehe  Pedagoiki  letopis,  auch  USne 
slike. 

Schills  Jaroslav  Gustay,  fteckä.  kniha  cviöebnä 
a  citanka  jako^  prAprava  k  (etbe  Xenofonta 
pro  UL  a  IV.  tHdu  gymnasijnl.  S.  274. 

Schttrtz,  Dr.  Heinrich,  Völkerkunde.  S.  579. 

Schwabe  Ernst,  siehe  Pntsger. 

Schwaiger  H.,  Auswahl  seiner  Werke.  Text  von 
Fr.  T&borsky.  S.  225. 


Schwalm  Karl,  siehe  St^skal,  Dr.  Karl. 
Schwarz  Marie,  siebe  Stqjikali  Dr.  Karl. 
Sedl&5ek  Josef,  Stru6n&  nauka  o  zbo2f.  2.  Auflage. 

S.  532. 
äembera,   Dr.   Franz,    U6ebn4    kniha   dejepisn 

T§eobecD^ho   pro   Tjisf   tHdy    Skol    stfednfch. 

Dil  HL  Nory  ygk.  Zpracoval  JänMach&öek. 

S.  64. 
äetelik  Anton,  siehe  Sbirka. 
Siegert  Fduard,  siehe  TomasohewitsB  Joh. 
Siegert  £dnard,  siehe  St^skal,  Dr.  Karl. 
Siegl,     Drucksortenheft    fttr    Fortbildungs-     und 

k.  k.  Fachschulen.  L--m.  TeU.  2.  Auflage.  S.  489. 
Sittenberger  Hans,  Grillparzer,  Sein  Leben  und 

Wirken.  S.  276. 
Skety  Dr.  Jakob,  Slovenska  Öitanka  za  peti  in  sesti 

razred  srednjih  sol.  V.  in  VI.  3.  Auflage.  S.  522. 
Sinke  W.,  siehe  Wagner  £. 
Smetanka,  Dr.  Emil,  siehe  VlSek,  Dr.  J. 
Smirlö  Eligius,  siehe  Italienisch -lerbokroatisoh- 

deutsche  Amtstermlnölogie. 
SmoUe,  D  r.  L  e  0,  Elisabeth,  Kaiserin  von  Osterreich 

und  Königin  von  Ungarn.  Ein  Lebensbild.  S.  224. 
SmoUe,  Dr.  Leo,  siehe  Bilder. 
Sobek  Franz,  Vseobecn^  zemSpis.  Dil  prvy  pro 

prvou  tHdu  strednlch  &kol.  6.  Auflage.   S.  553. 
Dejiny    vseobeen^   pro    niisi    tHdy    skol 

strednlch. 

Dil  I.  Vek  stary.  6.  Auflage.  S.  522. 
Dil  II.  Vek  stfednL  5.  Auflage.  S.  435. 
Sokoll  Eduard  und  Wyplel  Ludwig,  Lehrbuch 

der  französischen  Sprache   fär  österreichische 

Realschulen.  I.  Teil.  S.  519. 
Sold&t  Hynek,  siehe  Taftl,  Dr.  Em. 
Sommer  Johann,  Arithmetika  pro  III.  a  IV.  tHdu 

skol  gymnasgnich.  2.  Auflage.  S.  64. 
Sommert  Johann,  siehe  Lehmann  Josef. 
Spengler,  Dr.  Franz,   Deutsche  Schulgrammatik 

für  Mittelschulen.  S.  433. 
Spielmami  Johann,  siehe  Koönik. 
Staberei  Norbert,  siehe  Bemhart  Karl 
Star;^  W.,  Arithmetika  pro    skoly  reÄlnl  I.  dll. 

9.  Auflage.  S.  102. 
StatiBtiBches  Jahrbuch  der  autonomen  Landesver- 
waltung in  den  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reichen und  Ländern.  S.  562. 
Stecker  Karl,  Nauka  o  nethdmatick^  improvisaci 

varhanni.  S.  547. 
Stefan  AL,  siehe  Boemer,  Dr.  0. 
Stefareac  Stephan,  Carte  de  citire  pentru  antäia 

clasä    gimnasialä.    2.    Auflage,    besorgt    von 

Eusebius  Popovici.  S»  223. 
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)  de  cetire  pentru  elaai 


lientru  clasi  a  t 


I  gim- 


bjikal,  Dr.  E&rl. 
m,  Dr.  Adolf,  Was  die 
il  «iuen  soll.  Verbunden 
Ein    gef&brlicber  Freund. 

nuichevits  Jobano. 
InUer,    Dr.    Aug.,    Libro 
'cizi  latioi.    Ad   nso   delle 
DalpiaE  o  Dr.  üi 


eSch 


R.  Aufreite 
its  Haberna 
arz,  Eduai 

■,  Dr.  Vinzei 


egba 

■am   Zoder,    Deutsches 

eine  Volks  schulen  (Ausgabe 

2.  Aoflage.  S.  439. 

de  Eunmer,  Dr.  Karl. 

rie  pro  rySsI  skoly  re&lni. 

S.  S43. 

igodovina  katoliäke  cerkre. 

leoinetria.  Geometria  intui- 
IL  e  IV,  corso  delle  scnole 

affini.    Seconda    edizio 
>.  S.  ii6. 
tobt  E. 

SttJBkal,  Dr.  K. 
an  ttsd  Süd  östemicbi. 

Lehrbuch  der  Geographie 
ittelscbnlen  und  verwandte 
Selbstunterricbte.  II.  Auf- 

,  Aufgaben  zu  lateinischen 

il.    Aufgaben    für    obere 

sterreicbiachen  Gjmnasien 

ppold.  3.  Auflage.  S. 

ibnice  ip^vu  pro  miifanskd 

jiii  Btapeü  ikolj  obecnä). 

:60. 

Jehrbuch    der    englischen 

ilen. 

ih  Reader.  S.  530. 

uj  Reader.  S.  520. 

Igrammatik  der  moderne: 

Sprache.  S.  B20. 

;r  englischen  Sprache  fil 


T. 

laftl,  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vjigf  tMd;  stfednich 
Bkol  desk^ch.  Pfepracoval  Hynek  Soldat. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  6.  Auflage.  S.  S6S. 

Tempel,  Dar,  zur  Zeit  Christi.  S.  103. 

Tbeunr,  Dr.  Josef  A.,  siehe  Belfl  Fr. 

Thomas  Ferdinand,  siehe  Bernhart  Karl. 

Thnmsar  Viktor,  siehe  Schmidt  Karl. 

Tlaftnmk,  Böhmisches  Lesebuch  filr  Schüler  an 
Bürger-  und  Mittelschulen.  L  Teil.  8.  Auflage. 
S.  102. 

Tille,  Dr.  Ant.,  Däebnice  zemSpisu.  Ö&3t  prmf,  pro 
prnij  tfidu  stfednfch  skol.  Upravil  Dr.  Frant. 
Brdlik.  12.  Auflage.  S.  630. 

Tomascbewiti  Johnnn,  Adolf  Emtka,  Josef 
Ludvlg,  Eduard  Segert  uud  Josef  Stdgl, 
Wiener  LiederstrauB.  Praktische  Gesangslehre 
und  Liedersammlung  für  Bllrgerschulen.  7.  Auf- 
lage. S.  330. 

ToÜika  Bobumil,  Kraeopis.  RukovSt  u^iteläm 
psani  na  vsech  skol&ch.  Dil.  L  Latmka.  S.  302, 

TAma  Franz,  Arithmetika  pro  IlL  a  IV.  tHda 
skol  gjninasgnich.  4.  Auflage.  S.  435. 

Arithmetika  pro   IIL   tridu   skol   reälnich. 

S.  Auflage.  S.  622. 

Tftma  Adolf,  N£mecka  cTicebnice  pro  äkol; 
obcliodni  a  listavy  pHbuzn^.  S.  524. 

Tnpeta,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  üsterreichiech- 
ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und  Staats- 
einrichtuDgeu  derselben.  Lehrbuch  für  den 
111.  Jahrgang  der  k.  k.  Lehrer-  u.  I.ehrerinnen- 
Bildungsanstalteo.  Mit  l  Titelbild,  88  in  den 
Text  gedruckten  Abbildongen  und  2  Karten  in 
Farbendruck.  6.  Auflage.  S.  102. 

Allgemeine    Unterricbttlehre.    2.    Auflage. 


TspetE,    Dr.    The< 


siehe    auch    Undnari 


U. 


Uine  ilikl  k  IJuilBkoiolskim  berilom.  L  del.  Oredila 
H.  Schreiner  in  V.  Beiek.  S.  525. 

tJhUg  Viktor,  siehe  Bau  und  BUd  öaterrdohi. 

tTmlauft,  Dr.  Friedrich,  siehe  Xalr. 

Tnterkofler  Peter,  Atlas  Air  Bürgerschulen  und 
mehrklasBige  Volksschulen.  S.  437. 

Tnterkofler  Peter,  siehe  Bsrohart  Karl. 


Vaniiek  Mat   N.,   M^fictvf  pro  IV.  tridn  ikol 
reÄlnich.  S.  230, 


Alplmbetieches  VeraeicboiB  ü'bet  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 


il,   0  cbriipn  a  jeho  oietroväni. 

547. 
f  atlas  pro  äkoly  ob«cnä  a  in£ä- 
il  J.  BraniS.  3.  Auflage.  S.  579. 

Efttohel,  Dr.  Gnstav. 
ifarpläne  nnd  Lebrtexte,  betreffend 
t  in  der  Stenographie  in  Öeter- 

rl,  Sbtrka  ükolä  kn  prekladAm 
leck^  pro  »ysSC  tftdy  äkol  rtfed- 
Pro   5.  a  6.   tridu.    3.  Auflage. 

i  Kartenentwnrftlehre.  S.  579. 
slav,    D^'epis  obecny  pro  aiief 
dnich.  Dil  IL  Stfednl  YSk,  2.  Auf- 


,   Emil, 
y   literatury   ieeki.   Dfl  I.   Doba 

ep.,  Lyrische  Gedichte,  Balladen 
len.  S.  104. 

.  Die  Reichs-  nnd  Landeagefietze 
il&gigen  Ministerial-Terordnusgeo 
Erläutert  durch  die  Entscheidungen 
erwaltangsgerichtshofes  und  des 
Berichtes.  Zusammengestellt 
ird.  3.  Auflage.  Bearbeitet 
hard    und   Dr.   Heidlm 


leine  franzOBiscbe  Grammatik  fllr 

1.  2.  Auflage.  S.  285. 

,   Öftanka   pro    prvnl   tHdu   skol 

Luflage.  S.  521. 

ro   etrrtou  tfidn  skol  strednich. 

w. 

»  T.,  Vaterländisches  Liederbuch. 
[  von  ein-,  »wei-  und  dreistimroigeD 
Üe    ästerreicbischen    allgemeinea 

Bearbeitet  von  R  e  i  n  h  o  1  d 
HZ  Uohaupt  u.  Josef  Pohl. 
Pur  das  i.,  2.  und  3.  Schuljahr.) 
iflage.  S.  431. 
'Ur  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schnl- 
97,  Auflage.  S.  431. 
isches  Liederbuch  fur  Bürgi 
Auflage.   Bearbeitet  von  Rei 

Franz  Mohaupt  und  Jos 

lie  a  H(mcoTi  Hermina,  N6- 
lidn    moravsköho.    2.    Auflage. 


Waadtoftin  für  Schule  und  Haus.  Tod  diesen  entbält 
die  I.  Serie:  1.  G.  Bamberger;  Ober- 
schwemmung;  2.  H.Comploj:  AtchenbrädeU 
3.  J.  Danilowatz;  Bahnhof;  4.  K.  Ede- 
rer:  Eisbär;  6.  E.  Ederer:  Pyramide; 
6.M.KurBweil:  Donauöscher;  7.M.Lena; 
Mühle;  8.  M.  Snppttntschitsch:  Donautal; 
9.  H.  Wilt:  Herbstwald.  S.  263. 

Waiming,  siehe  Balilsv. 

TeWn«  A  n  d  r  e  as,  T  a  c  i  t  u  B,  Historische  Schriften 
in  Auswahl.  I.  Teil.  %  Auflage   S.  542. 

W^artnarLeopold,  LUnder- und  Völkerkunde. 
Fllr  die  ü.  und  HI.  Klasse  der  Mittelschulen. 
3.,  umgesrheitete,  nach  Herr  16.  Auflage. 
S.  261. 

Lehrbuch  der  Gesrhichte  des  Altertums  für 

die  DI.  Klasse  österreichischer  MUdchen-Lyzeen. 
S.  436. 

Lehrbuch    der   Geschichte   des   Altertums. 

Für  die  11.  Elasse  der  österreichischen  Mittel- 
schulen. 2.  Auflag.  S.  520. 

Wdtaenbfiok  Georg,  Lehrbuch  der  framilsischen 

Sprache  fUr  Mädcben-Lyseen,  Lehrerinnen-Bil- 

duDgsanstalten    und    verwandte    Lehranstalten. 

L  Teil.  2.  Auflage.  S.  S75,  284. 

IL  TeU  A.  Übungsbuch.  5.  Auflage.  S.  504. 

—  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  fllr 
Mädcben-Lyzeen. 

L  Teil.  Inhaltlich  nnveränderter,  nach  der 
neuen    ßechtscfareibung    hergestellter 
Abdmck  der  1.  Auflage.  S.  223. 
n.  Teil  A.  Übungsbuch.  Mit  24  Abbildungen, 
einem  Kärtchen  von  Frankreich   nnd 
einem  Plane  von  Paris  S.  223. 
n.  Teil  B.  Sprachlehre.  S.  223. 
dsmanfi    Karl,    Lehr-    und    Übungsbuch    der 
Qahelsberger'schen     Stenographie,     (Verkehrs- 
und Debattenschrift)  8.  Auflage.  S.  643. 

—  Stenographisches  Lesebuch  fUr  Verkehrs- 
und  Debattenschrift.  8.  543. 

—  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger- 
schen  Stenographie.  (Verkehrs-  und  Debatten- 
schrift.) Buchdruck  und  stenographischer  Teil. 
8.  Anflage.  8.  561. 

Wlohtrai  Franz,  siehe  Mtix. 

Wledsnhofer,  Dr.  Franz,  siehe  Proich,  Dr.  Fr. 

Wleiasberger  Franz,  Fibel  fUr  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  S.  297. 

Wülmana,  Dr.  Otto,  Philosophische  PropBdeuük, 
für  den  Qymnasialunterricht  nnd  das  Selbst 
Studium  bearbeitet  IL  Teil.  Empirische  Psy- 
chologie. S.  434. 


tbetiachei  VeneichniB  Über  LabibDcIier  und  Lehrmittel. 


s,  Dentache  Grammatik  tVr 
whulen.  10.  Auflage.  S. 
9  JkkoHDr.  Alfred, 
el,    Natm^^eschicbte   dea 
bensbUdem.  Znn&chat  fitr 

Lebengbildern.  Dreiteilige 
rschnlen.  I.  Stufe:  Die 
er  ier  drei  Reicbe.  4.  Anf- 

es  TierreicheB  in  Lebens- 
Mldchen-Ljzeen. 
Halr. 

reik,  herausgegeben  vom 
r  ktuutgewerbliche  Unter- 
Osterreicbiachen    Husemn 

i  (22  Tafeln,  Doppelheft.) 
3.  286. 
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Ordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

I  flr^ultas^uiid  TTnteniclit. 

:.  k.  Ministerium  fOr  Kultus  und  Unterricht 
nsgegeben  am  1.  Jannra  1904. 

in  der  sechaanddrelßlgste  Jahrgang  des  Terordnongs- 
releh  des  Minlsteriams  för  Kultus  und  Cnteirleht, 
EU&glgen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kond- 
fägungeo  betreffend  Lehrbücfaer  nnd  Lehrmittel, 
I  sehlieAlich  Konknrs-Anssehreibungen  zum  Zwecke 
istesstellen  bilden. 

.  desselben  sind  die  LandessehulbehOrden,  bede- 
ßn  and  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
liaaptmannschaften,  die  CnlTerslt&ten,  die  anfier  dem 
stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
sie  dem  Unterrichtsministerium  onterstehen,  die 
tnMbiiotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  lUnl- 
Institute,  Ferner  die  Mittelßi  lulen  und  die  Lehrer* 
grsanstalten  verpflichtet. 

nnd  die  Lehrkörper  jener  Lelranstalten,  welche  aus 
iffentliehen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  «IneTerfägung 
tns  und  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnungsbiatt 
dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimlert  anzusehen. 
Lempiar  desselben  kostet  för  das  Jahr  1904  loco  Wien 
ärts  mit  Postzusendnng  5  Kronen. 
immt  die  k.  k.  Schulbueher-Yerlags-Direktion  In 
^Straße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
tionsbetrage  rersehenenBrleTe,  beziehungsweise  Fost- 
r  zu  richten  sind. 

unationen  einzelner  Stüoke  werden  nnr 
ty  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagren  nach 
ohstfolgenden  Stüokes,  d.  L  entweder  zu 
te  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbnoher- 
in  Wien  greriohtet  werden. 


tflck  I.  Nr.    1.  —  Gesetze,  Terordnongen,  ErllSBe. 

Qg  des  JuBtiE-MiDiEterinrns  *om  11.  Jani  1902,  betreffend  die  Interven 
bei  leUtvilligeii  Znwendungen  zu  Öunaten  von  Kirchen,  FftUnden  ud 
An  alle  Gerichte.  Seite  2.  —  Hr.  2.  Erlaß  des  k.  k.  Ministers  frir  En 
Dezember  1903,  hetreffend  die  Ingerenz  der  Finanzprokaratiir  bei  Einl 
nd  Termächtniaaen  an  GiiaBten  katboliicber  Kirchen  und  kircblicher  I 
u^  rein  kirchlicher  Stiftungen.  Seite  3.  —  Nr,  U.  Verordnung  des  1 
iterricht  vom  12.  Dezember  1903,  betreffend  den  Übertritt  von  Absolvi 
tßldchen-Ljzeuma  an  eine  LehrerinnenbildangBanstEilt.  Seite  6.  —  ITr. '. 
Knltns  and  Unterricht  von  16.  Dezember  (903,  betreffend  die  einl 
itlichen  Stipendien w es ena  an  allen  gewerblicben  Lehranstalten  mit  Ai 
Zentralanatalten  und  der  sogenannten  Erwerbachnlen  (Fachschalen  fl: 
Spilxenarbeitea).  Seite  7. 


Nr.  1. 

des  Jnstiz-Mlnisterlnins  rom  11.  Juni  190: 
Z.  7535  ex  1900, 

-rention  der  TinanspTokoratnr  bei  letstwllllgen  Zavend 
1  von  Klrohen,  Pfründen  nnd  kirobllchen  StEfCnngen. 

An  alle  Berichte. 

;nQg  von  Zweifeln  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  Minie 
irricht,  dem  Finanzministerium  and  dem  Ministerinm  des 
'olgendee  in  Erinnerung  gebracht. 

Seaetzes  vom  7.  Mai  1874,  R.-G.-B1.  Nr.  50,  gilt  für  die  Gel 
lOgen  als  Regel,  daß  dasselbe  den  fOr  gemeinnützige  Stif 
lien  Schatz  genießt.  Dieser  Schutz  umfaßt  sowohl  das  Ki 
;en,  wie  auch  das  Vermögen  der  kirchlichen  Stiftung« 
rOBetzes  zu  den  kirchlichen  Anstalten  gehören  und  als 
Teil  des  kirchlichen  Vermögens  bilden, 
[ofkanzleidekrete  vom  31.  Dezember  1820,  P.  G.-S.  Ba 
vom  13.  Jftnner  1821,  J.-G.-S.  Nr.  1730),  sind  inshes 
isse  nnd  Stiftungen  in  ihrer  Einbringung  und  Einsetzn 
1  Realisierung  nach  dem  Willen  der  Erblasser  und  Stil 
Bt,  somit  hinsichtlich  der  Einbringung  und  Sicherstellui 
B  ebenfalls  von  dem  Fiskus,"  das  ist  von  der  Finanzprol 

irden  demnach  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  sie  unbef 
politische  Landeshehörde  nach  §  84  Patent  vom  9.  August 
D  Sinne  des  zitierten  Hofkanzleidekretes  und  des  §  2  Pf 
ion  für  die  k,  k.  Finanzprokuraturen  (Verordnimg  vom  9 
41),  von  Vermächtnissen  und  Erbeinsetznngen  zn  Gunst 
ind  kirchlichen  Stiftungen  die  Finanzprokuratur  als  Vert 
ssubjekte  zu  verständigen  haben.  Die  Finazprokuratur  wi 
Verfügung  über  das  angefallene  Vermögen  berufenen  Wrcl 
;en  benachrichtigen  und  sich  insbesondere  wegen  Abgal 
len  gesetzlichen  Vertretern  der   bedachten  Rechtssubjeli 


.   1  n.  2.  —  Gesetze,  VerordniiDgeii,  KrlKsae. 

r  angefallene  Legate  oder  Erbschaften  dieser  Art  verz 
ßerungen  von  Bestandteilen  des  Kirchen-  oder  P£ro 
venndgena  oder  des  Termögens  von  kirchlichen  Anstalten  dar,  bedürfen  dah 
Sinne  des  §  51  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  R.-G.-B1.  Nr.  50,  und  der  Minisi 
V«rinang  vom  20.  Juni  1860,  R.-6.-B1.  Nr.  162,  der  kirchen-  aud  staatsbehörd 
Znstaumg.  Es  können  daher  derlei  VerzichteerkUrtingen  ohne  den  Nachweis 
ZuBtimmuBg  nicbt  der  VerlasBenschaftsabhaDdlung  zu  Grande  gelegt  werden. 


Nr.  2. 

Erlaß  des  k.  k.  Ministers  fttr  Koitus  und  Unterricht  tc 
5.  Dezember  1903,  Z.  2S156  ex  1899, 

twtreffend  die  Ingereiu  der  Finansprolmrstar  b*i  Unbrlngnng  von  Brbaol 
uid  VermäohtiilBBen  m  Onnaten  katlLoUaoher  TTifff^tn  und  klrolüloher  Vtri 
sowie  bei  Erriolitims  xeln  UreUloher  Stiftimgeii. 

Da  sich  über  die  Ingerenz  der  Finanzproknratnr  bei  Einbringung  von  Erbse 
and  Vermächtnissen  zu  Gunsten  katholischer  Kirchen  und  kirchlicher  PfrOnden 
bä  Errichtung  rein  kirchlicher  Stiftungen  mehrfache  Zweifel  ergeben  haben, 
sieh  das  k.  k.  Hinisterium  für  Kultus  und  Unterricht  im  EinTemehmen  mil 
k.  k.  Pinanzministeriom  und  den  Qhrigen  beteiligten  Zentralstellen  veranlaß 
nDtsprechenden  Richtschnur  bekanntzugeben: 

Vor  allem  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  daß  die  Finanzprokurat 
Sinne  des  Hofkanzleidekretes  vom  31.  Dezember  1820,  P.  G.-S.  Nr.  160, 
des  §  2,  Punkt  9,  der  Dienstesinstruktion  vom  9.  März  1898,  B.-G.-B1.  N 
lem  von  Seite  einer  Kirchen-,  Pfründen-  oder  kirchliche  Stiftongsvermi 
rwaltung  ausgehenden  Ersuchen  um  Vertretung  in  Abhandlnngssachen  vor  Gi 
es,  daß  sich  dieses  Ersuchen  auf  die  Vertretung  in  der  Verlassenschaftsabhai 
erhaupt  oder  auf  die  Vornahme  einzelner  gerichtlicher  Schritte  bezieht,  jec 
veigerlich  zu  entsprechen  hat. 

Was  aber  das  von  einem  derartigen  Ansuchen  unabhängige  Einschreite 
lanzprokuratnr  in  derartigen  Angelegenheiten  anbelangt,  so  ist  an  fol^ 
vnds&tzen  festzuhalten: 

1)  Bei  Legaten,  welche  Kirchen  oder  ktrchlicheo  PfrOnden  letztwillig  hintei 
irden  und  sich  daher  wohl  ausnahmslos  als  fromme  Vermächtnisse  dars 
liegt  die  Einbringung  und  Sicherstellung  sowohl  nach  dem  Hofkaszleidekret 
Dezember  1820,  P.  G.-S.  Nr.  160,  als  auch  nach  §  38  des  Gesetze! 
Mai  1874,  R.-G.-B1.  Nr.  50,  der  Finanzprokuratur,  da  auch  nach  letzterer  Gef 
itünmung  das  gesamte  kirchliche  Vermögen  den  fßr  gemeinnQtzige  Stifi 
stehenden  staatlichen  Schutz  zu  genießen  hat. 

Indem  Vorsorge  getro&en  ist,  daß  der  hetreffenden  Finanzprokuratur  vo 

.11-  -.t^.    j_      '-jfe])  Legates  vom   zuständigen  Abhasdlongsgeriehte  sofo 

igung  zuzukommen  hat,  wird  es  sodann  in  jedem  solchei 


4  Stack  I.  Nr.  2.  —  Gesetze,  Yerordnongen,  Erl&ase. 

Sache  der  Finanzprokuratur  sein,  sogleich  nach  Empfang  dieser  Mitteilung  und  ohne 
Yorgängige  Anfrage  an  die  Landesstelle  mit  Bezug  auf  §  685  allg.  bürgl.  Gesetzb. 
einerseits  die  Verwaltung  der  bedachten  Kirche  oder  Pfründe  zu  verständigen, 
anderseits  die  sofortige  Auszahlung  des  Legates  oder  dessen  Sicherstellung  zu 
beanspruchen  und  darüber  zu  wachen,  daß  vor  den  entsprechenden  Maßnahmen 
die  Einantwortung  der  Verlassenschaft  nicht  erfolge.  (§  159  des  kaiserlichen  Patentes 
vom  9.  August  1854,  R.-G.-B1.  Nr.  208.) 

Die  Vornahme  dieser  gerichtlichen  Schritte  hat  in  jedem  solchen  Falle  zu 
geschehen  und  kann  daher  auch  dadurch  nicht  berührt  werden,  daß  der  kompetenten 
Eirchenbehörde  allerdings  das  Recht  gewahrt  bleibt,  ein  zugefallenes  Legat  mit 
Bücksicht  auf  etwa  damit  verbundene  Lasten  abzulehnen.  Da  sich  dies  nämlich  als 
ein  Verzicht  auf  ein  Eirchenvermögen  darstellt,  so  wird  eine  solche  Ablehnung 
nur  nach  Ervrirkung  der  in  der  Ministerial- Verordnung  vom  20.  Juni  1860,  R.-G.-B1. 
Nr.  162,  für  Veräußerung  von  Kirchengut  vorgeschriebenen  kirchen-  und  staats- 
behördlichen Genehmigung  erfolgen  können. 

Insofeme  daher  eine  lokale  Kirchenvermögensverwaltung  die  Übernahme  eines 
eingebrachten  oder  sichergestellten  Legates  ablehnen  wollte,  ist  selbe  auf  die  Ein- 
holung der  kirchen-  und  staatsbehördlichen  Zustimmung  zu  verweisen. 

Auch  über  die  Frage,  ob  ein  Legat,  welches  mit  einer  der  lokalen  Kirchen- 
verwaltung unannehmbar  oder  zu  beschwerend  erscheinenden  Auflage  belastet  ist,  in 
Gemäßheit  der  §§  710  und  711  allg.  bürgl.  Gesetzb.  nicht  dennoch  behalten  werden 
könne,  wird  sonach  gegebenenfalls  erst  in  diesem  späteren  Stadium  der  Angelegenheit 
kompetenten  Ortes  zu  entscheiden  sein. 

2)  Wenn  eine  Kirche  oder  kirchliche  Pfründe  zu  Erben  eingesetzt  ist  und 
sonach  im  Wesen  eine  Zustiftung  zum  kirchlichen  oder  Pfründenvermögen  vorliegt, 
muß  die  Erbserklärung  selbst  vor  der  legalen  Bepräsentanz  der  Kirche  oder 
Pfründe  ergehen. 

Die  lokale  Kirchen-  oder  Pfründenverwaltung  wird  sich  hiebei,  sofeme  es  sich 
um  die  Ausschlagung  der  Erbschaft  oder  bei  Annahme  derselben  gleichzeitig  um 
die  Übernahme  gewisser  Lasten  handeln  sollte,  an  die  Vorschriften  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  20.  Juni  1860,  B.-G.-Bl.  Nr.  162,  hinsichtlich  Einholung  der 
kirchen-  uud  staatsbehördlichen  Genehmigung  zu  halten  und  zu  diesem  Zwecke 
erforderlichenfalls  die  entsprechende  Fristerstreckung  zur  Überreichung  der  Erbs- 
erklärung oder  zur  Klagserhebung  (§§  118  und  125  des  kaiserlichen  Patentes  vom 
9.  August  1854,  B.-G.-B1.  Nr.  208),  behufs  Vermeidung  der  eventuellen  Bechts- 
folgen  der  §§  120  und  125  des  zitierten  Gesetzes  beim  Abhandlungsgerichte  zu 
erwirken  haben. 

Die  Gerichte  sind  angewiesen,  speziell  die  Ausschlagung  von  Erbschaften  seitens 
lokaler  Kirchen-  oder  Pfründenverwaltungen  ohne  ausgewiesene  kirchen-  und  staats- 
behördliche Zustimmung  nicht  zur  Kenntnis  zu  nehmen. 

Die  Überreichung  der  derart  ratifizierten  Erbserklärung,  beziehungsweise  des 
genehmigten  Erbverzichtes  beim  Abhandlungsgerichte  kann  allerdings  auch  unmittelbar 
seitens  der  betreffenden  Kirchen-  oder  Pfründenverwaltung  erfolgen,   es  wird  aber 
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snng  getroffen,  daß  derselben  empfohlen  wird,  eich  auch 
ition  der  Finanzprokuratur  zu  bedienen. 

Erforderliche  eingeleitet,  daß  von  jedem  Erbanfalle  zu 
r  Pfründe  seitens  des  betreffenden  Gerichtes  die  znst&ndige 
Ibar  in  Kenntnis  gesetzt  wird  and  wird  es  der  letzteren 
;  der  Eh-bserklänuig  sich  an  die  Kirchen-  oder  Pfmnden- 

xtmg  abgegeben  ist,  hat  sodann  fdr  alle  anf  die  Einbringung 
'erla^enschaft  oder  einzelner  Verlassenschaftsbestandsteile 
ie  obligatorische  Vertretung  der  Kirche  und  Pfründe  durch 
lutreten. 

rein  kirchlichen  Stiftungen  (Messenstiftongen,  Andachts- 
cia  sine  cura  animarum)  anbelangt,  so  bleibt  die  Entscheidung 
liehe  Stiftung  errichtet  und  ob  fQr  dieselbe  eine  Erbserklarung 

oder  nicht,  ausschließlich  der  leitenden  Eirchenbebörde 
erartige  Stiftung  ohne  die  betreffende  Willenserklärung  der 
it  nicht  ins  Leben  treten  kann.  As  der  im  Hofdekrete 
0.  Nr.  541,  enthaltenen  Vorschrift,  wonach  auch  bei  solchen 
osspruch  der  Staatsbehörde  Ober  die  Annehmbarkeit  der 
erstfindllch  mit  dem  bischöflichen  Ordinariate  vorgesehen 
Art  Stiftungen  gegenüber  angesichts  der  Ter&ssungsmilßig 
er  Kirche  in  ihren  inneren  Angelegenheiten  sowie  angesichts 
tzes  vom  7.  Mai  1874,  B.-G.-B1.  Nr.  50,  unbeschadet  der 
f  und  47  Alinea  2,  dieses  Gesetzes  nicht  mehr  prinzipiell 

1  der  staatlichen  Aufsicht  Ober  alles  kirchliche  Vermögen 
len  Stiftungen  durch  die  Mitteilung  einer  einfachen  Abschrift 
mdesstelle  genfigt. 

ir  hat  von  der  betreffenden  letztwilligen  Verfügung  das 
Ordinariat  zu  verständigen;  eine  Erbserklarung  namens 
n  jedoch  wird  die  Finanzprokuratur  nur  im  Falle  eines 
)  der  kompetenten  Kirchenbehörde  abzugeben  haben.  Die 
Einbringung  und  Sicherstellung  des  gestifteten  Vermögens 
n  Stiftungen  nach  der  ausnahmslosen  gesetzlichen  Vorschrift 
Buchen  der  beteiligten  Kirchenbehörde  der  k.  k.  Finanz^ 
egt  eben  eine  der  wertvollsten  Maßnahmen  der  staatlichen 
auch  das  rein   kirchliche  Stiftungsvennögen  der  Gesetze 

Imachung  des  Erbsanspruches  einer  Kirche  oder  kirchlichen 
^haDg  eines  Rechtsstreites  erforderlich  sein,  so  wird  die 
ung  in  Konsequenz  der  vorstehenden  Ausführungen  gleichfalls 
ibehßrde  zustehen,  welche  sich,  insofeme  die  Ergreifung 
lelastung  des  Kjrchenvermögens  oder  die  Unterlassung  des 
ihtleistung  auf  die  Erbschaft  und  damit  eine  Veräußerung 


I.  Nr.  2  u.  3.  —  Guetie,  Terordnnngflii,  ErUwe. 

involviert,  wegen  Einholnng  der  Staate-  und  kirchenbeti 
dae  oben  sub  2)  gesagte  zu  halten  haben  wird.  Der  koii 
Qt  desgleichen  die  eventaelle  Streitermächtigung  im 
rein  kirchlichen  Stiftung  zu. 
sprokuraturen  haben  in  solchen  F&llen,  wo  es  sich  un 
ilicbe  Stiftung  handelt,  die  kompetente  kirchliche  Bei 
Iber  die  Frage  der  Anhängigmachung  eines  Recbtssti 
be  eventuell  von  vornherein  einen  ungünstigen  Ausi 
issen,  entsprechend  aufmerksam  zu  machen. 


es  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
12.  Dezember  1903,  Z.  10519, 

irltt  von  AbBolventilin«!!  eines  ÖffentUolietl  KädobeD-! 
aa  eine  Lehrer Innenbil  dun  gaanstalt. 

;ines  öfFentlichen  Mädchen-Lyzeums,  die  sich  der  Rei: 
3.  Oktober  1901,  Z.  27915  (Minist.-Vdgs.-Bl.  Nr.  39),  n 
nen,  wenn  sie  die  physische  Tüchtigkeit  und  das  vorgesi 
l  Grand  einer  ergänzenden  AufnahmsprOfung  in  den 
lehrerinnenbildungsanstalt  aufgenommen  werden. 
^Prüfung  hat  sich  für  die  AuAiabme  in  den  III.  Jahi 
slebre,  fQr  die  Aufiiabme  in  den  IV.  Jahrgang  auf  a 
iixichtslehre  zu  erstrecken,  ist  aber  auch  auf  Gesang  (ai 
ind  weibliche  Handarbeiten  auszudehnen,  wenn  das  Rei 
mindestens  die  Note  , befriedigend"  ans  diesen  Fachen 
t  für  solche  Zöglinge  rttckeichtlich  der  eventuelle] 
!  2,  der  Ministerial- Verordnung  vom  31.  Juli  1886, 
50),  rQcksichtlich  ihrer  sonstigen  Behandlung  der  M 
iber  1881,  Z.  15497    (Minist.-Vdg8.-Bl.  Nr.  44),  sii 
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sters  fOr  Kultus  und  ünterrlclit 
Dezember  1903,  Z.  21425, 

Begelnng   des  staatlichen  BtlpendieiiweBei 
in  mit   Ausnahme   der  geverbllohen   Zenti 
rerbaohnlen  (FBohsohnlen  für  Eorbfleohtei 
SpltBenarbeiten). 

tgeluDg  des  Btaatllchen  StipendiesweseDS  an  al 
.usnahme  der  gewerblichen  Zentralanstalteu 

(Fachschulen  fQr  Korhfiechterei  und  fOr  Spit 
unter  Aufhebung  aller  im  Gegenetaude  erlai 
on  Absolventen  gewerblicher  Fortbildungsschuli 
iiordaeu: 

ungehörige    einzelner  Gemeinden,  Goricbts-, 

mer-Bezirke  und  Länder  zum  Besuche  voo 

vorgesehenen  Staatsstipendien   sind  in   Hir 

ches  der  Staate-Gewerbeschuien,  der  k.  k.  Li 

k.  Ban-Kunsthandwerkerschulen,  der  k.  k.  '. 
i'eige,  der  Kurse  fQr  Bau-  und  Eunsthandwer 
thranstalten  in  Verbindung  stehen,  und  der 
en  zug&nglich  zu  machen, 
endien,  deren  Verleihung  vom  Jahre  1904 
sterium  fttr  Kultus  und  Unterricht  vorbeha 
trerhältnissen  der  einzelnen  Schulorte  in  dei 
len  bemessen  werden  und  die  k.  k.  Statths 
iben,  welche  Standorte  gewerblicher  Staats-Lt 
lietes  in  die  hfihere  Stipendienklasse  einzurei 
1er  erwähnten  Stipendien  ist  alljährlich  von  der 
ung  fQr  das  dortige  Verwaltungsgebiet,  von  den 
kshauptmannscbaften  und  Magistraten  der 
«blättern  und  auf  den  Amtstafeln  dieser  BehOi 
der  Genossenschaften  und  der  Direktionen  < 
irblichen  Fortbildungsschulen,  endlich  von  den  : 
ewerblichen  Staats-Lehranstalteu,  auf  den  Anl 
sitig  zu  veranlassen. 

ihre,  an  das  Ministerium  fQr  Kultus  und 
rforderlichen  Nachweisen  versehenen  Stipenc 
IS  bei  der  Direktion  (Leitung)  jener  Schule  ei: 

I  und  Prag,  Graphische  Lelir-  und  VersuchBtuiBtalt  fUr  L 
e  in  Wien,  ZeDtral-SpilEenfatre  in  Wien,  Mustern 
denplantagen  in  Wien. 


KnwriTrr 


n 


l^ 
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an  welcher  sie  im  darauffolgenden  Schuljahre  ihre  Ausbildung  genießen  wollen,  und 
zwar  auch  dann,  wenn  der  Standort  der  betreffenden  Schule  einem  anderen  Verwaltungs- 
gebiete  (Lande)  angehört,  wie  der  jeweilige  Wohnort  des  Bewerbers. 

Aus  jedem  Gesuche,  beziehungsweise  aus  den  Gesuchsbeilagen  muß  entnommen 
werden  können: 

1.  Name  und  Alter  des  Bewerbers  (Tauf-  oder  Geburtsschein); 

2.  seiner  Eltern  oder  seine  Zuständigkeit  (Heimatsschein); 

3.  Art  und  Dauer  seiner  allf&Uigen  Verwendung  in  der  Praxis  (Lehrzeugnis, 
allenfalls  Arbeitszeugnisse  u.  dgl.); 

4.  seine  Schulbildung  (letztes  Jahres-  oder  Eurszeugnis  [Schulnachricht,  Ausweis] 
und  Abgangszeugnis  der  allenfalls  besuchten  gewerblichen  Fortbildungsschule ; 
Bewerber,  welche  zur  Zeit  ihres  Einschreitens  noch  eine  Schule  besuchen, 
haben  auch  das  letzterhaltene  Semestralzeugnis,  beziehungsweise  die  letzte 
Schulnachricht  beizufügen); 

5.  Beruf  (Stand),  Wohnort,  Vermögens-  und  Familienverhältnisse  der  Eltern, 
beziehungsweise  des  Bewerbers  (Armuts-  oder  Mittellosigkeitszeugnis). 

C)  Die  Direktion  (Leitung)  jeder  Schule  hat  die  bei  ihr  einlangenden  Gesuche 
zu  sammeln,  nach  Verwaltungsgebieten  (Ländern),  denen  die  einzelnen  Bewerber 
dem  Wohnsitze  ihrer  Eltern  oder  ihrem  eigenen  Wohnsitze  nach  angehören,  zu 
ordnen,  für  jedes  Verwaltungsgebiet  (Land)  je  ein  tabellarisches  „Verzeichnis  der 
Stipendienbewerber^  nach  dem  mitfolgenden  Formulare,  das  vom  k.  k.  Schulbücher- 
Verlage  um  den  Preis  von  je  5  Hellem  fttr  den  Mantel-  oder  Einlagsbogen  zu 
beziehen  ist,  anzufertigen  und  hiemach  der  Lehrerkonferenz  behufs  Beschlußfassung 
über  die  Würdigkeit  der  Bewerber,  beziehungsweise  behufs  Stellung  von  Verleihungs- 
anträgen vorzulegen. 

Die  Gesuche  jener  Bewerber,  die  den  Aufiiahmsbedingungen  für  die  betreffende 
Schule  oder  Schulabteilung  nicht  entsprechen  oder  deren  letztes  Zeugnis  (letzte 
Schulnaehricht)  im  sittlichen  Betragen  nicht  mindestens  den  zweiten  Grad  und  im 
Fortgang  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen  nicht  mindestens  genügend  ausweist, 
sind  von  der  Lehrerkonferenz  abschlägig  zu  bescheiden  und  von  der  Direktion 
(Leitung)  samt  den  Gesuchsbeilagen  unter  Angabe  der  Gründe  des  abweisenden 
Bescheides  den  betreffenden  Bewerbem  im  eigenen  Wirkungskreise  zurückzustellen. 
In  der  Anmerkungsmbrik  jener  „Verzeichnisse*,  in  welche  die  betreffenden  Bewerber 
eingereiht  worden  sind,  ist  die  Abweisung  nebst  ihrer  Begründung  ersichtlich 
zu  machen. 

Die  übrigbleibenden  und  nach  Verwaltungsgebieten  (Ländem)  geordneten  Gesuche 
samt  Beilagen  sind  den  „Verzeichnissen  der  Stipendienbewerber''  beizuschließen, 
wonach  diese  von  den  Direktionen  (Leitungen)  bis  1.  Juni  jeden  Jahres  den  beteiligten 
Landesstellen  unmittelbar  vorzulegen  sind. 

D)  Die  k.  k hat  auf  Grund  der  von  den  Direktionen 

(Leitungen)  vorgelegten  „Verzeichnisse  der  Stipendienbewerber"  und  der  zugehörigen 
Gesuche  in  einem  zusammenfassenden  Berichte,  dem  zwar  die  erwähnten  Verzeichnisse, 
nicht  aber  die  Gesuche  und  Gesuchsbeilagen  beizuschließen  sind,  bis  spätestens 
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Anträge  an  das  Mmisteriom  für  Koitus  und 

leihungen  haben  sich  aber  anter  Bedachtnahme 
schon  gebundenen  Beträge  jedenfalls  innerhalb 
orch  das  Ifinisterinm  jeweils  bekannt  gegebenen 
äl  anch  auf  jene  Bewerber  Bedacht  zu  nehmen 
1,  dem  dorÜändlBchen  Verwaltungsgebiete  ange- 
einer  außerhalb  dieses  Gebietes  gelegenen  Lebr- 

trotz  des  Bestehens  einer  Air  ihre  Ausbildung 
raltnngsgebiete  nm  ein  Stipendium  zum  Besuche 
e  Anstalt  ansuchen  und  von  der  betreffenden 
idium  in  Vorschlag  gebracht  werden,  hat  die 
udere  Gründe  ffir  die  Gewährung  des  Ansuchens 
.  in  Vorschlag  zn  bringen. 
;en  sind  unter  tnnlichster  Bedachtnahme  auf  alle 
D  zunächst  jene  mittellosen  und  sonst  würdigen 
fliehen  Berufe  tätig  sind,  und  hierauf  erst  die 
ir: 

inbeschadet  der  besonderen  Auäiahmsbedingungen 
dem  sie  sieb  ausbilden  wollen,  mindestens  zwei 
gtbei  eine  mindestens  zweiklassige  gewerbliche 
ife  absolyiert  haben. 

solcher  Bewerber  vorhanden  ist,  haben  auf 
;ent  des  für  dortländische  Stipendienbewerber 
frühere  Stipendierungen  gebundenen  Stdpendien- 
>en  die  Söhne  von  Gewerbeangehörigen  (Meistern, 
er  Fachrichtung,  welche  an  den  von  ihnen  zu 
ird,  dann  die  Söhne  von  Qewerbeangehörigen 
rbem,  weiterhin  die   älteren  vor   den  jüngeren 

eine  gewerbliche  Fortbildungsschule  erfolgreich 
n  dem  sie  ihre  Aasbüdung  anstreben,  unbeschadet 
m  jeder  Schule,  mindestens  zwei  Jahre  praktisch 

lg  der  1.  Gruppe  verbleibenden  Stipendienkredit- 
sind  ungefähr  50  Prozent  auf  diese  2.  Gruppe  zu 
fügende  Anzahl  Anspruchsberechtigter  vorhanden 
1.  Gruppe,  die  Söhne  von  Gewerbeangehörigen 
eitern)  jener  Fachrichtung,  welche  an  den  von 
egt  wird,  dann  die  Söhne  von  Gewerbeangehörigen 
)em,  weiterhin  die  älteren   vor  den  jüngeren  zu 
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sich  ohne  vorherige  gewerbliche  Praxia  an  ein< 
1er  Schnlabteilimgen  ausbilden  wollen, 
eser  Grappe  ist  der  nach  Bedachtnahtne  auf  die  1. 1 
rag  des  fOr  dortländische  Bewerber  vorgesehen« 
robei  auch  jene  entsprechend  zu  berücksichtigen 
schule  schon  besuchen  oder  besuchen  wollen, 
m  zwar  wie  in  der  1.  und  2.  Gruppe  die  S&hne 
1,  Gehilfen  und  Fabriksarbeltern)  jener  Fachricl 
i  besuchenden  Anstalten  gepflegt  wird,  dann  d 
überhaupt  in  erster  Linie  bevorzugt  werden,  doch 

jener  Bewerber  zu  berücksichtigen,  welche  an 

uppen  sind  Bewerber,  deren  Eltern  im  Schulorfa 
tatsstipendien,  sondern,  insofeme  sie  Unterstützung 
Q  Lehi^örper  mit  Beträgen  aus  den  hiefür  den  ein: 
den  Mitteln  zu  bedenken. 

itatthalterei  wird  von  der  bierortigeu  Scblußfasi 
Q  Verleihungsvorschläge  in  der  Regel  bis  spfttestt 
ad  hat  bievon  jene  Stipendienbewerher,  welche  ib 
oistalten  anstreben,  im  Wege  der  beteiligten 
noch  vor  Beginn  des  Schuljahres  oder  Kurses  ii 
üBsigmachung  der  Stipendienbeträge  das  Erfordei 

He  Schulen,  fQr  deren  Besuch  einzelne  Bewerb 
halb  des  dortigen  Verwaltungsgebietes,  so  hat  di 
ber  von  dem  gewährenden  oder  ablehnenden 
18  und  Unterricht  unmittelbar  in  Kenntnis  zu  setzei 
weise  FlDssigmachung  der  etwa  verliehenen  Stip 
ipendisten  sowie  die  Verständigong  der  beteiligte 
jener  Landesstellen  zu  veranlassen,  in  deren  Verwi 
en  liegen.  Ea  entftllt  sonach  in  diesem  Falle  eine  b« 
idesstellen  durch  das  Ministerium, 
werden  in  der  Regel  auf  die  ordnungsmäßige 
erbers  verlieben  und  sind  auch  in  der  Regel  f 
;en,  welche  während  der  Uuterrichtsdftuer  am  1. 
ir  sind,  flüssig  zu  machen.  Stipendienverleihnng 
ermines  finden  in  der  Regel  nicht  statt, 
träge  dürfen  den  bezugsberechtigten  Scbßlern  nur  d 
lamäQig  gestempelten,  vom  Empfänger  unterfertigt 
:huldirektion  (Schulleitung)  koramisiert,  d.  h.  mit  di 
Amtssteropel  und  mit  der  Unterschrift  des  Direk 
eters  versehen  worden  sind.  Bei  schlechtem  St 
inarer  Vergehungen  des  Stipendisten  ist  diese  I 
lier  Haftpflicht  des  unterschreibenden  Amtsorganes : 
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t  am  Ende  eines  Schuljahres  oder  KnreeB  im  aittlichen  Betragen 
digend  und  im  Fortgänge  in  den  einzelnen  Gegenständen  auch 
1  aus,  so  bat  die  Direktion  (Leitung)  hierüber  unter  Stellung 
,g6B  an  die  beteiligte,  d.  b.  an  jene  Landesstelle  zu  bericfaten, 
biet  die  Eltern  des  Stipendisten,  beziehungsweise  dieser  selbst 
'.  haben.  Die  bezeichnete  Landesstelle  entscheidet  im  eigenen 
ir,  ob  dem  Stipendisten  das  Stipendium  mit  Rocksicht  auf 
(bei  schlechtem  Fortgang  insbesondere  Krankheit)  weiter  zu 
)hen  ist  und  veranlaßt  im  letzteren  Falle  das  Erforderliche 


um  infolge  Beendigung  der  Studien,  durch  Austritt  während 
1er  EuTSdauer,  durch  unterlassenen  Wiedereintritt  zu  Beginn 
Kurses  oder  aber  infolge  Ablebens  des  Stipendisten  frei,  so 
;ung)  der  beteiligten  Landesstelle  hierüber  ungesäumt  Beridit 
diesen  Fällen,  jenen  der  Studienbeendigung  ausgenommen, 
istelle  das  Erforderliche  wegen  Einstellung  des  Stipendien- 

(Leitungen)  sind  fernerhin  gebalten,  gleichzeitig  mit  dem 
andienberwerber  (Punkt  Ö)  eine  tabellarische  Übersicht  über 
ihres  eingetretenen  und  über  die  am  Schlüsse  des  Schuljahres 
iden  Veränderungen  im  Stande  der  Stipendisten  des  betrefTenden 
tr  beteiligten  Landesstelle  vorzulegen,  welche  hierüber  dem 
tena  1.  Juni  zu  berichten  und  außerdem  bis  15.  November 
allenfalls  in  Ersparong  gebrachten  Stipendieobeträge  dem 
veis  vorzulegen  hat. 


I,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lahrbflohar. 

a)  Für  Bargerschulen. 

ich.,  Po6etnice  pro  möSdanskÄ  Skoly  divßf.  Seäit  tfeti.  3.,  ver- 
Prag 1904.  Unie.  Preis,  gebunden  1  K  30  b. 
luflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  früheren  Auflage 

Lehrgebrauche   an    Mädchen- Bürgerschulen    mit  bfihmischer 

allgemein  zugelassen. 
■ial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1903,  Z.  38711.) 

{Bblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  199. 


9nd  Xielirbncher  nnd  Leliniiittel.  —  EandinuhiiDgeD. 

FOr  MittelBChulen. 

biclite    des   Pflanzenreiches.    Znm    Gebrauch 

(Mit  93  Abbildungen  im  Text  und  49  far 

L  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  2  K 

[iehi^ebrauche  an  Madchen>Lyzeen  niit  deut 

Eugelassen. 

m  12.  Dezember  1903,  Z.  40627.) 

Carmina  selecta.  Für  den  Schulgebrauch  hc 

e.  Wien  190t.  A.  Holder.  Preis,  geheftetl  K 

bezeichueten  Buches  vird  ebenso  wie  die 
terrichtsgebrauche  an  Gymnanen  mit  dent 


m  15.  Dezember  1903,  Z.  41405.) 

za  vige  razrede  srednjih  äkola.  Priredili  ] 

to  sasvJm  preraaeno  brratako  izdanje.  Agram 

ebimden  2  K. 

I  genannten  Buches  wird  zum  LehrgebraucI 

sdier  Unterrichtssprache  allgemein  zngelassi 

■om  9.  Dezember  1903,  Z.  38712.) 

,  Teetamentulni  vecbiü  pentru  ^coale  secui 

Verlag  des  griech.-orient.   Religionsfondes. 

10  h. 

rd,  die  Approbation  der  hezQglicben  kirchl 

im  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen,  an  den 

wird,  allgemein  zugelassen. 

tm  19.  Dezember  1903,  Z.  40931.) 

len  und  Lehrerbildungsanstalten. 

i  dtanka  pro  niiSi  ttldy  Skol  stfednlch  a  i 
ge.  Prag  1904.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  3  K 

genannten  Buches  wird  zum  LehrgebraucI 
id  Lebrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böbmi 
zugelassen, 
im  2t.  Dezember  1903,  Z.  40911.) 


ndmachungen. 

temcht   hat   der  sweiklasstgen  E 
räche    in  Budweis    das  öffentl 

m  22.  Dezember  1903,  Z.  40334.) 


hre  1898,  Seite  401. 


baüahenan  Ornmulai  and  BsilnhnlBi  In  Betreff  Qu 
itreff  der  DnterriahtapruhB  Im  8olii4]ahre  1803/I9i 
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littelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre   1903/1903  folgende  Ver- 


iom  mit  böhmischer  ünterrichtsBprache    in  ^iikoT  (I.  KImi^; 

masinm  in  Tarnöw  (I. — V.  Klasse); 

Bchole  im  11.  QemeiDdebeeirke  in  Wien  (I.  Same)', 

ile   in  Knittelfeld  (I.  Klasse); 

echnle  id  Lemberg  (1.— Yl.  Elasae); 

ile  in  Sniatjn  (I.  ElaaseJ. 

rden; 


"erwaltang : 

Gymnasinm   in  Banes 

cha< 

; 

Gymnasium  in  Fried 

ek; 

nasiam  in  Teachen. 

yerwaltnng: 

irde: 

und  Ober-Gymaasium 

in  F 

eldbi 

rch 

Zeicbenunterrichte  in 

den  ünterUftBsen 

ein    normales  GymnaHinm 


begriffen 


xni.  Geroeindebeiirke  (I.— VIII.  Klasse); 
CVIII.  Gemeindebezirke  (I.— IV.  Klasse); 
rf  Cl.— V.  Klasse); 
0.— Vm.  Klasse); 
III.   Klasse); 

Staats-Gjmnasinm,  I. — II.  Klasse); 
;n.  Staata-Gymnftsinm,  I. — Vm.  Klasse); 
g  (mit  kroatischer  ünterrichtsapracbe,  I. — V.  Klasse); 
;.— VIU.  Klasse); 
8   (I.  — Vn.   Klasse); 
[L— VI.  Klasse); 
1  (I.— V.  Klasse)  ; 
rg  (I.— V.  Klasse); 

-Ostran  (mit  dentacber  Unteiricbtaaprache,  I. — VIII.  Klasse); 
E  (I. — rV.  Klasse); 
VI.  Klasse); 
dt  (I.— Vm.  Klasse); 

■  OstTkQ  (mit  böhmischer  nnterricbtssp räche,  I. — VII.  Klasse); 
(I.— V.  Klasse); 
;i.~Vn.  Klasse); 
[L— V.  Klasse); 
;i.— rV.   Kiaase); 


— TUL  KlaBBe); 
1,  I.— Vn.  maage); 


chtMprsche,  I.— Vit.  EluB 


-Tl.  ElMie); 
-m.  Klasse); 
I. — n.  Klasse); 
. — V.  Klasse); 


le,  I. — Vn.  Klasse); 


«e); 

I.— n.  Klaaae); 

0; 


ichtSBpracbe,  I. — Tl.  ElasE 

m); 

itasprache,  I. — II.  Klasse) ; 

irünterrichtsspraclie,  I.~  111 

-Tl.  Klasse); 


3tBck  I.  —  Knndmachimgen.  1 

Ausweis 

aber  die 

1  Sehnler  an  den  mit  dem  öffentliehkeltsreehte 
holen  zu  Anfimg  des  Sehnljalireg  1903/1904. 


A.  Gymnasien. 


478 

362 

bSt-G 

.301 

G.     . 

480 

■-St.-G 

449 

S44 

;. 

381 

L-G.     . 

407 

469 

681 

.-U.-G 

87 

.St.-G. 

446 

[•St-G 

401 

388 

363 

Kl.). 

283 

342 

t  deB 

275 

172 

214 

iesell- 

319 

E.). 

114 

(führt 

102 

292 

259 

299 

176 

341 

334 

.362 

233 

R.-G. 

124 

Linz,  Staats-G 

Freirtadt,  Franz  Joseph-Staats-G. 
GmnndeB,  Eomm.-G.   . 
KremsnBiiBter,  Benedikt-G. 

Ried,  Staat8-G 

nrfakr,  bischtlfl.  Pri?at-G. 
Wels,  Konm.-G.  (3  Kl.) 


672 
19» 
200 
337 
164 
382 
112 
1948 


Salibir;,  Staat«-G 287 

„        F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.)    192 
479 

Stolamurk, 

Oru,   I.  8taata-G. 523 

„     II.  Staata-6 447 

„    m.  Staata-Q.  (2  Kl.) .    .    .  107 

„     G.'  am  fOrstb.  KDabensem.    .  279 

„     Scholz,  Prival-G 108 

Cilli,  Staat»-G 307 

„     Selbständige  Untergymnasial- 
klassen       197 

leoben,  Staats-G 220 

HarbnrK,  Staats-G 603 

Pettau,  Landes-G.  (fahrt  den  Ab. 

Namen) .  186 

28J7 

Klntn. 

Klageifnrt.  StaaU-G 485 

St  Paul,  Benedittiner-G.     ...    191 

Villaeb,  Staats-G .    234 

910 


Stick  I.  — 

Staats-G 588 

.  Staats-G 423 

itaats-U.-G 9o 

Staats-G.  (führt  den  Ah. 

370 

%  Staats-G.  .    .     .     .  249 
1720 

ta-G 464 

m.-G 486 

!-G.       495 

ia,  Staats-G.     ...  246 

Staata-G.  (5  Kl.)  .    .  178 

Lande8-R.-G 151 

^G 203 

2223 
rol  QBd  Vonu-lberg. 

3taats-G 396 

iziBkaner-G 301 

;u3tiBer-G 331 

8tb.Priv.-G.(VincentiH.)  274 
iskaner-G.   (fithrt   den 

tn) 233 

adiktiner-G 276 

taats-G 207 

8italieDi3cheKI.317|  ,„_ 

8  deutsche  Kl.    109|  *'^'' 

itb.  Priv.-G 330 

ätaats-G 196 

t-G.  der    Gesellschaft 

(Stella  matutina)   .    .  259 

>mm.-G 146 

3374 
nlt  dratMhsr  UUarriahtnprMhe). 

leite,  Staats-G.  ...  159 

tadt(Graben),Staat3-G.  166 

idt,  Staat3-G 164 

adt  (Stefan3g.),St-G. .  190 
t-ü.-G.      der     Graf 
aka'scben     Akademie, 

itscbe  Abteilung     .     .  H 

ts-G 184 

ats-G.    (führt  den  Ah. 

160 

Fürtrag  1034 


KandmachungeD. 

Übert 

Brannan,  Benediktiner- G.    .     . 

Brax,  Staate-G 

Badweis,  Staats-G 

DnppsD,  Privat-G 

Euer,  Staata-G 

^  fiahlonz,  Koinm.-R.-  a.  O.-G.  (fQ 
den  Ah.  Namen)  (6  Kl.)  .    . 

Kaaden,  Staats-G 

Karlsbad^  Konmi.-G.  .... 

KSnigL  Weinberg  Staats-G.  . 

Komotan,  Konun.-G 

Krnman,  Staata-G 

LandgfcroD,  Staata-G.      .    .     . 

BShmiaeb-Lelpa,  Staats-G.  .  . 
-    Leitmeritz,  Staata-G.      .    .    . 

Miei,  Staats-G 

Pilaen,  Staats-G 

Praehatits,  Staats-G.  (7  Kl.)  . 

Reicbenberf;,  Staats-G.   .    .    . 

Saai,  SUats-G.  (fahrt  den  Ah.  Na 

SniehoT,  Staats-G 

TeplitE-ScbSnan,  Staats-G.   .     . 

Tetsehen  ».  d.  E.,  Komm.-O.-B. 


BSlimaa  (nlt  Uhnlwlur  UataiTloh 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G. 

,,     Neustadt  (Tischlerg.),  St. 

„     Neustadt     (Ki-emenecgas 
Staats-R.  u.  O.-G.     . 

.,     Neustadt  (Komg.),  St-G, 

.,     Kleinseite,  Staats-G.  .    . 

.,     Privat- U.-G.      der     G 
Straka'schen     Akaden 
böhmiache  Abteilung 
Beneaeban,    Staats-G.  (führt  c 

Ah.  Namen)    .     , 
Bndweis,  Staats-G. 
dwln,  Staats-G.    . 
Chradim,  Staats  R.-  u.  0 
DeitMbbrod,  Staats-G. 
Hobenmaotb,  Staats-G. 


.-G. 


Fort] 


Stück  I.  — 

Dbertreg  3494 

Mh,  Sta«t8-G 257 

Jniiuilai,  Stsab-a 297 

Ibttu,  Stwts-R.-  u.  O.-G.    .    .    326 
faul,  Staa»-R.-  u.  O.-G.  ...    331 

Kiiig^ti,  Staat3-G 305 

Khisiikftf,    Staats-G.   (fahrt    den 

llL  Namen) 1S9 

che  Weinberge,  Staata-G.  .    459 

Mbl,  StaatB'G 235 

Jor,  Sta»ts-R.-  ii.  0.-6.    .    247 

1,  Staats-G. 311 

I,  Staate-G 206 

Staats-G 333 

Staats-G 228 

1,  Staate-R.-  n.  O.-G.   .    .    626 

ti,  Staata-G 201 

lai,  Staats-G 213 

lg,   Komm.-0.    (fahrt   den 

lamei,  6  Kl.) 163 

SUals-G 210 

SmekT,  Staata-R.-  a.  O.-G.   .    .    307 

236 

230 

■G.  (B  Kl.)  .    .    160 

(1  Kl.) .    .    .    .    35 

9596 

adur  tjBt«rrioIit«(TMlu). 

J 476 

} 326 

ats-G.      ...    190 

224 

1 167 

erin    Elisabetb- 

.) 184 

mdes-U.-G.  1511  ,., 
.mm.-O.-G.  981  •"' 
in..G.  (fObrtdeD 

214 

-G 231 

306 

Kaiser    Franz 
■U.-G.  .    .1761  ,,„ 
■O.-G.  .    .  1021  ■"'' 
Flirtrag  2833 


KundmachnngeD.  19 

Übertrag  2833 

Mltr.-Trbbaa,  Staata-G 217 

Xibr.-WelBkirehell,  Staats-G.      .  215 

Znaim,  Staats-G 262 

3627 
Ulli,«!!  (mit  Ulunliolur  UatonlfilitMpraohe). 

Brunn,  1.  Staats-G. 630 

„    n.  Staats-G 228 

Boskowitt,  Staats-G.  (4  Kl.) .    .    .  206 

8aja,  Komm.-G.  (6  Kl.) .    .    .    .  323 

Hebenstadt,  PriT.-G 315 

Dig.-Erallnsb,  Staats-G.      ...  328 

Kremaier,  Staats-G 368 

WaL-Meieritaeb,  Staats-G.       .    .  387 

Mlitek,  Prival^Q. 281 

SUbr.-Ostran ,     Privat-G.     (fbbrt 

den  Ab.  Namen)  (7  Kl.)    ...  207 

Olmiii,  Staats-G 476 

Preran,  Staata-G 372 

PreBniti,  Staata-G.  (6  E.).  •.    .  250 

StraBiili,  Staats-G.  (7  Kl.)      .    .  187 

Trebitaet.  SUata-G 423 

Wiscban,  Priv.-G.  (5  Kl.)    .    .    .  233 

5214 

BeblMlaa. 

Troppan,  dentsches  Staats-G.  .    .  317 

„       böten.  Staats-G.   ...  247 

Bielite,  Staats-G 267 

Frielek,KionprinzRudolfStaats-0.  292 

Te8cbeN,dentscbesAlbrechts-St.-G.  348 

,        pobi.  Staats-G.     ...  229 

Weidenan,  Staats-G.  .    .    .    .    .  156 

1856 
Omllilan. 

Lember;,  I.  Akad.  St.-G.  (mtben.)  870 

„       II.    Staats-0.   (deutsch)  466 
n      III.  Franz  Joseph-Staats-G. 

jStammanstalt    .  6791  03, 

(FiUale  (3  Kl.)  .  1621  "'" 
IV.  Staats-G. 

jStammanstalt    .  5841  aaa 

IFlliale  (8  Kl.)   .  4061  "™ 

„        V.  Staats-G 822 

Tl.  Staats-G 401 

Bocbnia,  Staats-G.      .     .    .  _j .  627 

Furtrag  4996 


*  KnndmachnngeD, 


Übertrag 

499« 

Üben 

*)    .    .    . 

686 

Tamöw,  I.  Staat3-G.  .     .     . 

662 

„      II.  Staats-G.  (6  Kl.)  .    .    446 

616 

Wadewlce,  Staats-G 681 

vat-G.    der 

Ztooidir,  Staats-G J 

334 

231 

rt  den  Ah. 

287 

Biikowli». 

b-Staate-G. 

668 

CEemowite,  I.  Staats-G. 

644 

IStamman8talt,8deutacheKL  8641 

744 

(deutsche  Abteil. 

polnisch    . 

690 

FUiale       (*  P' •    *"    366  »' 

niäieniBCh 

486 

rum.-dlBCh.            ""'' 

,  Staat8-G. 

787 

1    Abt.(4KL)168 

i),Staat8-G. 

763 

763 

Ciernowili,  II.  Staats-G. 
deutsche  Abt.  (7  Kl.)    .    .  4111  , 

ruth.-dtsch.  Abt  (4  Kl.)    .279)  ' 

411 

Eadauti,  Staats-G ; 

861 

Seretb,    Staats-G.    (6   E.)  (führt 

684 

den  Ah.  Namen) ; 

(poln.)  .     . 
(ruthen.)   . 

829 

Siciawa,  griecbisch-orientaliBch.  G. 

679 

deutsche  Abt.  (8  E.)      4221 

1082 

rum.-dtecb.Abt(4E.)  2261  ' 

658 

3; 

768 

866 

Dalmatia.. 

728 

Zara,  Staats-G.  (itaUenisch)    .    .    : 

Kl.   .  8801 

1377 

.      Staals-G.,B6rb.-kroat.(7E.)    ; 

n.  Kl.  4971 

Cattaro,  Staats-G 

Jen  führen 

Bagnsa,  Staats-G. 

Spalato,  Staats-G ; 

Fortra^UäF 

1' 

r  m  n  a  3  i  e  n :  zusammen  78,250  Schaler. 

B.  R 

eal 

schulen. 

inreleli. 

Übertrag  .  1! 

R.     .     .     . 

681 

Wien,    IV.  Bez.  Staats-R.     .     .     .    ! 

Priv.-U.-B. 

V.    ,   Staats-R.  (6  B.)     • 

1  Kl.)    .    . 

63 

„       VI.    .   Staats-B.    .    .    .    . 

ats-R.    .    . 

597 

„      VII.     ,    Staats-B.     ...    1 

ate-E.(iKI.)    98 

X.    .   Staats-R.  (3  E.) .    ; 

B.     .    .    . 

664 

„    XIII.    ,    Vereins,    Privat- 

Pri?.-U.;^ 

96 

U.-R.  (2  m.)    : 

Fürtrag  . 

1988 

Fortrag  41 

— -™ 


f  I.  —  EandraftcliuDgeii.  31 
;  4532       MboMn  (ntt  dratiofaar  UoUniofatMprMlis). 

.    60S        Prag,    I.  Sta«te-R «1 

„     IL  Staats-R 306 

.    157           „  ID.  Staate-B 296 

.    328        Budweis,  Staato-R 355 

.    578        Eger,  Komm.-B.  (6  Kl.)  ....  307 

1                Elbogea,  Staats-R. 266 

.    561        KiroUitiitlia].  Staats-R.      ...  343 

.    310        Baiii.-Leipa,  Staats-R 275 

.    234        Leitmerita,  Staats-R 559 

.    146        Pllaeii,  Staats-R 349 

7449        Plan,   Staata-B.    (führt   den   Ah. 

Namen)  (6  H.) 188 

Beichenberg,  Staats-R 342 

TeplitE-SchSnan,  Slasts-R.  (3  Kl.)  323 

Traatenan,  Suats-R.  .    .    .    .    .  285 

4664 

319 

BShm*n  (nlt  bshmiNher  Vnt«nlohtupnelM). 

Prag,  Kleinseit»,  Staats-R.  ...  554 

549           „     Neustadt,  Staats-R.    ...  611 

329           „     Altstadt,  Staals-B.     ...  460 

58  „     Holescbowitz-Bnbna,  Staats- 

B.  (2  Kl.) 127 


1164        Adlerkostelets,   Eomm.-R.  (führt 

den  Ah.  Namen) 375 

35g       Bndwels,  Staats-R 525 

Jliia,  Staats-R 493 

Jnigbnndan,  Stsats-B.  (6  KL)    .  470 

557        Kanillnenihal,  Staats-R.     ...  564 

.    129        Kladne,  Staats-R.  (4  Kl.)     .    .    .  310 

686       Klilggriti,  SUats-R 348 

Knttenberg,  Staats-R 402 

491        Lann,  Konim.-R 273 

'    791        Nuhod,  Kemni.-R.  (führt  den  Ah. 

.    432           Namen) 351 

.    120       Pirdiblti,  Staats-R 476 

1834        pusen,  Staats-R 599 

Piiek,  Staats-R .  505 

.    310        Bahoilti,  Staab-R. 391 

132        Taber,  Staats-B.  (4  Kl.)      ...  264 

142       Ktnigl.  Weinberge,  Staats-R.    .    .  752 

.    186       Zitt»T,  Staats-R .  596 

770  9446 


atttck  L   —  Koadmachungen. 

Übert 

"*""'•**"•       Reiitadtl,  Umdea-R 28» 

MS        OlmOti,  PiintR.  (2  Kl.)    .    .    .  206 
497        Mhr.Ortrm,  Privat-E.  (1— 3.  u. 

110           B.-7.  m.) 180 

22e        PnSnitz,  Landes-R *04 

276        Teltaok,  Landes-R.     .    .    .    .    .  4S6 

140  426; 

239 

218  •«blMlm. 

394        TNppai,  StaatS'R 471 

516        Meliti,  Staats-R 391 

271        Jlprndorr,  Staats-R 33'; 

237        TeMhen,  Staats-R.      .    .    .    ■    .  46j 

242  16« 

205        Lenberg,  I.  Staats-R 53< 

1315              „        II.  Staats-B.  (6  El.) .    .  53' 

JaroalSD,  Staate-R.  (6  El.) .    .    .  24i 

KrakaD,  I.  Staats-R.  .....  51' 

...     647              „      n.  Staats-R.  (6  Kl.)     .     .  40! 

...    234        Krwna,  Staats-R.  (4  El.)  ....  104 

Kl.)    .    135        Spiatyii,  Staats-R.  (1  Kl.)   .    .    .  5( 

)     .    .      84        Stuislan,  Staats-R 57! 

den  Ab.                Tarnopol.  Staats-R 431 

...    243        Tsrnöw,  Staats-B.      .    .    .    .    .  27i 

...    230  368'i 
z  Ferd.-                                       Bukowina. 

.    .    .    209       Csernowit«,  griech -Orient.  B.  .    .  611 
1.)    .    .    386 
...    303                           Siiliintlo. 

.)     .    .    121        Zara,  Staats-U.-R 81 

.  (6  Kl.)    254        Spalato,  Staats-B .  356 

Fortrag  2746  443 
Ecbnlen;  zusammen  42.262  Schaler. 

Rekapitulation: 
1er  Gymnasialscbaler     .    .    78.250 
„    Realschaler    ....     42.262 


Zusammen  .    .    .    120.512 


Stück  I.  —  KutdiiiKchtuigm. 
Jtaatliohen  gewerblichen  Lehranstalten  (Tageas 

zu  Beginn  des  SchnljftfareB   1903/1904. 

I.  Staatliche  gewerbliclie  Zentralanstalten. 
A.  Eanstgewerbefloliiilen. 


¥ 

n 

meme  AbteaanK 

63 

3 

34 

3 

lUlerei 

44 

5 

6 

* 

ZisdierkiuBt  und  venrandte  fUcber  .    .     . 

7 

1 

HolzbUdhauerei 

9 

- 

KuBsUtickerei  und  SpHzenieichnMi    .     .    . 

6 

1 

1 

Teppich-  und  Gobelin-RestSDriening  .    .     . 

4 

- 

Chgmischea  Lftboratornun  (keramiacher  Hara) .... 

1 

1 

Summen    . 

174 

16 

Abteilnng  für  figonles  und   ornamentales 
Zeichnen  and  Malen 

61 

7 

Sehnte 

Abteilung  fUr  fignralea  und   ornamentales 

31 

8 

6 

i 
i 

dekoratiTe  Architektur 

2 

Bildhauerei  vorwiegend  figuraler  Richtung 

6 

_ 

mentaler  Richtung 

7 
li 

- 

dekoratives  Zeichnen  und  Malen  .... 

i 

3 
3 

- 

1 

dekoratiTCH  Zeichnen  und  Malen   .... 

8 

- 

4 

_ 

Dunen- 
Echolen 

Zeichen-  und  Malschule 

34 

5 

SpedalBchnle  fQr  Kunststickerei    .... 

13 

- 

Gesamteamme  der  TageBBchUler    . 

189 

22 

KniMtgen 

- 

- 

Summen    . 

18» 

22 

Stack  I.  —  EnndmacliniigqD. 


,  Zentral'Spitieiikiin  In  Wien. 


,tt«ll0B««B 

1 

i- 

8 

1 

10 

45 

Snnimeii    . 

63 

3 

Stuek  I.  —  KoDdmkchBDgen. 

II.  StMts-GewfirbeseknleD 


filil 

J 

ll 

! 

1 

11       1 

-  1         .«.n™         1  ^ 

IbMIWC 

I 
—  'ISS 

150:  - 

J76 

- 

- 

- 



~    ~ 

-i- 

- 

71 

~  ,    *» 

_ 

-1- 

18ä 

_ 

43!  - 

- 

- 

_ 

38  ':  3J 

- 

104 

48    - 

_ 

- 

28  - 

- 

- 

210') 

- 

U    ~ 

- 

- 

- 

- 

- 

83 

— ■ 

— 

— 
-    - 

~ 

- 

116 

1«!   93    - 

- 

67 
126^ 

68|- 

- 

- 

65 

lOb!  -  j  -     _ 

48'  —  '  —     — 

64 

-  ■  - 

- 

- 

- 

186 

69 
~77 

47 

- 

^ 

97 

1171181'  - 

— 

151 
"lö7 

^ 

- 

-     - 

_ 

67 

-  1   64 

- 

-:- 

- 

— 

—  11 

-  il06 

"  73 

~64 
~94 

~73 

- 

^ 

113 
106 

^" 

10 

^ 

107  — 

-: 

- 

103|   98 ;  -  1  - 

15 

14 

- 

- 

i 

- 

831») 

- 

127    — 

- 

- 

K'     69 

361  ~ 

- 

- 

15 

- 

j 

- 

-      -!-'- 

- 

108") 

~ 

~  1  "■ 

- 

- 

38 

738  il687i  343  i  53 

117 

1849 

712 

359 1 i03 

62 

14 

10 

23 

>6 

8lll 

Stii«k  I.  —  Kondiiiftoliai 


fntUU   { 

1:1 

i 

123 

ise 

110 

180 

«12 
120 
iS 

üö 

172 
126 

- 

22») 

i7B2 

1)  DuuUi:   HM  Pn<)ucDlut«id>rBpail»1kinafflrlI«lM«r 

^ 

26') 

536 

f)  Kur»  fUt  ÜMK»  DBd  OiUlftB. 

Mi 

-~ 

82  •) 

381 

4St 

ddr  Tttisi,«!: 

730«) 

1591 

- 

- 

1134 



■  - 

488 

- 

- 

439 

_- 

- 

- 

29S 

- 
6« 

- 

228 

- 

203 

10)  OaTOB  1  ScUlar  mo  d.r  Mb«m  PachHbDl«  tBr  W.bertI 
DDd  t  B<ihU<r  .D  i*i»r  nr  Wlrkinl. 

11)  D»on  »  WtbCT  DBd  11  Wirkt!. 

- 

- 

658 

»3;- 

-£- 

660 

47^  — 

238 
107' 

11)  DuDoUri    Kur*   «r   KnoUB,   Nspptn   Dod   Strdatiaii    IS, 
Knn  Rlr  Hopptn  uad  Aaanlhen  11. 

-  !  - 

_ 

101 

75 

121 

- 

656 

- 

43») 

442 

ODd  1  SehUcr  der  Futuaholi  für  BKntKohltnl. 

uod  13  BcbtIliriDDtD  der  Fictushulc  (Vt  BpluinnKtierel. 

KO 

- 

- 

3% 

TOD  UsIiDlieliBD  EIlltikrKten    Kt  da«  Bin  «on  Verkehn- 

146 

176 

- 

505 

Uuhltni. 

}29 

363 

»50 

12.360 

1 


Stock  I.  —  Eandmachnngeii. 
itUche  Factschnlen  für  einzelne  gewerbliele  Zweige. 


ÄDStalt 

1 

V 

HUI 

' 

22 

7 

^ 

35 

' 

14 

16 

8B 

10 

197 

292 

31 

- 

- 

1) 
31 

t 

2S 

8 

17 

50 

' 

88 

- 

88 

■" 

29 

- 

29 

62 

_ 

_ 

62 

414 

64 

290 

768 

1)  Fra^HH  dei  Voijihrii 


•^ 


:  I.  —^  EDndm&chmigeB. 


i 

'i 

istalt 

1 

i 

H — 

384 

kscbnle 

37 

le    für 

28 

1 

35 

1) 
13 

77 

inlefUr 

19 

2 

29 

48 

98 

de    fOr 

23 

1 

21 

22 

_ 

67 

bKbnle 

31 

2 

15 

36 

_ 

84 

mle  für 

30 

6 

2 

_ 

7 

45 

liBchuIe 

21 

— 

_ 

31 

_ 

62 

nie  fQr 

S9 

_ 

_ 

_ 

59 

ile   fUr 

22 

1 

n 

44 

17 

101 

nie  für 

21 

- 

_ 

24 

_ 

45 

lulefdr 

24 

11 

44 

79 

- 

158 

Textil- 

66 

2 

343 

_ 

») 
331 

742 

tachnle 

44 

1 

31 

17 

_ 

93 

le     für 

41 

2 

4C 

- 

- 

83 

BD.... 

850 

65 

920 

532 

391 

2748 

9)  Speiiilkurac  i 


1 

f 

] 

stalt 

1 

_ 

1 

1 

i 

»g — 

390 

52 

146 

e     für 

beitang 

84 

24 

56 

te    fUr 

28 

1 

— 

- 

r  ßild- 

» 

.) 

«.... 

66 

7 

67 

— 

26 

12 

178 

nie  für 

35 

4 

_ 

72 

— 

— 

111 

1e    für 

58 

_ 

— 

_ 

_ 

— 

58 

Fach- 

4) 

Bi  ... 

24 

6 

— 

49 

42 

— 

121 

Stein- 

5) 

22 

13 

— 

— 

— 

8 

43 

rbUche 

8S 
r 
29 

8 

') 
2 

43 

~ 

- 

5 

176 

1e     fUi 

32 

3 

— 

62 

— 

— 

97 

rKorb- 

n 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

17 

e  "  te 

18 

8 

20 

— 

— 

— 

46 

14 

Fäch- 

») 
20 

12 

' 

18 

123 

" 

76 

263 

le   6iT 

'1) 

liereD  . 

~ 

— 

— 

77 

52 

9 

138 

e     für 

1« 

18) 

65 

10 

46 

93 

90 

20 

231 

Fftch- 

.eitn»K 

_67 

3 

10 

16 

83 

— 

272 

lg 

1070 

141 

405 

U89 

714 

134 

3653 

n.  Kliue. 
)  DiTOQ      Im 

ZcHbeuul 


ZdehDen. 

«)  TkfMIcllDll 


Stuck  T.   —  EnndmachuDgen. 


KsnotSB,     Fachichole    flir 
MuchiDengewerbe 
Elektrotechnik 

'  Nixdoif,  Fachachule  fllr 
Heull-lDdDStrie . 

i  Preran,    HMchineDgewerb- 
'       liehe  Fachschule  . 

'  Stejr,  F&chBchDle  und  Ver- 
Enchiuiatalt  fUr  Eisen-  und 
Stahl-Iadustrie . . 

:  Sottowie«,  Fachschtile  fttr 

6rob-£i§eii«areo  -  Erzen- 

I       pmf 

^wiatniki,    Facbschnle  für 
S<^osBerei 

SnmmeD . . 


84 

~ 

- 

95 

- 

42 

S) 

26 

247 

68   1 

- 

- 

- 

- 

59 

173 

- 

- 

- 

- 

173 

18 

4 

« 

68 

- 

- 

96 

58 

> 

12 

- 

- 

71 

58 

5 

- 

59 

- 

8) 

45 

167 

21 

1 

- 

- 

- 

- 

22 

56 

- 

-  - 

- 

- 

56 

B88 

lt. 

18  341 

— 

113 

1074 

stock  I.   —  Eundm&chaDgen. 

Rekapitulation. 


tsenarbeiten 
eberei    lud 


rerwicluan- 
Industrie  ,  . 


414  64 
SSO  55 
1186;  143 
68 
14 
179 


—  I    —  '  a)u  j    —     ■ 

—  [9201  -i  532'   3 
405 j 1189!  781 I  134' 

271   4971  991     60 


341 


113 


479  316011213     888     3 


V.  staatliche  all 

gemeine  ZeichenscliiLlen. 

- 

j 

1 

Aamnkc 

42 

42 

Becbk.    .    .    . 

93 

»3 

Bezirk  .... 

48 

- 

48 

- 

3S 

36 

Smamen    . 

141 

78 

219 

iT  Gesamt-Frequenz  der  staatlichen  gewerblichen  U 
zu  BegioD  des  Schnljabres  1903/1904. 

erbliche  Zentralanstalten 

eBchnlen  und  verwandte  Anstalten 

aats-HandwerkerBchales 

hschulen  fOr  einzelne  gewerbliche  Zweige     .    .     . 

emeine  Zeichenschalen       

TotalsamiDe 


—  Enndmachnngen. 


irzeichnis 

nen-Bildnngsanstatteii  nftch  ihrer  sprachlichen 
gäbe  der  Frequenz  derselben 

Ijahre  1903/1904. 


OeiamtBahl 
ImSoltidJd» 

Zahl 
der 

y 

oberiWi 

,  u  irelchen  die  fteife- 
üaterrichuspradie  abge- 

IT   alorenladie    Zflglinge 
ücht  obligat;  die  Reife- 
Dien    mit  dentaclier  und 

eteclier  ood  stoTeDiadier 

r     Zöglinge     «echisdier 
in  aacli  ttlr  TolliBecbalen 
xhe     abgelegt    werden) 
1    obligat    für    Zagliege 
Prüfungen    können  anch 
r  und  polniBcher  Unter- 

m/m 

162 
110 
164 
115 
86 
103 
171 

121 

154 

129 
154 
117 
144 
166 
127 
166 
109 
129 
127 

107 
130 

110!/m4 

155 
127 
170 
115 
90 
97 
177 

131 

158 
136 
171 
134 
152 
181 
154 
165 
126 
125 
143 

130 
133 

27 
22 
36 
28 
11 
21 
27 

17 

34 
21 
23 
19 
20 
48 
35 
34 
19 
24 
27 

23 
23 

FQitrag     . 

2791 

2970 

539 

!    der  26cUii8«     jzosUns«! 
Im  Solraljihr*    !      Im 

,-    -      I    Jahr- 

.1N!/tW}M:/nM    gangt    ; 


Obertrtig     . 

ifttüich  und  RutheniBcb  niclit  obligat ;  die 
EÖnnen  uich  Air  TolkuchnleD  mit  nunft- 
Dtheuiscber    DntenichtiHpr&clie    abgelegt 

ÜDteniditsBpraclie : 

leotscb  Dicht  obligkt) 

)bBg»t) 

TJntemcbtuprache  (Deutsch  obligat, 
at;  die  ReifeprUfiiDgen  kOonea  ftlr  Volka- 
er  Uaterrichtgspradie  abgelegt  werden) : 

iprUfimgei)  können  Auch  für  Tolksachnlen 
Üiitemchts8pracbe  abgelegt  werden)  .     . 

ifnngeQ  künnen  aach  Süt  Tolbsschulen 
TJnterricbtB8pr»die  abgelegt  werden) 

üirgang) 

od    rntheniieher    ünterrichtsBprache 

Reifepriifiingei)  ki)nnen  ancb  für  Volke- 

ond  fUr  solche  mitrutheniBcherUnterricbts- 

leo): 


mit    polniacher    ünterrichUspracfae, 
intstdi  obligate  LehrgegeosUlode  : 

nd  BloTOniacher  ünterrichtsspracbe  I 
Innen  für  Tolksschiilen  mit  deutscher  und  ' 
cberDitteiTtchtsspracb«  abgelegt  werden) :    I 


2791   2970 


204 

200 

fßS 

161 

183 

1S2 

f44 

140 

174 

179 

143 

147 

175 

177 

IB5 

157 

r54 

166 

IS9 

174 

164 

170 

177 

168 

196 

212 

261 

255 

— 

51 

223 

i 
239  1 

224 

229  ■ 

219 

226  , 

228 

248 

201 

212 

168 

174 

182 

200 

43 
44 
46 


120  I  150  I   24 


7041  I  7414  ;  1485 


Stück  I.  —  EnndinMliiinsnL 
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tJbeitng     . 

6.  LehreibOdiingHuiitaüt  mit  einer  sloTeoiichen  Abteilung 
(78  ZOgüiige),  einer  krofttiichen  (23  ZagHoge)  nnd 
einer  itklieniBchen  (87  Zöglinge);  deateche  Sprache  tlt 
IlntemchtBBpr&che  in  mehreren  P&chem ;  die  ReifeprUfnng 
kann  fllr  VolksBchuIen  mit  Elorenischer,  kroatischer,  italleniicher 
und  denticlier  Unterriehtasprache  abgelegt  werden : 

Capodistria 

7,  LelirüfaüdunsiaiiBtalt  mit  kroatischer  üoterrichtesprache 
(Dentsch  n-Italieniecfa  nicht  obligat;  dieReirepiUfüngen  ktlimenfar 
Tolksscbnlen  mit  kroatisrherünteiTicIitssprache  abgelegt  werden) : 

Borgo  ErizEO 

S.  Lehrerbild ongBUiBtalt  mit  italieniecher  TJoterrichtsaprache 
(Denticb  obligat;  die  Reifeprüfungen  kSnnen  fUr  Tolkaacbulen 
mit  italienischer  Unterrichtsaprache  abgelegt  werden)  : 

BoTereto      ........         

Snmme     . 


B.  I>elireriiiii«nbildimssftD0taIteii  *). 

I.Hit  dentscher  Unterrichtseprache,  an  welchen  die  Relfe- 
prüfongen  fUr  Tolksscholen  mit  dentacber  Unterrichtssprache 
abgelegt  «erden  können: 

Wien,  I.  Bezirk 

Wien,  Vm.  Besirk,  ZiTil-M&dchen-PendoDat     .... 

LiM*) 

Innsbruck  (Italienisch  nicht  obligat) 

6rilZ  *)  (Slovenisch  nicht  obligat;  die  BeifeprUftingen 
können  auch  fUr  Volksschulen  mit  deutscher  nnd  slo- 
Tenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)      .     .     . 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

BrOnn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Troppau*) 

Czernowite  *)  (sprachliche  E^nricbtnng  wie  an  der  Lehrer- 

bOdnngsanstalt  daselbst) 

Eta^sÄirt  (I.  Jahrgang) 

2.  Hit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Reife- 
Prüfungen  CVtt  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgehalten  werden  : 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

Brfinn  (Deutsch  obligat) 

Ftlitrag     . 


dar  SBgUnge 
In  Sohnljahn 


1901/1»}  m/\m 


Sahl 
der 

la 

obsnten 
Jahr- 


*)  Die  mit  *)  bezeichneten  Lehrerinnenbildnngs&ngtalten   ^d   auf  swei  JahrgKnge  reduziert,   : 
einem  Jahre  sind   der  L  and  III.,  im  folgenden  der  IL  nnd  IT.  Jahrgang  erOI&et. 


lilduDgBanstalt  mitpolniBcher  Unterrichtsspradie, 
die  ReifeprUfuDg  für  Tolkaschulen  mit  poluiicher 
iraclie  abgele^  werden  kum : 

(Deutsch  obligat) 

lildniiKeaiiBtalteii  mit  polniBclier  Unterricbts- 
utBch  und  Entheniach  obtig&t;  die  Reife- 
u  für  Votkaschnlen  mit  polnischer  nnd  nttheniacher 
irache  abgelegt  «erden: 


l»U3 

nge    aller  48  Leb rerbil anal atuiitalten   im    Schul- 

1904 

ge  aller  18  Lehrerinnenbildiuigaanstalten  im  Schal- 

'1903 

ge  aller  1 9  LehrerinnenbildungsaDatalteD  im  Schul- 
'1904 


r  Stenographie  an  der  k.  k.  UnirerBitSt  in  Wien  und  Mitg] 
[ommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kr 
iholbOcher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  en 
wie  durch  jede  Bnchhandlnng  zn  beäehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
■dlicb  genehmigten  Lehrplanea  fOr  Wiener  Bfl^^rscholen  beai 
Preii  1  K  80  h. 

ixbuoH  dov  8%oaQgraphie 

(STStem  G&belsberger) 
ischen  Mittelschulen  und  kommerzielleii  Lehraju 

bearbeitet, 
jn  uDTeranderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebiiDden  l  Ki 


;h  der  Stenographie  nebst  Lesetlbnng^en 

(System  Gabelsberger). 
g  der  sechsMawIgen  Mädchen-Lyzeen  und  fDr  verwandte  A 

bearbetteL  Preis,  broschiert  1  K  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
lg  bearbeitet.    Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebunden  IE  34  h. 

len  Lebrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  ßlr  Knl 
betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig 

raphisclies  Diktier-  nnd  Anfgabenbnch, 

verwendbar  för  alle  deatschen  Systeme, 
it  nnd  zum  Gebrauche  an  Mittelscbnlen,  verwandten  Lebra: 
nd  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 
PreiB  1  K  10  h. 


lulbücher-Verlt^e  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraß« 
lA  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbnoh 

FSmiiger  Anordnung  (Br  das  8. — 14.  Leben^alir 
von  Direktor  Dr.  Biohard  von  Math. 
Preis,  in  Leinvand  gebundeu,  80  h. 


.  k,   SchalbUcher-Verlage  in  Wien ,   I. ,    ScbTarzenbergstraße  ] 
tmd  daselbst  Bovie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

chende  Übersicht  der  Unterschiede  zwiscli 

^en  tJsterreichischen   und  der  neuen  allgi 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Ton  Dr.  Richard  von  Mutti. 

Preis  12  h. 


terschiede  zwischen  bisheiriger  und  nener  de 
Rechtschreibung. 

Für  Schuler  zusammengestellt 
TOD  Ur.  Blehard  tod  Snth. 

Preis  6  h. 


MM 


i  vom  k.  k.  Ministerium  fflr  Enltus  nnd  Unterricht  autorisierte  i 

filehie  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  b, 

Grofie  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —    ,   90  „ 

„  „  gebonden     .    .    .    ä    1   „   —  > 


für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfall« 

el  Eulka,    k.  k.  RegienmKsrat    und    Gewerbe- Oberinapektor    nad  Lud 

kiigerlicher  Rat  and  Qewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 

Msundbeitsregreln  für  die  Sdkulfns'e: 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemjeLaem  Gewerb  evors  ehr iften. 
Lehrbach  für  gewerbliche  Cnterrlchtsanstalten. 

I  Dr.  Rudolf  Schindler,  HiTÜBterial-SekretKr  im  k.  k.  HandeIainmiBt«r 

ADhange    „Ober   Erwerb«-    nnd  WirtBcbafts-GenoBeenschi 

me  wirtacbaftlicbe  nDternehmnngen  der  Qewerbe treibi 

Dr.  Lsarenz  Gfltettner,   k.  k.  BeiirkB-Eommiitilr. 

Preis  SO  h. 

I  k.  k.  Miniaterinnu  für  Kultus  nnd  Uateiricht.  —  Dmck  tod  Karl  Qorischek  ii 
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srordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

ms  fflr  Kiütus  xmd  Untenicht. 

im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  IS.  J&uner  1904. 


Mit  1.  J&Dner  1901  beg:anD  der  seclisiuiddreiAIgste  Jahrgang  des  Verordnangs- 
UatteB  ffir  den  Dienstbereich  des  Hlnisteriams  für  Knltns  nnd  Unterrieht, 
drasea  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Terordnangen,  ErUsse,  Knnd- 
mehongen,  ferner  Yerffigangen  betreffend  Lehrbncher  nnd  Lehrmittel, 
PenonalBaehriehten  und  sehlleßlleh  Konknrs-Aasschrelbnngen  znni  Zweeke 
ier  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  deBselben  sind  die  Landessehnlbehörden,  bezle- 
huggmrfBe  Btatthattereien  und  Landesregieningen,  die  Bezirksschulbehörden, 
bniehnngsveise  Bezlrkshanptmannsebaften,  die  CniTersIt&ten,  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
fuhsehnlen.  Insoweit  sie  dem  Cnterrichtsminlsterlom  unterstehen,  die 
Diiversltlts*  nnd  Stndlenbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterlnm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
u4  Lehrerlnnen-Bildongsanatalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
iMKlnisterlnms  für  Koitus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
ufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  intimlert  anzusehen. 
Ein  Tollständlges  Exemplar  desselben  kostet  für  dos  Jahr  1904  loeo  Wien 
tktwo  wie  nach  auswärts  mit  Fostznsendnng    5  Kronen. 

PrännmeratlOBen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Ter lags-Blrektlon  in 
VIei  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
vai  mit  dem  Prännmerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post* 
uweianngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

AlU&Uige  Reklamationen  einzelner  Stüoke  werden  nur 
n  berfioksiohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagten  nach 
oheinen  des  näohetfolgenden  Stttokee,  d.  L  entweder  zu 
fang  oder  Mitte  Jeden  Monate,  an  die  k.  k.  Soholbftoher- 
lai^Dlrektion  in  Wien  ^riohtet  werden. 


Stuck  II.  Nr.  5.  —  Qeietie,  Verordnungen,  Erliise. 

des  Miniaters  fUr  Kulti»  und  Unterricht  vom  21.  Dezember  1903  an  sämtlicbe 
etreffend  die  nach  AnOOTkrafctreten  des  Normales  rom  Dezember  1891  giltigen 
ber  die  Ocw&iirung  von  FahrbegUnstigongeu  an  k.  k.,  beiiehungi weise  k.  und 
Hofbedienatete.  Seite  46.  —  Reglement,  betreffead  die  ÄoiBtellung  und  Ausgabe 
ionen  ^  aktive  k.  k.,  beziebungsweiie  k.  und  k.  Staate-  und  Hofbedieustete 
ir  Oiltigkeit  Atr  Linien  der  k.  k.  OBterrelchiichen  Staatsbahnen.  Seite  47. 


Nr.  5. 

)  des  Hinisters  für  Kultus  und  Unterriclit 
vom  21.  Dezember  1903,  Z.  ^'^, 

an  sämtliche  Landeschefk, 

aoh  AußarkTAfttreten  des  Normales  vom  Deaember  1891  gUtIgea 
iv  die  Gewährung  Ton  TahrbeganstlgaDgen  &a  k.  k.,  beiiehonge- 
weise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienstete. 

aB  Übereinkommen  fisterreicliischer  TrausportnnternelitnuDgeii  vom 
betreffend  die  Gewährung  von  Fahr-  und  FrachtbegQuatigungeo 
eziehungsweise  k.  und  k.  Staats-  und  Hofbedienfiteten  auf  Grund 
itimationen,  Infolge  des  bereits  im  hierortigen  Rnndschreiben  vom 
Z.  2601/6,  erwähnten  Rflcktrittes  der  gi'OQeren  österreichischen 
altungen  von  demselben  auch  von  Seite  der  Übrigen  beteiligten 
r  den  31.  Dezember  1903  gekündigt  worden  ist,  tritt  dieses  Überein- 
ugehfirigem  Normale  —  kundgemacht  im  hieroi'tigen  Verordnungs- 
leR  Jahrganges  1802  —  mit  Ende  dieses  Jahres  außer  Wirksamkeit. 
,eren  die  auf  Grund  dieses  Normales  mit  Giltigkeit  für  die  LioieD 
rähnten  Übereinkommen  teilnehmenden  Verwaltungen  ausgegebenen 
chen  Legitimationen  für  aktive  Staats-  und  Hofbedienstete  mit  dem 
itinkte  ihre  Giltigkeit  und  kann  eine  weitere  Prolongatioa  oder 
derselben  nicht  mehr  platzgreifen. 

rden  die  im  Sinne  der  Artikel  IV  and  V  des  Normales  ausgefertigten 
mationen  für  einzebe  Fahrten  und  Übersiedlungen  nur  mehr  bis 
903  anerkannt  und  ist  vom  1.  Jänner  1904  angefangen  jede  weitere 
ler  Legitimationen  unstatthaft. 

inien  der  k.  k.  öeterreichischen  Staatsbahnen  bleiben  infolge  dessen 
Bhr  die  laut  hierortigen  Erlasses  vom  14.  März  1903,  Z.  506/K.  U.  M. 
bezüglichen  neuen  Reglements  vom  1.  März  1903  mit  fün^ähriger 
3se  Linien  zur  Einfahrung  gelangten  besonderen,  in  ockergelben  Leder- 
Itenen  Legitimationen  fQr  aktive  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  St&ata- 
tete  in  Geltung. 


''*S 
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Reglement, 

betreffend  die  Ansstellung  und  Aasgabe  von  Legitimationen  ffir  aktive  k.  k.,  beziebungs- 
weise  k.  and  k.  Staats-  nnd  Hofbedienstete  mit  fBnfjähriger  Giltigkeit  fDr  Linien  der 

k.  k.  Ssterreichischen  Staatsbahnen. 


Artikel  I. 

Vom  1.  März  1903  angefangen  gelangen  für  die  aktiven  k.  k.,  beziehungsweise 
k.  und  k.  Staatsbeamten  und  Staatsdiener,  dann  die  aktiven  Beamten  und  Diener 
der  k.  und  k.  Hofämter  temporäre  Legitimationen  zur  Ausgabe,  welche  die  Inhaber 
auf  den  Linien  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  und  der  in  den  Legitimationen 
näher  bezeichneten,  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen  bei  allen  Reisen  in  und 
außer  Dienst  für  ihre  eigene  Person  zur  direkten  Inanspruchnachme  der  Fahrt  gegen 
Bezahlung  ermäßigter  Gebühren  berechtigen. 

Die  Staats-  (und  Hof-)  Beamten  der  oberen  Rangsklassen  bis  einschließlieh 
der  VIII.  Klasse  sind  berechtigt,  die  Ausstellung  von  Legitimationen  für  die  I.  oder 
U.  Wagenklasse,  diejenigen  der  IX.,  X.  und  XI.  Rangsklasse  für  die  II.  oder  III.  Wagen- 
Uasse,  die  Diener  nur  für  die  HI.  Wagenklasse  zu  verlangen. 

Die  Legitimationen  berechtigen  die  Inhaber  zur  Inanspruchnahme  von  Fahr- 
begüBStigungen  in  derjenigen  Wagenklasse,  für  welche  sie  gemäß  der  entrichtenden 
Stempelgebühr  ausgestellt  sind  und  falls  diese  für  die  höhere  der  im  vorangeführten 
Umfange  freigestellten  Wagenklasse  entrichtet  wurde,  auch  in  der  nächst  niedrigeren 
Wagenklasse. 

Artikel  IL 

Die  Legitimationen  dürfen  nur  an  solche  Bedienstete  ausgefolgt  werden,  welchen 
der  Charakter  wirklicher  k.  k.,  beziehungsweise  k.  und  k.  Staats-,  beziehungsweise 
Hofbediensteten  zukommt. 

Außerdem  erhalten  solche  Legitimationen  nur  noch  jene,  im  Verzeichnisse 
(Beilage  Ä)  angeführten  öffentlichen  Funktionäre,  bezüglich  welcher  mit  Rücksicht 
darauf,  daß  sie  bei  Staats-  und  Hofämtem  dauernd  angestellt,  nach  Art  der  Staats- 
beamten honoriert  und  sowohl  hinsichtlich  ihrer  Beeidigung,  als  auch  hinsichtlich 
ilurer  allgemeinen  Rechte  und  Pflichten  und  somit  ihrer  ganzen  amtlichen  Stellung 


r 
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und  insbesondere  auch  ihren  VersorgnngsansprQchen  nai;)i,  den  eigentlichen  Staats-, 
beziehungsweise  Hofbediensteten  vollkommen  gleichgehalten  sind,  ausnahmsweise  die 
Ausfolgung  dauernder  FahrbegQnsügungslegitimationen  vom  Eisenbahn-Ministerium 
zugestanden  wurde. 

Artikel  III. 

Die  Legitimationen  bestehen  aus  dem  Täschchen  und  der  Einlage.  Letztere 
wird  nach  dem  zuliegenden  Formulare  (Beilage  B)  in  deutscher  Sprache  aufgelegt 
und  auf  mit  farbigem  Unterdrucke  (Guilloche-Zeichnung)  versehenen  Papiere  in  einer 
unter  amtlicher  Kontrolle  stehenden  Druckerei  hergestellt.  Die  Einlagen  werden  in 
Ledert&schchen,  welche  einen  Rahmen  für  die  mit  Metallösen  einzuheftende  Photo- 
graphie des  Inhabers  enthalten,  dauernd  befestigt. 

Die  Photographie  muß  auf  Papierkarton  aufgezogen  sein  und  Visitkarten-Format 
(IOV2CW  hoch,  6V2CW  breit)  haben.  Auf  Blechplatten  hergestellte  Photographien 
werden  nicht  angenommen.  Die  Photographie  darf  zu  ähnlichen  Zwecken  bisher 
nicht  verwendet  worden  sein  und  muß  die  betreffende  Person  zweifellos  erkennen 
lassen.  Sie  ist  vom  Inhaber  auf  dem  Bilde  selbst  eigenhändig  mit  Tinte  zu  unter- 
schreiben und  von  der  ausfertigenden  Stelle  nach  Befestigung  im  Täschchen  auf  der 
Bildfläche  mit  dem  Hochdruckstempel  abzustempeln. 

Die  Einlagen  sind,  und  zwar  dem  Vordrucke  entsprechend  genau  und  sorgfältig 
auszufbllen  und  haben  zu  enthalten: 

Auf  Seite  2  und  3. 

1)  Die  Wagenklasse,  f&r  welche  die  Stempelgebühr  entrichtet  wurde. 

2)  Die  laufende  Nummer  in  fOnfstelliger  Zahl. 

3)  Name  und  Diensteigenschaft  des  Inhabers. 

4)  Die  handschriftliche  Bezeichnung  der  Wagenklasse,  für  welche  nach  Vor- 
stehendem die  Fahrbegünstigung  in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

5)  Das  Datum  der  Ausstellung. 

6)  Die  faksimilierte   Unterschrift  der  mit  der  Ausgabe    der  Legitimationen 
betrauten  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien. 

Auf  Seite  4. 

7)  Den  gesetzlich  entfallenden  Fahrkartenstempel,  welcher  von  dem  ausstellenden 
Amte  mit  dem  feuchten  Amtssiegel  zu  entwerten  ist. 

8)  Die  eigenhändige  mit  Tinte  beizusetzende  Unterschrift  des  Ausstellers,  sowie 
des  Inhabers. 

Artikel  IV. 

Die  Legitimationen  werden  mit  einer  Giltigkeitsdauer  von  5  zu  5  Ealendeijahren 
aufgelegt.  Es  erlischt  sohin  die  Giltigkeit  der  erstaufgelegten  Legitimationen  am 
31.  Dezember  1907.  Diese  Legitimationen  sind  jedoch  alljährlich  zum  Jahresschlüsse 
derjenigen  Stelle,   welche  zur  Ausstellung  berechtigt  erscheint,   zum  Zwecke  der 
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laß  beim  Inhaber  die  für  die  Ansprachsberecbtigung  maß- 
1  noch  zutreETen.  Diese  Bestätigung  ist  in  der  Weise  zu 
1^  Einlage  neben  die  betreffende  Jtüireszahl  das  Amtssiegel 
ieselbe  die  Unterschrift  des  zur  Ausstellung  Berechtigten 

■Miuisterium  behält  sich  das  Recht  vor,  nach  seinem  freien 
eneu  Zeitpunkte,  auch  noch  vor  Ablauf  der  Giltigkeitsdauer, 
lerafen. 

Artikel  V. 

Legitimationen  sind  nur  die  in  der  Beilage  C  verzeichneten 
iind  k.  obersten  Zentralstellen,  Behörden  und  Ämter  berufen. 
Täschchen  samt  Einlagen  bei  der  k.  k.  Staatsbahndirektion 
s  mit  1  Krone  per  Stück  fixierten  Kostenbetrages  zu  beziehen, 
r  Kostenbetrag  die  aus  der  Beschaffung  und  Evidenzhaltnng 
aas  der  PrOfung  der  bezttglichen  Nachweisungeo  stammenden 
Ute,  behält  sich  das  Eisenbahn-Ministerium  das  Recht  vor, 
gitimationen  entsprechend  zn  erhöhen. 
;enden  Behörden  und  Ämter  hat  der  Erlag  des  Bezugspreises 
I  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  mittelst  Postanweisung  und 
Mb  ihnen  von  derselben  Empfangs-Erlagscheine  der  Fostsparkassa  (Scheckverkehr) 
IDT  VerfögUDg  gesteUt  werden,  mittelst  der  letzteren  zu  erfolgen. 

Ingolange  die  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  von  dem  Erläge  der  entfallendrai 
Osten  nicht  benachrichtigt  ist,  wird  sie  den  Anforderungen  um  Zusendung  von 
egitimationen  nicht  entsprechen. 

Änderungen  der  Diensteigenscbaft  des  Inhabers  sind  anf  Seite  5  von  dem  zur 
osstellong  der  Legitimationen  zuständigen  Amte  unter  Beisetzung  der  Unterschrift 
id  Beidrdcknng  des  Amtssiegels  kurz  vorzumerken. 

Die  Legitimationen  sind  stets  nach  der  Reihenfolge  der  vorgedruckten  Nummern 
iszustellen. 

Artikel  VL 
Die  aasstellenden  Behörden  und  Ämter  haben  die  bei  ihnen  zur  Ausfertigung 
elangenden  Legitimationen  nach  den  darauf  vorgedruckten  Nummern  in  genauer 
videnz  zn  halten  und  Sorge  zu  tragen,  daß  durch  Dienataustritt,  Versetzung  in 
en  Ruhestand  oder  sonstigen  Verlust  der  Anspruehsberechügung  sowie  durch  Ableben 
js  Inhabers  ungiltig  gewordene  Legitimationen  sofort  eingezogen  werden. 

Sie  haben  bis  1.  Februar,  1.  Mai,  i.  August  und  1.  November  eines  jeden 
hres  nach  dem  beiliegenden  Formulare  2>  eine  Nachweisung  Ober  die  von  ihnen 
Mgenen  Legitimationen  an  die  k.  k.  Staatsbahndirektion  Wien  einzusenden.  Dieser 
achweisong  sind  die  wegen  Dienstaustritt,  Versetzung  in  den  Ruhestand  oder  Tod 
s  Inhabers   oder  wegen  Umtausches  sowie  durch  Zeitablauf  ungiltig  gewordenen 
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erdorbenen  Legitimationen  (die  samt  Tischchen 
i'hotographie  zu  durcblochen  oder  &uBEnschneiden 
laß  die  NummerD  dieser  Legitimationen  in  der 
reiBung  auagefOlirt  werden, 
verdorbenen  Legitimationen    wird  der  bezahlte 

Legitimationen,  welche  aus  irgend  einem  Grunde 
d  seitens  der  Stelle,  wekbe  dieselben  ausgestellt 
er  k.  k.  Staatsbabndireküou  Wien  auf  Formulare 

die  Nummern  jener  Legitimationen  anzageben, 
neu  ausgestellt  wurden. 


Inhaber  von   Legitimationen  sind  den  in   den 
meinen   BeeÜmmungen"    (siehe  Beilage  B)   zu 


■  t  i  k  e  1  VIII. 

;abe  der  Legitimationen  an  die  ausferügenden 
der  verausgabten  Legitimationen,  der  PrQfuug 
;te  Legitimationen,  binsicbtUch  der -Ansprucbs- 
eyentuellen  Einziehung  der  Legitimationen  und 
k.  Staatsbahndirektion  Wien  betraut 
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Verzeichnis 

Funktionäre,  bezüglich  welcher  mit  Rücksicht  darauf, 
^eise  Hortlmtem  dauernd  angestellt,  nach  Art  der  ^ 
)wohI  hinsichtlich  ihrer  Beeidigang  nls  auch  hinsi 
iten  uod  Rechte  und  somit  ihrer  ganze»  amtlichen 
h  ihren  Versorgnngsansprachen  nach  den  eigentlic 
lofbediensteten  vollkommen  gleichgehalten  sind,  ausna 
oder  FahrbegQnstigungS'Legitimationen  vom  Eisenbahi 
zugestanden  wurde. 


er  Bezeichnung  der  betrelTenden  öfl'entlicheu  1 

duug    I  Funktionäre  ! 


Il.-E.      '  Diplomatische  FiinktioDilre,  ICuiiaulsrunktiaiiare 
35  und  Kabioetskonriere. 


F.-V. 
»6 

I.E. 
35 


I.-E. 
35 


Aktive  Ordensknnzleibeatnle. 


Ale  aktive  k.  k.  Staatsbeamte  aiuil  anch  die 
eine  detioitire  Anstellung  ftastrebenden,  dauernd 
bestellten  und  beeideten,  wenn  auch  nicht  mit 
Gehalt  angeatellteii  Eleven,  Praktikanten,  Aue- 
kultaDten  etc.  anzugeben. 


f.-£.         Personale  des  Gradmessungi-Bnreaa  (wenn  ii 
35  Bezüge  eines  Jahreshonorars  stehenil). 


Beamte  der  Regierung  des  Fürstentums 
Liechtenstein. 


Stück  II.  Nr.   5. 


■  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 


'S  g  'S 

s| 

3      f? 

i^S 

f  s  .=• 

5,  ^ 

o   o    t» 

i  B  £' 

a  s-s 

sa» 

w    »    g. 

gl . 

ISI 

\  llfe 

o,  «   « 

i      '?l 

3          i      i    ^ 

1    t 
ifi 

^1 


a  ^  BT- 
B  E?  ?=• 


11; 


ück  n.  Nr.  5.  —  Gesetze,  VerordDungen,  ErlAssc. 
Kronen 


les  Ausstellers: 


'   Geict^c,  VerordaiiDgen, 


allgemeine  BeHtinimuiige 

on  ist  nur  fUr  die  darin  bezeicbn 
rf  fflr  eineo  Staats*,  beziefaungswe 
ieQlich  der  VIII.  Rangsklasse  nur 
^en  der  IX.,  X.  und  XI.  Bangsb 
len  Diener  nur  für  die  III.  Wage 
ber  nur  zur  Inanspruchnahnie  v 
fOr  welcbe  sie  gemftQ  der  entric 
iese  fflr  die  böbere  der  im  toi 
itrichtet  wurde,  aucb  in  der  uftcbs 
er  höheren  '\\'agenkla8Be  als  fO 
nur    gegen   Zablong   der   normal 

ammenstellbaren  FahrscbeiDbeften 
dergleicben  ermäßigten  Karten, 
i  wird   eine    FabrgebQbreD-Erm& 
irt. 

lg  einer  Legitimation  bat  der  Bei 
6  '/s  cm  breit)  auf  Papierkarton 
recken  bisher  nicht  verwendet  i 
n  muß,  seiner  vorgesetzten  Bebö 
lat  der  Inhaber  auf  dem  Bilde  t 

t  allj&hrlich  zum  JabresscblnsBe 
;t  erflcbeint,  zam  Zwecke  der  Bi 
die   Anspmchsberechttgung    maQ| 

ist  bei  Lösung  der  Fahrkarte, 
anläßlich  der  Revision  der  Fahrl 

laon  durch  die  Bevisionsorgane 
des  Inluibers  gefordert  werden. 
Legitimation  ist  verpSichtet,  von 
1er  vorgesetzten  Behörde  Anzeig 
ftion  Wien  von  dem  Verluste  sof 
welche  erweislich  durch  eine  ande: 
ausgebessert  oder  radiert  sind, 
ie  zeigen,  werden  von  den  Revi 
wird  der  k.  k,,  beziehungsweise  1 
1  Hofamte  die  Anzeige  erstattet, 
che  nicht  in  allen  Teilen  vorscb 
Dicht  alle  durch  Vordruck  vorge 
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das  fienfltzungsjabr  mit  der  Bestätigung  der  Fortdauer  der 
:htigang  maßgebeadeii  Vorausgetzungen  Tereehen  sind,  deren 

Inhaber  nicht  unterschrieben  oder  nicht  mit  dem  amtlichen 
»tempelt  ist,  werden  von  den  fievisionsorganen  zurackgewieseu. 

wird  der  Betreffende  so,  als  ob  er  ohne  gdUige  Fahrkarte 

bebandelt. 
{Qtniig  der  Differenz  zwischen  der  vollbezahlten  Zivilgebtthr 
tr  Legitimation  zu  bezahlenden  Gebühren  findet  ausschließlich 
t,  wenn  aachgewiesenermaßen  ein  Verschulden  der  Organe  der 
^  die  Ursache  davon  bildet,  daß  die  ansprucbsberechtigte 
den  FahrbegQDStigung    In   dem    vorgekommenen   Falle    nicht 

der  Anspmchsberechtigung  des  Inhabers,  z,  B.  Austritt  aus 
'ersetznng  in  den  Ruhestand  oder  infolge  Ablebens  des  Inhabers 
igitimationen  (Täschchen  samt  Photographie  und  Ijnlage)  sind 
in  selbst,  resp.  durch  die  Hinterbliebenen  der  vorgesetzten 
teilen, 
jerongen  im  Dienstcharakter  des  Inhabers  ist  die  Legitimation 

Änderungen  der  vorgesetzten  Stelle  vorzulegen. 
1  der  Legitimation  ans  irgend  einem  Grunde  kein  Gebrauch 
1   will,   als   auch  nach   Ablauf  der  Gültigkeitsdauer  ist  die 
en  samt  Photographie  mid  Einlage)  der  vorgesetzten  Stelle 

xftglicb  gewQnschter  Um&ndemng  der  Legitimation  hinsichtlich 
stets  eine  neue  Legitimation  ausgefertigt  werden. 


-  Gesetze,  Verordnniigen,   Erllaie. 

BeUa 


Verzeichnis 

PabrbegUDStigongs-LegitimttioQeii  fitr  akl 
:  k.  k.,  beziehungsweiee  k.  und  k.  oberst 
sn,  Behörden  und  Ämter. 

des  kaia.  u.  kön.  Hauses  und  des  ÄuOei 
B  (Reichs-)  FinanzminiBterinm. 
r  Oberster  Rechuangshof. 

ihtshof. 
ädiam. 
Inneni. 

an  und  liUideSTegierungen. 

Kultus  and  Unterricht. 

esianischen  Akademie  in  Wien,  Sr.  Exze 


s-  und  KassatioDshof. 
hir  beim  k.  k.  Obersten  Gerichts-  und  i 
Brichte. 
LWftltschaften. 
m. 

raturen. 

esdirektionen  und  Finanzdirektionen, 
der  Tabakregie  in  Wien, 
tion  in  Wien, 
um. 

nt  in  Wien, 
elegraphendirektionen. 
Priest, 

legraphen-Direktion  in  Sarajevo. 
)rium. 
rium. 

uuiBChaften. 
Domänen-Direktionen. 
Landesverteidigung. 
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rster  Rechnungshof. 

des  Fürstentums  Liecbtenstem  in  Vaduz. 

ObersthofmeisteramL 

OberBtk&mmereramt. 

Obersthofmarschallaint. 

ObeTststallmeisteramt. 
änzlei  Sr.  kais.  und  kön.  ApostoliBchen  Majestät. 

Generaldirektion  der  Allerhöchsten  Privat-  und  Familienfoude. 

Privat-  nnd  Faniilienfondsgäter-Direktion  in  Wien. 

Pmat-  und  Familienfoudsgüter-Direktion  in  Prag. 

FamilienfondsgOter- Inspektion  in  Göding. 
n  goldenen  Vließe, 
ler  Maria  Theresien- Orden, 
ungarischer  St.  Stephan-Ordeu. 
lisch  kaiserlicher  Leopolds-Orden. 
lisch  kaiserlicher  Orden  der  eiserneu  Krone. 
L  Österreichischer  Franz  Joseph-Orden. 
z-Orden. 
Orden. 
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BelU^  E. 


Konsignation 


geratenen  Legitimationen  fOr  aktive  k.  k.,  beziebungsi 
siebangsweiee  Hofbedienetete  mit  fQnfjähriger  Gültig) 


gerateDen 
Legiti- 
matiooen 


Ausmaß  der  Begünstigung. 

m  Personentarife  vom  1.  Jänner  1903  angeführten 

latsbahneD  sowie  auf  den  Lokalbahnen:  Äecb-Roßb 

bring  -  Fürstenfeld,    FOratenfeld  -  Hartberg  -  Neudau, 

manDBdorf  -  Ebenfurth,    Zeltweg  -  Fohnsdorf,    Biala-c 

mopol-Kopyczyice,    Wygnanka- Skala  mit  Abzweigui 

i  Dolina-Wygoda  sind  za  lösen  zur  Fahrt  in  der: 

<  des  Schnellzuges      1  Scbnellzogskarte       II.  Klasse 

1  .  "I.      . 

„  ,  1  Fersonenzogskarte  m.      „ 

n    PerBoneoztigeB  1  «  H.      „ 

Va  Schnellzugskarte     IIL      „ 
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rigen  vom  Staate 
)m  1.  J&mer  1903 
stlicbes  Ketz: 

rDterkralovitz. 
regenz-Bezau). 


8-Baab8. 

I  -  AlÜiofen  -  Elein- 


rkelsgrüs. 
instadt. 
Lbzweignng  Rattaj- 


der    Abzweigung 


-Aigen-Schlagl). 
-Mautemdorf). 
(Stadt). 


Ibzwe^nng  Herrn- 

ichkowitz. 
Iilicbes  Netz: 
Grzymaläw. 
Lokalbabnen ; 
ta-Berhometh  a./S. 
■Donia-Watra. 
■Buß.-Moldawitza. 


betriebenen  Lokalbabnen,   ffli 
gelten,  und  zwar: 
Plan-Tachau. 
PoBtelberg-Lann. 
Radonitz-Duppau. 
Rakonitz-Mlatz. 
Rakonitz-Pladen-Petflcbau  mi 

Protiwitz-  Buchan. 
Raudnitz-Hospozin. 
Reichenberg-Gablonz-Taiiiiws 
Schlacken  wert-Joacbimata]. 
Scbönwehi-Elbogeo. 
Scbwarzenaa-Zwettl    und    f 

Waidhofen  a./Th. 
Stankan-Biscbofteinitz-Ronep 
Starkenbftcb-Bochlitz. 
Strakonitz-Bfeznitz-Roimital 

Nepomok. 
Strakonitz-Winterberg-Walle; 
Tirscbmtz-WildBtein-Scbdnba 
TrieBt-Parenzo. 
Unterdraaburg-Wollan. 
Unterkrainer  Bahnen  (Laibt 

Töplitz  nnd  Großlupp-Got 
Valsuganabahn  (Trient-Tezzt 
Vdcklabrack-Kammer. 
Wels-Aschaeh  a./D. 
Wels-GrUnau  mit  Abzweigu 

Unterrohr. 
Wodfian-Moldautbein. 
Wodflan-Pracbatitz- Wallern. 
Wolframs-Teltficb-Zlabings. 
Woüc-Sel&in. 
Ybbstalbabn   (Waidhofen  a./ 

Gaming  and  Getadt-Ybbsii 
Zell  am  See-Erimml. 
Zeltweg-Wolfabei^. 
Zwittau-Poliöka-Skatsch. 


mit  Abzweigung  Karapcziu-Czi 


QeBMse,  TeFordnnogeD,  Eittese.  —  VerfUgongeD,  betr.  X.ehrbiicbe 

lomea-Stefanöwka. 

Lokalbahnen:  Eolomea-SIoboda  rongurska  (Eopalnia) 

worniaÄskie  Vorstadt  (przedmiascie)'Szczeparowce-Enia 

myrzöw. 

atzec  (Tomaszöw). 

teparöw-Janiw. 

oa. 

ffinaer  XiOkalbafanen : 

[falva-Brodina  mit  Abzweigung  Karlsberg-Putna. 

ka-Sereth. 

ay-Suczawa. 

i-Zaleszczyki. 

okoutz-Wiinitz. 

QO. 

cawce  and  Trzebinia-Siercza  wodna 

rtigung    in   allen   Wagenklassen    gegen    Lösung    Ton 

;enkla8Be  entsprechenden  halben  Zivilfahrkarten  statt. 

0.  Auf  den  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  und  Wiener  Verbindungsbahn 
hetzendorf-Praterstern)  sowie  auf  der  Lokalbahn  Ghabowka-Zakopsne  h 
Legitimation  keine  Gdlt^keit. 

Terfiignngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmitte 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

•inik,  Ä.  Dr.-lui  Fr.  Cavaler  de.  Carte  de  comput  pentru  ?coalele  i 
anstriace.  Edittnne  in  trei  pärtl.  Prelacratä  de  E.  Kraus  ;i  M.  Hab 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1904.  Partea  I :  Treapta  inferioarÄ. 
gebunden  50  h.  Partea  II:  Treapta  medie.  Preis,  gebunden  60  h. 

Diese  Unter-  und  Mittelstufe  des  dreiteiligen  Kechenbnches  wi: 
UDterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  rumänischer  Unterrichts 
allgemein  znl^sig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Dezember  1903.  Z.  42135.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerechulen. 

IiB^ka  Josef,  Zpövsik  pro  äkoly  obecnä  a  mdSCaDsk6.  Z  plsni  n&rodnlcb.  In  4 
Prag  1903.  J.  Otto. 

I.  Teil  (fttr  das  1.  und  2.  Schuljahr).  Preis  40  h. 
n.  Teil  (fDr  das  3.  und  4.  Schaljahr)  und 
IIL  Teil  (fftr  das  5.  und  6.  Schuljahr),  Preis,  je  60  h. 
IV.  Teil  (für  das  7.  und  8.  Schuljahr),  Preis  80  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  den  allgemeinen  Volks 
\  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsaprache  filr  zulässig  i 
(Misisteriai-Erlaß  vom  30.  Dezember  1903,  Z.  38216.) 


'erfQgangeD,  betreffend  Lehrbttctier  and  Lehrmltt«!. 

c)  FQr  Bargerechulwi. 

potfebö  i&kä  möSCansk^ch  äkol.  Dil  prvni. 

er.  Preis,  gebunden  i  K  30  h. 

;e  des  genannten  Buches  wird  neben  der  frül 

rrichtsgebrauche  an  BOrgerBchulen  mit  bOhmi 

I  zugelassen. 

aß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  38421  ex  1903.] 

d)  FOr  Mittelschulen. 

srter,  sonach  gemäß  MiniBterial-Erlasses  yod 
im  UnterrichtBgebrasche    au   Gymnasien    m: 
;emein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
'  allgemeinen   Geschichte  fQr  die  oberen 

von  Dr.  F.  M.  Mayer.   III.  Band:  Die  ! 
t  1904.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2K  90 

Crlaß  vom  31.  Dezember  1903,  Z,  42824.) 

^ebn&  kniha   döjepisu  vieobecnäho  pro  vyäj 

f  vök.  Zpracoval  Jan  Macb&fiek.  Frag  19 

}  K  40  h. 

'd  zum  Lehrgebrauche  au  Mittelschulen  mit 

gemein  zugelassen. 

aß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  43523  ex  1903.] 

tika  pro  HI.  a  IV.  tHdn  äkol  gymnasijnlch. 
1er  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „^ 
bunden  2  E  40  h. 

Ige  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ai 
les  der  früheren  Auflage  ***)  in  derselben 
kn  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprac 

aß  vom  5.  Jänner  1904,  Z.  43426  ex  1903. 

eralogija  za  nüje  razrede  srednjih  gol  in  za  ( 
iwentner.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 
ird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  Mittelschule) 
venischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zi 
Erlaß  vom  28.  Dezember  1903,  Z.  42943.) 


t  Tom  Jahre  1899,  Seite  4TB. 
t  TOn  Jahre  1901,  Seite  3T4. 
t  Tom  Jahre  1894,  Seite  307. 


Ignngen,  betreffend  Lehibflcher  und  Lehrmittel.  —  Enndmachi 

ro   za  niSe   razrede  aredojib  Skok.  4.  Anfiage.    A 
:li  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  90  h. 
le  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
en  *)    znm   Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschuleb 
erricbtssprache  allgemein  zugelassen. 
terial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1903,  Z.  41861.) 

e)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

1,  Theoretische  und  praktische  englische  Konversation 

Lind  Termehrte  AuBage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Pr 

Oh: 

irbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassif 


aterial-Erlaß  vom  24.  Dezember  1903,  Z.  41689.) 

!•  a  h  T  m  i  1 1 6  i 

Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  Krankheiten.  Farbig 
lers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  K,  a 

ihrmittel  wird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  allgem 
len,  sowie  an  den  mit  solchen  Schuten  verbunden' 
rtbüdungskursen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

iterial-Erlaß  vom  30.  Dezember  1903,  Z.  42990.) 


gefaßte  Anleitung  zum  Unterrichte  an  Landschulen  m 
irganges  fOr  die  ungeteilte  einklassige  Volksschnli 
lg  und  einem  LeküoDsplEme.   Innsbruck.   Vereinsbi 

Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der 
hufe  etwaiger  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken 

rial-Erlaß  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  .32702  ex  1903. 


Kundmachungen. 


will,  znletzt  Lehrerin  inHeggenhofeD,  wui 
entlassea. 

(Mioisterial-Akt  Z.  40855  ex  1903.) 


lungibUtt  Tom  Jahie  1889,  Seite  34fi. 
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StQck  n.  —  EnadmachDiiK6D. 

Frequenz  -  Ausweis 
jehranstalt  ffir  orientalische  Spraehen 

iem  Stande  vom  31.  Oktober  1903. 
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Sprache  ist  mit  dem  Studienjahre  1903/1904  zar  Eröffniuig  gelangt 


Frequenz-Ausweis 
Hoehsehiile  fSr  BodenkDltor 

lern  Stande  vom  28.  Oktober  1903. 


ültrttEMr 

HSnr.DMli  FukBihDlsn 

— 

«p. 

Zuuima 
435 

Land'Wlrte '  Toritwlrtt 

KnltM^ 

130 

'6 

237 

68 

4») 

360 

95 

215 

50 

28.  Oktobi?raoa 
■)  Muh  kommm 
i>i)Ch2Haiplttiit«i. 

88 

2.^7 

5 

Studvon 
31.  Oktalw  1901 

88 

231 

20 

29.Ä?B{KI 
28.oS!lbli?7899 

M 

226 

26 

riage  in  Wien ,  L ,  Sdiwarzenbergstraße  Nr. 
dnrdi  jede  Bachhandlung  zn  bezietien : 

icht  der  Unterschiede  zwischei 
lischen  nnd  der  neuen  allgen 
Bhen  Bechtschreibnng. 

on  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  li. 


sehen  bisheriger  nnd  neuer  deu 
Rechtschreibung. 

lüler  zuBammengestellt 
I  Dr.  Rlehard  von  KdIIl 
Preis  6  h. 


i  BiiclitscIiiiilliiE  neM  WöTtmzi 

an  fOr  Eoltm  und  Unterricht  autorisierte  Am 

und  zwar : 

le,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30  h, 

B,  broschiert    .    .    .    ä  —   ,   90  , 

gebonden     .    .    .    ä    1    „   —  , 


:ht  Ober  Gewarbehygiene  und  Unfallver 

enugirat    nnd    Geverbe-Oberinapektor    und  Ludwi 
idier  Rat  und  Gewerbe-Inipektor. 
PreiB  30  h. 


eiceln  ftti-  die  Seliuliiig«ii< 

he  an  gewerblichen  LehranstalteD. 
hat  TOD  Dr.  Emil  Wiener. 
Frds  6h. 


Inen  Gewerbevorschriften. 

gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Br,  Ministerial-Sekretlr  im  k.  k.  HandeUminiBttrinm 
rerbB-  und  Wirtschaftfl-OeDoaieDflchkft 
€  Unternehmnngen  der  6«werb»tr6ibeii( 
Gitettoer,   k.  k.  BeairkB-EoiDmisilr. 

Preis  50  b. 

oltUB  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Qoriacliek  in  ? 


1 


erordnungsblatt 

für  den  Dienstbereiob  des 

jns  fOrJ^ULLtus^uiid  üntemcht. 

im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

Axugegeben  am  I.  Februar  lOOl.      \ 

1  29.  Dezember  1903,  wirkHam  für  die  SIatkgrafiicl»ft  Hähren,  womit  die 
Geeetsee  Tom  24.  J&oner  1870,  znr  Regelung  .^mpecbtsverhlltiiiBse  dea 
en  öffentlichen  Volksschulen  der  M&rkgr&fsch&ft  Mmen,  'iind  des  Gesetzes 
ergänzt  werden.  Seile  69.  —  Hr.  7.  ErlkB  des^UtiBteri  für  Eoltos  nnd 
Inner  1SK)4,  mit  welchem  ein  neues  Verzeichius  ogf  fur  die  üeterreichiichen 
isBigen  Lehrteite  verätfentUcht  wird.  Seite  70.  — Me.  §,  Erlaß  des  Ministers 
terricht  rom  16.  Jänner  1904,  mit  welchem  Anordaungen  in  Betreff  der 
ngnissen  an  den  im  Sinne  der  Ministerial -Terordousg  rem  36.  Jnni  1903 
verbundenen  eiigährigen  Lehitarsen  geb^eo  werden.  Stite  88. 


Nr.  6. 
)8etz  Tom  39.  Dezember  1903  *), 

wirksam  für  die  Markgrafscbaft  MShren, 

Qgen  dea  Geseties  vom  24.  Jänner  1870,  I>.-0.-Bl.  Kr.  18,  lor 
irerlUUtnlMe  des  I>ehrentandee  an  dp  .  öffentlichen  Tolka- 
botaaft  Kähren,  nnd  des  Gesetses  vom  5  Juli  1889,  Ii.-a.-BL 
Nr.  56,  ergSnit  Verden. 

g  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  UfthreD  finde  Ich  zu  yer- 

§1. 
B  Gesetzes  vom  24.  Jftnner  1870,  L.-G.-B1.  Nr.  18,  zuerkannten 
rgungsgeuQsse  der  derzeitigen  Witwen  nach  Lehrpersouen, 
Jänner  1900  gestorben  sind,  sind  am  25  Prozent  mit  der 
daß  dieselben  nicht  unter  600  Kronen  betragen  sollen, 
les  Gesetzes  vom  5.  Juli  1890,  L.-0.-B1.  Nr.  56,  zuerkannten 
Bunenden  normaimäßigen  Pensionen  von  Witwen  nach  Lehr- 
Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreichen,  sind  auf  diesen  Betrag 


31.  Deieniber  1903  anegegebenen  und  rerBendeten  XVI.-StUcke  des  Landes- 
oDgablattes  fUr  die  Markgrafscbaft  MBhren  unter  Nr.  74,  Seite  1 19. 


,  6  tmd  7.  —  Gesetz«,  Terordnanget),  ErUsse. 

len,  welche  auf  Grund  des  Artikels  n  des  Geset 
ß,  zuerkannt  worden  sind  und  den  Betrag  von  600 
Erhöhung  auf  den  Mioimalbetrag  von  600  Krone 
Q  Erhöhung  statt. 

§2. 
jsetzes  Tom  24.  Janner  1870,  L.G.-B1.  Nr.  18,  i 
Juli  1899,  L.-G.-B1.  Nr.  56,  zuerkannten,  beziehui 
Gesetzes  künftig  zuzuerkennenden  normalmtU^ige 
welche  den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  ei 
erhoben. 

§3. 

eintretenden  Erhebungen  werden  die  bewilligten 
gerechnet 

§*. 

it  dem  1.  Jänner  1904  in  Wirksamkeit. 

§6. 
ieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fQr  Kultus  und  U: 

:)ezember  1903. 

Franz  Josepli  m./p. 


Nr.  7. 

Isters  für  Kultus  und  Unterricht  toi 
S.  Jitnner  1901,  Z.  6S5, 

erseiobnia  der  fQr  die  Ssterreiohisohen  Handel 
tlgen  Ziehrtezte  verUffentUcht  wird. 

ifortigen  Erlaß  vom  9.  Dezember  1901,  Z.  36894 
r.  6).  wird  nachfolgend  ein  neues  Verzeichnis  der  z 
hen  Handelsschulen  zngelassenen  Lehrtexte  kose 
jrwendong  von  Lehrmitteln  für  den  Unterrichi 
:  und  in  der  Naturgeschichte  (Karten,  Globen,  ' 
bemerkt,  daß  solche  Lehrbehelfe  einer  besondert 
licht  bedürfen,  wenn  deren  Verwendung  an  Mittel- 
allgemein zugelassen  wnrde. 


Sttlck  in.  Nn  7.  —  Oesetze,  Yerordnangen»  Erlisse.  71 


Verzeichnis 

der  für  die  österreichischen  Handelsschulen  zum  Unterrichts 

gebrauche  allgemein  zulässigen 


nach  den  zuletzt  approbierten  Auflagen. 

(Geschlossen  am  15.  Jänner  1904.) 


Deutsche  Sprache. 

Bralms  A.,  Lese-  imd  Sprachbuch  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien  1903. 
Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  2E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  8087.) 

Htynerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  fOr  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 2.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  E.  Preißler. 
Wien  1903.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  IK  36h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  28965.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  fQr  kommerzielle  Lehranstalten  (zweiklassige  Handels- 
imd  verwandte  Schulen).  3.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Prof. 
J.  Pölzl.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  2E  60  h.  Approbiert  für  zweiklassige 
Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  30156.) 

Mayr,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). Wien  1897.  A.  Holder.  Preis  4E  80h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1897,  Z.  23431.) 

—  —  Literar-historisches  Lesebuch.  U.  Teil  des  Lesebuches  für  höhere  Handels- 
schulen (Handelsakademien).  2.  Abdruck.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  5E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Oktober  1900,  Z.  26335.) 

layr,  Dr.  Richard  und  Pisehek,  Dr.  Hans,  Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterricht 
(Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik).  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2E  40h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Februar  1891,  Z.  3487.) 

PSlzl  J.,  Leitfaden  für  den  deutschen  Unterricht  an  Handelsschulen. 
I.  Teil.  Der  Sprachunterricht.  Preis,  gebunden  84  h. 
IL  Teil.  Einführung  in  die  Literatur.  Preis,  gebunden  IE  40 h. 
Wien  1901.  A.  Holder. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Jänner  1902,  Z.  1683.) 

^•igt,  Dr.  Ludwig,  Hilfsbüchlein  für  den  deutschen  Unterricht,  enthaltend  das 
Wichtigste    aus    der    Literaturgeschichte,    Metrik    und    Poetik.    Wien    1892. 
A.  Holder.  Preis  40h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1893,  Z.  18549  ex  1892.) 


Nr.  7.  —  GsMtie,  Terordnnngen,  ErliaM. 

:a  pro  äkoly  obchodnl.  Prag  1903.  E.  WeUfurter. 
h,  gebunden  4  K.  Für  zweiklaasige  und  für  die  uoteren 
[anlelssehulen  mit  böhm.  Unterrichtssprache  approbierL 
:rlaß  vom  16.  September  1903,  Z.  30517.) 

Böhmische  Sprache. 

oly  obchodnl.    Prag    1902.    Verlag    der   Öeski   graficki 
ia  3K  50  h,  gebunden  4  K.  Approbiert  für  zweiklassige 
unischer  Unterrichtssprache, 
riaß  vom  20.  September  1902,  Z.  28990.) 

Italienische  Sprache. 

iOvero  Komeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen 
:arl  Graeser,  Preis  3K.  Für  höhere  und  zweiklassige 

;rlaß  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

k  der  italienisuhen  Umgangssprache.   Wien  1899.  Karl 
10  h.  Für  höhere  und  zn'eiklassige  Handelsschulen. 
;rlaß  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

Ita  di  prose  e  poesie  italiane.  II*  Edizione.    Wien   und 

.umüller.  Preis  3K  70b. 

il-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12500.) 

:he  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  26.,  mit  der 

flage.  Wien  und  Leipzig  1901.  W,  Braumüller.  Preis 

h.  Approbiert  für  höhere  Handelsschulen. 

1-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17019.) 

uch  der  italienischen  Sprache.  Graz  1893.  H.  Wagner. 
>here  nnd  zveiklassige  Handelsschulen. 
d-Erlaß  vom  16.  April  1893,  Z.  6531.) 

;he  Sprache  und  Korrespondenz. 

.  Ch.,  Französische  Konversations-Grammatik  für  kommer- 
,,  revidierte  Auflage.  Wien  1899.  Manz.  Preis  2K  40  h, 
Ir  höhere  und  zweiklassige  Handelsschulen. 
-Erlaß  vom  23.  Janner  1900,  Z.  18693.) 

[»räch-   und   Lesebuch    für    kommerzielle    Lehranstalten, 
le   Buchhandlung.    Preis    2K  70  h,    gebunden    3E  20  h. 
ssige  Handelsschulen. 
al-Erlaß  vom  28.  März  1903,  Z.  6355.) 

ese-    und    Übungsbuch    für    Handelsakademien    (höhere 
miehre.  Wien  1903.  M  an z'scher  Verlag.  Preis,  broschiert 
K  90  h. 
*laß  vom  7.  Janner  1904,  Z.  40232  ex  1903.) 

ntaire  de  correspondance   et  d'  Operations  commerciales. 
)  Buchhandlung,  l'reis  4  K  40  h,  gebunden  5  K.  Approbiert 
eikl&ssige  Handelsschulen. 
ial-Erlaß  vom  9.  Mai  1900,  Z.  10870.) 


Ir,  7,  —  Oeeetze,  Verordnungen,  Erlisse.  7S 

choisies.  FranzösiBche  Chrestomathie  mit  Wörterbuch. 
Berlin  i898.  Preis  2  K  40  h. 
laß  vom  18.  November  1898,  Z.  29470.) 

r  französischen  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige 

S93.  A.  Holder.  Preis  3K  40h. 

Erlaß  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

jigem  Lehrbucbe  nebst   Waren-,    Orts-,   Länder-    und 

Q    1893.   A.   Holder.    Preis  1  K.    Beide   Bücher  fUr 

ilen. 

Erlaß  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

u£ebnice  pro  potfebn  Skolof  i  soukromou.  3.  Auflage, 
oupey.   Chrndim   1900.   Selbstverlag.  Preis  2K  60b, 

Erlaß  vom  30.  April  1898,  Z.  9336.) 
Hebe  Friedrich  und  dlanser,  Dr.  Ch„  Französisches  Lesebucb  fOr  höhere  Handels- 
schulen. Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  3K. 

(MinJstorial-Erlaß  vom  7.  Juü  1893,  Z.  13881.) 
Tirra  J.    V.,    Obcbodni  korrespondeoce  francouzskä    k   uiitku    ^eskoslovanskäbo 
obchoduictva  a  f actva  obchod.  äkol.  Prag  1902.  A.  Storch  syn.  Preis,  gebunden 
3  K  20  b.    FOr    höhere    Handelsschulen    mit    böhmischer    Unterriditssprache 
approbiert. 

(Ministerial-Eriaß  vom  1.  Juli  1903,  Z.  2923.) 

r«igt,    Dr.   Ludwig,    Französische   Grammatik   für   Handelsschulen.    Wien    1893. 
A.  Holder.  Preis  IK  28h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Juni  1893,  Z.  13627.) 
—    —     Übungsbuch    zur  französischen  Grammatik    für  Handelsschulen.    2.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien  und  Leipzig  1903.  A.  Holder.  Preis  IK  32h.  Appro- 
biert für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  September  1903,  Z.  29780.) 

Zatelli  Domeoico,  Corso  di  lingua  francese.  Tipografia  Boveretana  (DItta  V.  Sotto- 
chiesa).  Aeapite. 

I.  Teil.  2.  Auflage.  Rovereto  1896.  Preis  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 
U.  Teil.  2.  Auflage.   Rovereto  1901.  Preis  2K40h,  gebunden  2K  90  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1901,  Z.  3409.) 

Englische  Sprache  und  Korrespondenz. 

gar  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 13.,  unveränderte  Auflage.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung hergestellter  Abdruck  der  mit  Erlaß  vom  2.  August  1900,  Z.  23390, 
approbierten  12.  Auflage.  Herausgegeben  von  L.  C.  Hurt.  Wien  1902.  A. Holder. 
Preis  3  K,  gebunden  3  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  August  1900,  Z.  23390.) 

Oi-Norman  Fr.,  English  commercial  correspondence.  Wien  191(2.  Second  Edition. 
Nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der 
mit  Erlaß  vom  21.  Dezember  1897,  Z.  30850,  allgemein  zugelassenen  1,  Auflage. 
k.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1897,  Z.  3085O.) 


Nr,  T.  —  Geietie,  Terordnimgen,  BrlKsie. 

itieche  und  praktische  englische  Konversatio 
nnehrte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  P 
K  4:0  h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handel 
-£r1sß  vom  24.  Dezember  1903,  Z.  41689.) 

i  lettura  inglese.  5.  Auflage.  Preis  IE  20 h. 
Erlaß  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

Lehrgang  der  englischen  Sprache.   Grundli 
lermann.  Preis  3K. 
1-ErlaÜ  vom  16.  Februar  1892,  Z.  1890.) 

ipondence  obchodnl  pro  rySäf  Skoly  obcbodnf.    Prag  1896. 
:  K  40  b.  FOr  bOhere  Handelsschulen  (Handelsakademien) 
richtsspracbe  approbiert 
Erlaß  vom  29.  November  1903,  Z.  2022.) 

tnd  poetical  extraits  for  Recitat.  Second  edition.  Wien  1902. 

h. 

J-Erlaß  vom  10.  April  1902,  Z.  10291.) 

S  Dr.  A.,  Elementarbucb  der  englischen  Sprache.  4.,  unver- 
1  1899.  A.  H&lder.  Preis  IE  36h,  gebunden  1  E  76b. 
rial-Erlaß  vom  3.  März  190O,  Z.  61.) 

englischen  Sprache  nebst  AufsatzQbongen  und  deutschen 
il  des  Lehrbuches  der  englischen  Sprache.  2.,  verbesserte 
V.  Holder.  Preis  2  E  30  h,  gebunden  2  K  70  h. 
rial-Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 
tiDch  ßlr  höhere  Lehranstalten.  Mit  literar- historischen 
aerkungen,  einer  Earte  der  britisehen  üiseln  und  einem 
■..  verbesserte  Auflage.    Wien  1899.    A.  Holder.    Preis 

E  4h. 
rial-Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

I.  C.  Englüb  prose   reader.   A  selection  for  the  use  of 
cal  Schools.  Wien  1889.  A.  Holder.  Preis  2E  40h. 
Erfaß  vom  20.  Dezember  1889,  Z.  25720.) 

iscbes   Lesebuch    för    Handelslebranstalten.    Wien    1901). 

E  80  h. 

al-Erlaß  vom  15.  Juni  1900,  Z.  14408.) 

rmnercial  correspoudence.  Wien  1903.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  5  E.    Für    höhere    Handelsschulen    (HandcAs- 

Erlaß  vom  21.  September  1903,  Z.  31420.) 

pey-Otto  Sauer.  Grammatica  inglese  della  lingua  parlata 
aloghi.  Terza  edizione  migliorata  e  rinnovata  quaoto  alla 
Pavift.  Heidelberg  1901.  G.  Groos.  Preis  4  E  32  h. 
Erlaß  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

,    1.    Grammatik    der    englischen    Sprache.    Wien    1903. 

ip.  Preis  2  E,  gebunden  2  K  60  h. 

■  englischen  Sprache.  Wien  1903.  E.  Graeser  u.  Komp. 

iden  4  K  20  b. 

e  Handelsschulen  (Handelsakademien)  approbiert. 

aß  vom  12.  J&nner  1903,  Z.  41584  ex  1902.) 


;k  m.  Nr.  7.  —  Gesetze,  yerordnungen,  ErUme.  7b 

Englisclie  Eon verBations- Grammatik   fbr   kommerzielle   Lehr- 
1900.    Manz'sche  k.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchliandlung. 
gebnnden  3  E.  Für  zweiklassige  und  fQr  höhere  Handelsschulen. 
^ isterial-Erlaß  vom  14.  Juli  1900,  Z.  11561.) 

Russische  Sprache. 

S«Uf  J.,  Theoreticko-pTaktick&  mluTnice  rusk^ho  jazyka.  6.,  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1903.  I.  L.  Kober.  Preis  2  K  60  h,  gebunden  3  K.  Für  höhere  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial'Erlaß  vom  14.  November  1903,  Z.  34265.) 

Geographie. 

Atlas  für  Handelsschulen.  Gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  K.  Peucker,  fach- 
männisch bearbeitet  von  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.  Kothaug  tmd  Dr.  E.  Zehden. 
Ausgabe  für  Handelsakademien  und  höhere  HandelSBchuleu.  3.  Auflage.  Wien  1902. 
Artaria  n.  Ko.  Preis  7  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaü  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31825.) 

Atlas  for  Handelsschulen,  kleiner.  Gezeichnet  von  Dr.  K.  Peucker,  fachm&nnisch 
bearbeitet  von  Prof.  Dr.  Th.  Cicalek,  J.  G.Rothaug  und  Prof.  Dr.  K.  Zehden. 
3.  Ausgabe.  Wien  1902.  Artaria  u.  Ko.  Preis  2  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31824.) 
Branii  J.,  Skolnl  atlas  pro  gymnasia,  realky,  obchodnf  Skolj.  Die  Dra.  Ed.  Rieht  er  a 
upravil.  Wien-Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis  7  E. 

(Ministerial-ErlaO  vom  1.  Juli  1901,  Z.  15221.) 

DejnoSka  Fr.  und  Paviik  Fr.,  Obchodni  zem^is  pro  dvoutHdnl  äkoly  obchodnf. 
Prag  1902.  J.  Otto.  Preis  4E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.) 

Paviik  F.,  Obchodni  zemäpis  pro  pokraJSovacf  Skoly  obchodni.  Druh6,  ptepracovand 
vydoni.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.) 

Rtthang  J.  G.,  Grundriß  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  fQr  zweiklassige 
Handelsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  A.  HQlder.  Preis 
1  K  60  h,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1896,  Z.  8548.) 

SebSibaiier-Rotliaug,  Leitfaden  der  Handelsgeograpbie  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1903.  Fr.  Deuticke.  Preis  IE  10  h,  gebunden  1  E  40  b. 
(Mmisterial-Eriaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32762.) 

Seibert  A.  E.,  Grundzfige  der  allgemeinen  Geographie  für  die  Vorbereitnngsklasse 
zweiklassiger  Handelsschulen.  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrsgeographie. 
Wien  1902.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  (In  neuer  Rechtschreibung.) 
A.  Holder.  Preis  1  K  30  h. 

(MiniBterial-Eriaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32609.) 

Zehden,  Dr.  Earl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  fQr  kaufmännische 
F<nthildungsschulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs,  5.,  von  Dr.  Th.  Cicalek 
durchgesehene  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  1  K  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1902,  Z.  28291.) 


Jt.  7.  —  Gesetze,  Terordnangen,  Erttsie. 

D  der  Handels-  usd  Verkehrsgeographie  f 
er  Karte  des  Weltverkehrs.  4.,  im  wese 
calek  durchgesehene  Auflage.  Wien  190 

Srlaß  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  31377.) 

aof  Grundlage  der  neuesten  Forschung« 
V.uflage,  mit  Benutzung  des  vom  VerfasBi 
m  und  ergänzt  von  Dr.  B.  Siege 
K:  20  h ,  gebunden  6  E  80  b.  Approbic 
lakademien). 
rlaß  vom  20.  Dezember  1902,  Z.  40159.) 

aale,  tradotta  da  M.  Dr.  Stenta.  Wien  18 
-Erlaß  vom  23.  Juli  1895,  Z.  11624.) 


Geschlclite. 

r  Handelsgeschichte  auf  Grund  der  Sos 
ainem  bibliographischen  Anbang.  2.,  um{ 
1901.  A.  Holder.  Preis  2K90h,  gebt 
■laß  vom  24.  November  1901,  Z.  33205.; 

'.,   Historicko-zemÖpisn^  atlas  äkolni  stai 
k6  stfednl  äkoly  upravili  D  r.  A.  B  a  1  c  a  r. 
5e  k.    Yyd&ni    pro    äkoly    real&6    a    äs 
el.  Preis  3K  20  h. 
-Erlaß  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15603.) 

der  Geschichte   fOr  höhere   Handelsscl 
dte  Lehranstalten.    I.  Teil.    Das  Altertu 
80  h. 
-Erlaß  vom  23.  Juni  1901.  2.  21466.) 

Mlftlter.  Wien  1903.  A.  Hfilder.  Preis,  ge 

Irlaß  vom  10.  Oktober  1903,  Z.  32356.) 

lerciale.  Prof.  Dal  Ri  e  Dr.  L.   Oane 
r.  Preis  3  E  20  h,  gebunden  3  E  60  fa. 
Erlaß  vom  13.  Februar  1897,  Z.  2772.) 

Schalatlas  zur  alten,  mitüeren  und  nei 
Nebenkarten,  fOr  die  bOheren  und  mittler 
Ingams.  Herausgegeben  von  A.  B  a ' 
iveiilnderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pi 
len  3E  60  h. 
■laß  vom  21.  September  1903,  Z.  28578. 

J.,  Historicky  Skobi  atlas  k  starjm,  ati 
I   a  64    vedlejsfeh   mapÄch   pro  vyäSi   s 
nveränderte  Auflage.   Wien  1903.   A.  Pi 
len  4  E. 
■laß  vom  21.  September  1903,  Z.  28968. 


Ick  m.  Nr.  7.  —  Geietze,  Terordnnngen,  ErUige. 


Naturwissenschaften , 

1  Rothe,  Dr.  C,  Abriß  der  Naturgeschichte  fUr  den  Unterricht 
zweiklassigen  HaDdelsschulen  mit  begonderer  Berücksicbtiguug 
1.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  IK  20h. 
ial-Erlaß  vom  16.  J&oner  1901,  Z.  34142  ex  1900.) 

naturale.  La  diBtribuzione  geogratica  delle  plante  e  degli 
icolar  rigbardo  ai  prodotti  natural!  che  banno  maggior  impor- 
imercio  mondiale.  Triest  1901.  Verlag  der  Direktion  der 
md  Naatiscben  Akademie  in  Triest  Preis  2K.  Als  Hilfobuch 
lelsscbales  approbiert. 
»rial-Erlaß  vom  16.  September  1901,  Z.  17347.) 

Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  besonderer  Berücksichtigung 

re    für    kommerzielle    und    gewerbliche    Lehranstalten.     Mit 

1.  WieD  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3K. 

rOcke  davon: 

Q  der  Zoologie 1  E  20  h 

„    Botanik 1  »  40  , 

„    Mineralogie 1,  —  „ 

.  for  höhere  nnd  zweiklaasige  Handelsschulen. 

lErlaß   vom    6.  März    1901,    Z.    6022    und   Ministerial-ErlaO 
Oktober  1901,  Z.  31470.) 

,  Trattato  di  fisica  ad  uso  delle  dassi  superiori  delle  scuolc 
istituti    equiparati.    Tersione    libera    eseguita    sulla    decima 
i   da  Emanaelle  de  Job.    Wien  1898.    A.  Holder.    Preis 
IK  50  h. 
ial-ErlaÜ  vom  25.  März  1899,  Z.  17616  ex  1898.) 

ängsgrßnde  der  Maturlehre  für  den  Unterricht  an  zweiklassigen 
Wien  1891.    A.    HOlder.    Preis  IE  40b.    FQr   zweiklassige 
bereitnngsklasse  der  höheren  Handelsschulen  approbiert. 
inisterial-Erlaß  vom  2.  Juni  1899,  Z.  11240.) 

der  Physik  fOr  höhere  Handelsschnlen.  Wien  1895.  A.  Holder. 

aterial-Erlaß  vom  24.  Oktober  1895,  Z.  24483.) 


Chemie. 

I  der  unorganischen  Chemie  und  chemiscben  Technologie  für 
cboleo  nnd  verwandte  Lehranstalten.   Wien  1900.  A.  Holder, 
gebunden  2E  40  h. 
nisterial-Erlaß  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15388) 

der  organischen  Chemie  und  chemischen  Technologie  ftir  höhere 
und  verwandte  Lehranstalten.   Wien  1901.  A.  Holder.   Preis 
den  2E  30  h. 
aisterial-Erlaß  vom  18.  Juni  1901,  Z.  17082.) 


n.  Nr.  7.  —  Gesetze,  Verordnungen,  E 

Effenberger,  Dr.  A.,  Lehrbuch  der 
Itere  Handetslehranstalten.    Wien  1^ 
40  h. 
irial-Erlaß  vom  26.  Milrz  1893,  Z. 

D  fDr  den  Unterricht  in  der  Chei 
91.  Lenschner  und  Lubensky. 
1-Er1aß  vom  26.  Dezember  1S99,  Z 

den  Unterricht  in  ausgewählten  E 
.ge.Graz  1891.  Leuschner  und  Lu 
1-EriaÜ  vom  26.  Dezember  1891,  Z 


Warenkunde. 

Wareaktmde.  7.  Auflage.  Be&rbei 
Isschulen.  Wien  1900.  A.  Holder. 
erial-Erlaß  vom  8.  Juni  1900,  Z.  i 

Warenkunde  fUr  zweiklassige  Han< 
I  K  20  h. 
a-Eriaß  vom  3.  Dezember  1892,  Z, 

:h  der  Warenkunde  (mit  Ausschluß  d 
anischen  Technologie  für  höhere  kon 
le  Waren.  Wien   1901.   A.  Pichl 

irial'Erlaß  vom  23.  Juni  1901,  Z.  1 

lische  Waren.  Preis  4  K. 
rial-Erlaß  vom  8.  Februar  1902,  Z, 

Warenkunde  für  zweiklassige  Hand 
I.  Wien  1902.  Ä.  Pichlers  Witw. 
al-Erlaß  vom  10.  Oktober  1902,  Z. 

lische  Waren,  Wien  1903.  Preis,  ge 
ial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1903,  Z 

und  mikroskopische  WarenprQfungei 
1  im  Laboratorium  für  Warenkunde, 
e  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 
terial-Erlaß  vom  13.  Mai  1903,  Z. 

ler  allgemeinen  Warenkunde  für  zwe 
Ige.  Wien  1901.  Manz'scher  Verl» 

1-Eriaß  vom  21.  November  1901,  2 

allgemeinen  Warenkunde  für  Handel 
,  Manz'scher  Verlag.  Preis  1  K  40 
[lassige  und  fQr  kaufmännische  Fori 
fial-Erlaß  vom  6.  Februar  1901,  Z. 

ir  den  Unterricht  in  der  Warenku 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien    IS 

irial-Eriaß  vom  22.  Jänner  1903,  Z 


J 


Stttck  m.  Nr.  7.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlftsse.  79 

Sedlüek  Josef,  Stroöni  nauka  o  zboif.  Ußebnice  pro  kupeck6  äkoly  pokraßovaci. 
PHdino  27  vyobrazenl.  Prag  1899.  Alois  Hynek.  Preis  2  K.  Approbiert  für 
kaafmäimische  Fortbildungsschalen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juli  1899,  Z.  16772.) 

Weinberg  Alex.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiWassige  Handelslehranstalten 
und  verwandte  Schulen.  2.,  neugestaltete  Auflage.  Wien  1903.  A  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34012.) 


EanfinSnnische  und  Politische  Arithmetik. 

Buchta  Ed.,  Aritmetica  commerciale  per  T insegnamento  publice  e  lo  studio  private. 
Parte  prima.  Trient  1890.  G.  B.  Monauni.  Preis  5  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Jänner  1891,  Z.  24581.) 

Cübor  J.  und  Vokonf  J.,  Arithmetika  kupeck&,  pro  vjiM  äkoly  obchodni.  Vydanf 
druh6.  Dil  H.  Chrudim  1902.  St.  Pospiäü.  Preis  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  28518.) 

Fmcht  Adolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1895.  A.  Holder.  Preis  1  K  36  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  März  1895,  Z.  4432.) 

Gatterer  K.  J.,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens.  Wien  1903.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E.  Approbiert  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1903,  Z.  30673  und  31207.) 

Grofimann  Br.  und  Schignt  E. ,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufinännischen 
Arithmetik  für  zweiklassige  Handelsschulen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1898. 
A.  Holder.  Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  12.  November  1898,  Z.  28864.) 

laberer  E.,   Rechenbuch  für   kaufmännische   Fortbildungsschulen    und    einklassige 
Handelsschulen  für  Mädchen.  Wien  1897.  A.  Holder. 
I.  Teil,  Preis  84  h. 
n.     «       »80, 

m.    „      »    64  „ 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  August  1897,  Z.  20268.) 

Holzinger  F.  S.,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik  für  höhere  Handelsschulen 
(Hsoidelsakademien)  und  zum  Selbstunterrichte.  Braunschweig  1888.  Friedrich 
Vieweg  und  Sohn.  Preis  3M  50  /^. 

(Ministerial-Eriaß  vom  21.  Juni  1888,  Z.  10139.) 

—  —    Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1892.  A.  Holder, 

1.  Teil,  Preis  1  K  20  h. 

"(Ministerial-Eriaß  vom  1.  Februar  1892,  Z.  1932.) 

—  —    Aritmetica  politica  per  le  scuole  superiori  di  commercio.  Prima  versionc 
italiana.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  1  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  April  1902,  Z.  11914.) 


ffr.  7.  —  GeHetie,  Terordnnngen,  Erllsie. 

rachiiDkdw  knpieckich  dla  wyiszych  szköt  1 
Verlag  der  Tovarzystwa  nauczydeli  szkät.  Frei 
irlaß  TODi  5.  November  1902,  Z.  3t302.) 

I  des  kaufm&nDischen  Rechnens  fOr  kaofinftni 

I8M.  A.  Holder. 

C  20  h. 

,  80  . 

il-ErlaB  vom  2t.  Mai  1891,  Z.  9720.) 

i&nännisclieD  Kechnens  far  zweiklasaige  Hani 
rterAhdnick.  Wien  1898.  A.  Holder.  Frei! 
rlaü  vom  29.  November  1898,  Z.  23381.) 

nfmännischen  Arithmetik.  I.  und  11.   Teil. 

r. 

l  90  h,  gebunden  3  K  30  h. 

.  48  .         .        2  ,  88  . 

-ErlaO  vom  15.  Juni  1896,  Z.  13310.) 

nfinännischen  Arithmetik.  III.  Teil.  4.,  neu 
Holder.  Preis  2  K  32  h,  gebunden  2  K  71 
MaO  vom  29.  Oktober  1898,  Z.  17660.) 

kaufmännischen  Rechnens  fflr  kauüuännische  F< 
ilers  Wtwe  und  Sohn, 
r  die  1.  und  2.  Klasse.  3.,  verbesserte  Auflage. 
IrlalJ  vom  1.  November  1901,  Z.  32191.) 

n  des  kaufmännischen  Rechnens  fQr  zweiklassi| 
Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  2  K 
-ErlaO  vom  14.  Jänner  1903,  Z.  246.) 

^ännischen  Arithmetik  für  höhere  Handelsie] 
isserte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Prei 
-ErlaO  vom  23.  Juni  1900,  Z.  17340.) 

Bsserte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Pri 
MaO  vom  13.  Oktober  1901,  Z.  28082.) 
sserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  HSlder.  Preii 
aO  vom  21.  März  1901,  Z.  7285  ei  1900.) 

kaufmännische  Rechnen  an  kaufmännischen  Fe 
Holder. 
s,  gebunden  84  b. 

IK. 

96  h. 
l-ErlaO  vom  18.  März  1903,  Z.  8365.) 

lufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Harn 

iky.  Preis,  gebunden  3  E  60  b. 

!rhO  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35750.) 

isbucb  der  kaufmännischen  Arithmetik.  1.  Teil. 

ds  2  K  80  h. 

Erlaß  vom  22.  Februar  1888,  Z.  2807.) 


tttck  m.  Nr.  7.  —  Gemtie,  TerordntuKen,  ErllsM.  81 

riß   des  kaufmänDischen  Rechneos.    Wien  1903.  A.   Fichlers 
hn.    Preis,  gebunden   1  K.   Approbiert  für  kauftnännische  Fort- 

listerial-Erlaß  von)  6.  Oktober  1903,  Z.  32701.) 

Aufgabensammlung    für   kauünflnnische   Arithmetik.    5.  Auflage. 
L  Pichlers  Witwe  u.   Sohn.    Preis  1  K  80  h,    gebunden  2  K. 
zweiklassige  Handelsschulen. 
irial-ErlaÖ  vom  3.  Jänner  1901,  Z.  34511  ex  1900.) 

int  zur  AufgabenBammlung  to  kanfoiänniscbe  Arithmetik.  4.  Auf- 
16.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis  i  E,  gebunden  1  E  20  b. 
I  Handelsschulen  approbiert. 
linisterial-Eriaß  vom  8.  April  1896,  Z.  7477.) 

;le  und  Aufgaben  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  dreiklassigeo 
Fortbildungsschulen.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn. 

äterial-Erlaß  vom  27.  Dezember  1897,  Z.  30849.) 

tokorrent-Zinsenrechnung  und  ihre  Einführung  in  die  Buchhaltung 
8.  Graz  1885.  Leykam.  Preis  1  K  20  h. 
listerial-Eriaß  vom  30.  Dezember  1891,  Z.  193.) 

nsenrechnung  im  Bank-Kontokorrent.    Wien  1896.    C.  Gerolds 
E.   Zum  Lehrgebrauche  filr  die  Hand  des  I^brers  an  höheren 
Handelsakademien)  zugelassen. 
finisterial-EriaQ  vom  5.  März  1896,  Z.  4578.) 


Kaufhiännische  Korrespondenz. 

che  Eorrespondenz.  Eurzgefaßtes  Lehrbuch  für  Handelsschulen. 
Ignaz  Egon  Hruäka.  6.  Auflage.  Wien  1902.  C.  Gerolds 
ebunden  2  E  80  h.  Approbiert  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
:ini8terial-Erlaß  vom  23.  Juni  1902,  Z.  18511J 

ach  der  kaufmännischen  Eorrespondenz  für  österreichische  Handels- 
erbesserte  Aufli^e.    Wien  1901.    A.  Holder.    Preis  3  E  92  h. 
höhere  und  für  ziveiklassige  Handelsschulen. 
inisterial-Erlaß  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3266.) 

äden  der  Handelskorrespondenz  für  den  Unterricht  an  kaaf- 
)rtbildiingsschulen.    3.  Auflage.    Wien  1901.    A.  Holder.    Preis 

[inisterial-Erlaß  vom  13.  Juli  1901,  Z.  19987.) 

der  Handelskorrespondenz  für  den  Unterricht  an  zweiklassigen 
Methodisch    geordnet    und    zusammengestellt.     Wien    1892. 
Teis  3  E. 
liniBterial-Erlaß  vom  7.  Juli  1892,   Z.  13446.) 

tfaden  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen, 
veränderter  Abdruck  der  5.   Auflage.    Wien  und  Leipzig  1902. 
Witwe  u.  Sohn.  Preis  2  E  80  h. 
inisterial-Erlaß  vom  15.  April  1902,  Z.  11182.) 


Kr.  7.  —  Gesetze,  Yerordaiuigen,  Erlliie. 

t  zur  6.  AuSage  des  Leitfadens  der  HandelskotT 
ilsscfatüen.  Wien  und  Leipzig  1903.  A.  Pichle 

1-Erlaß  vom  15.  April  1902,  Z.  11182.) 

landelekorrespondenz    für    höhere    Handelslehi 
,  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  Preis,  geheftet 

Al-Erlaß  vom  3.  April  1903,  Z.  10227.) 

Handelskorrespondenz  fflr  zweiklassige  Hand' 
er.  Preis,  gebunden  4K. 
al-Erlaß  vom  12.  Mai  1903,  Z.  12319.) 

er  Bankkorrespondenz  fOr  Htmdelslehranstaltei 
unterrichte.  Wien  1898.  Holzwarth  u.  Orte 
höheren  Handelsschulen  zugelassen. 
Al-Erlaß  vom  26.  Jani  1899,  Z.  13476.) 

inführung  in  die  deutsche  Haadelskorrespondenz. 
he  Fortbildungsschulen.  I.  Teil.  Wien  1900-  A. 

al-Erlaß  vom  26.  Jani  1901,  Z.  17375.) 

902.  Preis  84  b. 

il-Erlaß  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3372.) 

iT  Handelskorrespondenz  für  kaufmäDoische  F 
:hte.  Gablonz  a.  d.  N.  Eommissions- Verlag  von  B 
Qbiert  fUr  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
ial-Eriaß  vom  16.  Mai  1901,  Z.  12893.) 


Eontor-Arbeiten  und  Mu8ter-Kont< 

'bungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchf 
chulen.  4.,  verbesserte  AuSage.  Wien  1901.  A, 
unveränderter,    nach    der  neuen  Rechtschrei 
r  4.  Auflage. 
al-Erlaß  vom  16.  Jlnner  1902,  Z.  724.) 

das  praktische  Übungs-Eontor  an  zweiklassigei 
•eitete   Auflage.    Wien    1902.    A.    Holder.    P 

ial-Eriaß  vom  24.  Mlrz  1902,  Z.  6533.) 

die  kaufoiännische  (einfache  und  doppelte)  B 
rtbilduDgsschulen.    2.  Auflage.    Wien  1899.    A. 

1  K  28  h. 
iBl-Erlaß  vom  26.  Juni  1899,  Z.  14632.) 

ngsbuch   der  kaufmännischen    (einfachen   und 
klassige  Handelsschulen.    2.,    verbesserte  und 
\.  Holder.  Preis  2  K  52  h. 
lal-Erlaß  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15012.) 


Stück  ni.  Nr.  7.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe.  83 

Christof  M.  und  Passendopfer  A.,  Prace  kontorowe,  na  podstawie  Prof.  R.  Schiller a 
Kontor-Arbeiten.  Lemberg  1903.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis,  gebunden 
5  K.  Für  höhere  Handelsschulen  (Akademien)  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
approbiert. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  September  1903,  Z.  30857.) 

fiantscb,  J.  y.,  Erläuterungen  über  die  Aufstellung  einer  Bank-Bilanz  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  transitorischen  Kontos.  Wien  1884.  C.  Gerolds  Sohn. 
Preis  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1886,  Z.  10300.) 

Grnber  J.,  Leitfaden  der  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
zweiklassigen  Handelsschulen.  Wien  1901.  Manz'scher  Verlag.  Preis  2K  70  h, 
gebunden  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  September  1901,  Z.  25565.) 

Gasteiner  J.,  Leitfaden  der  kaufmännischen  (einfachen  und  doppelten)  Buchhaltung 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  (Unveränderter  Abdruck  der 
1.  Auflage.)  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  IK  60h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1899,  Z.  7003.) 

—  —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.   Wien  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  April  1902,  Z.  9202.) 

Odenthal  J.,  Leitfaden  der  kaufmännischen  einfachen  Buchhaltung.  Wien  1890. 
A.  Holder.  Preis  2K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Februar  1890,  Z.  2547.) 

—  —    Die  kaufmännische  Buchhaltung  mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  Wien"  1890.  A.  Holder.  Preis  IK  28h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jänner  1891,  Z.  23106  ex  1890.) 

Panzner  Ludwig,  Ü6etnictvl  jednoduch6,  slozit6  i  americke  s  dodatkem  o  böin]^ch 
üctech  pro  obchodni  äkoly  pokraßovacl  a  samouky.  Trebon  1898.  Brandeis. 
Preis  3  K.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Februar  1899,  Z.  1882.) 

SehiUer    Rudolf,    Lehrbuch    der    Buchhaltung    für   höhere    Handelslehranstalten. 
I.  Teil.  Allgemeine  Einleitung  und  einfache  Buchhaltung.  4.  Auflage.  Wien  und 
Leipzig  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  2K  60h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1900,  Z.  24722.) 

—  —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten. 

n.  Teil.  4.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1901,  Z.  850.) 

m.  Teil.  3.  Auflage.  Preis  3K. 

(Ministerial-Eriaß  vom  19.  April  1901,  Z.  10884.) 

—  —    Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Kontor-Arbeiten.  5.  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juli  1901,  Z.  21931.) 

Sedlä.(^ek  Josef,  Nauka  o  pisemnostech  pro  kupecke  Skoly  pokraöovacl.  Prag  1897. 
A.  Hynek.  Preis  IK  60h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
(Ministerial-Eriaß  vom  24.  Jänner  1898,  Z.  1152.) 


Stück  m.  Nr.  7.  —  Gesetze,  TerordonngeD,  Erilwe. 

Leitfaden  für  ein  MuBter-KoDtor.  Wien  1897.  Ä.  '. 
teis  1  E. 

-KoLtor-Atlas.  Wien  1897.  Ä.  Pichlers  Witwe 
iide  Bucber  fUr  zweiklasBige  Handelsschnlen  apprc 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1897,  Z.  9676.) 

uch  der  kaufmäDDischen  Buchhaltung.  I.  Teil.  Einfi 
F.  Deut  icke.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2K 
lische  FortbildungSBchuTen. 
iniaterial-Erlaß  vom  21.  November  1903,  Z.  3845 

tnictvi  pro  pokraiovaci  äkoly  knpeckö.  Chradim 
)  h.  FOr  kaufmännische  Fortbildungsschulen  appro 
tfinisterial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1886,  Z    1966: 

Master-Kontor.  Praktischer  Geschäftsgang  für  zwe 
in  1892.  A.  Holder.  Preis  72h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10888.) 

sterbeft  zur  einfachen  Buchhaltung  mit  Verbuch 
le  Fortbildungsschulen.  5.  Auflf^e.  Wien  1898.  A. 
reis  40  b. 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  April  1899,  Z.  8418.) 

Leitfaden  der  einfachen  Bnchhaltiuig  nebst  dem 
verkehr  sowie  den  Scheck-  und  Ciearingverkehr  mi 
ate.    Gablonz  a.  i.  N.    H.  Rößler.    Preis  80  h 
te  Fortbildungsschulen. 
miBterial-Eriaß  vom  22.  September  1897,  Z.  237f 

en   der   doppelten  Buchhaltung    nebst    dem  Wie 
Qt-ZiDsrecbuung  für  kaufmäDnische   Fortbildungse 
chte.  Gablonz  a.  d.  N.  H.  Rößler.  Preis  1  K. 
ilinisterial-Erlaß  vom  27.  Oktober  1897,  Z.  2539t 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  ffir  zwei 
verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  HöIder.  Prt 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juli  1901,  Z.  20172.) 

lerikanische  Buchhaltung  nebst  einer  Sammlung  v 
ipplement  zur  dritten  Auflage  des  Lehr-  und  l 
für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1902.  A. 
K  30  h.  Für  zweiklassige  Handelsschulen  approbif 
misterial-Erlaß  vom  18.  Dezember  1902,  Z.  3833 


Lunde,  Handels-,  Wechsel-  und  Gewe 

bmng  in  die  Handelsknnde  ftlr  kanftnänniscbe  Fo 
tV'ien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis 
.linisterial-Eriaß  vom  24.  Oktober  1900,  Z.  2903C 

Isknnde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A 

ebuDden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  April  1896,  Z.  6613.) 


iCtze,  Terordonngen,  ErllUie.  8Ä 

od  Gewerberecht  far  höhere  Handelsschulea. 

10.  März  1896,  Z.  5649.) 

lielsschuleu.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 

\.  Oktober  1895,  Z.  24833.) 

ide.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  3K  80h. 
ichulen. 
November  1899,  Z.  24401.) 

t  Lehre  von  den  Anweisungen,  Bons,  Schecks 
verkehr  (Saldiernngsvereine)  im  AnscbluBse 
imentlieh  der  österr.-ungar.  Bank  und  des 
3.  A.  Holder.  Preis  2K  30h.  Für  höhere 
[irobiert. 
9.  März  1899,  Z.  3841.) 

1  Wechselkande  für  zweiklassige  HandelB- 
en  1903.  A.  Holder.  Preis  3K  28h. 
September  1903,  Z.  30825.) 

Bchselkunde  fQr  kaufmännische  Fortbildaugs- 
aer  Rechtschreibung).  Wien  1902.  A.  H  Ö 1  d  e  r. 

2.  Juni  1902,  Z.  17432.) 

mi  di  diritto  commerciale  e  cambtario  con 
icursuale  e  suUa  procedura  civile.  Prima 
M)iida  edizione  tedesca    di   Ed.  Bucht a. 

20  b. 

25.  März  1899,  Z.  4127.) 

Hilde  fDr  höhere  Handelsschulen.  Wien  1900. 
13.  Juni  1900,  Z.  15575.) 

ehrbucfa  der  internationalen  Handelskuude. 
mdelslehranstalten.  Wien  1900.  A.  Holder. 

inner  1900,  Z.  32272  ex  1899.) 

B8   für   österreichische  Handelsschulen   und 
Ol  Selbstiuiterrichte.  Wien  1898.  A.  Holder, 
ere  und  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
3.  Februar  1899,  Z.  3842.) 


ichaftslehre. 

äwirtscbaftslehre.     2.,    verbesRerte   Auflage, 
eis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 
8.  April  1899,  Z.  8354.) 

swirtachaftslehre.    3.   Auflage.    Wien    1896. 
die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 
,  November  1896,  Z.  27886.) 


'  Oesetie,  TerordnungeD,  ErlksM. 


Stenographie. 

der  Gabel  ab  erger'acheii  SteuograpM 
hischem  Teile.  3.,  yerbesserte  Auflage 
K  40  b,  gebunden  1  K  80  b.  SchlQSBol 
.8  72  h. 

agehende  Gabelsberger-Stenographen 
A.  Holder.  Preis  1  K  92h,  gebunden  2 
Erlaß  vom  10.  September  1897,  Z.  23m 

:ur  EinQbung  in  der  Gabelsberger'Bcl 
delsschulen.    Wien    1893.    Pichlers   W 

Erlaß  vom  15.  September  1893,  Z.  2900! 

;  der  Stenographie.  8..  anveränderte  Auflaj 
Lg.  Preis,  gebunden  2K.  Für  zweiklasaigi 

■Erlaß  vom  9.  Dezember  1902,  Z.  38216. 

7.,  Lehr-  ond  Lesebuch  der  kaufmftnniscl 

ger).  5.  Auflage.  Inbalttich  nnveränderter. 

BStellter  Abdruck  der  4.  Auflage.  Wien  1! 

h. 

ial-Erlaa  vom  16.  JtLnner  1901,  Z.  471.) 

er  Stenographie  (System  Gabelsberge: 
len  und  kommerziellen  Lehranstalten.  3., 
^arbeitete,  sonst  im  wesentlicheu  unver 
:ber- Verlag.  1902.  Preis  1  K  60  h,  geb» 
1-Eriaß  vom  19.  Oktober  1903,  Z.  34018 

id    Lesebuch    der    Gabelsberger'sch« 
J.  Selbstverlag  des  Verfassers.  In  Kommissi 
niert  3  K  60  h. 
i-Erlaß  vom  31.  Oktober  1903,  Z.  35S43 

jraph.  Hand-  und  Übungsbuch  für  die 
ichen  Berufsleben.  Mit  Schlösse!.  5.,  verl 
er. 

reis  IK  76  h. 
Schlüssel),  Preis  80  b. 
)  und  für  zweiklasslge  Handelsscbalen. 
iaI-Erlaß  vom  12.  Mirz  1899,  Z.  5348.) 

ktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  G 
'rivat-  uud  Selbstunterricht.   Zwei  Teile 
ift.  2.  SatzkOrziing.  7.,  umgearbeitete  Aufl 
i  Sohn.  Preis  2K  40  h. 
ial-Erlaß  vom  24.  April  1898,  Z.  10479.) 

s  Lesebuch    (nach    Gabelsbergers 
lit    Schlüssel.     3.,    durchgesehene    Auflag 
i  Sohn.  Preis  2  K  40  h. 
ial-Erlaß  vom  8.  August  1898,  Z.  17526.^ 


Stack  nL  Nr.  7.  —  Oesetze,  Yerordmingen,  Erlftsse.  87 

Strigl  H.,  Stenographisches  Lesebuch  zar  Emübung  der  SatzkürzuBg.  Einführung 
in  die  Praxis  durch  eine  methodisch  geordnete  Beispiel-Sammlung  für  kom- 
merzielle Lehranstalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Beachtung  der  Wiener 
Beschlüsse  1895.  Wien  1899.  Leopold  Weiß.  Preis  2K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1899,  Z.  8532.) 

Weizmami  K.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
nach  dem  gegenwärtigen  Stande  des  Systems.  7.  Auflage.  Unveränderter,  nach 
der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  Ministerial-Erlaß  vom 
1.  August  1899,  Z.  18963  zulässig  erklärten  5.  Auflage.  Wien.  Manz'scher 
Verlag.  Preis,  gebunden  2K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Februar  1903,  Z.  4802.) 


Schönschreiben. 

Knnczitzky   E.,   Rundschriftvorlagen   fOr   Handels-    und    verwandte   Lehranstalten. 
Wien  und  Leipzig.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  IK. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1897,  Z.  15422.) 

Mager  K,  Neueste  Rondeschrift.  Verlag  von  Moritz  Perl  es.   Wien  1903.   Preis 
1  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Februar  1903,  Z.  3369.) 

—    —    Moderne  und  neueste  Eurrent-  und  Lateinschrift  für  das  kaufmännische 
I  Schulsdureiben.  Heft  1,  2  und  3  ä  1  K.   Zu  beziehen  durch  L.  Szenkowits 

I  in  Graz.  M.  Perles  in  Wien. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Februar  1891,  Z.  20635.) 

Hanner  L.,  Lehrgang  der  Kurrent-,  Latein-,  Rund-  und  Frakturschrift  mit  einem 

Begleitworte  und  einem  Anhang.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien 

1902. In  Kommission  bei  der  Sallmaye r'schen  Buchhandlung,  Wien,  I.,  Eämtner- 

straße  24.  Verlag  des  Verfassers.  Preis  1  E.    Für  zweiklassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Dezember  1902,  Z.  37552.) 

Muek  G.,    Schreibvorlagen  und  Schriftenunterlagen.   Umgearbeitet  von  K.  Urban. 
Lithographie  und  Druck  von  A.  Reisser.  Wien.  Preis  2K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  JuU  1901,  Z.  20941.) 

y«tntba  F.,  Navedeni   ku  krasopisu    obchodnimu.   Ghrudim   1888.  St.  Pospiäil. 
Preis  2K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  28496.) 


6)  4c 


—  Gasetze,  Terordnimgen,  ErlSue. 
Nr.  8. 

nir  Kultus  und  Unterrtc' 
ner  1901,  Z.  1633, 

areff  der  AuBSteUtmg  von  Zengni 
:  Tom  ae.  Jnnl  190S.  Z.  32608  (] 
ertohiden  Tarbnndenen  einjfthri 
itroffen  werden. 

ir  hierämtlichen  Verordniuig  vom 
Stück  XV,  Nr.  37),  bereits  mehr 
kurse  aktiviert  erdcheiaen,  finde 
lesen  Korsen  nachstehende  Anordn 
)genen  Ministeriol-Verordnung  mj 
<a  sind  den  ScbOlern  (ScbQlerinn 
:e  zu  erfolgen. 
i  Zeugnisse  werden  von  der  Lat 


i  und  Schulbezirkes  sowie  die  gern 
mit  welcher  derselbe  verbunden 
des  betreffenden  Schülers  (der 
msbekenntni&se  dea(der)selben. 
chule,  welche  der  Schüler  (die  £ 
ler  er  (sie)  ^  das  erforderliche  Et 

Fieiß,  die  Leistungen  in  den 
n  der  schriftlichen  Arbeiten. 

halben  Schultage,  und  zwar  gei 
entschtildigten. 

:tDr8  der  Büi^erschDle,  mit  welch' 
ers  dieses  Lehrkurses. 
1  Zeugnissen,  beziehungsweise  Ami 
irämüichen  Erlasses  vom  12.  Juni 
36),  für  die  Zeagnisse  der  Büi 

nisse  obliegt  dem  Klnssenvorstandf 


treffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Lehrbttoher. 

FDr  airgemeine  Volksschuien. 

biblickä  pro  katoUclt^  äkoly  obecnd.  9.  Auflage.  Mährisch- 
^ittl.  Preis,  gebunden  30  h. 

■a.  blblicki  pro  katoUckö  gkoly  obeccä.  Neue  Auflage, 
Julius  Kittl.  Preis,  gebunden  40  h. 
[che  TOD  des  Ordinariaten  in  Budweis  und  Efiniggrätz 
on  erbielten,  kßnnen  beim  Unterrichte  an  allgemeinen 
^er  Unterrichtssprache  innerhalb  der  gedachten  DiiJzesen 

er  Bücher  an  Volksschnleo  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sesen  ist  gestattet,  falls  dieselben  von  den  betreffenden 
ü  erklftrt  werden. 
Erlaß  vom  20.  Jftnner  1904,  Z.  39295.) 

b)  Fflr  Bürgerschulen. 

dopyt  fiili  fisika  a  lu£ba.  Pro   fikoly  mSäfanske.  Tfeti 
Sa.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
mein  zugelassen. 
>  Tom  12.  Jänner  1904,  Z.  40592  ex  1903.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

:  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom   14.  September  1901, 

ichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 

dger  Auflage  ist  erschienen: 

metik  and  Algebra  oebst  einer  Aufgabensammlung  für 

rymnasien,  bearbeitet  von  Anton  Neumann.  Wien  1904. 

jheftet  3  E  20  h,  gebunden  3  E  70  h. 

Brlaß  vom  22.  Jänner  1904,  Z.  1812.) 


rom  Jahre  i9DI,  Seite  373  und  vom  Jahre  1902,  Seite  326. 


TerfUgnngen,    betrefl^nd  LehrbDcher  nnd  Lehnnittel. 

lach  gemäfi  Miuisterial-ErlaBses  Tom  22.  April  191 
an  Mittelschulen  mit  deatscber  Unterrichtsspracl 
st  erschienen: 

ß  des  Tierreiches  fQr  die  unteren  Elaseen  der  AJ 
itet  von  Dr.  Robert  Latzl.  Mit  73  farbigen 
düngen  im  Texte  und  1  Erdkarte.  Wien  1904.  F. 
S  60  h. 

neuen  Auflage  vird  die  25.  Auflage  **)  auch  j 
Eh  sein  und  die  Lehi'kOrper  werden  bei  Besti 
ufQhrenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben, 
iusgestatteten  und  deshalb  im  Preise  differierendi 
okalen  Verfa&ltnisse  dem  Unterrichte  zugrunde  s 
rial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1904,  Z.  1154.) 


id  sonach  gemftß  Ministerial-Krlasses  vom  12. 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
ilässiger  Auflage  ist  erschienen: 

e  des  Pflanzenreiches  fQr  die  unteren  Klaseen 
3.  Bearbeitet  von  Dr.  K.  Fritsch.  Mit  1 
36  Farbendrucktafeln  und  308  Abbildnngen  im 
r,  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 
neuen  Auflage  wird  die  21.  Auflage  f)  auch  fi 
h  sein  und  die  Lehrkörper  werden  bei  Bestimn 
renden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche 
itteten  und  deshalb  im  Preise  difl'erierenden  i 
den  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zugrunde  zi 
rial-Erlaß  vom  11.  Jänner  1904,  Z.  418.) 

ärter,  sonach  gemäQ  Ministerial-Erlasses  vom  28. 
irgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  UnterrJ 
Auflage  ist  erschienen: 

iren  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  fOr  den  Ui 
im  geometrischen  Zeichneu  an  Realschulen.  '' 
;eheftet  1  K  32  h,  gebunden  1  E  82  fa. 
rial-Erlaß  vom  10.  Jänner  1904,  Z.  170.) 


latt  vom  Jahre  1903,  S«ite  199. 
att  vom  Jahre  1900,  S«ite  94. 
Att  Tom  J&bra  1903,  Seite  180. 
att  Tom  Jahre  1900,  Seite  154. 
att  vom  Jahre  1900,  Seite  294. 


—  VerfüRnngen.    betreffend  Lehrbücher  und  Lehnnittel.  91 

ithodisch  geordnete   Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispielen 

Dden  Geometrie  fttr  Realschulen.  I.  Teil,  für  die  V.  Klasse. 

Auflage.  Wien  1903.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  b, 

.  h. 

Ii   wird  zum  Lehrgebranche  an  Realschulen   mit  deutscher 

e  allgemein  zugelassen. 

Bterial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  1013.) 


ka  katolick&.  U6ebnice  pro  rySif  listavy  AivH  na  z&kladö  velk^ho 
1903.  Francl.  Preis,  geheftet  1  K  35  h,  gebunden  1  K  70  h. 
buch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  Idrchlicben  Ober- 
setzt, zum  Lehrgebrauche  an  höheren  Tfichterschulen  mit 
ricbtsspracbe  allgemein  zugelassen. 
il-Erlaa  vom  7.  Jänner  1904,  Z.  43520  ex  1903.) 

Döjepis  väeobecnj  pro  vyääf  IHdy  äkol  sttednich.  Dil  tfetf. 
besserte  und  erweiterte  Auflage.  Bearbeitet  von  D  r.  J  a  r  o  s  1  a  v 
)04.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie". 
K  70  h,  gebunden  3  E  20  h. 

Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß  des 
raaches  der  frQberen  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebranche 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
l-Erlaß  vom  8.  Jänner  1904,  Z.  42321  ex  1903.) 

ici  i  sintaksa  hrvatskoga  jezika  za  srednje  Skole.  10.,  durch- 
^iterte  Auflage.  Agram  1903.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  K. 
Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
1  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
ricbtsspracfae  allgemein  zugelassen. 
-Erlaß  vom  15.  Jänner  1904,  Z.  42462  ex  1903.) 

'odopis  bilinstva  sa  slikama  za  nüe  razrede  arednjih  n^iliäta. 
B,  po  21.  njema£kom  izdanju  od  dr.  R.  Latzela  i  Jos.  Mika 
Eorlevic.  Sa  320  slika.  Apam  1903.  Eönigl.  Landesverlag. 
!  K. 

Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  ünterrichtsgebrauche 
mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
1-Erlaß  vom  18.  J&nner  1904,  Z-  42455  ex  1903.) 


gBbktt  Tom  J&hre  1890,  Seite  231. 
«Bbl&tt  vom  Jfthre  1B03,  Seite  87. 


n 


"1 


a,   betreffend  LeliTbUcher  and  Lehrmittel. 

ir  Mfidchen- Lyzeen. 
ch  der  engliBcheo  Sprache  für  HAdcbeu-Lyze* 
:i.  Teil.  Grammatik.  Wien  1903.  Alfred  Hol  d  e 
unden  3  K  24  b. 
Usterrichtsgebrauche  an  Mftdchen-Lyzeeo 
illgemein  zugelassen, 
vom  16.  Jftnner  1904,  Z.  1204.) 

I 
;eBCliiclite  des  Pflanzenreiches  in  Lebensbildern 
EVien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  3  K 
^ehrgebrauche  an  M&dchen-Lyzeen  mit  deutscbel 
iugelassen. 
vom  12.  J&nner  1904,  Z.  575.) 

if  Lehrerinnen-Bildungsamtalten. 

16  Grammatik  für  fisterreicbische  Mittelschulen. 
3n  1903.  Manz'acbe  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und 
is,  broschiert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  UDdLehreriniien- 
r  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkUrt. 
19.  Jänner  1904,  Z.  43632  ex  1903.) 

imerzjell«  Lehranstalten. 

zösisches  Lese-   und  Übnngsbucb    für  Handels- 

hulen).    Wien    1903.    Manz'sche   Buchhandlung. 

unden  2  K  90  h. 

tum  Unterriehtsgebrauche  an  höheren  Handels* 

,11gemein  zugelassen. 

tom  7.  Jänner  1904,  Z.  40232.) 

I  hrml  ttaL 

Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr.  Franz 
•a  Farbendruck.  Maßstab  1 ;  8,000.000.  Größe  der 
1  hoch,  175  cm  breit.  Preis,  nnaufgespannt  18  K, 
le  24  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  26  K. 
ralien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
dollweide'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blatt 
10,000.000.  Größe  der  Karte,  zusammengesetzt 
is,  unanfgespatmt  20  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
n  32  K. 

a  zum .  Unterriehtsgebrauche  an  Bürgerschulen 
men-Bildungsanatalten  mit  deatscher  Unterrichts* 

7.  Jänner  1904,  Z.  41354  ex  1903.) 


-] 


b31 


betreffend  LebrbUclier  und  Lehrmittel.  —  Kundmacbungen.       93 

fQr  Textil-Technologie,  und  zwar: 
Der  Crightoii-Öflner. 
iä;    Der  Reißwolf. 
,  13:     Die  BaninwolIstt*ecke. 

14:    Die  Ringspinnmaschine. 
„  15  and  16:     Die  WollwaschmascMne  „Leviathas". 

17:    Die  Reißlirempel. 
„  18:    Die  Anlegemaschine. 

„  19:     Die  Jacquardmaschine. 

„  20:     Die  Zylinderpresse. 

Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  ia  Wien  1903.  Preis  jeder  Tafel 
samt  Text,  roh  6  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stftben  versehen  8  K, 

Die  obgenannteu  zehn  Wandtafeln  werden  ebenso  wie  die  erste  Serie 
derselben  *)  zum  TJnterrichtsgebrauche  an  Webescbulen  nnd  Staats-Gewerbe* 
schalen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Jänner  1904,  Z.  37606  ex  1903.) 


Kundmachungen. 


In  GenlLßheit  des  ErUasea  des  MiniBtera  fUr  Eultiis  und  Unterricht  vom  1.  M&rz  1892, 
Z.  23250  ei  1891  (M.-V.-Bl.  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtung  «od  Verleihung  von 
Stipendien  an  LehrperBonen  der  Mittelschulen  fUr  Studienreisen  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  fUr  das  Schuljahr  1904/1905 
Eor   Yerleihnng. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1.  Die  Tollst&ndige  Lehrbefthigung  fUr  klassische  Philologie  oder  fUr  Geographie  und 
Oescbichte ; 

2.  eine  mindestens  dreijährige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 
Den  Bewerbungsgesuchen  sind  anzuschlieBen  ; 

1 .  Das  curricnlum  Titae, 

2.  die  QualiÖkationstabelle  samt  Verwendungs Zeugnissen, 

3.  das  Lehrhefähigungszeugnis, 

4.  wisaenscbaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat  oder  lu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbnngagesnche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  eu  richten,  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  Torgesetsten  LandesscbulbehCrde  b  i  s 
spätestens  1.  April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  Id.  J&uner  1904,  Z.  1649.) 


.VerordnungsbUtt  vom  Jabie  1903,  Seite  518. 


ätück  III.  —  Kundmachungen. 

t  in  Beiner  Sitzung  am  i.  November  1903  besct 

bnng  dea  Mangels  an  lehrbefahigten  Lehr 
den  LsndeB-Mi ttel  Bchnlen  mit  deutic 
wird  auf  die  weitere  Daner  tod  fünf  Jahren  die  ' 
)D  jährlicher  je  800  Kronen  an  Lehramtskandid 
ilBchnleo  mit  deutscher  ünterrichteBprache  abgele 
ung  fhr  die  böhmiache  und  deutsche  Sprache  ao 
EQ  erwerben  und  dnrch  flnf  Jahre  nach  Ablegong 
idcB-Mittehcbnle  mit  deutscher  Unterricbtsapract 
fHlber,  jedoch  nur  nach  vollständiger  AbaoMer 
Bezug  der  normalrnKBigen  Substitution« gebühr  au  di 

LandeBBtipendien  unter  Beobachtung  der  obigen 
irelcher  sich  diesfalls  vorher  mit  dem  k.  k,  mähri 


festgesetzten  Terleihungabedingungen  findet  der  L 
mähriachen  Landesschnlrate  noch  folgendes  fest» 

dentsche  und  böhmische  Sprache  an  Mittelschulen 
des  Minislerial  -  ErlasBOS  vom  12.  April  1896,  '. 
PrllfungsknmmiBSion  fllr   das  Lehramt  an   Mittelsc] 

deutsche  und  bähmische  Sprache  an  Mittelschulen  n 
len  Anspruch  auf  eine  auch  nur  provisorische  ] 
chule  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
»Studien  hat  jeder  Stipendiat  nach  Schluß  eines  j€ 
vei  germanistische  oder  die  böhmiache,  beziehungs' 
ichen  Vorleaungen,  dann  nach  Abaolvierong  dei 
niisse  der  FrUfungakommission  (Punkt  5)  die  W 
henweisen,    widrigens    der  Stipendinmabezng    sistie 

ladrienninms  an  der  philosophischen  Fakultät  muß  je 
strebt,  bevor  er  eine  solche  anHerhalb  des  mährii 
iBchen  Landesanaachusae  rechtzeitig  zur  VeriUgnng 
lenenfalla  im  Landeadienste  zu  verwenden, 
tätsstudien  wird  daa  Stipendium  einvierte^ährig 
idien  nachfolgenden  Vorbereitungqahres  in  zwei  { 
nach  Übeniahme  der  Themen  ittr  die  schriftlichei 
pprobation  der  Hausarbeiten  fällig  wird. 
i  ist  ein  vom  Vater,  reapektive  Vormunde  beati 
Bewerber  im  Falle  der  Verleihung  dea  Stipendium 
mg    durch  ftlnf  Jahre  an  einer  mährischen  Landi 


Stück  m.  —  KnndmacliangeD. 

erricbtsaprache  za  dieneD,  im  Bedarfsfälle  aich  auch  schon  f 
'    Äbsalrieniiig    dea    QuadrienniumB,    als    Supplent    gegen    dii 

an  diesen  Amtalten  verwenden    zu  laaaen.  Diese  Sapplenten 
nte  fQnQtUuige  Dienatpflicht  eingerechnet,  docb  wird  der  Bezog 

■istiert. 
iqahr  haben  die  Stipendiaten  an  einer  Hittelschnle  mit  deutsc 

an  welcher  die  btthmiecbe  Spracbe  obligat  iat. 

n  diese  Stipendien  babea  ihre,  mit  den  oben  geforderten  Be 
ngen  versehenen  Gesuche  längstens  bis  Ende  Februar 
ndeaauaschuBBe  in  BrUnn  einzubricgen. 

n,  9.  JKnner  1904. 

Tom  mährisalieii  Landesai 


ttcher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraß©  Nr.  5, 
und  ZQ  haben: 

Prayidla 

L  ^esk^mn  praropisu  a  trarosLoTi  s  abe 
sezDamem  sloy  a  trarii. 

h  c.  k.  ministerstTem  kultu  a  vju£ovanl  schv&lenä  vyd 
für  die  bOfamlBche  Rechtschreibung  nebet  Wörterverze 
k.  k.  Hmisteriam  fBr  Knltns  nnd  Unterricht  antorisi 
insgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebundei 


K.  K.  Schnlbttcher-Verlag. 

Artikel  giod  im  Weg«  dea  k,  b,  Scbalbücher-Verlagefl 

rgstraße  5),  gegen  eine  VerachleiOproTigion  ton  20  "/o  lo  1 

'bücher  tOx  Handels-  tmd  nautische  Bohttlen 

es,    Cenni    di  «tori»  nnivera&le  con  rifleSBo    &]la  atorie    del 
Preis,  gebunden  1    K  60  b. 
reo  di  AstroDOtniA  nautica  ad  nio  delJe  scnole  nantiche.  Preis,  { 
&to  di  Nentica  teirestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte 
roachiert  3  K  80  b,  gebunden  4  E. 

.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen, 

lea    Btatistisch-geograpbiacben  üntenicbtes  an  den    Oaterreicli 
d  an  verwandten  Lebranatalten.  Preia,  gebandeo  90  b. 
ehrtext  fllr  Hecbanih.  Znm  Oebrancbe  der  Facbschtüen  für 
gedruckten  Origin&I- Figuren.  Preis,  broscbiert  1   E. 

Kollmann  Franz  Seraph.,  Lebrbncb  der  gewerblicbei 
le  etc.  fUr  die  baute  cbnia  eben  Abteilungen  der  Staata  -  Gl 
l  K  80  b. 

raph.,  Lehrbocb  der  gewerblichen  BucbfUhrung  nndKalkulatii 
leben  Abteilungen  der  Staata- Qeverbeechnlen.  Preia,  gebtind 
lätler  zum  Lebrbache  der  gewerblichen  Bucbfllhrong  (Ur  dii 
DDgen  der  Staata -Gewerbeschulen.  Preia  2  E  40  b. 
I&tter  znm  Lebrbncbe  der  gewerblichen  BucbfUhrung  von  I 
ie  bantechniacben  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Frei 
t  kuiha  zemipianä,  pro  vieobecnä  iko);  femealnickä.  Preis,  ge 
ifstvi  ÜTnaatenakä.  Üiebn&  kniba  l&kdm  pokrafiovacfcb  äkol 
iivnoatnfkäm  eamoatatnym.  Preis,  gebonden  70  h. 
«nakä  pisemnictvf.  U£ebn&  kniba  i&kAm  prAmyslov^cb  ikol  | 
dbom^cb  a  mistroTskjFcb  jakof  i  pomäcka  iiraostnfkflm 
iO  b. 

nki  ü6etnictvf  se  atrufnou  naukou  o  am^nk&cb ;  uiebnice  i&kflm 
ih    a    miatroTslr^cb  jakoi    i    pomficka    iivrtostnlkflm    aamoat 

enako-nemika    slovnica    z  berilom  za  obrtne  iole.  Preia,   gel 

G.  Lehrbücher  für  Mittelscbttlen. 

DdRypl,Dr.Mattb.,MetbodischeB  Elementarbncb  der  bflhmii 
Bsen  derHlttelacbulen  mit  dentscberUnterrichtsaprache.  Preis,  1 
lloTeniBchea  Elementarbuch    für  Mittelschulen   und  Lebrerbild 

K  60  h. 
bor  z  literatnry  feckä  a  ffmak^  pro  ieskä  realky.  Preis,  broacbi 

kratkom  porjeatnicon  i^erozakona.  Preia,  gebunden  90  b. 
iTKH  BHCTaB»  o  BorcoyKCiby  llpaBocjiaBae  I^pKae.  Preia,  bi 
nvensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  Preia,  gebunden 
0  berilo  za  iesti  gimnazijalni  rszred.  Preis,  gebunden  84  b 
a  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preia,  gebunden  84 
nvenska  alovstvena   fiitanka   za  sedmi  in    oemi  raired  sredi^ 

enska  iitanka  za  viEiJe  razrede  srednjih  lol.  Preia,  broacbie 


teriums  fllr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek 


benicht. 


i'inanziniaiBters  vom 
aisterial  -Verordnnng 
lung  der  nach  dem 

Sder  katholischeD 
iniaten  fUr  Eiiltue 
ffend  die  FOrdeniiig 


Terordnnng  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  Tom  14.  Jltuner  1904  *), 

mit  welcher  die  BeBtImmiiiigvs  der  88  IS  nnd  16  der  Mlalffterlsl-VerordnonK  vom 
16.  NoTembur  1888,  B.-0.-BL  Kr.  206  **),  betreffend  die  riüaeigmaohung  der  nBoh 
Q  Oetetie  vom  10.  September  1888,  B.-G.-Bl.  ITr,  176  ***),  gebührenden  Besttge 
der  katholleohen  SeelBorgegelatUohkeit  abgeändert  verdeo. 

§1. 

Selbständigen  Seelsorgern,  Hilfspriestem  nnd  Provisoren  erledigter  Pfründen, 
che  aof  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Mr.  176,  im 
nasse  einer  Dotationa^Erganzang  (eines  Provisorengelialtes)  aus  dem  Religionsfonds 
tien,  werden  dieeeBezQge  vom  1.  März  1904  angefangen  im  vorhinein  in  monatlichen 
»D  flOssig  gemacht. 

An  dem  gesetzlichen  Anfangs-  und  Endtarmine  des  Anspniches  auf  diese  Beziige 
t  hiedorch  keine  Änderung  ein. 

§2. 

Vom  1.  März  1904  an  erfolgt  die  vorläufige  Anweisung  der  Dotatioos-Erg&nzung 
jene  neu  ernannten  selbständigen  Seelsorger  nnd  Hilfspriester,  deren  Vorginger 
B  solche  genossen  hatten,  in  der  Höhe  dieser,  und  zwar  von  Amts  wegen  unmittelbar 
'h  dem  Einlangen  der  bezüglichen  Mitteilung  des  bischöflichen  Ordinariates  und 

dem  ersten  Tage  des  der  Übertragung  des  geistlichen  Amtes  folgenden  Monates  an. 

j  Enthalten  in  dem  den  30.  Jänoer  d.  J.  ausgegebenen  V.  StUcke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  7. 
)  HinirteiUl-Teroi^iinngiblfttt  vom  Jahre  1898,  Nr.  66,  Seite  447. 
I  Uiniatarial-Verordnuagablatt  Tom  Jahre  1898,  Nr.  56,  Seite  3'9. 


Kr.  9.  —  GoBcUe,  Verordnungen,  ErlftBse. 

iechtBwirkung  vom  ersten  Tage  eines  Monati 
reiaung  von  diesem  Tage  an.  Die  so  aiigewie 
ein  flQsBig  gemacht. 

§3. 
eiTeicliuQg  des  Einbekenntnisses  im  Sinne 

Iß.  November  1898.  B.-G.-BI.  Nr.  205,  o. 
Absatz  3,  dieser  Ministerial- Verordnung  ai 
;leichung  zwischen  der  definitiv  zuerkannt 
inststelle  einerseits  und  der  etwa  auf  den  fr 
img  (Provisorengehalt),  sowie  der  bei  Anti 
eneu   Dotations-Ergänzung    andererseits,    i 

Übertragung  der  neuen  Dienststelle  im  E 
dnung)  zu  erfolgen. 

er  definitiv  zuerkannten  Dotations-ErgJUizor 
'dnong  statt. 

§4. 
iebenen  Frist  das  Einbekenntnis  oder  das 
it  aberreicht,  so  ist  die  weitere  Auszahluiif 
stellen  und  wegen  RQckersatzes  der  bereits 
;a  veranlassen. 

er  bei  der  Ausgleichung  mit  der  definitiv 
ckersatz  von  mehr  als  80  Kronen  an  den  I 
inatsraten  zu  leisten. 

§6. 
szahlung  der  Dotations-Erginznng  an  Hilfsp 
en  ist,  zu  Händen  des  ihnen  vorgesetzten 
zu  Hauden  des  Vorstehers  der  geistlichen 


r  das  Recht  zum  Bezüge  einer  Dotations-' 
in  geistliches  Amt,  auf  das  die  BesÜmmungei 
l.-G.-Bl.  Nr.  176,  Anwendung  finden,  zu  ei 
onates  bereits  bezogene  Betrag  an  Dot.iti( 
Isorger,  beziehungsweise  dessen  Rechtsnac 

§7. 
lehaltes  an  Provisoren  erledigter  Pfründe 
ach  dem  Einlangen  der  bezüglichen  ^ 
mit  dem  ersten  Tage  des  der  Bestellung 
diese  Bestellung  mit  dem  ersten  Tage  i 
Weisung  mit  eben  diesem  Tage  zu  erfolgen 


Stack  IV.  Nr.  9  nnd  10.  —  OeeetEe,  VerordnnngeD,  Erläese.  99 

ihalt  wird  monatlich  im  Torhinein  äasaig  gemacht, 
iaoren  sind  verpflichtet,  bimien  MonataMst  von  ihrer  Bestellung 
azeigen,  ob  sie  von  dem  ihnen  gem&ß  §  15  der  Ministerial- Verordnung 
iber  1898,  ß.  G.-Bt.  Nr.  205,  zustehenden  Rechte,  ihren  Gehalt  aus 
der  Pfrflnde  zu  entnehmen,  Gebrauch  machen  vollen,  worauf  die 
lluDg  des  angewieseuen  Gehaltes  und  die  Einbringung  der  tatsächlich 
etrftge  erfolgt. 

ch  der  Verrechnung  der  Einnahmen  und  Aosgaben  der  erledigten 
:alarrechnung)  hat  auch  die  Ausgleichung  zwischen  dem  gebührenden 
te  und  den  wahrend  der  Zeit  der  ProTisur  tatsächlich  bezogeneu 
atations-ErgänzuDg  und  Gehalt,  und  zwar  im  Hinblicke  auf  den  Tag 
zum  Provisor  zu  erfolgen. 

in  bleiben  die  Bestimmungen  des  §  16  der  Ministerial-VerordnQng 
iber  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  205,  aufrecht. 

(hm  m./p.  Hartel  m./p. 


Nr.  10. 

des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
29.  Jlinner  1901,  Z.  35962  ex  1903, 

an  alle  Landesschulbehörden, 
Tördernng  des  SohntBes  der  Tiere  und  Pflansen  daroh  die  Sohnle. 

ird,  namentlich  gefördert  durch  das  Wirken  betreffender  Vereinigungen 
laß  die  Schule  in  iDtensIverer  Weise  als  bisher  in  den  Dienst  jener 
lestellt  werden  möge,  welche  auf  die  Hintanhaltung  der  Tierquälerei, 
I  den  Schutz  der  nützlichen  Tiere  sowie  auf  den  Schutz  der  Pflanzen 

icht  der  allseits  anerkannten  Tatsache,  daß  einerseits  die  Tierquälerei 
lige  Verüiehtung  von  Pflanzen  zur  Verrohung  des  Gemütes  führt  und 
in  der  den  nützlichen  Tieren  zugewendeten  Fürsorge  sowie  In  der 
izen  zweifellos  ein  wichtiges  ethisches  Moment  erblickt  werden  muß, 
rderung  nicht  ganz  ungerechtfertigt  erscheinen. 
1  auch  die  Kinder  schon  dermalen  beim  Unterrichte  in  der  Natur- 
prechend  den  Bestimmungen  der  Normallehrplane  über  den  Schutz 
Pflanzungen  belehrt  und  beim  Leseunterrichte  anknüpfend  an  einzelne 
itacke  hierauf  aufmerksam  gemacht  werden,  so  haben  sich  diese 
ch  nicht  als  hinreichend  erwiesen. 

e  daher  den  Landesschulrat,  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks- 
ilen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
reisen, jede  beim  Unterrichte  in  den  einzelnen  Gegenständen,  sich 
nheit  in  geeigneter  Weise  zu  einschlägigen  Belehrungen  zu  benutzen. 


;  TerordDtmgen,  ErIftiBe,  —  VerfUgaogen,  betr.  Lehrb 

aften  und  denkenden  Lehrer  gewiß  nicht  » 
ir  beim  Unterrichte  im  Lesen  und  in  der  Nat 
shrgegenstanden  herauszufinden  und  entepi 

ind  Direktoren  der  allgemeinen  Volks-  und  Bl 
tut  des  hierämtlichen  Erlasses  vom  15.  Dez 
172,  Nr.  60),  zustehenden  Wahl  der  in  i 
Bücher  auch  die  Interessen  der  auf  den 
lestrebungen  wahrzanehmen. 


treffend  Lehrbücher  und  Lehrm 
Lehrbflohar. 

Für  allBemeine  VoHuschulra. 

ir  fünfklassige  allgemeine  Volksschulen  Niedt 

}  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben 

olczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Bieck,  Dr, 

itrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  1903.  F 

besserte  Au6age.  Preis,  gebunden  85  h. 

90   „ 

1  K  20  1 

1  »   45  , 

wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemt 

DterrichtSBprache  in  Niederösterreich  als  zuli 

I  vom  28.  Jänner  1904,  Z.  36739  ex  1903. 

er  Wilhelm  und  Hinterwaldner  Joh.  Ma: 
;m  Anhange :  „Der  menschliche  Körper  und  s 
jmeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen, 
ebunden  2  K  30  h. 

wird   zum   Unterrichtsgebrauche  an    den 
emeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unten 

[-EtUD  vom  26.  Jänner  190i,  Z.  134.) 

Liederhain  for  Österreichische  allgemeine  '\ 
eften.   U.  Heft  (fQr  das  2.  Schuljahr).    4., 
Tempsky.  Preis,  geheftet  24  h. 
wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgem 
Dnterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
-Erhiß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  1811.) 


;eD,   betreffend  LelirbUcber  uDd  Lehrmittel.  101 

Sekreiner  Henrik  in  Rnbad  Fr.,  Gitanka  za  oMe  Ijudske  Sole.  (Izdf^a  v  Stirih 
delih.)  m.  del.  (Za  fetrto  in  peto  äolako  leto  iün-  in  Tefrazrednih  Ijudekih  äol.) 
Wien  1904;  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieser  dritte  Teil  des  vierteiligen  Lesebuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  25.  J&nner  1904,  Z.  1115.) 

b)  FQr  Bflrgerechulen. 

iieli  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-BUrgerschulen. 
IL  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  a&  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  278.) 

iptmann  Franz,  Rechenbuch  für  Knaben  -  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen, 
I.  Teil.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom-  25.  Jänner  1904,  Z.  1409.) 

inik,  Rechenbuch  für  die  erste  Klasse  der  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Misisterial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  417.) 

hindier,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  3  konzentrischen  Lehrstufen. 
Neu  bearbeitet  von  Robert  Neumann.  II.  Stufe.  Mit  116  Abbildungen. 
6.,  umgearbeitete  Auflage.  (1.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.) 
Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  30  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  1153.) 

Bda  Mikuliä  a  Hutterer  Rudolf.  MÖHctvI  a  rJsovÄnl  pro  ttetl  trfdu  §kol 
mfSfansk^ch.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1903.  Hofer  und  Klouöek. 
Preis,  gebunden  1  K  50  b. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
au  BOrgerschuIeD  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Janner  1904,  Z.  42469  ex  1903.) 


MinUteriftl-TerordniiDgsblstt  vom  Jahre  1896,  Seite  305. 


Stack  IT.  —  TerfÜgnngeD,  betreffend  Lehrbücher 

LH  D.,  PHrodozpyt,  to  jeat  ajlozpyt  a  lufiba 
;b1apeckä.  Ttett  atupefi.  5.,  umgearbeitete  Ai 
gebunden  1 K  40  h. 

Hese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wi 
;  desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
eher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1901, 
Q,  Fizika  1  kemjja  za  viSe  puöke  Skole  i  sli^n 
I.  stupanj.  Sa  132  slike.  Zagreb.  Fr.  Sappan  (I 
)ie3es  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  a 
eher  Unterrichtssprache  fOr  zulftssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  J&nner  1904, 

c)  FOr  MittelsGhulen. 

Böhmisches  Lesebach  fQr  Schiller  an  BQrger- 
lage.  Herausgegeben  von  A.  M.  Fejta  um 
Cober.  Preis,  geheftet  2E  20  h,  gebunden  2 
!)iese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  w 
B  desselben  **)  zum  Lebrgebrauche  an  M: 
ichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Februar  1904 
wesentlichen  nnveränderter,  deniDach  gemäl 
il  1899,  Z.  7871  "*),  zum  Lehrgebraoche  an 
ichtssprache  allgemein  zul&ssiger  Auflage  ist 
nzel,  Arithmetika  pro  äkoly  re&lnf.  I.  dfl. 
et  1  E  10  h,  gebunden  1  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Jftuner  1904 

d)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildung 

Itlicb  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-: 
i5  t),  zum  Lebrgebrauche  an  Lehrer-  und  L( 
iutscher  Unterrichtsapi'ache  allgemein  znlässii 
r.  Theodor,  Geschichte  der  österreichisch-ii 
g  und  Staatseinricbtungen  derselben.  Lebrbuc 
.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalt 
ext  gedruckten  Abbildungen  und  2  Earten  i 
änderter  Abdruck  der  mit  Ministerial-Erii 
10,  allgemein  zulässig  erklärten  5.  Auflage.  \ 
gehanden  (in  Ganzleinen)  3  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Jänner  190' 

rial-VerordDDDgBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  242. 
rial-Terordnimgsblatt  Tom  Jahre  I89S,  Seite  3. 
-ial-TerordnimgiblaU  vom  Jahre  1399,  Seile  132. 
rial-Verordmuigeblatt  vom  Jahie  1901,  Seite  128. 


r 


stock  IV.  —  TerfUgungen,   betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

e)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Fölzl  J.,  Leitfaden  für  den  deutschen  Unterricht  an  Handelsschule! 
Wien  1904.  A.  Holder. 

I.  Teil.  Der  Sprachunterricht.    luhaltlich  im  wesentlichen  i 
nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdri 
Auflage.  Preis,  gebunden  88  h. 
II.  Teil.  Einführung  in  die  Literatur.  Inhaltlich  unverllndei 
neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  ( 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklasi 
schulen  allgemeiD  zugelassen. 

{Ministerial-Erlaß  vom  6.  Februar  1904,  Z.  2312.) 

f)  FGr  Handelsschulen. 

Die  mit  den  Erlassen  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10. 
Z.  32042  *)  and  vom  30.  Oktober  1903,  Z.  35220  **),  zum  Unterri 
an  zweikiassigen  Handelsschulen  zugelassenen  beiden  Teile  des  1 
Warenkunde  von  Dr.  K.  Hnssiick  sind  nunmehr  im  Verlage  . 
Witwe  und  Sohn  in  Wien  in  einem  einzigen  Bande  gebunden,  zi 
4  K  ei-schienen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Janner  1004,  Z.  2497.) 

Lehrmlttol. 

Hartingep,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterrii 
Botanik.  Tafel  IX  {Vergißmeinnicht,  Heidelbeere,  Preiselbeere, 
FrühliugssL-hlüsselblume,  roter  Fingerhut);  Tafel  XI  (Gänseblume 
Salbei,  echter  Lavendel.  KaflFeebaum,  Flieder,  schwarzer  Holunde 
Bäume.  Tafel  VI  (Weißbirke).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  K 
und  Sohn.  Preis  per  Tafel:  unanfgespannt  1  K  CO  h;  auf  st 
mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackie 
anf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allge 
und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Jänner  1904,  Z.  1356.) 
Der  Tempel  zur  Zeit  Christi.    Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  El 
Warmbrunn,    Preußisch  -  Schlesien.     Preis    (samt    einer    Beigahi 
Jerusalem")  6  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  allge 

und  Bürgerschulen,    an  Lehrer-  und   Lehrerinnen -Bildungsansta 

Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkläi 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Jänner  1904,  Z.  42523  ex  190 

*)  MiniBteriftl-TerordDiuigBblatt  vom  Jahre  <90S,  Seite  518. 

")  Uimsterial^YercrdnuDgablBtt  Tom  Jahre  1903,  Seite  573. 


betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

I-  und  Bürgerschnlen  mit  deutsche! 
.  k.  SchulbUchfir-Verlage  erscbieni 
nd  Bnrgerschnle'^  Anleitang  zn 
heransgegebenen    Recbeobücber. 
m,   gebunden  IE  60 h,  zur  Ans 

m  3.  Februar  1S04,  Z.  2886.) 

Österreicbe  Herrscher  und  Held 
Wien  1904.  K.  k.  Schulbttcher-i 

icbulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerin 
kommerziellen  Lehranstalten  sowii 
ind  Borgerschulen  werden  auf  di 
lülerbibliotheken   geeigneten  Drui 

.  Jftnner  1904,  Z.  43675  ex  190; 

Gedichte,  Balladen  und  Erz&blungc 

6die  „Die  Ahnfrau"  in  ihrer  gegei 

onegen.  Preis,  geheftet  6  K. 

;enannten  Bücher  werden  die  Li 

istalten  behufs  allfälliger  Anscha 

remacfat. 

1.  Jfinner  1904,  Z.  40401  es  190: 


im  Auftrage  der  öe 
i  der  deutschen  meteorologische! 
lag  von  Ed.  Hölzel.  Preis  fUr 

Lulen,  M&dchen-Lyzeen,  Lehrer-  nni 
is  Erscheinen   dieser  Zeitschrift 
theken  aufmerksam  gemacht 
m  5.  Februar  1904,  Z.  2558.) 

1  Diener,  Rudolf  Hoernes,  Fr 
Vorworte  von  Eduard  Suess. 
5  Karten  in  Schwarzdruck  und 
I  s  k  y.    Leipzig,    G.   F  r  e  y  t  a  g. 

3lschulen,  Lehrer-  und  Lehrerini 
3inen  dieses  Werkes  aufmerksam 
>m  5.  Februar  1904,  Z.  2494.) 


tEigiiiigen,  betreffend  LehrbOcher  und  Lehrmittel.  105 

Deutsche  Amts-Terminolo^e.  Der  Stattbaltercirat  in 

i,  bat    eine   italienisch  -  serbokroatisch  -  dentscbe  Amts- 

■stellt,  welche  mit  Genehmigung  der  beiden  Zentralstellen 

IS  Mitgliedern  sämtlicher  Veiwaltuugazweige  znsammen- 

ei  der  Stattbalterei    in  Zara   unter  Mttwirkang  des 

nden  ÜberprQfung  unterzogen  wurde. 

lemnäcbst  eracbeiDenden  Werkes  wird  nach  der  Zahl 

lerationen  bestimmt  werden,  keinesfalls  aber  den  Betrag 

Iberstejgen. 

imenden  Schalbebdrden  und  Unterricbtsanstalten  werden 

Terminologie  aufmerksam  gemacht  und  zur  eventuellen 
g  und  Benützung  derselben  eingeladen. 

vom  11.  Februar  1904,  Z.  ^^  ex  1903.) 

intralvereinea  der  böhmischen  Professoren  in  Prag  ist 

)  Ceskfi  äkoly  stfednf.  Sestavil  a  vysvfttlivkami  opatü! 

«  1902.  Peis  13  K. 

ler   Mittelscbnlen    mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

len  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 

SrlftO  vom  23.  Jänner  1904,  Z.  1659.) 

Ko61  in  Prag  ist  erschienen: 

a  rodinu.   20  Hefte  mit  je  einem  Bilde  tomt  Text- 

ersten  8  Hefte  in  2.  Auflage. 

nmluDg  wird  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürger- 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  anf- 

vom  25.  Jänner  1904,  Z.  33298  ex  1903.) 

RazToj  i  sustav  obcenite  estetike.  Agram  1903.  Königt. 
eftet  8  E. 

in  dieses  Werkes   werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
icher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 
Erlaß  vom  27.  Jänner  1904,  Z.  2068.) 


Kundmachungen. 


I  Unterricht  hat  Dachstehendeii  Mittel 
eh  BD,  und  i«ar: 

ler  geBetzlichen  BedingiiogeD  mit  dem  Rech 
itsprufungen    abzuh alten    und    ataatsgiltige    Mi 

aaazaatellen, 
Paal. 

'  geBetzlichen  BediDgungen  mit  dem  Rechte,  Ha 
ritfttBzeugntsBe    aasznBtellen,    unter    gleichzeitig 

Siooe   dei   %    15   des   Gesetzes  vom    19.   t 
(R.-G.-B1.  Nr.    173): 

Adlerkoateletz, 
in  GmuDden, 
EjmDasiun  in  HQdlJDg, 

Nachod, 
n  Mahrisch-Oatrau. 

1  bis  1905/1906  mit    dem    Rechte,    Maturitä 

laatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen : 

nppau, 

Franz  Scholz  in  Graz, 

obaustadt. 

rur  das  Schuljahr  1903/1904: 
rivat-Realacbule  des  Marien -Institutes  in  Gra 

iirat-Real schule  mit  böhmischer  Unterrichtsspracl 
1  VIT,  Klasse  des  Frivat-Gymrasiums  und  i 
MaturitHtaprilfungen  ab  zuhalten  und  Staats  gil 
V.  Klasse  des  Tri vat-Real- Gymnasiums  in  Mäh 
Privat-Mädchen- Gymnasiums  des  Vereines  „Mir 
des    Privat- Mädchen -Gymnasiums    des    Vereinei 

rivat-Real schule  im  XIII.  Gemeindebexirke  in 
at-Unlerpymnasiums  in  Wilbering. 

'4    unter    gleichzeitiger    Anerkennung    des    Ri 
Gesetzes  vom    19.    September    1898    (R.-G.- 
iraunal- Real  schule  in  Eger, 
imunal-lteal-  und  Obergymnasiums  in  Gablo) 
munal-Gymnasiums  in  Gaya, 
imunal-Realscbule  in  Idria, 
des -Realgymnasiums  in  Kl^osterneuburg, 
imuual-Realecliule  in  Littau, 
nunal- Gymnasiums  in  Lundenburg, 
[-Realschule  in  ^'imbu^g, 
imunal -Gymnasiums  in  Rokitzan, 
nmunal-Real-Gymnasiuma  und  der  I.  Klasse    c 
unal- Ober realgymnasi ums  in  Tetschen  a.  £. 
imunal-Gymnasiums  in  Wels. 


Stuck  IV.  —  KundniachiiDgen.  lO? 

er  fUr  KuItiLB  lind  Unterricht  hat  der  I.,  II.  und  IV.  Klasse  dua  Mädrhcn- 
[ihriscb-Ostrau  für  das  Schu^ahr  t903/l9Q4  das  Recht  der  öffeat- 
lien. 

(Mmitterinl-ErUß  vom  26.  Jänner  1904,  Z.  2160.) 

ter  für  Kaltns  und  Unterricht  hat  der  vom  Kontente  der  Ursiilinen  in 
trbaltenen  Privat-Lebrerinnenbildiingsanstalt  daselbst  vum 
1/1904  an  fUr  die  Dauer  der  ErfUlInng  der  gesetzlichen  Bedingungen  das 
itsrecht  Terlieben. 

(Minirterial- Erlaß  »om  28.  Jänner  1904,  Z.   1600.) 


er   fUr  Kultus  und  Unterriebt    hat   nachbenaunten    Pri vatschulen    das 
itsrecht  erteilt: 

m  Vereine  „Üstfedni  Matice  Skolskä"  erhaltenen  einklassigen  Frivat-Vol  kg  schule 
Unterrichtssprache  in  Johannestbai 

(Ministerial-ErUß  vom  12.  Atigust  (903,  Z.  26612), 

Ifädchen- Bürgerschule  der  armen  Scbiilacbwestern  in  Budweis 
(Hiniaterial-ErlaO  Tom   2.  September  1903,  Z.   28828), 

fsigen  Privat- Volksschnle  der  Baron  Hirsch -Stiftung  in  Jezierna 
(Mimstenal-ErUß  vom  9.  September  1903,  Z.  28940), 

Bsigen  Privat- Volkasch nie  der  Baron  Hirsch- Stiftung  in  Sototwiua 
CMiniBterial-Erlaß  vom  9.  September  1903,  Z.   2804O), 

ssigen  Privat- Volk sscb nie  der  MarienbrUder  in  Gras,  Kirchengasse  1 
(Ministerial-Erlaß  vom   12.  September   1903,  Z.  28323), 

.Bsigen  Pri vat-Mädcben- Volksschule  der  Zisterzicn serinnen  zu  St.  Pauls  in  Kppaii 
(MiDisterial-Erlaß  vom   24.  September  1903,  Z.    20185), 

lern    Scbulvereine    »Lega    Nazionalo      erbaltenen    eiitktessigen  Privat- Volksscb nie 

(Ministerial-Erlaß  vom   15.  Oktober  1903,    Z.   32887), 
em    Schalvereine    „Lega  Nazionale"    erbaltenen    einklassigen    Pri vat- Volk sscliulo 

(MiniBterial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1903,  Z.  34292), 

Mildchen-BUrgerschule  der  KngKschen  FDlulein  in  S».   Palten 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober   1903,  Z.  35060)  und 

Mädchen -Bürgerschule    der    barmherzigen  Scbiveslern  vom  heil.  Karl  Borrom&us 
(MiniBterial-Erlaß  vom  4.  November  1903,  Z.   35649). 


ter  fUr  KnItuB  und  Unterricht  bat  dem  fUrstbiscböflicbon  Privat- 
im Colleggio  cofl'vitto  in  Trient  fUr  die  Schuljahre  1903/1904  und 
:  Recht  verlieben,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  ataats- 
■itätszeugnisBe  auBz  uBtellen. 


Stück  IV.  —  KundniachungeD. 

iltuB  nnd  Unterricht  bat  den  MftturitätSEeagniaBei 

nmisaloQ    des  QjmaagiuniB    zu  Sarajevo    tlber    die  toi 

n    zu  TraTiiik  (Bosnien)    mit    den  Abiturienten    diese 

lOitigen    ausgestellt   werden,    anf  die  Dauer  tos  weiteren 

hr   1909/1910   die  Gültigkeit    fUr  die  im  Reichgra 

•uerkannt. 

liBterial-KrUa  Tom  27.  Jftnner  1904,  Z.  982.) 


Eoletit  Lehrer  in  Oberpirnitach  (Krain),    wurde 
(Hiniaterial-Akt  Z.  3016  ex  1904.) 


Itag  bat  in  aeiner  Sitzung  am  4.  NoTember  1903  beacl 

ir  Behebung  des  Uangela  an  lehrbefähigten  Lehn 
I  an  deu  Landee-Hittelachulen  mit  böhmiac 
hren  wird  anf  die  weitere  Daner  von  fUnf  Jahren  die  ^ 
endien  j&hrlicher  je  800  Kronen  an  Lehramtskandid 
a  Mittelachulen  mit  böhmiacher  Unterrieb taaprache  abgele 
beßthigting  fUr  die  bshmiacbe  nnd  deutsche  Sprache  an 
aprache  zu  erwerben  und  durrb  fünf  Jahre  nach  Äblegnng 
en  Landes-Hittelscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtaspracb 
acbon  früher,  jedoch  nur  nach  vollattlndiger  Absolvien 
gegen  Bezug  der  normalmißigen  Subgtitutionsgebtthr  an  di 

lieser  Landesatipendien  unter  Beobachtung  der  obigen 
e  zu,  welcher  sich  dieafalls  vorher  mit  dem  k.  k.  mfthri 
imen  zu  setüen  hat. 

^  der  bewilligten  Landesitipendien  wird  die  nacbträglicl 
Ej-onen  in  den  Landes -Voranschlag  pro  1903  bewilligt 
904  eine  Dotation  von  3200  Kronen  eingestellt. ' 

mäbriscben  Landtage  festgesetzten  Verleibungsbedingung 
rnebmen  mit  dem  k.  k.  raabrischen  Landeeschnlrate  i 
ihnng  nnd  für  den  Fortbeiug  dieser  Landesslipendien  ft 
erden  verliebet) : 

en,  welche  erat  die  Universität  bezogen  haben,  filr  v 
ind  filr  ein  Jahr  der  Vorbereilnng  fllr  die  LehramtsprUf 
in,  welche  bereita  einen  Teil  dea  Quadrienniums  absolvit 
Bnniuma  nnd  filr  ein  Torbereitungtüahr  (wie  sub  a) ; 
;n,  welche  sieb  bereits  im  PrUfhngssladium  fUr  das  ( 
ifach  heflnden,  fUr  eine  von  Fall  zu  Fall  zu  besCimmeni 


Uck  IT.  —  Enndmachnsgeii. 

e  ÜDiTSTsltat  beBOchen,  haben  durch  den  EoIIt 
gnienzeugnisse  d.  %.  nachinweiHeo,  daß  sie  aicl 
Sprache  derart  widmen,  nm  einst  die  Lehrbefi 
liBche  Sprache   an  Mittelschulen   mit  bÖhniBcli 

;h  im  PrttfoDgBBtBdium  befinden,  haben  die 
vorzuweisen  und  genau  anzugeben,  innerhalt 
entgehe  und  das  höbmische  Sprachfach  an  H. 
»rwerben  gedenken. 

Mtndien  haben  die  StiftUnge  semestraliter  dm 
len  und  des  bobmiacben  Sprachfaches  oder  dnrc] 
eitungsjahrea  oder  der  znr  Ergänzung  der  PrU 
mgen  der  IhrUfongtkommisuon  ihre  Würdigkeit ; 

ndien  wird  das  Stipendium  vierteljKhrig  im  Torl 
eichen  Raten  ansgezahlt,  nnd  zwar  erhält  im 
Übernahme  der  Themen  fOr  die  scbriAlichei 
atton  der  HMisarbeiten.  Bezüglich  der  Ihre  I 
rerden  die  Bestimmnngen  TOn  Fall  zu  Fall  ge 
1  mittelst  eines  vom  Tater,  respektive  Tonnn 
legnng  der  Lebram IsprUfuDg  fünf  Jahre  an  ei 
Unterricbts spräche  zu  dienen,  im  Bedarfsfälle  i 
er  Abaolriemng  deB  Quadrienniums,  als  Sapp 
an  diesen  Anstalten  verwenden  zu  lassen.  Dii 
Ute  vertragsmäßige  fUn^ährige  Dienstpflicht  einj 
«ird  der  Beiag  des  Stipendinme  lAbrend  derselben  sistiert. 

6.  Das  Frob^abr  haben  die  Stipendisten  an  einer  öffentlichen  bithmiscben 
liren,  an  welcher  die  deutsche  Sprache  obligat  ist,  abzulegen. 

Bewerber  nm  diese  Stipendien  haben  ihre,  mit  den  oben  geforderten  Bel< 
ichtnngt-Erkläntngen  versehenen  Gesuche  l&ngstens  bis  Ende  Februar  i 
Ihriscben  Landesansschusse  in  BrUnn  einzubringen. 

Brunn,  23.  Jimtet  1904. 

Vom  m&hriBohen  I^ndesaTi 


ie  Dachbetutnoten 

ntsteriums  für  Kultus  und  Untorriclit 

Ferlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schvarzenbei^traße  5) 
arzahluBg  zu  beziehen: 


reich  des  fc.  k.  Ministerinnis  Ar  Enltas 

nisterial-Verordnuiii^ii  fiber  dasTolks- 

ite   TfirtreteneD   Kfiotgreicbeii   und  Landen. 

(1891)  

Bndlichen  Exemplaren 

d  2.  TeQ  (1878,   reip.  1879)  in  f  Bude 

81)  sind  noch  broBcbierte  Exemplare  sn  2  K, 
1  (1884),  ffloften  (1885)  und  seclisteii 
implare  in  je  2  E  60  h  eu  haben. 

l  der  DnrebfBbnmgs-Verordnnng  und 

hamg 

r  die  deutsche  Bechtschreibong  .  . 
len  ZeicbennnterTicht  an  Volkssebnlen 

sehen  Volksschulen  und  BArgerschnlen 
ässigen  LehrbScher  und  Lehrmittel  . 
Ischen  Hittelschnlen  Enm  Unterricbts- 
n  Lebrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

abe  Tom  Jahre  1900) 

Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
''erzeicbniise    der   fUr    dieielben    Eiilauigen 

ichen  Lehranstalten  znm  Unterrichts- 

!  nnd  Lebnnittel 

8-Gewerbesehnlen 

erachnlen 

ings-  nnd  Mittelschnlvresens  durch  den 

ra        

nnd  PrBfnng  der  Lehrer  für  allgemeine 
I  in  Österreich.  I.  Organiutiona-Sutat  der 
ihrerinnen  an  öffentUcheo  Volkucholen.  — 
.  —  III.  Tonchrift  über  die  Lehrbeßlhigiingi- 
90  und  BUrgerachnlen 
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MrplSne  imd  Instruktion  für  das  PreihandEeichnen  an  Lehrer-  ani 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 

fieMmt-VerseicIiiiis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  ffii 
den  Zeiebennnterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen 
Bildnngsanstalten 

Erste  Fortsetmng  zum  äesamt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetznnj^  znm  Gesamt-Verzeichnisse.  AbgeBchloBEen  15.  Juni  189! 

lUutrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  ai 
Gymnasien,  Realschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstaltei 
snlXssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

Iistrnktionen  ffir  den  Unterricht  an  den  Realschnlen  in  Österreiol 
im  AnBclilnBae  an  einen  Nonnallehrplan 

Xtrmallehrplan  ffir  Realschnlen.  CSep&ratabdrack  der  Untemchta-Mlnisteiiai 
Yerorfniing  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lchrplan  nnd  Instrnktion  für  den  Unterricht  im  Tnmen  an  den  Gymnasien 
ReMgymnasien  nnd  Realschulen 

Straalien  ffir  die  Gymnasien  und  Reslscbnlen  in  Österreich,  redigiert  to 
Dr.  EdmuDd  Edlen  Ton  Harenzelter. 

I.  Teil-.  G;mnaiien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  ReaUchnlen 

PrfifDngs-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnle 
(Separatabdnick  der  ünterrichtB-HiniBteri&l-VerordDnng  Tom  30.  August  1897) 

rrfifangs-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschalen  gleicb 
gestellten  Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  fUr  Zeichnen,  Handeigwiaaer 
Bcbaften,  Unaik  und  Geeang,  Turnen,  Stenograpliie  und  Nautik   .... 

Weisungen  znr  Ffihrnng  des  Schalamtes  an  den  Gymnasien  in  österreict 

als  Anhang  zn  den  Inatrnktionen  für  den  Unterricht 

Verliandlnngen  der  Gymnasial-EnqnSte-Eommission  im  Herbste  1870   . 
Beschl&sse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Eonferenz  i 

Wien  1885 

Bericht  fiber  üsterreiebisches  Unterricbtswesen  ans  Anlaß  der  Well 

anssteUnng  1873 ^ 

Ofterreicbi8cbesToIkB8Chnl-a.Mittel8Chnlwe8en  in  der  Periode  1867 — 187! 

Tod  Dr.  A.  Egger-Hflllwald 

Die  Terwaltong  der  Ssteireichischen  Hochscbnlen  Ton  1868  bis  187i 

Ton  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  WeltanssteUnng  ii 

Jahre  1867.  Ton  R.  von  Eitelberger 

Aktenmftflige  Darstellnng  der  VerbSltnisse  der  grieebisch-orientaliscbe 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illjriBcben  National-EongreaBe  und  Tei 
handlnnga-STnoden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministerinms  ffir  Enitns  nnd  Unterricht  Jahi 
gang    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preia  per  Jahrgar 

Berieht  aber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbacher-Verlags  (189^ 

Sienlnng  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexl 
■nd  Lehrmittel  ffir  Volks-  und  BBrgerschnlen  nnd  Lehrer-  an 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 


er  r  iisc^aHeit«  dell«  Uigns  Italiau  lelle  B«*le  m 

,  in  cui  U  Ungiift  d'  istnuione  1 1'  äalUna 

■  r  Insegnamento  del  diseKno  &  muo  soiolta  nellfl  scu 
Cirlekfl,  nelle  scvole  mtdie  e  d'indnstriA  .... 
'  Impero  per  1e  scRole  popolari  eoU*  Ordlnania  per  1'  e8e< 
1  Resolamento  scolasüco  e  didattloo 

minifitro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Gingno  18f 
per  r  Mecnilone  dell»  legge  d.  2  Uaggio   1383,  B.  L.  L  Nr.  l 

ler  r  «daeazloBe  e  pM  esami  d'abilltaiione  all'  iDse^amei 
le  popolari  seiierali  e  oittadlne  ia  anstria      .... 

o  ikolich  obecn^ch  ■    lULHunim  TykontlTacIm    a   Mdem  ikolnfo 

tatst  lUtavfi  kn  Yid&linI  u£itelfl  a  nütelek.  —  Statat  kunfl  ] 
mMuBk^ch.  —   Pi^pU   o   tkonik&ch  spflaobiloiti  pro  obj^ 

i  a  mSUanakä 

Ia  o  BüllE6iit  prflniTBloTycli  ikol  poknfioTadch,  tpola  u  •enuuw 

knih  a  pomAcek  Q£ebu;^ch 

Ta  ca  Ijadike  iole  in  iolsfci  ia  nioi  red 

tntrn  orto|;rafla  rom&oä.  Regnle  {i  vocabnlarltt  ortagra 


k.  Ministeriuiiu  fUr  Enltua  und  Unterticbt  —  Druck  von  Ku-1  Qoriscl 
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Stfiek  T. 


iterncht. 


cht  Tom 

Imlen. 

iteilungeD  in  den 
imngen  in  Fach- 
nitschriften  and  Verftammlungen  von  MittelschuDehrern  konnte  ich  entsiehmen,  daß 
die  Wirkongen,  welche  von  dem  Uerortigen  ErlasBe  vom  15.  September  1890, 
Z,  19097  (Mini8t.-Vdg8.-Bl.  Nr.  58),  betreffend  die  Förderung  der  körperlichen 
Aosbildang  der  Jagend  an  den  staatlichen  and  an  den  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  MittelBchulen,  erwartet  wurden,  in  erfirenlicher  Weise  vielfach  einge- 
treten sind. 

Der  Tnmonterricht  hat  an  Extensit&t  und  InteoBit&t  seither  zugenomman,  an 
lettterer  insbesondere  dnrch  die  im  Jahre  1897  erfolgte  Revision  des  Lehrplanes 
br  Tomen  nnd  durch  die  Hinansgabe  von  Instruktionen  für  diesen  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Schwimmer  und  Schlittschuhläufer  wuchs  an  den  Mittelschulen 
b  dem  Maße,  als  durch  das  dankenswerte  Entgegenkommen  von  Gemeinden,  Vereinen 
ond  Privaten  der  Besuch  von  Bade-  and  Schwinmtanstalten  sowie  von  Eislaofplfitzen 
erleichtert  wurde.  Aach  die  Übungen  im  Bndern,  Radfahren  und  Skilaufen,  femer  das 
ExkurfiioDBwesen  haben  nach  lokalen  Verhältnissen  mannigfache  Förderung  erfahren. 

Die  stärkste  Wirkung  wurde  aber  in  der  Pflege  der  Jugendsplete  erzielt. 
Wahrend  frOher  seitens  der  Schule  die  Bewegungsspiele  nur  im  Rahmen  des  Tum- 
nnterrichtes  WOrdigong  fanden,  sind  nun  die  Landesschulbehörden  und  Lehrkörper 
ii  I  Sinne  des  bezeichneten  Erlasses  vielfach  bestrebt,  der  allgememen  Emfflhrung 
1  1  Scholspielen  Vorschub  zu  leisten    und   deren    planmäßige    Einfügung  in    den 


114  Stück  V.  Nr.  11.  —  Oeutze,  TeronlniingeD,  ErlüM. 

Erziehirngsplan  der  MittelBcholen  darcbznfllhTeD.  Schon  stehen  eins 
eigene,  entsprechend  hergestellte  Spielplätze  zur  VerfDgung ;  wo  solche 
die  Militär-  oder  Eommanalbehörden  Platze  zur  Verfügung  gestellt  oi 
und  Sportvereine  oder  BChuMreundliche  Private  bemüht,  den  Bedürfnisa 
entgegen  zu  kommen.  An  manchen  Schulen  ist  die  Beteiligung  bereitt 
die  Zahl  der  an  den  Jugendspielen  teilnehmenden  Schaler  50— 6( 
Gesamtzahl  betrlLgt  und  daß  eine  gröQere  Zahl  von  Spieltagen  err< 
nach  den  anßtnglichen  VeraucheD  erwartet  werden  lionnte. 

Dem  gegenaber  muß  nun  allerdings  konstatiert  werden,  daß 
Mittelschulen  gibt,  an  denen  Jugeodspiele  entweder  überhaupt  nicht  gi 
oder  an  denen  die  Teilnahme  der  Schüler  so  gering  ist,  daß  sie  un 
der  Schüler  sinkt  und  daß  an  manchen  Anstalten  kaum  10  Spielt 
ausgewiesen  werden.  Als  Gründe  davon  werden  lokale  Verhältnisse 
die  Schwierigkeiten  bei  der  Beschaffung  geeigneter  Spielplätze,  di 
Interesse  an  dieser  Einrichtung  seitens  der  Lehrkörper  im  allgemeinen 
Lehrer,  die  Unerfahresheit  der  Spielleiter  und  anders  angeführt. 
Verhalten  der  Lehrkörper  werde  das  natürliche  Interesse  der  Si 
Bewegungsspielen  und  volkstümlichen  Übungen  abgeschwächt  un< 
Viel&ch  sei  auch  die  Verteilung  der  obligaten  und  uDobllgaten  Ui 
auf  die  Nachmittt^sstunden  der  Entvricklnng  der  Jugendspiele  binde] 

Diese  Verhältnisse  veranlassen  mich,  um  der  glücklich  begönne 
der  körperlichen  Übungen  an  den  Mittelschulen  neue  Impulse  zu  geben, 
zu  verfügen: 

1.  Die  Lehrkörper  solcher  Anstalten,  an  denen  der  Betrieb  de 
Übungen,  insbesondere  der  Jugendspiele  zu  wünschen  übrig  läßt,  s 
anzufordern,  wegen  Förderung  dieser  Übungen  das  Erforderliche  n 
zu  veranlassen,  beziehungsweise  wegen  Erwerbung  oder  Überlassi 
Spielplatze  mit  den  maßgebenden  Behörden  oder  Persönlichkeiten  in  Fü 

2.  In  den  Jahreshaupt-  und  Inspektionsberichten  wolle  die  Land 
jener  Mitglieder  der  Lehrkörper,  welche  sich  um  die  Hebung  der  geua 
und  der  Gesundheitspflege  Oberhaupt  besondere  Verdienste  erworben  l 
Erwähnung  tun,  eventuell  wegen  Zuerkennung  von  Remunerationen 
Anträge  steilen. 

3.  Zur  besseren  Ausbildung  von  Spielleitern  werden  Reisestii 
Teilnahme  an  Spielleiterkursen  und  zu  InformationsreiBen  im  Auslai 
gäbe  der  vorhandenen  Mittel  bevrilligt  Die  betretfenden  Gesuche 
Anträgen  der  Landesschulbehörde  bis  spätestens  Mai  jedes  Jahres  an 

i.  Es  ist  in  Erioneiimg  zu  bringen,  daß  bei  Verfassung  der  Sti 
für  die  obligaten  und  freien  Lehrfächer  die  Direktionen  auf  den  Betri 
spiele  die  weitgehendste  Kücksicht  zu  nehmen  haben. 


ngen,  betreffend  LehrbUcher  und  LehmütteL 
Lehrbfloher- 

a)  FOr  allgemein«  Volksschulen. 

]C    A-iH    npaBoc^aBHUz   ^ithS   b   üapo^Hnz    mKO^ax   Ha  EjkobhhI. 
E.  k.  Schulbacher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 
Lehrbaeh  wird  zum  Gebrauche  an  griech.-oriental.  VoUcsschnlen 
eher  UnterricbtBBprache  in  der  Bukowina  allgemein  zulftsstg  erklärt 
Ministerial-Erlafl  vom  16.  Februar  i«04,  Z.  3538.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

t.  V.,  Citanka  pro  ttntoa  tHdn  äkol  stfednich.   Prag  1903.  Verlag 
der  böhmischen  Philologen.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  20  h. 
;enannte    Buch    wird    zum    Lehrgebrauche    an    Mittelschulen     mit 
DnterricbtBBprache  allgemein  zi^lassen. 
Hinisteriai-Erl&a  vom  23.  Februar  1901,  Z.  5005.) 

ntlichen    unveränderter,    somit    gemäß    Ministerial  -  Erlasses    vom 

3,  Z.  16354  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 

prache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

lotanika  pro  vyiil  tMdy  sttednlch  äkol.   Prag  1904.    »Unie".  Preis, 

L  80  h,  gebunden  3  K  30  h. 

Ministerial-Erlaß  vom  23.  Februar  1904,  Z.  3996.) 

c)  FOr  Mfidchen-Lyzeen. 

.rd,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehr- 
[infter  Band.  Wien  1904.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Preis,  geheftet 
[ebauden  4  E. 

Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
irache  allgemein  zugelassen. 
Ministerial-ErlaQ  vom  20.  Februar  1904,  Z.  4651.) 

idolf,  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Mädchen-Lyzeen, 
in  1904.  Earl  Graeser  und  Eomp.  Preis,  geheftet  3  E  40  h, 
K  90  b. 

Buch  vrird   zum    Unterrichtsgebrauehe    an   Mädchen- Lyzeen    mit 
DterrichtBBprache  allgemein  zugehusen. 
Ministerial-Erlaß  vom  23.  Februar  1904,  Z.  5688.) 

nrdnuDgBbUtt  vom  Jahre  1898,  Seite  294. 


Lflhrbacher  and  Lehrnt 

'  kommerzlalle  LahramMten. 

1er  kaufmUimischen  Aritimietik  für  vii 
verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A, 
inden  2  E  74  h. 

2  .    88  , 

3  ,   24  , 
2  ,   64  . 

ird  Enm  Untenichtsgebranche  au  1 

n)  allgemein  zugelassen. 

laß  vom  18.  Februar  1904,  Z.  4943. 

'  Warenkunde  (mit  AusscMnQ  der  eher 
en  Technologie  fOr  höhere  kommerzie 
.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe 

ird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  1 

d)  sUgemein  zogelassen. 

-laß  vom  6.  Febmar  1904,  Z.  3151.] 

ille  Lehranstalten  und  nautische  Schi 

ria.  Gleometria  intuitiTa  smtta  del  I 
itituti  affini.  Seconda  edizione  comp! 
Preis,  geheftet  3  K  20  h. 
ird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  I 
n)  mit  italienischer  Unterrichtsspra 
nautischen  Schulen  mit  derselben  1 

laß  vom  11.  Februar  1904,  Z.  4132. 

r  gewerbliche  Lehranstalten. 

zur  einfachen  Buchführung.  2.  Auf 
Iglau.  Preis  36  h. 

sentlichen  unveränderte  Auflage  die 
te  Auflage  desselben  *)  zum  Unterri 
schulen  zugelassen, 
laß  vom  16.  Februar  1904,  Z.  2669 


a  Jahre  1893,  Seite  519. 


-  YerfOgiingeD,   betreffend  Lebrbfldier  und  Lehnnittel. 

irlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraOe  Nr.  5,  is 

e  Bod  Lehrtexte,  betreffend  den  Unterricht  in  der ! 
Luftr&ge  des  Ministerinms  für  Enltus  und  Unten 
4.  E.  k.  SchalbOcber-Verlag.  Preis  30  h. 
irial-Erlaa  vom  8.  Febmar  1904,  Z.  2885.) 

eben  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts-Bucbhandlui 
Bt  erschienen: 

I  Reichs-  und  Landesgesetze  mit  den  einscblftgigeii 
Erlassen,  erl&utert  durch  die  Entscheidungen  de 
es  nnd  des  k.  k.  Keichsgenchtee.  Zasammen 
3.,  vermehrte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  B 
lir.  Wien  1904. 
»teilnng,  broschiert  5  E  20  h,  gebunden  in  Leinwa 

5  ,  80  , 

2  ,  20  /       „ 
jetzsammlung  werden  die  Landesschulbehtlrden, 
sowie  die  Direktionen  und  Leitungen  der  in  das 
renden   Unterrichtsanstalten   behufs    allfälliger 
lt. 
rial-Erlaß  vom  17.  Febmar  1904,  Z.  2066.) 

eher  för  den  Geverbetreibenden  und  HilfsbOd 
[cht  in  je  zwei  Teilen,  nnd  zwar:  a)  die  Bucl 
)  die  Buchhaltung  im  Schlossergewerbe,  c)  die 
)e,  dj  die  Buchhaltung  im  Schuhmachergewerbe. 
'e  und  Sohn.  Preis  eines  jeden  Bandes,  kartoniei 
werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bnchhal 
lewerbetreibende    und    an   Spezialkursen    für   1 

len  dieselben  den  gewerblichen  Fach-  und  Fortbilc 
bacher  far  den  Gebrauch  der  Lehrer  zur  Ansi 
m  empfohlen. 
rial-Erlaß  vom  20.  Februar  1904,  Z.  3738.) 

Die  Malerfarben,  Mal-  und  Biodemittel  und  ihre 
sur  Belehrung  über  die  chemisch-techniBCben  Gra 
chulen,  Eunst-  und  Dekorationsmaler.  Stuttgart  1 
[arl  BOchle).  Preis,  broschiert  3  Mark,  gebun 
wird  den  Direktionen,  beziebungeweise  Leitungei 
astalten  zur  AnschafFang  fOr  die  Lehrerbibliotheke: 
rial-ErlaO  vom  12.  Februar  1904,  Z.  4881.) 


o,    betreffend  Lehrbflcher  ond  Lehmitt 

D.  Unter  Mitwirkung  von  Regien 
'beitet  von  Dr.  Franz  Heidrii 
1  mit  begleitendem  Texte.  Wien, 
lit  Metallsaumleisten  zum  AnfhILu 
en  24  E.  In  zwei  Ausgaben,  fo 
UnterricbtBsprache. 
ittelschnlen  mit  deutscher  ond  i 
f  das  Erscheinen  dieses  Lehrmitt 

Yom  9.  Februar  190i,  Z.  3021.) 

g  ist  eine  Auswahl  von  25  Repn 
Prag"  •)  erschienen.  Preis  5  K. 
KB-,  Bürger-  und  Mittelschulen  soi 
stalten,  femer  der  gewerblichen 
r  genannten  Bildersammlung  aufme 
20.  Februar  1904,  Z.  38869  ex  H 


Wien  ist  eine  zum  Gebrauche 

är 

»ohtulireibiinif  nebst  W5rta 

einheitUehen  Schreibweiaen. 

hiert  90  h,  gebunden  1  K, 
lese  Ausgabe  die  Lehrerschaft  der  d 
terstebeudeo  niederen  und  mittler 
acht,  daß  die  Verwendung  dieser  A 
blieben  Aasgabe  desselben  F 

md  Sehülerlnnen,  und  zwar  fCr 
ferner  für  jene  der  Börgerschulei 
ealscbulen  u.  s.  w.,  sowie  fOr  Zöglii 
dten.  Von  Dr.  Leo  Burgerste 

ege  der  Schaljngend.  Bemerki 
Zöglingen.  Von  Dr.  Leo  Bürgerst 
)lks-  und  Bürgerschulen  und  die  '. 
T-  und  Lehrerinnen-ßildungganstal 
Broschüren  aufmerksam  gemacht. 


lire  1903,  3eite  586  und  t 
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Kundmachungen. 


Eultus  and  Unterricht  hat  im  EinTemebmen  mit  dem  EisenbahnmiDister 
der  an  der  HaDdeUakademie  in  Linz  provigoriscb  aktivierten  Abteilung 
fflr  den  EiaenbahD-Fachunterricbt  das  öffentlichkeitsrecht  weiterbin  auf  die 
Dwer  der  Schuljahre  1904/1905  nnd   1905/1906  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Februar  1904,  Z.   635.) 


Der  Minister  (ttr  Eultua  und  Unterricht  hat  das  dem  F 
Tisebau  fBr  die  I.  big  lY.  Klasse  verliehene  Becht 
inf  die  T.  Klasse  fUr  das  Scbn(jahr  1903/1904  ausgedehnt. 

(HiniBterial-ErlaQ  vom    12.   Februar  1904,  Z.  4315.) 


at-Gjmnasiuin    in 
Öffentlichkeit  auch 


Der  Hinister  für  Eultas  und  ÜnUrricht  bat  dem  öffentlichen  MKdcben-Ljzenm 
dLidz  für  die  Stndieojabre   1903/1904,   1904/1905  und    1905/1906   das  Recht  verliehen, 
[teifeprttfnngen    abznbalten    und    staatsgUltige    Reifezeugnisse    auBznatellen. 
(Hinisterial-Erlaß  vom  17.  Februar  1904,  Z.  4405.) 


Frequenz  -  Ausweis 

der  katkoliBck-tbeologjaeheii  FaknltStes  außer  dem  Verbände  einer  UnirersitSt. 

Wintersemester  1903/1904. 

(Nach  dem  Stande  vom  31.  Desember  1803.) 


"""""" 

Theolorlteh«  FakaltKt 

in 

BSrer 

Zusammen 
65 

(vdutUohi      {  aii6«rord0ntliob» 

Salxburg 

5. 

Olmüts      

195            ]             2 

197 

Summe    . 

247                        15 

1 

26S 

r 


Frequen 

Wlntersemeater  ie08A604  naoh 


tTniveraltaten 

i 
1 

' 

IE 

1 
1 

1 

Boqd- 

a«nna« 

1 

Wie. 

168 

31 

199 

3034 

" 

Hörer  der  ätaats- 
reclmnngB- 

wiBBenschaft 
Sonatige 

2: 

9f     .        .1  716 

231 

32 

20 

283 

Frequemanten 

Hörerder  Staate- 

wiBBenschiA 
Sonetige 

Gm  ,  . 

87 
122 

6 

103 

Freqnentanten 
Hörer  der  Staats- 
rechnongs- 
wiaaenschaft 
Sonstige 

_ 

Prag  (bftbmiwh) 

11     . 

63 
"23 

irerderStaats- 

recbnimga- 

wiBBens(£aft 

Sonstiger 

133 

1604 

reqaentanten 
-üwdOTStiüö^ 
reohnnngB- 
wiasenBcbaft 
öönstige 

..>• 

' 

i 

185o' 

Lemberg 

328 

90 

418 

Üörer  der  Staats^ 
1294,     rechnungs- 

wisBenBchaft      12 
1       SoQBtige       :  tO 

- 

■ 

1316 

Krakau 

73 

3 

76 

637 

Hörerder  Ei taats- 

rechnnnga-                 8 

Sönattge         ~8 

64ä' 

eeeniBwlfeB 

68 

3 

71 

355 

Freqnentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnungs- 

Sonsäge 

25 
4 

1 
38C 

Zusammen 

1138 

185 

20 

t343 

8577 

8 

9 

40 

««, 

Stuck  V,  —  EuQtlmachaiigen. 
>mber  1908. 


in 


yi  lU^i^yj^MIrtTift 


ordsnt-  I 


PhtloBophlsehe 

anfercrdnttUoIu 


Lehramtakand. 
f.  BeabchnJen 
Pharmazeuten 


Frequentancen 

äonstige 


9      1      179   227 


Lehramtgkand. 
t  Reatecbulep 
Pharmazeuten  14 
Frequentanten  30 

Sonatige     |  .  • 


Lehramtskand.' 

f.  Realachnlen'33 

Pharmazeuten  '44 

Freqaentanten  26 

Sonttige      |4Ö 


-/  '"i     ■     I  -  i    ■    I  ^'1  ^lO 


<  LebramtBkand.  i 
I  f. Realschulen  I4| 
Pharmazeuten  jill 
Frequentwitenfgl 
I      Sonstige 


Lehramtakand, 

f.  Realschulen 

Pharmazeuten 

Frequentanten 

Soaatige 


1U4    Q, 


PharmazeuteD 


Frequentanten 
Sonaüge 
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Lehramtakand. 

f.  Heal  schulen 
Pharmazeuten 
Frequentanten 

Sonatige 
Lehramtakand. 
1  Realachulen 
Pharmazeuten 
FrequentantCTi 
Sonstige 


1 


*)  DM<t  d>n  ■nltgrord4iitl[iiliaii  UOrern  it«r  phllaioptilubga  Fskulclt  bi 


''iener  k.  k.  Erankenan 

ahrgang.  FQr  das  Jahr  1900. 

>en  von  der  k.  k.  n.-6.  StatthaltereL 


'  k.  k.  Krankenanstalten  fOr  das  J^br  1 
LrankeDbaasbehorden,  der  Irzte,  Beamu 

lt.  k.  Kranken anstalten ; 
Crankenabteilnngen   der  genannten  Anatal 
räum  und  das  Wartepersonale  einachlieQlich 

mstatistik  der  Wiener  k.  k.  Erankenai 
D  Wiener  Eindersptt&ler ; 

Tätigkeit  und  die  Freqnene  der  Anl 

ein  Verzeichnis  der  im  Berichtqjabre  von  d 
\rbeiten ; 

il  mit  Angaben  über  den  VermögenBStand  i: 
ilten-Fonde  (Toranscblag,  BecbnungBabBcbluß 
,eren  Jahr^ngen  des  Jabibucbea  begonnen 
id  Instrnktionen,  welche  die  Wiener  k.  k. 
effen. 

irbucbes  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  w 
;en  dieser  Publikation  den  Ärstcn,  Tecbl 
;ewtß  ein  sehr  wertroUeB  Material  bieten  nnd 

k.  k.  Krankenanstalten,  IX.  Jahi^ang,  filr  das  Jahr  1900, 
[>ez. -Oktav  nnd  mehrere  Tafeln  mit  Flftnen. 

interessierten  Kreisen  leicht  zn^ngllch  tu  machen,  wird  tOi 
niedrige  Betrag  von 

^onen  als  SabskriptloDSpreis 

jtion  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  Ton   1  E  20  b 


Urangen    sind  mit    tunlicbster  BeBchleDnigung- unmittelbar    an 

sehe  Statthalterei  la  leiten. 

die  Veriagsbuchhandlnng  Wilhelm  BraumUller  inWi 


'ubilkatlon  wird  der  Beachtung  empfMilen.  = 

rlaB  vom  17.  Februar   1904,  Z.  3737.) 


T  Stenographie  an  der  k.  k.  UniverBitftt  in  Wien  und  Mitg 
tommission  fOr  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kr 
:hnlbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  en 
iwie  durch  jede  Bnchhandliing  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

rdlich  genehmigteD  I^ehrplanes  fllr  Wiener  Bfirgerschalen  be& 
PreiB   1  E  80  h. 


(System  Gabelsber^r) 

liachen  SCttelschtden  and  kommerzieUeii  Lebrani 

bearbeitet. 

en  nnverftndeite  Auflage.)  Freie,  geheftet  1  K  60  li,  gebunden  1  K  t 

}h  der  Stenographie  nebst  Leseübnngen 

(System  Gabelsberger). 
lg  der  sechrittasaigen  MSdchen- Lyzeen  and  für  verwandte  A 

be&rbeiteL  Freie,  brogchien  I  E  70  h,  gebunden  1  E  80  b, 
Ig  bearbeitet.   Preis,  broBchiert  1  E  22  b,  gebimdeD  1  E  34  h. 

ben  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  fOr  Kol 
betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  znl&ssig 

raphisches  Diküer*  und  Änfgabenbnch, 

verwendbar  ftir  alle  deatschen  Systeme, 
it  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lebri 
ind  stenographischen  Kursen  zuBammengestellt. 
Preis  1  K  10  h. 


lulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraß 
id  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbueh 

fSrmiger  Anordnung  fOr  das  8. — 14.  Lebenqahr 
von  Direktor  Dr.  Bichard  von  Math. 

PreiB,  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 


,   Schulbücher- Verlage  in  Wien,   I.,    Schwarzenbergetraöe  Nr,  5,  sind 
d  daselbst  sovie  dnrch  jede  Buchhandhmg  zu  beziehen : 

ende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen   der 
I  Usterreichischen   nnd  der  nenen  allgemeinen 
dentschen  Bechtschreibiuig. 

Tod  Dr.  Richard  von  Hiifh, 

Preis  12  h. 

■schiede  zwischen  bisheriger  nnd  nener  deutscher 
Bechtschreibong. 

Für  Schiller  zusanimengestellt 
TOn  Dr.  Richard  von  Mnth, 


'  die  HeDtsclG  HecltscMlmi  leM  WörteTriiMCliiiii!. 

m  k.  k.  Ministerinm  fBr  Kaltus  and  Unterricht  autorisierte  AiL8|;abe, 
nnd  zwar ; 
Kleine  Ansgabe,  broschiert    ,     .     .     i  —   K  30  h, 
Grotte  Ausgabe,   broschiert    .     .     .     ä  _    ,    90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    t   ,   —  , 

ir  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Ealka,    k.  k.  RegiemngBrat    nnd    Gewerbe- OberiDapektor    nnd   Lndwig  Jehle, 
kajaerlicher  Rat  und  Gewerbe-Inapektor. 
Preis  30  h. 

undlieitsres'eln  fUi*  die  Sdiuljns^nd. 

Zorn  Gebranehe  an  gewerblichen  LehranstalteD. 

Teibßt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 

ie  allgeanielnen  Gewerb evorschriften. 

Lehrbnch  ffir  gewerbliche  Unterrlchteanstalten. 
r.  Badolf  Schindler,  MuÜBtenal-Sekntlr  im  k.  k.  Hudelaminiitaiam. 
hange    ,Ober  Erwerba-    and  Wirtachafta-OenoBBenachaften    nnd 
I  wirtBchaftliche  ünternehmnngen   der  Gewerbetreibenden"  von 
Dr.  Laurenz  Qstettner,   k.  k.  B«airkB-KoinmiBtilr. 
Preis  50  h. 


k.  Miniaterituna  für  Kultus  uad  Uoterrichl,  —  Druck  von  Karl  Gonschek  in  Wien  V. 


1» 

stick  TL 


ordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  dea 

3  ftoJETiltus  und  Unterricht. 

{.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
^Tugegeben  am  16.  Uäre  1904. 


jterB  für  Knltns  und  Uoterriclit  vom  5.  März  1904,  mit  trelchem  ein 
fUr  die  öeterreichigchen  MittelBchiilen  (eiDBchlieUlich  'der  Uädclien- 
ligen  Lebrteite  und  Lehrmittel  veroETeDtlicht  wird.  Seite  125. 


Nr.  12. 
Isters  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
[Srz  1901,  Z.  41947  ex  1903, 

VerBeiohnia  der  für  die  österreiolilsalien  Mlttelsobnlen 
leQ-Iiyzeen)  allgemein  iTÜäBBlgen  Lehrtexte  und  Leh^ 
mittel  yeröffentUoht  wird. 

den  Erlaß  vom  3.  März  1900,  Z.  61  *),  finde  ich  im 
iicbnis  der  zum  Lebrgebraache  an  österreichisclien  Mittel- 
m  Lehrtexte  und  Lehrmittel  zn  TerölTentUchen. 
SBe  erscheinen  auch  jene  Lehrbücher  aufgenommen,  deren 
rtes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  LandeBschulrate 
Sie    sind  durch  ein  beigefügtes  Zeichen  ( f )   als  solche 

'  gar  nicht  mehr  verwendete  Lehrbücher  wurden  in  dieses 
aufgenommen.  Den  Verlegern  solcher  Bücher  bleibt  es 
nmg  der  Approbation  beim  MinisteriuiD  für  Kultus  und 

Bxte  klassischer  Autoren,  welche  gemfiß  Ministerial-ErlaQ 
15  (Minist.-Viigs.-BI.  Nr.  14)  einer  besonderen  Approbation 
s  neue  Verzeichnis  nicht  aufgenommen  worden, 
jrd  diesem  Verzeichnisse  auch  ein  Verzeichnis  der  zum 
Mädchen-Lyzeen  cillgemeiD  zulässigen  Lehrtexte  beige- 
rch  der  Lehrerschaft  die  Möglichkeit  geboten,  sich  über 
auf  diesem  Gebiete  und  die  noch  nötigen  Ergänzungen 

itt  vom  JolLre  1900,  Seite  167. 


—  Gesetze,  TerordnmtKen,  ErUsifl. 

Fjjrderasg  und  Verbesserung  der  Sdiulbücher- 
Direktoren  und  Lehrer  muß  wie  bisher,  so  auch 
ß  sie  im  Sinne  des  Ministerial  -  Erlasses  vom 
!r,  I.,  Nr.  87),  die  beim  Unterrichte  in  einzelnen 
irgenommenen  Mfingel  anher  bekanntgeben   oder 

damit  wegen  ihrer  Beseitigung,  beziehungsweise 
htzeitig  verfDgt  werde. 

lie  bestehenden  Nonnen,  betreffend  die  Hofiere 
gelangenden  Lehrtexte,  in  Erinnemng  gebracht 
ht  gleichzeitig  an  die  Verleger  die  Aufforderung, 
:her,  welche  in  gebundenem  Zustande  zur  Ausgahe 
nbande  ausgestattet  werden.  Die  behufs  Einleitung 
iniaterium  for  Kultus  und  Unterricht  vorgelegten 
ler  haben  stets  denselben  Einband  aufzuweisen, 
ich  ap&ter  in  den  Schulen  verwendet  werden  soll, 
srleger  in  Hinkunft  durch  strengere  Überwachnng 
1  verschieden  testierte  Ausgaben  derselben  Auflage 
bfiler  gelangen. 

[iprobierten  Exemplare  jeder  Auflage  durch  Angabe 
[»TObationa-Eriasges  auf  dem  Titelblatte  kenntlich 

gem&O  Punkt  1  der  Ministerial -Verordnung  vom 
ler,  I.,  Nr.  83),  den  Verlegern  nicht  zusteht,  mit 
siebenden  Vorrat  an  zulässigen  älteres  Auflagen 
ierter  Auflagen  vorzuenthalten.  Die  Verleger  sind 
»ses  vom  25.  Dezember  1885,  Z.  23377  (Minist.' 
i  vor  verpflichtet,  im  Falle  eines  geringen,  das 
ihrra  nicht  deckenden  Vorrates,  falls  nicht  etwa 
:hes  beabsichtigt  wird,  durch  Besorgung  des  Nach- 
)n  rechtzeitig  Vorsorge  zu  trefl'en. 
arortigen  Erlässe  vom  12.  März  1902,  Z.  3330 
om  20.  März  1903,  Z.  9098  (Minist.-Vdgs.-Bl. 
ar  Lehrtexte  und  Lehrmittel,  femer  den  Gebrauch 
leuerdings  aufmerksam  gemacht, 
lg  von  Hilfsbüchem  und  anderen  Lembehelfen 
Lal-Erlasses  vom  16.  Dezember  1885,  Z.  23323 
ine  Gültigkeit. 


J 


äichnis 

für  die 

311  Mittelschulen 

luche  allgemein  zal&ssigen 

rid.   Lehrmiti 

ipprobierten  Auflagen. 

m  15.  M&rz  1904.) 


A. 

itioher  UnteirlohiMpraohe. 

Wnlu  dnd  saglBioh  fOr  Buliahalen  i^proUe 

firtexte. 

llgiou. 

i-katboliscb. 

*Bt  jer  MeinradAlois,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in  Si 
und  znm  Selbstnnterricbte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Innsbruck  1902.  F.  Ri 
1  R  60  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1»02,  Seite  488.) 

'Dreehsl  Alexander  W.,  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Bundes  i 
unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Mit  einer  Karte  von  Palästina.  5.,  unverfti 
Auflage.  Wien  1893.  H.  Kirsch.  Geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seit 

I'Kher,  Br.  Theodor,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  fOr  ObergynLB 
Sigmaringen,  M.  Li  ebner. 

L  Teil.  DieGöttUchkeit  des  Christentums.  4.  Auflage.  1887.  Preis  2K 
U.  Teil.  Die  katholische  Glaubenslehre.  2.  Auflage.  1885.  PreU  2  K 
ni.Teil.  Die  katholische  Sittenlehre.   3.  Auflage.  1886.    Preis  1  K 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  214.) 
Kessler,  Dr.  Josef,    Geschichte  der  Kirche  Christi.    4.  Auflage.    Wien 
K.  Gerolds  Sohn.  Preis  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  149.) 

■fiKher,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten,  24.,  i 
Änderte  Auflage.  Wien  1898.  Hajer  und  Komp.  80  h,  geb.  i  K  12  h.  (Vd{ 
1897,  Seite  473.) 
~  —  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  fOr  Gymnasien  und  andere  h 
Lehranstalten.  14.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Maye 
Ksmp.  IK  24  h,  geb.  1  K  56  h.  (VdgB.-Bl.  1902,  Seite  86.) 


Stuck  Tl.  Nr.  12.   —  Oesetie,  TerordnniigeD,  ErlkiK. 

)r.  Franz,  Gesdiicfate  der  göttlichen  Offenbarong  des  Alten  Bundes 
mmaslen  aod  andere  böhere  LebraDStalteo.  9.,  im  wesentlichen  oiiTer- 
i  Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp.  1  K  88  b,  geb.  2  K  20  h., 
Bl.  1902,  Seite  86.) 

jescbichte  der  göttlichen  Offenbarung  dee  Menen  Bundes  für  Gyn 
udere  höhere  Lehranstalten.  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  h 
onip.  1  E  68  b,  geb.  2  E.  (Vdg8.-BI.  1900,  Seite  482.) 

Lehrbuch  der  Eirchengefichichte  für  Gymnasien  und  andere  höhere 
en.  7.,  unveränderte  Auflage.  "Wien  1898.  Mayer  undEomp.  IE 
E  56  h.  {Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

der  Offenbarung  des  Alten  Testamentes  zum  Gebrauche  fOr  die  Gym: 
eränderte  Auflage.  Prag,  Karl  Bellmann.  2E.  (Vdg8.'Bl.  1888,  Seit 

der  Offenbarung  desMeuen  Testamentes  zum  Gebrauche  far  die  Gym: 

-chgesehene  Auflage.  Prag  1893.  Karl  Bellmann.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 

1580 

itecbismuB  der  katholischen  Keligion.  Mit  Approbation  des  Österreicl 

t-Episkopates  vom  9.  April  1894.   Salzburg  1896.  AktienEesellschi 

tb'scben  Bnchdruckerei.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  13U 

;r  Laurenz,  Litut^  oder  Erklärung  der  gottesdienstlichen  Hand 
thoi^chen  Kirche.  8.,  unveränderte  Auflage,  ^ag  1887.  Karl  Belli 
6  h.  (Vdg8.-BI.  1887,  Seite  51.) 

Di.  Balthasar,  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  für  die  Oberklass 
ichulen.  3.,  durchgeseheiie  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tem 
0  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  190.) 

r.  Artur,  Lehrbuch  fUr  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 
D  der  Gymnasien  und  Realschulen.  Freibnrg  im  Breisgau  1902.  Hc 
I.  Kursus.  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göt 

Offenbarung.  8.  Auflage.  1  K  56  h,  geb.  1  K  92  h.  (TdgB.-Bl. 

Seite  488.) 
II.  Kursus.    Die  Geschichte    der  christlichen  Kirche.    10.,  inhaltl 

wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1  K  80  h,  geb.  2  K  16  h.  (V<j 

1903,  Seite  48.) 
n.  Kursus.  Die  besondere  Glaubenslehre.  8.,  inhaltlich  im  wesentlich 

veränderte  Auflage.  1  K  68  h,  geb.  2  K  4  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Sei 
V.  Kursus.  Die  Sittenlehre.  8.  Auflage.  1  K  20  h,  geb.  1  K  56  b.  (Vd 

1902,  Seite  489.) 

Dr.  Johann,  Kurzgefaßte  katholische  Glaubens-  und  Sittenlehi 
Qcbe  in  der  I.  Klasse  der  Mittelschulen.  11.  Auflage.  Wien 
rsch.  1  K,  geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  2780 

Dr.  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  I 
rmnasien.  Wien,  W.  Braumüller. 
I.  Teil.    Einleitung  und    der   Beweis    der  Wahrheit    der  katho 

Kirche.  8.,  unveränderte  Auflage.   1893.  Geb.  2  E.  (ydg8.-Bl. 

Seite  25.) 
'H.  Teil.  Die  kathollBche  Glaubenslehre.  8,,  im  wesentlichen  onverS 

Auflage.  1903.  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  510.) 
m.  Teil.  Die  katholische  Sittenlehre.    7.,  im  wesentlichen  unverä 

Auflage.  1903.  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  610.) 


J 


12.  —  G«HtH,  Tarordnimgai,  Eriftaie.  1^39 

*ZeUer  Karl,  Katholische  Liturgik.  ReUgiODSlehrbach  for  Mittelschulen.  4.,  inhaltlich  ^ 

[im   wesentlichen    onTer&nderte   Auflage.    Graz    1902.    Stjria.    Geb.   2  E  ^0  h.  *. 

(Vdgs.-BL  1902,  Seite  325.)  1 

-    —     Geschichte  der  gOttUdieD  Offenbarung  des  Alten  Bundes.  Zum  Gebrauche  | 

an  Untergymnasien.  3.,  dorebgesehene  Auflage.  Graz  1901.  Styria.  Geb.  2  E.  i 

(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  373.)  ^ 

—    —     Geschichte  der  göttlichen  Ofi'enbarung  des  Neuen  Bandes.  Zum  Gebrandie  1 

k       ao  Untergymnasien.  2.,  anveranderte  Auflage.  Graz  1895.  Strria.  Geb.  2  E.  \ 

■      (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  154.)  | 

I                                              ß)  Evangelisch*).  \ 

''  *Aist  Karl,  Lehrbuch  der  Eirchengeschicbte  für  den  evangelischen  Beligionsunterricht  j 

an  Volks-  und  BDrgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3„  unveränderte  < 

Auflage.  Wien  1901.  Holder.  Geb.    1  K  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  373.)  j 

j^  'Biblische  Geschichten  fOr  den  evangeliBchen  Beligionsunterricht  in  den  Schulen  des  | 

^     Großherzogtumes  Baden.    Karlsruhe  1872.    72  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157.)  ] 

^Kiliscbe  Geschichte  for  Schulen  und  Fatuilien.  253.  Auflage.  Vereinsbachhandlung  | 

W    in  Kalw.  76  h.  (Vdgs,-Bl.  1891,  Seite  157.)  } 

r 'Bn4>i*k  Earl,  Bibellnmde.  Ein  Leitfaden  zum  Bibelstudium  an  Gymnasien,  Real-  'i 

k       gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1S92.  Holder.  72  h.  (Vdg8.-Bl.  ; 

f       1892,  Seite  483.)  ] 

,    'Biehraeker  Earl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Eatechismos  in  Fragen  und  i 

h        Antworten.   24.,  revidierte  Auflage.  NOmbei^,  Sebald.  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  l 

I       Seite  157.)  i 
*Enesti  H.  Fr.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  40.  Auflage.   Braunschweig  1889.  J.  H.  Meyer.  70  Pf.  (Vdgs.-Bl. 
1891,  Seite  229.) 
angbuch  fOr  die  evangelische  Kirche  in  Württemberg.  Stuttgart  1881.  Verlags- 
Eontor  des  neuen  evang.  Gesangbuches.   60  Pf.  (Vdgs.-BL  1882,   Seite  134.) 

igenbach  K.  R.,  Leitfaden  zum  christlichen  Religionsunterricht  fOr  die  oberen  i 

Elassen  höherer  Lehranstalten.  8.  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  S.  M.  Deutsch.  } 
Leipzig  1899.  S.  Hirzel.  2E40h,  geb.  2K88h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  517.) 
■ischer,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen  kleinen 
Eatechismos.  10.  Auflage.   Gütersloh,  C.  Bertelsmann.  1  E  8  h.  (Vdgs.-Bl. 
1891,  Seite  157.) 


l 


*PBlBer  Heinrich,  Der  christliche  Glaube  und  das  christliche  Leben.  Lehrbuch 
der  Religion  und  der  Geschichte  der  christlichen  Eirche  für  die  mittleren 
Klassen  evangelischer  Gymnasien,  die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und 
höhere  Töchterschulen.  10.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Darmstadt  1897. 
G.  Jonghaus.  1  E  68  h,  geb.  1  E  88  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  116.) 

Sebolbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schale  und  Haas  bearbeitet  im 
Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. (Vdga.-Bl.  1898,  Seite  161.) 

^itt  Gh.  Alphonse,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  nud  Leipzig  1896.  Braumüller.  Earton.  SOh.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  346.) 

*)  Die  VerwendaDg  von  Ausgaben  der  volUtändigen  heiligea  Schrift^  und  zwar  des  Alten  und 
asa  TeBtamentes,  sowie  des  Neuen  Testamentea  (allein  mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  anter  der 
losKtziing  gestaltet,  ilaB  solche  Ausgaben  den  achulbygienischen  Anforderungen  entsprechen 
das  dieseloen  todi  k.  k.  Evang.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  |§  7  des  Gesetzes  vom 
*Ui  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 


stock  Tl.  Nr.  12.  —   OeMta«,  TerordnuDgen,  BrIlUte. 

t)  Mosaisch. 
.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischeL  Geschidita.  Für  die  Obe 
^ulen  bearbeitet.  Wien,  R.  Löwit. 
I.  Teil.  Von  der  Zeretörung  des  ersten  bis  zur  Zerstö 

Tempels.  2.,  verbesserte  Auflage.  1903.  lo  Oanzleinwa 

(VdgsBl.  1903,  Seite  582.) 
I.  Teil.  Von  der  Zerstörung  des  zweiten   Tempels  bi: 

Gaonats.  1901.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1901.  Sei 
[I.  Teil.  Vom  Ende  des  Gaon&ts  bis  zur  Vertreibung  d 

pyrenfiiBchen   Balbinael.    1902.     Geb.    1  K    60  h. 

Seite  325.) 
7.  Teil.  Von  der  Vertreibung  der  Juden  aus  der  pyren 

bis  ZOT  Wiederherstellung  ihrer  bOrgerlichen   und  i 

Rechte  in  den  Kulturstaaten.  1903.  Geh.  1  K  60  h. 

Seite  451.) 

Daniel,  Geschichte  der  Israeliten  von  den  nriüteste 

;enwart. 

[.  Teil.  Biblische  Geschichte.  4.,  unveränderte  Auflage. 

Verfassers.  3  K  60  h.  {Vdgs.-Bl.  1S80,  Seite  12.) 
[.  Teil.  Geschichte  der  Israeliten  von   der  Zeit  Alexf 

bis  auf  die  Gegenwart.  3.  Auflage.  Wien  1884.   K. 

1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1883.  Seite  280.) 

lanuel,  Israels  Geschichte  von  der  Zeit  des  Bibelab 
?art.  2.  Auflage,  vermehrt  und  verbessert  von  Dr.  1 
;  1865.  Baumgärtner.  2  K  88  h.  (Vdgs.-Bl.  1876,  I 

'„  Dr. M-,  Die  ßlnf  Bttcher  Moses. (Schulausgabe.) Prsgl89( 

I.  Baod.  Das  erste  Buch  Moses.  Geb.  1 E  10  h.  J 
n.Band.Da8zweiteBnchMo8e8.Geb.lK.  !  (Vdgs.-Bl 

II.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Geb.  84  h. 

V.Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Geb.  90  b.       |  /y.      n 
V.Band.  DaafünfteBuchMoses.Geb.  90h.       i        ^'' 
g  S.,  Alluph  Thephillah.  Hebräisches  Lehr-  und  I 
n  vom  israelitischen  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen. 
e.  Prag  1892.  Brandeis.  Geb.  1  K.  (Vdgs.-El.  1892, 

.  M.  A.,  Biblische  Geschichte  nach  dem  Worte  der 
raelitischen  Jugend  erzählt.  10-,  von  neuem  durchg« 
e  Auflage,  herauSKegeben  von  Dr.  Badt.  Ausgabe  1 
i).  Breslau  1893.  W.  Eoebner.  1  E  50  h,  geb.  1  E 
Seite  311.) 

iT,  J.  U.,  Gebete  der  Israeliten.  Übersetzt  und  mit  erklärenden  Anmerkungen 
3a.  Wien  1889.  J.  Schlesinger.  (Vdgs-Bl.  1891,  Seite  2.30.) 

,  Dr.  Ludwig,  Die  israelitische  Religionslehre.  Lehrbuch  für  die  oberen 
1  der  Mittelschulen,  sowie  für  den  Eonfirmanden-Unterricht.  Wien  1878. 
Ider.  3  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  101.) 

r.  Adolf,  Lehrbuch  der  jüdischen  Religionsgescbichte  fdr  die  hÖhereD 
1  der  Mittelschulen.  I.  Teil.  Von  der  Offenbarung  bis  zum  vorläufigen 
usse  des  biblischen  Eanons.  Prag  1894.  Brandeis.  2  E,  geb.  2K  30b. 
Bl.  1894,  Seite  243.) 


Ittick  TL  Nr.  12.  —  GmMM,  TerordnnngeD,  Ei^Um.  ISl 

f,  Die  biblische  Geschichte  nach  deo  Worten  der  Heiligen  Schrift, 
itische  Jagend  bearbeitet  I.  Teil.  Von  der  Erechaffnng  der  Welt 
Moses.  Wien  1903.  K.  k.  Scbalbflcher -Verlag.  2  K  20  h,  geb. 
IgP.BI,  1903,  Seite  321.) 

irzgefaßte  Religione-  nnd  Sittenlehre  fOr  die  israelitische  Jngend. 
Abdmdt  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  40  h.  (Vdgs.-BL 
i6.) 

ite  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien,  Holder. 

.  15.,  inhaltlich  unveräaderte  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Ver- 

irs  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.    Pollak.  1903.  Qeb.  96b. 

;8.-Bl.  1903,  Seite  562.) 

.  14.,  unver&nderte  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 

usgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  1902.  Geb.  1  K  4  h.  (Vdgs.-Bl. 

[,  Seite  510.) 

.   10.,  verbesserte  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 

usgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.    1899.    Geb.  76  h.  (Vdgs.-Bl. 

I,  Seite  310.) 

,  9.,  unveränderte  Auflage.  1890.  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  HO.) 

etbuch  mit  besonderer  BerQcksiditigung  des  Bedarfnisses  der 
isgegeben  vom  mahrisch-schlesischen  israelitischen  Lehrerverein. 
ien  1884.  Schlesinger.  84  h.  (Vd^.-Bl.  1892,  Seite  430.) 

?efillot  JeschuruD.  Israelitisches  Gebetbuch.  Mit  Berüduicbtigung 
Auflage.  Wien  1899.  Selbstverlag  des  Herausgebers.  Geb.  1  K  20  h. 
9,  Seite  433.) 

sraelitisches  Gebetbuch  für  Schule  und  Haus  (mit  einem  Anbange 
ttesdienst).  Bielefeld  1896.  Verband  der  Synagogen-Gemeinden 
3eb.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1897.  Seite  211.) 


Lateinische  Sprache. 

lois,  Lateinische  Grammatik  fQr  Schulen.  7.,  wesentlich  unver- 
e.  Wien  1900.  Schworella  und  Heick.  2  K  60  h,  geb.  3  E. 
),  Seite  484.) 

bische  Schulgrammatik.  5.,  im  wesentlicheu  unveränderte  Auflage, 
von  Dr.  Robert  Kauer.  Wien  1903.  Tempsky.  2K  10h, 
(Vdgs-Bl:  1903,  Seite  449.) 

teinische  Schulgrammatik.  9.,  wesentlich  unveränderte  Auflage, 
Dg  vos  Otto  GehleD,  herausgegeben  von  Viktor  Thumser. 
ölder.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  131.) 

in  and,  Kleine  lateinische  Sprachlehre.  23.,  verbesserte  Auflage, 
Österreich,  besorgt  von  Emanuel  Feichtinger.  Wien  19ü3. 
.an g.  2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  449.) 

■igl  Josef,  Lateinische  Schalgrammatik.  Linz  1899.  Ebenhfich'sche  Verlags- 
buchhandlung (Heinrich  Korb).  2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  37.) 


Kok  Tl.  Nr.  13.  —  Goieti«,  Ter<»^tiiigeD,  EriiMS. 

in,  Lateinisches  Übungsbach  für  die  zwei  notei 
d  verwandter  Lehranstalten  nach  den  G 
K.  Scheindler  nnd  F.  Schultz. 

fUr  das  erste  Schuljahr.  Ausgabe  A  (für  die  < 
idt  nnd  F.  Schnitz).  17.,  inhaltlich  im  we 
Auflage.    Wien    1903.    A.    Pichlers  Witwe 

40  b.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  458.)  Ansgabe  S  (f 
..  Scheindler).  13.,  wesentlich  unveränderte  Au 
lers  Witwe  und  Sohn.  1  K,  geh.  1  K  40  h. 
I.) 

für  das  zweite  Schaljabr.  15-,  tmverftnderte  Aui 
ers  Witwe  und  Sohn.  1  E  80  h,  geb.  2K  20  h 
} 

zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  einz' 
inden  Stücken  nach  den  Grammatiken  von  ] 
Scheindler  und  Dr.  Ferd.  Schultz.  Wiei 
Kasuslehre.  10.,  im  wesentlichen  unverändert 
t2  h,  geb.  1  K  82  h  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  429 
Modoslehre.  7.,  im  wesentlichen  unverändert 
50  h,  geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  4S 

e    Stilübnngen    für    die    oberen   Klassen   der 

ähranstalten     nach    den    Gratnmatiken    von    K. 

ir. 

ung:  Text  samt  Vorobnngen  fOr  die  S.  und  6.1 

i  1894.  Holder.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1894, 

ung:  Text  und  Vorübungen  für  die  7.  und  8.  I 

i  1895.  Holder.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  , 

atemisches  Übungsbuch  für  die  I.  Klasse  der 
iranstalten.  Im  Anschlösse  an  die  lateinische  Sc 
nnd  unter  gleichzeitiger  Berücksichtigung  der  i 
st  Scheindler  nnd  Karl  Schmidt  zusammei 
bungsstücke.  II.  Wortkunde.  Linz  1900.  Eben 
inrich  Korb.)  Preis  beider  Teile  IK  60  h, 
),  Seite  311.) 

[.  Klasse.  In  2  Abteilungen.  I.  Übungsstücke 
lenhöch'scbe  Buchhandlung  (Heinrich  Koi 
,  geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  274.) 

gsbuch  zur  Einübung  der  lateinischen  Satzlehre.  Für  die  UI.  mid 
^rreichischer  Gymnasien,  im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Schul' 
I  Josef  Strigl  unter  Berücksichtigung  der  Grammatiken  von 
Scheindler,  Schmidt  und  Schultz.  In  2  getrennten  Teilen. 
izelnsätze.  B.  Zusammenhängende  Stücke.  IL  Teil.  Wortkunde. 
benhöch'sche  Verlagsbuchhandlung  (Heinrich  Korb).  Preis 
K  20  h.  (Vdgs.-Bi.  1902,  S.  324.) 
ateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Gold- 

6..  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Schworella  und  Heick. 
10  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  490.) 

5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Schworella  und  Heick. 
80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  285.) 


k  Tt.  Nr.  12.  —  a«MtH,  TeroHliiniigM,  GritM«.  IM 


Wikrhftft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AI.  Gold- 
bacher. 

m.  Teil.  Eftsoslehre.  2.  Auflage.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  Yon 
i.  Walser,  neu  bearbeitet  von  Earl  Ziwsa.  Wien  1899.  Schworella 
und  Heick.  IK  80A  geb.  2  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  (899,  Seite  149.) 
IV.  Teil.  Tempus-  und  Modoslehre.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  von 
J.  Walser,  neu  bearbeitet  von  KarlZiwsa.  Wien  1898.  Schworella 
und  Heick.  1  K  60  b,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  292.) 

eibsner  Engelbert,  Lateinisches  Übungsbuch  fOr  die  1.  Klasse  der  Gymnasien  im 
Anschlüsse  an  die  Schulgramniatik  von  E.  Schmidt.  7.  Auflage.  Wien  1890. 
Holder.  1  K  12  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  111.) 

-  —  Lateinisches  Übungsbuch  fQr  die  2.  Klasse  der  Gymnasien  im  Anschlösse 
an  die  Schulgrammatik  von  K.  Schmidt.  7.  Auflage.  Wien  1891.  Holder. 
1  K  60  h.  {VdgB.-Bl.  1890,  Seite  307.) 

chmidt  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  in 
das  Lateinische  für  die  3-  Klasse  der  österreichischen  Gymnasien.  Im^ Anschluß 
an  des  Verfassers  lateinisches  Lesebuch  ans  Cornelius  Nepos  und  Q.  Cnrtius 
Rnfus  und  an   die   Grammatiken  von  Dr.  A.  Scheindler  und  K.  Schmidt. 

i.  Teil.  Übungsstacke. 

H.  Teil.  Wortkunde.  Wien    und    Prag    1893.  Tempsky.  Preis   beider 
Teile  1  K  20  h,  geb.  1  K  80  h.  (VdgB.-B!.  1893,  Seite  250.) 
teiner   Josef  und    Scheindler  August,     liateinischeg    Lese-    und    Übungsbuch. 
Bearbeitet  von  Dr.  Robert  Kauer. 

I.  Teil.  In  zwei  Abteilungen;  l.  Übungsstücke.  II.  Wortkunde.  5.,  ver- 
einfachte Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  In  Ganzlein- 
wand geb.  2  K  30  h.  CVdg8.-Bl.  1902,  Seite  173.) 
II,  Teil.  In  zwei  Abteilungen:  I.  ÜbungsstUcke.  II.  Wortkuude.  4.,  unver- 
ändei-te  Auflage.  Wien  und  Yr&g  1901.  Tempsky.  2E  40h,  geb.  3K. 
(Vdgs.-BI.  1901,  Seite  68.) 
IIL  Teil   4.,   durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  Tempsky.  1  K  50  h, 

in  Ganzleinwand  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  517.) 
rV.  Teil.  Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre.  3.,  im  wesentlichen 
anveränderte  Auflage.  Wien   1902.   Tempsky.   IK  45  h,  in  Ganz- 
leiBwand  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  189.) 

liitner,  Dr.  Val.  und  Nenbaoer  Engelbert,  Sammlung  von  ÜbongsstDcken  zum 
Übersetzen  aus  dem  Deutscfaen  ins  Lateinische  für  die  oberen  Gymnasialklassen. 
Text  nnd  Anmerkungen.  Wien  1895.  Holder.  2  K  4  h,  geb.  2  K  44  fa. 
(VdgB.-Bl.  1895,  Seite  103.) 

!tdlnayer,  Dr.  H.  St.  und  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Grammatik 
von  Dr.  August  Scheindler.  Herausgegeben  von  Dr.  H.  St.  Sedlmayer. 
In  2-,  verbesserter  Auflage. 

L  Teil.  Übungsstucke  und  Anmerkungen. 

n.  TeÜ.  Wörterverzeichnis,  stilistischer  Anhang  und  Synonymik.  Wien 
und  Prag  1900.  Tempsky.  Preis  beider  Tefle  2  K  40  h,  geb.  3  K. 
(Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  433.) 

^ert  M.,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  for 
Secunda  und  Prima.  15.  Auflage.  Leipzig  1895.  Holtzes  Nachfolger.  3  K  30  h. 
(VdgB.-Bl.  1895,  Seite  369.) 


Stnck  Tl.  Hr.  13.  —  Oeiott«,  TsKirdDtmgan,  Erlkn 

Pr&D2,  Der  lateiniscbe  Stil.   Übungsbuch  znni  Ü 
ins  Lateinische  fQr  obere  Gymnasialklassen.  ^\'iei 
AbteiluDg,  Aufsahen  für  die  5.  Klasse.    1892.    1 
(Vdgs.-BI.  1892,  Seite  132.) 
Abteilung,  Aufgaben  fOr  die  6.  Klasse.  1893.  1  K  2 
CVdgs.-Bl.  1893,  Seite  117.) 
Abteilung,  Aufgaben  für  die  7.  Kla^e.  1894.  1  K  21 
CVdgs.-Bl.  1894,  Seite  103.) 
Abteilung,  Aufgaben  für  die  8.  Klasse.  1895.  1  K  2 
CVdg8.-Bl.  1895,  Seite  256.) 

Aufgaben   zu  lateinischen    Stilttbungen.  Karlsruh 
r. 

reU.  19.  Auflage.  1887.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  181 
Teil.  Für  die  österreichischen  Gymnasien  bearbeite 
2.,  durchgesehene  Auflage.  1897.  3  K  40  h.  (Vdgs.-I 
Teil.   11.   Auflage.    1890.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  18! 

is  vitae.  Für  den  Schulgebrauch  bearbeitet  yos  An 
tung,  Namensierzeichnis  und  Anhang  versehen  von 
mgen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  5.,  inhaltli< 
rte   Auflage.    Wien    1903.    Tempsky.    1  K   30  1 

1903,  Seite  111.) 

selectae.  In  usum  scholarum  edidit  R  u  d  o  1  p  h  u 
).  K.  Gerolds  Sohn.  Kart.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  188t 

Hugo,  Erstes  lateinisches  Lesebuch,  zumeist  an 
«nden  Anmerkungen  für  Schaler.  I.  Teil,  Text.  W 
J8.-B1.  1891,  Seite  9.) 

■estomathie  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtius  Ruf™.  ^^,  «.»™^ 

gen  und  2  Karten.  Wien  1903.  Holder.  Geb.  IK  40  h.  (Vdg8.-Bl. 
e  49.) 

inn.  Lateinisches  Lesebuch  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtins 
,2  Karten.  3-,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Tempsky, 
1  K  30  b.  (VdgB.-Bl.  1902,  Seite  517.) 

ind  Schmidt  Karl,  P. Ovidii  Nasonis  caruiina  selecta,  mit  erUntemden 
gen  zum  Schulgehrauche.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1888.  Bermann 
lann.  1  K  40  h.  (Ydgs.-Bl.  1888,  Seite  58.) 

',  P.  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta,  fUr  den  Schulgebrauch  heraus- 
L,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  Holder.  l!K80h,  geb.  2K20Ii. 

1904,  Seite  12.) 

inrieb  Stephan,  Ausgewählte  Gedichte  des  F.  Ovidius  Naso.  For 
gebrauch.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1902.  Tempsky.  1  K  40 h, 
90  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  324.) 

mis  carmina  selecta.  In  usum  acholariim  edidit  C.  J.  Grysar.  Reco- 
auxit  C.  Ziwsa.  5., unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  K.  Gerolds 
1  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  50Q 


Stack  VI.  Nr.  12.  —  Oeieti«,  Teror^miKeD,  Erllua.  135 

)  condita  llbToniin  selectomm  p&rtes  selectae.  In  asum  scholarnm 
Grysar.  Becognovit  et  m  nuiun  Tolumen  contraxit  addito  indice 

IV  tabülis  geographicis  Radolphus  Bitschofsky.  Wien  1889. 

s  Sohn.  Kart.  2  K.  (VdgB.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

i  condita  libri  L,  II.,  XXI.,  XXII.  Adiimctae  sunt  partes  selectae 
IV.,  VI.,  Vm.,  XXVI.,  XXXIX.  Unter  Mitwirkung  von  A.Sc he indler 

Igebranch  herausgegeben  von  A.  Zingerle.  6.,  unveränderte  Auflage. 
Tempsky.  Geb.  2K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  509.) 

Chrestomathie  ans  Livins.  Für  den  Schulgel>rauch  herausgegeben, 
n.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Holder.  2K,  geb.  2K  40h. 
901,  Seite  24.) 

pli  Maronis  carmina  selecta,  Für  den  Schulgebrauch  heransgegeben. 
ch  unveräDderte  Auflage.  Wien  1901.  Holder.  IK  80  h,  geb. 
?dg8.-B!.  1901,  Seite  392.) 

nis  Aeneidos  epitome  com  delectu  ex  Georgicis  et  Bucolicis.  Für 
brauch  herausgegeben  von  E.  Hoffmann.  5.  Abdruck  der  2.  re- 
iflage,  vermehrt  durch  eine  EinfQhrimg  in  die  Lektare  Virgils  und 
nng  der  Eigennamen.  Wien  1901.  E.  Gerolds  Sohn.  1  K  60  h. 
901.  Seite  274.) 

ah.,  Q.  Horatü  Flacci  carmina  selecta.  Für  den  Schnlgebrauch 
en.  6.,  inhaltlich  nnverltnderte  Auflage.  WMen  1904.  Holder, 
jeb.  1  K  72  h.  (Vdga.-Bl.  1903,  Seite  570.) 

i  carmina  selecta.  Scholarnm  in  nsum  edidit  Michael  Petschenig. 
leitete  Auflage.  Prag  1899.  Tempsky.  1  K  40  h,  geb.  1  K  60  h. 
900,  Seite  31.) 

che  Schriften  in  Auswahl,  für  den  Schulgebranch  herausgegeben  von 
e  r.  I.  Teil.  Text.  Mit  5  Karten  und  25  Abbildungen.  Wien  und 
Tempsky.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  239.) 


Oriechische  Sprache. 

■tel  von.  Griechische  Schalgrammatik.  24.  Auflage.  Bearbeitet  von 
an  Weigel.  Wien  1902.  Tempsky.  2K  60  h,  geb.  3K  10  h. 
903,  Seite  3.) 

beim  V.,  Abriß  der  Grammatik  des  Homerischen  ond  Herodotiscben 
»nderabdruck  aus  der  17.  Auflf^e  von  Dr.Gurtins' Griechischer  Scbul- 
Wien  und  Prag  1887.  Tempsky.  70  h.  (Vdg8.-B].  1887,  Seite  210.) 

al  entin.    Griechische    Scbulgrammatik.    5.,  verbesserte   Auflage. 

Holder.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  404.) 
sches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  3.  und  4.  Klasse  der  Gynmasien 
atik  von    Hintaer.  4.  Auflage  des  Übungsbuches.    Wien    1901. 

K  46  h,  geh.  2K  96  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  9.) 
sches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  3.  und  4.  Klasse  der  Gymnasien, 
atik  von  Curtius-v.  Hartel.  4.,  wesentlich  unveränderte  Auflage 
Ruches.  Wien  1896.  Holder.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1896, 

sehe  Aufgaben  in  zusammenhängenden  Stucken  im  Anschluß  an 
itik  und  die  Lektüre.  3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1896. 
K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1896,  Seite  352.) 


tfr.  13.  —  0«Mtie,  7aronli»uif[«ii,  Ernna. 

i  Elenaentarbnch.    18-,  wesentlich  unverfl 

.,  von  W.  V.  H arte  1  besorgte  Auflage  der 

von  Heinrich  Schenk).  2  Teile. 

itücke. 

ide  Anmerkungen  und  Wörterrerzeicbnis. 

sky.  2K20h,  geb.  2K80  h.  (Vdg8.-Bl.  1 

[Jbersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Grie 

nasiums.     10. ,    unveränderte    Auflage , 

2  Teile. 

tücke. 

nde  Anmerkungen    and  deutscb-griechisc' 

I  und  Prag  1901.  Tempsky.  2K  20  h, 

n,  Seite  342.) 

Xenopbon,  aus  den  Anabasis,  der  1 
es,  zusammeDgestellt  und  mit  erkl&rendei 
versehen.  12.,  unveränderte  Auflage,  besoi^ 
Serolds  Sohn.  Geb.  3K  20h.  (Vdge.-Bl.  1 
iswahl  aus  den  Schriften  Xenopbons  für  dei 
und  Prag  1892.  Tempsky.  1  K  6C 
146.) 

tncisci  Hocheggeri.    In    usum    scholamm 
ir.  Pars  prior.  Hiadisl— X.  Wien  1897.  i 
■Bl.  1897,  Seite  234.) 
ÜB  XI  — XXIV.  In  usam  acholarum  quartui 
»7.  Gerolds  Sohn.  1  K  40h.  (Vdg8.-Bl.  IJ 

Ed.  Dr.  Fr.  Pauly.  Vindobonae  18* 
L  correctior,    quam    curavit  C  a  r  o  1  u  s  ■" 
?8.-Bl.  1889,  Seite  254.) 
correctior,  quam  curavit  Carolus  Wol 
i,  Seite  39.) 
In  usum  BCholarum  ed.  August  Scbeindl« 

Holder.    IK  92  h.   geb.  2E  40  h.    ( 

In  usum  scholamm  edidit  Fr.  Stolz,  Par 
n).  Wien  1890.  Gerolds  Sohn.  Preis:  I 
.  1890,  Seite  122.) 

Aasgabe  &a  den  Schnlgebrauch  von  A 
id  2  Karten.  2.,  im  wesentlichen  unverU 
,    Tempsky.    2K    60  h,    geb.    3  K.    0 

äe  in  verkürzter  Aasgabe.  Mit  1  Titelbilde, 
igeaehene  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tem 
50  h.  (VdgB.-Bl.  1903,  Seite  449.) 
en  Schulgebrauch  herausgegeben  von  D  r. " 
laltUch  unveränderte  Auflage.  Wien  1 
903,  Seite  594.) 

libromm  epitome.  Post  A.  Wilhelmii 
3.  Auflage.  Wien  1897.  Gerolds  Sohn. 
464.) 

:hulgebrauch.  Herausgegeben  von  A  u  g  a  s  t 
Dd  Prag  1895.  Tempsky.  1  E  40  h,  t 
HO.) 


-  Geutca,  TerordnnnfeD,  ErtlHse. 


Deutsche  Sprache. 

Deutsche  Sehulgraminatik.  5.,  dorcbgeaehene  Aallage.  Wien 
K  10  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdg«.-Bl.  1902,  Seite  186.) 
LSChe  Scbulgramoiatik.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903. 
1,  geb.  2  K  80  b.  (Vdg>.-Bl.  1903,  Seite  186.) 

Deutsche    Grammatik    fQr    Osteireicbische    Mittelschulen. 
i«age  Wien  1008.  Manz.  2  K,  geb.  2K  40b.  (Ydgs.-Bl. 

!rd.  und  Stejskal,    Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 

lasien  und  Realschulen.  Wien,  Manz. 

esserte  Auflage.  1902.  2E,  geb.  2S  60  b.  (Vdgs..Bl.  1902, 

esserte  Auflage.  1903.  2  K,  geb.  2  K  SO  b.  (Vdg8.-Bl.  1903, 

»Berte  Auflage.  1904.  2  E,  geb.  2  K  60  b.  (Vdgs.-Bl.  1904, 

)ucb  fQr  österreicbiscbe  Gymnasien. 

wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1901.  2  K  20  h,  geb. 

gs.-Bl.  1901,  Seite  266.) 

Itllch  unvemnderte  Auflage.  1903.  2K  tOb,  geb.  2K  00  h. 

3,  Seite  501.) 

mittelhocbdentBchen  Texten).  8.,  inhaltlich  im  wesentlichen 

Auflage  1903.  2  K  40  b,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 

gearbeitete  Auflage.  1891.  2  K  40  b,  geb.  2  ESO  h.  (Vdgs.-Bl. 
!.) 

wesentUchen  unveränderte  Auflage.  1900.  2  K  60  h,  geb. 
.  1900,  Seite  409.) 

wesentlicben  unveränderte  Auflage.  1902.  2  K  40  h,  geb. 
ÜS.-B1.  1902,  Seite  489.) 

itsches  Lesebuch  für  die  1.  Klasse  österreichischer  Mittel- 
li  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Holder. 
18  b.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  601.) 

BSe  österreichischer  Mittelscbulen.  8.,  inhaltlich  unveränderte 
Holder.  IK  92h,  geb.  2K  40b.  (VdgB.-Bl.  1902,  Seite429.) 
sse  österreichischer  Mittelschulen.  8.,  inhaltlich  unveränderte 
H  ö  1  d  e  r.  1 K  80  h,  geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  246.) 
BSe  österreichischer  Mittelscbulen.  8.,  inhaltlich  unveränderte 
Holder.  IK  60h,  geb.  2K  10h.  (VdgB,-Bl.  1903,  Seite  48.) 
buch  für  die  oberen  Klassen  österreidüscher  Gymnasien, 
die  5.  Klasse).  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
1.   Holder.    2K  46b,   geb.  2K  06h.   (Vdgs.-Bl.    1903, 

lie  6.  Klasse).  Ausgabe  I  (mit  mittelhochdeutschen  Texten), 
inderte  Auiage.  Wien  1900.  Holder.  Geb.  2  K  70  h 
1900,  Seite  409.) 

die    7.    Klasse).    2.,    unveränderte    Auflage.    Wien    1900. 
IK  92h,  geb.  2K  42b.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  514.) 
die   8.  Klasse).    Wien  1890.    Holder.    Geb.    2K  62  h. 
1890,  Seite  227.) 
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idenhofer,  Dr.  Franz,  DeutscheB  Lesebuch  fllr  öster- 

(VieD.  K.  Graeser  und  Eomp. 

.  Klasse).  5.,  durcfagesebene  Auflage.  t903.  1  K  80  b, 

[Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  450.) 

Klasse).  2.,  verbesserte  Auflage.  1900.  2  K,  geb.  2  K  30  b. 

,  Seite  410.) 

L  Klasse).  2.,  durchgesehene  Auflage.  1903.  2K,  geb. 

?.-Bl.  1903,  Seite  450.) 

.  Klasse).  1896.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-BI. 

ür  österr.  Obei^synmasien.  Wien  1890.  K.  Graeser. 

Klasse).  Geb.  3  K  20  h.  {Vdg8.-BL  1890,  Seite  228.) 
Klasse).  1893.  Ausgabe  A.  Im  Anschlüsse  an  das 
:he  Lesebuch.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  Ausgabe  B.  Im 
tznngen  aus  mittelhochdeutschen  Dichtungen.  2  K  40  b. 
;VdgB.-Bl.  1893,  Seite  251.) 

und  8.  Klasse).    1896.   3  K  20  h,    geb.  3  K  60  h. 
,  Seite  346.) 
^esebuch  für  österreichische  Gymnasien.    Wien  1888. 

(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  38.) 

[raphie  und  Geschichte. 

ayer,    Dr.  Julius,  Lembuch  der  Erdkunde.  Wien, 

10  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  400.)  t 
20  h,  geb.  4K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  512.)  t 
lunde.  I.  Teil.  (Allgemeine  Aasgabe.)  Wien  1904. 
.  1 K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  221) 
bische  Scbalgeographie.  1.  Teil:  For  die  L,  II.  und 
lulen.   Wien    1901.    Hölzel.    3  K,    geb.    3K  60  h. 

terreichische  Vaterlandskunde  für  die  unteren  Klassen 
)hie  der  österr.-nngar.  Monan'bie).  12.,  im  wesentlicben 
it  18  Abbildungen.  Wien  1902.  Holder.  1  K  44  h, 
1902,  Seite  190.) 

Tlandskunde  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen, 
ränderte  Auflage.  Durchgesehen  von  Prof.  J.  Pölzl. 
K  88  h,  geb.  2  K  38  h,  (Vdgs.-BI.  1902,  Seite  365.) 
nde.  Herausgegeben  von  Leopold  Weingar tn er. 
1  Gestalt  2.  Auflage.  Mit  27  Holzschnitten.  Wien  1900. 
K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  288.) 
praphie  Österreich-Ungarns  für  die  IV.  Klasse  der 
lüen.  Herausgegeben  von  Leopold  Weingartner. 
tete  Auflage.    Wien    1900.    Mauz.  Geb.    1  K    24  h. 

raphischen  Unterricht  an  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet 
wesentlich  unveränderte  Auflage.  Mit  10  m  den  l'ext 
Wien  1901.  Gerold.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs-Bl. 

}graphie  für  die  Mittelschulen  derösterr.-ung.  Monarchie. 
Grundzüge  für  den  ersten  geographischen  Unterriebt. 

Auflage.    Wien  1898.    Hölzel.   70  h,   geb.   90  h. 

Seite  474.) 
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^KoEenn-Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österr.-nng.  Monarchie, 
n.  Teil.  Länder-  und  Staatenkunde.  11.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1898. 

Hölzel.  1  K  92  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  292.) 
m.  Teil.   Greographie  der  österr.-ungar.  Monarchie  für  die  Unterklassen. 

Mit  5  Karten  und  9  Bildern.   5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895. 

Hölzel.  1  K  32  h,  geb.  1  K  40  h  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  155.) 
IV.  Teil.  Oeschichte,  Geographie  und  Statistik  der  österr.-ungar.  Monarchie. 

Mit  18  Kartenskizzen.  Nach  dem  neuen  Lehrplane  bearbeitet.  Wien 

1886.  Hölzel.  Geb.  2  K  48  h.  (Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  43.) 

lang  Franz  d.  F.,  Vaterlandskunde  für  die  8.  Klasse  der  österreichischen 
Gymnasien.  Mit  3  farbigen  Karten  im  Texte  und  4  Farbendruck-Karten  im 
Anhang.  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  2  K  90  h,  geb.  3  K  40  h. 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  85.) 

*Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  österr.-ungar.  Monarchie  (Vaterlands- 
kunde) für  die  4.  Klasse  der  Mittelschulen.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903. 
Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  246.) 

^Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  L,  H.  und  IH.  Klasse 
der  Mittelschulen.  Mit  19  farbigen  Karten  und  33  Abbildungen  im  Texte  sowie 
2  Karten  in  Farbendruck.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
Tempsky.  2  K  85  h,  geb.  3  K  35  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  327.) 

*Supan,  Dr.  Alex.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Mittelschulen 
und  verwandte  Lehranstalten.  10.  Auflage.  Laibach  1900.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  85.) 

ümlanft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Klassen  österreichischer  Gynmasien  und  Realschulen.  Wien,  Holder. 

I.  Kursus.  Gnmdzüge  der  Geographie  (für  die  1.  Klasse).  Ausgabe  für 
Gymnasien.  7.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  1903.68  h,  geb.  IK  18  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  481.) 
U.  Kursus.  Länderkunde  (für  die  2.  und  3.  Klasse).  7.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Ausgabe  für  Gymnasien.  1903.  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h. 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  322.) 
*III.  Kursus.  Vaterlandskunde  der  österr.-ungar.  Monarchie.  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  1896.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  354.) 

*WciBgartnep  Leopold,  Grundzüge  der  Erdbeschreibung  für  die  L  Klasse  der 
Mittelschulen.  3.,  umgearbeitete,  nach  Herr  19.  Auflage.  Wien  1903.  Manz. 
1  K  10  h,  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

Banep,  Dr.  Adolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien.  Mit  57  Abbildungen,  2  Tafeln  und  6  Karten  in  Farbendruck. 
Wien  1903.  Tempsky.  4  K,  in  Ganzleinwand  geb.  4K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  563.) 

fiindcly,  Lehrbuch   der   Geschichte   für   die  unteren  Klassen    der  Mittelschulen. 
Wien,  Tempsky. 

I.  Teil.  Alte  Geschichte.  13.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet 
von  Christoph  Würfel.  1902.  IK  50  h,  geb.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  190.) 
n.  Teil.  Das  Mittelalter.  13.,  unveränderte  Auflage.  Bearbeitet  von 
Christoph  Würfel.  1903.  1  K,  geb.  IK  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902, 
Seite  517J 
ni.  Teil.  Die  Neuzeit.  10.  Auflage.  Bearbeitet  von  LaurenzDoublier  und 
Karl  A.  Schmidt.  Wien  und  Prag  1895.  Mit  53  Abbildungen. 
1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h,  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  254.) 


r 
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;  Sindel^,  Lehrbuch  der  allgememen  Geschiehte  für  die  oberen  Elast 

^  Bearbeitet  von  Dr.  F.  M.  Mayer.  Wien,  Temps 

l  I.  Band.  Das  Altertum.  11.  Auflage.   1902.  2  E  70  1 

(Vdg8.-BI.  1902,  Seite  325.) 

n.  Band.   Das  Mittelalter.    10.    Auflage.    1902.    2  K 

(VdgB.-BL  1902,  Seite  325.) 
III.  Band.  Die  Neuzeit.  11.,  inhaltlich  unverftnderte  Aufla 
:  geb.  3  E  40  h.  (Vdga.-Bl  1904,  Seite  64.) 

*fi«inak,  Dr.  Emaouel,  Lehrbuch  der  Geschichte  fOr  die  ui 
Mittelschulen.  Wien,  Holder. 

Altertum.  12.  Auflage.    Vollständig  umgearbeitet  von  A 

1903.  1  E  40  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  S 

Hittelalter.  11.,  unveränderte  Auflage.    1896-   1  E  8  1 

(VdgB.-Bi.  1896,  Seite  363.) 

;  Neuzeit.  9.,  unveränderte  Auflage.  1899.  1  E  20  h,  geb.  1 

!,  1899,  Seite  262.) 

*—     —    Lehrbuch  der  Creschichte  des  Altertums  for  Oberklassen 
\  6.,  inhaltlieh  anveränderte  Auflage.  Wien  1902.  Haider.  2! 

;  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  325.) 

■  * —     —    Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelaltere  für  Oberk! 

schulen.  6.  Auflage.  Wien  1902.  Holder.  1  E  80  h,  geb.  2. 
1902,  Seite  459.) 
:  *—     —    Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  Oberklassen 

7.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermann  Raschke.  Wi 
2  E  20  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  513.) 

'Loserth,  Dr.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte  fOr  die  untf 
t  Elassen    der  Gymnasien,    Realschulen   und   verwandten   Lei 

Manz  (Elinkhardt). 

I.  Teil.  Das  Altertum.  4.,  verbesserte  Auflage.  189 

1  E  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  398.) 
II.  Teil.  Das  Mittelalter.  3.,  verbesserte  Auflage.  189 

1  E  40  h.  (VdgB.-Bl.  1896,  Seite  111.) 
DI.  Teü.    Die  Neuzeit.    3-,  verbesserte    Auflage.   1895 

1  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  111.) 

*—    —    Grundriß  der  allgemeinen  Gteschichte  fÖr  Obergymnasie: 
und  Handelsakademien.  Wien,  Manz. 

I.  Teil.    Das    Altertum.    7.,    unveränderte    Auflage. 

geb.  2  E  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  393.) 
U.  Teil.    Das   Mittelalter.    4. ,    iDhaltlich    unverändert 
2E  16  h,  geb.  2E  40h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  50 
HI.  Teil.  Die  Neuzeit.  4.,  inhaltlich  unveränderte  Auflag 
geb.  2E40h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  501.) 

*MayeP,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  di 
der  Mittelschulen.  Wien,  Tempsky. 

I.  Teil.  Altertum.  4.,  verbesserte  Auflage.  1902.  1  E 

CVdg8.-Bl.  1903,  Seite  HO.) 
H.  Teil.  Mittelalter.  4.,  verbesserte  Auflage.  1903.  1  E  2i 

(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  117.) 
HI.  Teil    Die  Neuzeit.  4.,  verbesserte  Auflage.  1903. 

2  E.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  118.) 


VI,  Nr.  12.  —  Gesetze,  Terordnnngen,  Erllise.  141 

brbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die  anteren  Elassen 
Mit  31  Abbildungen.  Wien  1893.  Holder.  Geb.  1  K  70  h. 
5eite  117.) 

ir  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
Lbbildmigen.  "Wien  1894.  Hö  Ider.  1  K  8  h.  geb.  1  K  48  h. 
Seite  82J 

ir  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
Lbbildungen  und  1  TitelbUde.  Wien  1895.  Holder.  1  E  25  h, 
Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  104.) 

>\ä,  Lehrbuch  der  Geschichte  fQr  die  Unterstufe  der  öster- 

schulen.  Wien,  Elinkhardt. 

IS  Altertum.  Mit  32  Abbildungen.  1893.  1  K  30  h,  geb.  1 K  60  h. 

il.  1893,  Seite  252.) 

)aB     Mittelalter.    Mit    11    Holzschnitten.    1893.    1  K  20  h, 

K  50  h.  {Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  82.) 

ie  Neuzeit.  Mit  16  HolzschniUen.  1894. 1  K  30  h,  geb.  1  K  ßO  h. 

31.  1894,  Seite  318.) 

rbnch  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien, 
nay  r  und  Bamberg. 

!is  Altertum.  4.,  nach  dem  Lehrplaue  vom  Jahre  1900  umge- 
e  Auflage.  1902.  Geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  492.) 
om  Beginne  des  Mittelalters  bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen 
,  2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  1901.  Geb.  2E  80  h. 
Jl.  1902,  Seite  174.) 

im  Beginne  des  dreißigjährigen  Erieges  bis  zur  Gegenwart, 
dem  Lehrplane  vom  Jahre  1900  umgearbeitete  Auflage.  1903. 
l  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  513.) 

Wilhelm,  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  VHI. 
Laibach  1901.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb.  3R  20  h. 
äeite  136.) 


Mathemalik. 

;abensammlung,  methodisch  geordnet,  mehr  als  8000  Aufgaben 
le  Teile  der  Elementar-Arithmetik.  Für  Mittelschulen  bearbeitet 
•.I  und  Dr.  L.  Wagner.  Wien  1903.  Graeser  und  Eomp. 

h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  49.) 

ihrbucb  der  Arithmetik  und  Algebra  fQr  die  oberen  Klassen  der 
gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  562.) 

zur  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Elassen  der  Mittel- 
altlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
E.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  162.) 

ensammlung  aus  der  Arithmetik  und  Algebra  für  den  Unter- 
id  für  das  Selbststudium  zusammengestellt  und  methodisch 
:  und  Wien  1898.  Franz  Deuticke.  Geb.  3  K  60  h. 
äeite  172.) 


[.  Nr.  13.  —  Oentae,  Terordnnngai,  EtUsm. 

vOQ  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der  allgetm 
le  für  die  Schulen  Österreichs.  4.,  wesentli 
>uMont-Schauberg.  3K60h,  geb.  4E 


ir-  and  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 

verwandten  Lehranstalten.  5.,  verbessert« 

'.  1  K  60  h,  geb.  2  K  lü  h.  (Vdgs.-Bl.   1( 

Arithmetik  und  A^ebra  fOr  Obcrgymnas 
[saufgaben.  Wien  xmA  Prag  1901.  Tempsk 
,  1901,  Seite  128.) 

Arithmetik  fOr  Untergymnasien.  Bearbei 
F.  Tempsky. 

fOr  die  i.  und  2.    Klasse.  36.,  verllndertE 
geb.  2K  10  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  32 

fOr  die  3.  und  4.  Klasse.  27.,  ver&nderb 
1,  geb.  1  K  95  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  5( 

Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabei 
Gymnasien.  Bearbeitet  vod  Anton  Neum 
ien  1904.  Tempsky.  3  K  20  h,  geb.  3  K 


ad  Übungsbuch  der  Arithmetik  fOr  die  T.  ui 
>euticke.  IK  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik 
lasien.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  18 
t).  1  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  25:1.) 

ingsbuch  der  Arithmetik  für  die  III.  um 
earbeitete  Auflage.  Wien  1893.  K.  Gerold 
igs.-Bl.  1893,  Seite  253.) 

r  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen  dei 
■besserte  Auflage.  Wien  1890.  K.  Gerolds 
lite  228.) 

eordnete  Sammlung  von  Beispielen  und  A 
leinen  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen 
oflage.  Wien  1899.  Gerolds  Sohn.  3  K  8( 
rite  286.) 

ch  der  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen 
in  1889.  Geb.  1  K  80  b.  (Vdgs.-Bl.  1899, 

ihr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für 
läge.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1892.  Tem 
1.  1892,  Seite  109.) 

'  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Miti 
.  Wien  1900.  Deuticke.  2K  40  h,  geb.  2 


Tr.  12.  —  Ooutie,  TerordanogeD,  Erllue.  143 

ch  ZOT  Geometrie  in  den  oberen  ElaBseo  der  Mittelscholen. 
^.  Wien  1900.  Deuticke.  2  E  20  h,  geb.  2  E  50  h. 

m.) 

■-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien. 
Ige.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  1  E  20  h, 
70  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  85.) 
ometrie  nebst  einer  Sammlung  von  Übungsaufgaben 
t  201  Figuren.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
)  h,    in  Ganzleinwand   geb.   3  K  70  h.    (Vdg3.-Bl.  1903, 

i^saufgaben  für  das  Obergymnasium.  5.,  revidierte  Auflage. 
F.  Tempsky.   1  E,   geb.   IE  50  h.  (Vdgs.-BI.  1902, 

liinik,  Geometrische  Anschauungslehre  &a  Untergymnasien.  Bearbeitet  von  Job. 
Spielmann,  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  27.  Auflage. 

2.  Abteilung.  22.  Auflage. 

Preis  jeder  Abteilung  1  E.  geb.  1  E  50  h.  {Vdg8.-Bl.  190i,  Seite  222.) 

—  —  Lehrbuch  der  Geometrie  fUr  die  oberen  Elassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet 
von  Joh.  Spielmann.  23,,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  3  K  30  h,  geb.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  154.) 

*Wipienik  A.,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen. 
Wien  1888.  E.  Graeeer.  Geb.  2  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  190.) 


Natargesohichte. 

•firabera  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen  Elassen  der  Mittelschulen.  3.,  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  von  J.  Mik.  Mit  391  Abbildungen  im  Texte  und  einem  Atlas 
mit  4  Farbendmckbildem,  101  farbigen  Abbildungen  und  einer  Karte.  Wien  und 
Prag  1897.  F.  Tempsky.  3  K  20  h,  geb.  3  E  80  h.  (Vdga.-Bl.  1897,  Seite  247.) 

*Nalepa,  Dr.  Alfred,  Grundriß  der  Naturgescldchte  des  Tierreiches  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Mit  296  Holzschnitten, 
3  kolorierten  Tafeln  und  1  Erdkarte.  Wien  19U2.  Holder.  2  K  50  h,  geb.  3  K. 
(Vdgs.Bl.  1902,  Seite  126.) 

'Pokorny,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen, 
25.,  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik, 
Mit  394  Abbildungen  und  1  Karte.  Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  2  K  20  h, 
geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-BI.  1900,  Seite  94.) 
■  —  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 
27.,  unveränderte  Auflage.  Ausgabe  B.  Bearbeitet  von  Dr.  Bobert  Latzel. 
Mit  73  farbigen  Bildern  auf  24  Tafeln,  283  Abbildungen  im  Texte  und  1  Erd- 
karte. Wien  1904.  Tempsky.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  90.) 

•WHch,  Dr.  Joh.  N.,  Leitfaden  der  Zoologie  für  den  höheren  Schulunterricht. 
9.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  besorgt  von  D  r.  A 1  f  r  e  d  B ur  g e r  s  t  e in. 
Wien  1903.  Holder.  2  K  70  h,  geb.  3  E  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  512.) 


BtUck  Tl.  Hr.  12.  —  Oewtxe,  TerordDungen,  EtIMh. 

,nnagett&,  Dr.  Günther.  Gmodriß  der  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
r  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
Original  •Abbildungen,  davon  160  Päanzenbildern  in  FarheDdruck. 
3.  Holder.  3  K  10  h,  geb.  3  K  80  h.  (Vdgs-Bl.  1903,  Seite  199.) 

Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik  fur  die  oberen  Klassen  der  Mittel- 
:.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage  mit  22:^  Abbildungen.  Wien  1899. 
1  K  92  h,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-BI.  1899,  Seite  131.) 

Urgeschichte  des  FflanzenreicheB  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
,1.  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik. 
Prag  1900.  Tempsky.    2K30h,  geb.  2K80h.  (Vdg8.-Bl.   1900, 

jrgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
:3.,  unveränderte  Auflage.  Ausgabe  B.  Bearbeitet  von  Dr.  K.  Fritsch. 
arbigen  Pflanzenbildern  auf  36  Farbendrucktafeln  und  308  Abbildungen 
Wien  1904.  Tempsky.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.   1904,  Seite  90.) 

r.  Richard  v.,  Leitfaden  der  Botanik  fUr  die  oberen  Klassen  der 
len.  2.,  veränderte  Auflage.  Wien,  Prag  und  Leipzig  1901.  F.  Tempsky 
reytag.  3K,  geb.  3  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  375.) 

)r.  Matth.  v.,  Vorschule  der  Botanik  fQr  den  Gebrauch  an  höheren 
er  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten,  neu  bearbeitet  von 
)n  Heimerl.  7.  Auflage.  Mit  638  Einzelbildern  in  323  Figuren  und 
^elbilde.  Wien  1901.  Gerolds  Sohn.  2K  50  h,  in  Leinwandband 
;8.-Bl.  1901,  Seite  275.) 

QStav,  Leitfaden  der  Mineralogie  fttr  die  3.  Klasse  der  Gymnasien. 
0.  Deuticke.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdga.-Bl.  1900,  Seite  411.) 

)r.  Fr.  v.  und  Biscbing,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und 
Für  die  oberen  Klassen  der  österreicliischen  Gymnasien,  von  Dr.  Franz 
nd  Dr.  A.  Bisching.  Mit  201  Bildern  und  Figuren,  einer  Bilder- 
sm  Titelbilde  und  einer  geologischen  Karte  von  Österreich- Ungani. 
resentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1901.  Holder.  2K  30h, 
30  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  375.) 

^Urgeschichte  des  Mineralreiches  für  die  3.  Klasse  der  Gymnasien. 
;  von  Dr.  Franz  Noö.  Mit  64  Abbildungen  im  Texte,  1  Karte  von 
L'Ungam,  1  Tafel  mit  Kristallnetzen  und  2  farbigen  Mineraltafeln. 
arbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  1  K  10  h,  geb. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  454.) 

iolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen  Klassea 
aaien.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1903.  Tempsky.  1  K  40  h, 
90  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  570.) 


ItOek  Tl.  Nr.  12.  —  G«Mtie,  Tsrordiiiuigen,  ErlKtH. 


und  Haiß  Dr.  Eduard,  Naturlehre  für  die  tmtereD  KL 
3.,  verbesserte  Aaäage.  Wien  1900.  Gerolds  Sohn,  i 
CVdgB.-Bl.  1900,  Seite  411.) 

),  Natarlehre  für  die  Oberstufe  der  Gymnasien,  Realsctn 

hranstalten.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  Eduard  Maiß 

oske.  F.  Vieweg  und  Sohn  in  Braunschweig  und  E.  C 

1903.  4  K  60  h.  geb.  5  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  451. 

,  Anfangsgründe  der  Natorlehre  fOr  die  unteren  Kla; 
besonders  der  Gymnasien.  20.  Auflage,  bearbeitet  von 
il.  Wien  und  Leipzig  1902.  Brsnmliller.  Geb.  S 
3,  Seite  110.) 

3,  Naturlehre.  Wien  1902.  Eoth'ache  Verlagsbuchhandlimg. ; 
.gs.-Bl.  1903,  Seite  247.) 

,  Grundriß  der  Natnrlehre  für  die  oberen  Klassen  dei 
ibe  für  Gymnasien.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Te 
.  3  K  20  h.  (VdgB.-Bl.  1891,  Seite  261J 

der  Naturlehie  für  die  unteren  Klassen  der  Mittf 
yninasien.  Mit  326  Abbildungen   5.,  revidierte  Auflage,  b 

Habart.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  2K,  in  1 
,  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  142.) 

irl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  dei 
verwandter  Anstalten.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wie 
K  70  h,  geb.  5  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  322.) 

naz  G.,  Grundzttge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Kla 
[it  209  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  6.,  unv« 
1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  80h,  geb.  5 
3,  Seite  512.) 

der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  und  ve: 
Ausgabe  für  Gymnasien.  13-,  inhaltlich  unveränderte 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-: 


Philosophische  Propädeutik. 

Behacker  Anton,  Lehrbuch  der  Logik  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  i 
Selbstunterrichte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  Ihrag,  Leipzig  1891.  Te 
Frey  tag.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (VdgB.-Bl.  1891,  Seite  149.) 

rbal,  Dr.  M.  A.,  Propädeutische  Logik.  4.  Auflage.  Mit  55  Holzschnitten.  Wi 
Braumüller.  Geb.  2  K  60  h.  {Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  190.) 

Sfler,  Dr.  Alois,  Gnindlehren  der  Logik.  3.  Auflage.  Wien  1903.  Te 
2K40h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  562.) 

-  —  Grundlebren  der  Psychologie.  Lehrtext  und  Übungen  für  den  U 
an  Gymnasien.  Mit  41  Holzschnitten  im  Text.  Wien  1898.  Tempsky. : 
geb.  2  K  70  b.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  293  und  1903,  Seite  118.) 
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Nr.  12.  —  Q«ietBfl,  Terordnniigeii,  Erlftne. 

Sprech-  und  Lesebuch.  Mittelstufe.  Für  die 
Jildern.    Wien    1901.    Manz.    2  K  60  h. 

373.) 
irech-  asd  Übnngsbuch.  Oberstufe.    FOt 

Wien  1903.  Manz.  2  K  20  h,  geb.  2K 

nknla  Dr.  R.  C,  Lehr-  und  Lesebuch  i 
^erreichischen  Gymnasien.  Bearbeitet  n 
Wien  1899.  Graeser.  Geb.  5  K  20  h. 

der  franzOsisrben  Grammatik.  Bearbeiti 
.  Wien  1899.  Graeser.  Geb.  2  K  60  b. 


I  der  franzOBischen  Sprache. 

de  lectuTM  expliqu6es  i  1'  usaRe  de  1'  ene 

1903.  Tempsky.  4  K,  geb.  4  K  50  h. 

eher  Rudolf,  Lehrgang  der  französisc 
lasien. 

.  Ausgabe  B.  11.,  inhaltlich  im  wesentlicl 
en  1903.  A.  Pichlers  Witwe  and  Sohn 
903,  Seite  509.) 

bungsbuch  für  die  oberen  Klassen  höherer 
französischen  Sprache  V.  Teil).  Wien  19C 
60  b,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  5 

ehrgang  der  französischen  Sprache  für  G 
Jahreskurse  zu  je  2  Stunden  in  der  Wo 
,  2  K  20  h,   geb.  2  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1 

tinghaasen,   Dr.  E.,   Französische  C 

Mit  sprachlichen  und  sachlichen  Bemerkt 

iche.  6.  Auflage.  Wien  1895.  Holder.  3 
165.) 

inlgrammatik.  6.  Auflage.  Wien  1896.  Hi 

,-Bl.  1896,  Seite  352.) 

■   die  Unterstufe  des  französischen  Unte 

Verfassers    angepaßte  Auflage.    Wien    : 

1889,  Seite  93.) 

die  Mittelstufe  des  französischen  Unterrii 
1  K  32  b,  geb.  1  K  72  h.  (Vdgs.-Bl.  18i 
die  Oberstufe  des  französischen  Unter 

898.  Holder.  1  K  36  h,  geb.  1  K  76h. 

itnre  fran^aise.  Choix  de  morceaux  en  \ 
ptes  sur  chaque  genre  de  composition,  di 
et  de  notes  explicatives.  2.,  revidierte 
Holder.  4K.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  Vi 

tntar-Grammatik  der  französischen  Sprac 
Ausgabe  für  Österreich.  Preis  1  K  50  h. 


(netu,  Terordatingon,  Erllue. 

r  ft'anzßBischeD  Sprache.  33. 

big.  2K  90  h.  (VdgB.-Bl. 
che  Chrestomatfaie  mit  Wort 

Auflage.    Berlin  1898.    He 


'  les  äcoles  reales.  Wien.  Hol 
[893.1K84h,geb.2K24h.( 


uizösischen  Sprache.  Wien  i 
l^uflage.   1 K  70  b,  geb.   2  K 


irachlehre.  4.,  durcbgesehene 
lK,geb.  lK50h.(Vdg8.-Bl. 


ihe  Sprache. 

A.,  Elementarbuch  der  enf 
Wienl901.H6lder.  IK  40 

ieferung)  zum  Elementarbucl 
■te  Auflage.  Wien  1901.  He 

prache  nebst  AufsatzQbnnge] 
veränderte    Auflage.    Wien 
1902,  Seite  365.) 

1  Sprache  nebst  methodisch« 
rbeitet  von  Dr.  L.  Kell» 
Wien  1901.  Springer  und  ( 
1.  1901,  Seite  147.) 


Bhe  Sprache. 

Iien  Sprache  fOr  deutsche  Mi 
i  Auflage.  OlmUtz  1902.  E 
43.) 

ache.  II.  Teil.  2.,  verbessert 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  275, 

gang  der  bÖhmiBChen  Spra< 
1895.    E.   HClzeL     2  K, 

rech-  und  Lesebuch  für  Mit 

iflage.  1903.  Geb.  1  K  6  h. 

Auflage.    1903.    1  E  40  h, 

10.) 

Auflage.    1898.    IE    96  h, 

93.) 


Stack  VI.  Nr.  12.  —  Oeietie,  Tsrordnniigeii,  Eriltw. 

*Hsna£ek  Wladimir,  Lehrbuch  der  bOhnüscben  Sprache.  Wien,  H{ 
I.  Teil.    2.,   unverRnderte   Auflage.    1901.    IK    68  h,    g 

(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  392.) 
II.  Teil  1900.  3  K  20  h,  geb.  3  K  60  b.  (Vdg3.-B!.  1900, 

•MMSrik  Josef,  Böbmische Schulgrammatik  für denteche Mittelseholen 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbstunterrichte.  6.,  veränderte  Auflaj 
Gustav  Neugebaner.  2K  70h,  geb.  3K  20h.  (Vdge.-Bl.  IS 

*Rika  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  Unterklai 
Mittelschulen  und  ßlr  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  Prag 
Geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  401.) 

'Bitschel  A.  und  Rypl  M.,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhm: 
för  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unti 
3.,  weseDtUch  unveränderte  Auflage.  E.  k.  Scfaulbücher-Verla 
1  K  80  b,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  470.) 

*Rypl,  Dr.  Matthias,  Methodisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  böhn 
fOr  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien, 
1.  Teil.  2-,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  1  K  50  h,  geb. 

1903,  Seite  119.) 

n.  Teü.  1898.  3  K  20  h,  geb.  3  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1898, 

*  -     -     Kurzgefaßte  Schulgrammatik  der  böhmischen  Sprache  für  i 

deutscher  Mittelschulen    und   verwandter  Lehranstalten.    Prag  n: 

F.  Tempsky.  1  K  30  b,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite 

'Schober,  Dr.  Karl,  Böhmisches  Lesebuch  für  die  Oberkiassen  deutsehe 
Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  4K,  geb.  4K  50h.  (Vdgs.-Bl.  li 

*Tieftmnk  Karl,   Böhmisches  Lesebuch  für  Schüler  an  Bürger-  und 

I.  Teil,  8.  Auflage.  Herausgegeben  von  A.  M.  Fejta  ui 

Prag  1903.  Kober.  2K  20h,  geb.  2K  70h.  (Vdgs.-Bi.  II 

U.  Teil.  4.  Auflage.  1893.  2K,  geb.  2K  28  h.  (Vdgs.-Bl.  1£ 


Italienische  Sprache. 

'Boemer,  Dr.   Otto  und  Lovera  Romeo,    Lehr-  und  Lesebuch  d< 
Sprache.    Für   die    österreichischen    Mittelschulen    bearbeitet  vo 
Mit  einer  Karte  von  Italien.  Wien  1902.  Graeser  und  Komp. 
4K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  150.) 

*Haggek  Oskar  v.,  Elementargrammatik  der  itahenischen  Sprach 
Triest  1897.  Sthimpff.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  489.) 

*1lsreliel  F.,  Italienische  Grammatik.  2.,  vermehrte  und  verbei 
Innsbruck  1899.  Wagner.  Geb.  5  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Sei 

*—  —  Lettnre  italiane  ractotte  ed  annotate  ad  uso  delle  scuole  i 
Innsbruck  1899.  Wagner.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-BL  1899,  Seite  98 

*—  —  Compendio  di  storia  della  letteratura  italiana  compilato  ed 
Dso  delle  scuole  medie  tedesche  e  Antologia  italiana  dei  migliori  t 
e  modemi  raccolta  e  commentata  ad  uso  deUe  scuole  medie  tedesch 
1901  Wagner.  5K  70. h,  geb.  6  K.  (Vdgs.-Bl.  1902.  Seite  19: 


inferiori  delle  BCuole 
lgs.-Bl.  1899,  Seite  15 
(Tdgs.-Bl  1899,  Seite 


ieDlBchen  UmgangBspra 
alieniBChen  Spradie  fc 
,  A.  Ive.  Wien  1902. 
Bl.  1902,  Seite  490.) 

acblehre  in  Kegeln  und 
imaller.  3E,  geb.  3 


tche  Sprache. 

mentarbuch   für   deats 
S90.    K.    k.    Schulbücb 


aebuch  für  Deutsche 
I  BloTenisch-deutscheB  \ 
vSelt.  Wien  1897.  K. 
geb.  1  K  60  h,  des  V 
eite  179,) 

b-  nnd  Übungsbuch.  N' 
lovenischem  WörtervcKi 
Elagenfart  1903.  Verls 
C.  (VdgB.-Bl.  1903,  Sei 


iche  Sprache. 

3  Sprech*  und  Lesebac 
Lehranstalten.  Czernov 
(Vdg8.-Bl.  1901,  Seite 


iche  Sprache. 

Fachbuch. 

Pardini.  Geb.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  363.) 

Wörterbuche.    Czernowitz  1900.    F 
:.  Geb.  4K.  (Vdg8.-BI.  1902,  Seite 

Serg.,    Buthenisehes    Sprachbuch. 
Ibücher-Verlag.  IK,  geb.  IKlOh.  ( 

rauKa  ^.iti  nepinol  kjacu  idki.!  i 
lanek.  2  K  60h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  S 
I  iciHcu  mKi^  cepe^HHX.  Czeniowi 
80  h.  (Vdg6.-Bl.  1902,  Seite  545.) 


Bck  Tl.  Hr.  12.  —  OeMtae,  Verordsnngen,  EtIIUm. 


Stenographie. 

rl,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenogr 
IbBtUDterricht.  Hamburg.  Hficdcke  and  Lehm 
Ds.    VollBt&ndiger   praktischer    Lehrgang.     58. 
iflj^e  in  öBterr.  Orthographie.  1893.  1  K  80  h. 
4.) 

IB.  Wissenschaftliche  Darstellung  des  Lebrgebäui 
2  Mark  40  Pf.  (Vdgs-Bl.  1884,  Seite  313.) 

Lesebuch  für  angehende  Gab  eisberger  Stenof 
a.  Wien  1897.  Holder.  1  K  92  h,  geb.  2K32h. 

der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  Nacl 
itejns.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Höli 

Text  und   stenographischer  Teil,    i  K  40  h, 
I.-B1.  1897,  Seite  254.) 
Schlüssel.  72  h.  (Vdga.-Bl.  1897,  Seite  254.) 

I^esebuch  zur  Einübung  der  Gabelsberger'sch 
1  Handelssdiulen.  Wien  1893.  A.  Pichlers  Vt 

1893,  Seite  283.) 

der  Gabelsberger'schen  Stenographie,  ftt 
n  1893.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   1  K 

r.) 

Theoretisch-praktischer   Lehrgang    der   Gabel 

0.  Auflage.  Ausgabe  mit  österr.  Kechtscbreibung. 
14  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  35.) 

Debattenschrift  des  Gabelsberger'schen  Syst« 
'  und  Selbstunterricht  umgearbeitet  nach  den  '. 
Itenographentages  in  Wien  (1891)  von  Vinz.  Z 
L  Läbach  1897.    Eleinmajr  und  Bamberg 

1,  Seite  538.) 

esebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographi 
ittelschulen.  Wien  1892.  Bermann  und  Altmf 
,  Seite  483.) 

der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  für  die 
Dd  kommerziellen  Lehranstalten.  3.,  im  wesentlich 

1902.  K.  k.  Schulbacher -Verlag.  IK  60  h,  p 
,  Seite  564.) 

ihrbuch  der  deutschen  Stenographie  nach  Gabel  sb 
Korrespondenzschrift    6.,   vermehrte    und    verb< 

learbeitet  von  August  Hofer.  Wien  1901.  Ht 

L-Bl.  1901,  Seite  376.) 

ang  der  Stenographie  nach  Gahelsbergers  Sj 

issen  TOD  1895,  neu  bearbeitet  von  Dr.  Rieh 

sgabe  mit  österreichischer  Orthographie.  Dresden 

j;s.-Bl.  1896,  Seite  36.) 

Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schc 
len  1903.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  In 

rien.  Kart.  3K  60  h.  (Vdg8.-BL  1903,  Seite  571 


ack  Tl.  Nr.  13.  —  OetetM,  Ta«T4i»mg«ii,  ßrlKsM. 

oretisch-praktiscber  Lehrgang  der  Stenograph 
n  fttr  Schul-,  Privat-  und  SelbBtanterricht.  Z« 
Tespondenzschrift.  II.  SatzkUrzung.  8.,  unvi 
chlers  Witwe  a ad  Sohn.  2K  40h.  (Vdgs.-Bl 
ibisches  Übungsbuch  (System  Gabelsberger). 
Korrespondenzschrift. 

Satzkürzung.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
uimQlIer.  2K  (Vdgs.Bl.  1902,  Seite  143.) 
zum  stenographischen  Übungsbuch.  7.,  umgi 
igl902.WiIhelinBramnüller.70h.(Vdgs.-l 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'si 
Debattenschrift.)  Buchdruck  und  stenographi 
[Veränderte  Autlage.  Wien  190.3.  Manz.  Geb.  2 


ö)  Lehrmittel. 

Atlanten  nnd  Handkarten. 

V  0  D,     Geographischer    Atlas    der    österrei 
Mittel-  UDd  Fachschulen.  Wien  1882.  Hölzel 
ydrograph.  Ausgabe  in  12  Karten.  1  K. 
äch-topograph.  Ausgabe  in  12  Karten.  1  K. 
Ändige  Ausgabe  in  24  Karten.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 

ibischer  Atlas  für  Mittelschulen  (Gymnasien,  Reo 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten). 
V.  vonHaardt,  W.  Schmidt  and  F.  Held 
Nebenkärtchen  auf  56  Tafeln.  39.  Auflage  (der  f 
ilzel.  7K  40  h,  geb.  8  K.  (Vdg8.-B].  191)1,  S 

Si'hulatlas  fUr  Gymnasien,  Real-  und  Handel 
n  sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten,  im  A 
Geographie.  62  Haupt-  und  57  Nebenkarten 
Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky.  Geb.  6  K 

der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  fUr  die  österrc 
Auflage.  Vollständig  neu  bearbeitet  von  Dr.  F 
1893.  Justus  Perthes.  Kartoniert  6  K., 
,  Seite  258.) 

Btbodiscber  Sehulatlas,  entworfen,  bearbeitet  u 
1  Wagner.  63  Haupt-  und  50  Nebenkarte 
und  ergänzte  Auflage.  Gotha  1900.  J.  Per 
,  Seite  29tf.) 

,s  der  österreichisch-ungarischen    Monarchie 
Auflage.  Ausgabe  in  32  Blättern.  Wien  1894. 
laatsdruckerei.  Geb.  3  K  60  h,  einzelne  Kartei 
arten  je  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  246.) 
ch-politischer  Atlas  der  österreichisch-ungariscl 
rwandte   Schulen.    Ausgabe   in   19   Blättern. 
Buchform  2  K  20  b.    Wien  1882.    Hof-   und 
,  Seite  27.) 


p^^^^^^ 


Stock  Tl.  Nr.  12.  —  OoMtee,  TeTOTdnnngen,  ErlftHe. 

•Trampler  B.,  Oro-hydrographischer  Atlas  der  öaterreichisch-uDgar 

für  Mittel-   und    verwandte    Schulen.    Ausgabe    in    14    Blatte 

Hof-  und  Staatedruckerei.  1  K  20  li.  (Vdga.-Bl.  1882,  Seite  21 

*—     —     Mittelschul-AÜas.   6,,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  ' 

und  Staatsdruckerei,  a)  Große  Ausgabe  in  60  Haupt-  und 

Geb.  in  Leinwand  6  K.  h)  Kleine  Ausgabe  in  40  Haupt-  und 

Geb.  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  435.) 

*HaBiiak,  Dr.  Emanuel  und  Umlauft,  Hr.  Friedrich,  Historisc: 

30  Karten.  Zur  Geschichte  des  Altertums,   des  Mittelalters  i 

für  Gymnasien,  Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten. 

I.  Das  Altertum.   12  Karten.   6.,  inhaltlich  unverändert* 

Geb.  1  K  60  h.  (Vdga.-Bl.  1902,  Seite  330.) 
n.  Das  Mittelalter  und  die  Neuzeit.  18  Karten.  6.  Abdi 
2  K  32  h.  (VdgB.-Bl.  1903,  Seite  4.) 

*Jaiisz  Georg,  HiBtorisch-geographiscber  Schulatlas  für  Gynrnas: 
und  verwandte  Lehranstalten.  Wien,  Hftlzel. 

1.  Abteilung.  Hie  alte  Welt.  10  Karten  mit  Erläuterunge 

2.  Abteilung.   Das  Mittelalter.    10  Karten  mit  Erläutenu 

3.  Abteilung.  Die  Neuzeit.  12  Karten  mit  Erläuterungen. 

Komplett,  geb.  8  K.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  86.) 

Kämpen  Alb.  v.,  Descriptiones  nobilissimorum  apud  classicos  lo< 
Quindecim  ad  Caesaris  de  hello  Galileo  commentarios  tabulae. 
Gotha  1878—1879.  Justus  Perthes.  2K  16  h.  Jedes  einz 
(Vdg8.-Bl.  1879,  Seite  478.) 

Kiepert  H.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  alten  Welt.  16  : 
Geogr.  Institut.  3  Mark  75  Pf.  (Vdg8.-Bl.  1878,  Seite  86.) 

—  —  Adas  antiquuB.  12  Karten  zur  alten  Geschichte.  6.,  neu  bea 
Berlin  1876.  Reimer.  5  Mark,  geb.  6  Mark  5  Pf.  {Vdgs.-Bl. 

*Piitzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  n 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  25.,  unveränderte  Auflage, 
von  A.  Baldamus  und  E.  Schwabe.  Wien  1903.  Pichl 
Sohn.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  489.) 

*Rkode  C.  E.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neu 
9.  Auflage.  Glogau,  Flemming.  4K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1878,  S 

Sebabert  F.  W.,  Atlas    antiquas.    Historisch  -  geographischer   Schu 

Welt  mit  erläuterndem  Texte.  Wien  und  OlmOtz  1887.  Hö 

(Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  130.) 
Sehnbert  J.  W.   und  Schmidt  W.,  Historisch-geographischer  Schula 

alters  mit  erläuterndem  Texte.  Wien  und  Olmütz  1889.  Hol 

CVdga.-Bl.  1889,  Seite  243.) 

—  —  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  Neuzeit  mit  erlä 
Wien,  E.  Hdlzel.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  112.) 

—  —  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  alten  Welt,  des 
der  Neuzeit.  Mit  60  Haupt-  und  53  Nebenkarten.  Wien  1899. 

a)  Aasgabe  für  Gymnasien. 
h)  Ausgabe  fUr  Realschulen. 

Kart.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  77.) 
'Sprnner,  D  r.  K.  v.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  zur  mittle: 
Geschichte.  22  kolorierte  Karten  in  Kupferstich.  10.  Auflage,   i 
1880.  Perthes.  8  K  12  h.  CVdg8.-BL  1881,  Seite  66.) 


—  GflietH,  Terordnnngeii,  Erilsw. 

ichte  in  der  VaterlandBkunde.  1 
8,  Seite  85.) 

ee  Königreiches  Böhmen.  Im  Maß 

en  WaDdkarte.  Wien  1886.  Milita 

lechner  in  Wien  und  bei  der  k 

I  h.  {Vdge.-Bl.  1887,  Seite  185.) 

igtumea  Österreich  unter  der  Ei 

18.) 

fscbaft  Mähren  und  des   Herzoi 

889,  Seite  236.) 

^nmes  Österreich  ob  der  Enns  i 

10  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  273.; 

nmes  Steiermark.    Wien  1890. 

«n  Grafschaft  Tirol  mit  dem  L. 
1899.  Zu  beziehen  durch  L< 
19,  Seite  152.) 


B  HerzogtmnB  Salzburg.  Im  Maßs 
n  d  t.  Aof  Leinwand  gespannt  i 

historiBcher  Schulwandkarten. 
Geschichte  des  16.,  17.  und  1 
org  Lang.  Preis  einer  Kart 
ehatuchschuU  22  M.  (Vdgs.-BL  i 
les  Herzogtumes  Bukowina.  Wien 

reich-Ungarn  nach  den  statistisd 
H.  Ahrends.  Maßstab  1  :  700 
nt  in  Mappe  20  K,  mit  Stäben 

ngar.  Monarchie.  Maßstab  1  :  8( 
in  Mappe  H  K,  mit  Stäben  16  E 

ndkarte  von  Österreich-Ungarn, 
»ppe  12  K.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seit 
I  Königreiche  Böhmen.  Nach  Pr< 
>.  KotistkaB  Höhenschichten 
iche  Wandkarte  7K60h.  (Vdgs.-B 
ume  Krain.   16  K.  (Vdg8.-Bl.  181 

ivorld.  11.  Auflage.  Gotha  1886. 
Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  79.) 

rte  der  österreichisch-ungarischei 
if  Grundlftge  der  Hauer'schen  ge 
Bl.  1888,  Seite  130.) 


Stack  Tl.  Nr.  12.  —  OeMti«,  Terordnangai,  ErUue. 

•Bretschieider  C.  Ä.,  Historischer  Wandatlns  nach  K.  y.  Spinner. 
Geschichte  Enropas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neueste  Zeit.  4. 
1894.  Perthes.  Preis  für  sämtliche  Karten  aufgezogen:  in  Ma 
an  Stäben  162  K,  an  StÄben  und  Uckiert  192  K.  (Vdg8.-Bl.  18 

*Ckaraiine,  Dr.  Josef,  Physikalisihe  Wandkarte  von  Afrika.  Maßata 
4  Blätter  in  Farbendrack  nebst  einem  Texthefte.  2.,  gilnzlich 
Auflage.  Wien,  Hölzel,  Unanfgezogen  12  E,  aufgezogen  in  M: 
Stäben  18  K.  (Vdg8.-BI.  1882,  Seite  56.) 

*—  —  Physikalische  Wandkarte  von  Asien.  6  Blätter  in  Farl 
Textheft.  Wien,  Hßlze).  16  E,  aufgespannt  in  Mappe  22  K,  mi 
(Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  259.) 

*Fees,  Scbnlwandkarte  von  Afrika.  Maßstab  1  :  600.000.  Wien,  Hölz 
in  Mappe  17  K,  mit  Stäben  20  K.  {Vdg8.-Bl.  1893,  Seite  162.) 

*—  —  Hypsometiische  Scbolwandkarte  von  Steiermark.  Maßsta 
Wien,  Hftlzel.  Gespannt  in  Umschlag  15  E,  mit  Stäben  17  K.  ( 
Seite  406.) 

*¥tta  Tb.  und  Commenda  H.,  Hypsometrische  Scbolwandkarte  von 
und  Salzburg.  Maßstab  1  :  150.000.  Auf  Leinwand  gespannt  i 
mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  332.) 

'Fischer  Eduard,  Schulwandkaite  des  Herzogtumes  Bukowii 
1  :  150.000.  Czemowitz  1897.  Pardini.  9  K,  anf  Leinwand  i 
(Vdga.-Bl.  1898,  Seite  HO.) 

*Freyta^  Gustav,  Reisekarte  von  Dalmatien,  Bosnien  und  der  Her 
Stab  1:900000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Freytag  und  I 
Preis  im  Rahmen  8  E,  mit  Passepartout  versehen  12  E.  (Vdgs.-Bl.  II 

*Haardt  V.  v.,  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  6  Blätter 
Wien  1882.  Hölzel. 

I.  detaillierte  Ausgabe  20  K.  Aufgespannt  in  Mappe  28  K,  i 
U.  Schulausgabe  16  ,  ,  „       „      24  „ 

HI.  stunime  Ausgabe     14  „  „  „       „      22  ^ 

(Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  174.) 

*—    —     Schulwandkarte  von  Amerika.  4  Blätter 

*—    —    Politische  Scbulwandkarte  von  Europa.  4        „ 

*—    —     Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.     4       , 

Preis  einer  jeden  dieser  drei  Earten  8  K.  Aufgespannt 
mit  Stäben  15  K.  (Vdg8.-BL  1883,  Seite  274.) 

*—  —  Scbulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  Chavannes 
Wandkarte.  6  Blätter  in  Farbendruck  12  K.  Aufgespannt  in  M. 
Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  260.) 
-  —  Wandkarte  von  Afrika.  Nach  Dr.  Jos.  Chavannes 
Wandkarte  for  den  Schulgebrauch  bearbeitet.  4  Blätter  in  Far 
(Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  98.) 

-  —     Scbulwandkarte  von  Afrika.  2.,  vollständig  neu  bearbeiteti 
1891.  E.Hölzel.  In  Mappe  10  E,  mit  Stäben  12  E.  (Vdgs.-Bl.  1 

-  —    Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.   K 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  E,  mit  Stäben  17  E.  (Vdgs.-Bl.  1 


Nr.  12.  —  G«mM,  Terordmuge 

arte  von  Österreicb-Ungs 
e,  c)  oro-hydrographische  stau 
unaufgespannt  7  E,  auf  Lei: 
L  (VdgB.-Bl.  1888,  Seite  134.; 
der  ethnographischeD  Verhält 
len  Europas.  1887.  Selbstvei 
der  Voraussetzung  direkter  ] 
:chen  Anstalt  von  Ed.  Hdlz< 
oh  in  Mappe,  bezw.  36  K  ai 
.  18  und  20  E  herabgesetzt. 

von  Euiopa  fOr  den  Schul 
3,000.000.  Wien,  Hölzel.  Zi 
Mappe  27  E,  mit  Stäben  32  E. 
PlaniglobeB.  (Oro-liydrograp 
Hölzel.  Auf  Leinwand  ges 
H.  1896,  Seite  356.) 
Flaniglobeq.  Politische  Aus| 
b)  Sadpolar-Region.  Mittlen 
id  gespannt  in  Mappe  16  E,  e 

1:10,000000.  Wien,  Holze 
itäben  17  E.  (Vdg8.-Bl.  1896, 
1:5,000.000.  Wien  1898.  Hol: 
itfiben  24  E.  (Vdg8.-Bl.  1898, 

von  Palästina  fUr  den  Unt 
IT  Mittelschulen  und  theologisch 
:  1)  Ethnographische  Karte  \ 
).     Wien,  Hölzel.    In  Mappt 

455.) 

Scbulwandkarte  von  Asien.  Pc 
druck.  Maßstab  1  :  8,000.00( 
ffand  gespannt  in  Mappe  24  E, 

von  Australien  und  P o  1 
lentreue  Projektion.  6  Blatter, 

00.  Wien,  Hölzel.  Unanfgei 
l  E,  mit  Stäben  32  K.  (Vdgs.-: 
ron  Asien.  2.  Auflage,  vollk 
rieh.  6  Blatt  in  Farbendrn( 
Preis,  unaufgezogen  18  K,  auf  1 
E.  (Vdgs.-Bl.  löCl,  Seite  407- 
!  maximae,  quibus  illustrantui 

1.  Gotha  1887.  JustusPerth 
9  13  Mark,  mit  Stäben  16  1 
887.  Seite  130.) 

e,  quibus  illustrantur  terrae 
oanum).  Gotha  1889.  Justus 
13  Mark,  aufgezogen  mit  St 
:  10,  bezw.  16,  20  und  24  Mark 

TSaem  Abnahme.  Vergl.  Tarzeichu: 


TL  Nr.  12.  —  QeseUe,  Terordnnngan,  ErlksM. 

*Kiepert  Helnr.,  Pfaysikali&che  W&ndkarten.  Östlicher  and  westli 
10  Blatter  in  Farbendmck,  neue  berichtigte  Aosgabe.  Berlin  i 
Auf  Leinwand  in  Mappe  18  Mark. 

-  —    Europa.    9  Blatter.    Neue  Auagabe.  Auf  Leinwand  in  M 

-  —     Asien.   9  Blatter.   3.  Auflage.  1883.  Auf  Leinwand  in  M 

-  —  Nord-Amerika.  5  Blatter.  3.  Auflage.  1880.  Auf  Lein- 
12  Mark. 

-  —  Söd-Amerika.  4  Blatter.  3.  Auflage.  1886.  Auf  Lein? 
10  Mark. 

-  —  Der  große  Ozean.  (Anatralien  und  Polynesien.)  8  Biat 
1886.  Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 

-  —    Politische  Schnlwandkarte  von  Europa.   Nene  Ausgabe 
Leinen  in  Mappe  21  K  30  h.  (Vdg8.-BL  1890,  Seite  73.) 

-  —    Politische    Seholwandkarte    von   Asien.    9  Blätter.    2. 
Aufgezogen  in  Mappe  19  Mark. 

-  —  PoUtisehe  Schulwandkarte  von  Afrika.  3.,  verbesserte 
9  E  20  h,  auf  Leinen  in  Happe  18  K  60  h.  (Ydgs.-Bl.  1890,  Se 

-  —  Politische  Wandkarte  von  Nord- Amerika.  4.,  berichtigte 
S  E  40  h,  in  Mappe  15  E,  mit  Stäben  17  E  40  h. 

-  —  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4.  Auflage.  1 
in  Mappe  13  E,  mit  Stäben  15  E  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1892,  Seite  1 

-  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polyi 
14  E  40  h,  auf  Leinen  in  Mappe  24  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  S 

-  —  Wandkarte  der  alten  Welt,  in  6  Blattern.  2.,  neu  bearl 
18S4.  Aof  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

-  —    Wandkarte    von  Alt-Griechenland,    in  9  Blattern. 
Auflage.  1892.  Koh  in  Umschlag  14  E  88  h,  auf  Leinwand  in  Ms 
mit  Stäben  27  E  28  h.  (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  97.) 

-  —  Wandkarte  von  Alt-Italien,  in  6  Blattern.  5.,  berie 
1892.  Bob  in  Umschlag  11  E  96  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  : 
Stäben  21  K  8  h.  (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  97.) 

-  —  Wandkarte  des  rCmischen  Reiches,  in  9  Blattern.  Neue  i 
Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 

-  —  Volksachnl-Wandkarte  von  Palästina,  in  4  Blättern.  2. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  8  Mark. 

-  —  Nene  Wandkarte  von  Palastina  fOr  den  Schulgebrauc 
in  8  Blattern.  1883.  Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

-  —  Impeiia  Persarum  et  Macedonum  in  usnm  Bcholamm  descr 
Berlin  1889.  Reimer.  Preis  10  E  80  h,   auf  Leinwand  in  Mai 

-  —  Galliae  cisalpinae  et  transalpinae  cum  partibus  Britanniae 
tabula  in  usum  scholarum  deacripta.  9  Blätter.  Berlin  1888.  I 
14  K  40  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  E  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1889, 

-   —    Asiae  minoris   antiquae   tabula   in   nsum   scholarum    des 

ßeimer.  10  E  80  h,  in  Mappe  19  K  20  h. 
'    —    Latü  veteris  et  flnitimarum  regionum  tabula  in  usum  Bchol 

Berlin  1888.  Reimer.   10  K  80  h,  in  Mappe  19  E  20  h.  0 

Seite  78.) 


12.  —  G«B«tM,  Terordmmgttn,  EiUhi 

Wandkarten.  Neabearbeitung  von  1 
i  2.  Westlicher  and  östlicher  Pia 
Umschlag  12  K  40  b.  anfgespann 
!2  K  40  h.  Nr.  3.  Europa.  4 
Preis,  roh  in  Umschlag  11  K  16 
mit  Stäben  23  K  20  b. 

e  von  Europa.  4  Blätter.  Maß 
von  R.  Kiepert.  Bertin  1894.  ß 
,ufgespannt  in  Mappe  20  K,  anfgi 
S,  Seite  82.) 

oi  tabula  geographica  ad  illnstrandf 
X  a  n  dr  u  m  M.  historiam  in  usum  s 
lerte  Auflage.  Berlin  1898.  Bei 
t,  mit  Stäben  20  K  40  h.  (Vdgs.-Bl 

Jas  der  Länder  Europas  im  Maßf 

)  von  Frankreich.  1881.  In 

er  Britischen  Inseln.  1882.    „ 
on  Italien.  18S3. 
er  Balkanhalbinsel.  1883.    „ 
,  Seite  238.) 

karte  von  Skandinavien.  1881 
?s.-Bl.  1890,  Seite  112.) 
e  von  Spanien  und  Portugal, 
e  Wandkarte  von  Spanien  und 
gespannt  je  11  K  40  h.  (Vdg8.-B 
be  Schalwandkarte  von  Osten 
I  Mappe  18E. 

le  Schulwandkarte  von  Deutsch] 
l  (VdgB.-Bl.  1890,  Seite  268.) 
e  Wandkarte  von  Frankreich.  4  Blätter.  1881.  6E, 

tie  Wandkarte  der  britischen  Inseln.    4  Blätter. 

wand  12  K. 

he  Wandkarte   von  Italien.    4  Blätter.    1883.   6  K, 

le  Wandkarte  der  Balkan-Halbinsel.    6  Blätter, 
wand  18  E. 
I,  Seite  27.) 

le  Wandkarte  von  Bußland.  4  Blätter.   1888.  6K, 
ppe  12  E. 

le  Wandkarte  von  Skandinavien.    1888.   61 
(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  329.) 

Jicher  Planiglobns.  10  Blätter.  Politische  Au 
"reis,  in  Umschlag  roh  12  E  60  h,  auf  Leinwi 
id  mit  Stäben  23  K. 

le  Wandkarte  von  Mitteleuropa.  9  Blätter.  Berlin 
5  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  25  K,  auf  Leinwai 
■Bl.  1894,  Seite  47.) 


Stück  VL  Nr.  12.  —  Gesebe,  TerordnnDgen,  ErllBse. 

*Klipp«l  A.,  in  Dortmund,  Der  Steraenhimmel  zu  jeder  Stunde  des  . 
Sternkarte  (Modell).  11.  Auflage.  Verlag  der  deutschen  Lehi 
Franz  H.  Klodt  in  Frankfurt  a.  M.  1  Mark  25  Pf.  (Vdgs.-Bl 

*KozeiLii  B.,    Wandkarte    von  Böhmen   (deutsche   Ausgabe).    6 
1  :  200.000.  Wien,  Hfllzel.  10  K,  gespannt  16  K.  (Vdg8.-Bi. 

•—     —    Wandkarte  der  Planigloben.    2.  Ausgabe  in  4  Blattern 

Herkatorsprojektion  8  K. 
• —     —     Scholwandkarte  von  Palästina.  8  K. 
* —    —    Wandkarte  von  Kärnten.  7  K. 
•—    —    Wandkarte  von  Steiermark.  U  K  80  h, 

'Lidfrig  Karl,  Heimatskarte  der  deutschen  Literatur;  Wien,  Freyt 
Auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  30  K.  (Vd^.-Bl.  19( 

^Mayer  Ernst  und  Lnksch  Josef,  Weltkarte  zum  Studium  der  l 
dem  kolonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äqaatorial-MaQstab 
6  Blatt.  Wien  1893.  A  r  t  a  r  i  a  und  Komp.  12  K,  zusammenli 
in  Mappe  19  K  20  h,  zwischen  RoUstäben  21  K  60  h.  (Vdgs.-BI. 

*N«8,  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Wier 
12  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K  80  h.  Mit  einem  Heft« 
TOB  Professor  Dr.  NoS  und  einigen  einbegleitenden  Worte 
Dr.  Ed.  Suesa.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  233.) 

*PetennaDii  A.,  Wandkarte  von  Deutschland.  9.  Auflage.  9  Blat 
Gotha  1882.  Perthes.  5  Mark.  Auf  Leinwand  in  Mappe 
(Vdg8.-Bl.  1883,  Seite  94.) 

Rheinhard  Herrn.,  Athenae.  Stuttgart,  C.  Hoffmann.  Aufgezoge 
—    —    Roma   vetus.    Stuttgart,    C.   Hoffmann.    Aufgezogen 
(Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*Rothaag  Job.  Georg,  Scbulwandkarten  fUr  Mittelschulen,  bea 
Friedrich  Umlauft.  Wien,  Freytag  und  Berndt. 

Östliche  Erdhälfte.  Mittlerer  Maßstab  am  Äquator 
a)  Physikalische,  b)  politische  Schnlwandkarte.  Preis  jeder  Ai 
24  K,  mit  Stäben  28  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  516.) 

Westliche  Erdhälfte.  Mittlerer  Maßstab  am  Äquato 
a)  Physikalische,  bj  politische  Schulwandkarte.  Preis  jeder  Ai 
24  K,  mit  Stäben  28  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  516.) 

Schulwandkarte  von  Europa.  Maßstab  1  :  3,000-000. 
unbeschriebene,  bJ  physikalisch  beschriebene,  c)  politische  Auf 
Anagabe,  roh  in  Blättern  11  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K, 
(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  289.) 

Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  M 
der  angrenzenden  Ländergebiete.  Maßstab  1  :  900.001 
unbeschriebene,  b)  physikalisch  beschriebene,  c)  politische  Au: 
Ausgabe,  roh  in  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K, 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  289.) 

Schulwandkarte  der  österreichischen  Alpenlä 
1  ■  :  300.000-  a)  Physikalisch  unbeschriebene,  b)  physikalif 
c)  politische  Ausgabe.  Preis  jeder  Ausgabe,  roh  in  Blättern  12 
in  Mappe  18K,  mit  Stäben  20  K.  (Vdgs.-B].  1900,  Seite  295. 


[  VI.  Nr.  12.  —  G«Mtx6,  Terordmugen,  Erllue. 

;,  Scbolwandkartoi  fOr  MittelBchnlen,  bearbeitet  vo: 

Freytag  aad  BerndL 
rtederStideteultLnder.  Maßstab  1 : 300.000.  ^ 
0  phfBikaliscli  beschriebene,  c)  politische  Aasgab 
Blättern  10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  mit 
Seite  289.) 

rte  des  Deutschen  Reiches  nnd  der  aii( 
mark,  Niederlande  und  Belgien.  Maßsts 
beschriebene,  h)  physikalisch  nnbeschhebene,  c> 
be.  Preis  der  politisch  und  physikalisch  beschrieb 
6  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  2^ 
iscbriebenen  Ausgabe,  roh  14  E,  auf  Leinwand  i: 

(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  5.) 
rika,  Nordamerika  und  Südamerika.  J 
lysikalische,  b)  politische  Schalwandkarte.  MaOstal 
ie  16  E,  mit  Stäben  18  E.  (Tdgs.-Bl.  1900,  Seit 
1.  Ma&stab  1  :  6,000.000  a)  Physikalische,  bj  po 
jeder  Aasgabe,  in  Mappe  14  E,  mit  Stäben   16 

Mit  BerQcksichtigung  der  biblischen  Orte.  Maßsti 
10  E,  mit  Stäben  12  E.  (Ydg8.-Bl.  1900,  Seite  5 
chutwandkarte  des  Königreiches  B  ö  h  m  e  n.  Im  Mal] 
srausgegebeo  vom  k.  u.  k.  militär- geographischen  ] 
il  aufgespannt  12  E,  mit  Stäben  13  E.  Zu  bezi 
eographischen  Institute  in  Wien.  (Vdgs.-Bl.  188 
arte  des  Erzherzogtumes  Österreich  untei 
Stäben  13  K.  (Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  218.) 
arte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
8.  14  E,  mit  Stäben  15  E.  (Vdg8.-Bl.  1889,  Seii 
arte  des  Erzherzogtumes  Österreich  ob  der] 
zburg.  1889.  18 K,  mit  Stäben  20 E.  (Vdgs.-Bl.  If 
arte  des  Herzogtumes  Steiermark.  Wien 
)  h,  aufgespannt  mit  Stäben  20  E.  (Ydgs.-BI.  18{ 
;arte  der  gefttrsteten  Grafschaft  Tirol  mit 
:  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k. 
nstitute.  Wien  1899.  Zu  beziehen  durch  R,  Le 
uchhandlung  (W.  Müller)  in  Wien.  Unaufgespan 
L  40  h,  mit  Stäben  19  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  189i 
laardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  t 
)  1  :  100.000.  Wien,  Ed.  Hßlzel.  Preis,  auf 
if  Leinwand  mit  Stäben  13  E.  CVdg8.-Bl.  1894 
und  Ivingep  Earl,  Wandkarte  der  Österr.-ungi 
iflage,  reproduziert  Tom  k.  u.  k.  militär-geographii 
h.  (Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  251.) 
terreich  ob  und  unter  der  Enns,  in  6  B! 
!Ogen  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E. 
berösterreich,  separat  in  je  4  Blättern,  8E.  (\ 

der  gesamten  Alpen.  SBlätter.  Neue  Auflage  vomJa] 
lichischen  Alpen.  Wandkarte.  4  Blätter  in  Färb' 
:arte  der  Alpen.  1  kleines  Blatt.  Neue  Auflage  vo 
aria  und  Komp.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  163.) 


[ik  Tl.  Nr.  12.  —  G«setM,  Tsrordnnngen,  ErUiie.  161 

ser,  flanslüb.  Hypsometrische  Übersichtskarte  der  östeir.-img&r. 
1,  k.  k.  Schulbacber-Verlag.  Auf  Leinwand  aufgezogen  9  K  20  h. 
Seite  92.) 

Wandkarte  von  Europa.  Zar  Übersicht  der  staatlicben  Ver- 
tter.  4.  Auflage.  Neu  gezeicbnet  von  V.  Geyer.  Gotha  1884. 
izoges  in  Mappe  9  K  60  h. 

Svizsera,  Schulwandkarte  der  Schweiz,  herausgegeben  vom 
topographischen  Burean  in  Bern.  1902.  Maßstab  1  :  200.000. 
i  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stfiben  und  Ösen  zum  Auf- 
oder  in  Aktenformat  28K  50  h.   (Vdgs.-Bl.   1902,  Seite  330.) 

r  Jahres-Isothermen.  Aquatorjal-Maßstab  1  :  30,000.000,  nebst 
)n8,  darstellend  die  Januar-  und  JuU-Isotbermea.  Wien  1885. 
gespannt  10  E,  anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  E,  mit 
dgs.-Bl.  1885,  Seite  248.) 

ipa,  in  4  Farben  lithographiert,  nebst  Begleitworten.  6.,  ver- 
.  Gotha  1883.  Perthes.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark. 

Auflage,  vom  Jahre  1884.  9  Mark  60  K 
'}.  Auflage,  vom  Jahre  1886.  8  Mark. 

d  Sod-Amerika,  in  4  Farben  koloriert,  nebst  Begleitworten. 
Vuflage.  1886.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark, 
en,  in  4  Farben  koloriert,  nebst  Begleitworten.   1882.  Auf- 
»e  8  Mark  60  Pf. 
e  (12  Sektionen).  6.,  verbesserte  Auflage.  1883.  Aufgezogen  in 

60  Pf. 

d  Süd-Amerika,  nach  der  polittscbeo  Einteilung  koloriert, 
:en.  1876.  Aufgezogen  in  Mappe    iO  Mark.    (Vdgs.-BI.    1878, 


[ethodischer  Wandatlas.  Gotha,  Justas  Perthes. 

Ikarten.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1890.  14  E  40  h, 

logen  in  Mappe  21  E  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  61.) 

ropa.   Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1888.  In  Mappe 

60  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  2.) 

Bien.  Oro-hydrographische  Scholwandkarte.  1891.  14  E  40  h, 
ippe  '21  E  60  b,  mit  Stäben  25  E  20  b.  (Tdgs.-Bl.  1891, 
125.) 

istralien  und  Polynesien.  Oro-hydrographische  Schul- 
arte. 1892.  14  K  40  h,  in  Mappe  21  E  60  h,  mit  Stäben 
20  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  225.) 

frika.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1891.  12  E,  in 
i  18  E,  mit  Stäben  21  E  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  268.) 
)rd-Amerika.  Oro-hydrographische  Scholwandkarte.  1889. 
Id-Amerika.  Oro-hydrographische  Schulwandkarte.  1889. 
je  12  K,  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  K  60  h.  (Vdg8.-Bl. 
Seite  209.) 

eutsches  Reich  und  Nachbarländer.  Oro-hydro- 
tsehe  Scholwandkarte.  1890.  14  E  40  h,  in  Mappe  21  E  60  h, 
täben  25  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  123.) 


Nr.  12.  —  OeieUe,  Terordniuigeii,  ErBUae. 
scher  WandatlaB.  Gotha,  Jostns  Pert 
D-Halbinsel.  Oro-hy drogrephische  I 
in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  E  60  b.  i 

.  Oro-bydrographiacbe  Scbulwandkarte.   j 

Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  218.) 

sehe  Halbinsel.    Oro-bydrographiacbe    Schnlwand- 

12  K,  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  K  60  b.  (Vdgs.-Bl. 
339.) 
reich.  Oro-hydrograpbische    Scbulwandkarte.    1888.    In 

90  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 

sehe   Inseln.    Oro-bydrographische    Scbulwandkarte. 

in  Mappe  18  K  {VdgB.-Bl.  1890,  Seite  61.) 

d  i  n  a  V  t  e  n.      Oro  •  hydrographische       Schulwandkarte. 

.  In  Mappe  18  K,    mit   Stäben    21  K  60  h.    (Vdgs.-Bl. 

356.) 

id.  Oro-hydrograpbieche  Scbulwandkarte.  1895.  12  Blatt. 
gezogen  in  Mappe  18  Mark,  mit  St&ben  21  Mark,  dea- 
[iert  24  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  259.) 

h,  Wandkarte  zum  Studiran  der  Geschichte  der  öster- 
tlonarcbie.   Wien,  Hölzel.  In  Mappe  12  K.  (VdgB.-B!. 

ümiscbenReicbesnacbW.Sieglin.  Maßstab  1 :  3,000.000. 
lerndt.  Preis,  rob  16  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  24  E, 
B.-Bl.  1902,  Seite  546.) 

Wandkarte  des  Deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
aßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1902. 
Leinwand  in  Mappe  20  K  40  h.  mit  Stäben  25  E  20  b. 
456.) 

letrische  Scbulwandkarte  von  N  ied  er  ö  sterr  eich. 
V^ien  1890-  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 

Scbulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab 
Izel.  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  163.) 

rte  fDr  den  Unterriebt  in  der  mathematischen  Geographie, 
iterndem  Texte.  4.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
.    Auf  Leinwand  in  Mappe  18  Mark.    (Vdgs.-Bl.    1888, 


Mca  septentrionalis.  Asia  citerior  anno  p.  Cb.  n.  500. 
4  Blatt  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K  50  h. 

lO-Germanicum  Caroli  Magni  et  Successoruui.  Wien  1887. 
auf  Leinwand  in  Mappe  11  K.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  221.) 

seh-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Okkupationsgebiete. 
n?aphiscbes  Institut    Preis  9  K,   aufgespannt  13  E,  mit 

1.  1888,  Seite  130.) 


Stuck  VI.  Nr.  12.  —  Gesetze,  Yerordnangeii,  Erlasse.  163 


Wandtafeln. 

^Ruprecht  H.  J.,  Wandatlas  für  den  Unterricht  in  der  Naturgeschichte  aller  drei 
Kelche.  3.  Auflage.  40  Blätter.  Dresden,  C.  C.  Meinhold  und  Söhne.  24  Mark. 
(Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

^Voigtiander,  Wandtafeln  zu  Ruprechts  Wandatlas  der  Naturgeschichte  aller  drei 
Reiche.  8  Tafeln.  Dresden,  C.  C.  Meinhold  und  Söhne.  6  Mark.  (Vdgs.-Bl. 
1878,  Seite  93.) 

^Lenkart,  Dr.  R.  und  Nitsche,  Dr.  H.,  Zoologische  Wandtafeln  zum  Gebrauche  an 
Universitäten  und  Schulen.  Cassel,  Theodor  Fischer.  (Lieferungsweise.) 
(Vdg8.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

^Fiedler,  Dr.  A.,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  4  Tafeln. 
6.  Auflage.  Dresden,  C.  C.  Meinhold  und  Söhne. *  9  Mark.  (Ydgs.-Bl. 
1898,  Seite  93.) 

^Blochwitz,  Dr.  J.,  Der  Bau  des  menschlichen  Körpers  (Text  zu  den  anatomischen 
Wandtafehi  von  Dr.  A.  Fiedler).  2.  Auflage.  Dresden,  C.  C.  Meinhold 
und  Söhne.  1  Mark  25  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*AUes,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihrer  Zergliederung  und 
erläuterndem  Texte.  Esslingen  1874  und  1876.  Schreiber. 

I.  Teil.  Samenpflanzen.  19  Tafeln. 

II.  Teil.  Pilze  (Schwämme).  30  Tafeln. 

Preis  eines  jeden  Teiles  gebunden  mit  Text  in  Folio  5  Mark  50  l^f. 

Auf  je  3  Tafeln,  auf  Leinwand  gezogen,  lackiert,  mit  Stäben  10  Mark  40  Pf. 
Text  zu  den  Wandtafeln  1  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

*Zippiel  Herm.  und  Bollmann  Karl,  Ausländische  Kulturpflanzen  in  bunten  Wand- 
tafeln mit  erläuterndem  Texte.  Braunschweig  1876  und  1877.  Vi e weg. 

2  Abteilungen  zu  je  11  Tafeln  mit  Text,  je  12  Mark. 

Text  zu  jeder  Abteüung  (X.  96  S.,  VI.  90  S.,  4®)  auch  für  sich  je 
2  Mark.  (Vdgs.-Bl,  1878,  Seite  94.) 

*Zepharovich,  Dr.  Vikt  R.  v.,  Krystallographische  Wandtafeln  für  Vorträge  über 
Mineralogie.  70  Blätter  Groß-Folio.  Prag  1877.  Dominikus.  In  Umschlag 
19  K,  aufgezogen  auf  Pappe  31  K.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

*Langl  Jos.,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke 
aller  Kulturepochen.  61  Blätter.  Wien,  Hölzel.  Große  Ausgabe  in  Ölfarben- 
druck mit  Text  183  K,  auf  Deckel  aufgespannt  244  K.   Einzelne  Blätter,  roh 

4  K,  aufgespannt  5  K.  Bei  Abnahme  von  10  Blättern,  roh  3  K,  gespannt  4  K 
pro  Blatt.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  94.) 

—    —    Nr.  62 — 68.  Preis  jedes  Blattes  unaufgespannt  2  K  40  h,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.   1895,  Seite  105  und  1898,  Seite  118.) 

*HSlzel,  Geographische  Charakterbilder  für  Schule  und  Haus.  37  Blatt  in  Ölfarben- 
druck. (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  179,  1893,  Seite  268  und  1896,  Seite  364.) 

floAnann  Josef,  Das  alte  Athen,   nach  eigenen  Naturaufnahmen  in  Öl  gemalt. 

5  Bilder.  Wien,  Hölzel.  Preis  eines  Bildes,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  dem 
erklärenden  Texte  24  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  4.) 


Kr,  12,  —  GeMUe,  Verortniuigeii,  Erllwe. 

Wandtafeln  zur  Veranscfaaulichung  ai 
,  Fischer, 
isgabe  A.  200  Mark  50  Pf. 

B.  14«  Mark.  (Vclgß.-Bl.  1876,  i 

7  K  20  h.  (Vdgs.-Bl  1883,  Seite  268. 
«Ua).  24  Mark.  (Vdgg.-Bl.  1887,  Seite 
I  Ronumum.  Westseite.  Rekonstruktion  \ 
.0  vergrößertem  Maßstäbe  mit  Genehn 

Erläuternder  Text  ?on  0.  Paulns. 
.adeDpreis  24  Mark.  (Vdg8.-Bl.  1893,  S 

Jeitrag  zum  Anscbaunngsunterrichte  in 
lir  und  Forster.   Jede  der  4  Tafeln 


1  der  wichtigsten  physikalisch-geographi 
.  Ein  nnaufgespanntes  Exemplar  7  K. 

wicbtigstea  meteorologisch-geograpluec 
8  Witwe  und  Sohn.  7  K.  (Vdgs.-Bl.  18 
chtigsten  astronomiscli-geoerapliischen  '^ 
>dgs.-Bl  1880,  Seite  15l!) 

der  Zone  vom  Sl**  bis  65"  nördlicher 
Im  ganzen  aufgezogen,  mit  Stäben 
21  Mark.  (Vdga.-BI.  1888,  Seite  41.) 

I  der  Interferenz-Erscheinungen  an  E 
I.  Serie.  4  Tafeb  ä  4  K.  Wien  If 
1879,  Seite  447.) 

In  fQr  den  Unterriebt  in  der  Natork 
ihwarz,  teils  in  Farben.  Breite  60  i 
ster  und  Komp.  48  Mark.  (Vdg8.-Bl. 

I,  Gletscher-Phänomene.  Wien  1883.  H 
Seite  127.) 
ben  VCgel  Mitteleuropas  zum  Anachan 
Lobet  in  Lausanne.  Wien,    A.  Picb 
58.-BL  1892,  Seite  180.) 

ilogiBcher  Atlas:  62  Tafehi.  TierbUder: 
und  Sohn.  Preis,  je  6  Tafebi  10  E  1 

>  33.) 

den  natnrgeschichtlichen  AnBchatiangsun 

ien  1902.  K.  Gerolds  Sohn.  Preis, 

)ier  mit  Leinwandschutzrand  1  E  90  h,  nwnien,  ^  r 

t  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  190?    *= 

Anatomische  Wandtafeln  fUr  den  Scholonterrict 
:  Muskelfigur;  Tafel  HI:  Eingeweide;  Tafel  1 
Rumpf  mit  Kopf;  Tafel  VI;  Zentral-Neryensyf 
rte  und  verbesserte  Auflage.  Frag,  Lehrmittelfab 
if  Leinwand  mit  Stäben  21 K  60  h.  (Vdgs.-Bl.1902, 

lief  zur  Erläuterung  geographischer  Grundbegri 
Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  248.) 


ItQck  Tl.  Nr.  12.  —  G«MtEe,  Terortnnngan,  EriUae. 

fQr  den  Untenicbt  in  der  Naturgeschichte.  (Zoolo 

)  Herausgegeben  von  Heinrich  Jun«    unter 

b  ondDr.  F.  Quentell.  DarmBtadt  1902  and  19 

Preis,  bei  Äbnahine  von  wenigstens  10  Tafeln  [ 

inf  Leinwand  mit  Ösen  3  K  60  h,  auf  Leinwand  mit 

Tafebi  um  1  E  20  b  mehr.  (Ydgs.-BI.  1903,  Seit 

'.  Faul,  Zoologische  Wandtafeb.  L  Antbozoa.  '. 

B.    IV.  Haie.    V.  Seeigel.    VL  Hydromedusae. 

aer.  Wien,  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.   Pi 

6K,  mit  Leinwandrand  und  Stäben  8K,  aufLeinwi 

ydgB.-BI.  1902.  Seite  331  und  496,  ferner  1903,  Se 

Haelsen  Christian,  Romae  veteris  tabula  in   nsum  scholarum  At 

plan  von  Rom  mit  2  Spezialpläneu.)  i  Blätter.  Maßstab  1  :  42: 

D.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  9  Mark,  aufgezogen  auf  Lein 

15  Mark,  mit  Stäben  17  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1903,  S.  453.) 

i«pert  H.  und  Hnelsen  Gh.,  Formae  urbis  Romae  antiquae.   Acc( 

topographicDS.  3  Karten  tu  Futteral  und  1  Band  Text.  Berlin  181 

Preis  12  Mark  =  14  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  453.) 

HSIzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  1 

FrObling.  2.  Der  Sommer.  3.  Der  Herbst.  4.   Der  Winter.    11 

Bauembof.    6.  Das  Gebirge.    7.  Der  Wald.   8.  Die  Stadt.   IV. 

Wohnung.  Wien,  Ed.  Hftlzels  Verlag.  Preis  jedes  Wandbilc 

einfassnng  und  Ösen  zum  Aufhängen  5  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  S. 

C«Bversations  f^sn^aises  sur  les  tableaux  d'  Ed.  Holze  1  par  1 

et  Josef  Scbamanek.  1.  Le  printemps.  2.  L'  etä.  3.  L' anto 

5.  La  ferme.  6.  La  for£t.  7.  La  montagne.  8.  La  Tille.  13.  L'  8 

je  einer  Chromolithographie.  Wien,  Holz  eis  Verlag.    Preis 

60  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  453.) 

Lendeafeld,  Dr.  Robert  von,  Wandtafeln.  Tafel  HI:  Das  Skelet 

Tafel  XIX:  Anatomie  der  Teichmuschel.  Prag  1903.   Selbstvei 

Tafel  samt  begleitendem  Texte:  fQr  Mittelschulen  8  K,  im  B 

(Vdgs.-BI.  1903,  Seite  596.) 

Der  Tempel  inr  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  '. 

Warmbronn,  Pteußiscb-Scblesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  .Plan 

6  K.  (VdgB.-Bi.  1904,  Seite  103.) 


Auf  das  Erscheinen  tolgender  Lehrmittel  wurde  im  M 
Verordnungablatte  (seit  1892)  aufmerksam  gema( 

'Sammlong  galvanoplastischer  Abdrücke  antiker  Mßnztypen.  FQr  de 
ausgewählt  und  erläutert.  Zu  bezieben,  und  zwar:  die  Münzt 
die  archäologische  Kommission  fQr  österreichische  Gymnasiei 
Erläuterungen  (verfaßt  von  W.  Kubitschek)  von  der  Verli 
Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien.  Preis  der  Münzsammlung  50  1 
rangen  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  143.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frübgescbicbtlichen  Denkmale  aus  Öst«rrt 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fQr  Kultus  und  Unterriebt  hei 
der  k.  h.  Zentralkommisslon  fQr  Kunst-  und  historische  Denkmal« 
erläutert  von  Dr.  M.  Mach  und  ausgeführt  nach  einem  Aquare 
Hans  Fischer.  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  a 
der  Bronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Römerherrschaft 
cbristlicben  Zeit.  Wien,  E.  Hölzel.  (YdgB.-Bl.  1895,  Seite  30 


Stock  Tl.  Nr.  12.  —  Owetze,  Terordnunfen,  Erlftne. 

Iibologie  und  Geschichte  der  Griechen  and  R&mer.  U 
«br-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reprod 
herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  Wien  18 
in  Mappe  11  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  372  und  li 

In  (Lichtdrucke)  zur  Veranschaulichung  antiker  fi 
kmann. 

afel:  Grabmal  der  Hegeso  in  Athen.  Aufgespannt 
Preis  (Verpackung  iDbegriffen,  unter  der  Vorauss» 
Abnehmern)  5  Mark  80  Pf.  bei  Bestellung  durch 
archfi^Ioßlsche  Institut  in  Berlin.  (Adresse:  Profes 
Berlin  W.,  Corneliusatraße  2.)  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite 

ifet:  Der  sogenannte  Alexander-Sarkophag  aus  Sid< 
and  gefirnißt.  Preis  (Verpackung  inbegrifTen)  5  M 
Bestellung  durch  das  kaiserliche  archäologische  Ins 
[Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  163.) 

iechischer  und  rfinüscher  Skulptur.  Aaswahl  fOr  dei 
/aa  Heinrich  Brunn  und  Friedrich  Brück 
Sammlung.  Veranstaltet  und  mit  eiilLntemdem  Tex 
Ilngler  und  H.  L.  Ulrichs.  München,  Verlagsan 
mschaft,    vormals   Fr.   Bruckmann.    100  Mark.    ( 


TTorragender  Baudenkmale.  Ein  Lehrbehelf  für  den 
erricht  an  hdbereti  Lehranstalten.  (Ergänzung  zu  J.  I 
cbte.)  Gezeichnet  und  autographiert  J.  Langl.  Blai 
1.  In  Mappe  12  K,   Blatt  1-11 :  1  K  20  b,  Blatt 

1896,  Seite  349.) 

en  des  Erzbauses   ÖBterreicb  von  Kaiser  Friedrich 
Ans  der  Medaillensammlung  des  Allerh.  Kaiserhauses,  ireiduaKcgcucu 
omanig.    50    Tafeln   in   Lichtdruck    von    M.   Jaff6.    Wien    18il6. 
r    und    Ranschburg.    Ladenpreis    30  K,     für    Schulen    24  E. 

1897.  Seite  275.) 

)bu8.  Durchmesser  25  i  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Auf  schwarz- 
Holzfuß  mit  schrägstehender  Acbse.  Wien  1897.  Samt  Eistchen 
gs.-Bl.  1898,  Seite  22.) 

Fr.,  Der  nördliche  Sternenhimmel  bis  zum  40"  südlicher  DeklinatioD. 
er  Wandkarte  desselben  Autors  umgearbeitete  Auflage.  Selbstverlag. 
1  K,  anf  Leinwand  gespannt  1  K  10  b.  Hiezu  ein  Horizont  (20  h) 
roschttre:  Die  Himmelsubr  (60  h).  (Vdgs.-Bl    1902,  Seite  431.) 

Sternen  -  Horizont  bis  zum  40"  sadHcher  Deklination.  Selbstverlag, 
n    aufgezogen    mit  drehbarer  Blende    2  K  80  h.    (Vdg8.-Bl.   1898, 

dkarte  des  nördlichen  Sternenhimmels  bis  zum  40^  sfldlicher  Deklination; 
er  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190X185  crri'.  In  6  Blättern 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  27  K.   (Vdgs.-Bl,  1899,  Seite  152.) 

Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann, 
eben  von  der  „Lehrmittel-Zentrale",  Wien,  XVIL,  Elterleinplatz  15, 
ä.-Bl.  1899,  Seite,  153.) 


r 


Stock  VI.  Nr.  12.  —  Gwetze,  Terordnungen,  Erllwe. 

•Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  I.  Serie  Nr.  1—25,  11.  Se 
III.  Serie  Nr.  51—75.  IV.  Serie  Nr.  76—100.  Text  in  deutacl 
böhmischer,  polnischer,  rutheniacher,  kroatischer,  slovenischer 
Sprache.  Ladenpreis  der  I.  Serie  2  K  80  h,  der  II.  imd  III,  S( 
der  IV,  Serie  2  K  50  h.  Einzelbogen  (nicht  unter  10  Bogei 
fiirbig  20  h.  In  Kommission  beim  k,  k.  Schnlbücher-Ve 
CVdg8.-Bl.  1900,  Seite  59,  und  1902,  Seite  366.) 

*Happae  mundi,  die  ältesten  Weltkarten.  Herausgegeben  un 
Dr.  Eonrad  Miller,  Professor  am  königl.  Beal'Gynmasii 
Heft  I— VI,  Stuttgart  1895—1898.  J.  Roth.  Preis  des  ganzen  W 
48  K,  bei  direkter  Bestellung  beim  Verfasser  20  Mark  =  ' 
1900,  Seite  155.) 

*Beiipel  Gustav  und  Wilhelm  Karl,  Die  Bäume  und  StrSnchei 
botanischer  und  forstwirtschaftlicher  Beziehung  geschildert.  T 
HOlzel.  64  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  487.) 

*BDchb*ld'8che  Naturpräparate  (System  Dr.  Moeller-Morin).  V 
„Pbotocol'.  A)  Trockenpräparate:  Acherontia  atropos.  Preis 
marginalis.  Preis  6  M.  B)  FlUssigkeitspräparate :  Proteus  angui 
Chrysaoraioscelles.  Preis  12  M.  Aphrodite  aculeata.  Preis  8  M. 
Seite  25.) 

*1.  Verzeichnis  von  Glas- Photographien   (Diapositiven); 

*2,  ProjektioDs-Apparate  (Skioptikons)  fQr  Schule  und  Haus.  Eurzgefa 
von  zwei  in  Lechners  Eonstruktions- Werkstätte  hergestellten  Api 
dazugehörigen  Utensilien,  2.  Auflage.  B.  Lecbner  (Wilh. 
Graben,  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  75).  Hiezu  Textbegleitungen 
Seite  567). 

*Scfcotte  Ernst  u.  Komp.,  Physikalischer  Schnlglobus  mit  schräg 
Durchmesser  48  cm.  MalAstab  1  :  26,000.000.  (Bezeichnung 
30  M.  ohne  Zoll.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  417.) 

*—  —  Schultellurium  mit  Kurbeldrehung.  12  cm.  Globus 
(Bezeichnung  Kr,  93,)  Neue,  verbesserte  Konstruktion.  Preis 
(Vdgs.-Bl,  1901,  S.  417.) 

*Heek,  Dr.  L.,  Lebende  Bilder  aus  dem  Reiche  der  Tiere.  Wien,  G  e< 
Geb.  12  E.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  177.) 

*Carte  de  France  d' aprds  la  carte  murale  de  Sydow-Hab 
ä  r  enseignement  du  fran^ais  par  Dr.  Georg  Reiche  1. 
Perthes.  Maßstab  1  -.  750.000.  Preis  12  E,  aufgezogen  in 
Stäben  21  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  547.) 

*laeher,  Ed.  von.  Die  Anatomie  der  Biene.  Tafel  I:  Die  Brutat 
Tafel  II:  Die  Gestalt  der  Biene., 3,,  verbesserte  Auflage.  Selbstvi 
Vereines  för  Bienenzucht  in   Österreich,  Wien    1901.  Preis 
(Vdg8.-Bl,  1902,  Seite  100.) 

'hirrer,  D,  E.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeb,  A.  Pichlers 
m  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h,  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  '. 

'fleineri,  Dr.  Anton,  Schulflora  von  Österreich.  Mit  1597  Ein: 
538  Figuren.  Wien  1903.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  290.) 


Stock  TL  Nr.  13.  —  0«ntEe,  Terordnanfini,  ErUsM. 

Sohn  in  Rostok  bei  Prag.  Erdglobae  Nr.  6.  DnrchmeBser  32  cm.  In 
und  bOhmisclier  Ausgabe.  Zerlegbar  33  K,  nicht  zerlegbar  20  K. 
1903,  Seite  113.) 

r.  B.,  Schnl-WetterkorteD.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
Bebber  und  Teisserenc  de  Bort  für  Unterrichtszwecke  zu- 
stellt. Berlin,  Dietrich  Reimer.  (Ernst  Vohsen.)  Preis  jeder 
eifärbig,  auf  Papier  3  Mark,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben 
tn  zum  Aufhangen  5  Mark.  Preis  der  ganzen  Serie  von  12  Karten, 
irk,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  54  Mark.  (Vdga.-Bl.    1903, 

Routenkarte  für  den  internationalen  Eisenbahu-FrachtTerkehr.  MaO- 
1,800.000.  Samt  Stationsverzeichnis.  Wien  1903.  Im  Selbstrerlag. 
Schwarzenbergpktz  3.^    Preis,  roh  6  E,  aufgespannt  auf  Leinwand  in 

K,  mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl.  1903.  Seite  483.) 

olf.  Kulturgeschichtliche  Bilder.  II.  Abteüung.  4  Tafeln,  Inneres 
ischen  Hauses.  Im  römischen  Lager.  Egyptischer  Tempel.  Egyptischer 
IB.  Preis  jedes  Bildes  3  E  60  h. 

graphische  Charakterbilder.  17  Tafeln.  Der  Dom  zu  Eöln.  Bodensee 
u.  Der  Hamburger  Hafen.  Auf  der  ungarischen  Pußta.  Die  Zugspitze 
Eibsee.  Die  Gotthardbahn  bei  Wassen.  Das  Erzgebirge.  Der  Nord- 
iser  Wilhelm)-Kana]  mit  den  Holtenauer  Sehlenßen.  Dresden.  HollBn- 
arschlandschaft.  In  der  Wüste.  Straßenleben  in  Kairo.  Tiroler  Dorf 
[typen.  Inneres  einer  chinesischen  Stadt.  Benares  (Indische  Stadt). 
£ch- Ostafrika.  Stuppenkammer  auf  Rügen.  Preis  einer  Serie  von 
;en  Bildern  10  K  80  h,  eines  einzelnen  Bildes  2  E, 

Hn,  Wandbilder  der  Völker  Österreich-Ungarns.  10  Tafeln,  Tiroler. 
Eins  dem  Egerlonde.  Siebenbürger  Sachsen.  Czechen  (Pilsener  Gegend), 
ithenen  (Huzulen).  Magyaren.  Bum&nen.  Eroateu.  Bosniaken.  Preis 
es  3  E  60  h. 

bilder  zur  österreichischen  Geschichte.  8  Tafeln.  Der  heilige  Severinus 
ker.  Leopold  VI.  der  Glorreiche  vor  Damiette.  Der  Tod  Friedrichs  K. 
tbaren.  Die  Belehnuag  der  Habsburger  mit  den  Herzogtümern 
1  und  Steiermark.  Herzog  Rudolf  IV.  besucht  den  Bau  des  Stephans- 
riedrich  mit  der  leeren  Tasche  gibt  sich  den  Tirolern  zu  erkennen, 
mmenkunft  Maximilians  I.  mit  Wladislaw  von  Böhmen  und  Ungarn 
nund  von  Polen,  anläßlich  der  Wechselheirat  seiner  Enkel  und  der 
ladislaws.  Szene  aus  der  Belagerung  Wiens  durch  die  Türken  im 
13.  Preis  jedes  Wandbildes  3  E  60  h. 

erste  Hilfe  bei  plötzlichen  Unglücksfällen.  2  Tafeln.  1.  Die  erste  Hilfe 
henbruch   und   bei   Verwundungen.    2.    Die   kOnsUiche   Atmung  (die 
Hilfe  bei  Ertrunkenen  und  Erstickten).  Preis  jeder  Tafel  2  E. 
A.  Pichlers  Witwe  nnd  Sohn.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  586.) 

■ntypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  Franz 
nsgewäblt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von 
ch  Beck.  4  Tafeln  mit  begleitendem  Texte.  Wien,  Holze).  In 
20  E,  mit  Metallsuimleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  24  E.  In  zwei  Ausgaben,  für  Schulen  mit  deutscher  und 
ir  Unterrichtssprache.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  118.) 


-  0«utse,  Terordnnngen,  EdbM. 


B. 


inlen  mit  detttsoher  UnterrlohteiprM 

Ui  im  TatMiobniMe  i.  mit  ein«m  Sterndben  (*)  bsialohiuta  Lalirtazte  and  Lehrm! 
far  Bsaboliulsn  ftppro'Usrt 

Außerdem  sind  for  Realscbalen  allgemein  zugelassen: 


a)  Lehrtexte. 

Beligiou. 

tter  Karl,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  Alten  und 
Zorn  Gebrauche  an  Kealschulen.  Graz  1896.  Styria.  Geb.  2  E  l 
1896,  Seite  346.) 

Deatsche  Sprache. 

■kfr  E.  und  NoS  H.,  DeutscheB  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  d 

I.   Teil,    ßlr    die    5.  Klasse.    4.,    durchgesehene   Auflagt 

Manz.  2K  44  h,  geb.  2  K  64  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Se 

U.  Teil.  5.,  umgearbeitete  Auflage.   Wien  1899.    Mao: 

geb.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  362.) 
m.  Teil.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  Man z. 
2K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  362.) 

—    Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen.  3.,  unverS 
Wien  1894.  J.  Klinkhardt  u.  Komp.  Geb.  1  K  84  h.  (Vdg8.-Bl.  11 

luier,  Dr.  Karl  F.  and  Stejskal,  Dr.  Karl,   Deutsches  Leseb 

reichische  Kealschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien,  Uai 

IV.  Band.  1888.  1  K  80  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seil 

V.  Band.  6..  unveränderte  Auflage.  1903.  2  K  20  h,  geb. 

(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  150.) 
VL  Band.   4.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1903.  2K 

50  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  593.) 
VI.  Ä.  Band.   5.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte 
2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  593.) 
VU.  Band.     4.,  inhaltlich   unveränderte    Auflage.    1903.     ' 
2K  70  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  117.) 

'Hiun  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fQr  die  unteren  und  mittler 
Realschulen.  Wien,  J.  Klinkhardt  u.  Komp. 

L  TeU.  (Für  die  1.  Klasse.)  4.  Auflage.  1894.   1  K  60  h, 
a  Teil  (Für  die  2.  Klasse.)  4.  Auflage.  1894.  1  K  60  b, 
(Vdg8.-Bl.  1894,  Seite  206.) 

III.  Teil.  (Für  die  3.  Klasse.)  2.,  verbesserte  Auflage. 

IV.  T^U.      ,      ,    4.        „        2.,  „  „        Wiei 
je  1  K  80  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  244.) 


L  Nr.  12.  —  G«Mtze,  TerordnniigeD,  Erlkue. 

Lesebaeb  für  die  obereo  Klassen  ösum 

ler. 

iie  5.  Klasse  1881.  2  K  50  h.  (Vdg8.-Bl.  li 
,    6.       ,       1882.  2  K  50  h.  (Vdge.-Bl.  1882,  Seite  m.) 
,    7.       „       1883.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1883.  Seite  17n.) 


Französische  Sprache.  *) 

ichee  Sprech-  und  Lesebuch.  I.  Stufe.  FOr  die  ersten  zwei 
tiich  unveränderte  Auflage.  Mit  6  Bildern.  Wien  1902. 
bunden  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  18+.) 

ach  zur  französischen  Syntax.  Oberstufe.  Wien  und  Prag 
2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  S.  454.) 

ng   der  französischen    Sprache.    "Wien,    Pichlers  Witwe 

»1.  9.,  unveränderte  Auflage.   1900.  2  K,  geb.   2  K  30  b. 

1900,  Seite  496.) 

1  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  1903.  Geb.  i  K  64  b. 

1903,  Seite  510.) 

is-  und  lAsebncb.  Mit  einer  Karte.  5.,  inhaltlich  unveränderte 

m.  2  K  10  b,  geb.  2  K  50  h.  (Vdg8.-Bl.  1902.  S.  190.) 

la  quatriäme  ann6e  de  grammaire  francaise.  6.,  inhaltlich 
i.  Wien  1902.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  K. 
e  480.) 

Eher  Rudolf,  FraDZ&sische   Schalgrammatlk.  Wien 
id  Sohn.  2  K  SO  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  S.  41( 

lausen,  Dr.  E.,  Elementarbuch  der  französischen  Sp: 
91.  Holder.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  160 


Englische  Sprache  *). 

;ner,  D  r.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehransl 
n  und  erläuternden  Anmerkungen,  1  Karte  der  briti 
an  von  London.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Ai 
■.  4  K  56  h,  geb.  5  K  16  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  4 

es  Lesebuch  für  Realschulen  und  verwandte  Lehransi 
sachlichen  Erläuterungen,  literarischen  und  biographi 
1886.   Tempsky.   Geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.   1886,  Seite 


Geographie  und  Geschichte. 

raphie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  (Vat-er 
lasse  der  Realschulen.  2.  Auflage.  Wien  und  Prag 
80  h.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  259.) 


I  Lehrbücher  Bind  fai«r    verzeicIiDi 


SUck  VI.  Nr.  12.  —  Oesetie,  TerordnniigeD,  Erllase. 

riedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mitueren 

erreichischer  Gymnasien  und  Realschulen. 

ursus:  OrondzUge  der  Geographie  (für  die  1.  Elas 
unveränderte  Auflage.  (Ausgabe  iür  Realschulen 
A.  Holder.  68  h,  geb.  1  K  18  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  I 
II.  Kursus :  Länderkunde.  5.,  durchgesehene  und  gekürz' 
gäbe  für  Realschnleo.)  Wien  1902.  Holder,  i  K  60  : 
(Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  157.) 

Frank  Karl,  Geographie  and  Statistik  der  österr.-angar.  Monarchie 
der  Realschulen.  Wien  1902.  Holder.  1  K  18b,  geb.  1  K  68h, 
Seite  246.) 

Ung  Franz,  Geographisch  -  statistische  Yaterlandskunde  fOr  di< 
österreichischen  Realschulen.  Mit  4  farbigen  und  10  schirarzen 
und  4  Karten  in  Farbendruck.  Wien  upd  Prag  1899.  Tem' 
geb.  2  K  10  b.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  19.) 

Xayer,  Dr.  Franz  M.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  di 
der  Realschulen.  Wien,  Tempsky. 

I.  Teil.  Altertum.  Mit  55  Abbildungen  und  1  Farbendruckl 
unveränderte  Auflage.  1902.  2K  10  h,  in  Leinwand  ge 
(Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  126.) 
II.  Teil.  Geschiebte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  b 
dreißigjährigen  Krieges.  4.,  verbesserte  Auflage.  190 
2  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  513.) 
HI.  Teil.  Die  Neuzeit  seit  dem  Ende  des  dreißigjährii 
27  Abbildungen.  2.,  durchgesehene  Auflage.  1902 
2  K.  {Vdgs.-Bl.   1902,  Seite  325.) 

Rebhann  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  die 
der  Realschulen  und  anderer  verwandter  Anstalten.  Nach 
A.  Zeebes  für  Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1900.  K 
Bamberg.  2K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  154.) 

—  —  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  K 
schulen  und  anderer  verwandter  Lehranstalten. 

IL  Teil.  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  b 
dreißigjäbrigen  Krieges.  Nach  den  Lehrbüchern  I 
Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1900.  Kleinmayr 
2  K  20  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdg,-Bl.  1901,  Seite  24.) 
HI.  Teil.  Geschichte  der  Neuzeit  seit  dem  westphälische 
dem  Lehrbncbe  A.  Zeehes  für  Gymnasien  bearbeib 
Kleinmayr  und  Bamberg.  1  K  60  h,  geb.  2K. 
Seite  454.) 

Mathematik. 

Wlöaer  Moritz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  und  2.  Klasse  de 
I  Realschulen.    5.,  inhaltlieh    unveränderte    Auflage.    Wien   1905 

[  Witwe  und  Sohn.  1  K  50  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1905,  S 

I       -    —    Grundzüge  der  aUgemeinen  Arithmetik  für  die  3.  Klasse  de 
Realschulen.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  A.  Pich 
I  Sohn.  Geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  262.) 


12.  —  6«Mtze,  Terordsungen,  ErUUM. 

Igemeinen  Arithmetik  lud  Algebra, 
müller.  4  K  50  h.  (VdgB.-Bl.  1903, 

ch  der  Geometrie  für  die  oberen  i 
jhranstalteii.  Prag,  Wien  and  Leipzig 
Igs.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

sanfgabeu  fOr  die  oberen  Klassen 
talten.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1 
1.  (Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  338.) 

etik  und  Algebra  nebst  einer  Samml 
den.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tem 
1902,  Seite  16i.) 

Or  die  zwei  untersten  Klassen  der 
Wies  1896.  Haider.  1  K  40  h, 
8.) 

b  der  Arithmetik  fQr  die  unteren  E 
nton  Neumann.  Wien  1903.  Ten 
Üich  unveränderte  Auflage.  IKIOI 
,  Seite  450.) 

.Üich  im  wesentliches  unveränderte 
eb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite 
isentlichen  unveränderte  Auflage.  70 
,  Seite  321.) 

etik  und  Algebra  nebst  einer  Aufge 
Realschulen.  Bearbeitet  von  A  n  t  < 
te  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsk 
i,  Seite  511.) 

r-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik 
L  und  anderer  gleichstehender  Lehrs 
1891.  K.  Gerolds  Sohn.  Geb.  1  K 


ch  der  Arithmetik  für  die  3.  und  4. 
ichgestellter  Lehranstalten.  3.,  unve 
i  Sohn.  Geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl. 


»ebnen  und  darstellende  Geoi 

-  und  Übungsbuch  der  darstellende 
ind  Prag,  T  e  m  p  s  k  y.  4  K  80  h, 
S.) 

reordnete  Sammlung  von  Aufgaben  ui 
ie  für  Realschulen.  I.  Teil,  für  die  V 
1903.  Holder.  IK  68h,  geb.  2K  181 


VI.  Nr.  12.  —  Gesetze,  VerordnuugOT,  Erlisae.  Ti9 

trische  Fonnenlehre  fOr  die  1.  Klasse  der  Bealschnleo.  4.,  um- 
e.  Wien  1900.  Halder.  64  h,  geb.  1  K  4h.  (Vdg8.-Bl.  1900, 

der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  fOr  den  Unterricht  in  der 
geometrischen  Zeichnen  an  Realschnleu.  7.,  inhaltlich  unver- 
^ien  1904.  Holder.  1  K  32h,  geb.  1  K  S2h.  (Vdg8.-Bl.  1904, 

■  darstellenden  Geometrie  für  Oberrealschulen.  2.,  verbesserte 
Ige.  Wien  1899.  Holder.  2  K  50  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1898, 

[Formenlehre  und  Anfangsgründe  der  Geometrie  für  Realschulen, 
tiann  Spielmann.  19.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte 
in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 
K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  549.) 

'  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Realschuleu.  Bearbeitet 
n.23.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1901.  Tempsky. 
K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  136.) 

ieometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  for  den  geome- 
ngsunterricht  in  der  1.  Realklasse.  Bearbeitet  von  Franz 
Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  70  h, 
dgs.-Bl.  1900,  Seite  294.) 

der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrischen  Zeichnen. 
;3buch  für  die  2.,  3.  und  4.  Realklasse.  Seit  der  2.  Auflage 
Schober.  S.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1903. 
twe  und  Sohn.   1  K  90  h,    geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 

faden  für  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  an 
!)berrealschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1903. 
geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  179.) 

inte  der  darstellenden  Geometrie.  Ein  Lehrbuch  für  Oberreal- 
•beitet  von  Josef  F.  Heller.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag 
Tempsky.  3  K  50  h,  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  302.) 

geometrische  Formenlehre  (1.  Abteilung)  in  Verbindung  mit 
ehre  filr  die  1.  Realklasse.  Triest,  Sehimpff.  8.  Auflage. 
Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  148.) 

.  Für  die  2.,  3.,  4.  Realklasse.  6.,  revidierte  Auflage,  mit 
1  Tafel.  1887.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  46.) 

r  darstellenden  Geometrie  für  Oberrealschulen.  4.,  gekürzte 
)00.  Karl  Winiker.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1900, 


Naturgeschichte. 

und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  imd  Geologie 
lassen  der  Realschulen.  17.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unver- 
Von  Dr.  F.  Toula  und  Dr.  Anton  Bisching.  Mit 
Figuren  im  Texte  und  5  Tafeln,  einem  Titelbilde,  einer 
e  von  Österreich-Ungarn  und  einer  analytischen  ßestimmungs- 
13.  Holder.  2K  50  h,  geb.  3K  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  512.) 


Stack  VI.  Nr.  12.  —  OeMtie,  TerordniuiKeii,  Erlbae. 

.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie 
er  Realschulen.  Mit  200  Abbildungen  und  1  geologisi 
i  Zentral  -  Europa.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  i 
r  2  K  20  h,  in  Leinwand  gebunden  2K  70  h.  (Vdgs.-Bl. 

id,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  fOr  die 
eichiachen  Realschulen.  Mit  259  Abbildungen  im  Tex 
einer  Übersichtstabelle.  Wien  und  Leipzig  liilO].  D 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  343.) 


Natnrlebre. 

'8.,   AnfangsgrOnde   der  Natorlehre  fOr  die  Unterkl 

Gearbeitet  von  Karl  Wagner.  8.,  wesentlich  veri 

Leipzig  1901.  W.  Braumüller.  Geb.  2  K  40  h. 

nst,  Grundriß  der  Naturlehre  für  die  oberen  Ela 
Ausgabe  fOr  Kealachulen.  Mit  353  Abbildungen.  \ 
B91.    F.  Tempsky.    2  K  80  h,    geb.  3  K  20  h.    ( 

Iriß  der  Naturlehre  für  die  unteren  Klassen  der  Mil 
ELealschulen.  3.,  verbesserte  Auflage,  bearbeitet  von  ] 
I  Prag  1900.    Tempsky.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  b. 

■.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  fflr  die  oberen  Elai 
ad  verwandter  Lehranstalten.  Ausgabe  für  Realscbul 
Br.  4K  50  h,  geb.  5  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

.  Ignaz  G.,  Grundzüge  der  Naturlehre  filr  die  onti 
an.  3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1901 
d  Sohn.  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  S 

buch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittel 
Lehranstalten.   Ausgabe  für  RealschuleD,    10.,  wesentl 
iVien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  2  K  40  : 
1901,  Seite  344.) 


.  Karl,    Grundriß    der   Chemie  fQr    die   4.  Klasse  der  Bealschnlen. 
ien   und   Leipzig    1891.     F.  Tempsky.    1  K  40  h,    gel 
,  1891,  Seite  150.) 

tus,  Leitfaden  fflr  die  analytisch-chemischen  Übungen  an 
19.  Den  ticke.  Geb.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  470.) 

Franz,  von,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  für  die 
chulen.  Mit  11  Abbildungen  und  einer  Farbendrucktafe 
Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  1  K  80  h,  ge 
,  1902,  Seite  8.) 


r 


Stack  Tl.  Nr.  12.  —  Gesetze,  Terordnangen,  ErlttBC. 


Heameluayr  Franz  tod.  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie  ti 
der  Bealschulen.    Mit  40  Abbildungen   and    1   Spektraltafel 
2.,  dorchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  2 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  454.) 

HenmelBayr  und  Brnnner,  Dr.  Earl,  Lehrbuch  der  Chemie  und  M 
4.  Klasse  der  Realschulen.  (Der  mineralogische  Teil  bearbeitet 
Leitenberge r.)  Mit  76  Abbildungen  und  2  Farbendrucktafel: 
Auflage.  Wien  1902.    Tempsky.    2K  10  h,    geb.   2K  60  b. 
Seite  206.) 

Isber  Hans,  Leitfaden  der  organischen  Chemie  für  die  6.  Klasae 

1  K  56  h,  geb.  1  K  90  h.  Innsbruck  1893.  Wagner.  (Vdgs.-Bl. 

—  —  Leitfaden  der  anorganischen  Chemie  für  die  5.  Klasse 
Mit  36  Abbildungen  und  einer  Spektraltafel  in  Farbendruck. 
Wagner.  2  K,  geb.  2  K  24  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  154.) 

—  —  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  4.  Klasse 
Innabmck  1900.  Wagner.   %K,  geb.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  i! 

Mitteregger,    Dr.    Josef,    Anfangsgründe    der    Chemie   und   Mine 
4.  Klasse  der  'Realschulen.    Mit  62  Holzschnitten.    6..    inhaltli 
Auflage.    Wien  1903.    Holder.    IK    40h,    geb.    IK   90  h. 
Seite  512.) 

—  —    Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen,  Wien,  Hol  de 

I.  Teil.  Anorganische  Chemie.  9.,  im  wesentlichen  unve 
1904.  1  K  92  h,  geb.  2  K  42  b.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Sei 
n.  Teil.  Organische  Chemie.  7.  Auflage.  1900.  IK  72  h 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  238.) 

Ri)ip«l  Johann,  Grundzüge  der  Chemie  und  Mineralogie  für  di 
Realschulen.   Mit  73  Abbildungen.    Wien  1899.    Karl    Grae 

2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  262.) 


b)  Lehrmittel. 

Seksbert  F,  W.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  Alten  Welt 
1  K  60  h.  (Vdg8.-BI.  1898,  Seite  122.) 

Technologische  Wandtafeln,  unter  Mitirirkuug  von  Professoren  und 
In-  und  Auslandes  herausgegeben  von  Lenoir  und  Forst 
Tafel  samt  Text  in  deutscher,  französischer,  italienischer 
Sprache  10  K  in  Gold.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  76.) 

(Soweit  der  lehrplaDinttßige  Unterricht  dentrtiger  Lehrmittel  bedarf, 
an  AealBchuleD  zuJKuig.) 


■  G«S«tse,  TerordnnngMi,  EtUbh 


c. 

den  mit  bShmiioher  üntarrfohta 

a)  Lehrtexte. 
Beligion. 

a)  Rßmiscb-katboliscb. 

pro  gymnasia  a  ikoly  re&lnl.     4.  Au 
h,  geb.  1  K  76  h.  (Vdg8.-Bl.  1885,  Se 

,  Eatolickä  v^rouka  pro  6.  tHdu  gym 
enau  a.  K.  1885.  E.  Batbousk^.  Gf 

ka  pro  7.  tHdu  gymnasijnf.  Frag  1884.  < 

Bl.  1884,  Seite  310.)' 

alickä  pro  sttedni  gkoly.  Frag  1S88.  J.  0 

198.) 

a  pro  Btiednf  äkoly.  3.,  verbesserte  Au 
tr-Buchdruckerei.  1  K  40  h.  (Vdp.-Bl. 

i  kniha  katolickebo  n&boienstTl.   3.  Ai 
(Vdg8.-Bl.  1879,  Seite  294.) 
joiiho  ve  Star^m  zäkonö.  Pro  III,  ttid 
arbeitet  von  Franz  Koäeluba.  Frag 
dg3.-Bl.  1901,  Seite  377.) 

zjevenl    boilho    pro    miii  tHdy    Skoi   streanicn.    r*ovy 
Auflage.    Prag  1883.    UrbAnek.    Geb.  2  K.  (Vdr  "' 


SjepiB  zjevenf  boäfho  ve  Staröm  a  Novem  zikou 
b,  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag 
?rlag.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (VdgB.-Bl.  1902,  Seit« 

(i  nauka  o  bohosluibö  cirkve  katolickä  pro  nüSi 
icBserte  Auflage.  Tabor  1885.  J.  u.  K.  Nedvidek 
Seite  142.) 

katolickebo  uAbozenstvl  pro  I.  tHda  gymnasii  a  ] 
h.  S.Auflage.  Frag  1898.  F.  Urbinek.  Geb.  1  K 
121.) 

tolickA  vdrouka  pro  vySSf  tfidy  äkol  sttednich.  4.  Au 
.  Karl  Vondruäka.  Frag  1894.  I.  L.  Kober. 
Bl.  1894,  Seite  244.) 

ka  pro  VII.  ttfdu  gymnasijni  a  pro  VI.  ttldn  äkol  reÄ 
ron  F.  Hackl,  bearbeitet  von  J.  Kyselka.  Prag 
;eb.  2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  390.) 

i  cirkve  katolickö,  pro  uejvySSl  tHdy  äkol  sttei 
la.  Geb.  3  K  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  513.) 


.  Nr,  12,  —  Qeaetze,  VerordnnngOD,  Erllsse. 

jiny  zjeveni  boäfho  St&rSho  z&kona  pro  tietl 

3  K,  geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-El.  1899,  Se 

Ika.  Uäebn4  kniha.  pro  sttednl  ikoty.  Pt 

l  K  50  h,  geb,  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 

1  cirkeviilch  dfijin  pro  sttedni  äkoly.  Pra 
92  h,  geh.  2  K  24  b.  (Vdg8.-BI.  1897,  Sei 

n,  Z&kladn&  oauka  oiboSetistvi  katolick^ 
;-Jungbanzlau    1890.    Yac^lCDa.    2  E.    I 

Q  und  Podlaba  An  ton,  Katolicki  oirayov 
t.  Prag  1898.  Cyrillo-Methodiache  Buchdrai 
1899,  Seite  75.) 

ias,  Döjiny  zjevenl  bolflio  v  Star6m  zAkon 
t  von  Dr,  K.  Vondraäka.  Prag  1893. 
S.-B1.  1893,  Seite  118.) 
in  bearbeitet  von  Dr.  K.  Vondrnäl 
3  K  28  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  255.) 
)oilbo  V  Novim  zikonö.  5.,  verbesserte  Anl 
0  h.,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  351 
i  näboienski  v  ctrkvi  katolick6  pro  vyi 
änderte   Aiißage.    Prag    1898.    Cyrillo-Me 

2  K  40  b.  (VdgB.-Bl.  1898,  Seite  333.) 

:a  pro  vyääi  äkoly  sttednl.  3.,  unveranderl 

iflcber    Verlag.    (G.    Francl.)    2  K.,    gt 

B  539.) 

enl  katoUek6ho  näboäenstvl  pro  prvnl  tHd 

Bage.  Brunn  1902.  Winiker.   1  K  50  h 

e  480.) 

fatolickd  litiirgika  pro  sttednt  äkoly.  Pra( 

JO  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  211.) 

m&  kniba  katolicköho  Ddbozenstvl  pro 
B.  Prag  1880.  UrbAnek.  IK  20  b, 
e  207.) 

ilick^bo  n&boienstvl.  Scbv&len  na  valne 
dne  9.  dubna  1894.  Wien  1898.  Schulbüc 
t,  Seite  359.) 

ß)  Evangeliscb. 
ton  iiivota. 

1888.  Selbstverlag  des  Verfassers.  40  b, 
TOta. 

Elbe  mit  Melodien.  1889.) 
5abe    mit    Melodien.    1890.)   Selbstverlag 
ines  Exemplares  des  I.  vrie  des    U.    Tt 
Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  161.) 

*'lareS  Gottlieb,  Döjiny  clrkve  ktesfansk^  pro  evangelickö  rt 
sü'ednich  5koI.  2.,  verbesserte  Auflage.  Pardubitz  1898.  Selbst! 
lK20h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  493.) 


ätttck  VI.  Nr.  12.  —  Oeeetae,  YerordnuiiKeD,  Erllaae. 

al;^  katecbiBDinB  Sra  Martina  Luthera.  V 
len  pro  dftm,  §kolu  a  cfrkeT.  2.,  verbeBserte  Ai 
70  h,  geb.  84  h.  {Vdg8.-BL  1883,  Seite  101.) 

tanski  vörouka  pro  äkolu  a  dfim.  Prag  1886.  Ver 
,  geb.  1  K  30  h.  (Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  18.) 

in  V.,  Eatecbismas  Heidelbei^skf.  4.  Auflage. 
1.  (Vdg8.-Bl.  1886,  Seite  324.) 

KatechiBmus  HeidelbergskJ.  Prag  1885.  Ver 
40  h,  geb.  50  h.  (Vdg8.-Bl.  1886,  Seit«  324.) 

delbergBkJ.  V  ^egtinu  uvedl  Ctvrt^m  reformoi 
Baf  vfbor.  BrOnn  1890.  Winiker  und  Seh 
>3,  Seite  317.) 

t)  Mosaisch. 

Sje  leraelitfi  od  nejBtarSl  doby  &i.  na  nynijS 
rava.  Prag  1885.  ürbÄnek.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-! 
d,  Nauka  o  niboienstvl  mojilSak^m  pro  atjti 
reuerovy  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Prag  ■ 
löhnilsch-jodischen  Akademiker.  2  K,  geb.  2  E  40 ! 


Lateinische  Sprache. 

.  Ovidia  KaBona  vybranä  b&SDÖ.  Prag  und  Wien 
).  1  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  78.) 
Nepota    vybran^    iivotopisy    vfteönjch   Tojevflc 
,  geb.  1  K  36  h.  (Vdg8.-BI.  1897,  Seite  178.) 

1,  Quinta  Horatia  Flakka  vybranä  b&snS.  Pro 
.  Storchs  Sohn.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1893,  Seite  2 

i^ebnice  jazyka  latinsk^ho  pro  I.  tHdu  gymni 
öfer  und  KlouCek.  1  K  20  h,  geb.  1  K  50  h. 

Nkladbv  a  üloh  ke  cvi^bS  ve  skladbg  latinskä. 
pro    3.  tHdu   gymnasijni.     4.,  verbesserte  Aufl 
fer  und  KlouCek.   iK  20  h,  geb.   1  K  50  h. 
e  434.) 

pro  4.  tHdu  gymnasijni.  3.,  nach  der  6.  Auflag 
lateJBischen  Sprache  von  Kotluek  bearbeitt 
1.  Höfer  und  Klouöek.  1  K  60  h,  geb.  2  K. 
e  392.) 

,  Ükoly  k  ptekladfim  z  jazyka  öesk^ho  na  jazyl 
,  für  die  1.  Klasse  des  Obergymnasiums.  5.,  vi 
?  1891.  Kober.  1  K  20  h,  geb.  1  K  60  h.  {Vdgs.-B 

Ltinskä  mluvnice  pro  äkoly  sti'ednf. 

ka  0  slovö.  3.  Auflage,  besorgt  von  F.  Hrub^.  Pi 

80  h,  geb.  2K  30  h.  (Vdga.-Bl.  1903,  Seite  59^ 
idba.  2.  Auflage,  besorgt  von  P.   HrubJ.    Pra 

20  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  49 


Stttck  VI.  Nr.  12.  —  Oesetze,  Verordnungen,  ErlftBse. 
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Ifbek  Franz,  Cvi£ebn&  kniha  jazyka  latinsk^ho  pro  I.  tHdu  gymnasijni.  4.  Aaflage, 
besorgt  von  Peter  Hr  üb  f.  Prag  1904.  Kober.  Samt  Wörterbuch  2  K  40  h, 
geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  452.) 

—  —  Cvi^ebni  kniha  jazyka  latinsk6ho  pro  II.  tHdu  gymnasijni.  3.  Auflage, 
besorgt  von  Peter  Hruby.  Prag  1900.  Kober.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  h. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  514.) 

flrbek  Franz  und  Hruby  Peter,  Cvi£ebn&  kniha  jazyka  latinsk6ho  pro  tfeti  tHdu 
gymnasijni.  Prag  1896.  Kober.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  h,  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  353.) 

—  —  Cvißebni  kniha  jazyka  latinsköho  pro  4.  tfidu  gymnasijni.  Prag  1897. 
Kober.  IK  60  h,  geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  466.) 

Hruby  Tim.,  Ükoly  k  ptekladöm  z  jazyka  ßesk^ho  na  jazyk  latinsk^.  Die  cvißebnice 
Dr.  J.  Haulera  pro  5.  a  6.  tHdu  gymnasijni.  4.  Auflage,  bearbeitet  von 
Joh.  Sulc.  Jungbunzlau  1902.  Vaölena.  1  K  76  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  564.) 

Kofinek  Jos.,  Latinski  mluvnice  ku  poti'ebö  iäkfi  zvl&ätö  nizSich  a  strednich  tHd 
gymnasijnich. 

I.  Tvaroslovi.  6.  Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Kofinek  Sohn.  Prag 
1896.  Kober.  Geh.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  206.) 

II.  Skladba.    6.   Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Kotinek  Sohn.   Prag 
1898.  Kober.  2  K  40  h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  359.) 

Novotny-Douclia,  Latinski  kniha  cvi(ebn&  pro  I.  tHdu  gymnasijni.  4.  Auflage.  Prag 
1881.  K.  Kellermann.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  271.) 

NoTotny-Patoika,  Latinsk&  cvi£ebnä  kniha  pro  11.  gymnasijni  tHdu.  K  Sest^mu  vyd&ni 
ptepracovalDr.  Fr.  Loukotka.  Prag  1900.  Höfer-Klouöek.  Geb.  2K40h. 
(Vdgs-Bl.  1900,  Seite  154.) 

•  Riss  Jos.,  Cvißebnd  kniha  ku  pi^eklddini  z  jazyka  öeskiho  na  jazyk  latinsk;^  pro 
tHdu  Vn.  a  Vin.  gymnasijni.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag 
1902.  Verein  der  böhmischen  Philologen.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
1902,  Seite  163.) 

likenda  Ant.,  C.  Sallusti  Crispi  über  de  hello  Jugurthino.  K  pottebö  Skolnl  upravil 
a  pozndmkami  opattil.  Prag  1884.  A.  Storchs  Sohn.  IK  80h.  (Vdgs.-Bl. 
1883,  Seite  212.) 

Ctmeli  Nepotis  vitae.  Za  poti^ebou  Skolskou  zpracoval  0.  Weidner.  3.  vyd&ni. 
Üvodem,  seznamem  jmen  a  dodatkem  opatiil  Antonin  Mikenda.  Prag  und 
Wien  1890.  Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  266.) 

Patoika  Fr.,  Partes  selectae  e  Comeli  Nepotis  libro  de  excellentibus  ducibus  et 
Q.  Curti  Rufi  Historiis  Alexandri  Magni  Macedonis.  9.,  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage.  Prag  1903.  Kober.  Geb.  1  K  30h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  563.) 

-  —  Titi  Livi  ab  urbe  condita  librorum  partes  selectae.  Prag  1881.  Bellmann. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  109.) 

P.  livi  ab  urbe  condita  libri  L,  11.,  XXI.,  XXn.  Adiunctae  sunt  partes  selectae  ex 
libris  III.,  IV.,  VI.  Za  pottebou  äkolskou  vydal  A.  Zingerle.  3.  opravenö 
vydini.  Pro  Cesk6  fikoly  upravil  Dr.  Ed.  Stolovsk^.  Prag  1892.  Tempsky. 
1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  432.) 

•dstatnf  Jos.,  P.  Ovidia  Nasona  vybran6  bäsnö.  2.,  geänderte  Auflage.  Prag  1888. 
Urbänek!  Geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  191.) 


r.  12.  —  Geietce,  TOTordnaDgen,  ErlisM 

Marona  vybranö  bianfe.  Klattaa  II 

J2,  Seite  134.) 

Dniana  pro  gymsasia  £eBk&.  Elattau  1 

f)l,  Seite  41.) 

commentarii  de  bello  Gallico.   3.,  v 

b.  1  K  84  h.  (Vdg8.-BI.  1891,  Seite 

racitovjt'h,  Podle  vjd&ni  0.  Weidn 

id  Wien   1896.  F.   Tempsky.   1  l 

39.) 


Qriechische  Sprache. 

a  Iliaa  ve  zkr&cendm  vyd&nf.  Frai 
I,  geb.  3  K.  (VdgB.-Bl.  1890,  Seite  5 

la  jazyka  ^eck^ho  pro  teski  gynmas 
ridu.  2..  im  wesentlichen  nnveränderte 
'Oh,  geb.  2K.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seit 
tHdu.  Prag  1901.  Gr^gr.   1  K  60 


miha  pro  gymnasia  öeekä.  7.  Auflag 
10  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  189 

ko  jazyka  pro  gymnasia  Cesk&. 
tvaroslovi.    7.  Auflage  von  W.  Steii 
0  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1900, 
Auflage    von   W.    Steinmann.    Pi 
h.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  364.) 

^1  Demosthenovych.  K  potfebö  fikol 
3.  Verlag  des  böhm.  Philologen-Vt 
enpreiB  1  K  50  h.  (Vdge.-Bl.  1883, 

»kleo^'y  ku  potfebß  äkolni  poznAmkc 

;reinee. 

!  1881.  Preis  beim  Verleger  80  h,  i 

t,  Seite  320.) 

84.  1  K.  (Vdp.-Bl.  1885,  Seite  55.; 

a  teck^ho  pro  gymnasia  feskl  Nac 

:    von    Cnrtius.    Prag    und    Wien 

h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  236.) 

m&  pro  -aiisi  gymnasium.  Nach  Sei 

1889.  Tempsky.  2  K  40  K  geb.  2  Ji  öun.  lV<lg8.-Ki. 

itby  Xenofouta  pro  5.  a  6.  tMdu  gymnasijnl  na  z&kladä 
a  die  mlu\Tiic  Schulzovy  a  Niederlovy.  BrQnn  1893. 
)  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  39.) 

ve  zkräcen^m  vvdÄnf.     Pro  gvninssia  Ceski  nprsril. 
F.  Tempsky.  2"K,  geb.  2  K  40  h.    (Vdgs.-Bl.  1892, 


ik  Tl.  Nr.  12.  —  Oesetse,  TerordnüDgen,  ErliM«. 

Fejta  A.  M.,  Vjbor  ze  spisfl  Xenofontovjch.  Lindners  Ausgab« 
mit  bdhmiacher  UnterrichtBspracbe.  Pr&e  und  Wien.  Temp 
geb.  2  K  10  h.  (Vdg8.-Bl.  1893,  Seite  35^ 

teiBmann  Wilhelm,  V;fbor  ze  spisä  XenofontoT^ch.  Text.  3.  Am 
A.  Storch  Sohn.  2  K  10  h,  geb.  2  K  50  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  i 

-  —  Homerova  llias,  k  potteb^  Skolni  upravil  a  pozn&mkam 
Zp6v  I.— XII.  Prag  1884.  Verlag  des  böhm.  Philologen-Vere 
Verleger  1  K  70  b,  im  Bachhandel  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1884,  Seit 

tna,  Dr.  E.,  Herodot,  V^bor  k  pottebö  Skohil,  vydal  A.  S( 
gyumasia  ^eski.  I.  Teil.  Text  Prag  und  Wien  1896.  Tem 
geb.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

■ran  Gab.,  V^bor  z  HerodoU.  Prag  1898.  Otto.  1  K  50  h,  gel 
1898,  Seite  121.) 


Böhmische  Sprache  (Unterrichtssprache). 

Bartafi  Fr.,  Skladba  jazyka  iesköho.  8.,  weeenUich  unveriDderte  A 
von  Dr.  Ferd.  Jokl.  BrOnn  1899.  Winiker.  i  K  60  h,  gel 
1899,  Seite  329.) 

Blaiek  M.,  Mluvulce  jazyka  (eskdho  pro  äkoly  etiednl  a  dstavy 
Nauka  o  slovd  (TvaroslovO.  6.,  verbesserte  Auflage.  BrQnn 
2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  256.) 

'Bartoi  Franz,  Oesk&  fftanka  pro  I.  tffdn  Skol  Bti-ednfch.  6.,  umge 
Prag  1898.  F.  Urbinek.  Geb.  2K  10h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  £ 

-  —  Öe&kk  £ftanka  pro  II,  tHdu  fikol  st^ednlch.  6.,  nnvei 
Brunn  1900.  Winiker.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl. 

-  —  Öeski.  CItanka  pro  III.  tfldu  Skol  stfednich.  5.,  unvei 
Brflnn  1902.  Winiker.  2  K  60  h,  geb.  3  K  10  h.  (Vdg8.-Bl. 

-  —  C'eskd  Citanka  pro  IV.  tüdu  äkol  stfednich.  5.,  unvei 
BrOnn  1901.  Winiker.  2  K  30  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl. 

■felakoTsk^,  Dr.  F.  L.,  Ötanka  pro  II.  tHdu  Skol  stfednich.  Voi 
besorgte  8.  Auflage.  Prag  1884.  Tempsky.  1  K  80  h,  geb.  2  1 
1884,  Seite  244.) 

'Sebaaer,  D  r.  J  an,  Kr&tk&  mlnvnice  iesVi.  3.,  neu  bearbeitete  Auflaj: 
1901.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdga-Bl.  1901,  Seite 

*~  —  Mluvnice  äeskä  pro  Skoly  sttednf  a  Ästavy  uCitelskfi.  3., 
Aoflage.  2  Teile  in  einem  Bande.  Prag  und  Wien  1901.  Tem 
geb.  4  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  275.) 

'flrim  Jos.,  V^bor  z  literatury  feski.  Doba  stiredni.  3.,  abgeändei 
Auflage.  Prag  1899.  Bnrsfk  und  K  oh  out.  3  K,  geb.  3  K 
1899,  Seite  382.) 

riby  TJm.,  V^bor  z  literatury  reck6  a  Hmsk6  v  cesk^ch  ptel 
reilky.  4..  g&nzUch  umgearbeitete  Auflage  von  OthmarVaii 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  2  K  60  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdg8.-Bl. 

BartoS  Fr.,  BII^  Fr.  und  fech  Leander,  Mala  alovesnost,  kterou 
a  fitad  pro  vyfifil  tildy  Skol  stfednich  sestavili.  8..  wesentlich  unvi 
BrOnn  1902.  Win  iker.  4  K  60  b,  geb.  5  K  10  h.  (Vdg8.-Bl. 


12.  —  Q«iets«,  TerordDUBgen,  Erttne. 

niSäl  tHdy  stfedoich  älol.  Prag,  Ko 
erte  AnSage.  1889.  1  K  SO  h,  geb. 

sserte    Aufiage.    1899.    2  K    10  h, 
Seite  475.) 
1.  1904.    lK90h,  geb.  2K40h.  ( 

.erte  AuSage.   1902.  2  K,  geb.  2  K 

eratury  j!esk6.  Doba  stari.   2.  Aufla 
K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-B!.  1893,  S 

ratury  feskS.  Doba  novi.  3.,  umgeat 
(ebout.  4  K  40  b,  geb.  4  K  80  h.  < 


)  prvni  tHdn  Skol  Btfednieh.  Prag  1! 
).  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  104.) 
idu  äbol  gttednich.  Prag  1902.  Verein 
(Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  98.) 

1  äkol  Bttediicb.  Prag  1903.  Vereii 
iO  h.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seile  118.) 

idu  Skol  stlednieh.  Prag  1903.  Verein 
!0  b.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  115.) 


«uuösische  Sprache. 

aatika  franconzsk&.  T^eti  opravene  v 
tienäbo  V  Subrtov^cb  uöebnicicb  a  ^ 
ti-ednl  8  „PHdavkem".  Prag  1902. 
Vdg8.-Bl.  1902,  Seile  327.) 

stomatbie  francaise  h  l'usage  des  cla 
mes.  2.  Auflage,  Prag  1900.  Neugeb 
1900,  Seite  311.) 

francouzskÄ.  Dil  I.  Pro  tfeti  tHdi 
S  1902.    Nengebauer.    1  K  44  b, 

inka  franconzski.  Dil  II.  Pro  IV.  tH 
Auflage.  Prag  1900.  Neugebauer. 
Seite  576.) 

ice  a  öltanka  franconzski.  Dil  III.  3., 
g  1903.  Nengebauer.  2K  40b, 
) 


-  öeiMM,  Terordnmig«!!,  ErUise. 


Deutsche  Sprache. 

n&  kniha  ku  ptekUdänl  z  jazjka  (SeskSbo  ; 
■ednlcli  fikol. 

I   tHda   5.    a  6.    2.    Auflage.    Budweis    18f 
l  60  h.  (VdgB.-Bl.  1884,  Seite  3.) 
tHdu    7.  a  8.    Budweis  1884.   Benninge: 
Igs.-Bl.  1884,  Seite  314.) 

,  Criiebnice  jazyka  oSmeckäho  pro  prvni  a 
slich  mngearbeitete  Auflage,  und 

Eviäebnicl  2.,  umgearbeitete  Auflage.  BrDnn 
bnches  samt  Wörterbuch  2  K,  geb.  2  K  50  1 

azyka  nßmecköho  pro  tfeti  a  (Stvrtou  tHda 
Auflage.  Olmütz  1899.  Hölzel.  Geb.  4  E.  ( 


deutsches  Lesebuch  fUr  Mittelschulen  mit  l 

Hm  ann. 

..    Abteilung    für    die    3.    Klasse.     3.    Auf 

h.  (Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  198.) 

2.   Abteilung    für    die    4.    Klasse.    3.    Aufl 

h.  (Vdg8.-BI.  1884,  Seite  286.) 

T  die  5.  und  6.  Klasse  der  Gymnasien.  2.  Ai 

b.  (Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  283.) 

ir  Septiraa  und  Octava  der  Gymnasien  und  i 

Anstalten.  Prag  1881.  3  K  60  h.  (Vdg8.-Bl. 

ik  mluTüice  a  ^Itanka  pro  nüäJ  tHdy  §kol  s 
esserte  Auflage.  Frag  1904.  J.  Otto.  3K  51 
äeite  12.) 

ickd  nauky  nömeck^bo  jazyka  pro  aiihi  iÜ 
1894.  Tempsky.  80  h,  geb.  IK  20h. 

iuvnice  pro  stfedni  Skoly  a  uätelskä  lisl 
ivnickjch  pouiek.  Prag  1902.  Selbstverlag, 
jeite  493.) 

:iy  Franz,  Üvod  do  jazyka  nömeck^ho  rozbi 
^ednfch  äkol.  4.,  inhaltlich  unveränderte  Au 
,  1  K  30  h,  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  570.) 
tHdu  äkol  Bttednfch.  3.,  neu  bearbeitete  Au 
1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  322.) 
anka  a  mluvnickä  cviCebnice  pro  tertii  a  qua 
1899.  Selbstverlag.  3  K  8  h,  geb.  3  K  48  h, 

ches  Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Klasse  der 
ichtssprache.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag 
K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1901,  Seite  376.) 


letie,  Terordimngen,  Kril 

)eut8cheB  LeBebnch  füt 
Jntemchteeprache.  Pr 
il.  1900,  Seite  412.) 

ekladflm  na  jazyk  nön 

Ptm   1901.    Wiesne 

.  980 

e  Anstalten  approbiert 

lachen  Sprache  für  M 
lach  1881.  Kleinma 
.) 

raphie. 

■iie  rakouslco-uherski. 
:y.  lK20h,  geb.  IK' 

becniho. 

Skol.  2.,  umgearbeiteti 
Igs.-Bl.  1903,  Seite  il 
lasii  a  2.-4.  tMdu  äk 
2  K  30  h,   geb.  2  K  f 


vj  pro  prvou  tfidu  et 
e.  Mit  41  Abbildungen. 
Seite  148.) 

Skol  gymnasijnlch  a  ' 
Ih,  geb.  2K70h.(Vdgf 

ko-uhersk6ho  pro  Stvrt( 
f  M 1  s  Eidam.  1  K  4i 


n^ho  i  rakousko-uhers 
b  er. 

0  I.  tHdu  sttednicb  Sk 
8.-B1.  1899,  Seite  12B 
9  n.  ttfdu  stJednfch  Sh 
J.-B1.  1901,  Seite  276. 
iro  ni.  tHdu  sttednft 
60  h.  (Vdg8.-Bi.  1902 
uhersk6ho.  Pro  IV. 
h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-l 

lÄtstvf  rakousko-uhersl 
e.    Prag  1898.  F.  Ky 


Ick  Tl.  Nr.  12.  —  OeietM,  Tererdnimgen,  ErUaw. 


Oesohiohte, 

Sujan  Franz,  Döjepia  väeobecn^  t  obrazecl 
I.  Start  vSk.  Sepsal  Dr.  Fr.  Sujan.  Prag  18 
1  K  90  h  (Vdg8.-Bl.  1894,  Seite  207.) 

I  T«k.  Sepsal  B.  DTO(ik.  Preis  90  li,  geb.  1 : 

eil.  Sepsal  E.  DveHk.  Preis  1  E  40  h,  geb.  1 1 

Döjepis  Täeobecn^  pro  vygSi  tfidy  Skol  sttednl 
ätarj.  Vzdölal  J.  ftehik.  5.,  verbesserte  Aul 
pskj.  3  K  20  1,  geb.  3  K  70  h.  (VdgB.-Bl.  i 
ittedul.  Vzdälal  J.  ftehik.  3.  Auflage.  Prag  1 

0  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  30! 
noT^.  3.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage, 
aroslav  Kosina.  Prag  1904.  Unie.  2  E  70  1 
,-Bl.  1804,  Seite  91.) 

*.  und  DvoMk  Rud.,  VSeobecn^  dSjepis  pro  vjäi 
jerte  Auflage.  Prag,  J.  Otto. 

väk.  1901.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  3 
ni  v«k.  1901.  Geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901, 

väk.  2.,  verbesserte  Auflage.  1902.  3  E  30  h, 
.-Bl.  1902,  Seite  494.) 

vek.  Ausgabe  fUr  Realschulen.  1897.  2  E  ^ 
.-Bl.  1897,  Seite  274.) 

icnÄtstvi  rakousko-uhersk^ho  se  zvUStnim  zfel 
I.  Otto.  2  K  10  h,  geb.  2  K  40  h.  (Vdg«.-Bl.  1 

sobecn^  döjepis  ku  pottebS  2äk&  na  v;Sdich  g 

väk.  4.  Auflage.  Prag  1893.  Eober.  Geb.  3  K 
Seite  118.) 

iväk.   3.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1890.  E 
-Bl.  1889,  Seite  299.) 
vek.  3.,   verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Eo 

1  K  80  h.  (VdgB.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

Behik  Jan,  USebnice  dejepisu  pro  niiäi  tHdy  §kol  sttednich.  Dfl 
•tariho.  Prag  und  Wien  1894.  Tempsky.  2  K  20  h,  geb.  1  K 
1894,  Seite  i04.) 

«liera,  Dr.  Franz,  UtSebni  kniha  ddjepisu  vSeobecn^ho  pro 
stfednlch.  Prag,  Bnrslk  und  Kofaout. 

I.  VSk    starf.    1893.    1  K  60  h,    geb.    1  K    90  h. 

Seite  257.) 
U.  Vek  BtfednI.  1894.    1  K  30  h,    geb.    1  K   JO  h. 

Seite  207.) 
m.  Väk    novj.    1895.    1    K  30   h,  geb.  1    K   70    h,    : 
Seite  334.) 


12.  —  GoMtn,  ysTOrdinuigen,  ErliaM. 

ni  kniba   dfijepjsii   väeobecn^ho   pro 

:.    2  K  90  b,    geb.   3  K   20  b.    (' 

'acovsl   Jan    Macbiiek.    1900.    2 
J.-B1.  1900,  Seite  485.) 
acoTal    J.  Macb&6ek.    1903.    3  K, 
,  Seite  64.) 

d  rakoQsko-Qhersk^bo  po  st^ednl  Skol; 
er.  1  K  60  b,  geb.  2  K.  (Viig8.-Bl.  II 

:o  niiäi  tfldy  äkol  Btfednicli.  Prag,  I. 

n  veseatlichen  unveränderte  Aaflage. 

,-Bl.  1900,  Seite  302.) 

im  wesentlichen  nnveränderte  Anäage. 

(Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  453.) 

Lofiage.  1902.  1  K  50  b,  geb.  2  K.  l 

pis  obecn^  pro  nüSf  tHdy  äkol  stfednlch 
im  wesentlichen  unveränderte  Aufla 
;vdgs.-Bl.  1903,  Seite  187.) 
105.  1  K,  geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-BI.  1 
16.    1  K  20  h,    geb.   1  K  40  h.    ( 


ithömatik  (Arithmetik). 

i  re&lky.  2.  Anöage.  Prag  1901.  Kobei 
1.) 

I  v;i«  tHdy  Skol  sthidnich. 

n.    Prag  1888.    Tempsky.    2.,    ver 
.  (Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  231.) 

rag  1887.  Tempsky.  Geh.  2K  80h 

0  I.  a  II.  tMdu  gkol  gymnasynicb.   2 
b.  1  K  80  h.  (Vdg«.-B!.  1902,  Seite  1' 

a  IV.  tHdn  Skol  gymnasijnich.  2.  Aufl 
40  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  64.) 

'  reÄlnl.  2.  Aufiage. 

).  Tempsky.  IK  10  h,  geb.  IK 

1.  Tempsky.  1  K,  geb.  lK60h. 

2.  Unie.  1  K  10  h,  geb.  1  K  60  h. 


71.  Nr.  12.  —  Geaetie,  Terordnimgen,  Erttue. 

Siarf  Wenzel,  Arithmetika  pro  äkoly  reilni. 

1  Teil.    9.,   unveränderte    Auflage.    Prag  1904.    ünie.  : 

1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  102.) 
II.  Teil.  8.  Auflage.  Prag  1900.   Tempsky.  1  K  30  h,  i 

(Vdgs.-BI.  1900,  Seite  485.) 
m.  TeU.  8.  Auflage.    Prag   1901.   Unie.  1  K,  geb.    1  K  I 
1901,  Seite  277.) 

Tlftl,  Dr.  Emanuel,  Algebra,  pro  vyMi  tHdy  äkol  öesk^cb.  Un 
Ignaz  SoidÄt.  Prag,  Verein  der  böhmischen  Mathematiker. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  5.  Auflage.  1901.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl. 
Ausgabe  für  Realschulen.  6.,  in  neuer  Bearbeitung  2.,  unveräi 
1903.  Geb.  3  K  20  h.  CVdg3.-Bl.  1903,  Seite  180.) 

*Hr9nidfco  Franz  and  Stmad  Alois,  Sbirka  äloh  z  algebry  \ 
stiednlcb  Sko\.  6.  Auflage.  Prag  1902.  Verein  der  böhmiscben  Mathen 
geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-BI.  1902,  Seite  155.) 

T&Bft  Franz,  Arithmetika  pro  I.  a  II.  thän  §kol  gymnasijnich.  7 
1903.  Selbstverlag.  1  K  50  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  i 

—  —  Arithmetika  pro  lU.  a  IV.  tHdu  äkol  gymnasijnich.  3.,  we 
änderte  Auflage.  Prag  1899.  Selbstverlag.  1  K  50  h,  geb.  1  K  ! 
1899,  Seite  287.) 

—  —  Arithmetika  pro  1.  tHdu  fikol  reibieb.  2.  Auflage.  Prag 
1  K  20  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  323.) 

—  —  Aritbmetika  pro  II.  tHdu  äkol  reilnicb.  Prag  1899.  Kol 
geb.  1  K  70  h  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  128.) 

—  —  Arithmetika  pro  III.  tHdu  äkol  reÄhilch.  Prag  1900.  Kol 
1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  295.) 


Mathematik  (Qeometrie). 

Jandeika  Wenzel,  Geometrie  pro  vySSi  gynmasia.  Dil  prv^.  Planime 
Bearbeitet  von  Anton  Libick^.  Prag  1902.  Kober.  1  K  90  b, 
(Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  494.) 
■    —    n.  Stereometria.  4.  Auflage.  Prag  1888.  Kober.  1  K  20  h.  > 
Seite  243.) 

-  —  HL  Trigonometria.  4.  Auflage.  Prag  1889.  Kober.  IK 
1889,  Seite  176.) 

-  —  IV.  Analyticki  geometria  v  rovinfi.  3.  Auflage.  Prag  188J 
geb.  2  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  217.) 

ttihA.  Ant.,  Zäkladovä  m6Hctvi  pro  niiSl  tHdy  gymnasü.  6.  Aufli 
ünie.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  185.) 

Zdrihal  Alois,  Ükoly  z  analytick6  geometrie  v  rovin*  ku  pottete 
Chrudim  1893.  P  o  s  p  i  ä  i  1  s  Schwiegersohn.  Kart.  60  h.  ( 
Seite  118.) 


ihnen  und  darsti 

rvou  tHdu  stfedn 
S^dg8.-Bl.  1901,  Se 

mi  tHdf  Btfednfc 
Fdg8.-Bl  1903,  Se 

atf-ednlch  Skol.   ! 
h.  (Vdgs.-Bl.   191 

4ck^ch  pro  prvBl 
e.  Prag  1904.  Vi 
I.  1904,  Seite  222, 
>1  re&lnfcb.  (Plan: 
sb.  1  K  60  h.  (Vdgi 

lieh.  4.  Auflage. 
i.  60  h.  (Vdg8.-Bl. 

äloich.    4.  Auäagf 
:  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
tHdy  Skol  re&lnfc 
tiker.  Geb.  3  K  4< 

reilni.  2.  Auflage. 
08.) 

Auflage.  I.  TeU.  PI 
1903,  Seite  151.) 

reiblch.  Tabor 
.  Tabor  1900.  Ki 
ich.    Tabor.  1902. 


lichte. 

ivofiästva.  Pro  nü 
trbesserte   Auäage. 
Seite  327.) 
leni  stfedoich  äkol 
mpsky.  1  K,  geb. 

ol  Bt^ednicb.  4.,  gi 
2  K  60  h,  geb. 

Bduich.  3.,  im  wese 
2  K  40  h,  geb.  : 
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pro  DÜgf  tfidy  stfednlch  äkol.  i.,  Terbeeserte  Auflage. 
70  b,  geb.  1  K  20  b.  (VdgB.-Bl.  1897,  Seite  178.) 

tHdy  stfednlcb  Skol.  4.,  im  wesentlichen  anveräbderte 
i.  2  K  80  b,  geb.  3  K  30  b.  (Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  116.) 

)pi8  iivo£i§8tya  pro  vygSi  tUdy  Skol  stfedsich.  Prag  1895. 
2  K  80  b.  (Vdgs.-Bl.  1806,  Seite  258.) 

ya  pro  niHi  tHdy  sttednlcb  äliol.  Prag  1898.  Kober. 
b.  CVdg8.-Bl.  1898,  Seite  172.) 

)pis  pro  nüäi  oddölenl  stfedDicb  äliol.  Prag  1903.  Unie. 
S«.-Bl.  1903,  Seite  247.) 

ro  7.  tHdu  reAlni.  3.,  verbesserte  und  ergänzte  Auflage. 
B  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1002,  Seite  328.) 

SiMnek  Franz  und  Bernard  A.,  Nerostopis  pro  3.  tHdu  gymnasi&liii.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  und  Wien  1807.  F.  Tempsky.  1  K,  geb.  1  K  50  b.  (Vdgs.-Bl. 
1897,  Seite  371.) 

Safr&Dek  Fr.,  Nerostopis  pro  sedmou  tHdu  re&lni.    2.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag 

und  Wien  1806.   Tempsky.   1  K  40  h,  geb.   1  K  90  b.   (Vdg8.-Bl.  1896, 

Seite  354.) 
■W«ldfich,  Dr.  Job.,  Bayer  Dr.  Franz,  Zoologie  pro  vyäSi  tfidy  stfednich  äkol. 

2.,  Terbessert«  Auflage.  Wien  1900.  Holder.  Geb.  3  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1000, 

Seite  485.) 

Physik. 

Brti  Karl,  Fysika  pro  niäSl  gynmasia.  Prag  1902.  Verein  der  böbm.  Matbematiker. 

1  K  80  b,  geb.  2  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  127.) 
-    —    Fysika   pro  ni^äi   reÄIky.   Prag   1902.   Verein  der  böhm.   Mathematiker. 

1  K  80  b,  geb.  2  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1002,  Seite  127.) 
Uminger  Emanuel,  Fysika  pro  niääl  ttidy  äkol  etlednfcb.  Prag,  Kober. 

I.  Pro  gymnasia.  6.  Auflage.  1895.  1  K  70  b,  geb.  2  K  20  b.  (Vdgs.-Bl. 

1896,  Seite  258.) 
n.  Vydini   pro   reSlky.    7.  Auflage.    1900.    1  K  90  b,    geb.   2  K  40  h. 
(Vdgs.-Bl.  1000,  Seite  311.) 

InsiA  Wenzel,  Fysika  pro  niSSi  trfdy  slf ednicb  Skol. 

Ausgabe  für  Gymnasien.  4.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1902.  Unie.  IK  60  b, 
geb.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  176.) 

—    Silozpyt  pro  nizSi  tirldy  stfednicb  äkol. 

Ausgabe  für  Realscbulen.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  und  Wien  1900. 
Tempsky.  1  K  60  b,  geb.  2  K.  (Vdgs.-BL  1900,  Seite  412.) 

MFrant.  und  Tbeurer,  Dr.  Josef  Q.,  Fysika  pro  vyääigymnaaia.^ 
3.,  dem  neuen  Lebrplane  v.  J.    1900  gemäß  voUst&ndig  um-I 
gearbeitete  Auflage,  Prag  1901.  Verein  der  böhmischen  Matbe-f  cu^^a  m  lorn 
matiker.  4  K  70  b,  geb.  5  K.  \  ivogs.-jjl.  iwri. 


Fysika  pro  vySäi  reilky.  3.,  dem  neuen  Lebrplane  v.  J.l 
1899  gemäß  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1901.1 
Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  4K60b,  geb.  4K  90h./ 


,  136.) 


-  Ge»Ue,  Terordniuigeii,  Erl&BM. 


z  imd  Hoftaann  Nik.,  Chemie  zkuSebnä  pi 
Inlch  gynmasii.  2.  Auflage.  Prag  1892.  Te 
:8.-Bl.  1892,  Seite  392.) 

ie  iniiierä]n&  na  zdkladö  pokiisä  pro  vygSt  äkoly  i 
e.  i  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdga.-Bl.  1902,  Seite 
oineralogie  pro  IV.  tf.  äkoi  reilnlcb.  2-,  verl 
ber.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  190 
i;aiiick&  pro  TjSäi  ikoly  re&lnl.  4.  Auflage.  F 
50  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  163.) 

l&klady  cbemie  a  mineralogie  pro  4.  ti.  re&lnlch 
20  h,  geb.  1  K  70  h.  (VdgB.-Bl.  1902,  Seite  8 
Drgaiiick&    pro    rySSi   Skoly   Te&lnf.    Budweis 
j.-BL  1903,  Seite  247.) 

lanicki  pro  vyä§(  äkoly  reibt.  Prag  1900.  Otti 
,  Seite  412.) 


Philosophische  Propädentik. 

a  D  z  X.,  Logika  pro  stfedni  Skoly.  Prag  1893.  K 

(Vdgß.-Bi.  1893,  Seite  255.) 

ka.    Prag  1898.  Kober.  1  K  40  h,  geb.  1  K 

)f,  Logika  pro  sttedni  gkoly.  Prag  1897.  Ottt 
1897,  Seite  494.) 

',    Psychologie  pro  äkolu.    4.  Auflage.    Prag  Ifi 
2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  244.) 

Zkuäelmd    duSevöda    pro    attednl    äkoly.    Pri 
ä.-Bl.  1884,  Seit«  231.) 

,    Psychologie.  Prag  1897.    Bursik  und  Ko 
(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  178.) 


Stenographie. 

bodidfä  udebnice  cesk^ho  täsnopisu. 

i.,  verbesserte  AuÖage.  Prag  1900.  Selbstverla 

-Bl.  1900,  Seite  238.) 

1.  Auflage.  Gemeinschaftlich  mit  Prof.  J.  Mach 

Selbstverlag.  Geb.  2  K  80  h.  (VdgB.-Bl.  1902, 

).,  Öeski  ßltanka  tesnopisnä  pro  stfedni  äkol 
900.  Erster  Prager  Gabelsberger  Stenographen 
,  Seite  56.) 

souatavy  Gabelsbergerovy,  Sestaven  kommissi  I. 
Isbergersk^ch.  9.  Auflage.  Prag  1900.  Selbstverls 
,  Seite  496.) 


tnck  VI.  Nr.  12.  —  GesetM,  VerorfnnngeD,  Er 
mapa  zemäkouU.  Bearbeitet  Yon  M.  R.  E< 

ipa  EvTopy.    Bearbeitet  vou  U.   R.  Eoi 

<a  Palestiny,  döjiätft  biblickÄ  historie.  Bearbe 
.  9  K  20  b. 

pa  markrabstvi  morav8k6ho  a  vövodstvi  sie 
ir  und  J.  Havelka.  Wien,  Halzel.  U  1 

>a  kriloyatTl  {eskibo.  6  BL  Maüstab  1 :  20( 
.  in  Mappe  16  E,  mit  Stäben  18  E.  (Ydge. 

Georg  und  Umlanft,  Dr.  Friedrich, 
lit  bOfaDuficher  UnterrlchtsBpracbe,  bearbeit 
ytag  und  Berndt.  (Vdgs.-BI.  1889,  Seiti 

nlglobluni.  a)  PhyBlkallsche  Scbulwandkarti 
3  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  24  E,  mit  St&bei 
12 E  —  26 E.  A.J  Politische.  Beschrieben: 
Planlglobium.  a)  Physikalische  Schulwai 
I E  -  28  E.  UnbescbrlebeD :  14  K  —  22  E 
sn:  löK  —  24E  —  28E. 
istab  1  ;  3,000.000.  a)  Physikalische  Schulw 
i  E  —  18  E.  Unbeschrieben :  9  K  —  14  E 
m:  11E-16K-18K. 
tab  1  :  6,000.000.  aj  Physikalische  Schulwt 
i  E  —  18  E.  Unbeschrieben :  9  K  —  14  K  ■ 
in:  11E-16K-18E. 
.  Maßstab  1  :  6,000.000.  aJ  Physikalisch! 
11  K  -  18  E  —  18  E.  Unbeschrieben: 
he.  Beschrieben:  11  E  —  16  K  —  18  E. 
Maßstab  1  :  6,000.000.  a)  PhysIkaUsche 
11  E  —  16  E  —  18  E.  unbeschrieben: 
he.  Beschrieben:  11  E  —  16  E  —  18  E. 
Maßstab  1  :  300.000.  a)  Physikalische 
13  E  —  18  E  —  20  K.  Unbeschrieben; 
he.  Beschrieben:  13  E  —  18  E  —  20  E. 
[aßstab  1  :  250.000.  Physikalische  Schulwi 
)  E  —  12  E.  Unbeschrieben:  6  E  —  8  E 
>r.  Maßstab  1  :  300.000.  a)  Physikal 
m:  lOE  — 15E— 17E.  Unbeschrieben: 
be.  Beschrieben:  10 E  —  15E  —  17E.  (Vdi 
Stab  1 :  6,000.000.  a)  Physikalische  Schulwi 
6E  —  18E.  Unbeschrieben:  9E  —  14K 
m:  HE  —  16K  -  18E.  (VdgB.-Bl.  190 
laßstab  1:6,000.000.  aj  Pysikaliscbe  Schulw 
iE  —  16 E.  Unbeschrieben:  7E  —  12E 
m:  9E  -  14K  -  16E.  (Vdga.-Bl.  1900 
h-ungarische  Monarchie.  Maßstab  1  :  900. 
karte.  Beschrieben:  10  E  —  18  E  — 
iE  —  18 E.  iJPoUUsche.  Beschrieben:  1( 
1900,  Seite  312.) 
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*Seb«ber,  Dr.  Karl,  äkolnl  mapa  kr&lOTStvi  eesk^bo.  ImUaQe  1 :200.000.  Wien  1887. 
K.  n.  k.  militär-geographiscbes  Institut  Auf  Ferkail  gespannt  12  K,  mit  Stäben 
13  K.    Zu  beziehen  bei  dem  k.  u.  k.  militär-geograpMscben  Institute  in  Wien. 

—  —  PHroönl  mapa  krilovstvl  ^eskÄho.  Im  Maüe  1  : 1,000.000.  Verkleinerung 
der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  u.  k.  militär-geographischeB  Institut. 
20  h.  Zu  beziehen  bei  der  Le ebner' sehen  Buchhandlung  in  Wien  und  bei  der 
k.  k.  Schulbücberverlags-Verwaltung  in  Prag.  (Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  53.) 

—  —  Skolnl  mapa  markrabstvl  moravsk^ho  a  v^vodstvi  slezskäho.  K.  u.  k.  militfir- 
geograpbisches  Institut.  Wien  1888.  14  K,  mit  Stäben  15  K. 

—  —  PHruCnf  mapa  markrabstvl  moravsk^ho  a  v^vodstri  slezsk^ho.  Wien  1888. 
K.  u.  k.  müitär- geographisches  Institut.  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1889,  Seite  236.) 

*Zd»ik  Jaroslav,  Horopisnä  a  vodopisni  gkolnl  mapa  H§e  rakousko-uherskä. 
Podle  näkresu  i  za  Hzeui  Vincence  z  Haardta  upravena.  Wien  1886. 
Hölzel.  Gespannt  aaf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  mit  Stäben  14  E.  (ydgs.-Bl. 
1886,  Seite  134.) 

—  —  Skolnl  mapa  krüoTstvl  (^eskäho.  Terrain  die  KoHstkoTy  map;  kreslil  fiaur. 
Wien,  Hölzel  9  E  60  h. 

■■  ~    —    Tatiä  mapa  boro-vodopisnd.  7  K  60  h.  CVdg8.-Bl  1884,  Seite  113.) 

*Mapa  okoll  praisk^bo.  Upravil  dr.  Jar.  Vlach,  provedl  c.  a.  k.  vojensk^ 
zemdpisuj  dstav  ve  Vfdni  t  r.  1895.  Maßstab  1  :  60.000.  Verlag  des  böhmiscben 
Tooristei^lubs  in  Prag.  Preis,  samt  einer  Anleitung  zum  Eartenlesen  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  die  genannte  Wandkarte,  unaufgespannt  2E  60  h,  aaf 
Leinwand  gespannt  4  E,  mit  Stfiben  4E  50  h.  (Vdgs.-Bl  1901,  Seite  34.) 

*Macbi£ek  Johann,  Atlas  k  d6jmim  rakouskjm  pro  TySäi  tHdy  Skol  sttednich  a 
jinö  toho  Hdu  üstavy.  Tamau  1901.  Sluka  und  Jirinek.  3E  50  h.  (Vdgs.-Bl. 
1902,  Seite  209.) 

*Vlaeb,  Dr.  Jar.,  Bakoask^  zemö  alpsk^.  Die  V.  Haardtovy  fikolsl  n&Btdnnä  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaofgespannt  11  E,  auf 
Leinwand  gespannt  in  HlÜse  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  E. 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  297.) 

—  —  Zemfe  koruny  uherakfi.  Die  M.  Eogutowiezovy  äkolni  mapy.  Maßstab 
1  :  600.000.  Wien,  HClzeL  Preis,  imaofgespannt  16  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
18  E,  mit  Stäben  20  E.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  120.) 

Anmerkung.  Überdies  werden  an  den  Mittelschulen  mit  bühmiacher  Untenichtsspracbe 
Atlanten,  Wandkarten  und  Wandtafeln  rerwendet,  velche  fUr  HittelschnleD  mit  deutscher 
UnterrichtBGprache  approbiert  sind. 


Auf  das  Erscheinen  folgender  Lehrmittel  für  Mittelschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache   wurde   im   Ministen  al-Verordnungsblatte   (seit  1896) 

aufmerksam  gemacht: 

lUs  rostlin.  80  tabuli  barvotiskorfcb ,  na  kter^cb  jest  vyobrazeno  459  druhä 
rostlin  u  n&s  divoee  rostoucich  nebo  pöstovanjeb.  Slovny  vjklad,  do  kter6ho 
jest  vloäeno  337  rytin,  napsal  Jan  Jobn.  Prag  189S.  Kober.  Geb.  28  K. 
(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  117.) 

SB  mot^lQ  stfednl  Evropy.  50  tabuli  barvotiskov^ch  s  1300  obrazy  motylü, 
jejicb  housenek  a  pup.  Slovn^  vjklad  die  knily  Berge-Heinemann- 
Steudelovy,  atlasa  Hofmannova,  literatnry  domäcl  a  die  vlastol  zknSenosti 
-pravU  Jan  John.  Prag  1900.  Eober.  Geb.  28  E.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  289.) 


12.   —  Geutae,  Verordnongen,  Erllsa 

0  86  48  tabulemi  barvotiakovja 
Se  zvläätnlm  ztetelem  k  drub&t 
,  Kober.  Geb.  24  K.  (Vdgs.-Bl 

iejdä]eiit6jgich  pom^rfl  astronomii 
■beitet  von  JaroslavZdenSk.  V 
m  Exemplars  8  K.  auf  Leinwand  { 
le  253.) 

pjtedTdk^ch    pamätek     z    Hie 
tva    knltu   a    vyniovkai   vydino 
öleckö  a  historick^.  Verlag  von  E 
pannt  2  K  40  h,  Leinwand-Einfasf 
t  Holzleisten  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl 

nebe  Bevenii  ai  po  40"  ji&if  de 
nt  1  K  40  h.  Hiezu  ein  Horizon 
diny  (Preis  60  h).  Kremsier,  Selb 

10"  jiänl  deklinace.  Kremsier,  Selb! 
Blende  2  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  189S 
ilho  hvfizdn^ho  nebe  aä  po  40"  jii 
«er,  Selbstverlag.  In  6  Blättern  1 
(Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  152.) 

iammlung  in  kolorierter  Ausgabe 
k.  Preis  jeder  Reihe  10  K.  (Vdgs.-l 

k^cb  V  Hü  rakousko-nhersk^.  Sei 
;s.-Bl.  1899,  Seite  383.) 

ieskÄ  Skoly  upravil  Dr.  A.  B6 
1899,  Seite  383.) 

lek.  4K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite 
rafie  die  ptfrody.  Slovem  doprovi 
3eb.  12K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1901, 
nf  pf'lrodopisu  a  zemSpisu  se  zv 
,  Serie,  3  Bilder:  1)  CbmelobranJ 
rädäul  chmele,  2)  V^roba  krajek 
ganzen  Serie  6  K.  (Vdgs.-Bl.  190 

dum.  Heft  I  und  H  mit  je  10 
er  6  h.  F.  Krätk^e  photo-chem 
Seite  165.) 

edovat^.  Podrobnä  pops&ni  dfilei 
ov&nf  a  p^stoväni.  Napsal  JanB 
k.  I.-VI.  Heft.  Prag  1901.  Selbs 

1903,  Seite  201.) 

bei  Prag.  Erdglobus  Nr.  6.  Durc 
Ausgabe.    Zerlegbar  33  K,  nich 

tady  odbomlkft  vyd&vä  ieakk  sp( 
ich  Metelka.  Im  Verlage  voi 
i  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  113 


iiick  YL  Nr.  12.  —  GeNtie,  TeTordnnngen,  Eriiu«.  195 

iü  des  Meoscheo.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  Franz 
irählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von 
eck.  4  Tafeln  mit  begleitendem  Texte.  Wien,  Ed.  Hftlzel.  In 
K.,  mit  Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  32  E,  auf  Leinwand 
■Üben  21  K.  In  zwei  Ausgaben,  fOr  Schulen  mit  deatscher  und 
terrichtesprache.  (VdgB.-BL  1904,  Seite  118.) 


D. 

elsohnlen  mit  itallenisoher  Unterriohtispniolia. 

Religion. 

lella  religiöse  cattolica.  Con  approvazione  dell' Episcopato  austriaco 
U.  Trient  1899.  Monauni.  Geb.  60  h.  (Vdgs.-Bi.  1899,  Seite  166.) 


Lateinische  Sprache. 

üserdzi  di  sintassi  latina  giasta  le  grammatiche  di  F.  Schultz 
in  de  ad  uso  dei  gionasi  e  licei.  6.  edizione  interamente  corretta, 
orme  alla  prima.  Turin  1899.  Paravia  e  Comp.  2K  60  h. 
.,  Seite  376.) 

sintassi  latJna  mostrata  con  luoghi  delle  opere  di  Cicerone  tradotti 
uso  di  retroversione  nei  ginnasi.  2  Teile.  Turin  1883.  Paravia. 
3  Teile,  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  254.) 

Esercizi  di  sintassi  latioa  per  la  terza  classe  dei  ginnasi  italiani 
ido  le  nuove  istruxioni  in  correlazione  alle  grammatiche  dei 
eindler  e  di  F.  Schultz.  Trient  1892.  Monauni.  Geh. 
s  -El.  1892,  Seite  432.) 

eveghi  Leon.,  Esercizi  di  sintassi  latina  per  la  quarta  classe 
liani  eompilati  secondo  le  nuove  istruzioni  in  correlazione  alle 
el  Dr.  A.  Scheindler  e  di  F.  Schultz.  Trient  1893. 
j.  IK  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  160.) 

,  Ficcola  grammatica  latina.  Nnova  edizione  autorizzata,  rivedata 
17.  originale  dal  Prof.  Kaffaello  Fornaeiari.  Triest  1888. 
ff.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216.) 

i  tempi  per  esercizio  della  sintassi  latina.  Tradotta  sulla  quarta 
ile  da  Raffaello  Fornaeiari.  Turin  1889.  £.  Loescher. 
3  K.  (Vdg8.-Bl.  1888,  Seite  274.) 

r  la  grammatica  latina.  !Nuova  edizione  conforme  alla  13.  originale 
affaello  Fornaeiari.  Turin  1888.  E.  Loescher.  Triest, 
iff.  Geb.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 

igust,  Grammatica  latina,  ridotta  per  i  ginnasi  italiani  del- 
r.  Carlo  JQlg  e  B.  Dalpiaz.  Edizione  seconda  rifatta  sulla 
pubblicata  da  G.  Steiner.  Trient  1900.  G.  B.  Monauni. 
2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  484.) 


■et«,  YerordDiiDgcn,  Erilw 

di  esercizi  latini  per  1: 
tie  alk  grammatica  latini 
siie  scuole  italiane  da  Dr.  vano  juig  e 
metodico.  Trient  1890.  G.  B.  Monanni. 
ite  229.) 

atini  per  1a  seconda  claBse  etc.  Trient  1891. 
K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1891,  Seite  65.) 
lio  Nipote.  Ridotte  ad  U80  dei  ginni 
condo  la  terza  edizione  tedesca.  Wien  a 
seil.  1  K  50  h.  (VdgB.-Bl.  1890,  Seite  26i 

e.  Fnhlicate  per  le  scuole  da  E  d  r  i  i 
ad  U80  dei  ginnasl  italiani  da  Alb  er 
edizione  tedesca.  Wien  und  Prag  18i 
h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  328.) 

be  Sprache. 

Pnblicata  ad  ubo  dei  ginnaei  italiani  c 
.  notevolmeDte  migliorata  nella  dizione  sä. 
.uni.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdg8.-Bl.  19t 

dietro  le  grammatiche  dei  Curtias  e  i 
e  italiana  per  cura  di  FortTiD.  Dematti 
[.  (VdgB.-Bl  1880,  Seite  263.) 

lt.  Versione  italiana  sull'  ultima  edizio: 
Müller,  Sesta  edizione  rivednta.  Trie; 
Geb.  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  211 
[.   Schimpff.   Geb.   3  K.  (Vdgs.-Bl.  188 

ta  dall*  Anabasi,  dalla  Ciropedia  e  dal 
edata  di  nn  Vocabolario,  d'  una  Carta  e  < 
uova  edizione  conforme  alla  nona  origine 
[urin   1892.    Loescher.    Geb.   3  K  50 

iti  in  relazione  alla  grammatica  gre 
,d  U80  delle  scuole  italiane  da  G.  Defan 
^9.  G.  B.  Monauni.  2E  60  b,  geb.  31 


reci  ad  uso  dei  gisnasi  e  licet. 

9.  E.  Loescher.  3  Lire.  (Vdgs.-BL  188 

la  appendice  sul  dialetto  omerico.  2.  Auflag 

ire.  (ydg8.-BL  1885,  Seite  186.) 

ad  uso  dei  ginnasi  e  licei. 

iland,  Florenz,  Rom  1888.ParaYiau.  Com 

I,  Seite  148.) 

'eviata.  Publicata  per  uso  de'  ginnast  italia 
e  due  carte  geograficbe.  Wien  und  Pn 
K.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  266.) 


StttckVI.  Nr.  12.  —  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erl&sse. 


IW 


Italienische  Sprache. 

Carto  6.,  Grammatica  della  linqna  italiana  viva  nella  prosa.  Con  tre  appendici  per 
le  scnole  secondarie  e  gl'  istituti  affini.  2.,  wesentlich  unveränderte  Auflage. 
Triest  1903.  E.  Vram.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  450.) 

Defant  Giuseppe,  Pröäe  e  poeäie  modfeme  per  le  classi  inferiöri  delle  scuöle 
m^die  austriache.  Con  nöte  e  gli  acc^nti  per  la  r^tta  proniinzia.  Trient, 
Monauni. 

Parte     I.  1899.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  166.) 
Parte    IL  1900.  2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  496.) 
Parte  IH.  1901.  2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  406.) 
Parte  IV *.  1902.  3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  526.) 

Demattio,  Dr.  Fortun.,  Grammatica  elementare  della  lingua  italiana.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

—  —  Sintassi  della  lingua  italiana  con  riguardo  alle  principali  attinenze  della 
sintassi  latina  e  greca.  3.  Auflage.  Innsbruck  1898.  Wagner.  1  E  60  h,  geb. 
2  K.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  467.) 

(Zulässig  für  Gymnasien.) 

—  —  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  reali,  commerciali  e 
magistrali  e  delle  prime  classi  gimnasiali. 

Parte  prima.  Ed.  m.  Innsbruck  1891.  Wagner.   1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl. 
1891,  Seite  254.) 

(Zulässig  für  Mittelschulen.) 

Parte  seconda.  Sintassi.  Terza  edizione  diligentemente  reveduta.  Innsbruck 
1885.  Wagner.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  89.) 

(Zulässig  für  Realschulen.^) 

Letture  italiane  ad  uso  delle  classi  inferiöri  delle  scuole  medie  della  monarchia 
austriaca.  Triest  1899.  G.  Chiopris. 

Parte    I.  Geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  150.) 
Parte  H.  Geb.  2  K.  / 

Parte  m.  Geb.  2  K  20  h.        (Vdgs.-Bl,  1899,  Seite  262.) 
Parte  IV.  Geb.  2  K  30  h.    ) 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  medie  della  monarchia 
austro-ungarica.  2.  Auflage.  Triest  1893.  G.  Chiopris.  2 K  80  h,  geb.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  91.) 

Antologia  dl  poesie  e  prose  italiane  dai  primordi  della  letteratura  sino  al  secolo 
presente.  Teste  ad  uso  delle  scuole  medie  dell'  impero  austro-ungarico.  Seconda 
edizione.  Triest-Fiume  1891.  Chiopris.  Parte  I.  L'  ottocento.  Parte  n.  II 
settecento.  Parte  III.  II  secento  ed  ü  Cinquecento.  Parte  IV.  II  ducento,  il 
trecento  ed  il  quattrocento.    Jeder  Teil   3  K  92  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  49.) 

-^  —  di  poesie  e  prose  italiane  dei  secoli  XVII,  XVI,  XV,  XIV  e  XIII.  Teste 
ad  uso  delle  scuole  medie  della  monarchia  austro-ungarica.  Triest-Fiume  1898. 
G.  Chiopris.  3  K  92  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  393.) 

olza,  Dr.  G.  B.,  Orlando  furiose  di  Ludovico  Ariosto,  edito  ad  uso  della  gioventü. 
Wien  1853.  K.  Gerolds  Sohn.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

»uovo  libro  di  letture  italiane  per  le  classi  inferiöri  delle  scuole  medie.  Triest. 
F.  H.  Schimpff. 

Parte     I.  1898.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  360.) 
Parte    U.  1899.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  256.) 
Parte  lü.  1901.  Brosch.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  376.) 
Parte  IV.  1902.  Geb.  3  K  75  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  492.) 


12.  —  OeieUe,  TerordnnngeD,  EtIUm. 


Deutsche  Sprache. 

I>r.  Giuseppe,  Palestra  tedesca.  < 
!ca.  5.,  gänzUcfa  umgearbeitet«  Auflage 
?f{.  Preis  eines  Teiles  2  K  50  h. 


lingua  tedesca.  Con  un  dizionaretto 
3rte  Auflage.  1902.  2E  60  b,  geb.  3  S 

,  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  1 

iica  teorico-pratica  della  lingua  tedei 
.ire  3.  (Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  259.) 
Eluse  der  Kealschaleo.) 

Eiiland.  Briola  et  Comp. 

II.  1881.  Lire  1-50.  (Vdgs.-Bl.  1881 

I.  1877.  Lire  2.  CVdg8.-Bl.  1880,  Se 
Klasse  der  Realschulen.) 

:a  compilata  per  uso  delle  scuole  med 
vocabolario  delle  parole  contenute  : 
B92.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdg8.-BI.  1892 
wesentlich  nsveränderte  Auflage.  1898 
Seite  94.) 

tologia  tedesca.  (Separat-Ausgabe  d 
Vokabulare.)  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Se 
) 

,,  Esereizi  e  letture  tedesche  per  le 
1  Trientl892.  Monauni.  Geb.  2  B 

desche  per  le  classi  superiori  delle 
launi.  2 K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1 

le  due  ultime  classi  delle  scuole  medi 
h,  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite 

deutschen  Literaturgeschichte.  Mit 
I  Metrik.  Trient  1897.  Monauni. 
5.) 


'ranzösische  Sprache. 

lingua  francese.  Kovereto,  V.  Sotto 
■-.  1896.  2  K  10  h,   geb.  2  K  60  h. 

arbeitet«   Auflage.    1901.    2K  40  h, 
,  Seite  69.) 


;tuck  Tl.  Kr.  12.  —  Geaet»,  Terordnungen,  £riisse. 


Serbo-kroatische  Sprache. 

je,  Corso  completo  (teorico-pratico)  della  lingua  serbo-croata. 
I  und  verbesserte  Auflage.  Ragnsa  1888.  C.  Pretner.  4  K. 
iS,  Seite  40.) 

Corso   comparativo    per    lo  studio  della  lingua   serbo-croata. 
ira  1899.  2  K  40  b.  (VdgB.-Bl.  1901,  Seite  30.) 


Oeographie  und  Oeschichte. 

muale  di  geografla  comparata  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
corso.  Priocipt  fondamentali  di  geografla.  Nach  der  14.  deutschen 
itzt  von  Desiderius  Reich.  Trient  1885.  Scotoni  und  Vittl. 
1.  1886,  Seite  7.) 

tgraüa  universale  ad  uso  delle  scuole  medie,  Wien,  K,  Gerolds  Sohn. 

:  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  4.,  durchgesehene  und 
)eB8erte  Auflage.  1892.  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  243.) 

:  Die  Staaten  Europas  (außer  Österreich-Ungarn),  Asien,  Afrika, 
irika,  Australien.  5.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage,  1894. 

60  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  73.) 

c.  M.,  Manuale  di  storia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie. 
ma:  Storia  antica.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  D.  Bei  eh. 
lg  1898.  Tempsky.  Geb.  2K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  401.) 
conöa:  Steria  del  medio  evo.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von 
'ien  und  Prag  1897.  Tempsky.  Geb.  1  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1897, 

■za.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  D.  Reich.  Wien  und  Prag 
eky.  1  K  70  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  333.) 

le  di  storia  universale  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  secondarie. 
L'  antichitä.    Ridotta  ad    uso    delle   scuole   italiane    sulla   nova 
n«le,  per  cura  di  Demattio.  Wien  und  Prag  1889.  Tempsky. 
p.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  275.) 

di  storia  universale.  Triest  1888.  J.  H.  Schimpff. 
[.  Storia  antica.  Gfb.  4  K  50  h. 
[.  II  medio  evo.  Geb.  3  K  50  h. 
;s.-B!.  1888,  Seite  217.) 

di  storia  universale  per  i  glnnasii  superiori.  Volume  I.  Storia 
1883.  Tempsky.  3  K  60  h.  (Vdgs.-BI.  1883,  Seite  101.) 

di  storia  universale  per  i  ginnasii  superiori.  Volume  11.  II  medio 
id  Prag  1887.  Loescher  und  Tempsky.  3  K.  (Vdgs.-BI.  1887, 

iversale.  Teste  per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie  del  dottore 
111.  tomo,  L'  evo  modemo.  Prima  versione  e  riduzione  italiana 
ottava  edizione  tedesca  dell'  opera.  Con  124  incisioni.  Wien  und 
empsky.  3  K  60  h,  geb.  4  K.  (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  333.) 


—  Oeaetze,  VerordDimgeD,  ErtiBBe 

Seogratia   per  la   prima  clast 
Selbstverlag.  In  Kommission 
-Bl.  1894,  Seite  115.) 

per  la  soconda  classe  ginnasia 
von    J.  H.  Schimpff.    1  K. 

per  la  terza  classe  ginnaBiale 
pff.  1  K.  CVdg8.-Bl.  1896,  Se 

della  MoDarchia  AuBtro-Ungar 
est  1897.  In  Eommission  von 
3.) 

storia,  geografia  e  statisticj 
»riori  e  superiori  delle  seuole  mi 
bessert  nach  der  10.  deatsche 

Wien  1894.  A.  Holder.   1 


Effaüiematik. 

xia   intnitiTa    per    il    ginnaeu 

[.  e  II.  Edizione  quinta.  187 

H.  e  IV.  Edizione  quarta.  18f 

iconda  edizione  invariata.  (Fü: 
1.    K.  Gerolds  Sohn.     2  K. 

1  nso  delle  classi  superiori  d 
aegazzi.    Tnest    1891.    J.   1 

d    algebra    per  le  classi    supi 
Menegazzi.  Triest  1894.  J 

e  quesiti  di  aritmetica  ed  a 
rslone  di  Antonio  Budin 
.    Triest   1889.     Schimpff. 


>metria  per  ginnasio  inferiore. 
Originales  übersetzt  von  Fr.  Pi 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  i 

itmetica  per  la  I.  e  11.  classe  < 
ichen  Auflage  von  Fr.  Pos 
Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  214.)  (F 

ir  la  I.  e  11.  classe  dei  ginna 
a  Fr.  Postet.  Trient  1896. 
■1896,  Seite  214.) 


Stack  n.  Nr.  12.  —  Gesetze,  YerordniiiigeD,  Erlisse.  3(M 

Fr.,  Manuale  dl  aritmetica  per  1a  III.  e  IV.  clasee  delle  Bcaole 

rsetzt  nach  der  2.  deutschen  Ausgabe  von  Fr.  PoBtet.  Trient  1892. 

Geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  432.) 

D  di  aritmetica  per  1e  clasBi  superiori  dei  ginnasi  e  delle  scuole 

me  eseguita  Bulla  seconda  edizione  tedesca  da  Fr.  Po  stet.  Trient 

anni.  1  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  256.) 

colta  di  quesiti  d'  esercizio   compilata  in  relazione  al  Trattato  di 

lel  Dr.  Fr.  Wallentin.  Trient  1895.  Monauni.  1  K  10  h,  geb. 

FdgB.-BL  1895,  Seite  256.) 

Teodoro,  Trattato  di  matematica  elementare.  Wien,  A.  Holder. 
I.  Planimetria.  Tradnzione  eseguita  BuUa  decinut  edizione  tedesca 
Stefano  Scarizza.  1879.  2  K. 

H.  Trigonometria  piana.  Traduzione  eseguita  Bulla  quaxta  edizione 
isca  da  Stefano  Scarizza.  1880.  1  K  60  h. 
III.  Stereometria.  Traduzione  eseguita  suUa  quarta  edizione  tedesca 
Stefano  Scarizza.  1880.  IK  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  265.) 

}.,  Introduzione  alla  geometria  analitica.  Tradnzione  eseguita  sulla 
Äione  tedesca  da  Fr.  Postet.  Wien  1883.  Holder.  1  K  20  h. 
883,  Seite  208.) 

ipe,  Element!  di  geometria  descrittiva  ad  uso  delle  scuole  reali 
Persione  italiana  eseguita  da  Giuseppe  Zian.  Wien  1888. 
.  2  K  80  h.  {Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  244.) 

Forme  geometricbe.  Prime  nozioni  di  geometria  scritte  pel  primo 
scuole  reali.  Seconda  edizione.  Wien  1900.  Holder.  1  E  10  h. 
900.  Seite  411.) 

ti  di  geometria.  Geometria  intuitiva  scritta  pel  H.,  IH.  e  IV.  corso 
i  reali  e  per  instituti  affini.  2.  Auflage.  Wien  1903.  Holder. 
Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  247.) 


Natnrgeschichte. 

'0,  Storia  Ulnstrata  del  regno  vegetale  secondo  1' opera  del  dott. 
y.  5-,  durchgesehene  und  vermehrte  Auflage.  Turin  1891.  Loescher. 
0  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  132.) 

.,  Storia illustrata  dei  tre  regni  della natura.  Triest,  F.  H.  Schimptf. 

I.     Regno  animale.  1885.  Geb.  3  K  60  h.  1 

III.  Regno  minerale  per  Giovanni  Struever.    (  (Vdgs.-Bl.   1888. 

za  edizione  riveduta  ed  aumentata.  1888.  Geb.    (        Seite  217.) 

50  h.  1 

illuBtrata  del  regno  animale  con  521  incisioni.  Turin  und  Wien  1885. 
.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  320.) 

nton,  Element!  di  mineralogia  per  le  clasBi  inferiori  delle  scuole 
na  versione  italiana  Bulla  prima  edizione  tedesca  di  Ernesto 
fVien  1885.  Holder.  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  298.) 

.  Alfredo,  Elementi  di  Botanica  per  le  ciassi  superiori  delle  scuole 
na  versione  italiana  sulla  seconda  edizione  tedesca  di  Michele 
Con  340  incißioni  intercalate  nel  teste.  Wien  1895.  Holder. 
;eb.  2  K  32  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  333.) 


—  OeutM,  TerordDangeD,  Erliau. 

aber  e  del  Prof.  J.  Mik  ad 
Mn  174  ioeisioni  intercalate  nel 
edizione  tedesca  per  cnra  di  0 
ipsky.    4  K   50  h,    geb.  5  E. 


Dr.  A.,  Elemenü  di  miDeralogii 
ile  tnedje.   Nach  der   4.    dentsc 
Girardi    und  E.   Giacomet 
l.  1882,  Seite  173.) 

Manuale  di  mineralogia  e  geolo 
Vereione  fatta  sulla  terza  edizii 
Monanni.  2  K.  geb.  2  K  40  h. 


Natorlehre. 

la  sperimentale.   Ad  uso  dei  coi 

Caprin.  3  K  20  h.  (Vdg8.-Bl. 
mentale.  Ad  uso  dei  corsi  infei 
n.  edizione.  Triest  1888.  Selbsti 


di  fisica  per  le  classi  inferiori  c 

:8etzt  nach  der  18.  deutschen  Aus 

von    Franz    Postet.    Mit  21 

,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1894 

ad  UBO  delle  classi  superiori  de 
srsione  Ubera  eseguita  anlla  10. 
.  Holder.  4  K,  geb.  4  K  50  h. 


i  fisica  per  la  classi  superiori  de 
^ersione  eseguita  sulla  10:  ediz 
.  Monauni.  4K,  geb.  4K  50h. 


chimica  per  le  classi  inferiori  de 
settima  edizione  tedesca  di  Eri 
I  h.  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  310.) 

di  chimica  inorganica  delle  scuol 
De  originale  da  Ernesto  Gira: 
I.  1885,  Seite  187.) 

di  chimica  inorganica  ed  organ 
riori.  2.,  durchgesehene  und  ver 
läge  des  Verfassers.  4  K  60  h. 


leralogia  per  la  4  classe  delle  scuo 
?s.-Bl.  1901,  Seit*  148.) 


k  VI.  Nr.  12.  —  G«Betze,  Terordnangan,  Erlisw. 


I^iilosophische  Propädentik. 

smenti  di  logica.  Versione  italiana  per  cura  di  L.  C.  cav.  de 
Auflage.    Triest    1883.    Jui.    Dase.    80  b.    (Vdgs.-Bl.    1883, 

Compendio  di  logica  formale  per  istituti  superiori.  Quinta 
versione  dal  tedesco  per  cura  di  Tullio  Erber.  Zara  1882. 
;  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  164.) 

F*8ico1ogia  empirica  quäle  scienza  induttiva.  Nach  der  7.  deutseben 
;Ton  Josef  Maschka.  Innsbruck  1885.  Wagner.  3  K  20  h. 
Seite  49.) 


Wandkarteii. 

Carta  murale  dell' Europa.  Scala  1  :  4,000.000.  E.  Hölzel. 

Auf  Leinwuid  gespannt  in  Mappe   15  £,  mit  Stäben  17  K. 
Seite  247.) 

afica  dei  Flanisferi.  Scala  media  1  :  20,000.000.  Wien,  Hölzel. 
ispannt  in  Mappe  18  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  S.  289.) 

i.  Wien,  Hölzel.  U  K  60  h. 

El,  teatro  deUa  storia  sacra.  Wien,  HOlzel.  10  K  80  h. 

.rchia  Anstro-Ungarica.  Wien,  Hölzel.  18  K.  (Vdgs.-Bl.  1884, 


luden  mit  oerbo-kroatiMlier  Untanriobtupraohe. 

Beligion. 

a)  Römisch-katholisch. 

land,  Povjest  crkve  Eristove  za  srednje  Skdle.  3.  Auflage. 
1.  LandeSYerlag.  Geh.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  454.) 

Biblijska  povjest  starozayjetne  objave  Bozje  za  srednje  äkole. 
uflage.  Agram  1900.  K.  Landesverlag.  Geb.  1  K  20  h.  (Vdg8.-Bl. 

lO^jest  novozaTJetne  objave  Bo£je  za  srednje  §kole.  2.  Auflage. 
Landeaverlag.  Geb.  88  h.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  132.) 

ka  moralka  za  srednja  ni^iliSta.  Sinj  1890.  IE  40  h.  (Vdgs.-Bl. 

[ik&  liturgika  ili  obredoslovje  za  srednja  ußiliäta,  4..  nnver- 
Agram  1901.  K.   Landesverlag.  Geb.  80  h.  (Vdgs.-Bl.  19Ü.3, 

Dogmatika  (posebni  dio)  za  viSe  razrede  srednjih  nßiliSta. 
Luflage.  Agram  1898.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Geb.  1  K 
1899,  Seite  68.) 


razrede  srednj 
rang.    1  K    10 


.  (Po  Dehab 
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itet  von  Fr.  Marn.    Agn 
D,  Seite  267.) 
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gierung.  Geb.  t  K  50  h.  ( 

;.  6.,  ganzlieh  umgearbeitet 
ig!.  Landesverlag.    Geb.  2 

ginmaziJBki    razred.    Vfit 
[  K  70  h.  (Vdgs.-B!.  1902, 
latinskoga  jezika. 
m  1900.   Suppan.    (R.  F. 
Seite  277.) 

igram  1902.  Suppan.  0 
8.-B1.  1903,  Seite  582.) 

ache. 

.,  verbesserte  Auflage.  Agn 
h.  {Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  2 
1  6.  kroatische,  dnrchgesel 
asi<^.    Agram  1899.    Land 
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eäbenicÄ  za  yiäe  razrede  ginmazijake.  Kroatisch  bearbeitet  von 
Musi*'.  2-  verbesserte  Au8age.  Agram  1902.  König!.  Landes- 
l  K  80  h.  (Vdg8.-BI.  1903,  Seite  49.) 

^a  iz  Ksenofona.  2.  Auflage,  nach  der  11.  deutschen  Aaflage 
'beitet  von  Leonard  Jurmic.  Agram  1899.  Königl.  Landes- 
!  K  20  h.  (Vdg3.-Bl.  1901,  Seite  277). 


Serbo-kroatiscfae  Sprache. 

Oblici  i  sintaksa  brvatskoga  jezika  za  srednje  äkole.  10.,  durch- 
erweiterte Auflage.  Agram  1903.  Selbstverlag.  Geb.  2  E. 
t,  Seite  91.) 

za  äkolu.  9.,  erweiterte  Auflage.  Agram  1901.  Aktiendmckerei. 
dg8.-Bl.  1902,  Seite  143.) 

Jitanka  za  I.  razred  srednjib  äkola.  Wien  1900.  K.  k.  SchuIbOeher- 
[)  h,  geh.  2  K  50  h.  (Vdga.-Bl.  1900,  Seite  302.) 
a  U.  razred  srednjih  äkola.  Wien  1899.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
X  3  K.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  132.) 

a  in.  razred  srednjih  äkola.  2.  Auflage.  Wien  1903.  K.  k.  Schol- 
2  K  86  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  583.) 
a  IV.  razred  srednjih  Skola.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
:  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  334.) 

atska  fitanka  za  vi^e  razrede  srednjih  ufiliSta. 

4.  Auflage.  Besorgt  von  H.  Badalic.  Agram  1899.  Königl. 
Bsverlag.  Geb.  3  K  50  b.  (Vdgs.-BL  1900,  Seite  302.) 

3.  Auflage.  Besorgt  von  F.  Ä.  Miler.  Agram  1898.  Königl. 
esverlag  Geb.  6  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  20.) 

za  I.  razred  gimnazijski.  5.  Auflage.  Umgearbeitet  von 
,  Agram  1894.  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  90  h.  (Vd^s.-Bl. 

•4.) 

rvatska  (itanka  za  IL  razred  srednjih  u^lista.  5.  Auflage.  Agram 
ler  Landesregierung.  1  K  10  h.  {Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  68.) 
,  brvatskoga  jezika  za  ni2e  razrede  sredqjih  Skola.  2.,  verbesserte 
m  1901.    Hartmann.    (Kugli  i  Deutsch.)    Geb.  2  K  40  h. 
2,  Seite  207.) 


Dentsche  und  ItaUenische  Sprache. 

ema^ka  palestra  iU  teoreti£no-prakti(na  gramatika  njemai^kog 
je  oäone.  Wien  1880.  Graeser.  4  K.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  268.) 
.  palestra  ili  teoretiöno-praktifna  slovniea  talijanskoga  jezika  za 
,  Ragusa  1897.  Pretner.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  364.) 

,  Talijanska  slo^Tiica  za  poCetnike.  Priredio  J.  Krst.  Svrljuga. 
am  1898.  R.  F.  Auer.  Geb.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Bt.  1901,  Seite  278.) 

lemaöka  yje^benica  za  srednje  äkole  i  preparandije.  Priredio 
rag  1902.  J.  Otto.  Geb.  3K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  495,) 


hock  VL  Nr.  12.  —  Otutie,  Tarordnnngeii,  Et&im. 

Franzfisische  Sprache. 

ulije,  FraucuBka  poietnica  za  srediije  Skole  na  temelja  zorne 
i.  (Le  francaia  enseignä  par  1a  lecture  coarante  et  a  1'  aide 
et  gravures.)  4.,  umgearbeitete  Autlage.  Agram  1902.  EOnigl 
Geb.  2  K  50  h.  (Vdga.-Bl,  1903,  Seite  180.) 
a  iitanka  a  biljeäkama  i  rjetnikom  za  vi§e  razrede  srednjih  gkola. 
Bies  de  frau^a  moderne.)  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Agram  1901. 
jBverlag   Geb.  2  K  60  h.  (Vdga.-Bl.  1902,  Seite  143.) 

Geographie  nud  Geschichte. 

Btiu,  Zemljopja  za  nile  lazrede  sredsjih  äkola. 

IS  (tor  die  1.  Hasse.)  2.,  Terbesserte  Auflage.  Zara  1892.  Verlag 

?erfaBBerB.  1  K.  (Vdga.-Bl.  1893,  Seite  2980 

ipis,  za.  Bredsje  ikole  preradio  ga  R.  Trampler.  Po  23. njemafikom 

0  Vjekoslav  KlaiiS.    Agram  1899.  Verlag  der  Lajidesregiening. 

dgB.-Bl.  1900,  Seite  95.) 

'emljopis  i  statistika  anstro-ngarske  mosarkije  za  srednja  uJiliSta. 

;e  Auflage.  Agram  1894.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  134.) 

lanue],    Historija,  Geograflja  i  Statistika  Auatro-Ugarske  za  yiSe 

ijih  Skola.  Nach  der  11.  und  12.  Auflage  des  deatBchen  OrigiDales 

i  Anton  Vndetid.  Wien  1901.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   2K 

K.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  416.) 

srednjega  väka  za  nile  razrede  srednjih  uiiliäta.  Agram  1878. 
rlag.  1  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  268.) 

novoga  T6ka  za  nute  razrede  srednjih  nfiliSta.  2.,  verbesserte  und 
flage,  bearbeitet  von  V.  Elai<^.  Agram  1893.  K.  Landesverlag. 
'dgs.-BI,  1894,  Seite  305.) 

lt.,  Povjesnica  staroga  vijeka.  za  vi§e  razrede  sredayih  uCiliäta. 
rte  Auflage,  bearbeitet  von  V.  KlaitJ.  Agram  1898.  Verlag  der 
■ung.  Geb.  3  K.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  76.) 
'ovjesnica  novoga  vyeka  za  viäe  razrede  srediyüi  nCiliSta.  4.  Auflage 
ii.  Agram  1901.  Königl.  Landescerlag.  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-BL 
98.) 

M.,  Povjesnica  staroga  vijeka  za  niie  razrede  srednjih  £kola, 
!    Auflage,    bearbeitet    von    S.    UrliÄ.    Wien    und    Prag    1900. 

Geh.  2  K  10  h.  (VdgB.-Bl.  1900,  Seite  486.) 

AtlaB  antiquus.  HiatonjBko-geografski  Skolski  atlaB  starog  avijetn 
)jiobjaSnjujepoJedinekarte.  Zahrvatskeikoleudesio  A.Dobrilovi& 
Hölzel.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  41.) 

und  Sdimidt  W.,  Historijako  -  geografski  atla«  srednjeg  vyeka. 
redio  Ä.  Dobrilovii!.  Wien,  Hölzel.  1  K  60  h.  (Vdgs.-: 

sko-geografski  atlas  novog  vijeka.  Hn'atski  priredio  A.  Dot 
;el.  1  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  280.) 
iCki  atlaa  izraden  po  V.  v.  Haardtu  i  W.  Schmidtu.  Zj 
•vatskim  nastavnim  jezikom  priredio  i  upotpunio  Dr.  H: 
d.  85  Karten  auf  57  Tafeln.  Wien  1900.  Hölzel.  Geb.  8  E 
dte  138.) 
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istralija  i    Polynesija.    1  :  12,250.000.    Agram,    Hartman'sche 
Qiilung(Kugli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  16  K.  (Vdga.-Bl.  1899, 

hur,  Sjeverna  Amerika.    1  :  7,000.000.  Agram,  Hartman'sche 
Ddlung  (Eugli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  E.  (Vdgs.-Bl.  1809, 

oerika.    1  :  5,200.000.    Agram,    Hartman'sche    Verlagsbuch- 
;!i  i  Deutsch).  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 

ip,  Afrika.  1  :  6,500.000.  Agram,  Hartman'sche  Verlagshuch- 
;li  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-B!.  1899,  Seite  366.) 

SenM,  Dr,  M.,   Azija.  1  :  9,000.000.  Agram,  Hartman'sche  VerlagsbuchHandhing 
(Kögli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 


Maüiematik. 

NcBin  Peter,  Po^ela  geometrije  za  niSe  razrede  realaka  i  lealnih  günnazija. 
Agram,  ECnigl  Laudesverlag. 

I.  die  Z.1  dnigi  razred.    6.,  unverilnderte  Auflage.    1902.    Geh.    80  h. 

(Vdgg.-Bl.  1903,  Seite  200.) 
U.  dio  za  treci  razred.  5.,  verbesserte  Auflage.  1901.  Geh.  80  h.  (Vdgs.-B). 

1902,  Seite  87.) 

m.  dio  za  öetvrü  razred.  5.  Auflage.  1902.  Geh.    1  K  40  h.  {VdgB.-Bl. 

1903,  Seite  200.) 

*H<{eTsr,  Dr.  F r  a n  j  o,  Aritmetika  za  niie  gimnazije  i  nalik  Skole.  Priredio 
J.  Kenfelj.  3.  Auflage.  Agram  1902.  K.  Landesverlag.  Geb.  1  K.  (Vdg8.-Bl. 
1903,  Seite  151.) 

*—  —  Aritmetika  i  algehra  za  viäe  razrede  srednjih  äkola.  Preveo  Dr.  Vla- 
dimir Variöak.  Agram  1902.  Königl.  Landesverlag.  Geb.  3K80h.  (Vdg3.-Bl. 
1903,  Seite  lli.) 

KeHfelj  Ivan,  Geometrija  za  nize  gimnazge  i  nalik  §kole.  4.,  nach  Dr.  Franz 
Ho6evar  bearbeitete  Auflage.  Agram  1903.  E4)nigl.  Landesverlag.  Geb.  1  E. 
(Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  222.) 

Kntera  Dr.  Oton,  Op<^ena  aritmetika  i  algehra  za  viSe  razrede  sredojib  i  njima 
Bliinih  Skola.  Agram  1899.  F.  Suppan.  Geb.  4  E.  (Vdg8.-Bl.  1900,  Seite  32.) 

—  —  Metodiika  zbirka  primjera  i  zadaca  iz  opciene  aritmetike  i  algebre  s  oso- 
bitim  obzirom  na  primjene  u  geometriji,  tizici  1  kemiji.  za  viäe  razrede  srednjib 
i  njima  sliCnih  äkola.  Afzram  1900.  Fr.  Suppan.  (B.  F.  Au  er.)  Geb.  3  E. 
(Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  277.) 

S«g«n,  Dr.  David,  Geometrija  za  vise  razrede  srednjih  ufUiäta.  Agram  1898. 
K.  Landesverlag.  Geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  99.) 

bradnik,  Dr.  Earlo  und  Segen,  Dr.  David,  Geometrijska  vjeäbenica  za  viSe 
razrede  srednjih  u(^ilista.  Agram.  K.  Landesverlag. 

L  dio:  Planimetrija  i  stereometrija.    1896.    Geb.  2  E.    (Vdgs.-Bl.   1899, 

Seite  99.) 
H.  dio:  Trigouometrija  i  analitii^na  geometrija.  1899.  Geli.  2  K,  (Vdgs.-Bl. 
1900,  Seite  62.) 


—  Geutca,  Ten» 
targeschicht« 

stva  Ba  slikami 
iches  Auflage  1 
K.  Landesverla 

ima  za  nüe  ra: 
156  bearbeitet 
andesverkg.  G 
za  vi£e  razredi 
Dr.  M.  Kifii 
1901,  Seite  2' 
Dr.  A.,  Milier 
Dr.  M.  Kiäpi 
an.  2  E  40  h. 
rede  srednjih 
i).  90  h.  (Vdgs 
.  viäe  razrede 
besorgt  von  M  ( 
riag.  Geb.  2  K 

Natnrlehre. 

razrede   sredn 

tet    von  J.  Si 

.) 

le  srednjih  Sko 

gram  1890.  Fi 

osDOTu  iskustvB 
9.  Suppan.  G< 

Chemie. 

e  realke,   Agr 

elike    realke. 
indesregiemng. 

bische  Propi 

Inja  ueiliäta.  2. 
;.  Geb.  1  K  10 
aiiäta.  3.  Aufl 
J9,  Seite  434.) 
lihologija  za  i 
H.Luster.  2] 

teuographie. 

rafija  (Gastav 
iening.  Geb.  1 '. 


fr.  13.  —  Oamtie,  Terordnongan, '  Erlftsse. 


teUohnlen,  an  densn  In  ilovanlsoher  Sprache 
gelehrt  wird. 

Beligion. 

KirUn  AndreaB,  Zgodovjna  razodetja  boj^jega  v  stari  zavezi  za  ni^je  razrede 
srednijh  £ol.  Laibacfa  1896.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb.  2  E.  (Vdgs.-Bl. 
1896,  Seite  355.) 

—  —  Zgodovina  razodetja  boJjega  v  novi  zavezi,  za  niäje  razrede  srednjib  §ol. 
Laibach  1897.  K 1  e  in m  a y  r  und  B  am  b  e  r  g.  Geb.  2 K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  248.) 

*Msar  Anton,  Liturgika  all  sveti  obredi  pri  vnanji  slnäbi  boijl  i.  und  2.  Teil. 
i„  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb. 
2  K  30  h.  (Vdga.-Bl.  1896,  Seite  443.) 

Veliki  Eatekizem  all  krSöausld  iiauk.  (IzTimik  potrdili  vsi  avstrijskl  gkoQe,  zbrani 
na  Dunaju  dnS  9.  aprila  1894.)  Laibach  1896.  Verlag  des  fOrstbischöflichen 
Ordinariats.  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  211.) 

Lateinisclie  Sprache. 

Kermavncr  V.,  Latinska  sloviijca,  2.  Auflage.  Laibach  1893.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  284.) 

—  —    Vadbe  V  akladnji  latinski.  Laibaeh.  Kleinmayr  und  Bamberg, 

].  del  za  3.  gimnazijski  razred.  1882. 1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  226.) 
IL  del  za  4.         „  „      1883.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  218.) 

—  —  Latinsko-slovensM  slovnik  za  3.  in  4.  ginmazijski  razred.  Bearbeitet  nach 
J.  A,  Roieks  lateinisch -deutschem  Wörterverzeichnisse.  Laibach  1882. 
Kleinmayr  undBamberg.  5  K.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  226.) 

Ptiar,  Dr.  L.,  Latinske  vadbe  za  3.  gimnazijski  razred.  Laibach  1896.  Kleinmayr 
und  Bamberg.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  466.) 

—  —  Latiflske  vadbe  za  üetrti  gimnazijski  razred.  Laibach  1901.  Kleinmayr 
und  Bamberg.  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1901,  Seite  378.) 

Wiesthaler  Franz,  Latinske  vadbe.  Laibach.  Kleinmayr  und  Bamberg. 

I.  Za  prvi  gimnazijski  razred.  3.  Auflage.  1898.  Geb.  2  K  30  b.  (Vdg8.-BL 

1898,  Seite  295.) 
H.  Za  dn^  gimnazijski  razred.    2.   Auflage.    1897.    Geb.  3  E  20  h. 
(Vdgs.-BL  1897,  Seite  237.) 

Slovenische  Sprache. 

Äet,  Dr.  Jakob,  Slovenska  fiitanka  za  prvi  razred  srednjih  äol.  I.  TeiL  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Klagenfurt  189G.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Brudersehaft. 
1  E  60  h,  geb.  2  K.  (Vdg8.-Bl.  1896,  Seite  412.) 

—  —  Slovenska  öitauka  za  drugi  razred  srednjih  Sol.  II,  Teil.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Klagenfurt  1901.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Brudersehaft.  1  K  60  h, 
geh.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  185.) 
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der  St.  Hennagoras-B 
539.) 


^  Sprache. 

ir  die  1.  n.  2.  KlaBse  Bio 
ihranstalt€D.  Wien  189' 
(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite 

3.  Klasse  slovenisch-i 
alten.  Wien  1901.  K.  1 
Ol,  Seite  24.) 

4.  Klasse  slovenisch-i 
alten.  Wien  1901.  K.  1 
)1,  Seite  104.) 


tind  Geschichte. 

)oarhüa.  Domovinoznan 
:;verlag.  90  h.  (Vdgs.-Bl, 

mnazijski  razred.  Laibi 
0  h.  CVdgs.-Bl.  1897,  S 
ednje  razrede  srednjih 
mgi  natisk  pregledal  T. 
l,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgi 

ich,  Karodna  tiakama. 
)esBerte  Auflage.   1883. 

jK60h.     h™«'-^ 

äga  veka.  Nach  dem  Lei 
■tzt  von  A.  Easpret. 
d   Bamberg.    1  K   81 
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Vayer,  Dr.  Franz  M.,  Zgodovina  srediijega  veka.  Nach  dem  I/ehrbuche  fOr  die 
tmteren  Klaseen  der  MittelBchulen  bearbeitet  von  Ä.  Kaspret.  Mit  26  Ab- 
bildimgen.  Laibach  1897.  Kleiamayr  und  Bamberg.  1  E  60  h,  geb.  2  E. 
{Vdg8.-BL  1898.  Seite  132.) 

—  Zgodoyina  novega  veka.  Nach  dem  Lehrbucbe  far  die  nnteren  Klassen  deri 
Mittelschnlen  bearbeitet  von  Anton  Kaspret.  Mit  31  AbbildungeD.  Laibacb 
1900.  Eleinmayr  und  Bamberg.  IR  60  b,  geb.  2  E.  (Vdg8.-Bl,  1»01, 
Seite  69.) 

tardt  Viozenz,  Monarbija  avatrijsko-ogerska.  Za  porabo  t  alovenskih  Solab 
priredila  S.  Rutar  in  Fr.  Oro^en.  1  :  1,000.000.  Wien,  HölzeL  Anf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  13  K,  mit  Stäben  15  E.  (Vdg8.-Bl.  1899,   Seite  139.) 

—  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  t alovenskib  Solab  priredil  Fr:  0 r o 2 e n. 
1  :  4,000.000.  Wien,  H&lzel.  Aufgespannt  in  Mappe  15  E,  mit  St&ben  17  K. 
(Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  139.) 

—  Stenski  zendjevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredil  Fr.  Oroien. 
1:20,000.000.  Wien,  HOIzel.  Aof  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  E,  mit 
Stöben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  139.) 

'  —  Stenski  zemljevid  Palestine  za  ponk  sv.  pisma  starega  in  novega  reka. 
Za  porabo  t  slovesskih  Solah  priredil  Fr.  OroSen.  1:  200,000.  Wien,  H ö  1  z e  1. 
Anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  E,  mit  St&ben  18  E.  (VdgB.-Bl.  1899, 
Seite  288.) 

Mathematik. 

ttek  B 1  a  s  i  D  s ,  Aritmetika  za  ni2je  gimnazije.  Laibach,  Eleinmayr  nnd 
Bamberg. 

I.  Teil.  1896.  1  E  80  h,  geb.  2  E  20  h  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  67.) 
n.  Teil.  1898.  1  E  80  h,  geb.  2  K  20  h  (Vdg8.-BL  1898,  Seite  404.) 
-    —    Geometrija  za  ni^je  gimnazije.   Laibach,  Eleinmayr  and  Bamberg. 
J.  Teil.  1896.  1  E  60  b,  geb.  2  E.  (Vdgs-Bl.  1896,  Seite  200.) 
U.  Teii.  1896.  1  K  80  b,  geb.  2  E  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  437.) 


Naturgeschichte. 

Pekomy,  Prirodopis  äivalstva  s  podobami.  Bearbeitet  von  F  r.  E  rj  a  v  e  c.  3.  Auflage. 
Laibach  1881.  Matica  Slovenska.  Geb.  2  K  32  h.  (Vdg8.-Bl.  1881,  Seite  162.) 

Erjavec  Fr.,  Prirodopis  rudninstva  ali  Mineralogija.  Laibach  1883.  Eleinmayr 
und  Bamberg.  1  K  40  h,  geb.  1  K  70  b,  (Vdgs.-Bl.  1884,  Seite  3.) 

Üiterleehner,  Dr.  K.,  Mineralogija  za  niije  razrede  srednjib  Sol  in  za  enake  zavode. 
Laibacb  1903.  Schwentner,  Geb.  1  E  90  h.  (Vdga.-Bl.  1904,  Seite  64.) 

^ailin  AlfoDZ,  Prirodopis  rastlinstva  za  ni^je  razrede  srednjib  Sol.  Laihach  1898. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  2K  80  h,  geb.  3  E  20  b.  (Vdg8.-BL  1898, 
Seite  360.) 


letze,  Terordunngen, 


nnazijske  razrede.  '. 
amberg.  3  K  60 


jraphie. 

po  Bestavu  F.  Es. 
rlag  der  Slovenska 

I.  Korespondenäno  i 
Ibstverlag.  I.  Teil 


rnmSniaoher  S] 
rtexte. 

pentra  clasele  ai 
te  de  culturä.  Edi 
'lag  des  griechisch' 
'dgs.-Bl.  1900,  Sei' 

'echlti  peotrn  ;co&l 
lischer  Beligionsfo 

i  uou  compnsft  p 
lischer  Religionsfoi 

lei  cre^tine  ortodo: 
3  griechisch-orient 

Q 

ioxe  pentru  claselt 
!  de  culturÄ.  Czen 
40  h,    geb.    1  K 

tni  clasele  superioa 
.  Czernowitz  1898. 
0  h.  (Vdgs.-Bl.  181 

;ii  ortodone,  Part 
le  ^coalelor  secusd 
8.  Griechisch-orie 
1898,  Seite  162.) 
.,  pentru  gcoale  ' 
Czernowitz  1900. 
0  h,  geb.  2  K.  (Vd 
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0.  nnd  Tbnmaer  T.,  Grammatica  latinft  elementarft,  übersetzt  von 
Verlag  der  ,§coaJa  romftnS". 

Etimologia.  Soczawa  1896.  1  K.  I     (Vdga.-Bl.  1898, 

anbei  latine.  Czernowitz  1897.  1  K  60  h.  |  Seite  21.) 

nentariü  latin  pentru  closa  1.  ginmasialä  Intocmit  dupä  gramaticele 
t-Vicol,  A.  Scheindler  ?i  F.  Schultz  trÄdacere  de  L.  Vicol. 
Verlag  des  Vereines  „^ala  romänä".  1  E  40  b.  (VdgB.-Bl.  1899, 

iü  latiD  pentru  clasa  2.  gijniiaaialfi  tutocinit  dopä  gramatica  latinft 
it-Vicol,  trädncere  de  L.  Vicol.  Suczawa  1897.  Verlag  des 
ila  romänä".  Geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-BI.  1899,  Seite  364.) 

lentru  Blntaxa  latinft  tradnse  de  E.  PopovicI.  Saczawa.  Verlag 
^coala  romänä". 

.  Sintaxa  caaurilor.  1896.  Geb.  1  K  90  h.  1    (Vdg8.-Bl.  1899, 
.  Sintaxa  modurüor.  1897.  2  K  40  h.  I        Seite  365.) 

Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  &ntftia  gimnasialä.  Dazu: 
ifi  la  cartea  de  cetire  germanft  pentru  clasa  äntAia  gimnasialä. 
(7.  Griechisch-orientalischer  Religionsfond.  Preis  beider  Teile 
ä.-Bl.  1897,  Seite  254.) 

tiu,  Elemente  din  tnv£(ämfistnl  naturalu  pentru  gimnasüle 
lowltz  1890.  Griechiscb-orientaliscber  Beligionsfond.    3  E   4  b., 

1,  Seite  65.) 

Manual   de    iatorie     uui^ersalfi  pentru    clasele   inferioare    de 
•e.  Suczawa.  Verlag  der  ,§co8la  romftnä". 
itäia.  Istoria  vecbe.  2.  Auflage.  1899.  1  K  10  h,  geb.  1  E  54  h. 
B.-B1.  1900,  Seite  142.) 

döua.  Istoria  medie.  2.  Auflage.  1900.  1  E  10  h,  geb.  1  K  54  b. 
treia.  Istoria  nöuft.  2.  Auflage.  1900.  1  K  10  h,  geb.  1  E  54  b. 
9.-B1.  1901,  Seite  416.) 

dr.,  Manual  de  Geografie.  I.  Eurs.  Für  die  I.  Elasse,  übersetzt 
CQl.  Suczawa  1897.  H.  Beiner.  1  E.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  248.) 
ür  die  II.  und  III.  Elasse.  Übersetzt  von  S.  Isopescul.  Suczawa 
i«r.  2E  50  h.  (Vdgs.-Bi.  1899,  Seite  76.) 
z  cav.,  Manual  de  aritmeticlt  pentru  gimnasüle  inferioare  pre- 
on  Neumann.  Editia  a  35  di  annl  1898. 

für  die  1.  und  2.  Elasse.  Übersetzt  von  Demetrius 
escul.  Suczawa  1899.  Binder.  2E  20  h,  geb.  2R  60b. 
ä.-Bl.  1900,  Seite  142.) 

le  aritmeticä  pentru  gimnasüle  inferiore.  Träducere  de 
Cosovici.  (Nach  der  23.  deutseben  Auflage.) 

für  die  3.  und  4.  Elasse.  Czernowitz  1892.  Druckerei  des 
Bchofes  Morariu  Andriewicz.  1  E  58  h.  (Vdg8.-Bl.  1892,  Seite  393.) 

il  geometricH  intuitiva  pentru  gimnasüle  inferiore.  Trflducere  de 
Cosovici.  Czernowitz  1887.  E.  k.  Landesregierung, 
für  die  1.  und  2.  Klasse.  Geb.  1  K  20  h. 

für   die  3.  und    4.  Elasse.  Geb.   IE   16  h.    (Vdgs.-Bl.  1887. 

220.) 


12.  —  Oeaeue,  Verordnangea,  ErlliM. 

i  illuBtraUL,  träd.  deDr.  AnimpodiE 
3b.  3  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1885,  Seite 
,,  träduslt  de  Konstantin  Procoj 
Iga.-Bl.  1887,  Seite  220.) 
TiechiBch-orientalischen  Beligionsfondi 

?elucratä  pentxn  dasele  inferioare  a]e  fcoalelor  mijlocii 
k,  trädnaäde  Eonst.  Procopovicl  Snczawa  1897. 
oala  romftnft".  2  K  80  b.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  5.) 

r  rum&nisciben  Sprache  für  Mittelscbulen.  Neu  bearbeitet 
nowitz  1882.  H.  Pardini.  1  K  ßO  h.  (Vdg8.-Bl.  1881. 

Verlag  des  Bukowinaer  gr.-or.  Beligionsfondes. 
Ir  die  7.  Klasse.  2  K.  (Vdge.-Bl.  1880,  Seite  270.) 
ir  die  8.  Klasse.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  270.) 

e  citire,  Partea  I.  pentru  dasa  V.  a  ^coalelor  secoodare. 
r.-or.  Eeligionefond.  3  K  30  h,  geb.  3  K  50  h.  (Vdg8.-Bl. 


e  citire  pentru  äntAia  clasft  gininasialä.  Editia  a  doua. 
opovici.  Tomul  I.  Snczawa  1897.  Bein  er.  1  K  70  h. 
1904,  Seite  223.) 

ni  clasa  a  doua  gymnasialä.  Tomul  II.  Suczawa.  1886. 
Jb.  2 K  soll.  (Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  223.) 

ru  clasa  a  treia  gymnasialft.  Tomul  III.  Suczawa  1890. 
Jb.  2K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1904,  Seite  223.) 

tni  clasa  a  patra  gimnasialft  prelucratä  de  Gen 
Wien  1899.  Griecbisch-orieDtalischer  Eeligionsf 
(Vdg8.-Bl-  1899,  Seite  26.) 

3Ute  de  fisicä  pentru  gimnaaiile  inferioare.  Besorgt 
i.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücherverlag.  3  K.  \ 
i,  Seite  514.)    . 


b)  Lehrmittel. 

a  $i  desemnata  de.  Wien,  E.  Hölzel.  Auf  Lein« 
Jl.  1896,  Seite  201.) 

Wie»,    E.  HOlzel.    Auf  Leinwand  in   Mappe   6 

11.) 
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ffir  Mittebobnlen,  in  denen  in  mth 
gelehrt  wird. 

1.,  rpaMHTHKa  ^aTUHbCKoro  naiiKa  iiicin 
ojthcTkom  nepe^OffCHB  I^.  OroHOBC 
7.  Verlag  des  Szewczeiiko-Vereines.  Geh 
9.) 

i.  und  Kocowski  W.,  BnpSBH  ^aTHMi>cKi.  ] 
L  Landesfond.  Geb.  2  K   20  h.  (Vdg8.-Bl. 

:i8  über  de  excellentibus  ducibus.  4'^ti  [> 
BaocHOTpiiB  A.  Ca^bo.  Lemberg  189' 
eines.  1  K  30  h.  (Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  9t 

Stephan  uod  (iartner,  Dr.  Tbeodt 
3.  Geb.  2  K.  (VdgB.-Bl.  1894,  Seite  245.) 

Constantin,  HwTaHKa  py^Ka  ^ah  Apyroi 
5.  LandesfoDd.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1895, 
>e8iü  H  npoBu.  Lemberg  1894.  Landesfond.  C 
70.) 

BhIhku    8   HapoAHol  .ilrepaTypH   yKpalH 
I.  3.,  verbesserte  Auflage,   Lemberg  1898. 
g8.-Bl.  1900,  Seite  154.) 
I.    2.,    ergänzte    und     umgearbeitete    Au 
ideefond.  4  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite 

^fl  Tperolf  KJscH  niKBA  cepe^HHX.  Lem 
ags.-Bl.  1897,  Seite  273.) 

nz,  HayKa  reomeTpHl  8  nor.iaAy  fl,-^a  hhbuj 
^p.  E.  CaBH^KIIfi.  L  Teil  (för  die  I.  XL 
irtb  und  Czaykovrski.    Geb.  1  E 


erordnuDgeD,  Erlla 


ai8 

ädcheE 

«mein  EuläBsigen 

3lier 

[erten  Auflage 
uz  1904.) 

iche. 

BS  Lesebuch  for  1 

;  40  h.  (Vdgs.-B 
;  40  h.  (Vdg8.-B 
:  60  h.  (Vdg8.-B 
(VdgB.-Bl.  1903 

en-Lyzeen.  Wier 
dgs.-Bl.  1902,  S 

ichulgrammatik  i 
901  Tempskj 

Larl,  Deutsches 
LehraustalteD.  ^ 
(Vdgs.-Bl.  1901 
:  80  h.  (Vdgs.-B 
L  80  h.  (Vcigs.-B 
i  30  h.  (Vdgs.B 

■  Mädchen-Lyzeei 
(Vdgs.-Bl.  1902 

:  40  h.  (Vdgs.-B 
(Vdgs.-Bl.  1903 

die  österreichiscl 

10  h.  (Vdgs.-Bl. 
"''■  I    (Vdg8.-B: 
SO  h.  (Vdg«.-Bl. 

eben  -  Lyzeen  un 
Ibücher-Verlag. 


ftdchen-Lyzeen  i 
Schulbüeher-Ver] 
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Französische  Sprache. 

iSiBcIie  Grammatik  fOr  Mittelschulen  (Reah 
innen-BilduDgsaDStalten.)  4.,  verbesserte  Ai 
geb.  2  K  90  h.  (Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  490.; 

Lesebuch  für  MädcheL-Lyzeen  und  verwandt« 
5.  2  K  80  h,  geb.  3  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  190; 

[auptregeln  der  französischen  Grammatik  fD 
ihranstalten,  bearbeitet  von  Dr.  Otto  Bi 
03.  Graeser  &  Komp.  2K  10  h,  geb.  21 

esebuch  der  französischen  Sprache.  Untei 
sterreichische  Mädchen-Lyzeen  bearbeitet  v( 
.  Graeser.  IK  50h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl. 

sbach  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen 
I.  II.  Teil.  Wien  1902.  Graeser  &  Komp.  1 
eite  184.) 

sebuch  der  französischen  Sprache.  Fttr  Mäi 
stalten  bearbeitet  von  AL  Stefan.  III. 
p.  2  K  40  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Se: 

sebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mä< 
stalten  bearbeitet  von  AI.  Stefan.  IV. 
p.  2  K  60  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdg8.-BL  190 

Lischer  Rudolf,  Französische  Schulgramm 
we  &  Sohn.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl. 

Übungs-  und  Lesebuch  fttr  Mädchen-Lyzei 
md  n.  Teil.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Wi 
tl.  1902,  Seite  85.) 

izösiscbes  Übungs-  und  Lesebuch  fttr  Mäi 
italten.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  & 

'  2K  50  h  I  t^'les--ß'-  1^^2,  Seite  84.) 

Alscher  Rudolf,   Französisches  Übungs- 
ind    verwandte   Lehranstalten.    V.  Teil.   N 
3.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geb.  2  K 


litteraires  pour  les  classes  sup^rieures  des 
Leipzig  1903.  Deuticke.  4  K  50  h,  geb 

Lehrbuch    der   ft'anzösiechen    Sprache   ftti 

2.  2  K  40  h,  geb.  2  K  90  b.  (Vdg8.-Bl.  190 

3. 

ngsbuch.  3  K  30  h,  geb.  3  K  80  h. 

tchlehre.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl 


:e,  Terordnnngen,  Erllaie. 

Sprache. 

en  Sprache  für  Mftdchen-LjzeeD.  Wien, 
ringer.  1902.  Qeb.  in  Ganzleinwandband 

mentarbuch  der  eoglischen  Sprache  für 
;bnlen.  Wien  1901.  Haider.  1  E  60  b, 
372.) 

englischen  Sprache  für  Mtldchen-L;zeen 
BÜ.  Grammatik.  Wien  1903.  Hfilder. 
>04,  Seite  92.) 

lisches  LesebQch  fUr  Mädchen-Lyzeen  und 
.  Wien   1902.  H«ldor.  2  K  50  h,  geb. 

ebuch  für  MadcbeD-L^Keeo  und  andere 
1903.  Holder.  2  K  80  b,  geb.  3  K  30  h. 

icben   Sprache  fOr  M&dchen-Ljzeen  nnd 

und  Leipzig.  Deuticke. 

K  20  h,  geb.  2  K  50  h.  (Vdg8.-BL  1902, 

3.    3  K  80  h,   geb.    4  K  50  h.    (Vdg8.-Bl. 

3  K  SO  h,  geh.  4  K  50  h.  (VdgB.-Bl.  19U3, 

emen  englischen  Sprache.  1903.  2  K  80  h, 
)3,  Seite  450.) 


Erdkunde  für  Mädchen-Lyzeen  and  ver- 
apsky.  I.Teil.  1.  bis  3.  Klasse.  2  K  50  h, 

ir  österreichische  Mädchen-Lyzeen.  Wien, 

1.  80  h,  geb.  1  K  20h.j  (VdgB.-Bl.  1902, 
1.  1  K  60  h,  geb.  2  K.i      Seite  327.) 
Ia£se.    1903.    3  K  20  h,    geb.    3  K  60  h. 

;lla  storia.  Parte  I :  Leggende  e  racconti. 

latiri   storici.   Triest  1903.  Selbstverlag. 

451.) 

fimische   und    vaterländische  Sagen   nnd 

Bande  seines  deutschen  Lesebucbea  fOi 

ke.  1  K  20  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl. 

r  Mädcben-Lyzeen.  I.  Teil,  für  die  2.  Klasse. 
1  K  80  h.  (Vdga.-Bl.  1902,  Seite  206.) 


.-,       "    r  ' 
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Tipetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien  1902.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  326.) 

—  —  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1902.  Tempsky.  2K  30  h, 
geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  326.) 

—  —  Für  die  4.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  Tempsky.  3 K  80h, 
geb.  4  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  583.) 

—  —  Für  die  5.  und  6.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Tempsky. 
3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  286.) 

Weingartner  Leopold,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  2.  Klasse  österreichischer 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Manz.  1  K  80  h,  geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1903, 
Seite  322.) 

Arithmetik  (Oeometrie). 

Diiport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1901.  Deuticke.  1  K,  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1901,  Seite  414.) 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  2.  und  3.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1902.  Deuticke.  2K  40  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  187.) 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  für  die  6.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien  1903.  Deuticke.  3  K,  geh,  3  K  50h.  (Vdgs.-Bl.  1903,  Seite  199.) 

Hthm  Ferdinand,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien,  Tempsky. 

l.  Teü   (für    die    1.    und    2.    Klasse).    1901.  1  K  80  h,   geb.   2K30b. 

(Vdg8.-Bl.  1902,  Seite  8.) 
IL  Teü   (für    die    3.    und   4.  Klasse).    1903.    1  K  40  h,   geb.   1  K  90  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  516.) 

Tayrovsky  Johann,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  4.  KJasse  der 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1901.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Kart.  1  K  20  h. 
(Vdgs,-Bl.  1901,  Seite  415.) 

Bergmeister  Hermann,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien. 
Deuticke 

I.  Teil    (für    die   1.   und  2.   Klasse).    1902.   IE  40h,   geb.    IKSOh. 

(Vdfl[8.-Bl.  1902,  Seite  190.) 
II.  Teü  (für  die  3.  und  4.  Klasse).  19Ö3.  1  K  20  h,  geb.  1  K  60  h. 
(Vdg8.-Bl.  1903,  Seite  515.) 

Kleinsetamidt  Em  er  ich,  Oeometrische  Anscbauungslehre  fOr  die  ersten  4  Klassen 
an  M&dchen-Lyzeen.  Wien  1903.  Holder.  Geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-BL  1903, 
Seite  515.) 

Naturkande. 

RMk,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen.  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Abteilung:  S&ugetiere.  1902.  IK  70  h,  geb.  IK  90  h.  (Vdg8.-Bl.  1902, 
Seite  85]) 

II.  Abteilung:  Vögel,  Kriechtiere,  Lurche,  Fische.  1902.  IKTOh,  geb. 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  1902,  Seite  174.) 

m.  Abteüung:  Wierbellose  Tiere.  1903.  IK  90  h,  geb.  2K  20  h.  (Vdgs.- 
1903,  Seite  3.) 

-  —  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Zum  Gebrauche  an  Mädchen-Lyzeen. 
L  Abteilung.  Wien,  k.  k.  Schulbücher -Verlag.  1904.  2K  65  h,  geb.  2K  90  h. 
(Vdg8.-Bl.  1904,  Seite  12.) 
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gen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 


Iidhrbftoliar. 

a)  Für  allgemefn«  Volksschulen. 

ed   und  Hehl  Hermann,    Deutsches  Leeebnch    für  allgemeine 

In  5  Teilen,  bearbeitet  von  Viktor  Pile6ka  and  Richard 

Teil  (für  das  2.  Schuyahr).  7.  AnHage.  Wien  1903.  Manz.  Preis, 

1. 

.ehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgehraucbe  an  allgemeinen  Volks- 

jutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

Miniäterial-ErlaO  vom  2.  März  1904,  Z.  6336.) 

itez  pl,,  Ra^imica  za  avstrijske  ob(e  Ijndske  Sole.  Izdaja  t  treh 

iel:  Srednja  stoppja.  Predelala  K.  Kraus  in  M.  Hahernal. 

.  k.  Scbnlbflcher-Verlf^.  Preis,  gebunden  50  b. 

ittelstufe   wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an  Volksschulen   mit 

nterricbtsspracbe  allgemeiii  zulässig  erklärt. 

Ministerial-Erlaß  vom  2.  März  1904,  Z.  5457.) 

!!7atechi8mtil  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  a  Räsäritului  compus 

poporale.  Wien  1904.  K.  k.  Schnlhücher-Verlag.  Preis,  halbateif 

1. 

Latechismus  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 

(Bterrichtssprache  in  der  Bukowina  als  zulässig  erklärt. 

inisterial-Erlaß  vom  23.  Februar  1904,  Z.  5026.) 


b)  FOr  BGrgerschulen. 

Herlitschka,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'scben  Stenographie  für  Bürger- 
schulen, gewerbliche  Fortbildungsschulen  and  Handelsschulen.   II.  Teil :  Satz- 
kürzung. 2,  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1904.  Franz  Deuticke.  Preis  1  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Februar  1904,  Z.  2638.) 


—  TerfUgongen,  betreffend  Lebrbacher  und  Lei 

c)  Für  Mittelschulen. 

«"erd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches 
Bien  nDd  Bealscbulen.  III.  Band.  5.,  verbe 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K, 
Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  i 
brauches  der  früheren  Auflage  desselben 
«Ischulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  i 
terial-Erlaß  vom  27.  Februar  1904,  Z.  61 

Anschaanngslehre  fQr  Untergymnasieu.  Bea 

ien  1904.  F.  Tempsky. 

g.  27.  Auflage.  Preis,  geheftet  i  E,  gebui 

22.  „  „  ,  1      n 

n  Auflagen  der  bezeichneten  Lehrbficher 
Bagen  **)    zum  Lehrgebrauche   an  Gymni 
e  allgemein  zugelassen. 
Disterial- Erlaß  vom  8.  M&rz  1904,  Z.  769: 

und  Mayer,  Dr.  JuUns,  Lembuch  dei 
abe.)  Wien  1904.  Franz  DeutJcke.  Prei 
)  h. 

rbnch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  a 
ichtssprache  allgemein  zugeli^en. 
iterial-Erlaß  vom  26.  Februar  1904,  Z.  51 

len  unveränderter,  sonach  gemäß  Minis 
Z.  9169  ***),  zum  Unterricbtsgebrauche 
rrichtaspracbe  allgemein  zulässiger  Auflagt 
Nauka  o  tvarech  mötickjch  pro  prvnl 
rlag  des  Vereines  der  böhmischen  & 
)  h. 
nisterial-Erlaß  vom  1.  Mftrz  1904,  Z.  654 

etrija  za  niSe  gimnazije  i  nalik  Skole.  4 
'beitete  Auflage.   Agram   1903.   Kdnigl.  ] 

Auflage  des  bezeicimeten  Buches  wird  wie 
Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  serbo-krt 


iterial-Erlaß  vom  24.  Februar  1904,  Z.  5^ 

Dgsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  409  and  vom  Jabi 
ngsblatt  vom  Jsbre  1901,  Seite  266. 
DgBblau  vom  Jahre  1901,  Seite  114. 
Dgiblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  105. 


I.  —  TerfUgungen,   betrefibnd  Lehrbücher  and  Lehrmittel.  3S3 

i.  Carte  de  cetire  pentra  antäia  claaä  gimnasialä.  2.  Auflage, 

laebins  Popovici.   Saczawa  1897.  Beinen  Preis,   geheftet 

inden  2  E  10  b. 

etire  pentrn  clasä  a  tloaa  gimnasialä.  Saczawa  1S86.  Selbstverlag. 

2  E  10  h,  gebunden  2  E  50  b. 

etjre  pentrn  clasä  a  treia  gimnasJalft.  Snczava  1890.  SelbstTerlag. 

2  K  30  h,  gebunden  2  E  70  h. 

inten  Lesebücher  werden  ebenso  wie  der  IV.  Teil  derselben  *) 

sgebrauche   an  Gymnasien,  in  denen  die  mmftniscbe  Sprache 

Ugemein  zugelassen. 

erial-Erlaß  vom  5.  M&rz  1901,  Z.  41947  ex  1903.) 

FOr  Lehrer-  und  LetrerinnM-BIIdungaanstalten. 

3cbe  Sprachlehre  für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten. 
k.  Scbulbüeber- Verlag.  Preis,  broschiert  2  K  40  h,  gebnnden 

ebrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  allen  Lehrer-  und 
idnngsanstalten  mit  deutscher  UnterricbtaBprache  allgemein  als 

üsterial-Erlaß  vom  26.  Februar  1904,  Z.  6060.) 

e)  Fflr  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

g,   Lehrbuch   der  französischen    Sprache   für  Mädchen-Lyzeen. 

psky. 

nhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen  Eechtscbreibnng  her- 

illter  Abdruck,   der  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  fOr 

is  und  Unterricht  vom   14.  November  1901,  Z.  33023,  fOr   den 

irrichtsgebrauch    an    Mädchen -Lyzeen    approbierten    1.   Auflage. 

I,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  90  h. 

.  Übungsbuch.  Mit  24  Abbildungen,  einem  Eärtchen  von  Frankreich 

einem  Plane  von  Paris.  Mit  Ministerlal-Erlaß  vom  18.  September 

1,    Z.   SOSSO,*"  für  den  Unterricbtsgebranch  an  Mädcben-Lyzeen 

mein  znlässig  erklärt.  Preis,  gebunden  3  E  80  h. 

3.  Sprachlehre.   Mit  Ministerial-Erlaß  vom  12,  September  1903, 

0794,  für  den  Unterrichtsgebrancb  an  Mädcben-Lyzeen  allgemein 

isig  erklärt.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  70  b. 

iehrbuch    wird    nunmehr    auch    zum    Unterricbtsgebrauche    an 

longsanstalten    mit    deutscher    Unterrichtssprache    als    zulässig 

Disterial-Eriaß  vom  24.  Februar  1904,  Z.  4136.) 

nnngablfttt  vom  Jtüir«  1S99,  Seite  26. 


flck  VI.  —  TerfUgangen,  betreffBod  Lehrblieher  nnd  Lebnnit 

f)  Für  HandelS8Chul«n. 
1  OrOHsmaiui  B.,  Lehr-  nnd  Übnngsbacli  des  kaufm&ni 
assige  HaodelsBchnlen.  2.  Auflage,  dnrcbgeseben  tau 
nt.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebnnden  2  K  8 
es  Lebrbncb  wird  zam  Unterricbtagebrauche  an  zweikl 
Igemein  zugelassen. 

(MinisterialrErlaß  vom  2.  Mfirz  1904,  Z.  6208.) 

g)  FOr  landwirtschaftliche  Fortbildungskurse. 

m  Alexander,  Lese-  und  Lehrbach  fOr  landwirb 
holen,    zugleich    Hausbuch    für    Landwirte.    4.,    dor 
Auflf^e  mit  Abbildongen  im  Texte.  Wien  1903.   t 
).  Preis,  gebnnden  3  E  20  h. 

les  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrancbe  an  i 
len  landwirtBcbaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutsc 
Is  zulässig  erkl&rt. 

(MiniBterial-Erlafl  vom  1.  M&rz  1904.  Z.  5751.) 

LehrmitteL 

ch,  Koch,  Dr.  6.  und  Qnentell,  Dr.  F.,  Neue  Wai 
t  in  der  Naturgeschichte  (Zoologie  und  Botanik).  1 
n  und  Morian.  Preis,  bei  Abnahme  von  mindesten 

Leinwand  gezogen  mit  Ösen  3  E  60  h,  auf  Leinwi 
E  80  h,  nnaufgezogen  3  E;  bei  Abnahme  von  wenig 

um  1  E  20  h  mehr. 

es  Lehrmittel  wird  znmUnterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
nstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässifj 
(Hinisterial-Erlaß  vom  3.  März  1904,  Z.  3867.) 


k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  erschienen: 
lle   deutsche  BechtBchreibnng  nebst  Wörterven 

mit  einheitlichen  Schreibweisen.  Preis  20  h. 
diese  Ausgabe  wird  die  Lehrerschaft  der  dem  Minist« 
■rieht  unterstehenden  niederen  nnd  mittleren  Schulen  i 
im  gemacht,   daß  ihre  Verwendung   neben  der  nr 
len  Ausgabe  desselben  Lehrmittels  zulässig  ist. 
(Ministerial-ErlaO  vom  25.  Februar  1904,  Z.  4998.; 

Leo,  Elisabeth,  Kaiserin  von  Österreich  und  E6iii( 
nsbild.  Wien  1904.  A.  Eühnast.  Preis,  geheftet  3  E 
das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die 
üen  behufs  Anschaffung  für  Anstaltsbibliotheben  aufm 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1904,  Z.  6682.) 


t.  —  Terfagnnfen,  b«treffen<l  L«1iri)flclier  und  Lehrmittel. 

Paiodische  Blatter  fQr  Realienuntemclit  odcI  LehnnittelweBen.  Herausgege 
der  GesellBchaft  Lehnnittel-Zentrale  in  Wien.  Organ  des  Lehrerklubs  fßi 
kimde  in  BrOnn,  geleitet  von  ProfesBor  Robert  Nenmann  in  BrQnn.  VI 
gang  1902/1903.  Tetschen  a.  d.  E.  Otto  Hencbel.  Preis,  per  Ji 
geheftet  5  E,  gebunden  6  E  50  b. 

Auf  diese  Zeitscbrift  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise  L 
der  gewerblichen  Lehranstalten  behofs  eventneller  AaschafiFimg  fDr  die 
bibliotbeken  auftnerkBam  gemacht. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  27.  Febmar  1904,  1.  894.) 

8«bwaigerH.,  Auswahl  seiner  Werke.  Test  vonFr.  Tiborsk^.  Verlag  der  hol 
graphischen  GeBellsch&ft  ,ünie"  in  Prag  1904.  Preis,  gebunden  66  K. 

Ijiaia  V.,  Auswahl  seiner  Werke  aas  den  Jahren  1891 — 1901.  Text  vo 
B.  M&dL  Verlag  der  böhmischen  graphischen  GeeellBchaft  „Unie"  in  Pr 
Preis,  gebunden  66  E. 

Mbek  Josef  V.,  Text  von  Earl  B.  Midi.  Verlag  wie  oben.   1901.  Pre 

1  Mappe  65  E. 

Die  genannten  Werke  Bind  auch  in  böhmischer  Sprache  erschient 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Werke  werden  die  Direktionen  der  gew( 

ehranstalten  kunstgewerblicher  Richtung,  behufs  evoDtaeller  Anschafi 

ie  Scbnlbibliotbeken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaO  vom  24.  Februar  1904,  Z.  42901  ex  1903.) 

,  Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regienmgsrat 
leger  ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gei 
riedricb  Beck.  4  Tafeln  mit  begleitendem  Texte.  Wien.  Ed.  ] 
reis,  unanfgespannt  in  Umschlag  20  E,  mit  Metallsaumleisten  zum  Ai 

2  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stuben  24  E.  Diese  Tafeln  sind  i 
öhmißchem  Texte  unter  dem  Titel :  „Hölzlovy  plemenne  typy  lidskö"  eri 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Direktionen,  bei 
'eise  Leitungen  der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten,  si 
autischen  Schulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial'ErlaQ  vom  5.  März  1904,  Z.  2674.) 

;  Vladoje,  Öitanka  iz  englesko-amariJke  i  skandinavske  kujiSeviiosti 
903.  Efinigl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  6  E. 

Auf  das  Erseheinen  des  genannten  Buches  werden  die  LehrkAi 
littelschnlen  mit  serbo-kroatiBcher  Unterrichtssprache  behufs  Anschaf 
Ichtdbibliotheken  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  M&rz  1904,  Z.  3657.) 


Hg 

«  fll 
tneta 
tr^Unstalt   fUr  Meteorologie  nod     I 

nu  1904,  Z.  3381.)  ^;| 


der  I.   biB   V.  Klasse   des   P 
kowska  in  Lemberg  für  das  Scbn|]id)i 
irliehen. 
1  1904,  Z,  5540.) 


' 


,B  der  I.,  U.,  IV.  uDd  V.  Elaste  des 
9Tli ebene  Recht  der  Öffentlichkeit 
Bedingungen  anf  die  m.  nnd  TT.  Klasse 
I  1903/1904,  1904/1905  nnd  1905/1906 
halten    und    ataatsg 

r  den  Bestand  der  R( 
Lehrer  zwischen  der  bez 
des  Gesetzes  vom  19.  E 
des  Lfzenms,  welche  die 
Realschulen    besitzen,    auf 

nar  1904,  Z.  45900 


L  E.  SchnlbUcher-Yerlag. 

1  Bind  im  W^^e  des  k.  k.  Seholbficher-Terlages  in  Wien 

He  5),  gegen  eine  TeracbleifiproTiaion  Ton  20 Vo  zn  beziehen; 

her  itkr  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bsdinich  Melchiadea,    Cenni    di  atoria  oniTeraale  cod  riflesao    alU  Btoria    del  commercio  e 

della  nftvigazione.  Preis,  gebunden  1   K  60  h. 
Geleich  E  n  g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomie  nantica  ad  uso  delle  scoole  uantiche.  Freie,  gebondeo  3  K. 
Rttb  Angost,  Trattato  ii  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   nnd  90  dem  Texte  beigedrackten 

Fignren.  PreiB,  broBchiert  3  E  80  b,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbacher  fOr  gewerbliche  SchTüen. 

Mick  E.,    Leitbden  des    Btstistisch-geographiacben  ünterrichteB  an  den    OBterreichischen  Werk- 

meisterscbnlen  nnd  an  verwandten  LehraoBtalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kiazer  Heinrich,  Lebrtext  ftir  Hecbanik.  Zum  Qebrancbe  der  FacbBcbnlen  fUr  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Fignren.  Preis,  broBchiert  1   E. 
Piedler  Rndolf  nnd  Kollmann  Franz  Seraph.,    Lehrbuch  der  gewerblichen  BnchfBbnmg 

und    Wecbselkonde    etc.    für    die   bautechnischen    Abteiinngen    der    Staats -OewerbeBcbnlen. 

PreiB,  gebunden  1   E  80  h. 
KlllmAnn  Fram  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  nnd  Kalkulation  etc.  fUr  die 

mechaniBch-technischen  Ableilnngen  der  Staats- Gewerbeschnlen.    Preis,  gebunden  1  £  80  b. 

—  —  Übungshlfttter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buehfllhrung  fUr  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übnugsblfttter  zum  Lehrhuche  der  gewerblichen  BnchfUhmng  von  Fiedler  und 
Kollmann  fUr  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-GewerbeBchnlen.  Preis  2  E. 

(larcS  Frant.|  üiebn&  kniha  zemSpisnA,  pro  T&eobecnä  skojy  Femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
EtbofOTsky  T.,  PoHüitvi  iivnoBtenskd.  ü£ebii&  kniha  i&kdm  pokraioTacfch  ikol  prämyslov^ch, 

jakoi  i  pomßcka  ümoBbifkäai  samostatnym.  Preis,  gebunden  70  h. 
DelejfiEarel,  ^iTDOBtensk^  pfsemnictTi.  U£ebn&  kniha  £4kflm  prflmTBlOTjch  äkol  pokrafiovacich, 

femeslnickjch ,    odbomjch    a    miBb'OTsk^ch  jakoi    i    pomdcka    ÜTnoEtnikdm    Bamostabi]^. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ZirnostenBkä  üietuictri  se  Btrndnou  uaukou  o  BmSnk&ch;  n£ebnice  Uk&m  prSmjsloT^ch 
ikot  pokraioTadch  a  mistrovskjch  jako£  i  pomficka  iivnoBtnIkfim  samostatn^.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fvfltek  Anton,    Slovensko-nemika    slomica    z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

C.  Lehrbücher  fOr  Mittelschulen. 

BitKbelAngnstinnndRypl,Dr.Matth.,MethodischeBElementarbnch  der  bähmiBchen  Sprache 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

Ltndoriek  Josef,  SloTeniaches  Elementarbuch  für  Mittebchulen  nnd  LehrerbUdnngsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hnib;^'^ imothej,  VJbor  z  literatury  fecki  a  Hmskä  pro  iesk^  reslky.  Preis, broschiert  1  E  60  b, 
gebunden  2  E. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  igerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

firkinic  Chrys.,  KpsTKa  HscTasa  o  Borocjtyseiiiy  llpasocjiaBHe  l^pKse.  Preis,  broschiert  1  E. 

HlkloSiö  Fr.  Dr.,  Slorensko  b«rilo  za  peä  gimnaz^alni  ra^red.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  beiilo  za  sedmi  gimnazüaini  rasred.  Preis,  gebunden  84  h. 

akiit,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slorBtrena  ätanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srediglh  lol.  Preis, 
gebunden  3  K. 

—       StarosIoTenska  titauka  sa  n|je  razrede  srediyih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


lOcher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberge 
ist  sowie  dnrch  jede  Buchhaadlung  zu  beziel 

Übersicht  der  Unterschiede  z 
)rreichiscben  und  der  nenen 
deutschen  Bechtschreibnng. 

YoQ  Dr.  Richard  von  Hutb. 
Preis  12  b. 


de  zwischen  bisheriger  und  neu 
Rechtschreibung. 

'ttr  Scbttler  zusammengestellt 

von  Dr.  Rfehard  tob  Mnth. 

Preis  6  h. 


Hinisterinn  Ar  Enltos  und  Unterriobt  aatori 

und  zwar : 

)  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30 

I  Anggabe,  broschiert        .    .    ä  —    „  90 

„         gebunden     .    .    .    ä    1   „   — 


Unterricht  über  Gewerbehygiene  und 

k.  k.  Regiemugsrat    and    Gewerbe- Oberinspektor    i 
kaiBsrlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspekter. 
Preis  30  h. 


ieiteii-eg:eln  üii*  die  Schul] 

Gebranehe  an  gewerblichen  Lehranstaltt 

Ter&fit  von  Dr.  Emil  Wieier. 
Prds  6  h. 


Lgemeinen  Gewerbevorschri 
baeh  für  gewerbliche  Dnterrichtsanstalti 
if  Schindler,  Minislerial-SekreOr  im  k.  k.  Handel 
Her  Erwerba-  nnd  WirtschaftB-GeDOSi 
ihaftlicbe  UnternebmiiDgen  der  Gewerb 
Laurenz  Gstettner,   k.  k.  BeBirks-KommiBBir. 

Preis  SO  b. 

«iumB  fUi  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  tod  Karl  Gc 


iblatt 


und  TTnteniclit. 


Itus  und  Unterricht. 
1004. 


ler  und  LebmiilteL 


BriiBer  Franz,  EiflfiiU  Martiii.BBd  PfMiwer  Franz,  Östureidiücher  Ueder4tiall< 

Ein-    und  mehrstiminige   Lieder  für   {tsterreicMsche    allgemeine  Volksschalen. 

Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Linz  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  45  h. 

Dieses  Lehrbueh  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 

achnlen  ooit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zuläst      erklärt;. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  März  1904,  Z.  7582.) 

Htinik,  Dr.  Fr.  vitez,  RaJSunica  za  austrijske  opje  pa6ke  %ole.  Izdanje  u  tn  d^ela. 
Prvi  dio:  Niii  stepen.  Priredili  K.  Kraus  i  M.  Habernal.  Wien  1904: 
E.  k.  Scbulbacber-Verlag.  Preis,  gebunden  45  h. 

Diese  „Unterstufe"  wird  zum  Untenichtagehrauche  an  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zul&ssig  erklärt 

(Hinisterial-ErlaQ  vom  21.  M&rz  1904,  Z.  8262.) 

b)  FOr  Borgerschulen. 

legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Et.  Klasse.  Wien  1904.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  in  Ganzlwnwand  gebunden  1  K  10  h. 

Dieser  n.  Teil  wird  ebenso  wie  der  l.  Teil  desselben  Lehrbuches  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterriditssprache 
allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  März  1904,  Z.  7252.) 

VerordDungsbl&U  vom  Jahre  1903,  Seite  320. 


'eHttgiiDgMi,  betnffBod  Lshrbttcher  nnd  Li 

[nnka  Adolf,  Ludwig  Josef,  Sil 
r  Liederstrauß.  PraktiBche  Gesang 
ibalen.  7.,  ergänzte  Auflage.  Wien  i 
0  h. 

wird  neben  der  froheren  Auflage  de 
gerschulen  mit  deutscher  Unterrichb 

d-Erlaß  vom  12.  März  1904,  Z.  724 

)r  Gm.,  PHrodozpyt  pro  möSCanskä  gl 
I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  £ 
ge  des  genannten  Buches  wird  ebe 
ichulen  approbierte  Auflage  dessel 
en  -  BOrgerscfaulen    mit    böhmiBcbet 

d-Erlafl  vom  18.  Mftrz  1904,  Z.  m 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

erreichiscbe  Schulgeograpbie.  ID.  Te 
■  Mittelschulen.  Mit  51  Text-Illustral 
ei.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebui 
wird  zum  ünterrichtsgebraucbe  ai 
irache  allgemein  zugelassen. 
il-Erlaß  vom  16.  März  1»04,  Z.  84S 

«hrbuch  der  Geschichte  des  Mittel»] 
ilen.  VollsUlDdig  umgearbeitet  von 
ruckten  Abbildungen.  12.  Auflage.  Wi< 

h,  gebunden  1  K  70  b. 
Ige   des   genannten  Buches   wird   u 
les  der  früheren  Auflage  **)   in  de 
ttelscbulen   mit   deutscher  Unterricli 

a-Erlaß  vom  17.  Mlrz  1904,  Z.  824 

pro  IV.  tHdu  gkol  reihiich.  Tabor  1 

d  zum  Lehrgebrauche  an  Realschu 

emein  zugelassen. 

,1-Erlaß  vom  19.  März  1904,  Z.  906 


Tom  JAhre  1899,  Seite  381 
Tom  Jahre  1896,  Seite  363. 


Stack  yn.  —  YetfUgaagenj  betreffend  Lehrbttcher  und  Lebmiittel.  2S1 

d)  Für  Mfidchen-Lyzeen. 

Ruseb  Gustav,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  österreichische  Mädchen  -  Lyzeen. 
H.  Teil  Für  die  HI.  Klasse.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  E  80  h,  gebunden  2  E  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  März  1904,  Z.  8454.) 

e)  Fflr  Taubstummenschulen. 

Keltf  Josef,  Mluvnice  pro  vyäSi  tfidy  Skol  hluchonftm:^ch.  Wien  1904.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  in  Halbleinen  gebunden  2  E  10  h. 

Dieses  Sprachbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  März  1904,  Z.  5203.) 


LehrmitteL 

Leipoldt,  Dr.  G.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs.  Erdkarte  im  Merkator-Entwurfe 
mit  Darstellung  der  wichtigsten  Eisenbahnen,  Dampfer-,  Telegraphenlinien  und 
Earawanenstraßen.  Dresden-Wien.  Müller-Fröblhaus.  Preis,  roh  16  E  80  h, 
aufgezogen  auf  grauer  Leinwand  mit  Stäben  und  Wachstachschutz  24  E,  auf- 
gezogen auf  Leinwand,  zusammenlegbar  je  nach  Wunsch  in  8,  10  oder 
12  Teile  24  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1904,  Z.  4837.) 

HSlzel,  Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierungsrat  F.  H  e  g  e  r 
aasgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  Friedrich 
Beck.  Mit  kurzem  Begleittexte  von  Dr.  Franz  Heiderich.  Wien  1903. 
Eduard  Holze  1.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text,  unaufgespannt  in  Umschlag 
20  E,  mit  Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  24  E. 

Dieses  auch  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel :  „HOlzlovy  Plemennä 
typy  lidskö  za  pomoci  vladnfho  rady  Fr.  Hegra  vybral  a  zpraeoval  prof. 
Dr.  FrantiSek  He[iderich;  maloval  Bedfich  Beck"*  zum  gleichen  Preise 
erschienene  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
nnd  an  Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher,  beziehungsweise  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1904,  Z.  7292.) 


n'T- 


232  Stück  yil;  —  YerfUgangen,  betreffiBnd  Lehrbflclier  und  Lehrmittel. 

Pfartseheller,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  X:  Anthozoa  (Octactinia, 
achtarmige  Korallentiere).  Tafel  XI:  Asteroidea,  Seesterne.  Wien.  A.  P ichlers 
Witwe  nnd  Sohn.  Preis  einer  Tafel:  Unanfgespannt  6  K,  unterklebt  mit 
Leinwandrand  und  Stäben  8  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  E. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
Mädchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1904,  Z.  7574.) 


Klassische  Kunst.  Sammlung  von  Originalaufnahmen  klassischer  Denkmäler  der 
Baukunst,  Plastik  und  Malerei  in  unveränderlichen  Bromsilber-Photographien. 
Verlag  der  „Neuen  Photographischen  Gesellschaft",  Berlin-Steglitz. 

a)  Größe  19  X  24*5  cm.   Preis   pro  Blatt   60  h ;   bei   Abnahme   von   einem 

Dutzend  pro  Blatt  48  h,  200  Blätter  in  Mappe  90  K. 

b)  Größe  41'5  X  55*5  m.  Preis  pro  Blatt  4  K  20  h;  25  Blätter  in  Mappe  90  K. 

c)  Größe  100X150cw.  Preis  pro  Blatt  auf  Leinwand  aufgezogen  36  K. 
Die    Lehrkörper    der    Mittelschulen,    Mädchen  -  Lyzeen,     Lehrer-    und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  dann  der  gewerblichen  Lehranstalten  sowie  der 
Handels-  und  nautischen  Schulen  werden  auf  das  Erscheioen  dieser  Sanrnnlung 
behufs  eventueller  Anschaffung  in  entsprechender  Auswahl  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  März  1904,  Z.  4871.) 

Karg  J.  G.  und  Funke  G.,  Vorbilder  für  die  Korbflechterei.  Im  Auftrage  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zusammengestellt  an  der  Musterwerkstätte 
für  Korbflechterei  in  Wien.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Verlag  der 
Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien.  Preis  12  K,  bei  direktem  Bezüge  für 
inländische  Lehranstalten  9  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  frühere  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Fachschulen  und  Lehrwerkstätten  für  Korbflechterei  zugelassen. 

Gleichzeitig  werden  die  Direktionen  der  Staats-Gewerbeschulen,  der  Fach- 
schulen für  Holzbearbeitung  und  der  allgemeinen  Handwerkerschulen  auf  das 
vorgenannte  Werk  behufs  allfälliger  Anschaffung  für  die  Anstaltsbibliothek 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1904,  Z.  3175.) 

Von  dem  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  sind  neue,  der  Vorschrift  für  die 
Abhaltung  von  Reifeprüfungen  au  höheren  Gewerbeschulen  vom  22.  Mai  1903, 
Z.  16019,  angepaßte  Drucksorten  zu  den  übersichtlichen  FrfifangsprotokoUeiit 
bestehend  aus  Mantel-  und  Einlagsbogen,  aufgelegt  worden. 

Dieselben  können  von  dem  genannten  Schulbücher- Verlage  zu  dem  Preise 
von  6  h  per  Bogen  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  März  1904,  Z.  7841.) 


Kundmachungen. 


ß  des  Mioistere  für  EnltnB  und  Unterricbt  Tom  26.  USrz  1 901, 
itatnteB  fbr  das  ^iBtitDto  austriaco  di  stadii  Btorici 
'  D&cliaten  Fonchnngsperiode,  daa  ist  vom  1.  Oktober  1904  ab, 
riBsenschaftlicher  Stadien  in  Born  (remische  Stipendien) 

;  eines  solchen  Stipendinrns  sind ; 

i^erschaft,  NachweiBnng  der  absolvierten  DmversilKtBstndien  nnd 

-  oder  LehramtsprUfang  oder  des  erlangten  Doktorgrades,    toU- 

toriBchen  HiUBwiBsenschaften,  Eenntnis   der  italienischen  Sprache 

lien  Arbeit 

tngestellt  sind,  haben  Überdies  die  ZnllBSigkeit  ihrer  seitweisen 

tine  Anstellung  haben ,  kSnoeo  Über  ihren  WtuiBch  als  nicht 
liversitäts-  oder  Stadienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlanbnng 
asses  anfgenommen  «erden. 

rerden  in  der  Regel  fUr  die  Zeit  von  Anfang  Oktober  bis  Ende 
inate,    Terliehen,    können  aber  aasnahroBweise  auch  anf  kürzere 

i  an  das  HiniBteriitm  fUr  EultnB  und  Unterricht  zn  richten  and 

lubringen. 

I  können  nur  nach  Znlaß  der  ümstlnde  berücksichtigt  Verden. 

:her    die  Kosten    der  Reise    nach  Rom    nnd    zarUck    sowie   den 

estimnit    ist,    wird  von  Fall  zn  Fall  nnter  BerOcksichtignQg  der 

Werber  festgesetzt. 

I-Eriaß  tom  J«.  Mlrz  1904,  Z.  9177.) 


and  Unterricht    hat    der    I.    and    II.  Klasse    äea    Prtvi 
I  Tereines  „Towarzjstwo  prjwatnego  gimnaz;uni  ieäskiego" 
ffentlichkeit  for  das  Schuljahr  1903/1904  verUehen. 
ü-Erlaa  TOm  9.  HKrz  1904,  Z.  7015.) 


1  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  IV.  Klasse  des  Landes- 
ieniscber  Unterrichtssprache  in  Mitterbarg  fUr 
sne  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  anf  die  y.  Klasse 
SBium  verbundenen  Landes-Oberrealscbule  nnter  gleicb- 
prozitatsverhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  GeseteeB  vom 
Nr.  173,  fUr  das  Schuljahr  1903/1904  ausgedehnt. 
Erl&ß  vom  12.  H&rz  1904,  Z.  7880.) 

und    Unterricht    hat    das    dem    Mldchen-Lyzenm    des 
:entöchter    in  Wien    verliehene    Offentlichk  eitsrecht 
10  Schuljahres  oeueröfFbete  II.  Klasse  ausgedehnt. 
1-Erla6  vom   13.  Mftrz   1904,  Z.  7495.) 


en  für  Kultus  und  Unterricht  vom  iS.  Dezember  1903,  Z.  24435, 
igsblatt,  Jahrgang  1904,  Stück  I,  Seite  II),  soll  es  statt   i.  Juni 


Die  I 
len  des  k.  b.  Hlnlsteriiinis  ftir  ] 

irIc.lLSchulbacher-VsrIaas-DIrektion  inWi 

gegen  Bsrzahlnng  zu  beni 


itt  für  iea  Dienstbereieh  des  k.  k.  Ministi 
cht 

1888 

1900 

1903  mit  Postznieiidiiiig 

LeicIisgegetEe  nnd  Ministerial-Tertrdnniigf 

in    den   im  Beichgrate  Tertretenea   EOnigreii 

Dflu  radigiOTte  Auflage  (1891) 

BD  noch  am  Lager  beflndüchen  Ezemplareo 
Auflage  iit  der  1.  and  2.  Teil  (1878,   reap. 
34  h  an  beaieben. 

zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broachiert« 
ten  (1882),  yierten  (1884),  fttoften  (18! 
Lnflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  b 
Iksschnleesetz  samt  der  DnreliffihniiigS' 

and  Unfeirichts-Ordniuig 

Srtepreneichnis  fBr  die  dentsefae  Reckt 
Instmktioneii  fBr  den  ZeicfaenanterTichl 

«ek^en 

■  filr  die  Ssteireicbischen  Volksschnleii  m 
ichte  allgemein  enlSssigen  LehrbBcber  1 
!■  ffir  die  Ssterreicbiscben  Hittelschulen 
allgemein  znlSssigen  Lebrtexte  nnd  Lei 
rierten  Anflagen  (Ansgabe  vom  Jahre  1900) 
1  Nonnen  tber  die  Organisation  der  ge 
llen.  Nebat  einem  Verzeicbniise  der  fllr  i 
id  Lebrtexte 

r  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten 
cnlXssigen  Lebrtexte  und  Lehrmittel 
nnng  fBr  die  Staats-Gewerbeschnlen 
inng  fBr  Handwerkerschnlen    .... 
'erblichen  Fortbildnngs-  nnd  Hittelscbnl 

m  Staat  im  Jahre  1672 

er  die  Heranbildung  ind  Prflfong  der  Lehi 
1  nnd  B&rgerscbnleD  in  östeireich.  L  Orgi 
ten  tax  Lebrer  nnd  Lehrerinnen  an  ttffentlicbe 
Ittrgencbul-Lehrerknne.  —  O.  Tonchiift  Über  i 
allgemeine  Tolkascholea  nnd  Bttrgerachalen 


Lekiflln«  nnd  Instnikti«^  fHr  du  FreikuidEei«lin«B  aa  Lekrer-  lud 
Lekrerinneii-BildiuigsanBtalteB 

6«8aiit-rereeicbii8  der  Lehr-  nnd  HilfsMittel,  Apparate  und  Modelle  fOr 
den  Zeiebennnterriekt  sb  MittelscbnleR ,  Lenrer-  und  Lekrerinnei- 
BildmgMmtalten 

finte  Fsraetznng  zum  GeaaIll^Te^EeichIli88e 

Zweite  FcrtsetEnnj^  edib  Oesamt-Verzeicbnisse.  AbgeHchlosBen  15.  Jimi  1899 

niutrierter  Katalog  der  fflr  den  ünterrickt  im  Freikandzeicbnen  an 
fifmoasien.  Reabcbnlen,  Lebrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
zölSssigen  flips-  und  Tonnodelle 

iBstraktionen  fBr  den  Unterriebt  an  den  Realscknlen  in  Österreicb 
in)  AnscblniH  tu  einen  Norm  all  ehrpUn 

Sormallekrplan  ffir  Realscbnlen.  (SeparUabdrock  der  UnterrichtB-Ministeritl- 
Terordnmig  Tom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lekrplan  und  Inatrnktion  f&r  den  Unterriebt  im  Tnmen  an  den  ßymnasien, 
Sealgymnasien  nnd  Realscbnlen 

Ntmalten  fSr  die  Oymnasien  nnd  Realscbnlen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edleo  von  M&renzeller. 

I.  Teil:  OjmnaBieD.     I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Bealaelinlen 

Prfifnngs-Vorsckriften  ffir  das  Lefaramt  an  6}innasien  nnd  Realscknlen 

(Separatabdmck  der  ünterricfatB-MiniBteriBl-Terordnnng  vom  30.  AugDst  1897)    . 

Prlfangs-Yorscbriften  ffir   das  Lekramt  an  den  Uittelscbnlen  gleieb- 

^teUten  Special-Lebranstalten,    cnd  zwar   ßlr  Zeicbnen,    HandelBwiseeD* 

«chatten,  Uqb^  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenograpliie  und  Ifautik   .    _.      .     .     . 

Weisungen  znr  FUrnng  des  .Scbnlamtes  an  den  djmnasien  in  Österreich, 

all  Anhang  zu  den  iQBtmlitionen  fUr  den  TJnterricbt 

Verhandlungen  der  OTmnasial-Enqnete-Kommission  im  Herbste  1870   .    . 
Besehlfisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 

;n  1885    

;  Aber  Ssterreiebiscbes  ünterriehtswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 

stellnng  1873 

iiehi8cbe8Telb8schnl-n.Hittel8eknlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Dt.  A.  Egger-HOllvald 

rwaltnng  der  Ssterreicbischen  Hoebsebnlen  von  1868  bis  1877. 

Dr.  Karl  Lemayer 

instbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

re  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

iSßige  Darstellnng  der  Verb&ltnisse  der  griecbisch-orientalisehei 
rarchie  in  Österreich,  dann  der  ÜlTriBcben  National-Eongresse  und  Ter- 

Unn  gl- Synoden  

Iwricht  des  b.  k.  Ministerinrns  fQr  Enltas  nnd  Unterricht  Jahr- 
;  1870  —  1871  —  1873-1874  —  1875  —  1876,  PreiB  per  .lahrgang 
;  aber  die  T&ti^eit  des  Wiener  k.  k.  Scbnlbficher-Verlagg  (1894) 
mg  der  Vorschriften  in  Bemg  anf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

Lehrmittel  Hr  Volks-  und  Bfirgerschiilen  nnd  Lehrer-  nnd 
rerinnen-Bildnngsanstalten 


50 
80 


uegiaiieBtA  dells  Ui|r>>>  ftollua  ndl«  sei«]« 

li  Ja  Ungnft  d'  ictnuione  6  1'  iUIiau 

Mgosmeato  del  dimpio  ■  muo  seiftlto  lelle  i 
ic,  lelle  levole  medie  e  d'lndaitria  .  .  . 
r*  per  le  soHoIe  popolari  floll'  OrdlMnn  per  I'  i 

;«Iuieiito  scolastleo  «  dldattleo 

stro  del  culto  e  dell'  istxuzioiie  d.  d.  8  Oiugno 
■  eMcniione  dell»  legge  d.  2  Haggio   1S83,  B.  L.  L  N 

idieailone  e  eli  flianl  d'abilltailoBe  alT  iBM^ai 
«lud  £e>erali  «  «ittadiie  in  anitrla      .    .    . 

lieh  obecn^ch  ■    luü^lienbn  Tykontvaclm    a    HAem  iko 

üateTA  ku  ndäUnl  D&telA  a  nätelek.  —  Statut  kur 
aatfeb,  —    PFedpis    o    ■konSkicli  ipfltobiloBti  pro  ob 

Hbukä 

laHienf  prflm;flDt^cb  ikol  pokniovadch,  spola  m  aem 

i  pomAcek  Dfiebn^ch 

Ijudtke  iole  in  lobki  in  nbü  red 

orto^afla  rominft.  Regale  ^  TooabnlarM  ortoj 


iteiiums  fdr  Eultm  und  Üntenidit.  —  Drnck  tob  Karl  Gor 
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JtilgtnslMt.  Stüct 

Verordnungsblatt 

fQr  den  Dienstbereich  des 

IGnisteniuns  fOi^iiItus^uiid  Unterri 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Anagegebsn  am  16.  April  1904. 


Idtttt.  Nr.  13.  Geaeta  vom  3.  Uai  1W3,  giltis  tUr  die  gefuntete  Orafachaft  Qöiz  an 
womit  der  Schnlboimg  ans  den  VerlasBenBcbaftea  geregelt  wird.  Seite  237.  —  I^, 
vom  20.  Jftnner  1904,  womit  der  Artikel  9  dee  GesetzeB  vom  23.  Mai  1895,  aber  die 
und  EinrichtonR  Uffentliclier  Volksachnlen  und  Über  die  Terpflicbnmg  itim  Beaacb« 
abgeändert  wird.  Seite  241.  —  Hr.  IS.  Gesetz  Tom  2.  März  1904,  wirksam  für  da« 
Salzburg,  betreffend  die  Errichtang  einer  öffentlichen  Knaben-Biirgerschule  in  de 
Maxglan.  Seite  242.  —  Nr.  10.  Verordnung  der  Ministerien  für  Kultus  und  Unb 
FinanseD  and  der  Justiz  Tom  11.  Februar  1904,  giltig  flu-  die  gefllrstete  Qra&chal 
Gradiska,  znr  Durchfuhrung  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903,  womit  der  Schulbeiti 
Verla seenschatten  geregelt  wird.  Seite  243.  —  Nr.  13.  ErlaQ  des  Ministers  fUr 
Unterricht  vom  24.  MIU?  1904,  an  alle  Landesschnlrate  und  an  die  Statthaltere 
betreffend  die  KSrdening  des  Schwimmens  bei  der  Jagend  durch  die  Schale.  S< 
Hr.  iS.  Enndmachang  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und  Unterricht,  di 
and  der  Justiz  vom  24.  März  1904,  betreffend  die  in  einzelnen  der  im  Beichsrate 
Ktaigrndie  und  Länder  eingefohrten  Schulbciträge  oder  Hnitigen  geaetzlichen 
OITeittUcheu  Anstalten  von  unbeweglichem  NachtaBvermOgen,  welches  zu  einer  nael 
meinen  Regeln  über  die  GerichtazostAndigkeit  in  einem  anderen  der  im  Beichsrate 
Königreiche  und  L&nder  abzuhandelnden  TerlaBsenechaft  gehört.  Seite  2BS.  - 
Kundmachung  der  k.  k.  Seebehörde,  womit  der  I.  Nachtrag  zu  der  Verordnung  des  k. 
ministeriamB  vom  1.  März  1002,  betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Er 
seemännischen  Rangseigenschafcen  in  der  Handelsmarine,  veröffentlicht  wird.  Seite 

Nr.  13. 

Gesetz  rom  3.  Mal  1903  *), 

gHüg  fftr  die  geffirstete  Grafscliaft  GSrz  imd  Graiiska, 
womit  der  Sohnlbeltrag  aas  den  TerlassenBohoften  geregelt  wir 

Ifit  Zostimmiuig  des  Landtages  Meiner  gefursteten  Grafschaft  Görz  und 
finde  Ich  za  verordnen,  wie  folgt : 

Artikel   I. 
Die  Landeflgesetze  vom  16.  Jünner  1881,  L.-G.-B1.  Nr.  6  **),  and  vom  i 
1892,  L.-G.-Bl.  Nr.  24  •*'),  werden  außer  Kraft  gesetzt  und  an  deren  St 
folgende  BestimmnngeD  ersetzt: 

*)  Enthalten  in  dem  den  lt.  März  1904  ausgegebenen  und  versendeten  VI.  Stucke 
ond  Verordnungsblattes  für  das  Osterreicbisch-illir lache  Küstenland,  bestehend  aus  dei 
Gra&chaft  Görz  und  Gradiska,  der  Markgrabchaft  Istrien  und  der  reichs unmittel 
Triest  mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nr.  8,  Seite  13. 
)  Minitterial-VerordnungsblaU  vom  Jahre  18B1,  Nr.  28,  Seite  101. 
'   )  HiniBteriat-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  51,  Seite  616. 


Stack  Tm.  Nr.  13.  —  Oeietze,  Verordnangeii,  ErUa« 

§1. 

den  YerlasBenBchaften  der  PersoDen,  welche  zur  Zeit 
en  Wobnaitz  im  Lande  Görz  und  Gradiska  hatten,  insow 
der  staatlichen  VermögenBQbertragungsgebQhr  nnterlteg 
aften  in  diesem  Lande,  welche  zu  VerlaBsenscbaften  gebj 
m  Vorschriften  Ober  die  GerichtBzust&ndigkeit  anderBw< 

gebührt  dem  Lande  ein  Beitrag  für  Rechnung  des  Le 
jschnlen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz  festgi 
ad  die  Verlaasenschaften  und  die  unbeweglichen  Güter  b 
g  den  Betrag  von  600  Kronen  nicht  erreicht. 
Beitrag  wird  bemessen  nach  dem  steuerbaren  ungeteilten 
Schaft  oder  des  ganzen  unbeweglichen  Vermögens  un( 
ir  der  Erbe,  unbeschadet  seines  Rechtes,  sich,  falls  der 
erfügt  hat,  von  den  Legataren  jenen  Teil  des  Beitrages  i 
em  ihnen  aus  der  Verlassenschaft  zukommenden  Anteile 

§2. 
msten  des  Lehrerpensionsfonds  vermachte  Legate  und  ] 
aen  Werte,  das  heißt  nach  Abzug  der  Quittungastempe] 
sie  treffenden  Gebühr,  von  dem  in  diesem  Gesetze  vorf 
Let 

§3. 
in  der  reine  Wert  der  Verlassenschaft  oder  der  Liegenscl 
interliegen,  600  Kronen  erreicht,  wird  der  Beitrag,  wenn  dif 

Nachlaßgebühr  1  Prozent  samt  dem  bezüglichen  25  pro 
lach  dem  folgenden  Tarife  bemessen: 

600  bis  1000  Kronen,  der  fixe  Beitrag  von  2  Kronen. 
D       1.000   bis       2.000  Kronen  30  Heller 


für  je  10' 


100.000  Kronen  und  weiter  1  Krone, 
in  einem  Erben  oder  Legatar  Erbschaften  oder  unbewi 
welche  dem  staatlichen  Beitrage  im  Ausmaße  von  4  '. 
en  Zuschlage  unterliegen,  wird  der  Beitrag  oder  die  Qi 
em  depurierten  Werte  dessen  entspricht,  was  dem  betre 
suftUt,  um  50  Prozent  und  in  jenen  Fällen  um  100  I 
les  Staates  die  Erbschaftsgebühr  mit  8  Prozent  nebsl 
i  bemessen  wird. 

:bteile  unter  100  Kronen  werden  wohl  behufs  Festste!! 
aber  für  die  Bemessung  des  Beitrages  in  Berücksichtigu 


2.000  , 

,   10.000   , 

40 

iO.OOO  , 

20.000   . 

BO 

20.000  . 

40.000   . 

60 

40.000  . 

60.000   . 

70 

60.000  , 

80.000   . 

80 

80.000  . 

100.000   . 

90 
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§4. 
tstellnng,  ob  der  im  §  1  vorgesehene  Fall  der  Befreiung  von 
dem  ßeitxage  gegeben  nnd  in  welchem  Ausmaße  der  Beitrag  nach  dem  Tarife 
des  §  3  za  leisten  sei,  muß  ROcksicht  genommen  werden  auf  den  deparierten  Wert 
der  ganzen  Verlassenscbaft,  welcher  der  Bemessung  der  Btaatlichen  Vermögens- 
abertragnngsgebühr  zugrunde  gelegt  wird,  einschlieOUch  des  in  anderen,  im  Reicbs- 
rgte  vertretenen  Ländern  gelegenen  unbeweglichen  Vermögens  und  beziehungsweise 
der  ganzen  anderswo  zur  Abhandlung  gelangten  Terlassenschaft,  zu  welcher  das  im 
Lande  G&rz — Gradiska  gelegene  unbewegliche  Vermögen  gehßrt. 

§  5. 
Hingegen  wird  fdr  die  Bestimmung  des  steuerbaren  Wertes  einer  im  Lande 
Gflrz  und  Gradiska  hinterlasseneu  Verlassenscbaft  weder  der  Wert  des  anderswo 
gelegenen  unbeweglichen  Vermögens  in  Berücksichtigung  gezogen,  noch  werden  die 
dieses  unbewegliche  Vermögen  belastenden  Schulden  in  Abzug  gebracht,  sobald  der 
Rest  der  Verlassenschaft  nach  dem  Gesetze  für  dieselben  nicht  zn  haften  hat. 

Schulden  aber,  fQr  welche  auch  der  Rest  der  Verlassenschaft  haftet,  werden 
von  dieser  zur  Gänze  abgerechnet,  mögen  sich  auch  auf  anderswo  gelegenen  Liegen- 
schaften versichert  sein. 

Desgleichen  werden  zur  Feststellung  des  depnrierten  steuerbaren  Wertes  des 
im  Lande  Görz  und  Gradiska  liegenden,  jedoch  zu  eiuer  anderswo  zur  Abhandlung 
gelangten  Verlassenschatt  gehörigen  unbeweglichen  Vermögens  bloß  jene  Passiven 
in  Abrei^hnung  gebracht,  welche  jenes  unbewegliche  Vermögen  derart  belasten,  daß 
dem  Reste  der  Verlassenschaft  gesetzlich  eine  Haftung  nicht  auferlegt  werden  kann. 
Nur  in  dem  Falle,  daß  das  zu  einer  anderwärts  zur  Abhandlung  gelangten 
Verlassenschaft  gehörende  bewegliche  Vermögen  und  das  in  dem  Lande,  wo  die 
Abhandlung  stattfindet,  gel^ene  unbewegliche  Vermögen  zur  Tilgung  der  Verkssen- 
schafts-Passiven  nicht  ausreicht,  ist  der  Überschuß  der  Passiven  von  dem  in  diesem 
Lande  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  abzuziehen. 

Und  wenn  das  außerhalb  des  Landes,  in  welchem  die  Abhandlung  stattfindet, 

gelegene  unbewegliche  Vermögen  nicht  nur  im  Lande  Görz  und  Gradiska,  sondern 

überdies  aoch  in  anderen  im  Reichsrate  vertretenen  Ländern  vorkommt,  vrird  jener 

)er8chna  von  den  in  diesem  Lande  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen  bloß  in  dem 

ibältnisse  des  gemäß  den  Vorschriften  des  gegenwärtigen  Par^^raphes  bestimmten 

aen  steuerbaren  Wertes  aller  dieser  unbeweglichen  Güter  in  Abzug  gebracht. 

§6. 

Der  von  diesem  Gesetze  auferlegte  Beitrag  vrird  auf  Rechnung  des  Lehrer- 
nsionsfondes  der  Volksschulen  von  den  zur  Bemessung  der  korrespondierenden 
ilassenscbaftsgebühr  des  Staates  berufenen  Behörden  bemessen. 

Wo  es  sich  um  zu  einer  außerhalb  des  Landes  Görz  und  Gradiska  abgehandelten 
irlassenschalt  gehörige  unbewegliche  GQter  handelt,  steht  die  Bemessung  des  im 
igenwärtigen  Gesetze  vorgesehenen  Beitrages  dem  k.  k.  Gebühreubemessungsamte 
I  Tiiest  zu. 


3tOck  Tm.  Nr.  13.  —  Geietee,  Verordnimgeii,  Erlls» 

liesem  Zwecke  hat  der  Erbe  eine  Ausfertigung  der  ^ 
;  mit  jener,   welche   er  dem  k.  k.  AbhandlmigBgericbt 

OebUhrenhemessungsamte  bei  Termeidoug  einer  Geld 
n  Torzuleges,  die  vom  genannten  Amte  zugunBten  des  i 
;eftireteten  Grafschaft  Görz-GradiBka  auferlegt  imd  nötigen: 
staatliche  Steuern  eingebracht  wird, 
k.  k.  Gebührenbemessungsamt  wird  die  Bemessung  des 
ler  Daten  zu  bewirken  haben,  welche  der  Bemessui 
jttbertri^ungsgebülir  zur  Grundlage  dienten. 

80  bemessene  Schulbettrag  ist  beim  k.  k.  Hauptsteae 

\xt,  wie  in  jenen  Fällen,  in  welchen  die  Ausfertigung 
chweisung  den  Parteien  nicht  obliegt,  dem  k.  k.  GebOh: 
die  fOr  die  Bemessung  des  Beitrages  erforderlichen 
1,  wird  im  Verordnungswege  bestimmt.  Desgleichen  wir< 
lusetzen  sein,  welche  Behörden  in  jenen  Fällen,  in  welc 
idlnng  der  Verlaasenschaft  eines  in  der  gefUrsteten  Gi 
wohnhaft  gewesenen  Erblassers  im  Delegationswege  ei 
des  Landes  ersucht  wird,  die  Bemessung  und  Einhebung 
en  haben. 

§7. 
sehen  ron  den  im  §  6  vorgesehenen  speziellen  Best 
lg  fQr  Rechnung  des  Landes  Görz  und  Gradiska  von  ji 
welchen  die  Einhebung  der  VerlaBsenscbaftsgebühr  des 
)n  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  staatlichen  f 
slmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  Schulbeiti 
gsgerichte  bemessenen  Betrage,   an  das  k.  k.  Steuerat 

im  Sinne  des  gegenwärtigen  Gesetzes  eingehobenen 
der  ersten  Hälfte  eines  jeden  Monates  au  die  Landeskf 
Sicherstellung  und  exekutive  Einbringung  des  Beitr 
les  Staates  und  werden  ebenso  wie  die  Zahlungsfristen  i 
durch  dieselben  Vorschriften  geregelt,  welche  für  die  sti 
Ohren  gelten. 

Artikel  H. 

gegenwärt^e  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Enndma 
s  wird  auf  alle  nach  seiner  Wirksamkeit  eingeantwortete 

!t. 

sichtlich  der  vor  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  I 
!ten  Veriassenachaften,  haben  die  in  den  Landesgesetzi 
;.  BI.  Nr.  6,  und  vom  15.  August  1892,  L.-G.-Bl.  Nr. 
in  zu  gelten. 
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Artikel  m. 

;us  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Jnstiz  Bind  mit 
dem  Vollzuge  des  gegenwärtigen  Gesetzes  beauftr^. 
ScbOnbrunn,  am  3.  Mai  1903. 

Franz  Joseph  m./p. 

Koerber  mjp.  Böhm  myp.  Harte!  m./p. 


Nr.  14. 

Gesetz  vom  20.  JUnner  1904  •), 

womit  der  Artikel  9  des  Gesetxes  vom  38.  Ual  1806,  Zh-G.-Bl.  Nr.  67  •*),  Aber  die 

XrriGhtnng  Tind  Binrlolitnng  Bffentllolier  VolksBOhuleD  und  Aber  die  Verpfllohtong 

snm  Beanolie  denelben,  abgeändert  wird. 

Mit  ZoBtimmong  des  Landtages  Meines  Königreiehes  Gallzien  nnd  Lodomerien 
mit  dem  Großherzogtume  Krakan  finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Der  Artikel  9  des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1805,  L.-G.-B1.  Nr.  57,  wird  in  dessen 
bisheriger  Fassting  aufgehoben  und  hat  folgendermaßen  zu  lauten: 

Artikel  9.  An  einer  Bürgerschule  sind  außer  einem  Direktor,  beriehungsweise 
emer  Direktorin  and  den  Religionslehrem  mindestens  drei  Lehrer,  beziehungsweise 
Lehrerinnen  zu  bestellen. 

Artikel  IL 

Hit  der  Durcbfohrung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fOr  Eultas  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  20.  Jänner  1904. 


Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  myp. 


*J  Eathalten  in  dem  den  20.  Februar  1904  uugegebetien  und  TeraeadeteD  III.  Stucke  dea-Landes- 
getete-  und  TerordnnngsbUttea  fUr  das  Eönigreich  Galizien  nnd  Lodomerien  Bunt  dem  Groß- 
henogtome  Erakaa  nnter  Kr.  19,  Seite  71. 

")  Hiniiterial-TerordnmigBblatt  toto  Jftbre  1895,  Nr.  34,  Säte  308. 


StSck  Tm.  Nr.  1 5.  —  Qmetze,  VerordotiiiKen,  Erlisae 
Nr.  15. 

Gesetz  vom  2.  MSrz  1904:  *), 

wirksam  ffir  das  Herzogtnm  Salsbn 

äffend  die  Erriahtang  einer  öffentlichen  Enaben-Bürgei 
Oemeinde  Maxglan. 

Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  fii 
äes  Landesgesetzes  vom  10.  Janner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  1 


der  Gemeinde  Mai^Ian  wird  eine  öffentliche  dreiklassig« 
errichtet 

Artikel  n. 

se  Burgerscfanle  wird  in  derselben  Weise  erbalten,  wie  i 
olks-  und  Bürgerschulen  des  Landes.  Hinsichtlich  des  < 
le  finden  die  für  die  Bflrgerschule  in  Hailein  bestehenden 
vom  19.  September  1900)  sinngem&Oe  Anwendung. 

Artikel  III. 

der    Durchführung    dieses   Gesetzes  ist   Mein   Ministei 
it  beauftragt. 

Wien,  am  2.  März  1904. 

Franz  Joseph  m./p. 


alten  in  dem  den  14.  März  1904  auagegebenen  und  versendeten  XP 
Terordnongen  fUr  das  Herzogtuio  SaUburg  unter  Nr.  19,  Seite  55. 
sterial-TerordDungBbUtt  vom  Jahre  1870,  Nr.  16,  Seite  38. 


[n.  Nr.  t6.  —  Geietse,  VerordDimgeii,  Erllsae. 
Nr.  16. 

irinlsteiien  fUr  Kultus  und  Unterr 
id  der  Justiz  Tom  11.  Februar  1904 

die  gefBrstete  ßrafsch&tt  05rz  nnd  Oradiska, 

ieeetxea  vom  3.  Hai  1908,  L,-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  B 
Ibeltrag  ans  den  Verlasseosohaftea  geregelt  v 

Inrch  ein  in  der  geffirsteten  Grafschaft  GSrz  Di 
es  (jericht  abgehandelten  Yerlassenschaften. 

Bemessang. 

§1. 

ron  den  im  Artikel  I,  §  1,  Absatz  1,  des  Ort 
1  Verlassenschaften,  deren  Abhandlang  ein  in  dei 
?adiska  befindliches  Gericht  Toniimmt,  sind  vi 
chen  VennCgensübertragungBgebühr  berufenet 
q)  za  bemessen. 


eichen  den  Gerichten  die  Bemessung  der  staa 
ir  obliegt,  haben  dieselben  die  Bemessung  des  Sc 

nach  dem  Muster  A  der  zahlungspflichtigen  Pai 

Duplikat,  auf  welchem  der  Tag  der  an  die  Pari 
i  ist,   dem  am  Gerichtssitze  befindlichen  k.  k. 

Befanfe  der  Vorschreibung,  Einhebung  und  ' 
len. 

mg  der  staatlicheu  VermögetosQbertragungsgebul 
elbe  den  Schulbeitrag  gleichzeitig  mit  der  staatl 
nUtzang  des  Zablungsauftragsformulares  nach  d( 

Torschreibung  und  Evidenzbaltutig. 
§3. 
Die  Vorfichreibung  nnd  Eridenzbaltung   der  bemessenen  Scbulbeiti 
bei  den  zur  Empfangnahme   derselben    berufenen  Steuerämtem,   ^reiche 
Behufe  ein  ^Liliiidationsbuch  über  die  Scfaulbeiträge  von  Verlaesensch 
dem  Muster  C  zu  fuhren  haben. 

*)  Entbalten  in  dem  den  li.  JSin  1904  aasgegebenen  nnd  Tereendeten  Tl.  Stiicti 
nnd  Terordoungablattee  für  das  äste rreicbkch-i II irische  KQstenland,  besteheod  aus  i 
Grafschaft  Gtirz  und  Giadiska,  der  Markgi  afscbaft  iBtrien  uod  der  reicbsunoit 
Triest  mit  ihrem  Gebiete,  unter  Nummer  9,  Seite  17. 

**)  Uiniiterial-Verordniuipblan  vom  Jahre  1804,  Nr.  13,  Seite  237. 


344  Stuck  TIU.  Nr.  16.  —  GeMtte,  VerordnungeD,  Eriiaee. 

Dieses  Liquidationeboch  ist  alÜ&hrltch  nea  aufzulegen  und  i 
&llj&hrlicb  mit  1  beginuendeD  Postnummern  zu  versehen. 

Die  Postnammer  des  LiquidatioDsbaches  Ober  die  Schulbeitr&g 
lieben  Bemessungen  auf  dem  vom  G«ricbte  dem  Steueramte  mitg 
des  Zahlungsauftrages  (§  2  dieser  Verordnung),  bei  durch  das  Gleb 
amt  in  Triest  oder  durch  ein  Steueramt  selbst  vorgenommenen  Bemei 
des  Zahlnngsaaftrf^es  und  bei  der  bezflglichen  B-Registerpost 
buches  aber  die  staatlichen  Gebühren  in  der  Anmerkungskoloni 


Die  Rubrik  5  des  Liquidationsbuches  Ober  die  Scbulbeitrftge  1 
lieben  BemessoDgen  des  Schulbeitrages  anausgefttllt. 

Zu  dem  Liquidationsbucbe  ist  ein  alphabetisch  geordneter  In( 

Nach  Schluß  eines  jeden  Quartales  hat  das  Steueramt  Aber  i 
Quartales  im  Liquidationsbuehe  zur  Vorschreibong  gelangten  Sc 
«ortgebreuen  Auszug  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  dies 
Anschluß  der  Bemeasungsentwfirfe  sowie  der  von  den  Gerichten  Obern 
der  Zahlungsaufträge,  bezüglich  welcher  im  Laufe  des  Quartales  i 
im  Liquidationsbucbe  Ober  die  Scbulbeitr&ge  erfolgt  ist,  der  Lanc 
Görz  bis  zum  zehnten  des  dem  Quartalsschlüsse  folgenden  Ho] 
beziehungsweise  für  den  Fall,  daß  eine  Vorscbreibung  nicht  erfolg 
anzeige  zu  erstatten. 

Die  Bemessungsentwürfe  sind  bei  der  obbezeicbneten  Landesb 
bewahren  nnd  können  im  Bedarfsfälle  von  derselben  gegen  Em 
nach  erfolgter  Rückstellung  des  Bemessungsentwurfes  im  kurzen  "Vi 
wird,  behoben  werden. 

§4. 

Ebenso  wie  die  bemessene  StaatsgebUhr  sind  auch  die  vorges 
beitrage,  und  zwar  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  deren  Bemessun 
Finanzorgane  oder  Gerichte  erfolgte,  durch  die  Steuerfimter  in  ei 
von  jenem  für  die  Staatsgebühren  zu  fahrenden  Auszuge  G  (.Mus 
des  Amtsunterricbtes  über  die  formelle  Geschäftsbebandlung  i 
der  unmittelbaren  Gebobren)  bis  zu  ihrer  erfolgten  Einzahl 
zu  halten. 

In  jenen  Fällen,  in  welchen  zufolge  Vormerkung  der  Staatt 
Fälligkeit  des  korrespondierenden  Schnlbeitrages  hinausgeschoben 
unter  sinngemäßer  Anwendung  der  Bestimmungen  des  vorstehende; 
Vermerk  X  6  Ober  die  Staatsgebühr  aufzusebmen  und  in  demselbf 
halten.  Die  Vormerkung  ist  in  der  Rubrik  „Amnerkung"  des  I 
über  die  Scbulbeiträge  ersichtlich  zu  machen. 
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EinzahlnDg. 

§5. 

der  Schulbeitrftge  erfolgt  bei  dem  zur  Empfangnabme  der 
taatsgebohr  berafeneD,  beziebuDRBweiee  iu  den  F&lleB  des  §  2, 
rdniing  bei  dem  am  Gerichtseitze  befindlichen  Steueramte. 

haben  die  bei  ihnen  zur  Einzahlung  gelangenden  Schulbeitrttge 
lierung  auf  Gmnd  des  Liquidationsbuches  über  die  Scholbeitrftge 

t      postenweise  in    einem  nach  dem  Mnster  D   zu  führenden  und   monatlich  neu    auf-  Master  D. 
\     nüegenden  Verzeichnisse  in  Empfang  zu  stellen  und  mit  der  monatlichen  Schluß- 
^^nmme  in  das  Journal  fflr  den  Lehrerpensionsfond  der  Volksschulen  in  GOrz  und 
^Bradiaka  zu  übertragen.  Das  Verzeichnis  bildet  eine  Beilage  dieses  Journals 

m^  Fälligkeit  and  Verzugszinsen. 

V  V        Der   Schnlbeitrag  ist  binnen   30  Tagen    nach    der  Zustellnng   des   Zahlungs- 
aoflrages  zu  berichtigen,  und  sind  vom  Tage  nach  Abtauf  dieser  Frist  Sperzentige 
k       TerzngszinseD  zu  entrichten. 

ml '  Die  Zufristong  der  Einzahlung  des  Schulbeitrages  kann  nach  Uaflgabe  der 
HMdiegbezQglich  for  die  MadilaßgebQhren  geltenden  Bestimmungen  unter  gleichzeitiger 
lli||VerBtSndigung  der  Landesbuchhaltung  in  Gdrz  bewilligt  werden. 


Exekutive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung. 

§7. 
Die  exekutive  Eintreibnsg  and  eveDtnelle   Sicherstellnng  der  Schulbeiträge 


f 

■      erfolgt  in   derselben  Weise   wie   die    der  Staategebühren   und    obliegt   deren  Ver- 
r      anlassung,  ohne  Rfieksicht  darauf,  ob  die  Bemessung  von  den  Organen  der  Justiz- 
oder der  Finanzverwaltung  ausgegangen  ist,  den  Finanzorganen.  Dieselben  haben  in 
dieser  Beziehung  die  Bestimmungen  der  §§  65  bis  70  des  Amtsunterrichtes  Ober 
^^.■die  formelle   Geschäftsbehandlung   und   Verrechnung    der   unmittelbaren   Gebühren 
-Siiingem&ß  zur  Anwendimg  zu  bringen. 

Vor  Berichtigung  oder  vollständiger  Sicherstellung  des  Schnlbeitrages  kann 
hnacb  den  bestehenden  Vorschriften  die  gerichtliche  Einantwortung  der  Verlassenscbaft 
'■lieht  erfo^en. 

Rechtsmittel. 


Über  Rekurse  gegen  die  von  einem  Gerichte  bemessenen  Schnlbeiträge  wird 
.  gerichtlichen  Instanzenznge  entschieden.  Von  der  im  Instanzenzuge  eriolgenden 
landening  des  von  den  Gerichten  bemessenen  Schulbeitrages  ist  das  als  Zahlstelle 
gierende  Steueramt  durch  Zustellung  einer  Ausfertigung  des  bezüglichen  Bescheides 
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ZU  yerständigen.  Der  Instanzenzng  bei  Rechtsmitteln  gegen  die  von  Organen  der 
Finanzverwaltung  bemessenen  Schulbeiträge  ist  derselbe,  wie  bei  Rechtsmitteln  gegen 
die  korrespondierende  Staatsgebühr  und  finden  hiebei  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  19.  März  1876,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  analoge  Anwendung. 

Bei  einer  im  Instanzenzuge  erfolgten  Abänderung  der  staatlichen  Übertri^ungs- 
gebühr  ist,  wenn  dieser  Abänderung  eine  geänderte  Bewertung  des  reinen  Nachlasses 
oder  eine  geänderte  Verteilung  desselben  unter  die  £rben  und  Legatare  zugrunde 
liegt,  derzufolge  auch  der  Schulbeitrag  mit  einem  anderen  als  dem  ursprünglich 
bemessenen  Betrage  sich  ergeben  würde,  die  entsprechende  Änderung  des  Schul- 
beitrages von  Amts  wegen  vorzunehmen. 

Im  Falle  der  Abschreibung  von  Nachlaßgebühren  wegen  Uneinbringlichkeit  ist 
die  gleichzeitige  Abschreibung  des  korrespondierenden  Schulbeitrages  zu  veranlassen. 

Wird  im  Instanzenzuge  das  Ausmaß  des  Beitrages  herabgesetzt,  so  hat  das 
Steueramt  die  Abschreibung  des  indebite  bemessenen  Betrages  im  Liquidationsbuche 
über  die  Schulbeiträge  durchzuführen  und,  sofeme  es  sich  um  eine  gerichtlich 
bewilligte  Abschreibung  handelt,  den  betreffenden  Gerichtsbescheid,  in  anderen 
Fällen  die  finanzbehördliche  Abschreibungsverordnung  oder  eine  von  der  Finanz- 
behörde angefertigte  und  bestätigte  Abschrift  derselben  dem  Journale  für  den  Lehrer- 
pensionsfond der  Volksschulen  in  Görz  und  Gradiska  zuzulegen.  Ist  aber  der  indebite 
bemessene  Betrag  bereits  eingezahlt,  so  ist  die  Rückvergütung  über  Anweisung  des 
Landesschulrates  für  Görz  und  Gradiska  unter  sinngemäßer  Beobachtung  der  für 
die  Rückvergütung  staatlicher  Gebühren  bestehenden  formellen  Vorschriften  zu  voll- 
ziehen und  sind  die  rückvergüteten  Beträge  in  dem  obbezeichneten  Journale  unter 
Anschluß  der  Rückvergütungsverordnung  und  der  Parteienquittung  zu  verrechnen. 

Im  Falle  einer  nachträglichen  Erhöhung  des  Schulbeitrages  ist  der  vorzu- 
schreibende Mehrbetrag  im  Liquidationsbuche  über  die  Schulbeiträge  unter  einer 
neuen  Post  einzutragen  und  in  den  Anmerkungsrubriken  der  Stammpost  und  der 
Nachtragspost  die  gegenseitige  Beziehung  ersichtlich  zu  machen. 


II.  SchnIbeitrag  von  dem  in  der  geforsteten  Grafschaft  66rz  und  Gradiska  gelegenen 
unbeweglichen  VermSgen,  welches  zu  einer  außerhalb  derselben  abzuhandelnden 

Verlassenschaft  gehört. 

§  9. 

Wenn  gemäß  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1903  von  dem  in  der  geforsteten  Graf- 
schaft Görz  und  Gradiska  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  emer 
nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  der- 
selben abzuhandelnden  Verlassenschaften  gehört,  ein  Schulbeitrag  zu  entrichten  ist, 
so  haben  die  Bestimmungen  der  diesbezüglichen  Verordnung  der  Ministerien  des 
Innern,  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  5.  Februar 
1898  (Finanz-Minist.-Vdgsbl.  Nr.  72,  Vdgsbl.  d.  Minist,  f.  K.  u.  ü.  Nr.  16,  Justiz- 
Minist.-Vdgsbl.  Nr.  9)  zur  Anwendung  zu  gelangen. 
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1er  Delegiernng  eines  Gerichtes  außerhalb  der  geforsteten 
,ft  65rz  nnd  Gradiska  zar  Abhandlong. 

§10. 

r  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den 
lie  Gerichtszuständigkeit  ein  in  der  geforsteten  Grafschaft 
nes  Gericht  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht 
lesümmt  wird  (Artikel  I,  §  6,  letzter  Absatz  des  Gesetzes), 
;5amt  in  Triest  zur  BemesBUDg  des  SchulbeitTE^ses  berufen. 
:e  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  den  Lsndes- 

und  das  GebOhrenbemessungsamt  in  Triest  zu  verständigen 
«n  Gerichte  bei  Übeniendung  der  Abhandlungsakten  die 
er  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben,  im  Falle 
jericht  selbst  die  staatliche  VermdgensübertragungsgebQhr 
er  Bemessung  derselben  den  Abhandlungsakt  dem  Gebuhren- 

behufs  Bemessung  des  entfallenden  Schulbeitrages  direkt 
I  aber,  als  die  Bemessung  der  Staatsgebübr  von  Organen 
rgenommen  werden  sollte,  diese  bei  Übersendung  der 
len  zu  bemessenden  Schulbeitrag  aufmerksam  zu  machen, 
s  betrefEende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach  erfolgter 
lühr    den    Bemeseungsakt    dem    Gebfibrenbemessungsamte 

ingsamt  in  Triest  hat  die  ihm  bekanntgegebene  Delegierung 
b  der  geforsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradiska  zur 
mderer  Evidenz  zu  halten  and  sich  erforderlichen  Falles 
der  Staatsgebühr  bemfenen  Behörde  wegen  Übersendung 
lg  des  Schnlbeitrages  ius  Einvernehmen  zu  setzen, 
mngsamt  in  Triest  bat  die  Bemessung  des  Beitrages 
ng  des  bezflglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu 
ogener  Amtshandlung  die  ihm  zugekommenen  Bemessnngs- 
ckzustellen. 

Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  dem  k.  k.  Hanpt- 
Eolgen. 
rorstehenden  Bestimmongen  der  §§  1  bis  8  der  Verordnung 


samkeitsbeginn.  Übergangsbestimmungen. 

§11. 

Mai  1903  nnd  diese  Verordnung  treten  mit  dem  Tage 
'Pirksamkeit  und  sind  auf  alle  nach  diesem  Zeitpunkte 
oschaften  anzuwenden;    sofeme  jedoch  zur  Zeit  des  Wirk- 
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pnnes  des  Gesetzes  rocksichtlich  einer  ooch  nicht  t 
:haft  der  zahlungspflichtigen  Partei  ein  Zablungsanftrag 
igen  Vorschriften  bemeBsenen  Beitrag  bereits  zugestellt 
lie  Erg&DzQiig  der  Bemessung  nicht  stattzufinden, 
btlicb  der  vor  dem  Wirksamkeitsbeginne  des  Gesetzes  e 
ihaften  bleiben  die  in  den  Landesgesetzen  vom  16.  Jänner  1 
6  und  vom  15.  August  1892,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  2^ 
gen  tu  Kraft. 

ich  den  ftlteren  Vorschriften  zu  entrichtenden,  aber  noch  ni 
ge  sind  sofort  nach  dem  Inkrafttreten  dieser  Verordnung 
irdnung  vorgesehene  Liquidstionsbach  zu  übertragen,  wob< 
:h  um  einen  solchen  nach  den  älteren  Vorschriften  bei 
idelt,  iu  der  Anmerkungskolonne  des  Liquidationsbuches  u 
es  Jahrganges  des  Verlassenschaftsyerzeichnisses  ersichtlicl 
m  im  §  5  dieser  Verordnung  Torgesehenen  Empfangsre: 
or  Kundmachung  dieser  Verordnung  bemessenen,  aber  ei 
eingezahlten  SchulbeitrAge  in  Empfang  zu  verrechnen. 


Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 
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Mnster  A. 

Bei  ftUen  Eingaleo  ist  nachütebeude  Gescbaftszabl  aaiagebeo. 

Geschäftazahl  A 

Post ex  190.. 


Zahlungsauftrag 


ndesgesetzes  fQr  die  geforstete  Grafschaft  Görz  und  Gradiska 
r.-  und  V.-Bl.  Nr.  8,  wird  der  an  den  Lebrerpensiousfond  der 
und  Gradiska  zu  entrichtende  Beitrag  vom  Nachlasse  de.. 

verstorbenen 

in  dem  zum  Zwecke  dieser  Bemessung  angenommenen 

...K  . . .  .b  in  nachstehender  Weise  vorgeschrieben: 
len  Tarife: 

K  ....h 

m  100  K  per  je  100  K  ....K...h,  somit  K  ....h 

^  erhöhten  Tarife: 

.K....h 


m  100  K  per  je  100  K  . 

..K...h,  somit  ... 

....K. 

..Ii 

W  erhöhten  Tarife: 

....K. 

..h 

m  100  K  per  je  100  E  . 

..K...b,  «oinit  ... 

....K  . 

..h 

Zusammen  . . . 

....K. 

..h 

diesen  Betrag,  unbeschadet  des  ihnen  anßer  dem  Falle  eiuer 
^willigen  Anordnung  zustehenden  Rechtes,  von  dem  Betrage 
ite  die  fUr  den  Lehrerpensionsfond  entrichtete  Gebühr  in 
innen  30  Tagen  bei  sonstiger  Exekution  sowie  Einhebung 
en  vom  Tage  nach  Ablauf  dieser  30  tägigen  Frist  beim 
I einzuzahleu. 
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leiden  aufgefordert,    die  erfolgte  Berichtigung   nnmittelbar  nach  AbLauf 
^&ist  diesam  Gericbte  nacbzuweisen. 
ttcksicbt  auf  §  5,  Absatz  1,  des  obbezogenen  Gesetzes  wurde  von  dem 

age  der  Aktiva  per K  . . . .  h 

i  der  Wert  der  außerhalb  der  gfrfitrsteten  Grafschaft 

ind  Gradiska  befindlichen  Liegenschaften  per    .     .     K  . . .  .b 

verblwbt    K h 

en  Passiven  im  Gesamtbeträge  per      K h 


1 

LbiBDf 


K.  k.  Bezlrksgerloht . 

Abteilung 


ahlungspflichtigen  Partei  zugestellt  am . 


'^&^B  1-  swuerlmr"'"^  ™''^  Zustellungsbestätigung 

2 

3B  GesetzeB  Tora  3.  Uai  1903,  giltig  für  die  gefUretete  Grabchftft  Ot)rz  unil 
womit  der  Schulbeitrag  aas  deti  TerlaBseoscbafteti  geregelt  wird.  rKUgteniaiidiubM 
8  ex  1904.) 


T.  16.  —  Gesetze,  Terordnungen,  Erl&sae. 

Muster  B. 
ex  190. 

An 


Zahlungsauftrag. 


Im    Grande    des    Landeegesetzes    für    die    geforstete   Grafschaft 
Gradiska  vom  3.  Mai  1903,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  8,  wird  der  Beiti 
Lehren>eDsionsfond  der  Volksschalen  in  Gdrz  nud  Gradiska  von  dem  9 

der  staaUichen  Gebührenbemessung  mit       

ermittelten  reinen  Nachlasse  de.  am in 

»erstorbenen 

nach  Ausscheidung  des  im  §  5,  Absatz  1,  des  Gesetzes  erwähnten 

unbeweglichen  Vermögens  per ■_■  ■  ■  l^- 

»mit  vom  restliehen  Betrage  per       

wie  folgt  bemessen : 

Nach  dem  einfachen  Tarife: 

Der  fixe  Betrag  von 

Von ToUen  iOO  K  per  je  100  K  . . .  .K  . .  .h,  somit 

Nach  dem  nm  50^  erhöhten  Tarife: 

Der  fixe  Betrag  von 

Von vollen  100  K  per  je  IOO  K K  . .  .h,  somit 

Nach  dem  om  100 ?£  erhöhten  Tarife: 

Der  fixe  Betrag  von 

on vollen  100  K  per  je  100  K K . .  .h,  somit  ^^.^.. 

Zusammen     

tge; 

Dieser  Betrag  ist  (unbeschadet  der  allf&llig  zustehenden  Begreßre< 
9  Tagen,  vom  Tage  der  Zustellung  dieses  Zahlungsauftrages  gerechn< 

.  k Steueramte  in zu  entrichten,  widrig) 

ebst  5?äigen  Verzugszinsen,  vom  Tage  nach  Ablauf  der  obigen  Frist 
nf  Ihre  Kosten  unverzQglich  im  Exekutionswege  hereingebracht  werden 


ä3ä  Stack  Tin.  Nr.  16.  —  OeMtse,  Terordnmigmi,  EiUne. 

Zum  Beweise  der  giltig  erfolgten  Zahlung  ist  die  Leistong  de: 

bezeichneten  k.  k Steueramte  und  die  Empfangsbes 

Beamten  desselben  mittels  ihrer  eigenhändigen  Unterschrift  unter  1 
Amtssiegels  erforderlich. 

Eine  Vorstellung,  Beschwerde  oder  ein  Rekurs  gegen  diesen 
kann  gem&O  dem  Gesetze  vom  19.  März  1876.  R.-0.-B1.  Nr.  28,  bi 
von  dem  der  Zustellung  nllchstfolgenden  Tage  an  gerechnet,  hiera 
werden,  wodurch  jedoch  die  Verpflichtung  zur  Entrichtui^  des  B 
bezeichneten  Frist  nicht  gehemmt  wird. 

i  Hauptsteueramt 1 
Steueramt J  den . , 
Gebührenbemessungsamt ) 


g  3  des  QeBetzes  vom  3.  Uai  1903,  giltig  fUr  die  gefUrstete  Qrof 
Qr&diaka,  womit  der  Schiilbeitrag  aaa  den  VerlasseuBcbaftea  geregelt  wird. 
L.-G.-Bl.  Nr.  8  ex   1904.) 


16.  —  Gesetze,  VerordnnnKeii,  Erl&ase. 
Muster  C. 
I     Finuizbezirk E.  k 

Jahr 


Liquidationsbuch 


!    Beiträge  von  VerlAasenschaften  für  den  Lelirerpen 
der  Volksscliulen  in  Görz  und  Qradiska. 


-  Gesttee,  TerordnuDgeii,  Erilue. 
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SU  Stock  TUL  Nr.  16.  —  QsMtie,  Verordniiiigeii,  Erilste. 

Jnater  D. 

K,  k.  (Hai 


Verzeichnis 

ober  die  im  Monftte 19. .   für  den  Lehrerpi 

VolksflcbnleD  in  OS»  und  Oradiska  eingezahlten  Beiträge  von  Ve 


letrag 

ADweisangB- 
irkehra  des 
jtap&rluBMii- 
amtes 

Beitn«   Sf 

Beitrag 

ansen 

K    |h     K    Ih 

E    |h 

E 

h 

-  Getetie,  TerordDimgeil,  Ertftssa. 


Isters  für  Enltns  und  TTnterrlclit 
[Hrz  1904,  Z.  30S65  ex  1903, 

ssebalrSte  und  an  die  SUtttialierei  in  Triesl 

S  dea  SohwtanmenB  bei  der  Jugend  dnroh 

nd  47  des  OrgaDisationsstatates  für  die  1 
Iten  vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031  (MiiiiBt.'Vd) 
ichulbehördeii  nach  Tunlichkeit  die  Vorkehmn 
ser  Anstalten  während  ihrer  Bildungszeit  den  ' 
erhalten  kOnnen. 

it  bisher  nur  in  sehr  geriogetn  Maße  entsproc 
iß  des  Schvimmens  auf  die  Erhaltung  nnd  £ 
indheit  macht  es  aber  wftnsehenswert,  daß  n 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sondern  auch 
allgemeinen  Volks-  und  der  BOi^erscbulen 
nmen  zu  erlernen  und  fleißig  zu  Qben. 
n  k.  k.  Landesschalrat,  geeignete  Maßnahme! 
od  jene  Vereine,  die  sich  die  körperliche  Aai 
len  {Jugendspiel-,  Tum-,  Schwimm-,  Buder- 
istand  zu  interessieren,  damit  sie  überall  d 
;estatten,  geeignete  Schwimm-  osd  Badeansta 
I  errichten,  beziehungsweise  den  Schulen  fibt 
beitragen,  om  der  Schulji^end  und  den  ZO 
-  Bildongsanstalten  die  kostenlose  oder  do< 
geringen  Kosten  verbandeoe  Erlemong  und  Seißige  Übung  des  Schi 
ermöglichen. 

Gleichzeitig  erkläre  idi  midi  auch  bereit,  einzelnen  ataatlichOD  1 
Lehrerinnen-BildiuigBanstalten  zum  Zwecke  des  Ankaufes  einer  Anzahl  tc 
onterrichts-  und  ScfawimmQbungskarten  for  mittellose  Zöglinge  mäßige  E 
US  Staatsmitteln  zn  gewähren. 

Ich  darf  wohl  erwarten,  daß  zur  Erreichung  des  angestrebten  Ziel 
Lehrkräfte  der  genannten  Schalkategorien  in  verständnisToUer  Erfassnn 
obliegenden  Erziehungsaufgabe  tatkräftigst  mitwirken  werden,  indem  s 
d)4  Schuljagend  ohne  Anwendung  eines  Zwanges  zur  fleißigen  BenQtzun 
n  [muntern  und  jene  Ratschläge  nnd  Belehrungen,  welche  vom  gesu 
Stindpimkte  notwendig  and  nützlich  erscheinen,  erteilen,  sondern  sich  nacl 
u  'h  freiwillig  zur  Übernahme  der  Leitung  und  BeaufsichtigUDg  de: 
Si  'wimmObungen  bereit  halten. 


958  Stack  ym.  Nr.  17  imd  18.  —  GeieUe,  Yerordnungeii,  Erllsse. 

Ferner  werden  aach  die  Schulaufsichtsorgane  bei  ihren  Inspektionen  dem  Gegen- 
stände ihre  Aufmerksamkeit  zuzuwenden  und  in  den  Jahreshauptberichten  die 
diesbezüglich  gemachten  Wahrnehmungen  bekannt  zu  geben  haben. 

Unter  einem  werde^n  auch  die  nötigen  Schritte  zur  Herausgabe  einer  die  Wichtig- 
keit des  Schwitnmens  und  die  Möglichkeit  der  Erteilung  eines  Massenunterrichtes 
in  diesem  Gegenstande  näher  erläuternden  Schrift  für  die  Hand  der  Lehrer  und 
Lehramtszöglinge  eingeleitet,  auf  deren  hoffentlich  baldiges  Erscheinen  ich  schon 
jetzt  vorläufig  aufmerksam  mache. 


Nr.  18. 

Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  yom  24.  MSrz  1904  *), 

betreffend  die  in  einseinen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
eingeführten  Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetBlichen  Beiträge  su  öffentlichen 
Anstalten  von  unbewegliohem  Nachlafivermögen,  welches  su  einer  nach  den 
allgemeinen  Regeln  über  die  Gerichtssuständigkeit  in  einem  anderen  der  im 
Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Yerlassenschaft 

gehört. 

(Vergleiche  die  Kundmachungen  yom  li.  Jani  1898,  R.-6.-BL  Nr.  101,  3.  Septemher  1898,  R.-G.-BI 
Nr.  184,  28.  Dezemher  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  24  ex  1899,  4.  AprU  1899,  R.-G.-BI.  Nr.  69,  6.  Mai  1899, 
R.-G,-Bl.  Nr,  lil,  7.  November  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  245,  22.  November  1900,  R.-G.-B1.  Nr.  230,  nnd 

vom  20.  Dezember  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  34  ex  1903.) 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingeführt  der 
Beitrag  an  den  Lehrerpensionsfonds  der  Volksschulen  in  Görz  und  Gradiska  (Gesetz 
vom  3.  Mai  1903,  L.-G.-Bl.  Nr.  8  **),  wirksam  vom  11.  März  1904  an.) 

Zur  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne  dieses  Landesgesetzes  das 
k.  k.  Gebührenbemessungsamt  in  Triest  berufen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  die 
Einantwortung  des  Nachlasses  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Harte!  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  12.  April  1904  aasgegebenen  XIX.  Stücke  des  B.-6.-B1.  unter  Nr.  33- 
**)  Ministerial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1904,  Nr.  13,  Seite  237. 


Qnetze,  TerordnangeD,  Erl&Bie. 


Jr.  19. 

er  k.  k.  SeebehUrde, 

dnang  des  k.  k.  HandelsminlaterinniB  vom 
ffend  den  Kaohwels  der  BefUhigimg  rar 
leigenHohaften  in  der  Haadelsmuine,  Ter- 
Höht  wird. 

HandelsminiBteTiums  vom  26.  Jänner  1904, 
BestimmuQgen  znr  Kenntnis  der  beteiligten 

_.  __    __    „  __  „des  HandelBminiBteriums  vom  1.  Mftrz  1902, 

R.-G.-B).  Nr.  45,  betreffend  den  Nachweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der  see- 
maiiniscben  RangBeigenscb&ften  in  der  Handelsmarine  auBgesprochene  Ermitchtigang 
der  k.  k.  Seebehörde,  in  berQcksichtigungswQrdigen  Fällen  von  den  Bestimmongen 
des  I.  Abschnittes  der  genannten  Verordnung  absehen  zu  kfinnen,  wird  ohne  Ein- 
schränkung auf  alle  jene  Kandidaten  zum  Merkantjlleutnant  ausgedehnt,  welche  ihre 
KftTigaüonspraxis  vor  dem  1.  September  1902  begonnen  haben  und  sich  bis 
1.  Februar  1905  bei  der  Seebehörde  als  Aspiranten  znr  seinerzeitigen  Erlangung 
dieser  Rangseigenscbaft  anmelden. 

II.  Seeleute,  welche  die  SchlußprDfung  an  einer  zur  Ausstellung  staatsgUtJger 
Zeugnisse  berechtigten  nautischen  Schule  vor  dem  1.  September  1902  bestanden 
h^en,  dürfen  ihre  Navigationspraxis   noch  nach  jenem  EinBchiffuDgaerfordemisse 

Preisen,  welches  den  Leutnantskandidaten  vor  dem  Inkrafttreten  der  Verordnung 
j  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  März  1902,  B.-G.-Bl.  Nr.  45,  betreffend  den 
«bweis  der  Befähigung  zur  Erlangung  der  seemännischen  Rangseigenschaften  in 
r  Handelsmarine  vorgeschrieben  war. 

III.  Einschiffungen,  welche  ein  Kandidat  vor  Absolvierung  einer  naotischen 
hole  bestanden  bat,  werden  nur  zur  Hälfte  auf  das  fOr  Absolventen  nantiscber 
hulen  vorgeschriebene  Einscbiffangserfordemis  angerechnet. 


Terfügimgen,  betreffend  LehrbUcher  und  Lehr 

Lahrbfioher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen, 
drliii,  Dr.  N.  und  Zalnd,  Dr.  Jos.,  Ufebnice  mojiiSsk^ho  nhhoiem 
döjeprayy.  II.  Btupen.  2.,  verbesserte  Anflöge.  Prsg  1902.  Bra 
kartoniert  72  h. 

Diese  von  der  israelitiBchen  Enltasgeineiiide  Frag  approbiert 
des  benaDDten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allg 
schulen  mit  böhmischer  UnterncbtSBprache  innerhalb  des  Sprengeis 
Knltnsgemelnde  fOr  zulftsaig  erklftrt. 

Dieses  Religionsbnch  kano,  die  Zulassung  der  betreffenden  I 
vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unt 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  M&rz  1904,  Z.  7310.) 

Riba  ArnoSt,  Skola  iSesk^ho  jazyka.  Mluvuice,  pravopis  a  sloh  ^ 
krozfch  pro  Skoly  obecuä.  PHspänim  c.  k.  äkolnlho  rady  Ad.  Hey 
Ausgabe  B  fOr  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siehenklasaige  Scb 
(für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  IV.  Heft  (für  das  6.,  7.  und 
Prag  1903.  Otto.  Preis,  gebunden,  III.  Heft  90  h,  IV.  Heft  i  l 
Diese  zwei  Hefte  des  genannten  Buches  werden  ebenso  w 
II.  Heft  derselben  Ausgabe  *)  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinei 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministeriftl-Erlal.\  vom  23.  Mfirz  1904,  Z.  3707.) 

b)  Für  BOrgerschulen. 

Fetter  Johann,  Französische  SprachBchule  für  Bürgerschulen  und  ve 
anstalten.  Einteilige  Ausgabe.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Wit 
Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BQr( 
deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  April  1904,  Z.  9539.) 

Svoboda  Vojtfich,  Cvifiebnice  zpftvu  pro  möäfanske  äkoly  cblapeckö  { 
Skoly  obecni).  Dil  I.,  11.,  III.  Prag  1903.  Selbstveriag.  Preis  per 
Dieses  Buch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben - 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial- Erfaß  vom  24.  März  1904,  Z.  9227.) 

*)  Hinist«ri&l-VerordnuDgBblatt  vom  Jahre  1902,  Säte  613. 


ferfllgtuigeii,  batnfltad  Lebrbdcher  und  Lehrmittel.  aol 

c)  FDr  Mittelschulen. 

liehen  anyeranderter,  sonach  gem&ß  Ministeri&l'ErlasBes 
14194  *),  zum  Untenichtsgebranche  au  Gymnasien  mit 
pracbe  allgemein  znlässiger  Aafage  ist  erscbienen: 
chiscbe  Aufgaben  in  zusammenh&ngendeD  Stücken  im 
jktüre  nnd  ao  die  Grammatiken  von  H  i  n  tn  e  r  und 
Weigel.  Wien  1904.  Holder.  Preis,  geheftet  2K  20  h, 

Ed-Erlaß  vom  23.  M&rz  1904,  Z.  9151.) 

;er,  sonach  gemilß  Ministerial-Erlaeses  vom  18.  April  1901, 
rgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  ünterricbts- 
ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

iner,    Dr.  A.,    Elementarbnch    der    englischen   Sprache, 
ir.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 
a-Erlaß  yom  23.  Mftrz  1904,  Z.  9433.) 

entarbach  der  englischen  Sprache  &a  Realschulen.  Wien 
u  ti  ck  e.  1904.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  50  h. 
wird    zum    Uuterricbtsgebrauche    an    RealBchulen    mit 
pracbe  allgemein  zugelassen. 
d-Erlaß  vom  8.  April  1904,  Z.  lllOä.) 

^Snder-  nnd  Völkerkunde.  Ftlr  die  II.  and  III.  Klasse 
umgearbeitete,  nach  Herr  15.  Auflage.  Wien  1904. 
2  K  40  b,  gebunden  2  E  80  h. 
e  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  2.,  beziehangs- 
)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  MittelBchulen  mit 
)rache  allgemein  zugelassen. 
il-Erlaß  vom  30.  März  1904,  Z.  9851.) 

irter  und  somit  gem&Q  Ministerial-Erlasses  vom  7.  März 
[jchrgebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterriehts- 
ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

les  Pflanzenreiches  für  die  onteren  Klassen  der  Mittel- 
arbeitet von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik.  Wien  1904. 
jeheftet  2  K  30  b,  gebnnden  2  K  80  b. 
a-Erlaß  vom  2.  April  1904,  Z.  10382.) 


Tom  Jahre  1896,  Seite  352. 

Tom  Jahre  1901,  Seite  127. 

vom  J&hre  1900,  Seite  288. 

.  Tom  Jahre  1900,  Seite  154. 


362  Stack  yin.  —  Verfügangen,  betreffend  LehrbQcher  und  Lehrmittel. 

In  6.,  in  neuer  Bearbeitung  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  20.  Februar  1901,  Z.  4088  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Taitl,  Dr.  Em.,  Algebra  pro  vyääl  ttidy  sttednich  Skol  £esk^ch.  Pfepracoval  Hynek 
Sold&t.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Prag  1903.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker. 
Preis,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  März  1904,  Z.  9753.) 

Oasperini  R.,  Hemija  i  mineralogija  za  öetvrti  razred  realaka.  Wien  1904.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  geheftet  1  E  90  h,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1904,  Z.  10844.) 

d)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstalten. 

Eummer,   Dr.  Earl  Ferdinand,    Deutsche  Schulgrammatik.    5.,    durchgesehene 

Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und 

Lehrerinnen -Bildungsanstalten   mit  deutscher  Unterrichtssprache   als   zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  März  1904,  Z.  8875.) 

Rnbetic  Cvjetko,  Eratka  katoli^ka  dogmatika  za  preparandije  i  viäe  pu£ke  Skole. 
3.  izdanje.  V  Zagrebu  1903.  Eönigl.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieses  Buch,  welches  vom  erzbischöflichen  Ordinariate  in  Zara  fOr 
zulässig  erklärt  wurde,  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache innerhalb  der  Erzdiözese  Zara  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  auch  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  innerhalb  anderer  Diözesen  verwendet 
werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  März  1904,  Z.  7156.) 

8)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Schiller  R.,  Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Eontorarbeiten.  6.  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  4  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschuleo 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1904,  Z.  9301.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  85. 


—  TerfUgiing«!],   betreffend  LehrMcIier  and  Lelmiittel. 

nvtiice    a  (ftanka   pro  niiSi   tHdy   Skol    stjtednich 
?dÄnJ.  Prag.  Verlag  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K 
uch  wird  zam  Unterncbtageb  rauche  an  zweiklassigen 
Ue  unteren  Elassen  der  höheren  Handelsschulen  l 
hmiseher  Unterriehtasprache  allgemein  zugelassen. 
iterial-Erlaß  vom  29.  März  1904,  Z.  6004.) 

k&  mluvnice  öeski.  Vydini  titeti,  novo  upravenö.  Pi 
eis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
uch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  zweikt&ssigen 
9cber  UnterrichtsspTache  allgemein  zugelassen. 
itedal-Erlaß  vom  29.  M&rz  1904,  Z.  5004.) 

LehrmitteL 

hold,    Tafeln    zur  Geschichte   der  Möbelformen.   1 
Text.  Verlag  von  Karl  W.  Hiersemann  in  Leipz 

i  dieses  Werkes  wird  ebenso  wie  die  I.  Sehe  det 
iilen  für  Holzbearbeitung  und  den  Staats-Gewerbescl 
e  Schulbibliotheken  empfohlen. 
terial-ErlaO  vom  27.  M&rz  1904,  Z.  3602.) 


itsdruckerei  beabsichtigt  gemeinschaftlich  mit  der  Qe 
9"  in  Wien  eine  Reihe  von  künstlerisch  auBgel 
ige  Eünstlerlithographien  im  Formate   66  X  88  cm) 

dem  AnschauungBunterrichte  zu  dienen,   teils  den  ] 
:ken  und  zu  beleben  bestimmt  sind. 
„Wandtafeln  für  Schule  und  Haus"   ist  nunmehr 
lie  folgenden  9  Bilder,  erschienen: 
►  erger,  Überschwemmung; 
iloj,  Aschenbrödel; 
owatz,  Bahnhof; 
er,  Eisbär; 
er,  Pyramide; 
weil,  Donaafischer; 
,  Mahle; 
antschitsch,  Donantal; 

Herbstwald. 

[Bblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  6. 
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Alljährlich  soll  eine  Anzahl  weiterer  Bilder  folgen,  auf  deren  Bemg 
demnächst  durch  die  „Lehrmittelzentrale"  eine  Subskription  f&r  die  Schulen 
der  im  Beichsrate  vertretenen  Königreiche  und  L&nder  eingeleitet  werden  wird. 

Der  Preis  eines  Blattes  beträgt  für  Schulen,  wenn  die  Anmeldung  sofort 
bei  der  Subskription  erfolgt,  2  E,  während  der  gewöhnliche  Ladenpreis  mit 
6  E,  jener  für  die  Liebhaberausgabe  mit  40  E  per  Blatt  festgesetzt  ist. 

Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die 
Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  werden  auf  das 
Erscheinen  dieser  Wandtafeln,  deren  Anschaffung  wegen  ihres  künstlerischen 
Wertes,  wie  auch  wegen  ihrer  Verwendbarkeit  an  den  Schulen  bestens  empfohlen 
werden  kann,  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1904,  Z.  2444.) 

Kogntowicz  E.,  Wandkarte  der  Balkanhalbinsel.  Maßstab  1 :  800.000.  Herausgegeben 
vom  ungarischen  geographischen  Institute.  Budapest  1903.  Preis,  roh  in  4  Blättern 
16  E,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  E,  mit  Stäben  26  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandkarte  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Anstalten  behufs  Anschaffung  für  Lehrerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  März  1904,  Z.  8913.) 

Frii,  Dr.  Anton,  Mal&  geologie  £ili  nauka  o  vrstv&ch  kfiry  zemskö.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Mit  400  Abbfldungen.  Prag  1903.  Rivn&i.  Preis  2  E  40  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen 
dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  März  1904,  Z.  2722.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Eultas  nnd  Unterricht  hat  der  I.  und  IV.  ElaBse  des  Mädchen- 
Lyzeums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  das  Recht  der 
Öffentlichkeit  auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1903/1904  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  März   1904,  Z.  7624.) 


Peregrin    Scbriefl,    zuletzt   definitiver   Lehrer   in    6roß-St.    Florian    (Steiermark) 
wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.   11071  ex  1904.) 


ttgeldeg  für  daa  Sommersemester  1904, 
Tom  L  April  bis  30.  September  1904. 
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Die  Qacbbenannten 

„Slavisclieii  ^rcheuliücher  des  griechisch-orlex 

sind  bei  der  k.  k.  SchulbOcherTerlaga-Direk 
(L,  Sohwanifl&bergrtraS«  6), 

ftiB  KommisaiODs- Artikel  des  hohen   k.   h.   Ministeriums  fUr  '. 
vorrätig   und   können    bei    derselben    gegen   Barbezahl 
Ifnr  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezädmeten  Artikel  »ird  d 
Ausmaß«  gewUut. 


Feine  Ausgabe. 

ApoBtolon 

6KiNriiil»H  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goli 

Unten  ohne  Schließen 

—   —  in  brannem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  BroDz< 

Schließen 

mit  rotem  Chagrinleder,  einfach  vei^oldet  mit  Brenz 

Schließen 

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldi 

Moire-PapiervOTsatz  und  vergoldete  Schließen  .    .    . 
Tpi«Ai«Ht  (Triodion), 
AHAeA«ri«Hs  (Anthotogion), 
Okt^hxk  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 

„       II.  A.  (      .      U.     ,'  ),■ 
lifHTHUCTiffs  (PentikoBtar), 
e<t«»iBHKKii  (SluÄebnik), 
TofBHHKx  (Trebnik) 

*H4(ecA«KX  (ÖasoBlov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,' mit  Goldlinieu, -ohne  SdiUeßi 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronz 

Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergolde 

Moir^'Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    . 

'fiATHpB  (Psalter),  broschiert 

*' in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließt 

* —  —  in  rotem  Chagrinleder,   einfach   vergoldet  mit  Bronzi 

Schließen 

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  Tergold( 

Moirä-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    . 


'öhnliche  Ausgabe. 
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ch  I.  Teil), 
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tostar). 
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.3-" 

,  broBchiert 

Ucken  and  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

1  Goldtitel  am  Rttcken 

od,  Racken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
jrgoldet 

mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

ßen 

iTOSchiert 

Qcken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

Goldtitel  am  Rücken 

Lod,  RQcken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 
irgotdet 

mit  Marmorecbnitt,  vergoldet    und    mit 


S   rX*     firt     M«AfHil    COMpUlilM««     AH) 

•i)  A  TtsoHMJitf«  (kk.  ftiiiTiMBttid)  erw 

KdiAf  KCKO  -  i  n«CTiAi<IICK«riV     SIAlitICTKa 

ebete  für  den  LandesfilrsteD.)  2Va  Bog.  40 
les  Kaisers  Franz  Josepb  I.,  Lwd.-Rück. 
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Von  dem  liektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  i 
k.  k.  PrQfungskommiBSion  fOr  das  Lehramt  der  Stenographie  E 
sind  im  k.  k.  SchulbQcber- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstral 
and  daselbst  sowie  durch  jede  Bnchhandlnng  za  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 
Im  Sinne  dw  bohtfrdltch  geneluuifit«!!  LehrpUnei  fOr  Wiener  Bttl^rsch 
Freit  1  K  80  h. 


(System  Gabel8l>erger) 

für  die  Ssterreichlscheu  Mittelsohnlen  und  kommersiellen  ] 
bearbeitet. 
(2.,  im  weeentUchen  uiTer&Dderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebnn 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesetlb 

(System  Gabelsberger). 
Für  die    I.  Abteilung  der  sechsklassigsn  Mfidchen-Lyzesn  und  für  ver> 

bearbeitet.  Preis,  broschiert   IE   70  b,  gebnndea   1 

FUr  die  II.  Abteilnng  bearbeitet.    Preis,  breecUvt  1  E  32  h,  gebnndeo   t 

Diese  sftmtUchen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium 

Unterricht  ftr  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein   zu 


Stenographisches  Diktier*  und  Aufgaben! 

verwendbar  für  alle  deutschen  Systeme, 
methodisch  geordnet  und  zum  Gebrauche  an  HitteUchnlen,  rerwandtf 
nnd  stenographischen  Kursen  zusammengestellt. 
Preis  1  E  10  h. 

Im  k.  k.  Scbulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbe 
ist  ersohienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Diktierbuch 

in  stnfenfSrmiger  Änordnimg  fSr  das  8. — 14.  Leben 
von  Direktor  Dr.  lüchard  von  Mnth. 

Preis,  in  Leinwuid  gebtmden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeiioms  für  Enltus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Earl  Oeri 


2?0  StOcklX.  Kr.  21.  — GI«utM,TeTOrdiiiiiigeii,  Eriliw. — Ygittgaagm, 


Yerordnnng  der  Ministerien  des  Innern  sowie 
Unterriclit  vom  7.  April  1904') 

betreffend  die  Znlaaming  von  Abitnrientümen  BffentUcher  1 
phanaoieutlBalien  Berufe  (Apothekergewer 

Auf  Orand  Allerhöchster  Genehmigung  vom  22.  März 
MiniBterien  des  Innern  nnd  fDr  Kultus  und  Unterricht  in  Er( 
Verordnung  vom  3.  September  1900,  B.-G.-Bl.  Nr.  150  **),  bei 
von  Frauen  zum  pharmazeutischen  Berufe  angeordnet,  daß  Fi 
der  in  den  Qbrigen  Paragraphen  dieser  Verordnung  angegebe 
Ansflbung  des  phannazeutiscfaen  Berufes  zugelassen  werden, 
mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  3.  Oktober  1901,  Z.  21 
BeifeprOfung  an  einem  öffentlichen  Mädchen-Lyzeum  mit  £rf( 
und  sich  über  eine  an  einem  Öffentlichen  Gymnasium  mit  Erf 
aus  der  lateinischen  Sprache  im  Umfange  der  Anforderungen 
Gymnasialklassen  ausweisen  kOnnen. 

Koerber  m./p.  Hartel 


TerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und 

Lehrbfloher. 

a)  FDr  allgemeine  Volksschulen. 

Ganby  Josef,  Zweites  Rechenbuch  fQr  österreichische  allg 

Wien  1904.  E.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Preis,  gebondes  51 

Dieses  II.  Rechenbuch   wird    ebenso   wie   das  I.  I 

Verfassers  f)    zont    Unterrichtsgebraucbe    an    allgemein 

deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1904,  Z.  115 


*)  EDth&lten  ia  dem  den  27.  April  1904  ansgegebenen  XXII.  Stucke  d« 
••)  Ministerial-Terordnungiblatt  Tom  Jahre  1900,  ^t.  50,  Seite  480. 
***)  Milüst«rial-rerordiitiDpblatt  Tom  Jahre  1901,  Nr.  39,  Seite  381. 
t)  Uiniaterial-Vavrdniuigsblatt  rom  Jkhre  1000,  Sehe  408. 
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iliche  und  Bchriftliche  Bechnen  an  drei- 
leBserte  Aa6age.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

terrichtsgebraocbe  an  allgemeinen  Volks- 
ehe  als  zul&s&ig  erklärt 
.  April  1904,  Z.  11688.) 

l  Bchriftliche  Rechnen.  Ausgabe  fOr  fünf- 
r  Elasse  ein  Schuljahr  entspricht.  2.  Heft. 
'.  Tenopaky.  Preis,  gebunden  40  h. 
terrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
che  als  zol&ssig  erkl&rt. 
.  April  1904,  Z.  11687.) 

nd  Bchriftliche  Rechnen  an  sechs-  und 
.    6.,    verbesserte   Auflage.    Wien    1904. 

»rricbtsgebrauche  an  allgemeinen  Tolks- 
che  alB  zulässig  erklärt. 
.  April  1904,  Z.  11689.) 

schriftliche  Rechnen  an  sechs-  und  mehr- 
)  Ober-  und  NiederdsterreichB.  3.  Heft, 
r  Elemente  des  Bmchrechnens.  Schlufl- 
.    Wien    1904.    F.  Tempsky.    Preis, 

:«rrichtsgebraucbe  an  ttUgemeinen  VoUcb- 
cbe  als  zulässig  erklärt. 
.  April  1904,  Z.  U686.) 


s-  und  BOrgerschulen. 

Pulvlzer  Johann,  Große  Biblisehe  Geschichte  des  Alten  und  Nenen  Testamentes 
fOr  die  katholische  Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der 
allgemeinen  Volksschulen.  Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs  den 
19.  November  1901.  Mit  einem  Titelbilde,  100  in  den  Text  gedruckten  Bildern 
und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag  1904.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
gebunden  1  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zun  katholischen  Religionsunterrichte  an  Bürger- 
schulen und  den  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  April  1904,  Z.  12441.) 


IS78  Stück  IX,  —  VerlUgangeii,  betreffnid  Lehrbtteher  und  Lehrmittel. 

c)  FOr  BOrgerechuien. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben  -  Bürgerschulen. 

I.  Teil.    Mit  zahlreichen   Abbildungen.    4.,   verbesserte   Auflage.   Wien   1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1904,  Z.  12843.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 

II.  Teil.  Mit  92  Figuren  und  einer  Figurentafel.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Qnterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  April  1904,  Z.  9360.) 

d)  FQr  Mittelschulen. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Klassen  österreichischer 
Gymnasien.  IV.  Teil  (für  die  VIII.  Klasse).  2.,  inhaltlich  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Mit  einem  Anhange  über  die  Literatur  der  neuesten 
Zeit.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  34  h,  gebunden  2  K  84  h. 

Diese  2.  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  firühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Dabei  wird  jedoch  ausdrücklich  bemerkt,  daß  der  über  die  Literatur  der 
neuesten  Zeit  orientierende  Anhang  im  Sinne  des  bestehenden  Lehrplanes  in 
den  Prüfangsstoff  der  Klasse  nicht  einzubeziehen  ist  **). 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  April  1904,  Z.  8440.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.  und  Lukas,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Psychologie.  Für  den 
Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Benützung 
von  weiland  Dr.  G.  A.  Lindners  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie. 
2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit  22  Holzschnitten  im  Texte. 
Wien  1904.  Karl  Gerolds  Sobn.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
1.  Auflage  desselben  **'^)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  April  1904,  Z.  12071.) 


*)  MiniBterial-YerordnimgBblatt  yom  Jahre  1800,  Seite  227. 

**)  Der  Anhang  ist  auch  gesondert  um  den  Preis  von  48  h  für  ein  geheftetes  Exemplar  erhilüidu 
***)  MinlBterial-Yerordiumgsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  484. 
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iz  ond  Wiedenliofer,  Dr,  Franz,  Deateehes  Leflebuch  für  öster- 
ttelschulen.  n.  Band.  (For  die  II.  Klasse.)  3.,  verbeaserte  Auflage. 
k.  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  K  40  b. 
ene  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Iben  *}  zum  Unterrichtagebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
räche  allgemein  zugelassen. 
Ilinisterial-Erlaß  vom  25.  April  1S04,  Z.  13392.) 

unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlaß  vom  23.  September 
9  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
nein zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

^  V.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  nnd  Geologie 
3  Klassen  der  OsterreicbischeD  Gymnasien.  Nach  der  im  Jahre  1895 
ubearbeitung  von  Dr.  Franz  Toula  und  Dr.  Anton  Bisching. 
im  und  Fignren  im  Texte  und  auf  einer  Bildertafel,  einem  Titel- 
er geologischen  Karte  von  Österreich-Ungarn.  Wien  1904.  Alfred 
ia,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 
dinisterial-Erlaß  vom  19.  April  1904,  Z.  12813.) 

Seometrieche  Formenlehre   fOr   die   I.  Klasse   der  Realschulen, 
ien  1904.  Holder.  Preis,  geheftet  64  h,  gebunden  1  K  10  h. 
nhaltlich  unveränderte,  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird 
I  frohere  Auflage  desselben  ***),  zum  Lehrgebrauehe  an  Realschulen 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
Ministerial-Erlaß  vom  12.  April  1904,  Z.  11854.) 

In  8.,  inhaltlich  onverftnderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  18.  Septem- 
ber 1900,  Z.  25641t).  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
[«Idbacber,  Lateinische  Grammatik  fOr  Schulen.   Wien  1904.   Schworella  und 
Heik.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1904,  Z.  12540.) 

[sBBafta,  D  r.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Für  den  ersten 
Unterricht  bearbeitet.  27.  Auflage,  durchgesehen  und  bearbeitet  von  Dr.  E. 
Maddalena.  Wien  und  Leipzig  1904.  W.  BranmQller.  Preis,  geheftet  3  K, 
in  Ganzleinwand  gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage  ff)  in  derselben  Klasse  zum 
Lehrgehrauche  an  Mittelachulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  19.  April  1904,  Z.  13005.) 


*)  Mimsterud-Verordnungsbktt  Tom  Jahrs  1900,  8«ite  410. 
**)  Mmutenftl-Terordnongiblatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  375. 
**)  Hinisteiial-TeroTdnaDgibtatt  vom  Jahre  1900,  Seite  294. 
ti  HiliisterUl-TerordDunKablatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  484. 
i)  HiniiUrial'TerordnaiigsbUU  rom  Jahre  1899,  Seite  456. 
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Zatelli  Domenico,  Corso  di  lingoa  franceee.  Parte  1 
besBerte  Anflage.  Rovereto  1903.  Grandi  und  Ko 
gebanden  2  K  60  b. 

Diese  Deae  Auflage  des  genannteii  Lebrbucb 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage ' 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  ita 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  14.  April  1904 

Carnel  T  e  o  d  o  r  o,  Steria  iUuatrata  del  regno  ve 
Dr.  Aloisio  Pokorny.  Settima  edizione  riordii 
E.  Loeselier.  Preis,  geheftet  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbo 
gebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unten 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  1.  April  1904 

ScIidIz  JaroBlav  Gustav,  6eck&  kniha  cvi(ebD& 
k  (etbd  Xenofonta  pro  UI.  a  IV.  tHdu  gymnasijni 
geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses    Lehrbuch    vird    zum    Unterrichtsge 

böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zngelass( 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1904 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gem9 
1.  Mai  1901,  Z.  11998  *•).  zum  Lehrgebrauche  ai 
Unterrichtssprache  allgemein  zulassiger  Auflage  is 

Reiss  Fr.  a  Thenerer,  Dr.  Josef  A.,  Fysika  pro  vyä 

der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet  4  1 

(Ministerial-Eriaß  vom  14.  April  1904 


e)  FQr  MSdchen-Lyzeen. 

ImcndSrffer,  Dr.  Benno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  M 
Anstalten.  H.  Teil.  IV.— VI.  Klasse.  Wien  1904.  1 
2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  }i 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  19.  April  1904 


*)  Uiniitflrul-VerordDDDgsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  413. 
**)  MiiiiBteritü-7eronlimngBbIatt  vom  Jahre  1901,  Seite  136. 


—  Verfllgiiiigen,  betreffend  LebrbOcber  nnd  Lehrmittel. 

Lehrbach    der  französischen  Sprache  fOr  Uäd 
igsanstalten  und  verwandte  Iiehranstalten.  I.  Tei 

Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preia,  gebunden  2 
Anflage  des  bezeidineten  BucfaeB  nird  ebenso  i 
I*)   zum  Lebrgebrauche  an  Kädchen- Lyzeen   n 
3  allgemein  zugelassen. 
sterial-Erlaß  vom  21.  April  1904,  Z.  12815.) 

sisches  Lesebuch  fOr  Mädclien-Lyzeen  und  verwani 
oberen  Klassen.  Wien  1904.  Manz'sche  k.  i 
ersitftts-BnchhaDdlung.  Preis,  geboftet  4  E,  gebtmi 
)ucb  wird  zum  Lebrgebranche  ad  Mftdchen-Lyzeeo 
e  allgemein  zugelassen. 
isterial-Eilaß  vom  9.  April  191)4,  Z.  10868.) 

r-  und  Lesebuch  der  äanzösischeu  Sprache.  F 
vandte  Lehranstalten  bearbeitet  von  AI.  Stel 
904.  Earl  Graeser  und  Eomp.  Pieis,  geheft^ 
b. 
i  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Madchen-Lyzeen  : 
B  allgemein  zugelassen. 
Sterial-Erlaß  vom  12.  April  1904,  Z.  11691.) 


f)  Für  kommerzletfe  Lehranstalten. 

ich  der  Handels-  and  Wecbselkuode  fnr  höhere  H 

n).    Verlag  von   Alfred   Holder   in   'Vfiea, 

I  h. 

buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  H 

n)  allgemein  zugeliisaen. 

isterial-Erlaß  vom  8.  April  1804,  Z.  11180.) 

lehrbuch    der    Bnchbaltimg    für    hObere    Handele 
1.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1904.  A.  Picbler 
inden  2  K  60  h,  beziehungsweise  3  K  60  h. 
rbucb   wird  zum  Unterrichtsgebrauclie  an  hohe 
ikademien)  allgemein  zugelassen. 
iBterial-Erlaß  vom  14.  April  1904,  Z.  12253.) 


sgablatt  vom  J&hre  1901,  Seite  414. 
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LehrmitteL 
HSlEel,  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  nnd  Spracbnnterricbt  Nr.  XVII.  Berlin. 
Nebst  einem  erläuternden  Begleitworte  von  Professor  Dr.  Friedrieb  Umlanft 
Größe  des  Bildes  141: 92cB(.  Wieo.  Ed.  Hölzeis  Verlag.  Preis,  mit  Leinenrand 
uDd  Ösen  in  Mappe  8  K  20  b,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  E  80  b, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  11  K  SO  b. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zur  Benützung  beim  Uoterricbte  in  Sprachen,  die 
neben  der  Unterricbtsspracbe  an  BOrgerscbuleo,  Lebrer-  nnd  Lebreriinen- 
Bildongsanstalten  gelehrt  werden,  zugelassen. 

(Ministerial'Erlaß  vom  21.  April  1904,  Z.  12630.) 

Berger  Jobann,  Scbulwandkarte  von  Kärnten.  Maßstab  1:100.000.  Klagenfart 
Job.  Leon  sen.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  28  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
nnd  an  BürgerBcbulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Minifiterial-Erlaß  vom  23.  April  1904,  Z.  12248.) 

Schmidtbaner  Hattbäus,  Reform  des  Leseunterrichtes.  Eine  Anleitung  für  Elementar- 
lehrer, den  Leseunterricht  nach  der  „vereinfachten  NormalwOrtennethode'  zn 
erteilen.  Scbwanenstadt  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Broschüre  werden  die  Lehrerschaft  der 
allgemeinen  Volksschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Lebrer-  und  Lebrerinsen- 
BilduDgsanstalteo  aufmerksam  gemacht. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  16.  April  1904,  Z.  9318.) 

Sittenberger  Hans,  Grillparzer.  Sein  Leben  und  Wirken.  Mit  Bildnis  nnd  Hand- 
schrift. Berlin  1904.  Ernst  Hofmann  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  90  h, 
gebunden  3  E  95  h. 

Bettelbeim  Anton,  Anzengraber.  Der  Mann.  Sein  Werk.  Seine  Weltanschaunng. 
2.,  vermehrte  Auflage.  Berlin  1898.  Ernst  Hofmann  und  Komp.  Preis, 
geheftet  2  E  90  h,  gebunden  3  E  95  h. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Bücher  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  Anschaffung  fOr  Anstalts- 
bibliotbeken  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1904,  Z.  11152.) 

Proscb,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  zum  Gebrauche  an  öster- 
reichischen Lehranstalten  nnd  fOr  das  Selbststudium.  II.  Teil:  Schiller,  Goethes 
und  Schillers  Zusammenwirken,  Romantik.  2.  Auflage.  Wien  1903.  Graesei 
und  Komp.  Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Eriaß  vom  7.  April  1904.  Z.  10446.) 
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Internatioiiale  Biographie  der  EnnstwisBeiiBchaft.  Herausgegeben  Ton  Arthur 
L.  JelliDek.  Jährlich  6  Hefte.  B.  Behrs  Verlag.  Berlin  W  35,  Steglltzer- 
straße  4.  Preis  10  Mark  pro  Jahr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen  der  Mittel- 
schulen sowie  die  Direktionen  tmd  Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten 
anfinerksam  gemacht. 

(Hinisterial-Eiiaa  vom  11.  Aprü  1904,  ad  Z.  38213  ex  1903.) 

f^if  Martin,  Prinz  Engen.  Vaterländisches  Schauspiel  in  filnf  Akten.  3.,  verbesserte 
Auflage.  Leipzig  1903.  Amelangs  Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  20  b. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  Anschaffung  fQr  Anstalts- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1904,  Z.  11009.) 


Knndmachnngen. 

Frequenz  -  Ausweis 
der  k.  k.  Ennstakademie  in  Prag  fGr  das  Sommersemester  1903/1904. 

(Nach  dem  Stande  Tom   Jl.  Hin  1904.) 


Soh  nl an 

I.  Jahrgang 

Allgemeine  Scbule  —        — — 

I     II.  Jahrgang 

Spezüdschnlen  fQr  fignrale  Malerei 

SpemUchale  für  tigurale  Malerei  und  LandBchaftsmalerai 

SpezialBcbnle  fUr  Bildhauerei ...       

Sumoe . 

Gesamtsumme  . 


Sehfilsnahl 
Maler      j  Bfldhauar 


Der  Uinister  fBr  EnltaB  nnd  Unterricht  hat  das  der  I.  Klasse  der  hSheren 
deutschen  Mädchenschule  io  Pilsen  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit 
atr  du  Schuljahr  1903/1904  auf  die  n.  Klaese  ansgedehnt. 

(Ministerial-ErlaO  rom   21.  AprÜ   1904,  Z.   12711.) 


378  Stuck  IX.  —  Knndmachtmgen. 

Behnfs  OewlonnDg  von  tocbtigoD  Lebrkriften  flir  die  mechaniscli-technfttogigehea 
VnterricIitsfXcher  an  staatlichen  Fschsehnlen  fBr  Weberei  mit  dentscfaer  üntemcbti- 
spr&che  gel&ngen  im  Jahre  1904  Stipendien  tat  Verleihung,  welche  den  damit  Beteüteti 
Qelegeoheit  bieten  sollen,  durch  den  Besnch  von  Fachschnten  &r  Weberei,  durch  BeschUtignng 
in  FabrilcB-EtablisBementB  aowie  eventuell  durch  Studienreisen  sich  theoretisch  and  praktisch  fBr 
das  Lehramt  in  den  eririlbnten  Fttchern  anazabilden. 

Znr  Bewerbnng  um  diese  Stipendien  werden  abBolvierte  Eßrer  einer  technischen  Hochschnle 
Eogelassen,  welche  die  zweite  StaatiprUfang  fUr  das  Maachinenbaufach  abgelegt  hsbea  ;  Kandidaten, 
welche  bereits  eine  einschllLgige  Fachpraxis  aufweisen,  werden  beToriogt. 

Der  Gang  und  die  Dauer  des  Studiums,  welches  einen  Zeitranm  von  1  '/l  biB  2  Jahren 
in  Anspruch  nehmen  wird  and  demnach  auch  die  Daoer  des  Stipendiengenussei  wird  in  jedem 
einselnen  Falle    nnter  Berttckiichtigung   des  Grades    der  Vorbildung  des  Kandidaten    festgesetzt 

Die  Habe  des  Stipendiums  betilgt  für  die  Dauer  des  Besuches  ron  Webeschnlen  und 
Fabriks-Etablissementa  monatlich  einhundertsechzig  (160)  Kronen  und  fUr  die  Daner  der  Stadien- 
reise  monatlich  dreihnndert  (300)  Kronen. 

Nach  Tollendaug  der  Anabiidung  ist  die  Ernennung  der  Kandidaten  sn  Lehrern  an  staatlichen 
Fachschulen  fllr  Weberei  in  Anssicht  genommen,  wobei  die  Stipendisten  die  Einreihung  in  die 
nennte  (IX.)  Rangsklasae  mit  den  darch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  175, 
normierten  Bezügen  zu  gewärtigen  haben. 

Hiezu  wird  bemerkt,  daß  eich  biednrcb  den  Stipendisten  im  Falle  zufriedenstellender 
Verwendung  fQr  die  Folge  die  Anssicht  anf  Bestellung  zu  Leitern,  beiiehnngaweiae  Direktoren 
Ton  Fachachnlen  sowie  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  auch  auf  VorrQcknng  in  habere  Ranp- 
klassen  eröffnet. 

Die  Bewerbnngegesnche  sind  bis  spätestens  Ende  Mai  d.  J.  beim  Hinisterinm  fflr 
KaltuB  und  Dnterricht  einzabringen. 

Dem  Bewerbnugsgesnche  ist  anzaachließen : 

a)  ein  curricdnin  Titae; 

b)  der  Tanf-  oder  Oehortssehein ; 
e)  der  Heimatsschein; 

d)   das  MoralitKtS Zeugnis ; 
ej  die  Stndienzengnisae ; 

y)  der  Nachweis  Über   allAUige   praktiacbe  Verwendung    sowie   Ober  Spracbkenntoisse ; 
g)  erentnell  ein  Hittellosigkeits-Zengnis ; 
h)  eine  ErkDtmng,  wonach  sich  der  Bewerber  verpflichtet,  sich  nach  Vollendung  seiner 

Ausbildung  durch  mindestens  fünf  Jahre  an  einer  staatlichen  Fachachnle  fttr  Weberei 

verwenden  zu  lasaen. 


.  K.  SchülbUcher-Verlag. 


Sind  im  Wege  des  h,  k,  Sehiübücher-Terlages  In  Wien 

e  6),  gegen  eine  TerachleiüproTiaioD  von  20 Vo  Kn  beziehen: 

ler  ftlr  Handels-  tind  nantisohe  Sohnlen. 

Tenni  di  Btom  unirereale  coa  rifleBso  alla  storia  de)  commercio  e 
,  gebunden   1    K  60  b. 

ÄBtronomia  ntuitica  ad  ubo  deUe  Bcuole  nanüche.  Preis,  gebnoden  3  E. 
Nantica  terrestre,  mit  8  Tafeln  und  90  dem  Texte  beigednickten 
rt  3  S  80  h,  gebunden  4  E. 

irbttcher  tOx  gewerbliche  Sotatüen. 

itiBtiBch -geographischen  Unterrichtes  an  den    OBteireichiscbeD  Werk- 
verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gehnnden  90  h. 
t  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschalen  für  Weberei,  mit 
:kten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1    E. 

mAnn  Franz  Seraph.,  Lehrbnch  der  gewerblichen  BnchfllhniDg 
.  fUr  die  bantechnificfaen  Abteilungen  der  Staats  •  Gewerbeschulen. 
0  h. 

,  Lehrbnch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Kalkulation  etc.  fUr  die 
Abteilungen  der  Staats-Gewerbescbulen.  Preis,  gebunden  t  E  80  h. 
zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
der  Staats-Gewerbeschnlen.  Preis  2  K  40  h. 

zum  Lehrbnche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschnlen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  Viehok  kniha  zemipisni,  pro  väeobecnä  ikolj  femeslnickä.  Preis,  gebonden  70  h. 

Behofovsky  V.,  Poet&fstvl  Sivnostenskd.  U6ebn4  kniha  iik&m  pokraaovadch  §kol  pram;BloTjch, 
jakoi  i  pomficka  iivnostnlkflni  sanoatatn^m.  Preis,  gebunden  70  h, 

DtlejfiEarel,  äiTDostenskä  pfsemnictvi.  Oiebni  kniha  i&ktim  prSrnfBlav^ch  äkol  pokraforadch, 
femeslnickjch ,  odborn^cb  a  mistrovsk^cb  jakoi  i  pomficka  iivnostnOdlni  samostatn^. 
Preis,  gebunden  80  b. 

—  ^iraosteoskä  dfietnictTl  se  straduoo  nankoa  o  sm&ik&cb ;  uiebnice  iäkäm  prfimjslor^cb 
ikol  pokraSoredcb  a  mislroTskjcb  jakoi  i  pomficka  iimostnlkäm  samostatn^.  Preis, 
gebunden  80  h, 

lltek  Anton,    Slorensko-nemäa   alovnica    z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

O.  Lehrbacher  für  MittelschTÜen. 

tsehelAugnstinnndRfpl, Dr. Hattb., Methodisches Elementarbnch  der  bähmischen  Sprache 
für  die  nnteren  Klassen  der  Mittelscbnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

inloviek  Josef,  Slovenisches  Elementarbucb  fllr  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1   K  60  h. 

Tlb^  Timothej,  Vybor  z  literatnry  Feckä  a  Hmskä  pro  fesk^  realk;.  Preis, brosdiiert  1  E  60  b, 
gebunden  2  E. 

toliiki  katekizam  s  kratkom  poTiestnicon  ijerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

kiui^  ChrjB.,   KpsTKM  HftcraBa  o  Borocjywe&y  llpaBocjanae  l^pKae.  Preis,   broschiert    1  K. 

Ue6id  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalnt  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  Slovensko  berilo  za  Sesti  gimnazüalni  razred.  Freis,  gebunden  84  h. 

—  Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazijaini  razred.  Preis,  gebunden  64  h. 

~t,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  titanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredqjih  lol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  Staroslo venska  iitanka  za  viije  razrede  srednjih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


Schalbücher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergatraße  5)  sind 
ade,  vom  k.  k.  Ministeritim  für  KolttiB  tmd  Unterricht  approbierte 
kattonen  erschienen  und  durch  alle  Bnchhandlungen  zu  beziehen: 

'dnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

trefifend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Aaftrage  des 
k.  Miniateriums  für  Kultus  und  Unterricht  heransgegeben.  Preis  30  h. 

:ang  der  Stenographie  für  Bürgersehulen 

yatera.  Gabelsberger)  von  Emil  KramsalL  Im  Sinne  des  behördlich 
aehmigten  Lehiplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  neuen  Rechtechreibung 
rgeatellte  Auflage.   Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

ueh  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
nd  kommerzielle  Lehranstalten  Sr.n.äa 

nach  der  nenen  Rechtschreibnng  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden 
K  80  h. 

ueh  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

^atem  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen- 
rzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Kramsall.  Preis,  gebunden 
K  80  h. 
r  die  11,  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

graphisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

[■wendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodisch 
ordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
d  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  Kramaall. 
eis  1  K  10  h. 


gebunden,  80  b. 


-      1  j.     tu    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Liede. 
[j     Cl  lldjX  UD  *        Pur    die    Schuljugend    ausgewählt    von    Hans 
Fraungrnber.   Preia  2  K. 


'       1-»       "U     '"  ^'"^^"^örmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Lehensjahr. 
Lul  UUuli     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preia,  in  Leinwand 


B  k.  k.  MimBteriums  fllr  Kultus  und  Unterricht.  ~  T>nick  tod  Kar)  Gorischek  in  Wien  V. 


terricht. 


TerorAnang  des  Hlnlsters  für  Kultus  ^And  Unterricht  Tom 
;.  Mai  1904,  Z.  12525, 

betreffend  die  El&sslflkatioDsabatafansen  an  den  k&nfinännisohan  TortblldangB- 
Bolmlen. 

In  teilweaser  Abänderung  der  Verordnung  vom  21..  April  1890.  Z.  1147  *), 
finde  ich  mich  bestimmt  anzaordnen,  daß  die  mit  der  hierwtigen  Verordnung  vom 
26.  April  1903,  Z.  5219  (Minist.- VdgB.-Bl.  1903,  Stück  X,.  Nr.  23;  Zentralblatt, 
Band  XI,  Seite  292),  lit.,  C),  für  gewerbliche  Fortbildungsschulen  vorgeBchriebenen 
Klassiäkationeabstufungen  vom  Schuljahre  1904/1905  auch  an  den  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  eingafohrt  werden. 


yerfügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Lehrbfiohar. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen, 
X»tner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  VolKsschulen.   I.  Heft.   Für  das  3.  und  4.  Schuljahr.    Nach   dem 
Lehrplane  der  israelitischen  Eultusgemeiade  in  Wien.  Wien  1903.  Ä.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen  innerhalb  des  Sprsngels  der  israelitischeo  Eultusgemeinde  Wien  als 
znl&ssig  erklärt. 

(Uinisterial-Erlaa  vom  3.  Mai  1904,  Z.  1446&) 

)  HinUterial-VerordniuigsbUtt  TOm  Jahre  1890,  Kr.  34,  Sdte  107. 
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b)  FOr  Bflrgereohulen. 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Nach  dem 
behördlich  genehmigten  Lehrplane  für  Wiener  Bürgerschulen.  2.,  nach  der 
neuen  Bechtschreibung  hergestellte  Auflage.  Wien  1904.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen  im 
Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1904,  Z.  14469.) 

c)  FOr  MitteiMhulen. 

Ja  9.  und  10.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  ?om 
5.  Juli  1902,  Z.  20698  *),  beziehungsweise  vom  2.  Jänner  1903,  Z.  39921  ex 
1902  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

KSnig,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen. 

I.  Kursus.  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göttlichen 

Offenbarung.  Mit  einer  Karte.   Freiburg  im  Breisgau  1904. 

Herder'scher  Verlag.   Preis,  geheftet  1  E  68  h,   gebunden 

2  K  16  h. 

lU.       „        Die  besondere  Glaubenslehre.   Freiburg  im  Breisgau  1904. 

Herder'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden 
2  K  16  h. 
rV.        „       Die  Sittenlehre.  Freiburg  im  Breisgau  1903.  Herder'scher 

Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  68  h. 
(Ministerial-ErlaQ  vom  4.  Mai  1904,  Z.  14656.) 

Dreher,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  Obergymnasien. 
München.  R.  Oldenburg. 

L  Teil.  Die  Göttlichkeit  des  Christentums.  10.  Auflage.  Preis,  gebunden 

2  M.  10  Pfg. 
n.     „     Die   katholische   Glaubenslehre.    12.   Auflage.   Preis,   gebunden 

2  M.  10  Kg. 
III.     „     Die  katholische  Sittenlehre.   9.  Auflage.   Preis,  gebunden  1  M. 

50  Pfg. 
Diese  drei   Teile   des   genannten  Lehrbuches   der  katholischen  Religion 
werden    unter   Voraussetzung    der  Approbation    der    kompetenten    kirchlichen 
Oberbehörde  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der  Gymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1904,  Z.  13488.) 

*)  MmiBterial-yerordDungBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  488. 
**)  Ministerial-yerordniingsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  49. 
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ichichte  Israels  für  die  israelitische  Jagend.  Neu  herausgegeben 
>ollak.    IV.  Heft.    10.,  verhesserte  Auflage.  Wien  1904.    Preis, 

tue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  au 
nit  deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  kompetenten 
ie  yorausgesetzt,  allgemein  zogelassen. 
finisterial-ErlaQ  vom  28.  April  1904,  Z.  14061.) 

EDiner,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fOr 
fisterreichische  Gymnasien  und  Realschulen.  IV.  Band.  5.,  Terbeaserte  Auflage. 
Wien  1904.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschalen  mit  deutscher  Uoterticbtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Hinisterial-ETlafi  vom  25.  Apnl  1904,  Z.  13445.) 

nseh,  Dr.  Franz  und  Wiedenbofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  IV.  Band.  (Für  die  lY.  Klasse.)  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1903.  E.  G  r  a  es  e r  und  Komp.  Preis,  geheftet  2  E  40  b,  gebunden  2  E  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben**)  zum  Unterricht^ebranche  an  Mittelschulen  allgemein 
zogelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  April  1904,  Z.  13205.) 

Bgelbsrd,  Lehrbuch  der  Gabelsberger'Bcheu  Stenographie.  4.,  verbesserte  Auflage, 
besorgt  von  Hans  Eoppensteiner.  Wien  1904.  A.  Hßlder.  Text  und 
stenographischer  Teil.  Preis,  geheftet  IE  40  b,  gebunden  1  E  90  b.  ScblQssel. 
Preis,  geheftet  72  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  April  1904,  Z.  14084.) 

Gpfle  Karl  Friedrich,  Aufgaben  zu  lateinischen  StilDbungen.  Mit  Anmerkungen 
verüben.  U.  Teil.  Aufgaben  fQr  obere  Elassen.  Für  die  Österreichischen  Gymnasien 
bearbeitet  von  J.  Rappold.  3.  Auflage.  Wien  1904.  R.  Lechner  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  3  E  60  h. 

Diese  verbesserte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **'*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  28.  April  1904,  Z.  13959.) 

')  HJDJBterial-VerordDiiDgBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  266  und  vom  Jahre  1889,  Seite  307. 
**)  HiDiBterial'Verordmmgiblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  214. 
")  Himiterial-Terordnungsblatt  rom  Jahre  1897,  Seite  466. 
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In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
1.  Mai  1901,  Z.  11998*),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Reiss  Fr.  a  Thenerer»  Dr.  Josef  A.,  Fysika  pro  yySSi  gymnasia.  Prag  1904.  Verein 
der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet  4  E  70  h,  gebunden  5  K« 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1904,  Z.  14081.) 

I 

d)  Für  Hadchen-Lyzeen. 

Dnport  J.  B.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Geometrie  für  die  IV.  und  V.  Klasse 
der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  E, 
gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen  -  Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  13747.) 

Arche  Alto,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Elasse  der 
Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E 50 h,  gebunden 2 K 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1904,  Z.  14455.) 

HShm  Ferdinand,  Geometrische  Anschauungslehre  für  die  IV.,  V.  und  VI.  Elasse 
der  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Mai  1904,  Z.  12472.) 

e)  FOr  Lehrerlnnenblldungaanstalten. 

WeitzenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Mädchen-Lyzeen, 
Lehrerinnenbfldungsanstalten  und  verwandte  Lehranstalten.  I.  Teil.  2.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  ersten  Auflage  desselben  **)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  30.  April  1904,  Z.  12814.) 

f)  Für  Handelsschulen. 

Schiller  E.,  Leitfaden  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  1904. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15490.) 


*)  Ministerial-VerordnuDgsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  136. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  223. 
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nafisische  Grammatik  fttr  HandelsschiileD.  2.,  im  wesentlichen 
e.   Wien  und  Leipzig  1904.  A.  Holder.  Preis,   gebunden 

cb  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
igel aseen. 
nal-ErlaO  vom  26.  Apn!  1904,  Z.  11853.) 

g)  FOr  kommerzidl«  Lehranstalten. 

der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  4.,  verbesserte  Auflage, 

ppensteiner.  Wien  1904.   A.  Holder.    Preis,    geheftet 

1  1  K  90  h. 

cb  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  kommerziellen  Lebr- 

zDgelassen. 

terial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15531.) 

FOr  kauflnSnnische  Fortbildungsschulen. 

ts  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufmännische  Fortbildnngs- 
,  berichtigte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Picblers  Witwe  and 
ert  80  b. 
ch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufinännischen  Fort- 


trarial-Erlaß  vom  4.  Mai  1904,  Z.  15641.) 


LebrmitteL 

ir  den  natnrgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abteilung : 
(griechische  Landschildkröte,  europäische  Sumpfschildkröte, 
lue  Eidechse,  Blindschleiche,  Ringelnatter,  Kreuzotter).  In 
Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  K  60 h, 
mit  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf 
Ösen  und  lackiert  2  K  60  b. 

ittel  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
en  als  zulässig  erklärt. 
terial-Erlaß  vom  3.  Mai  1904,  Z.  15163.) 

il,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  VIII:  Mollusca.  Wien, 
ve  und  Sohn.  Preis,  unaufgespannt  6  K,  unterklebt  mit 
Stäben  8  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  K. 
'el  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen- 
irer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
srial-ErlaÜ  vom  29.  April  1904,  Z.  14092.) 
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In  einer  neuen,  nur  hinsichtlich  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigten,  sonst 
unveränderten,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  März  1901,  Z.  6586  *X 
zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  zulässigen  Auflage 
sind  erschienen: 
Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  fOr  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1904.  Alfred  Holder. 

I.  Heft,  fllr  die  L  und  H.  Klasse.  8.  Auflage.  Preis  56  h. 
U.  Heft,  fbr  die  m.  Klasse.  8.  Auflage.  Preis  56  h. 
m.  Heft,  für  die  IV.  Klasse.  8.  Auflage.  Preis  64  h. 

6linisterial-Erlaß  vom  6.  Mai  1904,  Z.  12119.) 

Wohnr&nme.  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriums  fbr 
Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  für  kunstgewerbliche  Unterrichts- 
anstalten vom  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 

3.  und  4.  Lieferung  (22  Tafeln,  Doppelheft):  Herrenzimmer.  Wien  1904. 
Aus  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  20  K,  ermäßigter  Preis 
für  inländische  Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  Hof-  und  Staatsdruckerei 
(Bücherverschleiß  und  Bestellbureau)  13  K  32  h. 

Die  3.  und  4.  zu  einem  Doppelhefte  vereinigte  Lieferung  dieses  Werkes, 
welche  vorläufig  nur  mit  deutschem  und  böhmischem  Texte,  bei  größerem 
Bedarfe  aber  auch  in  den  anderen  Landessprachen  erscheint,  wird  ebenso  wie 
die  1.  und  2.  Lieferung  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Holz- 
bearbeitung und  den  einschlägigen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen,  an 
allgemeinen  Handwerkerschulen  und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  all- 
gemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1904,  Z.  13786.) 

Framar  Adolf,  Obrazy  k  vyu£ov4ni  zemöpisn^mu  a  döjepisnSmu  ve  Skol&ch  obecn^ch 
a  möSüansk^ch. 

SeSit  I:  Obraz  1.  SonsoSf  Libuäe  a  Pfemysla. 
„     2.  KliSter  bi^evnovsk^. 

„     3.  Staromöstsk&  y6i  mosteckä  a  pomnik  Karla  IV. 
„     4.  Staromöstsk^  orloj. 
„      5.  Pomnfk  eis.  Josefa  IL  u  Slavikovic. 
Prag.    Bursik   a  Kohout.    Preis    des   Heftes   samt   Emballage   und   Text- 
begleitung 5  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Auf  das  Erscheinen  desselben  werden  auch  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  29.  April  1904,  Z.  10546.) 


*)  MmiBterial-Verordnim^blatt  vom  Jahre  i90i,  Seite  106. 
**)  MiniBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1903,  Seiten  119  und  573. 
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Hoeke  Karl,  EinfQhniDg  in  das  Projektionszeichnen  für  gewerbliche  Fortbildongs-, 
allgemeine  Handwerker-  und  Bürgerschulen.  Pilsen  1903.  Karl  Maasch. 
Preis  12  K.  Mit  51  Blech-  und  Holzmodellen,  diese  bronziert  und  lackiert. 
Eisen,  Stahl,  Messing,  Mauerwerk  und  Stein  nachahmend.  Preis  der  Modelle 
samt  Verpackung  70  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  an  den  genannten  Anstalten  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1904,  Z.  11831.) 


In  den  k.  k.  Schulbücher -Verlagen  in  Wien  und  Prag  sind  erschienen: 

a)  ZdraTOtnf  prayidla  pro  skolni  ml&dez^  a  to  pro  pokro£il6  ikkj  obecn^ch 
äkol,  pro  äkoly  mäStanske,  ni^äf  tHdy  Skol  sttednich  atd.,  jakoi  i  kandid&ty 
a  kandid&tky  üstavfi  u£itelsk]^ch.  Sepsal  Leo  Burgerstein.  Gena  10  h. 

h)  Domicf  p^ee  o  zdrayf  §koIni  mlädeSe.  PHpomenuti  rodi£flm  a  pöstitelüm 
chovancfly.  Sepsal  Leo  Burgerstein.  Gena  10  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  böhmischen  Ausgabe  der 
mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  24.  September  1903,  Z.  29098  *\  empfohlenen 
Broschüren  „Gesundheitsregeln  f&r  Schüler  und  Schülerinnen"  und  „Zur  häus- 
lichen Gesundheitspflege  der  Schuljugend''  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Mai  1904,  Z.  11426.) 

Gemeindelexikon  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder.  Heraus- 
gegeben von  der  k.  k.  statistischen  Zentralkommission.  Verlag  von  Alfred 
Holder  in  Wien. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  dem  hierortigen  Ressort 
unterstehenden  Ämter  und  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  März  1904,  Z.  5802.) 

Port,  Prof.  Dr.  6.,  Hygiene  der  Zähne  und  des  Mundes  im  gesunden  und  kranken 
Zustande.  Mit  8  Tafeln  und  6  Abbildungen.  Stuttgart  1902.  Ernst  Heinrich 
Moritz.  Preis  1  Mark. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  für  die 
Lehrerbibliotheken  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten behufs  dessen  etwaiger  Anschaffung  für  die  Lehrer-  und  Zöglings- 
bibliotheken der  betreffenden  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  April  1904,  Z.  43429  ex  1903.) 

^)  Ministerial-yerordnaiigBblatt  ?om  Jahre  1903,  Seite  553. 


3o$       Stuck  X.  —  TerftfUBfeB,  betreffend  Ldirtinclier  nnd  Ldumittel.  —  Knni 

Im  Verlage  F.  Topi(  in  Prag  ist  in  plastischer  Reproduktion  J.  V.  Myslbeks 
aChristae  am  Ereoz"  erschienen.  ZinkabguQ,  galranigch  bronziert.  Maßstab 
82X30  cm.  Preis  70  K. 

Anf  dieses  Kunstwerk  wird  die  Lehrerschaft  alier  Kategorien  von  Schulen 
aufmerksam  gemacht. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  25.  April  1904,  Z.  38271.) 

Osenherg.  Transparente  Karte  des  nArdlichen  Sternhimmels.  2.,  verbesserte  Aosgahe 
von  Dr.  Örtel.  München  1904.  W.  Plessmann.  Preis  6  M.  50  Pfg. 

Die   Lehrkörper   der   Mittelschulen    werden    auf  das   Erscheinen    dieses 
Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Miaisterial-Erlaß  vom  28.  April  19Ü4,  Z.  13443.) 

Jarotfmek  Vinzenz,  Sbirka  dloh  z  deskriptivnl  geometrie  pro  vjääl  §kol;  re&lif. 
3.  Auflage.  Prag  1904.  Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebonden 
1  E  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  werden 
die  Lehrkörper  der  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsspraidie  aahnerkaam 
s  gemacht. 

(Ministerial-EriaO  vom  6.  Mai  1904,  Z.  15248.) 


Enndmachnngen. 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Kunstakademie  iD  Krakau  im  Sommersemester  des  Studienjahres  1903/1904. 


S  o  li  n  I  o 


AUgemeiue  Zeichenschnle  . 


AUgemeiDe  Halergchule  . 


Spezialscbale  (Ur  Bildhauerei  . 


Stack  S.  —  Kundmachungen. 


Nachweisxu^ 
z  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste. 


19W/10O4 

1908/1904 

« 

SonnunsrntfUT 

innterwmsster 

SchDier 

Garte 

Zusam- 
men 

Schaler 

Gaste 

Zusam- 
men 

83 

27 

100 

81 

26 

107 

32 

10 

42 

32 

1« 

—     >    44 

inuleroi 

46 

- 

46 

5 

echarei 

5 

I 

6 

und  MedaiUeuTkiuist 

5 

- 

6 

5 

-3" 

5 

47 
25 

tar 

45 

- 

« 

47 

lüdbauerei      .   .   .   .  |     24 

1 

25 

24 

I 

240 

39 

27» 

238 

38 

27« 

iletit   Direktor    an    der    M&dclieii  -  Burgenchole   mit    böhmischer 
urde  Tom  Scholdienate  entlasBen. 
nisterial-Akt  Z.   15559  ex  1904.) 
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Die  nachbenannten 

„Slavischen  Zirchenbüclier  des  giiechiscli-oneiitalisc 

sind  bei  der  k.  k.  Scbulbttcberverlags-Direktion  in 
(L,  SohwarienbergstraBe  6), 
als  KominiseJODS-Artikel  des  hohen   k.  k.  Ministeriums  füi  Kultus 
vorrätig   und   können    bei    derselben   gegen   Barbezahlung  b 
Nnr  hinBichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten   Artüce)  wird  die  Provis' 
Aaamitße  gev&brt. 


Feine  Ausgabe. 


Apostolon 

6K<iHriAi«H  (Evangelion),  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Gold- 
linieo  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen     

in  rotem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  . 

Tfii»A)«NK  (Triodion), 

flHAeA«rioK*  (Anthologion), 

Oktohxk  1.  A-  {Oktoich  I.  Teil), 
»       n.  A.  (     „      II.    „    ), 

ntHTHKocTdpK  (Peuükostar), 

e  A83KIBHHKK    (SluiebSlk), 

TpiEHHKs  (Trebnik) 

*Mac»cA«Kx  (Öaaoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Fapiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .     , 

•VartTHp»  (Psalter),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rotem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rotem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .     . 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


^  s 


w  s-s'3  s  S  § 

S  a  ^  S-a  SP  a 
•9  ®  e  £,«.9:: 

«9  -l^  o  «  S  » 


Tpl»A<»HS  (Triodion), 
aHA«A«ri«Hm  (AnthologioD), 
OrroHrft  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 
.        II.  A.  (      ,       IL     ,     ). 
niHT«K«cT«fs  (Pentikostar), 
6a83K»hiiks  (Sluieboik), 
TpiiHHKx  (Trebnik) 
'?4c«Cii6sii  (Öasoslov),  broschiert 

-  Papierband,  Bücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

-  Leiuwandeinband,  Rucken  und  Ecken  in   Chagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

~  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

fiATHti»  (Psalter),  broschiert 

—  Papierband,  Bücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

—  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

' Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

'Ei(ir«AJpcTKiHHoa  kx  Ta*  ErS  «oaJhU  c«KipuiiiM»a  A") 
^»AiHiA  (^  üvricn)  A  TiaoHMiHU  (kk.  GinTJMipid)  erw 
i«nfpiTepcKdro  fi  KpiA(KCK«-lnecTiAlmcK4Ptt>  KtArimcn« 
4>piH4-IivcH^«  1.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2'/]  Bog.  4** 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.-Bück. 

Hineja  obstaja 

Irmologion 


L 


Im  k.  k.  Schnlbttcher-Verlage  in  Wien,   L,    Schwarzenbergstraue  Mr.  5,  stnd 
OTSctaienen  and  daselbet  sowie  durch  jede  Bachhandlimg  zu  beziekea : 

Tergldchende  Übersicht  der  unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   nnd  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Ton  Dr.  Richard  von  Notti. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammeDgestellt 
von  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis  6  h. 

Rii  riiT  die  iestsclie  BechtscliTiillii^  leDst  Wörterriißeicliiiis. 

Eiiuige  T»Bt  k.  k.  Hinisterinm  ffir  Knltns  und  Unterricht  anttrisierte  Ans^abe, 

Qiid    Ewar  ; 

Kleine  Aasyabe,  broscliiert    .    .    .    A.  —  E  30  h, 

Grolle  Ausgabe,   broschiert         .     .     ji  —    ,    90  , 

„  „  gebunden     ,     .     .     ä    1    „    —  , 


Leitfadan  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfatlierhütung. 

Von  Michael  Enlka,   k.  k.  Eegiemngirat    nnd   GewcrbO'OberiuBpektor   und  Lndwlg  Jchlo, 

kaiierliclier  Bat  nnd  Oewerbe^Inipektor. 

Preis  30  h. 


O-eenmdlieiteu-es'elzi  für  die  Scbuljng-endl. 

Zmn  Gebrauche  an  gewerbUehen  Lehranstalten. 

Torbflt  Ton  Dr.  Evil  Wiener. 

Preis  6h. 


Die  allgemeinen  Qe  werbe  Vorschriften. 
Lehrbuch  ffir  gewerbliche  Dnterriehtganstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Miniaterial-Sekretlr  im  k.  k.  HudeUminiiMrinin. 

Hit   einem   Anhuige    .Ober   Erwerbi-    und  Wirtiehafti-OenoaeenBclLaften    nnd 

cemeinaame  wirtichaftliche  UnternehrnnDgen  der  Gewerbetreibenden*  tod 

Dr.  Laoreni  Oitettner,   k.  k.  BenrkB-Eommlalr. 

Preis  60  h. 

Verlag  des  k,  k.  Miniaterinnu  fttr  Eulttu  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Qorischek  in  Win  T. 


Jtlu'gMig  1804. 


Verordnungsblatt 

fOi  den  Dienstbereich  des 

IfGnisteniuns  ftürjli^ljbusjaiid  Uuterr 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  1.  Jnni  1904. 


YerfU^nngen,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehmiitl 
Lehrbflohar. 

a)  FOr  Bürgerschulen. 

i&t  ÄrnoSt,  Ndmecki  mluvnice  a  fiitanka  pro  fikoly  mdSt&oBkö.  In  di 
2.  Auflage.  Prag  1904.  „Unie". 

Preis  der    I.  Stufe,  gebunden  1  K. 

„    n.     ,  „        1  ,   30  h. 

.IM»  „         1  ^  40  „ 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgeracl 
böliniischer  Unterrichtssprache  fttr  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-ErlaQ  rom  17.  Mai  1904.  Z.  14158.) 

Kneidl  Fr.  a  Harfaan  Mich.,  Po6etnice  pro  määfanskS  Skoly  cblapeckä.  F 
„ünie". 

I  Heft.  4.,  verbesserte  Auflege.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

n.     .     4.,  „  „  „  „         1  „  20  , 

in.     „     3.,         „  ,  ,  ,        1  .  30  „ 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Lehrbücher  werden  zum  U: 

gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

zngelaraen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Mai  1904,  Z.  12702.) 

Htfnann  Mik.  a  LemiDger  Em.,  PHrodozpyt  pro  möSfanskä  Skoly  chlapeck< 
5.  Auflage.  Pr^  1904.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Biese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ziun'  Lehrgeb: 
Knaben- Bflrgerschulen  mit  böhmischer  UnterrichtsBpra<äie'!  zns^assei^. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Mai  1904.  Z.  ^^097.)  ^_  ,■. 
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b)  Für  Mittel8Chulen. 

Neumann  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 
Realschulen.  In  vier  Teilen.  III.  Teil.  (Für  die  III.  Klasse.)  3.,  inhaltlich 
unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Man z'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  80 h. 
gebunden  2  K  30  h. 

Diese  3.  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Mai  1904,  Z.  16451.) 

Boerner,  Dr.  0.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  österreichische 
Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten  bearbeitet  von  AI.  Stefan.  I.  Teil. 
Wien  1904.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden 
1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Mai  1904,  Z.  15333.) 

Lanner,  Dr.  Alois,  Naturlehre.  Wien  1902.  Preis,  geheftet  5  K  20  h,  gebunden  6  K. 
Dieses  Lehrbuch,  welches  mit  Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1903, 
Z.  13203  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen  wurde,  ist  aus  dem  Verlage  der  Roth'schen 
Verlagsbuchhandlung  in  den  Verlag  der  Verlagsbuchhandlung  Karl  Fromme 
in  Wien  übergegangen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1904,  Z.  16661.) 

Fiumi,  Cav.  Giovanni,  Elementi  di  Chimica  e  Mineralogia  per  la  4  classe  delle 
scuolereali.  IL  edizione  riveduta.  Trento  1904.  Monauni.  Preis,  geheftet  3K, 
gebunden  3  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  9.  Mai  1904,  Z.  14545.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
17.  Juni  1895,  Z.  11596 +),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Vlach,  Dr.  Jaroslav,  Döjepis  obecn;^  pro  nüSi  tHdy  Skol  Stfednich.  Dlin.  Sttedni 
v6k.  Prag  1904.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1904,  Z.  13767.) 


*)  Mmisterial-YerordnongBhlatt  vom  Jahre  1894,  Seite  244. 

**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  247. 

***)  MinlBterial-yerordnuDgsblaU  vom  Jahre  1901,  Seite  148. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  258. 


reri&gongeD,  b^reffend  Lehrbücher  nnd  Lahrmitte) 

ihrer-  und  Lelirsrtnnen-BndunBsamtalten. 

In  2.,  iobaltlich  unver&Dderter,  daher  gemäQ  Ministerial-ErlasBes  vom  1 
Z.  6291  *),  zDm  Lebrgebraucbe  an  Lehrer-  trnd  Lehrermnen-Bilc 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  znl&ssiger  Aufiage  ii 

Kraus  Eonrad,  Grondriß  der  Arithmetik  für  Lehrer-  and  Lehrerin 
anatalteo.  Mit  19  Holzschnitten.  2.  Auflage.  Nach  der  neuen  Re 
berichtigter,  sonst  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  Mi 
Koitus  nnd  Unterricht  vom  16.  März  1901,  Z.  6294,  zum  Unterri 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-ßildungsanBtalten  fDr  zulässig  erl 
Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebun 
(Ministerial- Erlaß  vom  17.  Mai  1904,  Z.  16819.) 

d)  FIb-  kommerzielle  Lehranstalten. 

reibig,  Dr.  J.  K.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  ftlrzweiklai 
schalen.  5.  Auflage.  Wien  1904.  A.  Hßlder.  Preis,  gebunden  2  ! 
Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  zweiklasE 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(MinlBterial-Erlaß  vom  IS.  Mal  1904,  Z.  ITISI.) 

e)  Fflr  gewerbliche  Lehranstalten. 

ipser  Julias,  Materialienkunde  für  Bekleidungsgewerbe.  Ein  Lehr-  ] 
com  Uoterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen, 
des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht  verfaßt.  Wien  1904. 
böcher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Bchnlen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1904,  Z.  16058.) 


B  Literaturbuch.  Herausgegeben  durch  die  österreichische  Le< 
Redigiert  von  Dr.  Franz  SchnOrer.  XII.  Jahrgang.  Wien  190 
E.  Fromme.  Erscheint  am  1.  und  15.  jeden  Monats.  Bezugspreis  ga 

Auf  das  Erflcbeinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörpe 
schulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerionen  -  Bildungsanstalten 
gemacht. 

(Ministerial-Erhiß  vom  19.  Mai  1904,  Z.  14474.) 


Terordmuigtblätt  vom  Jabre  1901,  Seite  103. 


8W 


Knndmachni 

Der  UiniBter  fDr  Knitaa  nod  Unterricht  bat  da 
des  M&dcben-LyxeamB  des  Vereines  „Tee 
der  Öffentlichkeit  anf  die  HI.  ElaBse  fOr  das 
derselben  Anstalt  fUr  das  gleiche  Schuljahr  das  Becl 
halten  nnd  etaatsgUltige  ReifeieiigniBse  ai 
(Ministerial-Erlafi  vom  2i.  Mai 


Der  Hinister  fllr  KuItoB  nnd  Unterricht  hat  di 
Lehramt  der  Unaik  an  Mittelschnlen  ni 
Prag  in  ihrer  dermaligen  Znsammensetznng  für  die  St 
1906/1907  bestKtigt 

(MlniBterial-Erlaß  vom  20.  Hai 


JBeriohClicn  n 

Im  Jahrgang  1903  des  Terordnnngsblattes  soll  es 
UnfaUversicherung  richtig  Vatiälverhütung  heißen. 


Im  k.  k.  Schnlbflcher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwa 
nod  XU.  haben 

Prayidl 

hledici  fc  j^esk^mu  praroplsn  a 
seznamem  sIot  i 

Jedln6  c.  k.  nunistenitTein  kultn  &  vj' 

(Regeln  fOr  die  böhmische  Rechtschreibi 

Einzige,  Tom  b.  k.  MinisteriDin  fQr  Knltns  nt 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  AoBgabe  ge 


Verlag  dea  k.  k.  Ministeriiuns  fOr  Ealtns  und  UnterrichL 


I     Jtlirgang  1904.  Stück  XII. 

Verordnungsblatt 

f&e  den  Dienstbereich  des 

lilinisteniims  fOr  Kiütusjuid  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
A-oagegeben  am  16.  Juni  1904. 


YerfUgnngeii,  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  FDr  allgemeine  Volksschulen. 

ieseaberger  Franz,  Fibel  für  ÖBterreichische  allgemeine  Volksschnlen.  Zorn 
Schreiblesennterrichte  nach  der  zerlegenden  und  zusammenfassenden  Grand- 
wjirtermethode.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers.  Wien  1904. 
E.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  60  b. 

Diese  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulassig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904.  Z.  20631.) 

:rsa  Jan,  Öftanka  pro  äkoly  obecnS.  Dil  11.  vjdänf  dvojdlln^ho. 

Öist  prYÄ  s  3  mapkami.  Prag  und  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher -Verlag, 

Preis,  gebunden  1  £  30  h. 
Öist  dmh4  s  mapkou.  Prag  und  Wien  1904.  K.  k.  Sehulböehör-Verli^,  ■ 

PreiB,  gebunden  1  K  50  h. 
Dieser  11.  Teil  des  zweiteiligen  böhmischen  Lesebuches  wird  zum  Unier- 
richtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juni  1904,  Z.  20438.) 

rsa  Jan,  Öftanka  pro  äkoly  obecn6.  Dil  111.  vydini  trojdiln6ho,  s  dv6ma  mapkami. 

Wien  und  Pri^  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieser  III.  Teil  des  dreiteiligen  böhmischen  LesebucbeB  wird  zum  Unter- 

richtsgebrancbe  an  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 

e^ärt 

(Ministerial-Eriaß  vom  14.  Juni  1904,  Z.  20511.) 
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£ozik  Martin,   Zemöpis  pro  Skoly  obecnä.    Prag  1901.    „Unie".    Preis,   gebonden 
i  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lelu^braache  an  allgemeineii  Volksschulen  mit 
bdbmischer  Unterrichtssprache  fOr  znlassig  erklärt. 

(Ministerlal-Erlaß  vom  1.  Juni  1904,  Z.  17029.) 


b)  FGr  Bürgerschulen. 

Bemhart  Earl,  Hfiblfeil  Hans,  Pficbl  Anton,  Reichert  Johann,  Staberei 
Norbert,  Thomas  Ferdinand  und  Unterkofler  Peter  Panl,  Lesebuch 
fOr  BOrgerscbulen.  I.  Teü.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers. 
Wien  1904.  K.  k.  ScholbOcher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  BOrgerschnlen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1904,  Z.  18914.) 

Hair,  Deutsches  Lesebuch  ßlr  die  BOrgerscbulen  Österreichs.  Herausgegeben  tod 
Franz  Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl  Bieck, 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach. 
m.  Teil.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Bürgerschalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  4.  Juni  1904,  Z.  19144.) 

feiba  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Borgerschalen.  Mit 
147  Abbildungen  und  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Boches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *)  zum  Lehrgebraucbe  an  BOrgerscbulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erl&ß  vom  1.  Juni  1904,  Z.  18130.) 

Jahne  Josef  und  Barbiseh  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 
Zeichnens  fOr  Knaben  -  Borgerschulen.  I.  Stufe  (fflr  die  erste  Elasse).  Mit 
102  Textfiguren  und  149  geometrischeD  Ornamenten.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1904.  Manz.  Preis,  broschiert  76  b,  gebunden  96  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  BOrgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20591.) 


*)  Ministerial-Terordnnngiblatt  rom  Jahre  f89T,  Seite  247. 
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Botb  Julius,  Nömecki  öitanka  mluvoicka  pro  prvnl  a  druhou  tHdu  fikol  mdSfansk^ch. 
2.  Auflage.  Prag  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  in  zwei 
gesonderten  Teilen  erschienene  erste  Auflage  desselben*)  zum  Lehrgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1904,  Z.  17164.) 


c)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BQrgerschulen. 

Stroj  Alojzij,  Eratka  zgodovina  katoliSke  cerkve.  Z  28  podobami.  Elagenfurt  1904. 
Verlag  der  Druckerei  der  St.  H  e  r  m  a  g  o  r  a  s  -  Bruderschaf t.  Preis,  gebunden 
1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürstbischöflichen  Ordinariate  in  Laibach 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Religionsunterrichte  an  Volks-,  Bürger- 
und Fortbildungsschulen,  ferner  an  höheren  Mädchenschulen  und  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  fürst- 
bischöflichen Diözese  Laibach  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Schulen  gleicher  Kategorie  in  anderen 
Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für 
zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Mai  1904,  Z.  8032.) 

d)  Für  Mittelscliulen. 

Hoinik,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet 
von  Johann  Spielmann.  24.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien 
1904.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  30  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
23.  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1904,  Z.  18894.) 

Bernard  Alex.  Jos.,  PHrodopis  rostlinstva  pro  niiäl  tHdy  sttednich  Skol.  2.,  ergänzte 
Auflage.  Prag  1904.  L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  21.  Mai  1904,  Z.  17532.) 


')  MiniBteriftl-yerordDiuigBblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  260  und  vom  Jahre  1900,  Seite  429. 
*  )  Wnisterial-Verordnangfiblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  i54. 
**  ^  Mimaterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  172. 


Stück  XII.  —  Terfllgungen,  betreffend  LelirbOcher  und  Leb 
Dt.  Em.,  HayKa  ^eoMeTpHl  s  nor^a;\y  ^Aa  hubuiuz  im 
b  II  (aah  III  i  IV  lUHcn).  (Geometriscbe  Anscbauungsleli 
len  der  Mittelschulen,  II.  Teil,  für  die  III.  und  IV.  KlasE 
Lg  des  Liindesfonds.  Preis,  gebunden  1  E. 
Dieses  Lehrbneh  wird  zum  Untenichtegebranche  an 
Q  Mathematik  inrutbeniacber  Spracbe  gelehrt  wird,  all 
(Ministerial-ErlaO  yom  28.  Mai  1904,  Z.  1S331 

e)  für  HUdchen-Lyzeen. 

Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  E 
österreichische  Mädchen -Lyzeen  und  verwandte  Lebra 
1 1904.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet 

30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Mädchen-L; 
mchtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1904,  Z.  18532 

;er,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  fQr  Mädchen-' 
1  1904.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  3  K  10  h,  ( 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Mädchen-Ly 
irrichtSBpracbe  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  1.  Juni  1904,  Z.  17619 

,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  des  Tierreiches  in  Leb« 
Mädchen  -  Lyzeen.  Mit  313  Holzschnitteu  und  einer  '. 
[ölder.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  M&dcbeu-L] 
irrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Juni  1904,  Z.  2015S 


f)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildurtgsanstalti 

Qton,  Zgodovina  svete  katoliäke  cerkve  za  srednje  äole,  V  Celovcu  1904- 
:arna  druJbe  sv.  Mo  hör  ja.  Cena  vezani  knjigi  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den  Lehrer- 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  innerhalb 
fürstbisehöfliehen  Diözese  Laibach  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde 
ausgesetzt,  auch  an  anderen  Anstalten  gleicher  Kategorie  verwendet  werden. 
(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Mai  1904,  Z.  13411.) 


—  TeifagungeD,  betreffend  LebrbDcber  and  Lebrmittel. 

g)  FOr  kommerziells  Lehranstalten. 

lenische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  Für  d 

eitet.  27.  Auflage,  durchgesehen  und  bearbeitet  vo: 

'ien  und  Leipzig  1904.  W.  Braumüller.  Preis,  gehi 

gebunden  3  K  50  h. 

'buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  bfiberen  Hand< 

in)  allgemein  zugelassen. 

usterial-ErlaQ  vom  18.  Mai  ld04,  Z.  13005.) 

zyka  franconzsk6ho.  —  Slovnliek  k  ut^ebnid  jazyka  franc 

g  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag.  Preis  be 

den  6  K. 

[antich  H.,  Correspondance  commerciale  franco-tchä 

äologique.  Frag  1902.  Verlag  der  böhmischen  Handelt 

ebunden  4  K. 

bttcher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren 

sakademien)    mit    böhmischer    Unterrichtssprache 

listeiial-Erlaß  vom  3.  Juni  1904,  Z.  19691.) 


L  ehrmitteL 

iolinscbule.  Ein  methodisch  geordneter,  mit  Bezelch 
1  Fingersatzes  versehener  Übungsstoff  zur  gründlichen  1 
Heft  1 — 5.  Mit  Bildnis  und  Lebenslauf  des  Verfassers, 
ans  Metzer.  NQmberg  und  Leipzig.  Wilhelm 
Mark;  zusammen  in  einem  Bande  3  Mark, 
nnittel  wird  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vo 
:inist.-Vdgs.-Bl.  1880,  Nr.  22),  Punkt  4,  alinea  3,  zu 
in  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtss] 

dsterial-Erlaß  vom  25.  Mai  1904,  Z.  16609.) 

ul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  XU:  Spongiae  I;  T 
Tafel  XIV:  Spongiae  IL  Wien.  A.  Picblers  Witwe  i 
,  unaufgespannt  6  E,  mit  Stäben  und  unterklebt  mit  I 
täben  und  auf  Leinwand  gespannt  10  K. 
dtafeln  werden  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Mitt 
sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

listerial-Eriaß  vom  8.  Juni  1904,  Z.  18640.) 


302  Stück  XII.  —  YerfÜgungeiiy  betreffend  Lehrbttcher  und  LehnnitteL 

Cicalek,  Dr.  Th.  und  Rothang  J.  G.,  Kolonial-  und  Weltverkehrskarte.  Maßstab 
1  :  25,000.000.  Wien.  6.  Freitag  und  Berndt.  Preis,  roh  in  6  Blatt 
18  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  oder  in  Mappe  25  E. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juni  1904,  Z.  19696.) 


Das  Bauernhaus  in  Österreich-Ungarn  und  in  seinen  Grenzgebieten.  Herausgegeben 
vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten  -Verein.  75  Tafeln  (5  Lieferungen 
zu  je  15  Tafeln)  und  Textband  *).  Subskriptionspreis  50  E  bei  direktem  Bezüge 
Yom  Sekretariate  des  Vereines.  Nach  dem  Erscheinen  der  Schlußlieferung  tritt 
der  erhöhte  Preis  von  62  E  in  Geltung. 

Dieses  Werk  wird  jenen  Staats-Gewerbeschulen,  staatlichen  Fachschulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  allgemeinen  Handwerkerschulen,  welche 
baugewerbliche  Abteilungen,  beziehungsweise  Eurse  dieser  Fachrichtung  besitzen, 
zur  Anschaffung  für  Schulbibliotheken  empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1904,  Z.  17561.) 

Toiiika  Bohumil,  Erasopis.  Rukovöf  uöiteltim  psani  na  vSech  Skol&ch.  Du  L 
Latinka.  S  lithografickou  pHlohou  v  28  listech.  Prag  1904.  Fr.  A.  Urbinek. 
Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  2  E  90  h,  samt  Beilage  5  E,  beziehungs- 
weise 5  E  40  h;  die  Beilage  allein  3  E  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  für  den  Schönschreibunterricht 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  femer  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1904,  Z.  14851.) 

Bemard  Alex.  Jos.,  Atlas  ku  prirodopisu  rostlinstva.  Prag.  Eober.  Preis,  geheftet 
3  E,  gebunden  3  E  80  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  zum  Lehrbuche  der  Botanik  von  demselben  Verfasser 
gehörigen  Atlasses  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Mai  1904,  Z.  17532.) 


*)  Die  4  ersten  Lieferungen  sind  bereits  erschienen;  die  5.  Lieferung  und  der  Textband  werden 
zu  Beginn  1905  ausgegeben. 


Enndmachnngen. 

nHoB    nnd    Üntenicht    hat    der    I.    Klasse    des 
I   EUgenfurt  tat   daa  Schntjalu'  1903/1904   d& 

«rial-ErUa  rom  30.  Mtü  1904,  Z.  10882.) 


r,    Ellletzt    Oberlehrer    an    der    VolksschDle    in    Dw 
ste  entlassen. 
(I£msterial-Akt  Z.   19512  ex  1904.) 


Tlage  in  Wien,  I.,  Scbwarzenbergstraße  Nr.  5,  is 
nnd  za  haben: 


Tabellarisclie  Übersicht 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellv 

(1749-1848). 

ZuBammeDgestellt  von  Rndolf  Payer  Ton  Thnrn. 
Preis:  E  1.20. 


Aof  diesen  OrientieruDpbehelf  für  den  praktischen  Archirdienst  sowie  fUi 
[inchnng  aof  dem  Qebiete  der  österreichischen  Oeschichte  ia  dem  obgedachten  Zei 
ie  interessierten  Kreise  anfmerkgam  gemacht. 


304  Stack  XII. 

Im  k.  k.  Schnlbacher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzent 

nachstehende,  vom  k.  k.  Ministerium  fdr  Kiütua  nnd  Unten 

Pablikatlonen  erschienen  und  durch  aUe  Bnchhandlnnge 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  I 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  österreit 
k.  k.  Ministeriums  i^  Enltu3  und  Unterricht  herausge 

Lehrgang  der  Stenographie  für  BüFi 

(System  Gabelsberger)  von  Emil  EramsalL  Im  Sil 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  neue 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mii 

und  kommerzielle  Lehranstalt^.   jtrams»iL 

3.,  nach  der  neuen  Rechtechreibnng  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebnn(' 
1  K  80  k 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübunge 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädch 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Kramsall.  Preis,  gebunt 
1  K  80  h. 
—  —    Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbuc 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodi 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstal 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  Kramsa 
Preis  1  K  10  h. 


„  -       -         I , ,    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Liei 

,,\XU  U  U     61  HcLI  UU  t  '     Für    die    Schuljugend    ausgewählt    von    H  a 
■V  Fraungruber.    Preis  2  K. 


Diktierliucli 


in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Lebensj; 

Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwi 

gebunden,  80  h. 


Verlag  deB  k.  k.  Ministeriums  für  Knitua  und  Üntenicht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  ^ 
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Verordnungsblatt 

f&r  den  Dienstbereich  des 

Ifinisteriums  flli^KiiJi'i^^   Unteiriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  1.  Juli  1904. 


ZiÜMlt  Nr.  28.  Gesetz  Tom  2.  Mai  1904,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  womit  die  §§  3  (28) 
und  4  (38)  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1871  aufgehoben  werden.  Seite  305.  — 
Nr.  24.  Verordnung  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  vom  8.  Juni  1904,  betreffend 
die  Regelung  der  Unterrichtszeit  und  der  Weihnachtsferien  an  den  Staats-Gewerbeschnlen  und 
Terwandten  Anstalten.  Seite  306.  —  Nr.  25.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
Tom  20.  Juni  1904,  betreffend  die  Yeröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
schulen, für  Bürgerschulen,  für  mit  Volks-  oder  Bürgerschulen  yerbundene  spezielle  Lehrkurse 
und  für  Mädchen-Fortbildungskurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lelumittel.  Seite  307. 


Nr.  23. 

Gesetz  Tom  2.  Mai  1904  *), 

wirksam  fBr  das  Konigreicli  Dalmatien, 

womit  die  §(  8  (28)  nnd  4  (88)   des  LandesgesetEOB  vom  29.  Desember  1871, 

L.-G.-B1.  Nr.  11  ex  1872,  aufgehoben  werden. 

Mit  Zastimmmig  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  3  (28)  nnd  4  (38)  des  Landesgesetzes  vom  29.  Dezember  1871, 
L,-G.-Bl.  Nr.  11  ex  1872**),  womit  auf  Grund  des  §  75  des  Reichs -Volksschul- 
gesetzes vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  die  Absätze  1  und  3  des  §  21, 
der  Absatz  2  des  §  22  und  die  §§  28  und  38  des  bezogenen  Gesetzes  abgeändert 
werden,  werden  aufgehoben  und  haben  nunmehr  die  Bestimmungen  der  §  28  und  38 
cies  Reichs- Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  beziehungsweise 
^om  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53***),  auch  für  das  Königreich  Dalmatien  voll- 
inhaltlich in  Geltung  zu  treten. 


*)  Enthalten  in  dem  den  8.  Juni  1904  ausgegebenen  und  versendeten  XVI.  Stucke  des  Landes- 
gesetz- und  Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  16,  Seite  35. 
"*)  Mimsterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1872,  Nr.  7,  Seite  50. 
■*)  Minitterial-Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 


tflck  Xin.  Nr.  23  und  34.  ~  GflHUe,  Veroidiiiiiiiieii,  Erllsee. 

Artikel  IL 
setz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kuudmachiuig  nadifolgenden  Schuljalireg 

Artikel  IH. 

DurcbfQhrung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  fOr  Ktiltas  nnd 
iftragt. 

n,  am  2.  Mai  1904. 

Franz  Josepli  m./p. 

Harte!  m^p. 


Nr.  2t. 

;  des  Ministers  für  Enitns  und  Unterricht  Tom 
8.  Juni  1904,  Z.  3653, 

Begelung  der  TJuterrlohtBielt  nnd  der  Weihnaohteferiea  an  den 
Btaatfl-OeTerbeoalialen  nnd  verwandten  Anstalten. 

mich  bestimmt,  Folgendes  anznordnen : 

i  TagesabteilaDgen  der  Staats- Gewerbeschnleu  und  verwandten  Anstalten 
littagB  und  nachmittags  ausnahmslos  eine  längere  Erholungspause, 
er  die  Schüler  sich  nach  Tunlichkeit  im  Freien  bewegen  sollen  nnd 
iräume  zu  lüften  sind,  sowie  außerdem  zwischen  je  zwei  unmittelbar 
enden  Vortragsstunden  eine  kurze  Erholungspause  einzutreten. 
ssung  und  Verteilung  der  einzelnen  Pausen  bleibt  der  Lehrerkonferens 
überlassen,  wobei  jedoch  darauf  Bedacht  zu  nehmen  ist,  daß  die 
15  Minuten  und  die  Summe  aller  an  einem  Vormittage  oder  an  einem 
)rgesehenea  Pausen  je  25  Minuten  nicht  überschreite,  sowie  daß  eine 
imftßige  Verkürzung  der  Unterrichtsstunden  stattfinde. 
Anordnung  der  Pausen,  deren  festgesetzte  Dauer  streng  einzuhalten 
tre  nicht  auszudehnen  ist,  haben  die  Direktionen  alljährlich  anläßlich 
»r  Stundenpläne  Bericht  zu  erstatten. 

icksicht  auf  die  auswärtigen  Schüler  bat  der  2.  Jänner  in  Hinkunft  an 
en  der  Staats- Gewerbeschulen  und  verwandten  Anstalten  als  Ferialtag 


■  QesetEe,  TerordnangeD,  ErUsw. 


Dlsters  für  Enltas  und  Unteriich 
20.  Juni  1904,  Z.  22115, 

itllohong  des  VeTselohiüBBes   der  tax   allgi 
inlen,   für   mit  Volks-   oder   Bftrgersahiüe 
d  fOr  ICädohen-Fortbildangaknrae  als  koU 
Lflhrbüohsr  und  LelinnitteL 

die  hierortigen  Erlässe  vom  7.  Dezember  18S 
Z.  21294  *•),  wird  das  nachfolgende  Verze 
illgemeinen  Volksschulen,  an  den  BQrgeiscbul 
len  verbnndenen  speziellen  I^ehrkarsen  und 
^en  zugelassenen  Lehrbficher  und  Lehrmitte! 


Q  Jahre  J885,  Nr.  46,  Seite  269. 
n  Jahn  1903,  Nr.  34,  Seite  329. 
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VerziBichnis 

«brauche  in  den  allgemeinen  VolksschuleD,   in  deo 
so  and  in  den  mit  Volks-  oder  Bürgerechulen  verbandeneo 
Lehrkursen  sowie  in  den  Fortbildungakarsen  für 
M  ft  d  6  h  e  n  zugelassenen 

rbücher  und  Lehrmittel. 

(GetchloBsen  am  30.  Jani  1904.) 


I.   Uelii-bttoliei*. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

r  all^melne  Tolkssehnleli  nnd  fQr  BflrgeraehiileiL 
Religionsbacher  *). 

»)  Fflr  kathollsohe  Balig^onslsbr«. 

u8  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
len  Gesamt- Episkopates  vom  9.  April  189i.  Salzburg,  1896.  Aktien- 
ier  Zaunrith'scheu  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h, 

imus  der  liatholischen  Religion.  (Fttr  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
cion  des  Österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
6.  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
=  64  b. 

lUB  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  imd  Bürgerschulen.)  Mil 
des  fisterreichischen  Get-amt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Bucbdmckerei  in  Salzboi^. 
=  80  h. 


I  der  in  dieBem  Teneichnisse  BngefUbrten  ReligionslehrbUcker  ist  nnter  der 
gestattet,  daß  sie  vod  der  bezüglichen  konlessioDelleD  Oberbehörde  fUr  lol&suj 
lind.  (§  7  des  GeseUes  *om  26.  Mai  186g,  R.-0.-BL  Nr.  48.) 


r 
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Kleiner  Eatechismns  der  katholischen  Religion  Sii  die  Erzdiözese  Wien  b 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9,  Api 
Preis,  gehunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  l 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Api 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  l 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Ap: 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  t 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Api 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Eatechistnus  der  katholischen  Religion  fOr  die  Lavanter  Diözese  b 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Ap: 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  fa 
Mit  Approbation  des  ö<«terreicbischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Api 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt  Mit  Approbation  des  österrei 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  31)  h, 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  Öaterrei 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebimden  64  h 
K.  k.  Schulbücher-Verhig. 

Großer  Katechismus    der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz 

Diözese    Triest-Capodistria    bestimmt.    Mit  Approbation    des    österrei 

Gesamt-Episkopates    vom    9.    April    1894.  P^eis,     gehunden    80   h 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Eleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  OlmQtz 
Diözese    Brunn    bestimmt.     Mit    Approbation     des    Österreichischen 
Episkopates    vom  9.  April  1894.    Preis,   gebunden  30  h.   Wien.   E.  1 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fUr  die  Erzdiözese  Olmütz 
Diözese    Brunn    bestimmt.     Mit    Approbation     des     österreichischen 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.    Wien.   K.  k 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  OlmUtz 
Diözese    BrQnn    bestimmt.    Mit   Approbation    des     österreichischen 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.    Wien.    K.  k 
bücher-Verlag. 

Kiemer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag 

Diözese    Budweis   bestimmt.   Mit  Approbation  des  österreichischen 

Episkopates  vom    9.  April  1894.    Preis,    gebunden  30  h.  Prag.    K.  k 
bücher-Verlag. 
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Mittlerer  Eatecbismas  der  kathoUechen  Religion  fOr  die  Erzdiözes 
Difizese  Bndweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  ßsterreic 
Episkopates  Yom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  b.  Fn 
bücher-Verlag. 

Großer  Eatechismus  der  katholiscben  Baligion  fOr  die  Eh^diOzes 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  Asterreicl 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  I^is,  gebunden  80  h.  Pr 
bQcher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese 
Approbation  des  {isterreichisclien  Gesamt-Episkopates  vom 
Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  For  den  Sprengel  des 
General- Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  Österreit 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wif 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel 
liehen  General- Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österrei< 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wie 
bücher-Verlag, 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreic 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wi 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diöz 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlun) 
politischen  Preßvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diöz< 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom 
Preis,  in  LeinwandrDcken  40  kr.  =  80  h.  Brixen,  1898.  Drud 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Lii 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  . 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßverein 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vc 
Preis,  gebunden  32  kr-  =  64h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflicht 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereii 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Li 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9. . 
gebunden  40  kr,  =  80  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßverein 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  de; 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894-  Preis,  in  Leinwani 
St  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhandl 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Pöll 
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Mittlerer  Eatechismas  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
St.  Polten,  1898.  Verlag  von  «fohann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 
80  h.  St.  Polten,  1899.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in 
St.  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  LeinwandrQcken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Mittlerer  Katechismus  der,  katholischen  Beligion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Warasdorf,  1897. 
Itaxick  und  Verlag  der  Buchdmckerei  Ambr.  Opitz.  Warasdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Unveränderter  Abdmck  des  vom 
Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Warasdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  m  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Leitmeritz.) 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h. 
Klagenfurt  1902.  St.  Josef- Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Gurk.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken 
64  h.  Klagenfurt  1902.  St.  JosefsVereius-Buchdruckerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrücken  80  h. 
Klagenfurt  1902.  St.  Josefs-Vereias-Buchdrackerei.  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890.  Herder. 
10  kr.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Korze  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  für  die  katholische  Jugend 
der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panbolzer. 
Approbiert  vom  Gesamt  -  Episkopate  Österreichs  den  19.  November  1901. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

G'oQe  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  katholische 
Jugend  der  Bürgerschulen  und  der  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen. 
Von  Johann  Panholzer.  Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs, 
den  19.  November  1901.  Mit  einem  Titelbilde,  100  in  den  Text  gedruckten 
Bildern  und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  1  K. 
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bidtte  des  alten  and  neuen  Testamentes  für  OBterreichiacbe  allgemeioe 
len  und  fQr  BOrgerscbuleu.  Mit  100  Abbildungen  und  3  KärtcheD. 
tnn  Fanholzer.  Wien.  E.  k.  ScbuibQcher-Verlag.  Gebunden  90  h. 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  fQr  allgemeine  Volks- 
nd  fQr  fiUrgerschuleD.  Von  Dr.  Schuster.  Aufgabe  mit  114  Abbil- 
Dd  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Gebunden  90  h. 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  fQr  allgemeine  Volks- 
nd  lür  Bfirgerschnlen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
ad 3  Kärtchen.  "Wien  und  Prag.  K.  k.  Scbulbflcher- Verlag.  Geb.  90  h. 
1,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
hres.  Bevidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  V/ien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
irlag.  Gebunden  80  b. 

n,  liektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
hres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  FDr  Volksschulen 

der  Erzdifizese  Prag  und  der  Diözesen  B u d w e i s,  Leitmeritz  und 
ratz.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  80  h. 
m  des  Öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
rgestellt  und  erklärt  tod  P.  Franz  Edmund  ErOnes.  Mit  21  Hin- 
.  Wien.  K.  k.  Sthulbttch er- Verlag.  Gebunden  70  h. 
ebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  hochw. 
Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden  80  fa.  Wien.  Im 
ulbüeher-Verlage.  Ausgabe  vom  Jiüire  1902. 

iesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  den  bischöfl. 
ten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  ScholbQcher -Verlage.  1901. 
t>unden,  1  E. 

tsselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  den  bischöflichen  Ordinariaten 
n    und    Linz.    Wien.     Im    k.   k.    SchulbQcher-Verlage.  .  1901.    Preis, 

50  h. 

a,  Gebet-  und  Gesangbuch  idr  die  Schulen  des  Erzbistums  Salzburg, 
rg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 

sei,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  6.,  ver- 
&uflage.  Prag.  F.  Eytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 
iz.    Die  Zeremonien   der  katholischen  Kirche.    Majer   und  Comp, 
nschlnsse  an  den  neaen  Katechismus  verbesserte  und  ergänzte  Auflag 
i  68  h.  Wien.  1902. 

itholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten,  24.,  unveränderte 
Bbenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  .56  kr.  Wien,  1898. 
fosef,  Darstellungen  aus  der  Geschiohte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuch 
irscbnlen.  Uit  16  Abbildungen.  Mit  Genehmigong  der  bochwürdigsten 
te  von  Wien,  Prag,  Salzburg,  St.  Polten,  Linz,  Badweis  und  des 
Ikariates  in  Teschen.  Wien  1902.  St.  Norbertus- Verlagsbuchhandlung. 
)unden  IE  20  h, 

Friedrich  Justus,    Eorze    biblische   Geschichte   für  die  unteren 
e  der  katholischen  Volksschule,  Mit  46  Bildern.   Bearbeitet  nach  der 
Geschichte    von    Schuster-Mey.     Wien,     1903.     Herder. 
1  36  h. 

f,  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bfirger- 
.  Auflage.  Teplitz-Schönau  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
Kurzer  Abriß  der  Kircheugeschichte  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
1  1  K  10  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1898. 
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PieUen  Dr.  Marquard,  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Sieliier  Josef,  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  Wien  1903. 
Ambros  Opitz.  Preis,  gebunden  1  E. 

Ricker,  Dr.  Anselm,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Komp.  32  tar. 

Sekiuter,  Dr.,  Kurze  bibh'sche  Geschichte.  Wien,  1903.  Herder.  36  h. 

Wa^er  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Eirchengeschichte.  12.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis  50  h. 

Waibl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten.  %  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

Flandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Landes- 
Blindenschule  in  Purkersdorl  5  fl. 

b)  FUr  altkathollsohe  Beligloiuilehre. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 

o)  Fftr  evang^elisohe  Beligionslehre  *). 

inst  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3.,  unveränderte 
Auflage*  Mit  einer  Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1901.  Preis  gebunden 
1  K  24  h. 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe 
für  Österreich.  Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

Berthelt,  JSkel,  Petermann,  Thomas^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —  Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterklassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bvehrneker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sebald.  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sobald.  25  kr. 


^  Die  Yerwendung  von  Aasgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setxung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrate  zugdassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  18G8,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Ba«iek  Theodor,  Choräle,   geistliche  Lieder  und  Gesftnge.  2-  u)i< 

evangelische  Schulen  zas&mmengeBtellt  4.,  nnferänderte  Auflag 

Ä.  Pichlers  Witwe  and  Sohn.  60  h. 
Christliches  Gesangbuch  fOr  die  Gemeinden  der  evangeliechen  Kirche 

Osterreich   und  Obersteiennark.   NQrnberg.   Verlag   der  Sebal 

drnckerei.  40  kr. 
Ebenberger  Hermann,  Biblische  Greschichte  fOr  evangelische  Volkss 

besserte  Aufl^e.  Wien,  Karl  Gerolds  Sohn.  1902.  Preis,  gehi 

Ernestl  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Synesins  and  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  ] 
DebstBibelsprQchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchenliedern.  FOrd 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig,  1897.  Im  Selbstverlag 
Preis  50  h. 

Fritsche  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen.  E.  Feitz 

Fflrbrin^r  M.,  Biblische  Geschichten.  Abteilung  fQr  die  Unterklass« 
Berlin.  Albin  Prawnitz. 

Gesangbach  fQr  die  evangelischen  Kirchen  in  Wttrttembei^.  Stut 
komptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbacbes.  Preis,  geb.  mit 
ohne  Anhang  60  PI,  Anhaag  allein  20  Pf- 

Inniseber,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  de 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage-  Gütersloh.  C.  BerteUman 

Liederschatz.  Ansgewähtte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulge 
1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Belii 
fQr  Schulkinder  A.  B.  Wien,  1890.  Wilhelm  KOhler. 

H.  Lnihers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhang 
Mflhlhausen.   Heinrichshofen'Bche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  fQr  die  ui 
der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  BrQgel  und  Sohn 

Olevianos  Kasp.  und  ürsinnsZachar.,  Der  Heidelberger  Katechisi 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien,  1893.  Preis 

Petermann  A.  G.,  Vollständiges  Spracbbucb  zu  Luthers  kleinen 
Dresden.  Alwin  Kahle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

ScbulbibeL  Die  Bibel  im  Auszug,  fQr  die  Jugend  in  Schule  and  P 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen,  1894.  Bi 
gesellsch^. 

Sebnr  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesa 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

Seiler,  Dr  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katecbi 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig.    F.  Fiel 

Wangenann  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  I.  Teil,  ftr  die  Elemi 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Rei 
gebunden  90  Pf. 

WiU  Ch.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katecbiamus.  3-,  durchgesehene 
W.  BraumOller.  40  kr. 
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Aierlaeh,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählongen  for  die  israelitJBcbe  Jugend.  2 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  B&Ddcben.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockbaas. 

1.  AbteiluDg.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  ,  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

tnii  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volkssch 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Limmud  Haddatb,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  isr 
Volks-  und  Bärgerfiehul-Jugend.  Beruh.  Epstein  in  BrQnn. 

L  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  50  h,  gebunden  60  fa. 
n.  Teil.    7.,  verbesserte   Auflage.   Mit    einem    geographischen 
und    einer   Karte    von    Palästina.    Preis,    broscbie 
gebunden  96  b. 
III.  Teil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 
Deutsche  Bibellektüre.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  israelitisch' 
gemeinde  von  mehreren  Schulmännern  zusammengestellt.  Wien,  1901. 
Für  die    V.  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  für  Mädchen.  I 
„     „       1.      „         ,   Mädchen-BOrgerschulen.  Preis  40  b. 
«     ,     n.     ,         „  „  „  „     40  , 

»     »    ni.     „        ,         „  ,  „    50  , 

Eitlrr  Adolf,  Biblisch- geschichtlicher  Religionsunterricht  fOr  israelitisch 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  BQi^erschulen.  2.  (unv 
Auflage.  Brunn.  Kerl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Bibliscli-geFchichtücher  Religionsunterricht  ftlr  israelitische  Kii 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  II.  Heft  neb! 
i,Nacbniosaiscbe  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  BrQnn,  1894.  8e 

Picii  Rudolf,  niln  ^C?ttin  n^Ori  Der  Pentatencb  für  den  Schi 
bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespoi 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ''c-Schrift  und  einem  Av 
dem  Kommentare  **!!'',  dann  einem  für  die  betrefi'ende  Klasse  entsp 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 
mt'K'O  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  13.,  onveränderl 

Gebunden  1  K  48  b. 
ni)!3V  ^=  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 
S*lD*l  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  5.,  unverändert) 

1904.  Gebunden  1  K  10  b. 
^2TÖ3  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54 
CHDI  —  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.    5.,  unverändert 
1904.  Gebunden  1  K  20  h. 
Dem  Buche  ^^ü&    ^i^"^    Abbildungen   der    Stiftshittt«  nnd    ihrer  Gerätsdi 
Bache  ^3*iQ3  cüe  Karte ,    die  Züge  der  Israeliten  dnrch  die  Wüst 
beigegeben. 
—    TefiUot  Jeschurun,   Israelitisches  Gebetbuch    mit  BerQcksicht 
Jngend.  Herausgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in 
gebunden  1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 
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■  den  sftbbathlichen  Jugeod-Gottesdienst  in  der  Wiener  ieraelitisehen 
aeinde.  Mit  einem  Anhange  nod  einer  Notenbeilage.  Der  neuen  Folge 
i.  Wien  1902.  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener  israelitischen  Knltas- 

In  Kommission  bei  L.  D.  Hirschler  und  Komp.  Preis,  in  Leinwand 

45  h. 

ithiin,  Eeschith  dath  moraBcha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaisrben 
[.  Stufe.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brand  eis.  Kartoniert  40  h. 

orath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
e.  Prag.  J.  B.  Brandeis. 

Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage,  Kartoniert  72  h. 

Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  1896,  Kartoniert 

50  kr. 

iorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
hen  Geschichte.  Prag.  J.  Brandeis.  IV,  Stufe.  Kartoniert  50  kr. 

T.  S..  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  fttr  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
a  gleichlautende  Auflage,  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  lir. 

lolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  för  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Pritsche.  40  kr. 

Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Holder, 

Teil.  6,  Auflage.  50  kr. 
Peil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1896.  Preis  50  kr. 

(rech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Abteilung:    Leselehre.  3.,  verbesserte  Auflage.   Prag,  1900.  Jakoh 
deis.  Gebunden  40  h, 

Jebetbucb.Herausgegeben  vom  mährisch-sehlesisch-israelitischenLehrer- 
,  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

:,  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses,  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

)and.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr. 

knd.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. 

jand.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

iand.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Sand.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr, 

bräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  AnschauungsbÜdem  zur  Versinn- 
inzelner  Wortbegrifi'e.  Nach  der  Sclireiblesemethode  bearbeitet.  4.  {ver- 
Aufliige.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 

üräisches    Sprachbuch    für    die    israelitische    Schuljugend    beiderlei 
ites.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart.  30  kr. 
Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart  35  kr. 

.,  AUuph  Thephillah,  Gehet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch, 
geben  vom  israel.  Landes- Lehrervereine  in  Böhmen.  4.,  verbesserte  und 
ridierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B,  Brandeis.  Preis,  in  Leinwand 
IK. 
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Kinigsbepg  S.,  Alluph  booim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-1 
Lese-  nnd  Lehrbuch  der  hebräischen  ünterrichtsgegenstände  ia  2  Abti 
fOr  das   1.  und  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  aud  vermehrte  Auflage, 
gegeben  von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893. 
von  Samu'el  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Xaatner  J.  und  Eohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  fllr  die  isra 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Enltnsg 
Wien.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  un 
Preis,  kartoniert  1  K  30  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jug 
Volksschulen.  I.  Heft.  Für  das  3.  und  4.  Schuljahr.  Nach  dem  Lehrpli 
israelitischen  Kultusgemeinde  Wien.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  ui 
Preis,  kartoniert  80  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an 
schulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Wien 
1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  Preis,  kartoniert  1  K. 
2-      ,  „  „  1  K. 

3.      ,         ,  „  1 K  20  h. 

Bfdlleb  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Voll 
BOrgerschnlen.  Wien.  Mauz  (Julius  Klinkhardt  und  Komp.). 

1.  TeU.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

fiiMgtT  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischere 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Komp.  45  kz.  (Gegt 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondlieimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abteilung:  ] 
geschichtlicher  Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauenburg 

8t«rn  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mi 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels,  (i.  (ver 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Kl  in! 
und  Komp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  &  50  kr.,  3.  TeU  1  fl. 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Teil.  Von  der  Erschaffung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  Preis, 
2  K  20  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefassie  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische 

Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  ki 

—    —    Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien   bei  A.  H 

1.  Heft,   nach   dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von 

Pollak.  15.,  unveränderte  Autlaj^e.  Preis,  gebunden  96h. 

2.  Heft,  nach  dem  Toile  des  Verfas.sers  neu  herausgegeben  von 

Pollak.  14.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  IK  4h. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von 

Pollak.  10.,  verbesserte  Autiagt.  Preis,  gebunden  76  h. 

4.  Heft    (für    Bürgerschulen).    9.,    unveränderte   Auflage.    Preis 

gebunden  58  kr. 
(Siebe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  Fflr  allgemeine  Tolkssehnleii. 

Lesebücher. 

Lesebuch  für  österreichische  allfj^emeine  Volksschulen.  I  Teil.  (Fibel.)  Mit  dem 
Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  Wien  und  Prag.  E.  k.  SchulbQcher-Verlag.  *) 

Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Yogi 
und  Fr.  Branky. 

A.  Ausgabe  in  Schrägschrift  1902.  Mit  Abbildungen  von  Eoloman  Moser. 

Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B a y  r).  Gebunden  50  h. 

Fibel  von  Dr.  Kummer,   Fr.  Branky  und  R.  Hofbauer.  Mit 
Abbildungen  von  Koloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift.  1902.  Gebunden  50  h. 

D.  Ausgabe  in  Steilschrift.  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  L 

E.  Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck.  1902.  (I.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (I.  Teil  des  fünfteiligen  Lese- 
buches), von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Yogi  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom 
Jahre  1902.  Gebunden  40  h. 

G.  Fibel  ohne  Antiquadruck  (L  Teil  des  achtteiligen  Lesebuches),  von 
Dr.  G.  Ullrich,  J.  Yogi  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 
Gebunden  40  h. 

H.  Fibel  zum  Schreibleseunterrichte  nach  der  zerlegenden  und  zusammen- 
fassenden Grundwörtermethode,  von  F.  Y^iesenberger.  YSTien  1904. 
Gebunden  60  h. 

Lesebuch  fOr  österreichische  aUgemeine  Yolksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Teilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Y\rien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  „      „  „  ,        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  VoUosschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky.  1902.  In  Leinwand 
gebunden  1  K  10  h. 

3.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 

4.  ,      „         n  ,         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen   ÜbuDgf^stoffen    als    Anhang  von   Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  60h. 

3.  Teil    mit    sprachlehrlichen   Übunßcsstoffen    als   Anhang    von    Josef 
Lehmann.  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  90  h. 

4.  Teil.  Ausgabe  vom  Jahre  1902;  gebunden  1  K  10  h. 

5.  „  ,  .        .         .  .         lK20h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Teil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werder 
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Bicbisclie  aUgememe  Volksscbnlen.  (Ausgabe  in  fasf  Teilen.) 
Kammer,    Franz   Branky   und   Raimcnd  Hofbauer, 
k.  Schnlbacher-Verlag. 
reis,  gebunden         80  h. 
IK  20h. 

chische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  ftlnf Massige  Volks- 
len  jeder  ^asse  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  K  a  r  1 K  n  m  m  e  r, 
7  und  BaimundHofbauer.WieD.  K.  k.  SchulbQcber- Verlag, 
nsgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden         70  h. 

1  K  20  h. 
»         B  >         1 K  30  h. 

lichiscbe  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
I  Kummer,  Franz  Brank;  und  Raimund  Hofbaner. 
lulbttdier-Verlag. 

isgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  h. 
sbunden  90  h. 

isgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1  K  20  L 
•banden  1  K  40  h. 
1 K  60  h. 

Bichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
g  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
er-Verlag. 

isgabe  vom  Jahre  1902,  gebnnden  52  h. 
Ö4h. 
,      1903,  .         84  h. 

ibunden  90  h. 
IK. 
isgabe  vom  Jahre  1902,  gebnnden  1  K. 
ibanden  IK  10h. 

ncUsche  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Kummer,    Franz  Branky    and   Baimund  Hofbauer, 
k.  Schulbücher-Verlag, 
«is,  gebunden  80  h. 

IK  20h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Anfreiter,  Hans  Franngrnber, 
Moriz  Habemal,  KarlSchwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Josef 
Stegbaner,  Dr.  Vinzenz  Sucbomel  und  Franz  Zeder,  Deutsches  Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.  (Außgabe  fttr  Wien.)  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher- 
Verlage. 

2.  Teil.  %,  yeränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 

3.  ,    Preis,  gebunden  90  h. 

4.  ,       ,  „  1 K  20  h. 

5.  _       ,  „  1 K  30  h. 


Stück  Xm.  Nr.  25.  —  Onetie,  Terordnimgeii,  ErUaM. 

>f,  Schreiblese-Fibel.  Wien,  1897.  A.  Pichlera  Witwe  und  Sohn.  1903. 
der  neuen  Rechtschreibung  Terbesserte  Auflage.  Crebunden  40  h. 

Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebuch  fOr  die  Volksschulen  EamtenB. 
e.  Etagenfurt.  Eleinmayr.  Gebunden  26  kr. 

id  FeDner,  Fibel  nach  der  analyÜsch-sjnthetischeD  LesemeÜiode.  Wien. 

lers  WitTre  und  Sfthu. 

)e  A  (ohne  Lateioschrift).   99.,   veränderte   Auflage.   Bearbeitet  tos 

Fellner.  Preis  50  h. 

le  B   (mit  Lateinschrift).    4.,    unveränderte   Auflage.    Bearbeitet  voa 

Fellner.  Preis  50  h. 

ief,    Schreiblesefibel.   Ausgabe  A    in    2  Abteilungen    mit    Tost'scbeD 

■men.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

Abteilung.  4-36.,  nach  der  neuen  Kechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  gebunden  40  h. 
Abteilung.  392.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Preis,  gebunden  40  h. 
de  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

Schreiblesefibel.  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen  mit  Greiner'schen  Schrift- 
Abteilung.  439.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 

Inhaltlich  unveränderter  Abdruck  der  436.  Auflage  der  Ausgabe  mit 

Tust'scben  Schriftformen.  Preis,  gebunden  40  b. 
Abteilung.  392.  Auflage  (wie  oben), 
de  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

ächreibleseflbel  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen.  Aus- 
in  einer  Abteilung.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Bl.,  unveränderte 
Preis,  gebunden  60  h. 

Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  Österreichischen 
len  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  E  m  a  n  u  e  I 
t.  Wien,  F.  Tempsky. 

Teil  (Schreiblesefibel).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftfonnen)  50  h. 
Teil.  18.,  anveränderte  Auflage,  gebunden  80  h.  1904. 
Teil.  18.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h.  1904. 
Teil.  16.,  nach   der   neuen  Rechtschreibung   umgearbeitete,   inhaltlich 

gekürzte  Auflage,  gebunden  1  K  70  h. 
Teil.  11,  nach   der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,   inhaltlich 

gekOrzte  Auflage,  gebunden  1  K  90  h. 

Lese-  und  Sprachbucb   für    die  ein-  bis  vierklassigen  Österreichischen 

len  Volksschulen.  Wien.  P.  Tempsky. 

Teil    (för    das    2.    und    3.    Schuljahr).    160..    unveränderte    Auflage, 

gebuDdea  1  K  10  h. 
Teil  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  108.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 

umgearbeitete,  sonst  im  wesentlichen  unveränderte  Audage,  gebuuden 

1  K  50  h. 
Teil  (für  das  6..  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Karten 

in    Farbendruck.     52.,    im   wesentlichen   unveränderte   Autlage, 

gebuuden  2K  10  h. 


Stück  Xm.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Verordnangen,  ErlSaBe. 

Jaetbi,  Dr.  Alfred  nnd  Hell  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  a1 
Tolksachulen  in  5  Teilen,  neu  bearbeitet  von  Viktor  PileCka  und 
Schenner.  Wien.  Manz. 

1.  TeU  (Fibel),  3.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 

3.  .     6.  Auflage,  gebunden  80  h. 

4.  ,     5.        ,  „  1  K. 

5.  ,     5.        ,  ,  1  K. 

—  —     Bearbeitet  von  Viktor  Pileika  und  Richard  Winkler. 

2.  Teil  (für  das  2.  Sibuljahr).  7.  Auflage.  Preis,  gebunden  80  b. 

Kftnliefa  Joh.,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mahren  und  i 
L  Teil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  3.,  unveränderte 
Mit  Originalzeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsli 
Preis,  gebunden  60  h. 

Hiir  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fOr  fonfklassige  allgemeine  Volksschulei 
Österreichs,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Heran 
von  Franz  Echsel,  Johann  W.Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl 
Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz  Wichtrei  nnd  Ernst  Wo 
Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Teil  (für  die  2.  Klasse),  10.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  ) 

n.     .     (fUr  die  3.  Klasse),     8.,         „  ,  „         i 

HI.     „    (für  die  4.  Klasse),     6.,         „  ,  „    1 K 1 

IV.     „     (für  die  5.  Klasse),    8„         ,  „  ■    IK^ 

—-    —    Deutsches  Lesebuch  fdr  die  aUgemeinen  Volksschulen  Niederös 

Herausgegeben  von  Franz  Ecbsel,  KarlHilber,  Jobann  W.  Hol 

Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Mertb,  Gottfried 

Jobann  Mich.  Schuster,  Franz  Wicbtrei  und  Ernst  Woblb 

L  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  Wien  1902.  F.  Tt 

Preis,  gebunden  70  h. 

—  —     Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen 
Österreichs.    Herausgegeben  von  Franz   Echsel,    Karl  Hilber, 
W.  Holczabek,    Josef  Kraft,    Leopold  Lampl,    Bernhard 
Gottfried  Ribing,   Johann  Mich.  Schuster,   Franz  Wicht 
Ernst  Woblbach.  Wien  1903.  F.  Tempsky. 

n.  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederösterreicb  und  33  Abt 

Preis,  gebunden  1  K  50  b. 
ni.  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  and  59  Abbildungen.  Preis, 
2K  10  h. 

Niedergfslß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschule 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  SchuUahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  ,         38.      „  »        36  , 

4.  ,         33.      ,  ,        46  , 

5.  „         39.      ,  »        52  , 

Reinelt  E  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen, 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  e 
Wien.  F.  Tempsky. 

2.  Teil    (2.  Schuljahr)  6.  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  ,      3.         ,  5.         .  ,90  h. 

4.  „      4.         ,  5.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 

5.  Teil    (5.  Schuljahr)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgi 

und  rOcksichtlich  der  vorkommenden  BevölkerungszifEei 
gestellte  Auflage,  gebunden  1  K  80  h. 


Stuck  Xm.  Nr.  25.  —  Geeetze,  Yerordniuigeii,  ErlSaae. 

man  uel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volkssdiulen.  I.Teil  :FibeL 

;s    Schuljahr.    Unter    Mitwirkung   mehrerer   Schulmänner    herausgegeben. 

AoBgabe  A.    Ohne    lateinische    DrucliBchrift.    9.,    unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  60  h. 

„         B.    Mit    lateinischer    Druckschrift.    8.,    unveränderte    Auäage. 

Preis,  gebunden  70  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Aasgabe  für  ein-, 
■  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 
IL  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  34  Textfiguien.  4.,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
ni.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  69  Textfiguren.  2.,  unveränderte  Anflj«e. 
Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

ranz,  Lese-  und  Sprachbach  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
Teilen.)  U.  Teil.  Innsbruck,  1900.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlong.  Preis, 
Oden  1  E. 

LesebDcher  für  den  Bllndenunterrlcht 

Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  anter  Mitwirkung  der  Blinden- 
bungs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
ial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  E  SO  h. 

,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag, 
n.    Teil  (Unzial-Schri(t),  steif  gebunden  6  E. 
III.      „      I.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  E. 
III.       „    n.  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  7  E. 

mmerich,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IV.  TeiL  Wien. 
.  Schulbücherverlag.  Gebunden  7  E  20  h. 

F.,  Heller  S.  und  Hell  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Elasse  fisterr.  Blinden- 
len.  (Unzial-Schrift.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  6  K. 

ein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  Blindenerziehongs- 
ntes  A.  Meli.  (Braille-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  III.  Teil.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  5  E. 

Lesebücher  fQr  den  Taubstummenunterricht. 

.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstaramenschulen.  Wien,  1902. 
.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Lese-  und  Spracbstoffe  für  des  2.  Schuljahr.  Preis,  halbsteif  55  h. 

n.     „         „         ,  „  „      „    3.         „         Preis  65  h. 

UL     ,         „         „  „  „      ,    4.         „         Preis  1  E. 

IV.     ,        „        „  ,  „     „    5.        ,        1903.  Preis  90  h. 

V.  Teil.  Lesestoffe  für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  1903.  Preis  IK  80  h. 

LesebCcher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder. 

üans  und  Bösbaner  Hans,  Fibel  für  abnormale  Einder.  (Hilf-schnlen- 
)  I.  Teil  Wien,  19U3.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kartoniert  9Uh- 
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Spraehlehrbflcher. 

sehe    allgemeise    YolksEchuIeii,     in    zwei    Teilen,     von 
id  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
vom  Jahre  1902,  broschiert  16  h. 
,        ,      1902,  gebunden  80  h. 
Iie  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,    von 
an,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
rt20h.  I 

:d  60  fa.      AuBgabe  1903. 
n  90  h.  I 

che   allgemeine  VoUcBSchulen,    von   Josef  Lehmann. 
;.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
irt  16  h.    i 

n   60  h.'    1  Ausgabe  1902. 

n   80  h.    1 

sehe    allgemeine  Volksschulen,    von    Josef  Lehmann. 

;e  Volksschulen,   in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 

:,  Schulbücher-Verlag.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

roschiert  16  h 

roscfaiert  26  h. 

ebunden  50  h. 

ehunden  50  h. 

Rechtschreibung   nebst  Wörterverzeichnis.    Einzige,   vom 

ultus  und  Unterricht  autorisierte  Äuggabe.  (Alle  Rechte 

t2.  K.  k.  Schulbücher-Veriag. 

e.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

3.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

luch    „mit  einheitlichen  Schreibweisen".   Preis  derselbe. 

luch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 

bnlen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht). 

1903. 

Jahr),  4.,  nach  der  neuen  Recbtscbreibung  umgearbeitete, 

Qveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  25  h. 

jähr),  4.,  nach  der  neuen  Kechtschreibung  um;^earheitete, 

Qveränderte  Autlage.  Preis,  steif  broschiert  30  h. 

Jahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 

nveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

jähr),  4.,  nach  der  neuen  ßechtschreibung  umgearbeitete, 

averänderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 

.  In  4  Heften.  Wien.  Manz,  iy02. 

ir),  9.  von  M.  Binstorf  er  neu  bearbeitete  Auflage,  30  h. 

9.    „     »  ,  „  n  ,        3Uh. 

9-    »     »  „  ,  n  „40  h. 

9-    ,     ,  „  „  „  „40  h. 

;hule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 
Ische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 

fe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 

fe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 

3    (6..    7.  und    8.   Schuljahr),     5.,    revidierte    Auflage. 

)rt   60  h. 
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RechenbOchar. 


n 


Josef  nnd  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  fOr  allgemeine  Volksschnlen. 
1.  A.  Fichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  Schn^ahr).  1904.  10.,  nnverUnderte  Auflage.  ) 

2.  ,       2.         ,  1904.  13., 

3.  „       3.         ,  1904.  13.,  nnveränderte  Auflage.  )JedesHeft30lL 

4.  ,       4.         „  1902.  13.,  unveränderte  Auflage.  ( 

5.  ,       5.         „  1903.  10.,  .  ,         1 

osef.    Erstes  Rechenbuch   fttr  österreichische    aUgemeine  Volksschulen. 

1.  K.  k.  Schulbfleher-Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

Zweites   Rechenbuch    für  österreichische   allgemeine   Yolksschulen.   Wien. 

.  Schulbücher-Verlag.  1904.  Preis  50  h. 

0  p  0 1  d,  tibongsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  £iiifDhrang  in  die  geverbliche 

ihaltung. 

Übungsheft  Nr.  II.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwlrt- 
schaftljche  Buchführung.  Stockeran.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 
.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  fOr  österreichische  aUgemeine 
sschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis, 
:biert  20  h. 

Peter,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  VolksBcbulen.  Ausgabe 
Qnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht 
1.  K.  k.  StbulbQcher-Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  halbeteif  gebunden  30  h. 

n.      n         »  n  »Wh. 

ni.      „         ,  ,  „50  h. 

Rechenbnch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in 
eilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien,  1903. 
.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil:  Unterstufe.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 
B.       „    Mittelstufe.      ,       „  ,  ,        50  h, 

IIL       „     Oberstufe.        „       „  ,  „        65  h. 

Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  fllr  österreichische  allgemeine  Volks- 
len.  Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und 
.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Unterstufe.  1902.  Preis,  gebunden  30  b. 

Mittelstufe  1902.  Preis,  ,        40  h. 

Oberstufe.    1902.  Preis,  ,        60  h. 

)r.  Franz  Ritter  von.  Erstes  Rechenbuch  für  VolksschnleD.  Auf  die 
enwährung  gestellt.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1901 
chiert  16  h. 

Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Broschiert  24  h. 

Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebunden  28  h. 

Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
len  von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  h. 

Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  Auf 
SJroueuwährung  umgestellte  Ausgabe.  1902.  Gebunden  60  h. 

Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
len.   Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.    1902.  Gebunden  80  h. 
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loinik,  Dr.  FranzBittervoD,  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Bearbeitet  von  E.  E r a u s  und  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

i       —    —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Elasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
[  schulen  von  8  Elassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

HagelJoh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F.  Tempsky. 

a)  Für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  „     4.  Auflage.  Gebunden  50  h. 

3.  ,      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

b)  Für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  10.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  „       4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  h. 

3.  9       4.,  vermehrte  Auflage,  gebunden  50  h. 

4.  n       4.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  60  h. 

e)  Für  dreiklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,   2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  ,  4.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „  gebunden  50  h. 

4.  0  2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 
5'  „  2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

d)  Für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      9.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „      (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs  und 

Oberösterreichs.)  10.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  „      8.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „      6.  Auflage.  Gebunden  60  h. 

e)  Für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchenjederElasse  ein  Schuljahr  entspricht. 

1.  Heft,  4.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 
2-     „      3.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „     3.,  unveränderte  Auflage.  (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme 

Niederösterr.).  Gebunden  40  h, 

4.  9      4.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „     3.        „  „         40  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  „     6.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  „     6.,  „  »        40  h. 

4.  »     *•,  »  n        40  h. 

5.  „     5.,  unveränderte    „        40  h. 

6.  „     3.,  verbesserte       „        90  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F.  Tempsky. 

a)  Für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  für  Kieder- 

österreich.  Preis  60  h. 
bj  Für  fünfklassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  ßO  h. 
e)  Für  sechsklassige  Volksschulen.  IH.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 
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ih..  Erstes  Rechenbnch  fQr  QsterreichiBcbe  allgemeioe  Volksschulen.  2.,  ver- 
erte  Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  40Il 

Zweites  RecheDbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  2..  ver- 
erte  Auflage.  Verlag  yod  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  60 b. 

Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  VolksschdeD 

tberösterreich.  Wien.  F.  Tempsky. 

)  für  zweiklassige  und  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
1.  und  3.  Heft  k  40  h,  4.  Heft  60  h ;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  4ii  h. 

I  fOr  dreiklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1..  3.  und  4.  Heft  i.  40  b, 
5.  Heft  60  h;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  b. 

1  für  vier-  bis  füiifklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  ,  3.  und  4,  Heft 
k  40  h,  5.  Heft  60  h;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

1  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schaljahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  1.,  3.,  4.  und  5.  Heft  ä  40  h;  2.  Heft,  2.,  ver- 
besserte Auflage,  40  h. 

)  für  sechs-  und  mehrkkssige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  3.,  4.  und 
5.  Heft  Ji  40  h,  6.  Heft  80  h;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

ul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.Manz. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h.  :i.  Heft,  3.  Auflage,  4S  h. 

2.  „       5.        ,        48  h.  4.     .      5.        ,        48  h. 

iarl,  Rechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  nnd  minderklassige  Volks- 
len,  beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wien. 
:.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 

Für  Taubstummenschulen. 

einrieb,  Rechenstoffe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnen. 
Taubstummenanstalten  und  einfache  Verhältnisse.  Wien.  1904.  K.  k.  Schnl- 
ler-Verlag.  I.  Teil,  Unterstufe.  Preis,  gebunden  in  Halbleinwand  40  h. 

LehrbQcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

L.,  Banhofer  W.  und  Hinterwaldner  Job.  Max,  Physik,  Chemie  und 
?ralogie  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  Mit  93  Abbildungen. 
Q,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

erd.,  Banhofer  Wilh.  und  Hinterwaldner  Job.  M.,  Tier-  und  Pflanzen- 
le  nebst  einem  Anhange:  „Der  menschliche  Körper  und  seine  Pflege'  flr 
rreichische  allgemeine  Volksschulen,  Mit  246  Abbildungen.  Wien,  1904. 
i'empsky.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

I  niuatrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  90 kr. 

)r.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriß  der  Kalur- 
bichte  für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
mgen.  4.,  umgeänderte  Auflage,  Wien,  1903.  Verlag  von  A.  Pichlers 
we  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

p  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  3.  Auflage, 
n,  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

osef,  KoM,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grundriß  der  Naturiehre  für 
emeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1903. 
lag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  h. 
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iflcber  für  Geographie  und  Geschichte. 

Brandeis  Emil  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Geschichte  mit  einem  Anhange 
, Gemeinnütziges"  für  österreichische  allgemeine  Volksschalen.  Mit  16  Ab- 
bildungen. Wien,  1903.  F.  Tempskj.  Preis,  gebunden  IK. 

Pcnnersiorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Mit 
31  lllustrationeD,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  1  K. 

Rttliang  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  öklassige  Volksschulen.  Mit  53  Figuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6-,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  K  10  h. 

Bnscb  Gastav,  Grundriß  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lebrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  3.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1903.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K. 
—  —  Grundriß  der  Geschichte,  Mit  Benützung  bewährter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
43 Illustrationen,  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  20  h. 

Seibert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  7.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Mit  94  Abbildungen.  Wien,  1903.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Tapete,  Dr,  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklasaen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier,  Mit  42  Ab- 
bildungen. Wien  und  Prag,  1899.    F.  Tempsky,   Preis,    gebunden  1  K  70  h. 

Für  Taubatummenschulen. 

Baldrian  Karl  und  Kolar  Heinrich.  Erdkunde  für  österreichische  Taubstummen- 
achulen.  Wien,  1904.  K,  k.  Schul  blicher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

Gesangbflcher  *). 

Bninnep  F.,  Einfalt  M.  und  Prammer  F.,  Österreichischer  Liederquell.  Ein-  und  mehr- 
stimmige Lieder  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz,  Selbstverlag. 
Unterstufe.  1.  nnd  2,  Schuljahr.  Preis  30  h. 
Mittelstufe.  3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
Beissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singfibungen  und  Lieder  für  die  Oherklassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
Eigentum  des  Lebrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 
Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederborn.  Ein-  nnd  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 
~    —    Liederhom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wirai.  A.  Pichlers  "Witwe  und  Sohn, 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,    44.        „  „12  kr. 

3.  ,     55.        „  „  8  kr. 

4.  „     49.        „  ,  8  kr. 


Siehe  die  Anmerkiuig  bei  den  Oeiangbuchern  für  BUrgenchnlen. 
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per  Johann,  Mossbanr  A.,  Pacbwein  Wilh.,  Scbmid  Ernat,  Sfissmaf» 
rad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
3m  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Kart  Graeser  n.  Eo. 

1.  Heft  {&a  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Anfiage.  Preis  24  h. 

2.  „      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  ,      (für  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Franz,  österreichischer  Liederkranz  fOr  allgemeine  Volksschulen.  Eomotao. 
flder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  .  „     i2  kr. 

3.  ,  .16  kr. 

4.  .  ,20  kr. 

a  n  z,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  fOr  BOi^er- 
.en  •).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  27.  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  ,      21.,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h. 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

Liederstranß.  £in-  und  zweistinmiige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  EircfaL  Wien,  1901. 
icblers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  l.nnd  2.  Schuljahr.  7.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  20  h. 

2.  ,     3.    ,   4.        ,         9.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  h. 

3.  „  5.         ,  8.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  h. 

Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
der  Gesanglebre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kircbl.  Wien,  1902. 
ichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  fUr  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  Volksschalen  in  emem  Hefte. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  60  h. 

Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen.  2.,  unveränderte 
Ige.  Wien,  1903. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

D  B  e  f,  Gesangbuch  für  (österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag, 
leugebaner. 

I.  Teil  (1.— 3.    Schuljahr) ,    2.,   unveränderte   Auflage.   1897.    Preis, 
broschiert  28  h,  gebunden  45  h. 
H.      „      (4.-5.  Scbu;jahr),  18  kr. 
m.      ,      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr. 

'.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
;.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil,    für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 

n.      ,        R      „    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 

HI.      ,        „      „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

B  Such  kann  auch  an  BUrgerBchnlen  Terwendet  «erden. 
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mler  Franz,  Liedersammlung  and  methodiscb  geordnete 
ing  des  Treffsingens  für  österreichiBche  Volksschulen.  Ib 
,  1899.  Manz'edie  k.  q.  k.  Hof- Verlags-  nnd  Universitäts- 

¥eis,  steif  broschiert  15  kr. 
,     broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr. 

terreichischeD  Volksbrnine.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien, 
erlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

£lavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Exemplar  2  h. 

ohne  Begleitung ,        „          2  h. 

ne  Begleitung „        „          2  b. 

'  Männercbor,  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

,        ,          2  h. 

:  gemischten  Chor,  mit  Klavier-  oder 

lg .        ,           2  h. 

eh.  Im  Anschluß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebudi. 


ennehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
des  Singens  nach  Noten  (Trefsingen)  zum  Gebrauche  an 
alen,  sowie  Oberhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricbt 
iert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Manz. 

l  Panmer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
leine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 
Schuljahr),  163.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis  20  b. 
Schuljahr),  182.,  „  ,         1903.      „     20  h. 

Schuljahr),  176.,  ,  ,        1904.      ,  geb.  38  b. 

Schuljahr),  118.,  ,  „        1900.      ,     „    44  h. 

Lehrgang  fOr  den  Gesangunterricbt  an  allgemeinen  VolkH- 

;tadt.  A.  Folk. 

reränderte  Auflage.  Preis,  geheftet  24  b. 

28  b. 

28  h. 

28  h. 
,  „  „       gebunden  50  h. 

ederhncb,  enthaltend  53  ausgewählte  Lieder.  2.  Auflage. 
Korneubai^er  Bucbdruckerei-,  Buchbinderei-  und  Buch- 
haft.  Preis  36  h. 

abler  Wladimir,    Liederhain  für   österreichische  Volks- 
sse an  das  dreiteilige    Lesebuch    des  k.  k.  SchulbQcher- 
a  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 
besserte  Auflage,  24  h. 

1896.  Preis  24  h. 
„  „        gebunden  60  h. 


Stack  XIII.  Nr.  25.  —  Qeietie,  Terordnnngeii,  ErlKsae. 

und  Labler  Wladimir,   Liederhain   fOr  österreichische  Volks- 
e  Ausgabe  in  5  Heften.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
,  2.,  verbesserte   Anlage,  geheftet  24  h. 

4.,  ,  .  -        24  h. 

5.,  durchgesehene  Auflage.  1904.  Gebunden  30  h. 

5.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  90  h. 

4.,  verbesserte  Auflage.  1903.  Geheftet  80  h. 

linand,  TreffQbangen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Nenstadt. 

itner. 

2.  Heft,  ä  8  kr. 

12  kr. 

(für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

(für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Sinke  W.,  Y&terländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
reistimmigen  Liedern  für  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
rbeitet  von  Reinhold  Erben,  Kranz  Mohaupt  und  Josef 
enbei^,  1904.  Selbstverlag  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  dorch 
Erben,  BUrgerscbuUehrer  in  Reichenberg. 
,  83.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  %,  3.  Schuljahr  50  h. 
.  97-,  verbesserte  Auflage.  Mit  einer  Vorschule  für  den  Gesang- 
terricht.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  and  8.  Schuljahr  80  h. 

»U,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  12.  Auflage. 
A.  Fichlers  Witvre  und  Sohn.  Geheftet  50  h. 

!S  Gesangbuch  for  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
terstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  Hftlder. 
ift  &  10  kr. 

lef,  Liedersammlung  fOr  Schule  und  Hans.  3..  vermehrte  Auflage. 
Ibstverlag.  Preis  60  h. 


Bhrbflcher  zur  Erlernung  tUner  zweiten  Sprache  *). 

chbuch   (fUr    Volksschulen   mit   deutscher  Unterrichtssprache)  von 
hea  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
'e,  gebunden  40  h. 
^e,  gebunden  60  h. 

Lehrbuch   der  bobmischen   Sprache   für    deutsche  Volksschulen. 
J.  Otto. 

lil,    2.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
^eis,  gebunden  1  E  20  b. 
1  K  60  h. 

lule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Eober. 
1,    10.  Auflage,  36  kr. 
5.        „        70  kr. 
inn,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemovitz,  1884.  Selbst* 
erfassers.  Preis  40  kr. 


iöiinen  auch  an  Burgenchtüen  Terwendet  werden. 


25.  —  Gesetze,  Verordntitigen,  ErlB^u. 

jches  Lebr<  und  Übungsbuch  der  italienit 
BiDSbucbbandluDg  und  Buchdruckerei.  Im 
serte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr 
serte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden 
5  kr.,  gebunden  75  kr. 
1  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

ind  Lesebuch  zur  Erlernung  der  mraftnii 
Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schnlbüeher 
unden  70  h. 
90  h. 

Lehr-  nnd  LeEebuch  zur  Erlernung  dei 
ippe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schult 
unden  1  K  40  h. 
1  K  50  h. 
1  K  60  h. 


,  Fflr  BürsrersehnleD. 
Lesebflcher. 


Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Teil,  voi 
d  Franz  Branky.  Wien  und  Prag. 

1  K  10  h.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

1  K  10  h. 

1  K  20  h.        „ 

rgerschulen.  Von  Karl  Bernhart,  Hai 
Reichert,  Karl  Schrimpf,  Norbei 
od  Peter  Paul  Unterkofler.  Wien 

Bildnisse  Seiner  Majestät  des  Kaisers. 
50  h. 

I  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  fOr  ] 
eitet  von  Viktor  PileÖka.  Wien.  Ma 
gebunden  60  kr. 

1  K  40  h. 

80  kr. 

intsches  Lesebuch    för  Mädchen-Bürgen 

lerte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  K  70 
,       Gebunden  1  K  80  h. 
1902.  Preis,  gebunden  2 

uch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  I 
Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Te 
äderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  — 
1  K  60  h.  — 
lerte  „  ,         1 K   60  h.  — 


SMlck  Xni.  Nr.  25.  —  Geaet»,  yerordoimgen,  ErBbn. 

SB    R.,    Deatsches    LeBebnch    für  BOrgerBchnlen.   Wien.    A.   Pichlera 
e  und  SohB. 
I.  Klasse,  28-  Auflage,  gebaaden  60  kr. 
n.       „      20.        .  ,         68  kr. 

ni.        ,       13.         ,  „  60  kr. 

Imanael,   Deutsches  Lesebuch  fOr  Osterreichische  EnabeD-BürgerschuleD. 
I.  Verlag  tod  F.  Tempsky. 
L   Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  IE  40  h. 
n.     ,      4..         ,  ,  .        1  K  50  h. 

m.      ,    .  4.,  ,  ,  ,        i  K  60  h. 

Deutsches    Lesebuch    fQr   Asterreichiscbe    M&dcben-BOrgerschuIen.    Wien 
Prag,  1894.  F.  Tempsky. 
L   Teil,    2.,  unrer&nderte  Auflage,  gebnnden  IE  60  b. 
n.      ,       2.,  ,  ,  ,        1  K  60  h. 

in.      „       2.,  .  .  ,        1 K  60  h. 

Karl,  Dentsches  Lesebuch  fQr  Volks-  und  BOrgersdialen.  Wien.  Alfred 
der*). 
1.    Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 


2. 

.     2.        .              .        36  Ir. 

3. 

.     2.        ,              .        46  kr. 

4. 

.     2.        ,             ,        BO  kr. 

i. 

„     2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr 

6. 

,     2.  Antlftge,  gebunden  56  kr. 

7. 

.     2.        .              .        66  kr. 

Sprachlehrbach«r. 

ind  Attfsatzbuch  fOr  Österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
L  E.  k.  Schnlbttcher-Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902.  1  E  20  h. 

Qr  die   deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.    Einzige,   vom 
Ministerium  far  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
jhalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbttcher-Veriag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K 

Beide  Ausgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen".    Preis  derselbe. 

,.,  Frfihwirtlt  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachabongen  in  der  Osterreichischen 
erschnle.  Wien.  Alfred  Holder. 
l.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.     „    3.  ,  „        28  kr. 

HL     „    3.  ,  ,        30  kr. 

ranz.  Deutsche  SpraebObungen  für  Bürgerschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflaga 
I.  F.  Tempsky.   1902.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Carl,  Sprachlehre  für  Osterreichische  Bürgerschulen.  Wien,  k.  k.  Schul- 
er-Verlag, 1900.  Preis,  gebunden  1  E. 

Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Anfsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik 
Metrik.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis, 
Oden,  1  E  60  b. 

raten  Tier  Teile  sind  nur  für  allgemeine  TolkBEchulen  bestimint.  , 


J 


r.  25.  —  OsMtie,  Tentrdnmigeii,  Eribw. 

prachbnch  fOr  Bfirgerscbnlen  and  die  Oberk 
Volksschnle.  Wien.  Alfred  Htilder. 
rbeitete)  Änflage,  34  kr. 

20  kr. 

18  In-, 
für  BflrgerscbnleD.    3.,  unveränderte  Aufla 
I  Sohn.  1904.  Preis,  gebunden  1  E. 
Vrsaf  W.,  Dentscbe  Spracbscbnle  fOr  fiste 
eilen.  Wien.  Manz. 
6)  7.  Auflage,  40  h. 
e)  7.        ,       40  h.- 
e)  7.        „       40  h. 

■  deutschen  Sprachschule  für  Borgerschuten. 
[902.  Manz.  Preis,  geheftet  60  h. 

lule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Ortbographli 
gerschtilen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Bii 
erbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Freii 
bnle.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgefaßt« 
iscfae  BQrgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Bi 
Hanz.  Preis,  gebunden  50  h. 

räch-  und  Aofsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit 
!werblithen  Aufgabe  dieser  Anstalten.    F.  1 

iränderte   Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1 

„  Auflage.  1904.  Gebunden  1  K. 

earbeitete  Auflage.  Gebunden  1  K. 

iher  und  LehrbQcher  fllr  Geometrie. 

r  Franz,  (Aufgabensammlung)  fiechenbuch  i 

lers  Witwe  und  Sohn. 

iVeränderte  Auflage,  kartoniert  65  h. 

95  h. 

80  h. 

lacb  fOr  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  ii 
-Verlag. 

Bifi,  gebunden  80  b. 
80  h. 

ans,  Borgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  dei 
jeichnens  für  Bürgerschulen. 

II.  Bßrgersdiulklasse.  Mit  115  Textfiguren.  \ 
gebunden  48  kr. 

IE.  BOrgerscbnlklasse.  Mit  94  Textfiguren 
1  für  Bezirkspläne.  Wien,  1898.  Manz.  Preis, 
en  54  kr. 

metrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  fc 
anz. 

I.  Klasse.  Mit  102  Textfiguren  und  149  gec 
1.,   yerbesserte  Auflage.    1904.    Preis,   brosc 


Stttck  Xm.  Kr.  25.  ~  Gesetze,  Terordnnngen,  ErUsse. 

1  ef  and  Barbiscb  H  an  a,  Bürgerechullehrer  in  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
ies  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande. 
.  Manz.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden'',2  K  40  h. 
Leitfaden  der  Geometrie  and  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
irschulen.  I.  Stufe.  Mit  78  Textfiguren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert  68h,  gebunden  90 h. 

Dasselbe  Buch,  n.  Stufe.  Mit  70  Texttiguren  und  einer  Schnittmustertafel. 
,  1901.  Manz.  Preis,  broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 

Dasselbe  Buch.  III.  Stufe.  Mit  39  Text&guren,  3  Scbuittmustertafeln  und 
namententafeln  in  Farbendruck.  Wien  1 902.  M  an  z.  Preis,  broschiert 
id  h,  gebunden  1  K  40  h. 

idt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
[naben-BOrgerscbulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen. 
urentafelD  und  ttber  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  fQr  Mädchen- 
irschulen.  Alfred  HOlder  in  Wien. 
I.  Teil  (I.  Klasse),  mit  94   in    den  Text   gedruckten  Abbildungen    und 
2   Figurentafeln.    3.,    unveränderte    Auflage.    1902.    Preis,   gebunden 

1  K  10  h. 

JI.  Teil  (IL  Klasse),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Preis,  geb.  92  h. 
III.  Teil  (m.  Klasse),    mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2   Figurentafeln.    2.,  im   wesentlichen   unveränderte   Auflage.   Preis, 
gebunden  40  kr. 

Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
ben-Bürgerschulen.Wien,  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  IK  28h. 

ppold,  Ubungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 

Buchfaaltung. 

Ubungsheft  Nr.  U.  Fttr  ein  Beispiel  zur  Einfuhrung  in  die  landnirtschaft- 

liche  Buchführung, 
erau.  Im  Selbstveriage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  20  h. 

'eter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Klasse.  1903.  Preis,   gebunden  SO  h. 
II.       „       1904.      ,  ,  IK  10  h. 

r.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürger- 
;n,  bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt,  14.,  unveränderte  Auflage,  ^ag 
F.  Tenipsky.  Gebunden  1  K  20  h. 

Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
Smanuel  Beinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
,  1898.  F.  Tempsky. 

Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
nuel  Beinelt.  15.,  yerbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
.  gebunden  1  K  40  h. 

Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
nuel  Beinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904. 
,  gebunden  1  K. 


I.  Hr.  25.  —  GcMtze,  Terordnangen,  Erl&Bse.  335 

itter  T.,  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Madchen- 
»eitet  von  Emanuel  Reinelt.  13.,  unveränderte  Auflage, 
ron  F.  TempBky.  Preis,  gebunden  IK  10h. 

'  die  3.  Klasse  der  Mädcben-Bürgerschnleu,  bearbeitet  von 
t.    16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902.  Preis,  gebnnden 

r  BtlrgerBcbulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt. 
I.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 
n  2  K  iO  h. 

geometrisches  Zeichnen  für  Knaben^BOrgerschnlen.  Ebenda. 
tet  von  J.  L.  Haasa  7.,  nmgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1  K. 
I  2.  Klasse),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  j  K. 
)  3.  Klasse),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte 
'.  Gebunden  1  K 

geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bear- 
li  Halbgebauer.  Wien.  F.  Tempsky. 
besserte  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 
gearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  K. 

•'ormenlehre  fOr  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
;.  Auflage.  1903.  Ebenda.  Preis  IK  70  h. 

in    für    das    mündliche    und    schriftliche    Rechnen,   Wien. 

rgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
ft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
0  h. 

irgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
rte  Aufl^e.   Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 

letrische  Formenlehre  für  Mftdchen-Bürgerschulen.   Wien. 

veränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
iSage,  Preis,  gebunden  80  h. 
veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 
geometrisches  Zeichnen  für  En&ben-BürgerschuIeD.    Wien, 
und  Sohn. 
Dveränderte  Auflage;  gebunden  80  h.  1904. 

80  h.  1904. 

90  h.  1902. 

lem  Band.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  329  in  den  Text 
an  und  23  Figurentafeln.  Wien  1904.  Preis,  gebunden  2K. 

<n  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 

en-Bürgerst'hulen, 

gearbeitete)  Auflage.  24  kr. 

,  ,       24  kr. 

,  „       24  kr. 

aben-BOrgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Manz.  Preis  pro  Heft  kartoniert  48  h. 
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Scbiebel  Edmnnd.  Recbenbuch  fQr  Bürgerschulen.  Auf  Grui 
Recbenbuches  fOr  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  I 
bearbeitet.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1903.  A.  Fi 
Sohn.    Preis,  kartoniert  2  K . 

Villicus  Franz  und  Scbiebel  Edmund,  Bechenbuch  fUr  die  I.! 
Bürgerflchuien.  8.,  unverftuderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlei 
1900.  Preis,  kartoniert  76  h. 

—  —  Rechenbacb  für  die  I.  Klasse  der  Madchen-Borgei 
änderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1901 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Mädchen-BQrgerschul 
Auflage.  Wien  1901.  Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. ! 

—  —  Recbenbuch  für  die  III,  Klasse  der  Mädchen-Bürgerachu 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Knaben- Bürgerschii 
lieben  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verlag  von  A. 
ond  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  HI.  Klasse  der  Knaben-Bürgei 
änderte  Auflage.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Preü,  kartoniert  1  K  20  h. 

Villicus  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerblichi 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichler 
1903.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage, 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „      Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —      Muster-    und    Übungsbefte    für    die    gewerbliche 
Gebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  7 
5.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Eassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  ,      Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Aufgaben  -  Sammlung  zur  gewerblichen  Bnchhaltant 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbUche 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2,  Auflage.  Wien.  A 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Kn 
Wien,  F.  Tempsky. 

1.  Teil.  Gebunden  60  h. 

2.  ,      2.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

3.  ,      Gebunden  SO  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-] 
290  Figuren  und  12  Figurent&feln.  Einteilige  Ausgabe.  Wien,  i 
Preis,  gebunden  1  K  80  b. 
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her  flir  Geographie  und  Geschichte. 

Erzftlilniigeii  ans  der  Geschichte,  mit  besonderer  Beracksichtigang  der  österreichischen 
Gesdiichte.  Von  Dr.  Heinrich  Kitter  von  Zeißberg.  Für  B&rgerschnlen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schnlhücher-Verlag. 

1.  Teil,  gebonden  60  h. 

2.  ,  ,        64  h. 

3.  ,  ,        70  h. 

iid«ly  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  for  Bürgerschulen.  {Ausgabe  ior 
Knabenschulen.)  Frag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,    12.,   anverftuderte   Auflage.     Bearbeitet   von    J.    Kraft    und 

J.  G.  B  0 1  h  a  u  g.  Mit  36  AbbilduDgen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  E  50  fa. 

2.  Teil,     10.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.    Kraft  und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  24  Abbildongeo  und  3  Karten  io  Farben- 
druck. Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    9.    (umgearbeitete)    Auflage.    Bearbeitet    von    J.   Kraft  und 

J.  G.  Kothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

-  —  Lehrbuch  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  MftdchenBchulen.)  Frag. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,    12.,    umgearbeitete 'Auflage.     Bearbeitet    von   J.    Kraft    ond 

J.  G.  Rothang;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebimden  80  kr. 

2.  Teil,    12.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.  G.  Rothaug;  mit  mehreren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
Farbendruck;  gebunden  1  E  40  h. 

3.  Teil,    10.,    umgearbeitete    Auflage.     Bearbeitet    von    J.  Kraft  und 

J.  G.  Rothaug;  mit  24  Abbildtmgen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebundeo  1  K  40  b. 

-  —  Lehrbach  der  Geschichte  fOr  Knaben-  und  Madchen-Bürgeracholen, 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

I.  Tefl.  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendruck.  15.,  inhaltlich 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
n.  Teil  13.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
m.     ,     11.,         \  ,  ,  ,         IK  60  h. 

Buentortbr  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'scbe 
Bnehhandlnng. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,    mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

I.  Klasse  3klas3iger  Bürgerschulen.  6.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
41  Illustrationen  und  4  Karten.  1902.  Freie,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  Teil,    Bilder  aus   der  mittleren    und    neueren   GeBcbiehte.    Für    die 

n.  Klasse  Sklassiger  Bürgerschulen.  5.,  ganzlicli  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,    Bilder   ans    der   mittleren   und  neueren  Geschichte;   für   die 

m.  KLa&se  Sklassiger  Bürgerschulen,  5-,  umgearbeitete  Auflage.  Hit 
25  Blnstrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 
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"fer  I  g  D  a  z,  Lehrbnch  der  Geschichte  für  BfirgerBchulen.  £ 
'  aus  der  alten,  mittleren  und  neoen  Geschichte.  Wien, 
landlung.  Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

.  G.,  Lehrbnch  der  Geographie  fUr  BOTgenchnleD  in  d 
impsky. 

1.  Stufe,  13.,  inhaltlich  nnveränderte  Auflage.  1902.  Preis,  g 

2.  „     11.,         „  ,  „        1902.      „ 

(10.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunde 

3.  ,        11.,         „  ,        1901.       „ 

(12.,  uBTeränderte      ,        1903.       „  , 

Grundriß  der  Geographie  for  Borgei^cbtilen.  Einteilig 
bbilduDgen.  3.,  miTerftnderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempf 
den  1  K  80  iL 

Btav,  Leitfaden  ifü  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wii 
s  und  Sohn. 

I.  Teil.  10.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebnnd 
n.     ,      9.,  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  70 h. 
m.     „      6.,  verbesserte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden 

Eurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des 
l&nes  bearbeitet  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildu 
Ige  mit  24  farbigen  und  3  schwarzen  Kartenskizzen.  3.,  i 
I  Zahlen  berichtigte  Auflage.  Wien,  1904.  A.  PichlerB  ' 
gebunden  1  E  60  h. 

E,,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  de 
iterreichifichen  Bflrgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil,  1897.  13.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  E 

2.  „     1903.  12.,  im  wesentlichen  unveränderte,  nach  i 

Schreibung  hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden 

3.  „  1901.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebund 
Schal-Geographie.  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach 
terreichisdbe  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  It 

gebunden  1  E  60  h. 

>T.  Theodor,  Bilder  aus  der  Gescbidite  für  Knabt 
und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  fOr  die   1.  Bflrgerschulklasse, 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  BQrgerschulklassa   : 

Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklasse. 

Bilder  aus  der  Geschichte  fOr  M&dchen  -  Bürgerschulen 
impsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  fOr  die  1.  BOrgerschulklasse. 

Auflage.  1902.  Gebunden  IE  70 h. 

2.  Teil,    Geschichtsbilder   für   die   2.  Bürgerschulklasse. 

Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  E  70  h. 

3.  Teil,    Geschichtsbilder  für    die    3.   BOi^erschulklasse. 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  50  h. 
Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.    Einteili) 
t)bildnngen   und    6   Karten  in   Farbendruck.   F.  Temp 
1902.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 
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'  der  Naturgeschichte  und  Haturlehre. 

Naturlehre  fOr  Borgerschulen.  Wien.  Man 
eränderte  Auflage,  kartoniert  72  h. 
.  »         84  h. 

80  h. 
ger   Georg,   Grundriß   der   Naturlehre 
AbbilduDgen.  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbl 

imie   fOr  BorgerBchnlen.    Neu   bearbeitet 
hl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pich 

1.  ElaBse  der  Enaben-Bürgerachulen.  51., 
n,  1902.  Preis,  gebunden  1  E. 

2.  Klasae  der  Knaben-BUrgerechalen,  35., 
D,  1903.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

3.  Elasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  22., 
n,  1901.  Preis,  gebtmden  1  E  10  h. 

Hetoliezkas  Physik  und  Chemie  &a:  BQrgerschuleD.  Neu  bearbeitet 
Steigl,  Dr.  Emil  Eohl  und  Earl  Bichler.  Wien.  A.  Pich 
und  Sohn. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Elasse  der  Mädchen-Borgerschnlen.  51.,  i 

Auflage.  Wien,  1900.  Pr^is,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe.  FOr  die  2.  Klasse  der  Mädchen-BQrgerschulen.  36.,  i 

Auflaga  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

m.  Stufe.  Für  die  3.  Elasse  der  Mftdchen-Bargerschulen.  23.,  i 

Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Poktmy,  Dr.  Aloi  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Wien.  F 

I.  Stufe,   14.,  inhaltlich   unveränderte,    von    R.  Neumanu 

Auflage.    (2.    Auflage     der    N  e  am  an  n'scben    Bearbeit 

Geb.  1  K  70  h. 

I.  Stufe,   14.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  onverände 

Geb.  1  K  60  h. 
n.  stufe,  12.,  TOD  Josef  Gagler  bearbeitete  (usTerändei 

Geb.  IE  60  h. 

m.  Stufe,  11.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unTerÄndei 

Geb.  1  K  60  h. 

Pikariy's  Naturgeschichte  fOr  BQrKerschalen  in  3  Stufen.  In  Lebensb 

beitet  von  Bobert  Neumann.  U.  Stufe.   11.  Auflage  (1.  Auflagi 

mann'schen  Bearbeitung).  Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebund 

Bethe,Dr.  Earl,  FrankFerd.undSteiglJosef,  Naturgeschichte  für  Bl 

I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  34., 

liehen  unveränderte  Aullage.  Wien.  A.  Pichlers  Witw 

1904.  Gebunden  1  E  50  h. 

II.  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  25.,  i 

Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  50  b. 
m.  Stufe.  Mit  236  ia  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  17.,  v 
Auflage.  1903.  Gebunden  1  E  50  h. 
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Rvthe,  Dr.  Earl  und  St«igl  Josef,    Kurzes  Lehrbuch  der 

BUrgerBchuleB.  Ansgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildo 

Auflage.  Wien,  1903.  A.  Fichlers  Witwe  und  Sohn.  Pr 

Schindler  Franz,   Physik  and  Chemie  for  Bürgerschulen  h 

LehTBtnfen.  Prag.  F.  Tempsk;. 

I.  Stufe   mit   119  AbbildmigeD.    8.,   imyerändertt 

von  Robert  Neumann.  Wien  190i.  Preis, 

n.  Stufe  mit  94  Abbfldungen.  6.,  mngearbeitete  A 

Robert  Keomann.  1904.  Preis,  gebunden 

m.  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr, 

—  —  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  bearbeitet 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflege.  Wien,  1904. 

Snoboda-Hayer,  I^aturlebre  für  Bfii^erschulen.  In  drü  konz 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterws 
Rosenberg.    15.,    im    wesentlichen   nnv^ 
74  in    den   Text    gedruckten   Holzschnitten, 
gebonden  1  K  20  b. 
n.    stufe,    nea  bearbeitet  von  Joh.    Max  Hin 
Dr.  Earl  Rosenberg.  11.,  unveränderte  Ai 
Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1904. 
in.  Stufe,   neu  bearbeitet  von  Joh.   Max  Hit 
Dr.  Karl  Rosenberg.  9.,  im  wesentlicben 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  40  b. 
Witlsezfl,   Dr.  Emanuel,   Naturgeschichte   für  Borgerscl 
n.  Stufe:  Die  wichtigsten  Qmppen  der  drei  Reiche. : 
Hit  157  Holzschnitten  nnd  einer  Erdkarte.  1 
H  {>  t  d  e  r.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
in.  Stufe:  Der  menschliche  KOrper.  Übersicht  der  < 
Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —  Natorgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgj 
Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe :  Die  wichtigsten  Naturkdiper  der  drei  Re 
Auflage.  Hit  146  Holzschnitten.  1904.  Preis,  i 

—  —  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Ausga 
(In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  320  (größtenteils  nac! 
angefertigten)  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Alfred  Höli 

GetanobOcher  *). 

Blfimel  Franz  und  fiotthart  Raimund,  Liederbuch  für  die  Ju 
von  112  ein-,  zwei-  nnd  dreietimmigen  Liedern  für  allgem 
für  BOrgerschiilen.  17.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1903. 
und  Sohn.  Kartoniert  76  h. 

Fiby  Heinrich  Fr^  Ghorliederbnch  für  Österreichische  Bürgt 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IK  20h. 

a  Hefte  dieter  Oeaaog 
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DdEonsorten,  SingQbuiigeD  imd  Lieder  fOr  BOrgerschulen. 
Hefte.  Baden,  1902.  Job.  Wladazz.  Gebusdeii  IE  30  h. 

itter  TOD,    Lieder  für   die   Volks-  nnd   BOrgerschulen. 


Haas.  Heransgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 
1,  bei  Brader  Butter.  Gebunden  25  kr. 
;eh  für   österreichische  Bürgerschulen.    Neu  bearbeitet  von 
,unverllnderteAaflage. Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und 
len  1  E  10  h. 

ch  fOr  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
;e.  Prag.  G.  Keugebaner.  1898.  Preis,  gebunden  80h. 

;huch    für    aUgemeine   Volks-    und   Bargerschalen.    Frag. 
?^erlag. 
hiert  40  b. 
iden  1  E. 

1  E  10  h. 

terr.  Volkshjnme.  (Authentiscbe  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Scbnl- 

[s,  broschiert  30  h. 

it  Klavier-  oder  Orgelbegleitnng.    .    .    per  ExempUr  2  h 

)hne  Begleitung ,        2  h. 

,        2  h, 

Qr  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 

,         2  h. 

für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

tODg ,  g         2  h. 

inch.  Prag.  F.  Tempsk;. 

r. 

erbesserte)  Auflage,  16  kr. 

id  2.  (verbeSBerte)  Auflage,  16  kr. 

id  2.  (vennehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

9B  Trefl'Bingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
g  des  Singens  nach  \oten  (Treffeingen)  zum  Gebrauche  an 
ichulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesan^unterricbt 
ichiert  20 kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Manz. 

jiederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

lehatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

luflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

unveränderte)  Auflage.  1903.  24  h. 

Auflage.  1902.  Preis  28  h. 

unveränderte  Auflage,  32  h. 

Liederbuch,  enthaltend  39  aoflgewfthlte  Lieder.  Eomeuburg, 

tTerlag  von  Julius  Eühkopf,  Eomeubui^.  Preis  30h. 


842  Stack  Xm.  Nr.  25.  —  Gesetze,  yerordnnngen,  ErllsBe. 

Schmid  Ernst,  Füsfzig  Einderlieder  f&r  die  Unterklassen  der  Volks-  und  Btkrger- 
sclmlen.  3.  Auflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—  —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  fOr  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—  —    Schullieder   (Fortsetzung  der   „Fünfzig  Kinderlieder"  und   der   »Vierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
7.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  50  h. 

Tomaschewitz  Johann  und  Konsorten,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gresang- 
lehre  und  Liedersammlung  fOr  Bürgerschulen.  7.,  ergänzte  Auflage.  Wien,  1904. 
F.  Tempsky,  gebunden  1  K  20  h. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischeo 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  17.,  yerbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Reichenberg,  1904.  Im  Selbstverläge  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch 
Reinhold  Erben,  BürgerschuUehrer  in  Reichenberg.  Preis  80  h. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Klassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  ,    6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    5.  „  n        1897.  12  kr. 

4.  9    4.  Abdrudr,  12  kr. 

Ergänzun^heft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Dornbim,  Selbstverlag,  Preis  60  h. 


Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Charvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
sdiulen.  L  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1897.  Ed.  HölzeL  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Hanaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L   Teil,  6.,  unveränderte  Auflage,  1903,  gebunden  1  K  6  h. 
n.      „      5.,  ,  ,        1903,         „         1 K  90  h. 

HL      „     gebunden  1  fl.  8  kr. 

klhSL  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Ifit 
147  Abbildungen  und  3  Karten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Alnaider  Modeste,  Französischer  Konversations-Lehrgang.  Wien.  RudolfLechner. 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Bechtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Manz.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—    —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  1902.  Gebunden  1  K  52  h. 


.  Hr.  25.  —  6e>eUe,  Terordnmigen,  Erllaae. 

Sprachlelire  fOr  BOrgerBchalen.  'Wien.  Alfr 
inveränderte  Auflage,  geboaden  96  h. 

52  kr. 

56  kr. 
prech-  und  Leaeburh  fOr  Bürgerschulen.  El 
^veränderte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden 
Qverftnderte)  Auflage.  1903.  Preia,  gebond« 
QverSnderte  Aufl^e,  1903.  Preis,  gebondei 

scbe  Spracbscbule  für  Bürgerschulen  und  v< 
'ichlers  Witwe  und  Sohn, 
erftoderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  j 
Teränderte)  Auflage.  1902.  Preis,  Icartonierl 
;s-  und  Lesebuch,  Grammatik.  3.,  unveiiLi 
Preis,  kartoniert  1  K  24  h. 
Lbe.  1904.  Preis,  in  Leinwandband  2  E  50 ' 

jen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für 
rknngen  und  einem  voUstfindigen  Wörterbncbe 
Hder.  Preis  48  kr. 

gsbuch  fOr  den  französischen  Unterricht  an 
Witwe  und  Sohn, 
iden  36  kr. 
40  kr. 

48  kr. 

;  im  Französischen.  Prag.  Eosmack  und  1 

76  kr. 

zb.t  im  FranzOaiBchen.  Ebenda.  84  kr. 

anzOsischen  Sprache  fOr  Borgerschulen.  Eb 

ge,  32  kr. 

;earbeitete)  Auflage,  40  kr. 

.ge,  40  kr. 

iesebucb.   2.   (umgearbeitete),   3.   und  4. 
8  70  kr. 

ts  Lesehnch  fOr  Bflrgerscbnlen.  3.  Auflage.  '. 
den  40  kr. 

ehr-  und  Lesebuch  fOr  Borgerschulen.  Wien. 
47  Abbildungen.  6.,  unveränderte  Auflage 
[  K. 

47  Abbildungen.  3 ,  verbesserte  Auflage. 
E. 

verbesserte  Auflage,  1903,  mit  63  Ab 
!>reiB,  gebunden  1  E  40  h. 

ehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Eint 
Wien,  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunde 
3er  französischen  Sprache  fOr  Bürgerschule: 
liandlung.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 


St&ck  Xm.  Nr.  2b.  —  Oetetie,  TerOTdanngan,  Erikm 

illat&ndiger  Lehrgang  zor  Erlernong  der  englisclieB  Spri 
I.  50.,  -verbesserte  Aofiage.  Dtesdes.  Preis,  augebimdei 
enoann. 

iniAnnetta,  Praktisches  Lehr-  und  CbungBbuch  der  ita 
;k  u.  Verlag  der  Yereinsbuchhandluiig  und  Buchdmckere 
1.  Eure.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck,  1896.  &eb 
H.  Kars.  2.,  verhesserte  und  erweiterte  Anäage. 
UL  Kars,  gebunden  75  kr. 
terverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr, 

LehrbDcher  flb*  StBirographie. 

ka  Hans,    Lehr-    und  Übungsbach   der  Gabelsberger'B 
lürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien 
iz  Denticke. 
I.  Teil:  Terkehraschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenogi 
len,  gewerbliche  Fortbildungsschulen  und  Handelsschulen. 
l.  Franz  Denticke. 

U.  TeU:  SatzkOrzung.  2.  Auflage.  Preis  1  E. 

osef   und    Zwierzina  Vinzenz,    Leitfaden    für   den 
elsberger'scheD  Stenographie.  Wien,  1S99.  Manz'sche  Ve 
8,  gebunden  IE  80  h.    Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
scher  Unterrichtssprache  als  zulä^g  erklärt  (Min.-Erl.  to 
13.706,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  68). 

1  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsb 
)rdlich    genehmigten    Lehrplane    fdr    Wiener    Bürgers 

nach  der  neuen  Rechtschreibong  hergestellte  Aufli 
k.  Schulböcher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
lanche  an  Borgerschulen  im  Wiener  Schulbezirke  al 
i.-Erl.  vom  30.  April  1904,  Z.  14489,  Vdga.-Bl.  1904.  S 
a  Earl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsbergei 
idels-  und  Mittelschulen,  sowie  fOr  Bürgerschulen.  Wien, 

Verfassers.  Wien,  VIDL,  Josefstädterstraße  43.  Preis  8i 


tbrbfteher  für   mit  Tolkssehnlen  Terbnndene  spezI 
und  ffir  FortbUdongsknrse  fBr  M&delten. 

Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildui 
ireidiische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksl 
Franz  Frisch.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 
is  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

äopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  ftlr  den 
Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und 
gewerblichen,    beziehungsweise     landwirtschaftlichen    1 

ckerau,  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  ka: 


.  Hr.  35.  —  Gesetze,  Terordniui; 

left  Nr.  2  for  ein  Beiapiel  zi 
ahrung.    Stockerao.    Im    Sei 


ttadi  (AnfgabenBammliu^  für  & 
1  und  verwandte  Anstalten.  ' 
9,  sonst  im  wesentlichen  tu 
und  Sohn.  Kartoniert  1  E  20 

igskimde.  9.,  ooTeT&nderte  Ai 
innden  1  E  40  h. 

der,  Lese-  nnd  Lebrbnch  R 
zagleich  Handbuch  fQr  Land« 
lit  Abbildangen  im  Text.  Ve 
(banden  H  K  20  h. 

iktiscbes  Lehr-  and  Übnngsbui 
rte  Auflage.  Innsbruck.  Dnidi 
ichdruckerei,  1896.  Preis,  gebi 

schaftliche  BnchfUining.  Leitfa 
mgsBchulen.  Wien,  1902.  A.  I 


Fgaben  zum  Gebrauche  in  landv 
len  nnd  zum  Selbstanterricht 
rien,  1903.  Franz  Deutick 


-  Gesetze,  Terordnnngen,  ErilMe. 


n 


B. 

In  ItallenlBcher  Sprache. 
Fftr  allgemeine  Tolksschnlen  nnd  fOr  Bfirgeraehnlen. 
RellgkiubOcInr  *). 

piccolo    della    religioDe   cattolica.    Con    approvazione    deU'  Episcopato 

)  del  9  aprile  1894.  Trient  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 

24  h. 

grande    della    religione    cattolica.    Con    approvazione    dell'  Episcopato 

)  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monaani.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 

SOb. 

)  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag. 

rt  12  h. 

lel  catechismo  grande  ad  oso  delle  scaole  popolari  (AoBsog  ans  dem 
KatechismtiB.)  Wien.  E.  k.  ScbulbOcher-Verb^.  Gebnndeo  40  h. 

0  grande.  (Großer  Eatechismus.)  Wien.  E.  k.  Schulbfleher-Veri^- 
m  52  h. 

)  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monaani.  4  kr. 
del    catechismo    mf^giore    ad    nso    della    didcesi    di    Trento.    Trient. 
ni.  16  kr. 

}  maggiore  ad  uso  della  diäeesi  di  Trento.  Trient.  MonaunL  Gdizione 
BStk  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

:hisaio  per  1'  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nell& 
Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

iel  culto  eattolico.  Compendiato  sulle  opere  specialmente  di  M.  Gaoine 
IC.  L.  Talli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalteratt. 

Giovanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte 
s-  und  Bürgerschnlen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der 

Triest-Capodistria.) 

itole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tntto  1'  anno.  (Die  Erangelien, 
SU  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
cholbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

1  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  wn 
huster,  illustriert,  mit  der  Earte  von  Palästina.)  Wien.  K  k.  Schnl- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

wendüDg  der  in  diesem  Verieichiiisse  ftngefQbrten  BeligioiiBlebTbacher  i>t  unter  dir 
lettiiDg  gettftttet,  daß  sie  Ton  der  beEUglichen  konfeaaionellen  ObeibebOrde  fOr  ndltog 
worden  sind.  (§  7  des  Oesetzes  nm  3S.  Mai  18S8,  R.-Q.-B].  Nr.  48.) 


St.  25.  —  Oetetse,  Verordmingeii,  Erlftne. 

toria  sacTti  dell'  antico  e  del  anovo  testaii 
SBtari  e  delle  Bcuole  di  campagna.  (Illuff 
schichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zi 
L  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf 
sanui.  20  kr. 

1  israelitica.  Gaida  all'  iBtruzione  religiosa  d 
i  S.  R.  Melli,  Trieate  1893.  Tipografia  M  o  r  1 1 
I  soidi. 

mento  allo   studio  della  lingua  ebraica,  d 

rieste. 

ine  1894. 


degU  Israelit!  dai  tempi  piii  anticbi  sini 
estico.  Prima  versioDe  italiana  di  S.  R.  Mi 
etta,  Trieste. 


S:  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  1'  estero  2 


ür  allgemeine  Tolksselmlen. 

LeaebOcher. 

F.  Hosna,  L.  donano,  Lettnre  per  le  bi 
labirio).  Con  illuBtrazioni  di  C.  Moser, 
ibnnden  50  b. 

de,   Hosna  F.  e  6onano  L.,   Primo   Üb: 

Btriache.  (Erstes  italienisches  L^ebuch  fllr  fl 
.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
lettura  per  le  scuöle  popolari  austriache.  ( 
Volksschulen.)  Wien,  1903.  K.  k.  Schulb 

le  popolari  aostriache.  Edizione  in  tre  pai 
ulen.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

0  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
von  Albin  Bertamini,  ,  80  h. 
von  Albin  Bertamini,         ,         1  E  1 

iri  e  civiche.  Edizione  in  Otto  parta.  (Lesebi 
a  Franz  Tim6us.  Wien.  K.  k.  SchuU 
o),  gebunden  &0  h, 

1  50  h. 
80  b. 
90  h. 
1  K. 

1  K  40  h.  •) 

kann  die   Lesebacli- Ausgabe  fUr  Borgenehnleo, 


Stuck  Xm.  Nr.  25.  —  OeMtH,  Terordnongeii,  EtUbh 

k..  L.,  Lettnre  italiime  per  la  prima  claase  delle  scuole  p 
Dda  edizione.  Prezzo  70  h  (cent.). 

-    Lettnre  italiane  per  la  eeconda  claase  delle  ecuole  p 
nda  edizione.  Trieste,  G.  Chioprie,  editore.  1902.  Pres 
Lettnre    italiane   per  la  terza  clasee  delle  scuole  pi 
äte.  G.  Cliiopris.  1901.  Prezzo  90h  (cent.). 

Lettnre  italiane  per  la  qoarta  claase  delle  scnole  p 
rt,  1902.  G.  ChiopriB.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lettore  italiane  per  la   V.  classe  delle  acuole  popolari 
i.  G.  Chiopris.  Preis,  gebunden  IE  90 fa. 

D  0  m  e  D  i  c  0,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa 
dizione.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  I 
nden  60  h. 

e  Teile  gesondert:  I.  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden 
ftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

SprachlebrbOcIier. 

di  lingna,  grammatica  e  comporre.  (Sprachttbungen.)  V 
er- Verlag.  Gebunden  40  h. 

pratici  e  graduati  di  liogua  e  grammatica  italiana  in 
»ilati  da  Francesco  Marinaz  ed  Giuseppe  Tassil 

1.  Teü.   Preis  40  h. 

2.  ,  ,      50  h. 

3.  ,  .80  h. 

4.  ,  ,70  h. 

Trieste.  Tipografia  Tomasicb.  1900. 
ica  della  lingna  italiana  ad  obo  delle  scuole  elemeatari. 
''olksscbulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  ] 
lg.  Gebunden  1  E. 

omporre  e  all'  estendere  le  scrittuie  piü  occoireToli  nella  dvil« 
ihrütlichen  Aufsätzen.)  Wien.  E.  k.  SchuIbQcher- Verlag.  Ge 

Grammatica  della  lingna  italiana  riassuntiva  e  pratica  . 
lari  e  dviche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898. 
EO,  legato  alla  rustica  Cor.  l'SO,  in  cartone  Cor.  1'60. 
.  &  Dalmasi  D.,  Corui  concentrici  di  grammatica  itali 
le  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiuii 
Ire.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  Corona. 

Parte  II.      ,      50     ,      , 

Parte  DL      ,      70     ,      . 

Parte  IV.      ,      80     ,      ,       , 
I.,  Grammitica  della  liogua  italiana.  B6gole,  e^ercict  e  i 
alogia,    flessione,  sintassi  e  comporre;  compilati  b  tre 
indicazione  della  prondncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  j 
I  riveduta. 

a)  Parte   piima,    n.    e   m.    anno    Bcol&stico.    Xm.    ei 

Trento.  Giovanni  Seiser.   1903.  Prözzo:  centöi 
Vt  tela  centösimi  40. 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VL  anno  scolastico.  Trento.  G 

1903.  Prdzzo:  cent^simi  60. 


HL  Hr.  35.  —  Oeutz«,  Terordnimgen,  Erttise. 


Enus  C.  e  Habernal  M.,  Frimo  libro  d'  Aritmetdca  per  le  scaole  popoUri  aastriache. 
WieB.  K.  k.  Scholbocher-Verlag.  Broschiert  20  h. 

lüittik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  EroneDWähning  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Scbul- 
bOcher-Verlag.  Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 
Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 
Qnarto  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
aostriache  di  otto  dassi.  uiechenbuch  für  die  5.  Klasse  achtkkssiger  Votks- 
scholen.)  Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  «  5  classi. 
(Fünftes  ßecbenbucb  fOr  rier-  und  fonfklassige  VolksBchuten.)  Ebenda.  Auf  die 
KronenwJÜmmg  omgestellte  Ausgabe.  Gebanden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  acuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 
(Ftluftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen.)  Ebenda. 
Anf  die  Eronenw&hrong  umgestellte  Aasgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen.)  Auf  die  EronenwUirung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bOcher-Yerlag. 

I.  Teil:  Unterstufe,  gebunden  30  h. 
II.  ,  Hittelstufe,  ,  40  h. 
III.    ,      Oberstufe.         ,        50  h. 

—  —  Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scaole  popolari  aostriacbe.  Elaborato  da 
C.  Kraus  e  M.  Habernal.  Wien.  K.  k,  Schalbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

—  —    Terzo  Ubro  d' Aritmetica  (des^eichen).  Gebunden  30  h. 

—  —    Quarte  lihro  d'  Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriache 
di  Otto  classi.  Elaborato  da  C.  Kraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbuch  für  die 
5.  Klasse  achtklassiger  Volksschulen.)  Ebenda.  Preis,  brosiÄiert  24  h. 


tiappaoi  Carlo,  II  Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
testo  dei  principali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento.  Presso 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  ^'40. 


•nei   Giuseppe 

Libro   di   capto   per    le    bcu 

ole   popolari   austriacbe. 

K.  k.  SchulbDcher-Verlag. 

1.  Teil, 

broschiert,    40  b. 

2-      . 

40  b. 

3.      . 

40  h. 

4.      . 

40  h. 

5.      . 

50  b. 

6.      , 

80  h. 

7.      . 

,    1 E  30  b. 

n 
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esto  dell'  Inno  popolsre  Aoetri&co.  Wien.  E.  k.  Schalbflcher>yerlag. 

I  h. 

Dsthnmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitang      .    .  per  Ezempl&r  2  h. 

reistimmig  ohne  Begleitung ,  ,        21l 

eistimmig      „            „             ,        2  h. 

erstimmig  für  M&nnerchor  mit  Klavier-  oder  Oi^el- 

begleltuDg ,  ,       2h. 

srstimmig  fOr  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung ,  ,       2  h. 

in.  G.,  Metodo  di  canto  pei  f&nciulli  delle  scoole  elemeatari.  (Gesang- 
:  Schüler  der  Yolkssehules.)  TrieBte.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

nzoniere  ad  uso  dei  fandulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Ver&asers.  50  kr. 

ercizi  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

nzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  and  3.  Heft  &  22  kr.; 
27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest 
■lag  des  Verfassers. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spracha 

enz,  Corso  pratico  comparativo  per  lo  studio  della  liogua  serbo-croata. 
edizione.  Zara,  1899.  Costa  corone  le  40  centesimi.  (Lehrbuch  der 
)atiBchen  Sprache.) 

vanni,  Metodo  pratico  per  imparare  1a  tingua  tedesca.  (Deutsches 
ich.)  Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verl^. 

rso  primo,  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h. 
rso  secondo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  h. 
rso  terzo,  1903.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  1 K  40h. 
eppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Partei. 
Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  II.  Trento  1894,  geb.  2  E  50  h. 

iuseppe,  H  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca.  (An&ngs- 
ter  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Aasgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Ffir  Bflrgersehnlen. 
LeeebOcher. 


le  scuole  cittadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  Albin 
lini.  Wien.  K.  k.  Sdiulbücher-Verlag. 
,  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
,  Teü.      .  ,         1  K  20  h. 

ite  m  derzeit  noch  Tertreten  durch   den  VIII.  Teil  des  LeaebucheB  ftlr  allgenieiiie 
Volkwchölen.) 

leppe,  Prö^e  e  poe^ie  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scuöle 
istriache.   Con  nöte  e  gli  acc^nti  per   la   r6tta  prondnzia.   Monanoi. 

rte     I.  1900.  Prezzo:  legato  alla  rüetJca  C.  2,  in  tela  C.  2'50. 
•te    U.  1900.  Prezzo:  legato  aUa  rdsdca  C.  2'30,  in  teU  G.  2'8Ü. 
-te  in.  1901.  Preis,  gebunden  E  2'80. 
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SprachlehrbQcher. 


llgemeiiie  Volkaschulen  mit  itaUeniecher  l 
rrammatica  della  lingua  italiana."  (Siehe 
chalen  mit  italienischer  Unterrichtssprac 

relli  L.  und  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingua  italian 
scnole  cittadine  della  Monarchia  Aastro-Ungarica  con  an'  app 
im  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letteraiie.  Prezzo  legato 
e  60  Cent.  Trieste-Fiome.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  ISOl 


Libro  d'  Aritmetica  per  le  scnole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
teiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  für  Bürgerschulen.)  Wien.  E.  it.  Sc 
I.  Teil.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  ge 
II.  Teil,     n     »        n  , 

m.  Teil.     »      n        .  „ 

Geometria  combinata  col  dieegno  ad  nso  delle  sende  cittadine  de) 
HoJSnik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zc 
BQrgerBchnlen.)  Prag.  Fr.  Tempsk;.  2.,  nnver&nderte  Auflagt 

LehrhOeher  der  NaturgeschliAfe  und  Naturiehre. 

Ceemi  Anna,  Storia  naturale  illustrata  diviaa  in  3  volumi,  eJal 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  clttadina.  (Na 
B&rgerschnlen.)  Wien  and  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume     I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  SO  kr. 

Volume   II.  Preis,  geheftet  65  kr-,  gebunden  8S  kr. 

Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Fridrich,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compi 
scnole  cittadine.  (Gnindzfige  der  Experimentalphysik  für  Borgt 
Selbstverlag  des  VerfeaserB. 

I.  Teil  fOr  die  VI.  Elasse.    Quinta  edizione.   1902.  Ki 

della  terza  edizione,  1  E  20  h ; 
n.  Teil  für  die    Vn.  Elasse.  2.,  unverftnderte  Auflage.  1 
m.  Teil  für  die  VDI.  Klasse,  1  fi. 


LehrtiScher  fQr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  cavati  daUa  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißb 
aas  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Libro  per  la     I.  elasse  delle  scnole  cittadine  austriachf 
Libro  per  la    n.  elasse      „         „  »  „ 

Libro  per  la  m.  elasse      „         ,  n  „ 

GitTinelli  G.,  Compendio  popolare  di  geogratia  ad  nso  delle  scuol 
(Eompendinm  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschn 
Monauni.  24  kr. 


stock  Zm.  Kr.  35.  -~  0«Htze,  Tnordnnngra,  ErUn 

Oeografia  ad  oso  delle  Bcaole  io  tre  poiti,  compiL 
mento  per  le  scaole  cittadine  auBtxiache.  Wien  11 
Teü.  2-,    italienische,  durchseseheoe  Ausgabe,   be 

10.  deatscben  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebu 
TeiL   2.,  italienische,  durcbgesefaene  Ausgabe,  be 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunt 

TeU.  Traduzione  di  MatteoBassa.  Wien  1882.  A.  Haider.  32  b. 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

ppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedeaca  con  nn  dij 
Irento.  G. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rostica  cor.  2 
}T.  2-40. 
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C. 

In  IbShmischer  Sprache. 

nelne  TolksBehnlen  und  fBr  Börgersehnlt 
ReirnlombOcher. 

Fttr  kathollsfih*  ReUgionaUhn  *). 

D3tvl  katolickiho  pro  äkoly  obecn6.  Sepsal  A.  S 
1.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden 
ckiho  niboäenstvl.  Pro  arcidieceai  praisko 
pprobation  des  österreichischen  Gesamt -Epis 
gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Ver 

ilick^ho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiski 
pprobation  des  österreichlachen  Gesamt 'Epis 
gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Ver 

lickäbo  n&boieDstvi.  Pro  arcidiecesi  praisko 
pprobaüoo  des  österreichischen  Gesamt-Epif 
gebunden  80  b.  Prag.  K.  k.  SchalbQcher-Ver 
)licköho  ndboienatvi.  Schydlen  na  valnö  sc] 
dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal^t&v.  V  Hn 
i&my.   N&kladem  bisk.  konaistote.    1899.   F& 

lick^ho  näboiEenstvi.  Schvälen  na  valuä  sc) 
dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  halSHlv.  V  Hri 
k&my.   N&kladem  bisk.  konsistofe.  1899.  FüJ 

küho  niboienstrl.  Mit  Approbation  des  Ast 
om  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag. 
Ilgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unter; 
ritzer  Diözese. 

Sü'ednf  katechismus  katolick^ho  niboienstvl.  Mit  Approbation  des  fisb 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prela,  gebunden  64  h.  Prag. 
bttcher-Verlag. 
ilik^  katechismus  katolick^ho  näboienstvl.  Mit  Approbation  des  östi 
Gesamt-Episkopatea  vom  9.  April  1894.  Prela,  gebunden  80  h.  Prag. 
böcher-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unten 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


*)  Die  TerweDdoDg  der  in  diosem  TerzeiclmisBe  angeführten  Relif^onslehrbUchei 
YontuiMtzuiig  gestattet,  daß  sie  ton  der  beiUglicheD  konfesEioDellen  OberbebCr 
etklUt  worden  ^d.  (§  T  des  Oeietiei  rom  35-  Mai  1868,  R.-0.-B1.  Nr.  48.1 
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Mal^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
brnönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  Yom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

St]^edni  katechismus  katolickSho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  Yom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvf.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  diecesi 
bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  Yom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mal^  katechismus  katolickSho  n&boienstvf.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöfiiches 
General  -  Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Sti^ednl  katechismus  katolickSho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  näboienstvl.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Mal^  katechismus  katolicköho  näboiSenstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Prag,  Druckerei  der  Elar'schen 
Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  3K  50  h. 

Perikopy    ßili    feöi,    epiätoly   a   evangelia.   (Evangelien   und   Episteln.)   Revidierte 
Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  K. 

fteä,  epiätoly  a  evangelia  na  väecky  ned61e  a  svAtky  katolick6ho  roku  drkevniho. 
V  Praze.  C.  K.  äkolnl  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  imd  der  Diözesen  Budweis, 
Leitmeritz  und  Königgr&tz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erklärt. 

J.  Schusterüv  Biblick^  döjepis  Star6ho  i  Noviho  zakona  pro  obecnß  fikoly  vzdölal 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

DoIe£al  Johann,  Mal&  döjeprava  biblickÄ  pro  katolick6  äkoly  obecnä.  (Kleine 
Biblische  Geschichte  für  katholische  Volksscliulen).  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius 
Kittl.  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —  Prosttedni  döjeprava  biblicki  pro  katolick6  äkoly  obecn6.  (Mittlere  Biblische 
Geschichte  für  katholische  Volksschulen.)  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius  Kittl. 
Preis,  gebunden  40  h. 

Fiseher-Poimon,  Obfady  katolickS  cfrkve.  (Zeremonien  der  katholischen  Kirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U£ebnice  katoUck^ho  n&boienstvl  pro  prvni  ttidu  äkol  sti^ednfch  a 
äkoly  mögCanskä.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag,  1887.  Fr.  A.  Urb&nek. 
Gebunden  50  kr. 
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T&tk6  poufeni  o  katolick^ch  obi^ech.  (Katholische  Zei 
I  Auflage.  Pn^.  Fraiicl.  Preis,  gebunden  25  kr. 

§pachta,Dr.  Dominik  Alois,  Stni£n&  katolickä  Uturgika.  6.  (unveränderte! 
Prag.  Fr.  A.  Urb&nek.  Steif  gebunden  35  kr. 

icfk  Wenzel,  Eritk^  dSjepis  katolickä  clrkve.  (Geschichte  der  katholische: 
6.,  unveränderte  Auflage.  Prag,  1904.  Gyrillo-Methodische  Buchhandlung 
Franc).  Preis,  gebunden  60  h. 

ippmann  Karl,  Strudn^  dSjepis  drkevni  pro  Skolu  a  döm.  (Kurze  Eirchenge 
5.,  im  Tresentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag,  1901.  Fr.  A.  Urb&nt 
gebunden  72  b. 

b)  Für  trutfSlboh«  ScUgloiulalir«  *). 

ra.  Mart.  Lathera  Mal^  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  v( 
Auflage.  Prag.  Seibetverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebnrn 

—  —  Maly  katechiamus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  1 
2-,  verbesserte  Auflage.  Olmütz,  1894.  Preis  25  kr. 

[aly  katechismus  neb  struduy  zpfisob  v?u£oväni  die  katecbismu  Heidelberg 
H.  F.  KohlbrOgga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zu 
richte  nach  dem  Heidelberger  Katechisnius.)  Übersetzt  von  einem  i 
vierte  refonn.  General- Synode  gewählten  Komitö.  Brunn,  1890-  Wini 
Sehickhardt.  Preis,  gebunden  15  kr. 

atecbiemus  Heidelbergsk;^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  voi 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hoblik.  40  kr. 

atechismusHeidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Joh.  Vesel^.  P 
Verein  KomenskJ.  Gebunden  25  kr. 

iblickidöjepravaStaröholNovöho  zikona  pro  fikoly  evangelicki. (Biblische  C 
fOr  evangelische  Schulen.)    Prag.  K.  k.   Schulbücher-Verlag.  Gebund 

iblicki  dSjeprava  £ili  dSje  Stareho  i  Noväho  zÄkona  b  v^klady  BratH  ie 
äestidilnä  bibli  Kralickö.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Gomenins-YereL 

liSpu-  L.  B.,  Däje  Stareho  i  Noveho  zikona.  (Geschichte  des  Alten  u 
Testamentes.)  Prag,  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Plsn6  cestou  iivota.  I.  Teil.  Prag,  1888.  Selbstverlag  des  \ 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  äivota.  L  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  ] 
L  und  n.  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  Q. 

Katechismus  HeidelbergskjF.  V  (eätinu  uvedl  itvrtym  reformovanym  generäinfn 
zvoleny  vybor.  Brunn,  1890.  Winiker  und  Sehickhardt  Preis  4( 

*)  Die  Tervendimg  der  in  dieBem  YerzeicImiBHe  angeführten  ReligionalehrbUcher  ist 
Voraassetznug  gestattet,  daß  sie  von  der  beiilglichen  konfesBionellen  OberbebOrde 
erkUrt  worden  sind,  (g    7  des  Gesetees  vom  35.  Mai  1868,  K-6.-BI.  Nr.  48.) 

Die  Verwendong  von  Ausgaben  der  Tollständigen  heiligen  Sclirift,  und  zwar  d€ 
Seaeo  Testamentes  sowie  des  Neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wir 
Toranssetcnng  gestattet,  daß  solclie  Ausgaben  den  schulh; gieniscben  Anforderungen 
und  daß  dieselben  vom  k.  k.  evaogel.  Oberkircheniate  zugelassen  werden.  (§  7  d 
Tom  35.  Mal  1868,  R.-Q.-BI.  Nr.  48.> 
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o)  Fttr  mondBeb«  BsUfloiuIat 

Bntter  Leopold,  Zaäitek  v^domostf.  Prvni  Mtaoka  jai 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr.  (Gegenwftrl 
B.  Brandeie,  Prag.) 

OrfLn,  Dr.  Nathan,  UCebnice  döjin  israelsk^ch  aisraelsl 
Übersetzt    von     Dr.   Josef  ^alnd.    Prag,  1902. 
kartoniert,  1  E. 

firfin  N.,  B«nd7  F.,  Fo6ätky  v^näoTÄni  näboienstvl  mQJJ 
arbeitete  Auflage.  Frag,  1898.  J.  B.  Brandeis.  i 

6rDn  N.  und  ^alnd  J.,  Uäebnice  moj2iSskäho  nibo^e 
n.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1902. 
kartoniert  72  b. 

Hoff  Dr.  E.,  Biblickä  d^jeprava.  Pro  israeliticke  iiliy  ^ 
Dr.  M.  Grünwald.  I.  und  II.  Teil.  Prag,  189' 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markup,  Hebrejsk&  ^t&nka  pro  prvnl  rok 
B.  Brandeis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


3.  Ffir  aUgemelne  Tolksschv 
LesebOcher. 

Prnmar  Adolf  und  Jnrsa  Johann,  Slabikäf  pro  Sk 
gemeine  Volksschulen  mit  bßhmischer  Uuterrichi 
Mikul&g  AleS.  Pfsmo  psad  od  Y.  BlahonSe.  ^^ 
bücher- Verlag,  Preis,  gebunden  50  h. 

Jnrsa  Jan,   Öftanka  pro  äkoly  obecnä.  Wien  und  Prag 

Dil  I.  vyd&ni  dvojdllnäho.  (I.  Teil  des  zw< 

2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklassigen  u 

Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts 

DU  II.  vydAnl  dvojdlln^ho.  Ö&st  prv&  8  3  mapkai 

Öäst  druhd  8  mapkou.  Preis,  gebunden  1 

Dil  1.  vyd&nl  trojdilnäho  s  mluvnici.  (Pt 
Skol  jednotiidnicb  dlln;fch,  dvouti-ldnlcb  . 
dreiteiligen  Lesebuches  fQr  das  2.  und  i 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Vol 
Unterrichtssprache.1  Preis,  gebunden  80  1 

Dil  II.  vyddnf  trojdiln^ho.  Preis,  gebunden  1 '. 

Dil  III.  vyd&ni  trojdilneho,  s  dvSma  mapkami. 

DilL  vyd&ni  p6tidlln6ho  s  mluvnici.  (LI 
für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  all 
böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Spra 

DU  I.  vydÄnf  p6tidiln6ho  bez  mluvnice  (Ausga 
gebunden  60  h. 

Dil  IL  vydänl  pSüdiln^ho  (IL  Teil  der  fu 
gebunden  90  h. 


Sek  Xin.  Nr.  25.  —  ÖMetBe,  Terordnongen,  ErlBise. 

)becii6.  (Lesebach  für  Volksschulen.)  Von  äfastn^,  Le' 
ibe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Frag.  E.  k.  Schulbflcher-V< 
Fibel,  a)  Steilschrift-Auagabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift-Aasgabe,  gebunden  40  h. 
gebunden  70  h. 

1  K  10  h. 

becnö.  (Lesebuch  für  Volksschalen.)  Die  öltanek  J  a  n  &  S  C  a 
akola  sestavil  AntonJn  MachaC.  (Ausgabe  in  4 
?..K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

gebunden  80  h., 

gebunden  1  K., 

gebunden  IK  30  h. 

obecn^.  (Lesebuch  fOr Volksschulen.)  Von  Sfastn^,  Le 
ibe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Ver 

Fibel,  a)  SteilBchrift-Ausgabe,  gebunden  40  b. 
b)  Schrägschrift-Ausgabe,       „        40  h. 

S  mlumick^m  pHdavkem.  Preis,      ,        70  h. 

S  niluvnickjfm  ptldavkem.  Preis,      „         1  K. 

Preis,  gebunden  1  K. 

Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

obe^i^.    (Lesebuch   fUr   allgemeine   Volksschulen.)    Aai 
J.  Stastny,    J.   Lepaf,   J.  Sokol  u.  a.    Wien    un 
iher-Verlag. 
Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
b)  SchrägschrifUAusgabe,  gebunden  40  h. 
.  gebunden  40  b.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

60  h.  Dfl     VI.,         ,         90  h. 

70  h.  Dfl  VIL,         „         96  h. 

ni  £itanka  na  z&klad6  psaciho  £tenl.  (Erstes  Lesebuch  au 

jlesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Ste 

Tempsky.  Gebanden  25  kr.  —   72.   (anveränderte) 

Schrägschrift.)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25 

tanka  a  mluvnlce  pro  jedno-  a  vlcetHdmi  obecnö  fikoly. 
Lesebuch  for  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volks 
rte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 
anka  a  mtuTnice  pro  obecnä  Skoly  jedno-  i  vlcettldni. 
Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volks 
I  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 

ÜnterricMe  für  Blinde  an  allgemeinen  Volksschulen. 

slepi  dftby  Skoly  obecnß.  Upravil  ufitelsky  sbor  Klirov 
I.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

nka  pro  slep6  i&ij  Skoly  obecnä.  Dil  III,  Prag,  Drucl 
indenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  4  K  50  h. 

I  slepä  ditky  Skoly  obecnä.  Bearbeitet  vom  I.ebrköi 
lindenanstalt.  Prag,  Druckerei  der  Elar'schen  Blindt 
endruck  6  E. 


868  Stück  Xm.  Nr.  25.  —  Gesetse,  Yerordnimgen,  Erlässe. 


SprachlehrbOcher. 

Horiiika  Josef,  Öeski  mlavnice  pro  Skoly  obecnä.  I.  Teil,  für  die  2.  Klasse  der 
achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —  Öesk&  mluynice  pro  äkoly  obecnä.  II.  Teil,  für  die  3.  Klasse  der  acht- 
klassigen allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J    Otto.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    m.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  IV.  Teil,  für  die  5.  Klasse  der  achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen. 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

Jnrsa  Jan,  MfiUer  Josef,  Cviiebnice  jazyka  £eskäho  pro  Skoly  obecn6.  Dil  IL 
vyd4nf  trojdüniho.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1903.  Preis,  geb.  90  h, 

äfastny  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  Skoly  obecn6  (Sprachbuch  für  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  TeU,  broschiert  20  h. 

n.  Teil,  gebunden   30  h. 

m.  Teü,         „         50  h. 

Ötvrti  mluvnice  (esk&  spolu  s  naukou  o  skl&d&nl  listüv  a  pisenmosti  jednacich  pro 
obecnä  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Geschaftsaufsätzen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Pravidla,  hledici  k  £eskämu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim  seznamem  slov  a 
tvarfi.  (Regeln  für  die  böhmische  Bechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Pi'ehlödnutö  vyd&ni  vötSi.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 

Vyd&ni  menSi.  Preis,  geheftet  30  h. 

6.iba  Arno  St,  §kola  £esk6ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  sousti'ednich  kruzich 
pro  Skoly  obecnä.  PHspönfm  c.  k.  Skol.  rady  Adolfa  Heyduka.  Ausgabe  Jl, 
für  filnfklassige  Volksschulen.  4  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  J.  Otto. 
I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr);  H.  Heft  (für  das  3.  Schuljahr).  1902.  Preis, 
eeheftet  30  beziehungsweise  40  h;  IH.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft 
(für  das  5.  Schuljahr).  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 

—  —  Ausgabe  B  für  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklassige  Volksschulen. 
Prag.  J.  Otto. 

I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  Preis  geheftet  30  h. 

n.  Heft     n     «  3.         ,  „  »        40  h. 

III.  Heft     „     „  4.  und  5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  90  h. 

IV.  Heft     „     „  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Ausgabe  (7  für  1-  bis  4klassige  allgemeine  Volksschulen.  Prag,  1900. 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  H.  (für  das  4.  und 
5.  Schuljahr)  60  h,  HI.  (für  das  6.,  7,  und  8.  Schuljahr).  Prag,  1901.  Preis, 
gebunden  1  K. 


-  Oeaetze,  Terordnanfen,  ErÜlue. 


Jan,  Prvnf  podetnice  pro  Skoly  obecii6  mönÖtJHdnl.  Smlchov, 
rt.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Setnice  pro  äkoly  obecnö,  hlavnft  mönStHdnf.  Smlchov,  1898. 
reis,  geheftet  32  kr. 

tnice  pro  nejvyfiäi  etapni  Skoly  obecnÄ,  hlavnö  mfenötMdnl. 
^  Neubert.  Preis  1*04  K. 

)ßetnice  pro  obecnö  äkoly  vicetHdni.  Wien  und  Prag.  1903. 
r-Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 

M.,  Prvnl  poßetnice  pro  rakouskö  obecnö  Skoly.  Wien  und 
Ibücher-Terlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

R.  von,  Poßetnice  pro  obecnä  Skoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
ind  Prag.   K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Auf  die  Kronenwabrnng 

Qice  (Erstes  Bechenbuch),  broschiert  16  h. 

(Zweites  Rechenbuch),        „        24  h. 

(Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

(Viertes  Rechenbuch),        ,        34  h. 
■0  p&ton  tKdn  obecn jch  gkol,  kdei  kaidä  ttlda  shoduje  se  s  jedntm 
nim  rokem  {Rechenbuch  für  die  V.  Kiaase  der  Volksschulen,  an 
hen  jede  Klasse  einem  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 
ice  (Fünftes  Rechenbuch). 

iahe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  b ; 
;abe  fUr  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

stnice  pro  rakouskö  obecnö  Skoly.  Ptepracovali  K.  Kraus 
.  Übersetzt  von  W.  fiehofovsk^.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Sehul- 
■eis,  broschiert  24  h. 

lice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

tnice  (desgleichen).  Preis,  gebiinden  36  h. 

ro  pätou  tHdu  rakousk^cb  obecn;fch  Skol  osmitHdnfcb.  Pfe- 
aus  a  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag.  K.  k,  SchidbQcher- 
tis,  hroBcbiert  24  h. 

ro  Skoly  obecne.  Vydäni  trojdiln^.  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schul- 
if  die  Kronenwfihning  gestellte  Ausgabe. 
Qterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 
üttelstufe).      ,        „  „        40  h. 

berstufe).        »         ■  ,         50  h. 

■0   obecni  Skoly.  VydinI  trojdflnÄ.  Pfepracovali  K.  Kraus 
1.  Prag.  K,  k.  SchuJbacher-Verlag. 
iterstufe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 
.ttelstufe).       „        „  „         50  h, 

)erstufe).       »         ,  „  65  h. 


860  Stuck  Xin.  Nr.  25.  —  Oeaetie,  Terordnnngen,  ErllHe. 

Harban  Michael  und  Nagel  Johann,    Pofetnice   pro   äkoly   obecn^.    Ükolf,)» 
pamötaemu  i  pfsemnemu  poJiitänf   v  jcdnottidnicb  nediloych  äkol&ch  obecnycb. 
Prag  und  'WieD,  1894.  F.  Tempsky. 
I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  b. 
11-      ,         .  ■         80  h. 

Ul.      ,         ,  ,         80  h. 

'-     —    Ükoly  ku  p&mötnämn  1  pfBenmömu  po£ltÄni  ve  trojtÜdnlcb  Skolich  obecnjcfa. 
Prag  und  Wien,  1897.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h.        IV.  Heft,  Preis,  gebondeo  40  h. 
n.     ,         ,  ,         50  h.  V.     ,         .  ,         60  h. 

in.      „         ,  „  50  h. 

Petermiclil  FrantiSek,    Obr&zkoT&  pofetnice  mali^k^ch  plsmem  psacim.   Öfseln^ 
obor  od  1  do  10.  Prag.  B.  Koii.  Preis,  geheftet  30  h. 

Geographie. 

EoEik  Martin,  Zemöpis  pro  Skolyobecnä.  Prag  1904.  Unte.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 
Ilajer  Ant.,  Fysika  pro  obecnä  Skoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  Skoly  möSEansk6  a  obecnö.  I.  Teil.  (Naturlehre).   Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Stru6n&  fysika  k  potfebä  ml&de2e  äkol  obecnych  (Natnrlebre).  3.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  48  kr. 

—  —    Fysika  pro  obfianskö  Skoly    cblapeckÄ  i  div£i    (Naturlehre).    2.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  80  kr. 

GeeangbOcher  *). 
Bergmann  J.  A.  und  Drflbek  F.,  V^bor  plsni  Skolnich  pro  ml&dei  äkol  obecn^cli 

a    möSfanskJch    (SchulgesÄnge).    Veränderte    und    erweiterte    Ausgabe.    Prag. 

Dr&bek.  1.-5.  Heft  je  15  kr. 
Hach&Jek  V.,  Plsnö  pro  äkoini  nil&de£  (Schulgesänge).  Prag.  MikuUä  and  Knapp. 

I.  Heft  24  kr-,  H.  Heft  24  kr.,  HI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 

Ausgabe  ohne  Notes  &  8  kr. 
VIk  Jos.,  Zpävnik  pro  iäky  Skol  obecnycb  a  mäSfansk^ch  (Gesangbuch).  Heft  I. — V. 

Prag.  Rohllöek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 
Pivoda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  äkolsky  zpövnik.   Prag,  1893.  Selbstverlag. 

8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 
MaUt  Jan,  ZpSvnik  pro  äkoly  obecne  a  möSCanskä.  Wien    und  Prag.  E.  k.  Schol- 

büeher- Verlag,  broschiert,  I.  Teil  40  h,  II.  Teil  40  h,  IIl.  Teil  40  h,  IV.  Teü 

40  h,  V.  Teil    50  h,    VI.  Teil    (fQr  die    6.-8.  Elasse  der  VoIksschuleD  und 

für  die  Borgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstacke)  1  E  10  b. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  E  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstacke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

*)  Sietie  die  AJimerknng  bei  den  GeBangbüchern  fUr  BUrgenchideD. 


Nr.  25.  —  OsMtse,  TerordmiDe«!,  Erilu«. 

pfivn  die  not  pro  JEiky  fikol  obecn^ch.  '. 
für  das  5.  Schuljahr),  III.  Heft  (fDr  das 
t.  Urbinek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  ge 
irodni  liymnjr.   Wien.  E.  k.  Scholbfichei 

lavier-  oder  OrgelbegleitoDg  ...    per 

Begleitung 

e  Begleitung „ 

lannerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

gemiBchten  Chor  mit  Elavier-  oder 


■  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

ilavnice  a  Jltanka  pro   Skoly  obecnä.  i 

e  a  £itanka  pro  §kolj  obecn6.  Prag,  ' 
II.  Teil,  gebunden  80  h,  III.  Teil,  gebu 

:&  cvifebnice  pro  Skolj  obecnä  (Erstes  de 
1.  E.  k.    SchulbQcher-Verlag.    Durchgesi 

vifebnice  pro  Skoly  obecn^  (Zweites  dev 
;.    E.  k.  Schulbflcher-Verlag.    Durchges« 

Eebnice  pro  gkoly  obecnö  (Drittes  deutsch« 
Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausg 

Ü^dy  ikol  obecnjch  i  möäCaDsk^ch  (Deul 
der  Volkaachulen).  Prag  und  Wien.  K. 
eo  h.  *) 

j  slovnl^ek  k  titoeck6  Cltance  pro  v 
iniisches  WCrterbQchlein  zu  dem  deutscl 
n  und  Prag.  E.k.Scbulbüeher-V erlag.  Preis 
enl  jazykem  nömeck^  (Deutsches  Elemei 

tämeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  &\ 
It^blo.  Je  48  kr. 

ler  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

ku  potfebd  ikkü  osmitHdnich  morave 
pro  n.  aä  IV.  tHdu.  (I.  dfl.)  Wien.  E. 
t  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E. 

nieai  ka  pol^ebö  i&kü  osmitHdnich  morav 
I  pro  H.  aä  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schi 
lO  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  90 
igt  tHdy  äkol  bluchouönijch.  Wien,  190^ 
ebondeii  2E  10  h. 


.nfig  noch  auch  in  den  Bürgerediulen  ?arwendet 


Stock  Zm.  Hr.  2b.  —  Osietse,  Terordntuig«!,  EtIUm. 
8.  Ffir  Bfir^TSelmleii. 


af  a  Enfer  Engelbert.  ÖitaLka  pro  I.  tHdu  mSSfanskJch  fikol  und 
ro  11.  tHdtt  möStanskJeh  ökol.  Prag,  1900.  J.  0  tto.  Preis,  gebunden  i  K, 
(weise  IK  201i. 

if,  Cltanka  pro  HI.  tHdu  möäfauBkjcb  gkol.  (Obrazy  z  döjin  literator; 
■ag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
ieck&  {Sitanka  tnluvnickä  pro  III.  ttldu  Skol  mÖSfansk;fch  (Deutsches 
nd  LesebDcb   fOr   die   III.  Klasse   der  Bürgerschule).    Prag,    1901. 
lg.  Preis,  gebunden  IE  12  h. 

^fastn^  J.,  Citanka  pro  ikoly  möSCanskö  (Lesebuch  fOr  BürgersdioleD). 
k.  SchulbOcher- Verlag. 
Teil,  gebunden  1  K  10  h. 
Teil,        ,        1  K  20  h. 
Teil,         „        1  K  40  h. 

a  DrbofaUv  Josef,  Öitanka  pro  Skolj  mSäCanski.  Prag.  K.  k.  Schul- 
rlag. 

I.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gehnnden  1  K  20  h. 
IL  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Ol.      „  „         1 K  80  h. 

SprachlehrbOctier. 

Johann,  MlnvDtce  6eskÄ  s  naukou  o  slohu  a  literstuf«.  Pro  Skol; 
upravil  E.  Novik.  2.,  vermehrte  Auflage. Prag,  1896.  F.  Tempsk;. 
lunden  1  E  60  h. 

ch,  Mluvnice  pro  äkoly  mftgCaask^.  S  oaukou  o  plsemnostech  a  doprav- 
verbesserte   Auflage.    Prag,    1904.    Borslk   und    Eohout.    Preis, 
1  K  60  h. 

HorM^ka  Josef,  Struäiy  nästin  piEemnictvf  £esk^ho  se  ztetelem 
a  pro  Skoly  mggfanske.  Prag,  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  48  h. 

i  a  St^blo  FrantiSek,  UCebnice  jazjka  Ceskeho,  kterou  mggCanskym 
läiii.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Skola  Cesk^ho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sich  pro  äkoly  mfiäfanskö. 

Adolfe  Heyduka  a  Frant.  Autraty.  Prag,  1903.  J.  Otto, 
nnden  IE  60 h. 

1  k  iesk^mn  pravopisu  a  tvaroslovl  s  abecednfm  seznameni  slov  a  tvarfi. 
tr  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeiclmis.)  Wien  und 
b.  Schulbücher-Verlag. 

tlädnutä  vyd&nl  vStSf.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  E. 
Lni  menäl.  Preis,  geheftet  30  h. 

Rechenbßcher  und  LehrbDcher  fOr  Geometrie. 

anuel,  MöHctvl  pro  m6§Cansk^  Skoly  cblapeckS.  Dil  prvnf.  (Lehrbncb 
letrie  für  Knaben  Bürgerschulen.  I.  Teil.)  2.  Auflage.  Prag,  1902. 
ler.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

IL  1903.  Preis,  gebunden  IE  20h. 
m.  1904.       .  „         1 E  30  h. 


k  Zm.  Nr.  25.  —  Gentte,  Terordntingeii,  Erilite. 

ifipor  Jan,  FoJIetiuce  pro  mdStenskö  gkoly  cUapecki 
tag.  J.  Otto.  Preis,  gebnndeii  1  E  40  b. 
[1.  Teil.  Pr^.  J.  Otto.  Preis,  gebunden   IE  20b 
iO  h  (m.  Teü). 

n  Mich.,  Po6etnice  pro  määCanskä  äkoly  cblapeckä  (Ri 

gerschulen).  Prag,  Unie. 

4.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  IE  20 h. 

4.  (verbesserte)  Aoflage.  Prag.  Preis,  gebunden  1  K  21 

3.  (verbesserte)  Auflage,  IE  30 h. 

pro  mSäCansk^  dkoly  div£i   (Rechenbuch  fOr  M&dche 

Unie. 

3.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  1  E  20  b. 

2.  (verbeBserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 

3.  „  ,  .  1  E  30  b. 

ista  Jos.,  PoCetnice  (sbirka  üloh)  pro  gkoly  mfigfansl 
Prag.  Fr.  A.  UrbÄnek. 
(VI.  SkoM  rok),  gebunden  36  kr. 
(Vn.  Skolui  rok),  gebunden  50  kr. 
(Vin.  gkolnlrok),  gebunden  45  kr. 

rer  Rudolf,  M^Hctvi  a  r^sov&ni  pro  prvnf  tHdn  gkol  mj 
Zeichnen).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  H 
8,  gebunden  1  E  20  h. 

i  r^BOT&ni  pro  II.  tHdu  Skol  mäSCansk^ch.  6.,  umg 
1903.  Höfer  and  Elou^ek.  Preis  IE  50b. 

i  r^sovinl  pro  HI.  tHdu  Skol  möäfanskjch.  5.,  umg 
1903.  Höfer  und  Eloußek.  Preis,  gebunden  IK  5C 

6  mfefictvl  pro  möSfansk^  äkoly  div£i  (Geometrisches 
örgersehulen).  3.  Auflage.  Prag,  1898.  V.  Neube: 
2  h,   gebunden  1  K  76  h. 

o£etnice  pro  miSCanskä  Skoly  chlapecke.  Pr^.  Ed.  B 
2.,  vermehrte  Auflage.  1903.  Verlag  von  Höfer  und  I 
Preis,  gebunden  IE  30 h. 
2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebuuden  1  E  40  h. 

[a  pro  mSäCanskS  Skoly  div£f. 
gebunden  1  E  30  h. 

1  E  30  h. 

1  K  50  h. 
oreh. 

Nanka  o  geometrickjch  litvarech  pro  mSStanskä  Sk 
Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.)  Prag.  Te 
rbesaerte  Auflage.  Mit  84  Illustrationen.  Prag,  1897. 
Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  gebunden  90  h. 

Mdhctvi  a  rjsoT&Di  pro  mÖSÜanskä  Skoly  chlapecke 
1,  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 


S64  Stuck  xm.  Nr.  35.  —  OfiMtee,  Terordnongoi,  Erlli 

VacelE  Josef,  Möhctvf  pro  mfigfanskä  äkoly  cblapeckä.  (Ve  1 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Sdralba 
gebunden  75  h. 

—  —  Dil  H.  Mit  133  Abbildungen  im  Texte  und  3  Tafeln. 
bflcher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Dil  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K. 
Gebunden  1  K. 

Veselj  Antonin,  MÖHctvl  pro  I.  all.  tHdu  möSfansk^ch  Skol  i 
Bursik  a  Eoboct.  Preis,  gebunden  iE  50h. 

LehrbOcher  für  GBographle  und  Geschichte. 

Basl  Josef,    Zem6pis  kn   pottebfi    i&kfi    möätansk^ch  gkol. 
Prag,  1904.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  IK  30  h. 

—  —      n.  Teil.  Prag,  1901.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden 

—  -     m.      ,         „      1902.    „    „         , 
Oindelf-TÄrra,  Uc^ebnice  däjepisu  pro  Skol;  m^SCanskä   (Lehrb 

fcir  BOi^erscliulen).  Prag.  Tempaky. 

I.  Teil  mit  27  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendn 

Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
n.  Teil  mit  13  Illustrationen  und  2  Earten  in  Färb 

Preis,  steif  gebunden  1  E  40  b. 
m.  Teil  mit   19  Dlnstrationen    und  3  Earten  in  Fs 
besserte)  Auflage,  steif  gebunden  1  E  60  h 

Lepat  J.,  PopiB  mocnäfstvi  rakousko-nhersköho  (Geographiscl 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  ^. 

Erej£i  Jos.,  ZemÖpis  pro  äkoly  möSfanski  (Geographie).  Prag  uni 

I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  : 

n.  Stufe.    8.    Auflage,    gebunden    i  K  20  h.    Prag,  ^ 

böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „ünie' 

III.  Stufe.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1 

Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellsi 

Patera  Bohumir,  Zemöpis  pro  Skoly  m6ä(an6k6.  1.  Teil.  Fr 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

—  —      II.  Teil.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K. 

—  -     m.     „        „      1901.  ,        ,  „  «         2K. 
Sembera-Eonfi^,  Obrazy  z  däjepisu  Täeobecn^bo  pro    Skoly   mi 

Pro  I.    tHdu    §kol  mßSfansltycb.    Prag,  1896.    Bursik   un 
gebunden  56  kr. 

—  —  Dfl  druhj.  Pro  II.  tHdu  Skoly  mögfanskö.  Prag,  1897.  Bu 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  —  Dil  tfetf.  Obrazy  z  d6jepisu  vJieobecnäho  pro  fikoly  mfi 
Bursik  und  Eohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Snjan  Fr.  und  KunstoTuy  Fr.,  UCebnic©  döjepisu  pro  mSätaii 
Prag,  1897.  I.  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 
n.  Teil.  Prag,  1898.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  45  I 

änjan  F  r. ,  Ufebnice  döjepisn  pro  möäCansk^  Skoly.  DI. 
I.  L.  Kober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 


[.  Nr.  25.  —  fl«MtB6,  Tflrftrdnniifaii,  ErilMS. 

idl  Franz,  Uiebnice  zemSpiso  pro  Skoly  u 

nflage.  1900.  Preis,  gebondeD  1  K. 
mgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  FraDZ 
mden  1  E  30  b. 

mgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz 
inden  1  E  20  b. 

däjepisu  pro  äkol;  mfigCanske.  Frag,  1897. 

iden  70  kr. 

ideD  70  kr. 

arbesserte  Aufl^e.  Preis,  gebunden  1  E  4:i 

Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

ä  pro  I.  tHdu  äkol  möSIanak^ch.  Prag,  1891 

,,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

"uhoa  ttiiu  Skolmögtanek^ch.  1901.  Preis,  gel 

d  Hampl  R.,  Pürodopis  pro  mÖäfanskS  i 
Auflage.  Olmütz,  1903.  R.  P  r  o  m  b  • 
onden  1 E  20  b. 

tz,  1900.  R.  Promberger.  Preis,  gebon 
1901.  ,  „  B  , 

i  Josef,  Phrodopis  pro  mSäfanskä  Skoly  ' 
oflage.  Olmutz,  1902.  K  Promberger. 
Oh.  gebunden  IE  30b. 
Anflaga     Olmütz,     1903.     R.     Prombe 
unden  IE  40h. 
tz,  1900.  R.  Promberger.  Preis,  gebuni 

■  E  m.,  PHrodozpyt  pro  möäfanskÄ  äkoly.  Pra 
iflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 
1901.      .  „        1 E  10  h. 

möSeanskä  äkoly  divfl.  I.  Stofe.  4.  Aufla 
gebunden  IE  25  h. 

mösfanskä  Skoly  chlapeckä.  Prag.  I.  L.  K 
age.  1904.  Preis  1  E  25  h. 

)8ick^  Josef,  PHrodopi8  pro  Skoly  m& 
sebuien).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
verbesserte  Auflage.  1898.  Preis,  gebundei 
erbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden 
bgefinderte  Aoflage.  1898.  Preis,  gebundei 
ft,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  mi 
ipaky. 

ekfirzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunde 
ekOrzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897,  Preis 
rgänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

jest  silozpyt  a  laEba.  Uöebnice  pro  möSfai 
imgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag 
iscben  Gesellschaft  „Unie  .  Preis,  gebundi 
mgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebundi 
ngearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Preis,  gei 


stock  Xm.  Nr.  25.  —  0«setie,  Tsrordntmfaa,  EtUim. 

Job.,  Pürodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lu£ba.  Uäeboice  pro  mdäCanaki  Skoly 
>eck6. 
I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischöi 

grapbiscben  Oesellscbaft  „ünie".  Preis,  gebunden  1  K  20  b. 
U.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1903.  „Unie".  Preis,  gebundeD 
IK  50  h. 

Wenze),  PHrodozpyt  £ili  fyBika  a  lu£ba  pro  Skoly  mdäCaneki.  L  Stufe, 
in,  1899.  J.  Barvifi.  Preis,  gebunden  60  kr. 
n.  Stufe.  BrOns,  1900.  A.  Tlfia.  Preis,  gebunden  IE  36h. 
in.      ,  „      1903.   ,       ,         ,  ,        IK  50  h. 

LehrbQcher  zur  EriemunB  einer  zweiten  Sfiraehe. 

Josef,  UiebnÄ  i  cviöebni  kniha  jazyka  nämeckfibo.  (Lehr-  und  Ühnngp- 
I  der  deutschen  Sprache.)  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  2K. 

Julie,  Sbirka  francouzskäbo  6ten{  pro  m6S£anske  äkoly  dlTÜi.  Prag,  1893. 
tto.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dr.  Jan.,  Uj^ebni  kniha  jazyka  ngmeckäho  pro  fikoly  mfiSfanskä.  Prag,  1898. 
Itorcb  Sohn.  Preis  60  lö'.,  gebunden  75  kr. 

UCebnice  jazyka    trancouzsk^bo    pro   äkoly    mfeSfanakfi.     (Lehrbudi    der 
Edsischen  Sprache  fOr  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 
I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
m.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

.,  NÖmeck&  cvitebnice  pro  Skoly  mSäCanskö  (Deutsches  Sprachbnch).  Prag. 
Btverlag.  45  kr. 

Cftanka  pro  vyääf  Üridy  Skol  ohecn^di  a  möSCanskjcb  (Deutsches  Lesebuch 
die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Terlag.  Gebunden 
60  h.  *) 

ins.  und  Roth  Jul,  Prmi  a^enl  jazyku  francouzsk^mu  (Einleitung  in  die 
ECsische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Teil   5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  Teil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Dr.  Anselm  und  Snbrt  Franz,  Francouzski  c^itanka  pro  möSfanske  äkoly. 
iDzdsiscbes  Lesebuch  ßlr  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
1.  G.  Neugebaner.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 

nogt,  Nämecki  mluvnice  a  (itanka  pro  Skoly  möSfanske.  In  ü  Stofffl. 
nflage.  Prag.  Unie. 

L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  K. 
IL      „  „  ,         1 E  30  h. 

III.      -  ,  „        1 K  40  h. 

■nat,  Francouzskä  mluvnice  a  Ältanka.  Wien  und  Prag,  1893.  F.  Tempskj. 
I.  Stufe,  mit  16  Abbildungen.   Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  E. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       ,  ,        80  h.         „         1  K  20  b. 

III.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       ,  ,  IE,        ,         1  E  40  h. 

Francouzskä  mluvnice  a  öitanka.  Prag,  1903.  Unie.  Preis,  geb.  IE  80 b. 

ea  I^esebncb  kam)  bii  auf  weiteres  aucb  in  den  Bflrgerschnlea  verwendet  werdoL 


[n.  Nr.  25.  —  Oeaets«,  Terordmuigeii,  Erilsu. 

EltaBka  mluvnickä  pro  prTiii  a  drahou  tfidu  §kol  mi 
)04.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
ika  mluYnickä  pro  tfetl  tHdn  äkol  mÖäCansk^cli.  F 
gebunden  1  E  12  h. 

Gesangbacher  *). 

k  pro  S&ky  möäCansk^ch  äkol.  I.  Stufe.  3-,  verbesser 
app.  Preis,  geheftet  30  b. 
^&ky  m«£fane;kycli  Skol.   II.  und  III.  Stufe.    2., 
i.   Knapp.  Preis  des  1.  und  2.   Heftes  je  1! 

cfl    zpivu.    Sbirka  pisol  pro  Skoly  m^äfanske.    F 
Preis  80  kr.,  gebunden  1  ä. 

§kolj  obecne  a  möäfanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Sc 
Bflrgerscbulen  und  6—8  Klassen  der  Volksschul 
lit  Begleitstimmen 

■stimmige    GesangstQcke)  1  K  10  h. 
eistimmige  ,         )  1  K  10  h. 

ai-  und  vierstimmige  GesaugstDcke)  70  h, 
bne  Begleitstimmen 
istimmige    Gesangstacke)  60  b. 
eistimmige  ,  )  60  b. 

ii-  und  vierstimmige  Gesangstttcke)  40  b. 

pro  äkol;  mdSCansk^.  Ftlr  die  1.,  2..  3.  Klasse  in 
0   I.  Heft,  fOr  die  1.  Klasse  30  b,  II.  Heft,  für  i 

Skoly  obecuö  a  miäCuiskä.   Z  pisnl  n&rodnlcb.    In 

0. 

das  1.  und  2.  Schuljahr).  Preis  40  h. 

„    3.     „  4.  ,  ,      60  b. 

„    5.     „  6.  „  ,      60  b. 

..       „       .    7.     „  8.  ,  ,      80  b. 

STobods   Adaibert,    CvKebnice    zpövu   pro   mSäfanskö    Skoly    chlapeck^ 

Btnpen    Skoly   obecni).   I.,  II.  uud  HI.  TeU.    Prag,  1903.    Selbstver 
per  Heft  40  b. 

4.  Lehrbficher  fSr  mit  Tolkssehalen  Terbnndene  spezielle  Lehi 
liit  Franz,  Hospodätskä  6itanka.  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag.  Preis  : 
Uiika  Karl,  PHpravnä  ikst  k  nauce  o  bospod&tstvi  polnim  pro  bospodi 
pokraiSoTacI.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —     Fo£ty  a  mSHcke  tvaroznalstri  pro  bospodÄfskä  Skoly  pokraJIovi 
Verlag.  Preis  55  kr. 

-  —    Sloh  pro  bospodafske  Skoly  pokraiovad.  Selbstverlag.  Preis  2( 


*)  Die  für  die  unteren  fUsf  Schuljahre  bestimmteii  Hefte  dieser  QesangbUcher  sind 
gemeinen  VotkiBchtüen  zu  verwendeii. 


Stuck  Xni.  Nr.  25.  —  QeMtM,  Terordoiugm,   Erila» 


D. 

In  polnischer  Sprache. 

Ffir  allgemeine  Tolksscbuleii. 


K)  Fttr  kfttholiaeh«  BallglOMlthrB  *). 

religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat , 
i  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Frei 
Iprengel  des  fürstbischöflichen  General-Vikariatee 

m  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episko 
rietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
den  Sprengel  des  fürstbisehöflichen  General- Vika 

;ye  i  Listy  D8  wszystkie  niedziele  i  oroczystosci  ca^e; 
In).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  7' 

Starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szi 
8  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten 
Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E. 

jszy,  opracowal M.Morawski.  Lembei%,1891.  (Für 

izy,  opracowatM.Morawski.  Leniberg,l$90.  (Fürd 

biskup,  Erotka  historya  swi^ta.  Frzektad  z  niemiecki 
Freiburg  im  Br.,  1896.  Verlag  von  Herder.  Pre 

b)  Fttr  eTutg«lisoh«  BcUgloiulalir«  **J. 

eben.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

^elodye  pieäni  koscieinych,  u£ywanych  w  zboracb 
slodien  der  Eirchenges3j)ge  in  Schlesien).  Teschen, 

powiesci  bihlijne  do  mafego  katechizmu  Dra.  M, 
n.)  Teschen.  E.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 
la  historya  kosciofa  chrzeäciariskiego.  Teschen,  1881, 
tien.) 

rye  biblijue  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichte] 
Ausgabe.  4. Auflage.  Teschen,  1904.  Mayer  und 

düng  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Retigioni 
lg  gestattet,  daß  sie  Ton  der  beicUglicben  konfessioQ eilen  Ob 
.en  sind,  (g  7  des  Oesetsea  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl  M 
luDg  von  Ausgaben  der  Tollständigen  heiligen  Schrift,  und  m 
sowie  des  neuen  Testamentes  alleio  (mit  oder  ohne  l'salmen) 
ittet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulbjgienischen  Anforden 
'n  vom  k.  k.  EvaugeL  Oberkirchenrate  lugebusen  werden. 
i,  R..G.-BE  Nr.  48.1 


^  n.  Nr.  25.  —  a«B«ts«,  T0i«rdi»iiiK(e,  ErllaM. 


iBtryackich  szköl'  Indowych  pospolitych.  Cz^ii 
esebnches  I.   Teil,    Fibel)    von   Terlitzi 

SchulbQcheT-Yerlsg.  Oebnnden  50  L 
LDStrysckich  szk6t  ladavjvh  poapolitych.  C 
3 II.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  Set 

istrrackich  szko/  Indowych  pospoti^cb.  Gzf 
"   Wien.  K.  k.  Schalbücher-Verltg.  Qebi 


Karen  Armand,  Gramatyks  j>zyka  polskiego  dia  anstryackich 
pospolitych.  u'olniscbes  Sprachbachj  Wien.  E.  k.  ScbiübQcber 
-       -■       -^  h. 

n.  TeiL  Oebnnden  1  K. 


Itiaik,  Dr.  Franc,  Esi^a  rachunkowa  dla  aastryackicb  szk6t 
litycb.  Wien.  K.  k.  Scbulbacher-Verlag. 

Durchgesebeoe  Ausgabe  in  drei  TeOeo,  in  ErODenwfthnu 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  b. 

2.  ,     Mittelstufe,        .        iO  h. 

3.  ,     Oberstufe,         ,        60  b. 

—  —  Esi^ka  racbunkowa  dla  auBtryackich  8zk6I  Indowych  posp 
w  trzecb  cz^Sciacb.  Opracowali  E.  Eraus  i  M.  Habernal.  M 
bOcher- Verlag.  Cz^d  I:  Stopieii  m2szy.  Preis,  gebunden  40  h. 

GesangbOcher. 

ffiawiezka  Andrzej,  ^piewnik  szkolnj  (Pobiisches  Liederbnch).  W 
bOcher- Verlag.  Preis,  L  Teil :  broBcUert  50  b.  (Für  Volks-  und 

—  —    Dasselbe  Buch.   n.  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 

—  -  ,  „     in.     „        ,  ,         75  h. 
Hnssak  Earl,  Spiewnik  szlaski  dla  szköl  Indowych  (SehleaiBches  Qe 

A.  Pichler.  I.  Heft  12  kr.,  II.  Heft  16  kr.,  DI.  Heft  20  kr. 
Kelodya  i  tekst  anstryackiego  Bymnn  Lndowego.  Wien.  E.  k.  Sei 
1896.  Preia,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .     pf 

Zweistimmig  ohne  Begleitung 

Dreistimmig      „  ,  

Vierstimmig  fOr  Männeräior  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
Oi^elbegleitung , 

LehrbOcher  zur  Eriemung  einer  zweiten  Sprache. 

Praktyczna  gramatyka  jfzyka  niemiecMego  w  przykfadach  dla  szk 
(Deatsehe  Sfffachlehre.)  Wien.  E.  k.  Scbolbucher-Verlag.  Gebt 

Earell  Armand  and  Walach  A.,  Manka  j^yka  niemieckiego  dla  » 
Indowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  SchulbQcber- Verlag. 

1.  TeiL  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  ,        .  ,        80  h. 
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E. 

In  rnthenisclier  Sprache. 

Ffir    allgemeine    Yolkssclmleii. 
Religionsbflcher  *). 

RATHfHCr»    M4AUH    A^^   npABCCAABNOro   lONOUJICTBA   UllcdAX     HAp&ANMrK     KB    E^KO- 

KHN*k  (Kleiner  Katechismus  fOr  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Msumü  KaTHXHBHC  ^.^fl  npaBoc^iasHHX  ^Ituh  b  Hapo^HHX  mKOAax  na  EykobhhT. 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Manila  KaTiiXHBBC  ^jiSL  npasocAABHHx  ^treü  b  Hapo^HHX  mKo.Aax  Ha  BjrobhhI. 
riepeBi/^  is  uepKOBHo.cxaBflHBCRoro  asHKa  E.  0.  Bs^aHHä  opaBocnaBHOiD 
apxieoHCKoncKOH)  KOHCHCTopueM)  BjKOBHBB.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des 
Vereines  »PycKa  lÜKOJia".  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

Hanastyrski  Aleksander,  KopoxKa  cbBHu^eHHa  icTopua  cTaporo  i  hobofo  sasiTa, 
npHcnocoöi^eHa  ^^o  uayKH  pdlYil*  npaBOCiaBHO-BOCTOHHOl  i^epKBH,  y.*03KeHO 
napoxoM  CaMjiJioM  AHrpieBuneM,  s  bo.^ocko)'  mobh  nepe.xoHcnB  apxHnpeaÖHrep- 
cTaBpo*op  i  KoHCHCTopHfljiBUHH  coBiTHiiK.  Wieu.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
1903.  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h. 

Worobkiewioz  Isid.,  Hanir&iü  Ha%  bo^kictkihh^A  AHTl^priH  es.  Icann4  SAaToScror« 

(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Wopobkiewicz  Emanuel,  KopoxKHH  KaTüXHSHC  ^;ia  npHroTOBJiHioHHx  KypciB  npH 

VHHXeJUbCKHX  CeMHHapHHXy  flfÄB  HH8IUHX  K^BC  JilnjßHAhHlSX  l  ^H  V-  1  VI-  mKlJlBHOrO 

poKy  mKi.1  Hapo^HHx.  (Katechismus  für  die  griech.-orient.  Schuljugend  des  V.  und 
VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 


Majujft  RaTex]acMi>  o  xpHCTiflHi>cKo-KaTo.uii^coJi  B^pdb  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg,  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

B6jiMni&  xp^cTiflHBCKo-KaTo^B^KiB  KaTexBCMi»  ^a  mK6jL7>  Hapo/^mox'B  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toronski. 
Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  ölö^iäea  cxaporo  h  hobofo  saB^xa  fl,jua.  uikoa'b  napo^HBix'B  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

Anoexcm  h  EnaHrejiia  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  anter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  OberbehOrde  f&r  zoltoig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 


Nr.  35.  —  OmMk«,  Towdimi^ii,  EriKue. 

LesebOcber 

e  Volkssohnlen  In  der  Bokowlns). 

HBa  i   rpaHaTBBa  a-*"  minji  Hapo^HH] 
Niea.  K.  k.  ScbutbQcher- Verlag.  Gebuo 
La  BapOAHKX.  ^acT&  IL  (4'^  3-  i  i-  V^> 
ag.  Gebunden  1  K. 
as  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  E.  k.  Sc 

0  iL 

SprachlehrbOcher. 

aTBKa    pycKOro    asboca    (Grammatik 
885.    Verlag    des    Stauropigianischen 

TBKa  A^u  niRiA  aapo^HHx.  (4o  ^HraHKi 
^hulbocher- Verlag.  Broscbiört  20  h. 
aHBB  fl.»a  5.  i  6'  pOKy  HayKa.)  Wien.  Ü 
o80  h. 

RBchenbOcher. 

er  7-,  KHHHEKa  paxyHKOBa  fl^  ascTpii 
lie  £^onenw&brung  umgestellte  Ausgab' 
sr-Verlag. 

ufe,    Preis  steif  gebuDden  30  b. 
ife,        ,       ,  ,        40  h. 

fe,  ,        ,  ,         50  h. 

M.,  TTepma  paxjHKOBa  RRancKa  ^i 
o^Hiix.  (Bü^aHfi  fiAa  mmA  4->  5- 
iH  nonoBBi.  (I,  Rechenbuch  v( 
12.  K.  k.  SchulbQcher- Verlag.  Preis,  br< 
pa  flfi,  Apyr&  KnH»Ba  pai^HKosa  f 
^BHz.  Oöpo6H.«H K. KpaBG  in.  PatJepE 
(M  0  i  D  i  k'schea  ü.  Rechenbuch.  Bearb 
Kuthenische  tibersetzt  von  E.  Popowi 
ag.  Preis,  broschiert  30  h, 

i.    KIIH»CKa   ^a    aBCTpBäcKBX    BCe.«O^I£ 

icheubuch  fOr  Volksschulen). 
:oBa  KBnxcKa  fl^xa  aBCTpeficKux  Bce^uo^nB 
tchenbuch  für  Volksschulen.  Bearbeitet 
}()2.   E.    k.    Schulbücher-Verlag.)   Preif 
'.  Teiles  gebunden  60  h. 

»Ka      ^fl       aBCTpIläcKHX      BCe.UOAHllX 

:.  06poÖH.iB  K.  tCpaöc  i  M.  Paöepi 
oCnik'scfaes  Rechenbuch  fQr  Volkssch 

1  Kraus  und  Haber nal.)  Wien.  K.k.  S« 
TyneHb  HHsmHä  (Unterstufe).  1903.  Pre 
ynern.  cepeAHzfi  (Mittelstufe),  1904.  Pre 
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Gesanobflcher. 

iBidor,  Cn'bBaBBHKTi  /^mi  idköaIi  eapo^^ux'B  (Bn 
ien.  E.  k.  Sdralbflcher-Verlag.  Auf  die  neue  ruthei 
e  Aasgabe. 
Teil,  broschiert  16  h. 

30  h. 

40  h. 

BioBa  nBCTpHHCRoro  TBUuy  BapoAHoro.  Wien. 

reis,  broschiert  30  h. 

itimmig  noit  Klavier-  oder  Orgelbegleitui^     .    .    j 

istimoiig  ohne  Begleitung 

Btimmig      „  .  

Btimmig  für  U&nnerchor  mit  Elaner-  oder  OrgeU 

jgleitung 

'stimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
rgelbegieituDg    .    .    : 

LehrtiOcher  zur  Eriemung  einer  zweiten  Spracht 

:,  HiMeipcaä  yneÖBUE  flfHa  ihkIa  HEipo^Hiix.  3a 
.  A.  ^.^I(ioBH^KH«.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-V 
Teil.  Auf  die  neue  rutheniscbe  Orthographie  un 
60  b.  (Ausgabe  Tom  Jahre  1902.) 
Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  rutbeniBcbe  Ortho 
Teil,  gebunden  80  h. 


'  0«wtie,  Verorflnniigaii,  Erilsie. 


F. 

[  kroaÜBcher  Sprache. 

Tolkssohnleii  und  fSr  Bfir^rseholem 
Rellglcmbadier  *}. 

)re.  Odobren  od  austrijstdh  biskupa  dne  9.  ti 
TichtBgebranche  &n  allgemeinen  Volks-  a 
iözeaen  Istriens.)  Preis,  gebunden  80  h. 

>du<!aTaqje  krädanskoga  nanka  a  crkri  i  6k< 
ale.  188i.  8  kr. 

toli6koga  nauka  rjere.  (Kleiner  Eatechisma 
Ine  9.  trarnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskarae 

r^sti  ili  ETangjelja  za  sve  nedd^e  i  blagdan< 
,  'Wien.  E.  k.  SehDlbOcher-Verlag.  Oebimdf 

&  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Ges 
entes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Enecbl 
[6,  Fieibarg  i.  B.  Gebunden  44  k 

poviesti  iz  staroga  i  novoga  zairjeta.  (Biblische 
9  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue 
Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbfleher-Verlag.  Gel 

e  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram, 

;e  iz  staroga  zavjeta  za  Skolska  mladei.  A 

:a  zavjeta  za  Skolska  mladei.  Agram,  1895. 


i  po£etnica  za  opce  paiSke  ökole  (Fibel),  ai 
inigestellte  Ausgabe.  K.  k.  SchulbQcber-Vei 


optJenite  puike  uüonice.   Wien.  K.  k.  Si 
70  h. 


ieeem  Veneicliiii§>e  aDgefUhrten  ReligionabUclier  i 
Ät  TOD  der  beEUgUcben  konfeisionetleii  Obeibehttrdi 
I  QeietsM  vom  SB.  »ai  18S8,  B,-a.-BL  Nr.  4S.) 


I 
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PeriMö  J.,  Danilo  V.,  Devii  J.,  Eriletitf  A.  i  Zglav  M.,  Druga  fitanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  f(lr  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treöa  i^itanka  za  opce  puike  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Tefles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majest&t  des 
Kaisers.  Wien.  K  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  E  20  h. 

—  —  Druga  ätanka  za  op£e  pu£ke  fikole  (Pregledano  izdanje).  Beyidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dahnatien. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treda  ätanka  za  opde  pudke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Teiles 
des  dreiteiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden 
1  K  20  h. 

SprachlehrbQclier. 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  op£e  pu(ke 
Skole.  Drugo  preradeno  izdanje.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Haretid,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  ni2e  razrede  srednjih  §kola. 
Agram.  1899.  L.  Hartman  (KugU  und  Deutsch).  Preis,  geheftet  2  E, 
gebunden  2  K  40  h. 

Rechenbücher. 

Ho(fnik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Raiunica  za  austrijske  opie  puike  Skole,  Izdaiye  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwäbrung  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

n.     ,      Mittelstufe.         „         40  h. 

m.     ,      Oberstufe.  ,         60  h. 

—  —    Baöuniea  za  austrijske  opie  pu£ke  Skole.  Izdanje  u  tri  d^ela.  Priredili 
K.  Kraus  i  M.  Haberna  1.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L  Teil.  Unterstufe.  1904.  Preis,  gebunden  45  h. 

GeeangbOcher. 

Helodija  i  tekst  Austriiske  Puike  Pjesme.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .     .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  n       2h. 

Dreistimmig     „  ,  »        .,       2h. 

Vierstinmiig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     »  n      2h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung »      2h. 
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dier  flh*  Geographia  uod  Gescl 

mske  Skole  ((3eographie  fOr  E 

I. 

Bho-ngarske  monarkije   (OeO| 

Landes- Verlag.  50  ^. 

zeniljopis   (Euize  allgemeine 

me  austro-ugareke  za  pu6k 
.  Agram.  Hartman.  36  kr. 

;arske  monarküe  za  pa{ke  i 
urtman.  40  kr. 

T  für  Natursetchiclrte  und  Ni 

I  za  viSe  pu£ke  Skole  i  sli(!ne 
132   slike.    Agram.   Ft.   Sa 

le  i  gradjanske  Skote  u  tri  si 
len  in  drei  Stafen).  Agram.  I 
änderte  Auflage,  1889.  70  kr 

3.  Auflage.  80  kr. 

32  kr. 

Ket«Uezka  Eng-,  Fizika  i  Iu(ba  za  gradjanske  Sko)e  (I 
BOrgerachulen).  Agram.  L.  Hartman. 

I.  Teil,  mit  S9  Abbildungen.  1886.  Broschier 
H.  Teil.  Broschiert  40  kr. 
m.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten 

KjemaJka  poCetnica  za  op6e  puCke  uäone  (Deutsche  Fibi 
neue  kroatiscbe  OrÖiographie  umgestellte  Abgabe. 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njema£ka  ätanka  za  opde  pn(%e  a£ione.  Dio  I.  (Deal 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatisdie  Orthogra] 
Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njema£ka  (itanka  za  opce  put^ke  u6ione.  Dio  11.  (Deul 
Bevidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthogra] 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

I.obenzl  Josip,  NjemaCka  slovnica  za  ni2e  i  vlSe  äkolske 
lebie  fOr  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak 
kqjihd  vezanoj  50  nov<^. 

lim  Franz,  Njemafka  vjeibenica  za  yiSe  djevojaäke  Ski 
fOr  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  könii 
L  Teil,  gebunden  70  kr. 
H.  Teü,  gebunden  90  br. 


^ 
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afka  vjetbeDica  za  op£e  pu£ke  äbole.  Wien.  E.  k.  Schnlbflcher- 

Aasgabe  vom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 
ro  b. 
iO  h. 

ica  talijanBkoga  jezika  za  hrratske  puike  näone  (Ente  prsktüehe 
r  italienJBchen  Sprache  for  kroatische  Volksschulen).  Bevidierte 
)  kroatisehe  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schal- 
10  h. 

nica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pn6ke  ikole  (Zweite  prakÜsche 
ir  itaUenischen  Sprache  für  kroatlBehe  Volksschulen).  Wien, 
ler- Verlag.  90  h. 

;oToma  sloTnica  talijanska.  Qtalienische  Sprachlehre.)  I.  Teil 
jtner.  1  fl.  40  kr. 


är  mit  Tolksscbulen  verbnndeDe  spezielle  Lehrknrse. 

'o^o^jelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  i 


-  Gemtse,  Terordintiigai,  ErUUM. 


G. 

hen-slarlscher  Sprache. 

dlgemelne  Tolksselmleit. 
RellglonsbOcIier. 

>   H    npiSAHHNHUA   AttA    HA   BJCk    r^A*-     34    ^«Tpi> 

üfK    ^riAHi|im    (^chen-GeBangbuch   für   serbische 
ilbflcher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

tU  (CftsosloT  mit  dem  Geaangbach  Tereisigt).  Wieo. 
Gebunden  40  b. 

^npHUHMt     K%     MT^HiH     CIAI|MHHUXS    KHltrK,      Rk 

iBcKHX>  HAp^ANUX*  ^MtiAHiiiarK  (Psalter fOr  serMscbe 
üblicher- Verlag.  Gebundea  60  b. 
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H. 

In  serbischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolkssehvleii  und  fOr  Bürgerselialen. 

ReliglonsbOcber. 

MajiH  KaTBXBCHc  h  xparRa  cseniTeHa  ncTopia.  (Kleiner  Eatechismus  und  kune 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  20  h. 

Cp'^AHuft  KaxHXBCHCT»  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  20  h. 

BocTOHHaro  B'^poHcnoB^A^Hifl  KaTBXHCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

BudakOY  A.,  KpaTBa  Hacrasa  o  6orocAy»ceH>y  IIpaBoejLaBHe  I](pRBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Ghrisanth  Grkinid.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Lesebücher. 

Janop  C  TOB  an,  EyKBap  sa  onke  njHKe  raKOJie.  (Serbische  Fibel  von  Stephan 
Ja  vor.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schiübücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

IlepHHBfc  J.,  4AHHJIO  B  ,  4®BHli  J.,  3rJiaB  M.,  KpHJeTflfe  A.,  4pyr^  sHraHKa 
aa  onte  nyiKe  mKo^xe.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpeta  HBTaHBa  sa  oniie  njHKe  mBo^e.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

RedienbOcher. 

MoHHHK'B  *p.,  PaHyHB^a  sa  aycTpvjcKe  ooke  ny^Ke  nncojie.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
n.    „     (Mittelstufe),        „        40  h. 
m.     „     (Oberstufe),         „        60  h. 

GesangbOcher. 

MejioAija  i  tbkct  AycxpijcKe  Hapo^e  xiMHe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „        2  h. 

Dreistimmig     „             ,            ,           ,       2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ^           ,        2h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „           ,       2  h. 


-  GeutKe,  Terordniuigeii, 


BloTenlscher  Sprache. 

I  TolksseholeB  and  ffir  Bfir^r 
ReliglonsbOcher  *). 

qjih  in  odgovorih  za  Ijudske  öoli 
jaibach.  Blasniks  Nachfolger.  Pr 

k  za  prrence.  (Katechismus  für  i 
indlung.  Preis  10  kr. 

krianski  katoliäki  aauk.  (Katecbisn 
kr. 

i  za  nede^e  in  prazmke  celega  le 
a.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebu 

e  in  nove  zaveze  za  yadßke  äol 
lovenil  Anton  Lesar.  Z  1  öelni 
mljevidom  (Biblische  Geschichte  vo 
ir.  Mitl  Titelbüd,  99  Text-IUustrs 
gesehene    Ausgabe.    Wien.    E.  k. 

'azrede  Ijudsklh  äol  (Biblische  Gesc 
n  von  Dr.  F.  Knecht),  mit  47  i 
.  und  4.  verbesserte  Aodage.  Vei 

za  male  otroke.  (Biblische  Erzäblanj 
ijem  knezoikofijskega  ordinarijata 
itvo  detoljubov".  Preis,  geheftet,  ; 

Dvina  katoliäke  cerkve.  Z  28  podobi 
TBcbaft.    Preis,    gebunden    i  E   40 

i  nauk.  (Izvirnik  potrdilt  vsi  avstii 
i894.)   Velja  16  kr.  V  Ijubljani, 
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Srednji  katekizem  ali  krSöanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  ysi  aYBtryski  fikoQe,  zbruu 
na  Dunaja  dn6  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  V  Ijub^jani,  1897.  ZaloMo  knexo- 
Skofijstyo  ^ubljansko. 

Veliki  katekizem  ali  krSianski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijaki  ikoQe,  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Ve^a  40  krajcarjev.  Y  Ljubljani,  1896.  Zaloälo 
knezoSkofijstvo  Ijub^ansko. 

Mali  katekizem  ali  krS^^ski  Bank  (Kleiner  Eatechismns).  Izyimik  potrdili  ysi 
aystrijski   9koQe,    zbrani  na  Dnnaju  dnä  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  15  kr. 

V  GeloYCu,  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Srednji  katekizem  ali  kr§£anski  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izyimik  potrdili  ysi 
aystryski  Skofije,  zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.  Velja  yezan  32  kr. 
VCeloycu,  1898.  Natisnila  in  zaloüla  tiskama  dmibe  sy.  Mohorja.  Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Veliki  katekizem  ali  krSöanski  nauk  (Großer  Katechismus).  Izyimik  potrdili  ysi 
aystr\jski   Skofje,   zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Ve^ja  yezan  40  kr. 

V  Celoycu,  1898.   Natisnila  in   zaloiila  tiskama  drui^be  sy.  Mohorja.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Fajgelj  Danilo,  Cerkyena  pesmarica  za  u£ence  sloyenskih  Ijudskib  §ol.  Z  doyoljenjem 
pre^astitega  knezonadäkofijskega  ordinarijata  y  Gorici.  I.  zyezek.  Izdaja  za 
uience.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbuch  für 
allgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 


LesebOcher. 

Za^etnica  za  sloyenske  Ijudske  Sole  yon  J.  Kopriynik  i  G.  Majcen.  (Sloyenische 
Fibel  för  Volksschulen.)  Illustriert  yon  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Halb-Leinwand  gebunden  50  h. 

Dmgo  berilo  in  sloynica  za  ob£e  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher  -  Verlag.    Grebunden  70  h. 

Trelje  berilo  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80  h. 

Öetrto  berilo  za  yudske  in  nadaljeyalne  Sole.  Von  P.  Koninik.  (Viertes  Lese- 
buch fOr  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbüdier-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Cfangl  £.,  Dmgo  berilo  in  sloynica  za  ob£e  lljudske  Sole.  Laibach  1898. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Tretje  berilo  za  Stirirazredne  in  yeßrazredne  oböne  Ijudske  Sole.  (Drittes 
sloyenisches  Lesebuch  für  yier-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
Laibaeh,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  sloyenske  Jijudske  Sole.  (Sloyenische  Fibel.)  Laibaeh,  1883. 
M.  Gerber.  20  kr. 

Razinger  A.,  Znmer  A.,  Abecednik  za  sloyenske  ^udske  Sole.  (Fibel  fOr  sloyenische 
Volksschulen.)  9.,  yerbesserte  Auflage.  Laibach,  1896.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  20  kr. 
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ilo  in  slomica  za  2.  razred  irazrednih  in  5r&zrednih 

prftch-   und  Lesebuch   fOr  die  zweite  Klasse  4-  und 

5.,  verftnderte  Auflage.  Laibach,  1902.  Eleinmayr 

SehreiBOr  H.  io  Beejak,  Dr.  J.,  SloveiiBka  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdrn^eni 
podnk  T  sloTiiicJ,  praTopisju  in  spisju.  V  petdh  zvezkih.  Na  Dunaju,  1903. 
F.  Tempsky.  Prvi  zvezek.  Za  ^go  Solsko  leto.  Cena  seSitku  40  h.  Drugi 
zTflzek.  Za  tretje  äolsko  leto.  Cena  seSitku  50  h. 

Sehreiner  Henrik  in  Hubad  Fr.,  Öitanka  za  obie  Ijndske  äole.  (Izdaja  t  Stirih  delib.) 

II.  de).   (Za  drugo   in   tretje  leto    Stiri-   in  Te£razrednih  Ijudskih   äoL) 

(2.  Teil   des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  E.  k.  Schnl- 

bficher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

m.  del.  (Za  äetrto  in  peto  Solsko  leto  ätiri-  in  Te£razrednih  Ijudskih  äol.) 

Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Janeiü  Anton,  Ovetnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  fOr  die  slovenische 
Jugend.)  I.  Teil.  3.  Abdruck.  Klagenfurt.  Verlag  der  Bachdruckerei  der 
St.  Hermagoras-Bmdersch^.  Preis  70  kr.  (Für  BQrgerschulen  und  fOr  die 
5.  Elasse  fOnfklasBiger  Volksschulen.) 

SprachlehrbDcher. 

Slovenska  slovnica  za  ob£e  Ijudeke  äole  von  Peter  Eon£nik.  (Slovenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  GeBchäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotsik  Andr.,  Slovenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibacb.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—    —     Spisje  V  Ijudski  äoli.  (Geschäftsau&ätze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 


Ömivec  Anton,  Ra£unica  za  ob£e  Ijndske  äole.  Zvezek  L  Wien,  1902.  K.  k.  Schnl- 
bücher-Verlag.  (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slovenischen  Rechenbuches.)  Preis, 
broschiert  30  h. 

-  —    II.  Teil  dieses  Rechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

thak,  Dr.  Franz,  R.  r.,  Ra^onica  za  obCe  Ijudske  äole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(io  Eronenwfthrung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.    Teil,    Unterstufe.  Gebunden  30  b. 
II.      ,     Mittelstufe.        ,        40  b. 
III.      ,     Oberstufe.         ,        50  h. 

-  —    R&(!nnica  za  avstrijske  obt^e  Ijudske  äole.  Izdaja  v  treh  delih.    Predelala 
K.  Kraus  in  M.  Habernal.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Prvi  del :  Nüja  stopnja.  Preis,  gebunden  40  h. 
Drugi  del:  Srednja  stopitja.  Preis,  gebunden  50h. 
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GesangbOehor. 

Hribar  P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (Liedersammlung  für  VolksschiileD.) 

I.  Mladinske  pesmi  Jos. Stritarja.  Laibacb,  1900.  Preis,  geheftet 241i. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach,  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

Nedyed  Anton,  Slay£ek.  Zbirka  Solskih  pesmi.  (Schulgesftnge.)  Laibacb  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Hajcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Tb.  Ealtenbrunner. 

—  —    Prva  stopiua  (L  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (IL  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopnja  (HL  Stufe).  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napev  in  Besede  Aystrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „        21l 

Dreistimmig      ,  ,  „  ,        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     ,  ,        2h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Orgelbegleitung .        2h. 

Lehrbflcher  fDr  Geographie  und  Gesohichte. 

Oroien  Franz,    Zemljepis  za  meS^anske  Sole   (Geographie  für  Bürgerschulen). 

L  Stufe.  Laibach,  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 

IL  Stufe.  2.  Auflage.  Laibach,  1903.  Verlag  der  Genossenschaftsdruckerei. 
Gebunden  80  h. 

—  —    Zemltjepis  za  meSianske  Sole.  Tretja  stopiya.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
staue  50  kr.  VLjubljani,  1896.  Rudolf  Milic. 

Vrbovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meSianske  Sole.  (Geschichtliche Erz&hluQgen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

I.  Stufe.  Laibach,  1892.  Gebunden  50  kr. 

n.      ,      Laibach,  1893.         „         50  kr. 

III.      ,      Laibach,  1893.         ,         50  kr. 

Lehrbflcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hubad  Josef,  Prirodopis  za  me§£anske  Sole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Teile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach,  1892.  Gebunden  70kr. 

Senekovii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meä£anske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.  Kleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  1 K  20  h. 
in.  stufe,  gebunden  60  kr. 
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Erlernung  ebier  zweiten  Sprache. 

ige  Ijudfike  Sole  von  IvanMiklosich.  (Slorenisch- 
lene  Ausgabe.  Wien.   K.  k.   Sclralbaclier- Verlag. 

)4e  Ijudske  fiole  von  Karl  PreBchern.  (SloTenisch- 
:ene  Ausgabe.    'Wien.    E.  k.    ScbulbOcher- Verlag. 

ko-nemSki  Abecednik.  (SlOTeniBch-deatsche  Fibel) 
and  Bamberg.  25  kr. 

r  A.,  Prra  nemSka  sloTnica  in  prvo  nemSko  berilo  u 
is  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibad),  1892. 
35  kr. 

Prva  oemÖka  vadnlca  za  slovenske  ob£e  Ijadske 
igsbucb  fDr  sloveniscbe  allgemeine  Volksscbulenj 
lag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

Ea  Bloveoske  ob<!e  Ijudske  äole.  (Zweites  dentscbes 
illgemelne  Volksschulen.)  Wien,  K.  k.  ScbulbOcber- 
Q  90  h.  **) 

za  slovenske  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  deutsches 
llgemeine  Yolksschtilen.)  Wien.  K.  k.  ScbulbOcher- 
1  1  K  10  h. 

Ijadske  Sole.  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
ibOcher-Verlag.  Oebmiden  72  h. 

I  Ijudske  §ole.  (Drittes  dentscbes  Sprachbucb.) 
lag.  Gebunden  60  h. 

ka  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  AntonValentÜ. 
:  italienischen  Sprache.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 


kreiner  H.  und  Be^ak  J.,  Anleitung  znm  Gebrauche  des 
Bloveoische  Volksscbulen.  Wien.  K.  k.  SdiulbUcher-Terlsg. 

breiner  H.  und  Beijak  }.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des 
ir  sloreniBche  allgemeine  Tolksacbulen.   Wien.  E.  k.  Schul- 
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In  romBniscber  Sprache. 

Ffir  all^ntelne    TolbMehalen. 
ReriglombOchar.  *) 

Catechisul  mic  pentru  ti&erimea  ortodoxä.  (Kleiner  EatedusmoB.)  Wien.  E.  k.  Schnl- 
bacher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

Mical  Catecbis.  (Eieiner  Eatechi8inaB.)'WieD.  E.  k.  Schulbficher- Verlag.  Gebonden  30  h. 
EnicTOjie.ne  loi  EBanrejiii.ne  ce  Toare  dsmmi^e.xe  mi  cepBi>TopUe.C£Tailgelienbach.) 
Wien.  E.  k.  Schnlbacher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Cooa  GaliBtrat,  Gatechismül  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  a  RSsSritHllü  compos 
pentrfi  ?coale  popolare.  Wien,  1904.  E.  k.  Sctralbücher-Verlag.  Preis,  geb.  50  h. 

AndrieviciSam.,  PreBcurtore  din  Istoria-säntä  a  testamentului  vechla  ^i  celul  noii. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

—  —  Istoria  sfäntft  a  testamentului  vechlu  ^i  celul  non.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  E.  k.  ScbulbOcher-Verlag.  Gebunden  1 K. 

Vorobkiewicz  leider,  CtnUeii  corale  pentru  liturgia  sftntulul  Joan  Gurae-de-aor 
(Ghoralgesänge).  E.  k.  Schulbacher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  ^i  EvangeliUe  pe  toate  Duminicele  ^  sörb&torile  de  prest«  an  cu  dedoceil 
|i  aplicäil  compuse  pentru  a  m.  dasä  a  ^coalelor  poporale  de  parochul 
Samuil  Andrievicifi.  (Evangelienbnch.)  Wien.  E.  k.  ScholbQcher-Verl^. 
Preis,  gebunden  70  b. 


JeremiewicE-Dnbftn  N.,  Abecedar  pentm  ^coalele  popolare  aostriace.  Wien.  E.  k.Schul- 
bOcber- Verlag.  Gebunden  50  h. 

—  —  Carte  de  citire  pentru  anul  II  0  HI.  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  E.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopescnl  D.,  Lntia  K.  ^  Jeremiewiez-Dahtii  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentm  ansl 
al  IV  al  gcoalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Blasse.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentm  anul  al  V  ?i  al  VI  al  ^coalelor  priman 
(Lesebuch  für  die  5.  und  ').  Klasse.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  1  E  70  h. 


I  Die  TerwendoDg  der  in  dieaem  TeraeiclmiMe  utgefllhrten  ReligionabUclier  ist  nnter  dir 
VoraoBsetiiiDg  gestattet,  daß  sie  von  der  beiUgUclieii  konfeisionellen  OberbeliOrde  foi  inllltif 
erkl&rt  vorden  aind.  (g  7  des  Geaeues  vom  26.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 


-  Gewtze,  Terordnmigen,  £r1ft 


prachlehrbflcher. 

Dtarft  pentni  anul  II  ^coalelor  } 
ife.)  Czernowitz,  i883.  Selbst 

ülementar-GTammatik  für  die  l 
Broschiert  40  kr.,  ateif  gebi 

imäDä.    (Regeln    und    WOrte: 
«schiert  24  h. 


nput  pentru  ^coalele  popolari 
iw&hruDg  gestellt  Wien.  E.  k. 
trchgeBchene  Ausgabe.  GebuD 
ibunden  40  h. 
ibunden  50  h> 

^coalele  popolare  austriace.  ( 
M.  Habernal).  Wien.  K.  k. 
banden  50  b. 
60  h. 


faturgeschlchte  und  Naturlehi 

atfi  dnpä  programele  ^colare  di 
^coalelor  piimare  de  patru  pl 
lupä  editiunea  a  dona  diu  IJ 
C  80  b.  Viena  ;i  Prag.  F.  T 


3  cftntece  pentru  ^coalele  pop 
ag. 

h. 

h. 

h. 

anstriac.  Wien.  K.  k.  Schult 

oder  Orgelbegleitang  .     .     . 
itung 

;hor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

iten  Chor  für  Klavier-  oder 


^ 
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LehrbGcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Lntftia  carte  pentru  depriDderea  limbei  germane.  PrelucraU  dqil 
>tb  de  O.  Isopescul.  (Eretes  deutsches  Sprachbuch  für  rumäDiscbe 
n,  nach  Juüub  Roth  bearbeitet  vod  D.  IsopeBcal.)  'Vlm. 
Ibücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

ua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  PrelucratÄ  dupft  J.Roth. 
eutscbes  Sprachbuch  für  nim&niscbe  Volksschulen  nach  J.  Rotb, 
von  D.    Isopescul.)    Wien.    K.   k.    Schulbücher- Verlag.  Preis, 

ro  h. 

sia  carte  pentra  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupft  J.Rotli. 
sutsches  Spracbbucb  Mr  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
von    D.    Isopescul.)     Wien.    K.    k.   Schulbücher-Verlag.  Preia, 

;o  h. 


■  Geutze,  Verordniuigen, 


L. 

t  hebräischer  Sprache. 

allgremelne    Tolkssebuleit. 

sbräiseliea  Sprach-  und  Lesebucl 
TonJ.  Redlich.  Wien.  K.  k.  S» 

;he   Fibel  von    Rudolf    Focl 
Vfiea,  1903.  Selbstverlag.  Gehn 

S.  Abteilung:  Gebete  and  Schöpf 
iverlag.  Gebunden  iO  h. 

)r  den  Schul-  und  Privatuntemc 
jchlesischen  iaraelitisehen  Lehrer 

np_?  rTTTtCn  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und 
Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  6.  (unverände 

Bo^  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schuli 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  1^. 

Königsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegeni 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  P 

Lmiade  Schafischulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  d 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vc 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pres 

Ottesfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  for  das  1.  Schuljal 
B.  B  r  a  n  d  e  i  s.  Preis,  kartoniert  32  h. 

ek  Moses,  Hebräische  FibeL  13.  (vermehrte  und  durcbai 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

ibräische  Fibel  fUr  Blinde.  Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verlai 
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II.    Uelii>iiiittel, 


Zum  AnschauungsunterrldiL 

Anscbauimgsuiiterridit  in  Bildern.  SchulauBgabe,  bestehend  aus  i 
Prag.  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky.  6  fl.  66  1 

Näzornö  vjuöoTinI  v  obrazlch  (Dasselbe  Werk  in  böhmische 
24.,  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  kartoniert,  61 
lackiert  und  zum  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  jjetbö  Öl&nkfl  dtanek 
m6sfanske     1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  ZvJkov,    4.  1 

6.  Prvnl  kfestansl^  chrAm  na  Levem  Hradci,  7.  Be; 
9.  Pam&tny  äi'p  u  Roudnice,  10.  SnSika,  11.  Prameny 
LabskJ,  13.  Cernö  jezero  Da  Sumavö,  14.  Svatojanskö  pi 
CeHkjch  gran&tft  r  Tfebenicku,  16.  Bdzqot  s  BadhoätSm, 
roinovskäm,  18.  Propast  Macocha.   Selbstverlag.  Preis  eini 

—  —  Obrazy  zemSpisn^  kolorovane  ku  ietbö  £I&Dkä  üitan 
a  m^äfanske,  1.  Prvnf  kfestansky  chr&m  na  Levem  Hradci,  2. 1 
tllp  u  Roudnice.  4.  M^lnik,  5.  Vygehrad,  6.  PHbram.  7.  B 
9.  Prameny  Labe,  10.  VodopÄd  Labsky,  H.  SuMka,  12. 
13.  Pl&chnuti  £eskych  gran&tft  v  Tf-ebenicku,  14.  Roinov  s  B 

V  okoli  ro^novskem,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Pre 

—  —  Obrazy  zemöpisne  kolorovane  ku  fetb6  £l&nkfl  öftani 
a  meefanskö.  1.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3 
4.  SlaUiiy  na  Sumavä,  5.  Öerne  jezero  na  Sumavd,  6.  Skäly  , 
cukrovä),  7.  Skäly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skäly  Teplieke 
Tfa,  10.  ZvikoT,  11.  Brno,  12.  Bfezove  Hory,  13.  Täbor, 
Pradödem,  15.  Rybolov  na  RoJniberku,  16.  Vrchni  dolovi 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

—  —     Obrazy  zem^pisne  ku  ßetbö  iMakt  fitanek  pro  äkoly  < 

I.  Vznik  Vltavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,   3.  Prales  na  S -,  ,. j  — 

Öuma^*,  5.  Skily  AdersbaSske  (Homole  cukrovÄ),  6.  Skily  Adersbaäske  (Starosta), 

7.  Skäly  Teplieke  (Dlvadlo),  8.  Karl&v  Tyn,  9.  SalaSßictvi  pod  pradfidem,  iO.  Brno, 

II.  Bi-ezove  Hory,  12.  Tibor,  13.  Rybolov  na  Roiinberku,  14.  Dolovini  uhli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  THstoliCoi,  17.  Hluboki.  18.  D«in,  19.  Budfi- 
jovice,  20.  Pomnlk  Marie  Tereßie  ve  Vidni,  21.  Cisatsky  hrad  ve  Vidoi, 
22.    SchAobruDD,     23.     Cfsatskä    zahrada    v   SchönbrunnS,    24.    Mofske  Oko 

V  Tatr&cl).  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

—  —  Obrazy  döjapisni  kolorovan6  ku  (!etb6  flärkß  pro  äkoly  obecn^  a  mÄStanskÄ. 
1.  Blahosklonnost.  2.  Josef  11.  u  Slaiikovic.  3.  Rostislav  vitä  sv.  vörozvfisfj, 
4.  Korunovace  Karla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 


Nr.  25.  —  QflBetze,  Terordnnogen,  ErlKsBe. 

HaadTrerkerbilder.  Tafel  I:  Maurer,  Tafel  11;  Tischler.  Ä.  Pichlei 
Qiid  Sohn.  Wien  and  Leipzig.  (Lithographische  Anstalt  Karl  Pro 
Tesches.)  Preis  eines  jeden  Bildes,  roh,  nnaufgespannt  2  K,  aofge: 
starkem  Papier,  mit  Leinwandrand  2  K  40  b. 

BSIzera  Wandbilder  fOr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie 
Die  vier  Jahreszeiten.  II.  Serie :  i  Blatt.  Das  Innere  eines  Baueml: 
Gebilde,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  Ed.Hj}lzel.  Preis  per  Bild ! 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fi.  30  kr.,  auf  Leinvand  geai 
Stäben  4  fl.  30  kr.  III.  Serie:  Städtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10.  Bla« 
11.  Blatt.  Wien.   12.  Blatt  Prag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier 

3  fl.,   auf  Leinwand  gespannt  3  fi.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  n 

4  fl.  80  kr.  Wien.  £d.  HOlzel. 

—  —  IV.  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlagen  des  aka 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  lifachem  Farbendruck  ausgeführt. 

14.  Blatt:  Der  Hafen,  —  15.  Blatt:  Der  Hausbau,  —  16.  B 
Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  —  17.  Blatt:  Berlin. 
Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  nnd  Ösen 
anf  Leinwand  gespannt 
auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben 
Preis  des  Doppelbildes  16:  beziehungsweise  8.—,  —  10'50,  — 
Preis  des  Bildes  17:  beziehungsweise  8'20,  —  9'80,  —  1180] 

ISlieloTT'  N&stännJ  obraz;  pro  Tju^ov&nl  näzornä  a  miuvnick^.  (Dasselbe 
bfibmiscber  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  S.  50  kr.,  auf  Leinwand  ge 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stftben  4  fl.  30  kr. 
Ed.  Hftlzel. 

Jaisk^'s  Wandbilder  für  den  Anscbaaungsunterricbt.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  ^ 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl.,  einer  einzelnen  Ti 

Ziv&nÖ  obrazy  k  Tjnioväni  näzomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer 
3  fl.,  einer  einzeben  Tafel  70  kr. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichle 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

ikmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  ! 
A.  Pichlera  Witwe  und  Sohn. 

-    —    Tierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  PichlersWitwe 

'eiffer  Wilh.,  Bilder  fOr  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speck 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  C 
I.  Lieferung:  1.  Eabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  n.  I 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI.  1 
7.  HQndeben  uod  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  1 
10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Fi 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  ' 
Lieferung  6  Mk. 

-  —  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung:  13.  Schwan,  14.  ] 
15.  V3gel  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17.  Hund  ue 
18.  Kind  und  Ochse.  VH.  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  n 
21,  Rehe.  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h. 
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Pokomy  Franz  und  Sehermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  n&zom^mn  vyuCovinl. 
Vn.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln). 
W.  Neubert.  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Schweißinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien,  1893. 
A.  P  i  c  h  1  e  r  8  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fi.  50  kr., 
einzeln  1  fl. 

TomSid  L,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  TAnschauungsunterricht  mit  slovenisdieD 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

TomSid  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nazornemu  vyu(oväni. Prag,  1892. 
J.  L.  E  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  P ich  1er s  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln.  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren; 
2.  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  Bild: 
Winter;  6.  Bild:  Menschen  verkehr ;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Furrer,  D.  K.,  Wandbilder  aus  Palästina.  5  Tafeln.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sche  Verlagshandlung  zn 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  I.,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 

Roh  koloriert 18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h. 

In  Halbleinwandmappe    .    .  19  „  70  „  „  „  „  22  „  18  „ 
In   Eichenholzrahmen    zum 

Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    .  25  „  20  „  „  „  „  27  „  68  „ 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .  31  „  60  «  „  „  „  34  ,  08  „ 

»            „    40      „       .  41  „  10  „  „  „  „  43  „  58  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bilderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36.458  ex  1900,  Vdgsbl.  1901,  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 

Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  von  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl., 
1  Bild,  aufgespannt  50  kr.  Verlag  von  Ed.  H ö  1  z e I  in  Wien. 

Biblickä  obrazy  stareho  i  noveho  zakona  die  pfivodnich  kreseb  Arnogta  Pesslera. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Karton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 


an.  Nr.  25    —  Gesetie,  Verorfnimgen,  Erlb 

nb  F.  A.,  Obrazy  ze  svat^  zemö.  Prag 
rarz'lruck,  20  K  in  Farbendruck,  (Für  all 
bOhmiscber  Unterrichtssprache.) 

,  Palästina- Bilder.  AnRchauungsmittel  fü 
chichte.  Serie  I.  6  Bilder.  Wien.  Dr.  Mü 
it  Text  7  H.  50  Pfg.,  aufgezogen  aaf  Kai 

cb,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem 
en  Volks-  und  BQrgerspbulen.  25  Blfi 
af  Pappe  geepannt  in  Mappe  54  K  5 
57  K.  Verlag  Heinrich  Kirsch.  V 
u!)gabe.  Iq  Kommission  bei  C.  J  a  n  s  k 
annt  5  fl.,  aufgespannt  8  Ü. 

risti.  Eigentum  und  Verlag  von  Adolf  Eb 
ssien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  vi 

n  Unterrichte  im  Lesen  und  Schreiben. 

hrägschrifttafeln  (Schrift  weiß  auf  seh' 
72  Vi  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verla 

iutscben  und  lateinischen  Alphabet  in  Sl 
)ücher- Verlag.  Preis  90  h. 

In  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  C 
Vien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  i 
20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

i  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  G 
Pien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Freie,  t 
20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

n  fQr  die  deutsche  und  lateinische  Stei 
iflcher-Veriag.  50  h. 

Kurrent-  und  Lateinscfarägschrift.  16  Bll 

}1.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  ana 
'rahwirth  und  Fellner.  31  Blatter.  1 
>reis,  in  Mappe  10  K . 
Reinelts  FibeL  40  Tafeln  im  Formate  i 
in  Wien  und  Prag.  Preis,  unaufgespanni 

;  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Karl 
imund  Hofbauer,   enthaltend  27  Taf 
la.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm.  Wien. 
i  der  ganzen  Wandfibel  7  K,  eines  einz 

1  42  Blättern  k  iVa  Bogen.  Verlag  von 
Roh  in  Umschlag  22  K,  einzelne  Blätter  7 
ne  Blätter  1  K  40  fa. 

18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  : 
ind  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Dru 
Qcher-Verlag.  1  K. 
ind  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Dru 


^ 
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Slovenische  Wandfibel  m  12  Tafeln.  K.  k.  ScbulbOcher- Verlag.  Ungebunden  2ES0li, 
gebondea  4  E  80  h. 

Sloveniscbe  Wandfibet.  (SloveuBki  stenski  abecednik  s  sUkami.)   Zaloiila.  25  Tafek. 
Ig.  pl.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  t  Ljub^anl  PreiB,  ungebunden  5E. 

HebrälBche  Wandfibel  von  R.  F  a  c  h  s.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  E  60  h, 
gebunden  4  E  80  h. 

Werner  Ladislav  (Oberlehrer  in  Prag-Lieben),  Tabulky  ÜBkov^ho  pisma.   Selbst- 
Terlag.  16  Tafeln.  Preis  10  K. 


Zum  Unterrichte  In  Geographie  und  Geschichte. 

Adrian  Karl,  Schulwandk&rte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstäbe  1:100.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  mit 
Stäben  20  E. 

Bamberg  E  ar  l  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  tmaufgespannt  9  Q.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien,  In  16  Blattern.  Politisehe  Ausgabe.  Preis,  unauf- 
gespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis  unauf- 
gespannt 7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  S.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  16  Blättern.  Politische  Aasgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwantl 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Australien.  In  9  Blättern.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Preis,  unaufgespannt  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

—  —  Schnlwandkarten  fßr  einfache  Scbulverhältnisse,  und  zwar:  1)  Östliche 
Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Europa.  —  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  — 
Preis  jeder  Karte,  unaufgespannt  K  1320,  auf  Leinwand  in  Mappe  K  18' — ,  auf 
Leinwand  mit  Stäben  E  19'80. 
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Beika  Karl  nnd  Rothang  Johann  Georg,  Fr 
Freytag  und  Berndt.  Preis  der  einzetot 
Nr.  2.  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  ä  20  h. 

Berger  Johann,    Schalirandkarte  von  Eämteo. 
Jos.  Leon   een.   Preis,    auf  Leinwand  in   ] 
Stäben  28  R. 
rglians   H. ,   Physikalische  Wandkarte    der  En 
Perthes.  8  1  40  kr. 

'a  Guido,  Mappamondo  fisico-politico.  Mnßstab 
9  E  60  b,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K ,  auf 

-  —     Europa  a  base  äsica.  Maßstab  1  :  3,500.( 
auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand 

-  —     America  Nord  fisiea  e  politica.  Maßstab 
9E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf 

-  —     America  Sud  a  base  fisiea.  Maßstab   1 
9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E ,  auf 

■    —    Asia  fisiea  e  politica.  Maßstab  1  :  8,0( 
aof  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand 

—    Africa  &  base  fisiea.  Maßstab  1  :  8,000.0 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  E ,  auf  Leiwand  i 
Turin,  G.  B.  Paravia  (iür  Österreich-i 
Witwe  und  Sohn). 


stock  Xm.  Nr.  35.  —  OeteUe,  VerordDongen,  ErlKiu. 

Freiherr  von.  Ethnographische  Karte  der  österreichiseh- 
Monarcbie.  Wien.  E.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  S. 

a  pAsem  horskj'ch  v  HSi  Rakonsko-Uherskä.  Sestavil  Ö.  Semerid. 

Villmek.  Preis  1  fl. 

ilvandkarte  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie.    Gotha  and 

flage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

i  i   Lodomeriya   z  wielkiem   ksi^stwem  krakowskiem  i   ksiestwem 

Landkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenkl^r.) 

d.  Hölzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

lulwandkarte  des  EDstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe, 
rlage  des  Verfassers  in  Triest,  Preis  eines  Exemplares  unanfgea^i 

rbendrack  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  HeraDs- 
1  der  Gesellschaft   „Lehrmittel-Zentrale",  Wien,  XVII.,  Elterlein- 
.ithographie,    Druck   und  Verlag    der   Buch-    und    Eunstdruckerei 
1',  Wien.  Preis  des  Bildes  1  E. 
Hypsometrische  Schnlwandkarte  von  Steiermark.    6  Blatt.   Maß- 

00.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
ispannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

ind  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreli^  und  Salzburg. 
Id.  HölzeL  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fi.  SO  kr. 
Qandkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.    MaQstab  1  :  800.000. 

Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  S"  =  21  cm.  (Bezeichnnng  B.  Nr.  5.) 

JO  kr. 

messer  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl,  60  kr. 

oule,  kreslü  Otto  Deutsch,  sestavil  J.   K e h & k.    Preis  bei 

3  fl.,  Planetarium  30  fl. 

estell  10  fl.  {Durchmesser  32  cm). 

tok  bei  Prag,    a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,    Durchmesser  22  cm. 

■  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  E. 

nbinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.  In 

Rutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K. 

1,  Scholwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1 :  150.000. 
1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 

Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
chienen. 

Australija;  Polynesija.  Maßstab  1:12,250.000.  Hartmann'sche 
handlung  (Kugli  und  Deutseh).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 
Obrazy  k  vyuöovini  zemöpisn^mu  a  dÖjepisnÄmu  ve  äkolÄch  obecn^cb 
eh.  Heft  I.  Bild  1:  Libussa  und  Ptemysl.  Bild  2:  Kloster  BteviioT. 
^Städter  Brückenturm  und  Denkmal  Karls  IV.  Bild  4:  AltstSdter 
:  Denkmal  Kaiser  Josefs  II.  bei  Slavikowitz.  Prag,  ßurslkund 
reis  des  Heftes  samt  Text  und  Verpackung  5  K. 

thur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Agram.  Hart- 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  undDeutsch).  Preis,  aufgesp.  10 fl. 
Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  H  artm an n'sche  Verlags- 
g  (Eugli  und  Deatsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 


m.  Nr.  25.  —  Gesetze,  Yerordmuigen,  Erlftsse. 

id  Engleder  FraBz,  Geographische  Typenbild 
rn  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augs 
slhaus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Pap 
fl.  50  kr. 

bilder  aus  Österreich:  Gmunden,  Urwald,  Kei 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eine; 
innt,  mit  Leinwandstreifen  versehen  3  E. 

rte  von  Vorarlberg.  Rorschach.  J.  S.  Gerste 
äga  povräja.  (Haiiptformen  der  Erdoberflfte 
und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.; 
;n  zum  ÄufhäDgeo  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwan< 

:  Wandtafeln  ans  der  griechischen  und  römiscb 
X0'73m.  Trient.  G.  B.  Monauni.  Preis 
)0  h,  aufgespannt  auf  Leinwand  oder  Karton 
n  3  K  50  h. 

Bographischer  Atlas  &a  Volksschulen.  In  12 

reis  40  kr. 

[■  AÜas  für  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed. 

isterreich, 

lark, 


land,  \  Jeder  dieser  Atlanten  in 

Ausgabe    I  (7  Karten) 

n  (14  Karten] 


BD, 

nd  Vorarlberg. 

r  Atlas  för  Bürgerschulen.  I.  Teil  40  kr.;  n 

en,  bei  Ed.  Hölzel.  Vollständig  in  30  Kart« 

r  Atlas  filr  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und] 

zeL 

rOsterreich, 

sterreich, 

en,  I 

iiland.  \   Jeder  dieser  Atlanten  (S 

tnarkl  /  1  fl-  20  kr. 


und  Vorarlberg. 

erreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks- 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

ifico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (I 
Vienna,  presse  Ed.  Hölzel. 

,    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 

,  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
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RaardtVinzenzTon,  Atlante  geografico  ad  oso  delle  scuole  popolari 
Edizione    I  in    6  carta.  Prezzo  30  aoldi. 

„        n  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  press 

—  —  ZemÖpisn^  atlas  pro  obecni  Skoly  krilovstvi  üeskiho.  (A 
schulen  im  Eösigreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslav  Z( 
Hölzel.  Ausgabel  in  7 Karten,  Preis  28 kr.,  Ausgabe II  in  141 

—  —  ZemfipianJ  atlas  pro  obecnö  äkoly  markrabstvi  Morav 
Slezsk^ho.  (Atlas  fttr  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet  vonJaroslavZdenök.  V 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Ka 

—  —     Schulwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 

L  Stumme  Ausgabe, 
U.  Oro-hydrographische  Ausgabe, 
m.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab :  1 : 1,000.000. ' 
Preis  jeder  Ausgabe  unaafgespamit  3  fl.  60  kr.,  auf  L 

—  —      Wandkarte    von    Afrika    nach    Dr.    J.    Chavannc 
Wandkarte.   2.  (voOständig  neubearbeitete)   Auflage.  Wien, 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavann 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  9i 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt : 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  SQdpolar-Länder. 

Mittlerer   Maßstab   1:20,000.000.    Wien.   Ed.  Hölzel.    Pr 
gespannt,  in  Mappe  8  fl-,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  fOr  Volks-  u: 
Lehrer-  und  Lehrerinoen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed. 
1  :  200.000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Ma[ 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  E  d.  E 
wand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei 
Leinwand  in  Mappe  6  Q.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fi.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien, 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl,  50  kr.,  mit  S 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  II.  Schulau; 
in  Mappe  12  fl. ;  HI.  Stumme  Ausgabe,  au^espannt  in  Mapp 
Ed.  Hölzel. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wi< 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palesttne  za  pouk  v  zgodbah  sv. 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovenskih  golah  priredil  pro 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haardt,  bearbeitet  von  I 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —    Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  it 
klatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.   Auf  Leinwand  in  Mappe 
Stäben  8  fl.  50  kr. 


ir.  25.  —  GflMtze,  Terordnnngen,  EiUne. 

Haardt  Vinzenz  t.,  Carta  mnrale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fc 
1 :  20,000.000.  Wien.  Ed.  Hdlze  I.Preis,  auf  Leinwand  gespannt 

—  —  Stenski  zenUjevid  ETrope.  Za  porabo  v  siovensldh 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  : 4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
^  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  ä.  50  kr.,  fDr  d 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  S.  50  kr. 

—  —  Stenski  zem^jevid  polut.  Za  porabo  t  sloresskih 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  i 

—  —  Zem^jepisni  atlas.  Za  Ijndske  Sole  s  slovenskim  a£nim  je 
Simon  Butar  in  Fr,  Oroäen.  Izdanje  I  t  7  zemljevidih.  Vii< 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

—  —  Monarliga  auatrijsko-oKerska.  Za  porabo  t  alovenskih 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Maßstab  1 : 1,000.000,  Verlag 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Haardt-ßnatawicz,    Atlas  geograficzny  dla  galicyjskich  szköt  ludow; 

(Atlas  fttr  die  galizischen  Volksschulen.)    Wien,  bei  Ed.  Höh 

Preis  60  kr. 
Baardt-JireJek,    Politische    Schulwandkarte  von  Europa.    Ausgabe 

NomenMatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe 

Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  uro -hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe 
Nomenklatur.  Wien,  bei  £d.  Hölzel.  AofLeinwand  in  Mappe 
Stäben  7  ü.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Noi 
bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  Q.  50  kr.,  mit  Sta 

Haardt-Zden^k,  Horopisnä  a  vodopisni  Skobi  mapa  MSe  RakouBko- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungariBchen  Monai 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handkarte  des  Land^  Vorarlberg  im  Maßstäbe  1  :  300.000-  Wiei 
ond  Berndt.  Verkaufspreis  fOr  Schaler  15  b. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogaa.  E.  Flemmin^ 

Hartinger,  Bilder  auB  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heftei 
Heft  I— in.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Haaptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohl 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwi 
3  fl.  30  kr. 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1 :  2! 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (fur  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  karu 
auf  L.einwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

DSlzels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterricl 
Volks-  und  BQrgerBchulen.  Wien,  bei  E  d.  H  Ö 1  z  e  L  Preis  per  Blat 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

~    —    Rassentypen  des  Menschen.  Unter  Mitwirkung  von  Regierur 

ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt 

Beck.    Mit   kurzem  begleittexte    von    Dr.  Franz  Heideric 

,'      Ed.  Hölzel.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaufgespannt  in  Um 

Metallsaunileisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt  n 
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Holzlovy  Plemeiiii6  Typy  Lidskä  za  pomoci  vladniho  rady  Fr.  Hegra  vybral 
a  zpracoval  prof.  Dr.  FrantiSek  Heiderich;  maloval  Bedtich  Beck. 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Ausgabe. 

HSIzel,  Erdglobus.  Durchmesser  25  V2  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  samt 
Kistchen  8  fl.  V^Tien,  bei  Ed.  HölzeL 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25%  cm-  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  samt  Kistehen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

—  —  Rumänische,  von  ViktorOliuschi  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehenden 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20  E, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

—  —  Ruthenische,  von  Omeljan  Popowicz  bearbeitete  Ausgabe  der  vor- 
stehenden Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  wie  bei  der  rumänischen  Ausgabe. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen. 
2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  nnaufgespannt  18  E, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  E. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Heiderich.  Maßstab,  Ausstattung  und  Preise  wie  oben. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Heiderich.  MoUweide'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blatt 
in  lOfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  10,000.000.  Preis,  nnaufgespannt  20  E, 
auf  Leinwand  in  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K. 

Holzlovo,  zemeljsko  oblo  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  samt 
Schutzkistchen  16  K. 

Jansk:^  Karl,  Üstava  a  stätni  sprAva  markhrabstvi  Moravsk^ho.  Diagramm.  Tiber. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Javflrek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt.  Selbst- 
verlag. In  Kommission  bei  Fr.  B.  Skorpil,  Prag  VII.  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  nnaufgespannt  9K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  K,  mit  Stäben  15  K.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.) 

Kiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000.000.  4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  K  i  e  p  er  t.  Beriin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 
4  fl.  20  kr.;  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 


,  St.  25.  —  Gesetze,  Verordirangeii,  EtIBbm. 

Kiepert  Heior.,  Politische  Waodkarte  von  Sadamerika.  4  Blätter 
i.  Auflage,  neu  bearbeitet  vod  R.  Kiepert.  Berlio.  Reii 
UiDBCblag  3  6.  60  Icr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  £1.  50  kr.,  au 
Stäben  7  fl.  70  kr. 

Kiits  HanB,  Die  Kronl&nder  der  Osterreicbisch-ungariscben  Monarcl 
Skizzen  (19  Tafeln)  in  Farben.  Triest.  SelbBtverlag.  Preis  14  K. 
die  Hand  des  ScbQlers  samt  Test  1  K. 

Eaeidl  Franz,  Zemöpisn^  atlas  pro  ikoly  obecnö  a  möSCanak^ 
Freytag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  2E  80b. 

Kians,  Zem^pisn^  atlas  pro  jedno-  a£  pätitHdnf  6esk6  Skoly  obi 
1 — Sklassige  Volksscbulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2. 
50  kr. 

Etber  Rudolf,  Schulwaodkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1: 
M.  Thiel.  Freudentbai.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Scbul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

KolIaTE  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ansgeßlhrt 
Enofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Äbbilc 
Reicbswappen.  Verlag  von  Jobann  Heindl.  Wien.  Ausgabe  ah 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstftben  6  K  40  b. 

Kölp  August,  Schulkarle  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  de!  Tire 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagner'scb 
Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redl 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben 

Eozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  E  d. 

—  —     Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.Äufl.  Wien.  E 

—  —     Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien,  E  d 

—  —    Handkarte  der  österr.-angar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holz 
~    —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  L  Wien.  Ed.  Hol 
wand  in  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  P: 
Ed.  HOlzel.  Aufgespannt  4  fl. 

~    —  Wandkarte  von  Kärnten.    Wien.    Ed.  HölzeL    Auf  Leii 

3  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed, 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hö! 
wand  gespannt  4  ö. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fi. 

—  —  „            ,            ,        in  böhmischer  Sprache,  aufgesp 

—  —  „            „            B        in  kroatischer  Sprache,  aufgesp 

—  —  „            ,            n        in  serbischer    Sprache,  aufgesp 

—  —  „            a            B        in  polnischer    Sprache,  aufgesp 

SamtUch  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhn 
Wien.  Verlag  von  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  4  fl. 

-    —    Wandkarte  von  Steiennark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl. 
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'•.,  Yisecl  mapa  zemdkouli.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böfamisdier 
nklatur.)  Ausgabe   I.  AufgeBpannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  fl.  80  kr. 
Visecl  mapa  Eyropy.  (Wandkarte  tob  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 
Wscbodnia  i  zachodnia  pöl'kula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
mit  4  ä.  80  kr. 

Mapa  scienna  Eoropy.  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Anf- 
nnt  5  fl.  80  kr.  (Sämtlicli  in  Hölzeis  Verlag  in  Wien.) 

Zapadna-iztogna  poIutJca.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Ao^esp.  it 
Europa.  (Wandkarte  iu  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  Ed.  HdlzeL  Wiea 

r.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blatter  in  Farben- 
.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr. 

sef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauweri» 
Eulturepochen :  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
ultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Streßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
}ui%,  Habsburg.  Bararia  mit  Buhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verla« 
Cd.  HSIzel  in  Wien.  ]  Blatt,  unaufgespannt  1  fi.  20.  kr.,  atd  starkem 
il  gespannt  1  fl.  80  kr. 

&d..  Geographische  Charakterbilder:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
land  mit  DQne.  südamerikanischer  Urwald,  die  Ägyptischen  Pyramiden, 
Uem,  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  WOstenbild,  Inneres  einer 
liscben  Stadt,  indische  Stadt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstrachten, 
urger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge,  holländische  Marschlandschaft, 
lurger  Haide,  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzelne  Blätter  2K. 

k^m  sritem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5fl. 

Reihe,  11.  bis  20.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

Emil,  Tableau  der  wichtigsten  pfaysikalisch-geographischen  VerhältnisBe. 
1879.  A.  Holder.  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  ä.  50  kr. 
Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
d.  HöizeL  Unaufgespannt  2  fl. 

»menico  e  Mosoa  Fernandeo,  Piccolo  Atlanto  Geografico  ad  uso  delle 
)  elementari  italiane  della  Monarchia  Austrio- Ungarica  composto  di  20  Carte 
2  Tavole.  Trento.  Proprietä  Artistico-Letteraria.  Prezzo  1  K. 

r.,  SpeziaJkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischei 
richtssprache). 

und  Lnksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
alen  Besitze  der  Gegenwart  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter). 

zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  ßoll- 
]  10  ä.  80  kr. 

r.,  Viseci  mapa  krilovstvi  feskiho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr-  A. 
inek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

Anton,  Kralovstvi  Öeskö.  MCrt  mapy  pro  sttedni  stupnÖ  fikoly  ohecai 
tab  1  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag, 
bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000,  Agram.  Hartmann'sciie 
gsbuchhandlnng  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 


.  Kr.  23.  —  GM«bse,  Ten>rdDiiDg«n,  BrilsM. 

PaBsrana  Prahy.  J.  R.  Vilfmek  in  Frag.  Preis  2  fl. 

Ptrtraits  berBbmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Ri 
Habsborg.  —  Maximilian  L  —  Maria  Theresia.  —  Josef  II.  —  Wafle 
Starhemberg.  —  Prinz  Engen.  —  Laadon.  —  Erzherzog  Karl  —  Rai 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amaden 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasios  GrOn.  —  Nikolans  Lenau.  —  Fr 
parzer.  —  Joaef  Besael,  Wien.  Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  i 
Preis,  in  Mappe,  4  ö. 

Bieftr  Atlas  pro  Skol;  obecn^.  Ereslili  E.  Rio  a  V.  YoH,  ueitel6.  (Atlas  : 
schulen.)  Verlag  der  B.  R&c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40h,  gebni 

Baideggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Aof  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

B"4aag  Johann  Georg,  Atlas  fftr  den  geographischea  Unterricht  in  ( 
reichischen  BOrgerschalen.  1.  und  2.  (großenteils  nenbearbeitete),  3. 
besserte),  5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflaj 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  Österreichischer    Schulatlas.    2.,    verbesserte    Auflage.    Verlag 
Tempskj.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  Derselbe    Atlas    mit    vergleichenden    GrOQenbildem.    Preis, 
2  K  20  h. 

—  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  fQr  NiederOsterreich.  2.,  v 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempskj.  Gebunden  1  K  90  h. 

'  —  Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  GröQenbildem.  Preis, 
2E  30  b. 

■  —  (verBione  italiana  del  Prof.  Zavagna),  Atlante  Geografico  pe: 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Temps! 
gebunden  95  kr. 

'  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-nng.  Monarchie  und  der  ang 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Freytag  und  Bernt 
unaufgespan&t  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

-  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  ßsterreicbisch-ungariBchen  Moni 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (uobescbriebene  Ausgabe).  1 :  900.00C 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl-,  auf  Leinwand  und  mit  Stäbeo  9 

-  —^  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  ang 
Länder.  1 :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wan 

—  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  ang 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1:900.000.  Wien.  Fre; 
Berndt.  Preis,  auf  Leinwand  ia  Mappe  8  fl-,  auf  Leinwand   mit  St 

-  —  Politische  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  1 
1:900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K, 
wand  mit  Stäben  14  E. 

-  —  Politische  Schalwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab:  i 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  versehen  oder  in  Mappe  24  E. 

-  —  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab:  1 
Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  in  unbeschriebener  Ausgal 
6  Blättern  14  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  E ;  in  bes' 
Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stj 
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Scbulwandkarte  der  Kargtländer.  a)  Politische  Ausgabe,  b)  PhjBikaUsche 
Wien.  G.  Freytag  und  B  e  r  n  d  t.  Preis  der  unbeschriebenen 
eben  Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder 
n  18  E;  der  beschriebeneii  politischen  oder  physikalischen  Aasgabe, 
Blattern  14  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  nait  Stäben  20  K. 

graphischer  Volksachulatlas  mit  vergleichenden  GrfiQeobUdem. 
Ausgabe,  fOr  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

»    4-6      „  .  ,  ,         2  K. 

Freytag  und  Berndt. 

graphischer  Bürgerscbulatlas  mit  Tergleichenden  Größenbildem.  Wieo. 
tag  und  Berndt.  Preis  3  K  70  h. 

graphischer  Yolksschulatlas  (ohne  vergleichende  Größenbilder). 
Aiusgabe,  fQr  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K. 

.    4-6       »  »  ,  -         IK  50h. 

graphischer  BOrgerschulatlas  (ohne  vei^eichende  Größenbilder).  Wien, 
tag  und  Berndt  Preis  3E. 
sikaliscbe  Schulwandkarte  von  Europa, 
[tische  Schulwandkarte  von  Europa. 

1  :  3,000.000.    Verlag  und  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt. 
nd  Wien.  Preis  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
pannt  in  Mappe  8  fl ,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 
itische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianö. 
sikalifiche  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  BuzoiaDtt. 

1  :  300.000.   Wien.    G.  Freytag   und   Berndt.    (FQr  Volks-  und 
lulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Earte  aufgezogen 
<  9  ü.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  6. 
'sikalische   Schulwandkarte   der    Planigloben   (beschriebene  Ausgabe). 

Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  aof  Leinwand 
I  12  ä.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  U  fl.,  fQr  beide  Erdhalbkagebi. 
'Bikalische  Schulwaudkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
iscblag  7fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  11  ö.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  US-. 

Erdbalbkugeln. 
itische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebenda. 
1  in  Umschlag  8  ä.,  auf  Leinwand  in  Slappe  12  fl..  auf  Leinwand  mit 
i  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeio. 

lUlwandJtarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgabe, 
bearbeitet  von  Josef  Krejöi.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
mschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
in  je  H  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe:  Preis,  roh 
dag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit 
)  13  fl-,  für  beide  Erdbalbkugeln,  ebenda. 

ihnlwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  bibhscben 
trbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag 
rndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares  roh  (in 
■n)  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  21  K. 
idetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  stomoier 

Böhmisch  von  Jos,  Krejöi.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  roh  in 
"n  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  17  K, 
kaiisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  8  K,  auf  Leinwanil 

13K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  K.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt 
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Rotbang  J.  G.,  Politidii  äkolnl  mapa  HSe  rabonsko-nhersk^  a  ze 
äkoly  upravil  Josef  Krej«.  1  ;  900.000.  Wien.  Fi 
Preis,  unaufgespaDüt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Ma; 
gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Skolnl  nistinni  mapa  Europy.  Pro  öeskÄ  Skoly  i 
Maßstab  1  :  300.000. 

I.  Fysikahif  mapa. 
n.  Politick&  mapa. 
Verlag  nnd  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt  ii 
UmscMag  5  fl.  50  kr.,    auf  Leinwand  gespannt  in  Map 
gespannt  mit  Stäben  9  Ü. 

—  —  Asien,  Afrika,  Sfld-  und  Nordamerika  in  physikalischer,  politisiAer  und 
physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erejit. 
Wien.  G.  Freytag  ond  Berndt.  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh,  in 
6  Blättern  11  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K, 
in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in  o  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  anf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

—  —  Australien  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer  Aus- 
gabe. Böhmisch  bearbeitet  von  JosefKrej£l.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh  in  6  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E,  in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  E. 

ScbSffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rtbir. 

Schober,  Dr.  Earl,  Schnlwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  MaQe  1  :  200.000. 
AnsgefObrt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  miÜt-geograph.  Institute  in  Wien. 
Unaufgespannt  14*40  K,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  K.  Zu  beziehen  bei 
R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  1,000.000.  Ausgefbhrt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  K.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolnl  mapa  kr&lovstvl  CeskSho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien.  E.  und  k.  milit.-geogr.  Institut.  Zu  bezieben  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  K. 

—  —  PHruöni  mapa  krilovstvl  Öesk^ho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  E.  und  k.  militfir- 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
Universitäts-Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Im  Maße  i  :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  und  k.milit- 
geograpbischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Aufgespannt,  mit  Stäben  23 K,  ohne  Stäbe  in  Mappe  21  E, 
unaufgespannt  E  17'40. 

~-  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  i  :  750.000.  AusgeflUirt 
und  herausgegeben  vom  k.  nnd  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrabstvl  Moravekiho  i  vßvodstvi  SleszkÄho.  Wien. 
E.  und  k.  militär-geographiscfaes  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechoer 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21 E,  mit 
Stäben  22  E. 


U.  Nr.  35.  -^  GesflUe,  Tarordmicgeii,  Erllsae. 

lof  mapa  makrabstvl  Moravekäbo  i  T^vodBtvf  Sleszk^ 
der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  and 
iit.  Preis  20  b.  Zu  bezieben  bei  R.  Lecbner  0 

i  des  Erzberzogtums  österreicb  unter  der  EnDs. 
rt  und  herauBgegeben  vom  k.  a.  k.  militftr-geogi 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Dt,  ohne  Stäbe  18  E,  mit  St&ben  20  E,  onai 

j    Erzberzogtuma  Österreich   unter   der  Enns. 

leruDg  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  uni 
k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu 
ilbelm  Hflller)  in  Wien.  Preis  20  b. 

)  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns 
.  Maßstab  1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgeg 
rapbischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R. 
iß  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  E,  ol 
K  14-40. 

!S     Erzherzogtums    Österreich    ob     der    Eons 
Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgeg 

jgraph.  Institute.  Wien.  Zu  bezieben  bei  R.  1 
in  Wien.  Preis  20  h. 

)  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  : 
isgegebeo  vom  k.  und  k.  militär-geograpbischen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  MQller)  in  Wit 
t>e  19  E,  mit  Stäben  20  E ,  miaufgespannt  E  13 

Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  ;  750.000.  Ä 
rom  k.  uttd  k.  militär-geographiscben  Institute, 
hner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  I 

der  geßlrsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vi 
I.  Ausgeführt  und  heransgegeben  vom  k.  u.  k 
Ute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lecbner  (T 
is,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  E  40  h,  mit  Stäben  i 
[I. 

gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  V' 
)0.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgef 
.  u.  k.  militär-geographiscben  Institute.  Wien.  Zu 
ilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

ns  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  i 

Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  [ 
ler  33  cm.  (Bezeichnung  Kr.  64.)  Preis  40  Mark  (e: 

—  —     Physikalischer  Schulglobus  mit  Schrägstebender  Achse.  Durchmess 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —     Scbultellurinm  mit  Enrbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnunj 
Neu  verbesserte  Eonstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

Schlug   H.    und    Niessner    A.,    Höhenschichtenkarte   des    Herzogtums     ! 
k.         Hofmann  in  Jägemdorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 


n 


Stock  Xin.  Nr.  25.  —  GeiStie,  TerordDaBgeo,  Erlkue. 


E.  und  Haardt  V.  vooi  Schulwandkarte  der  EiBenbalmeD  von  Östemidh 
I.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Wien.  Ed.  Hftlzel.  Preis  aof  Leinwand  in  M^pe 
)  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 
E.,  Atlas  für  Bfli^erschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.   19  Tafeb 

Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed.Hölzel.  Preis,  geb  2K  SGL 
'eMin,Aa  crmBa  icapTa  ABCTpo-yropn^HHH  a^h  nttci.^  Hapo^^HHX  jAomob 
3aä<SepT,  nepeaoHCDB  OHe^HH  IIonoBH?.  (Schulwandkarte  von  österreicb- 
I.)  Mafistab:  1:800.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand 
3t  in  Mappe  20  K ,  auf  Leinwand  geapaimt  mit  Stäbeo  22  K. 
M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'scbe  Verlags-Bacb- 
ig  (Engl!  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  Toa 

k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  ä.  20  kr. 

Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
,nd  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 
lie  ÖBterreiehisehen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.   Preis  auf  Lein- 
[espannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatliche  Verhältnisse.  2.  Auflage, 
age,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  kr. 
karte  in  zwei  großen  Planigloben.  i.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 
Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontinl 
)  kr. 

.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreüd^sige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

negabe  fOr  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verb^serte),  4.  u.  5.  Aufl^e.  1  m  Ij) 
,  „  OberöBterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  and  4.  Auflage,  j  o-S. 
„         ,     Steiermark.  1.  und  2.  Auflage.  /  ^t- 

„         „     Salzburg.  1.,  2.  (rielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage.  1  ^g] 
„  ,     Kärnten.  1.  und  2.  Auflage.  l  R  ^ 

„         „    Tirol  u.  Vorarlbei^.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.)  /  ^  q, 
B         „    Krain.  1.  und  2.  Auflage.  1  b3 

B  ,     Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  I  ■-'® 

,  »     Kostenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  \  o>- 

a         „     ScMeBien.  1.  und  2.  Auflage.  1  g-B 

,  R     Mahren.  1.  und  2.  Auflage.  ' '  ' 

.,  Atlas  für  vier-,  fdnf-  und  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

usgabe  fOr  NiederCsterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage.  ' 
,         ,    Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
,         „     Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 
„         ,    Steiermark. 

„     Kärnten.  1  WS" 

„     Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl.       )  l-I 

„     Böhmen.  1.  und  2.  Auflage.  (  l^s 

n    Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 

.    KQstenland. 

,    Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 

n     Mähren. 


Nr.  25.  —  Oesetse,  TerordnungBn,  Erl&gg«.  40? 

rreichisch-ungariacheii  Monarchie   ^r  allgemeine    Volkg- 

,    2.    (vielfach   verbesaerte),    3.,   4.   und   5.  Auflage,   in 

;.  Hof-  und  Staatsdiuckerei.  Preia  1  K  10  h. 

^schulen  und  für  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen. 

und  Staatsdruckerei. 

ieröaterreich.  I.,2.(verbe8serte),  3.,t,u.5.Aufl. 

iröBterreich. 

ibnrg. 

ennark.  1.  und  2.  (verbesaerte)  Auflage. 

Uten.  ^ 

in.  1.  und  2.  (verbesaerte)  Auflage.  /  wB'  = 

tenland.  /  ■ 

il  u.  Vorarlberg.  1,  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  I       „      _ 

men.  i      ^i^"""? 

Iren.  i.  und  2.  (verbeaserte)  Auflage.  1      §■&-<*" 

1  S  wf 

Pro  Cesk6  Skoly  upravü  K,  Filipovsk^.  Wien  1898. 
imckerei. 

a  trojtHdnö  äkoly  obecnö.  Vydinl  pro  Cecby.  Preis  60  h. 
a  trojtHdnö  äkoly  obecnö.  Vyddnl  pro  Moravu.  Preis  60  h. 
äestitHdnö  äkoly  obecnö.  Vydinf  pro  Öechy.  Preis  1  K  20  h. 
SestitHdnö  äkoly  obecn^.  VydÄDl  pro  Moravu.  Preis  1  K  20  h. 
eichische  Borgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
1  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten :  80  h,  2.  Teil  (für  die 

1  K  20  h,  3.  Teil  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 
jrreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2,  (viel- 
,ge.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  40  h. 
tndkarte  zum  Studium  Atx  Geschichte  der  fiateir.-ungar. 
Ed.  Hölzel.  4B1att  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

titerkofler  Peter.  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  34  Haupt- 

und  30  Nebenkarten  auf  41  Kartenaeiten.  Wien,  1904.  Moritz  Perles.  Preis, 

geheftet  1  E  80  h. 
Vivra  Josef,  ZemSpisny  atlas  pro  obecne  a  mSSfanske  Skoly.  (Geographischer  Atlas 

für  aUgemeineVolks- und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 

Auflage  60  kr.,  gebunden  85  kr. 
Tisch,  Dr.  Jar.,   Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriflfe.  3  Tafeln. 

Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—  —  Bakooskd  zemö  alpsk6.  Die  V.  Haardtovy  §kolni  nästgnnd  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  SUlben  18  E. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

-  —  ZemS  koruny  uherski.  Die  M,  Kogutowiczovy  Skolnl  mapy,  Maßstab 
1  :  600.000.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preia,  unaufgeapannt  16K,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  18  K ,  mit  Stäben  20  E . 

TIach  und  Biza,  Zn&zomänl  prvnich  pojmfi  zemSpisn^ch.  Smichov.  W.  Neubert, 
3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivee  Fr,  Garta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Keiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2,  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
J,'nstus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 
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Walsck  Rudolf,  HypsometrJBcbe  Schutwandkarte  von  Nie 
Stab  1  ;  150.000.  Verlag  tod  Ed.  Hftlzel  io  Wien.  Fr 
Mappe  6  ü. 

—  —  Hypsometrische  Schulhaoäkarte  von  Niedertsterreich.  Maßatab  1 :  600.000. 
Verlag  von  Ed.  H ö  1  z e  1  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten,  rnmänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  ^  deseninata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  aaf 

Leinwand  in  Mappe  5  0.  50  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulicbong  geographischer  Grundb^iEriffe.  Verlag 
von  I.  L.  Eober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

ZdenJSk  JarosL,  Skolni  mapa  kr&lovstvl  ^eskSho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

äkolnl  mapa  horo-  i  vodopisni.  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Skolnl  mapa  vodo-  i  mlstopisn^.  (Hydro-topographiscbe  Schnlwandkarte.) 
Aufgespannt  2  Ö.  80  kr.  Ed.  HölzeL  Wien. 

Zaiaota&ni  nejdfileiitöjäfch  pojmfi  zemSpisnych.  Prag.  I.  L.  Eober.  Preis  2  fl-, 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  In  der  Naturgeschichte  und  llaturiehre. 

Atles,  Dr.,  Unsere  wiebtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflsnzlidien  Zergliederungen 
mit  erl&utemdem  Text  I.  Teil:  Samenpflanzen,  II.  Teil:  Pilze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5'5  Mark. 

Atlas  rostlin.  80  tabnll  barvotiskov^ch.  Slovn^  v^klad  napsal  John.  Prag,  1898. 
I.  L,  Kober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

BezdSk  J.  und  Lnäaiek  W.,  Houby  jedlä  a  jim  podobn6  jedovatS.  Podrobne  pod&oi 
dflleiitSjSlch  druhfi  hnb,  £etnä  ptedpisy  jich  pHpravovänl  a  p&stov&nf.  I.— VI.  Heft. 
Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines  Heftes  2E  40  h. 

Charakterbilder  aus  der  Tierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrieb 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schnigebrauch'.  Leipz^.  Alfred  OehmigkeR 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  NaturgescMchtliche  Wandtafebi.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  I.Tafel, 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel,  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unanfgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  Tabolky  nästgnne  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unanfgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  U.  Abteilang  desselben  Werkes.  Unter  Mitvrirkung  von  Dr.M,  WilckeDS, 
Dr.  C.  Kothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Scbflf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72 :  99cm.  Ed.  Hölzel  in  ^en. 
Preis  der  Titfel  mit  Text,  unanfgespannt  E  2*60,  mit  Leineneinfiusung  und  Öbcd 
zum  Aufhängen  E  3'50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  E  4'&0.  | 


ce,  TerordnongeD,  Erl&i 

Entwürfe   des  Malei 
irmittel- Zentrale".  Wi 
Verlag   der  Bnch- 
IK. 
L.  Bayer.  Preis  all 


tafeln  für  den  ScbuU 
[iniBteriums  fOr  Kult 
[i-s!lchsiscbeii  Landes- 
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Hocfcstetter,  Ferd.  v..  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24Bild«. 
EBslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hofin&nii  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natOrlicben  Pflanzensystem  tod 
de  Gandolle,  Jussicn,  Endlicher,  Reichenbach  a.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  Yon  Dr.  Jalins 
Hoffmann.  Frag.  Verlag  von  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden,  11  fl. 

Hromidko  Fr.,  Zwfilf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ansgefOhrt,  nebst 
einem  Handbnche  &  den  Lehrer.  VonEarlNeiäaek.  Tabor,  bei  K.  Janskf. 
Preis  eines  unau^espannten  Exemplares  7  ü.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  bchmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Physikalische  Wandtafeln,  n.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  JanskJ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Jsnda  J.  Atlas  ptactva   stfedoenropsköho.  S  48  tabulemi  barvotiskovjmi.  na  kterjch 
zobrazeno  jest  385  pt&kb.  Se  zvUätnim  ztetelem  k  druhftm  dom&cfm  slovem 
provizl.  Prag.  I.  L,  Kober.  Preis,  gebunden  24  K. 
iAmkfs   Pflanzen-Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bargerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Scbneegifiekchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
IL  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 
m.  Lieferung:  11.  Schwarzer  Holländer,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 

14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 
IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  Märzen- 
veilcben,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs).  20.  Walderdbeere.  Preis  eioer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 
Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,   22.  Zypressen-Wolfe- 
milch,    23.  Stachelbeerstrauch.  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rottanne,    26.  Weizen,  27-  Rispen-Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkrant, 
29.  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe,  40.  Der  Wasserschierling,   41.  Der  rote  Fingerhut,    42.  Mais, 
43.  KafTeebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Dis 
^  Heidekraut   und    die    HimmelschlüsRelblume,    47.    Die    Komblnme, 

48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wacb- 
holder  —    die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel, 
ile  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 
Jehliika  Paul,  N&st£nn^  tabule  ävoöSstva.  Oddfl  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.L.Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —  Obrazy  rostlin  jedovat^ch  i  pßstovanjeh  (AbbOdungen  von  Gift-  und 
Knlturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 


—  EFesetEB,  Verordnungen,  Eriftue. 

rc&  (Abbüdnngen  von  Sängetieren] 

[  fl.  80  kr. 

(AbbOdungen    der  Vögel).   In   30 

l   stadenokrevn^di   (Abbildungen 
■ag.  Eober.  4  ä.  80  kr. 

(Abbildungen    von    Pfianzen).    53 


luropy.    50  tabuU   barvotiskovjch 
up.    SlovQj   v^klad  die  Eniti;  Bi 
va,    literatary   dom&ci    a   die    via 
E^reis,  gebunden  28  K. 

EütEing  Heinrich,  Der  Apfelbaam,  seine  Feinde  und  Erankheite 
gBBtellt.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  nnaufge! 
Leinwand  mit  Stäben  9  E. 

Kokrovf,  NiBtönn6  obrazy  pHrodopisnö.  60  Wandtafeln.  Preis  70  E ; 
10  Blattern,  Preis  12  K;  einzelne  Blatter,  Preis  1  E  40  h.  Fom 
Verlag  I,  L.  Eober.  Prag. 

Kfiiek  V.,  Vyobrazenl  äivoCichü  zemödÄlstvu  oMteÄnJeh  a  nßkterj 
(Abbildungen  der  der  Landvrirtscbaft  ntttzlichen  und  schädlii 
Tabor.  JanskJ.  Tafel  1—4,  unanfgespannt  4  fl.,  Tafel  5, 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

laeier,  Ed.  v.,  Bienentafeln  fDr  den  Ansehanangsnnterricht 

Tafel   X:  Die  Bratstadien  der  Biene. 

Tafel  n:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnbart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeb 
verein  für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverläge  des  ! 
Preis  jeder  Tafel  10  E  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beidei 
wandstreifen  versehen  11  E  20  h. 

lekmaim-IieiiteBiann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  t 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menscht 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  48—68,  enthaltend:  Schwan  (4i 
Bau  (47),  Ereuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Specht* 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52).  Nachtigall,  Star  (53), 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Ereu 
Nashorn  (56),  Kau  (57),  Eaninchen  (58).  Kohlweißling  (59).  Koli 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (62).  Lama  (63), 
Walroß  (65),  Daeha  (66),  Kiebitz  (67),  Papageien  (68).  Wien. 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtirfel  2  K,  von  sechs  beh 
Tafeln  10  E  80  h. 

—  —     Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

LiefcischF.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugetiere,  40  B 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Bla 

l*riiuer,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdachtigen  und  gift 
in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  ß. 

—  —    Aoagabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  ÖelakovskJ.  1 
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Heinliolds  ZoologiBcbe  Wandbilder.  Bei  K.  Janskj  in  Tabor. 
50  kr.:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler.  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh 
Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  LQwio,  Auerhahn,  HauE^uhi 
and  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dacha,  Fischreiher,  Pfau,  F 
und  Maulwurf,  Bebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goli 
Buchfink,  8inf;;dros9el,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubeni 
Rauchschwalbe,  Hausrotschwftnzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  F 

Menzel  K.,   Wandtafeln   fOr  den   physikalischen   Unterricht.  Wi 
Witwe  and  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufges 
mit  Ösen  40  K,    einzelne  Tafeln  anaufgezogen  1  K  20  b,    auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

Malier  H.,  Die  nützlichen  V&gel  der  Landwirtschaft   Stattgart.  1  Tblr.  22  V,  Ngr. 

Niepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berllndert  21  K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  1 K  80  h. 

Obrazy  k  n&zornämu  vyuCov&nl  pfirodopisu  a  zemöpisu  se  zvl&ätnim  ztetelem 
k  hoepod&tstvi  a  prftmysln.  I.  Serie,  3  Bilder. 

1)  Chmelobrani  t  ^ateck^m  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Ces&ni  cbmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  OdYäddnl  cbmele  (Die  Abgabe  und  das  Meesen  des  Hopfens). 

2)  Vyroba  kr«jek  y  RudohoH    (Spitzenklöppeln  im  Erzgebirge).   Verlag 

bei  F.  Kr&tky  in  Kolin.    I^eis  eines  Budes  2K  40  h,    der  ganzen 
Serie  6  K. 

Pstek  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schnlwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempskj.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeb)  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht ;  das  Kordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Förster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokornj  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterncbt  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  and  Sehn  in  Wien.  Preis  per  Tafd 
unanfgespannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Po&orn^  Franz  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zomäma  Tyntevanl 
(Pflanzenbilder)  I.— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neubert,  SmicboT.  Preis  eines  jeden 
Blattes  80  kr. 

Roiek  J.  A.,  Pflanzung  des  Obstbaumes.  Wien,  k.  k.  Schulbüeher-Verlag.  Preis, 
unaufgBspannt  1  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K  80  h. 

Schmidt- OSbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insekten 
in  Forst,   Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendruck.  In  Mappe  10  K. 

—  —  Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbanes.  6  Foliotafehi  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsekten.  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —     Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  E  40  h. 

—  —  Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
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tflrrlGbte  In  Mthmetik,  Geoffletrie  und  geometrischer  Formealehre. 

h.,  Das  metrische  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegenseitige  Werte 
Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollBtandig  umgearbeitete  Auflage, 
icbler.  Preis,  in  Mappe  i  &.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mil 
1  fl.  80  kr. 

delle  der  metrischen  MaQe  und  Gewichta.  Wien.  Pichler.  Größere 
lg  (46  Modelle)  25  fi.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl. 

,  Cenniky  k  vfuCovinl  po£tfim.  6  Tafeln.  Prag.  Selbeiverlag.  Preis  2  d. 

,.  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  kr. 

B  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnism  and 
:teD  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  1  fi.  (Text  deutsch  owl 

^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Haß  und  Gewicht  Graz.  Selbstveriag.  80  kr. 

ische  MOnztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Komeubnrger  Buchdruckerei-, 
erei-  and  Bucbhandlungs-Genossenschaft  in  Eomenborg.  1902.  Preis, 
Blättern  ä  2  E  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstaben  ä  4  E  40  h. 

isef,  Skola  märickeho  rysovaul  pro  m£§£anskä  Skoly.  (Schule  dei 
sehen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudfm.  St.  Pospiäila  Eidam, 
fe  ftlr  die  1.  BOi^erscbnlklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Text  3  fl.  50  kr. 

.      .    2.  „  -      B       ,  ,         .      4  ^    50  . 

-      .    3-  .  «     »      .  ,        .     6  .  -  , 

lule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Enaben^Borgerschulen.  Chradim, 
t.  Pospifiits  Eidam.    In  3  Stufen.   Preise   wie    bei    der    bAhmiscbeD 

Die  tOjd  Maßeinheiten  des  metrlBchen  Systems.  Wien.  Hartinger  lud 
fl.  40  kr. 

nz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
Wien.  Seidel.  1  fl. 


Zum  Unterrichte  Im  Gesänge, 

Wandtafeln  fttr  den  Gesangnnterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3fl.. 
ickel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Gesangwandtafeln,  12   an  der   Zahl.    Begensburg.  Wien.   Meyer  und 
fl.  40  kr. 


-  GeMtce,  Verordnongen,  Erliase. 


um  Unterrichta  im  Zeichnen  *). 

AmAU  AtttOD,  Anleitung  zam  elementaren  Unteirichte  im  perepektiTisf 
zeichnen  nach  Modellen.  2.,veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  pt 
nndBeleuchtungs-ErBcheinungen".  I.  Teil  Graz,  1880.  Selbstverlagi 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Ein  Lehrmittel  för  dei 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  B.  t.  Wal 
direktem  Bezng  vom  k.  k.  Schulbttcher-Verlage  in  Wien.  Preis  ft 
Uefenmg  2  fl.  (statt  3  fl.)  •*) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften,  i.  (verbeas 
Wien,  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blacbfelner  J.,  BSbm  A.,  Eichin^er  H.  und  Wächter  Cb.,  Ühungs: 
FreihandzeichneQ  fttr  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Pri 
1894.  F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Freytag.  Preis  eines 

—  —  Vzory  ku  kreslenl  pro  Skoly  ohecne.  Iq  5  Heften.  Wien  un 
P.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayp  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensamoilung  für  das  Freihandzeich 
and  Bflrgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  ui 
8.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HL  Heftes,  8.  Auflage  & 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Klasse  dei 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschol 
1  K  20  b;  des  VI.,  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bttraerschul 
1903.  1  K  92  h. 

Beada  M.  und  Hntterer  Rudolf,  Rysovinl  pro  Skoly  möSCanskä,  prfln 
öoTscl  a  pHsluän^  odborne.    L— IIL  TeiL  Prag,  1895.   Höfer  u 
I.  Teil,  in  Mappe  5  E. 
n.  Teil.  10  K. 
IIL  Teil,  15  K. 
(Fttr  Enaben-BOi^erschuIen  fbr  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  k 
BrahauE.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Friedr.  Sperl,  lithogr.  Knnst- 
anstalt,  Wien  III.,  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  h. 

Eiehler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877.  Selbstv 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2.-5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Äu8 
teilongen,  I.  Abteilung :  Stigmographisches  Zeichnen.  —  U.  Abb 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläutemdei 
Wien,  hei  J.  Klinkhardt. 

FillenbÖek  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  fax  den 
rieht  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blatt 
format.  Wien.  1885.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers  (Wien,  '^ 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 

•)  Siehe  Ministerial-Verordnung  mm  10.  Dezember  1879,  Z.  i5886  (Ministerial- 
Tom  Jahre  1879,  Kr.  66,  Seite  488)  und  MiDisterial-Terordnnng  vom  10.  Dezembi 
(Uinistenal-YerOTduuiigsblatt  vom  Jahre  187»,  Nr.  57,   Seite    409).  Minist 
S.  NoTember  1883,  Z.  16137  (Terordniuiggblatt  1882,  Seite  317). 
'■*)  Heft  13 — 18  auch  in  bShmiacher  Sprache  enchieneo. 


416  Stack  Xm.  Nr.  25.  —  Oesetie,  TerordnungeD,  £ 

Fellner  A.  und  Steig!  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefl 
Witwe  und  Sohn. 

.  Heft,  3.  Auflage  1  E  20  h. 


II. 

.     3. 

1 

20 

m. 

.     3. 

1 

40 

IV. 

.     3. 

1 

60 

V. 

.     3. 

1 

60 

VI. 

.     3. 

.       2 

40 

vn. 

.     3. 

.       3 

nu. 

.     2. 

5 

Formänek  Emanael,   Bttrgerschullehrer   in   Karolinental, 

V  methodickäm  postapn.   Earolinental  11^01.   Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  E.  Zum  Lefargebrauche  an  Bürgerschulen  und  den  obersteo 
ElasBen  von  mehr  als  fünfklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtsaprache. 
FryS  Emilie,  Ornament  jibofesk^.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.  1902.    11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.    Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  E.    Im  Selbstverlage  iet 
Antorin  (Direktrize  der  Madcben-BUrgerschule  in  Saböslau). 
6nant  Gusta.v,    Monogramm-Album.    Musterblatter    für  Weiß-,   Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei-  Stut^art.  Julius 
Hofmann.  9  1  90  kr. 
Gottlob  S.  und  GrSgler  E.,  EinfQbrung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Test.    2.,    durchgesehene  Auflage.    Wien,  1890.  H&lder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Bfirgerschulen. 
Srandsner  Josef,   Elementar-Zeichenschnle.    Vorlagen  zum  Vorzeicbnen  auf  der 
Schultafel.   Wien.    K.  k.    Schulbücher -Verlag,    a)  FolioformaL    12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  k  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  großem  S^-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blftttem  2  E  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h.  c)  Supplement- 
beft  zur  Elementar-Zeichenschule  ,der  Regelkopf.  1  E  40  h. 
Orifgler  E.,  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  EinfQhnuig 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

I.  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
H.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Earl  Grfigler,  Professor  an  der  n.-ö.  Laodes- 
Oberreal-  und  Gevrerbesdiule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 
—     —     Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 

Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 

IL  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 

Vorlagewerke  von  C,  H  e  s  k  y.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterricbts- 

gebrauch  an  Enaben-Bargerschulen. 

Hein  Adalbert,    Hein   Alois    und    Hein    Dr.    Wilhelm,    Doppelter    Lehrgang 

Air  das  omamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bargerschulen;  mit  Angabe 

der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ibrer 

koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  L— V.  för  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VL— Vni.  für  Bdrgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschnlen. 
Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Qoarto) 
fOr  die  1. — 5.  Volksscbulklasse,  zusammen  4  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  Ji  Ifl." 
Preis  der  Hefte  VI. — VUI.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
fQr  die  1. — 3.  Burgerschulklasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  fl." 
Preis  des  einzelneu  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1896,  bei  Manz. 


3esetze,  Vero 
lens,  in  60 

Pf.) 

itaruntemel 
roaqaart;  1 

ante  auf  G 
ber  in  Ebe 

polychromi 
Q,  1885.  K 


Hesky  Karl,  Ein&che  Objekte  des  Bau-  and  Ma 
bei  Karl  Graeaer  u.  Co.  1.  Teil,  Einfohnr 
mit  5  Tafeln  80  kr.;  II.  Teil,  Vorlagen  für  das  a 
36  Tafeln  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

—  —  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschin 
u.  Co.  Ergftnzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K 

(Ministeiial-Erlaß  vom  2.  Mai  1900,  Z.  476^ 

—  —    Ausgabe  deBselben  Werkes  in  bahmischi 

Hesky  Karl  und  VyrsEil  Franz,  Jednodueh6  | 
Pfedlohy  k  praktick6mu  r^sov&nl  na  chlapc 
SkolÄch  pokr&iEovacich  a  f-emeslnickjch.  2.  Aul 
Karl  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kobei 
(Diese  böbmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  > 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  übe 

Sess  Th.,  Votmbs  Fr.  und  Stlp&nek  Jos.,  Nc 
mfiSfanakä  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen] 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgei 
PospiSil.  8  ti.  60  kr. 

Eaeke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen. 
6  fl.  20  kr. 

—  —     Nivod  k  lineamimu  rjsovini;  34  listy  i 

JeliBck  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  ft 

in  der  III.  Klasse  der  Volksschule  (3.  Schi 

.     »     IV.       „        ,  ,  (4.        , 

.     .      V.       „        ,  ,  (5.        . 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen 

des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementamnb 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfst 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  V' 
neneren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihai 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Tc 

Schnittmasterbnch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frf 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90 


'J  Tetzeidmis  der  Modelle  zu  diesem  Vorlagenwerke  ^ 
Jitu^ang  19SS,  Seite  248,  kundgemacbt. 


r 
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Porteä   Josef,    §kola   kresleni  pro   Skoly    mdSfaDskä   a  pokracovaci    prfimysloYi 
Prag,  1901.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  Earolinental. 
I.  Teil,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 
n.     ,         ,     1-24,      „      ,       „      13K, 
m.     „         ,     1-32,      „       „       „      18K. 

—  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Ausgabe  unter  dem  Titel  „Zeichenschule 
für  Bürger-  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen"   und  zu  denselben  PreiBen. 

Segeth  Alois  und  Eoza  Josef,  Tabulovä  pi^edlohy  ku  kresleni  kHvoö^enin. 
20  Tafeln.  Druck  von  L.  Klabusay  in  HoUeschan.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50 kr. 

Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche  Ornament.  Wien  und  Leipzig  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  15  K. 

—  —    Nechobarevn6  moderni  vzory.  Wie  vorstehend. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bärger- 
t  schulen  etc.  Wien,  bei  G.Frey  tag  und  Bern  dt.  I.  Serie  5fl.,  11.  Serie  10  t 

—  —  Wandtabellen  fOr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  6.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1—12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  fttr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mäddien- 
schulen.  58  Tafeln  samt  Textheft.  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  K.  In  9  Heften  ä  1  E. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Text.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluß 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
schulen als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  In  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  BurgerschotoB 

gelehrt  werden. 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof, 

„    2  Sommer,  „    6  Gebirge, 

,    3  Herbst,  „    7  Wald, 

,    4  Winter,  „    8  Stadt 

Wien,   bei   Ed.  Hölzel.  Preis    pro    Bild    mit  Leinen-Einfassung   und  Ösen 

2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht.  UI.  Serie,  Städte- 
l  bilder.    IX.  Blatt,  Paris.    X.  Blatt,  London.  .XI.  Blatt,  Wien.   XH.  Blatt,  Prag. 

Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  Holz  eis  Verlag. 

—  —  Dasselbe  Werk :  IV.  Serie :  Blatt  XIV :  der  Hafen,  Blatt  XV :  der  Hausbau, 
Blatt  XVI :  das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild),  Blatt  XVII :  Berlin.  Preis 
jedes  der  Bilder  XIV  und  XV:  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K,  auf  Leinwand 
gespannt  6  K  60  h,  auf  Leinwand  gespannt,   mit  Stäben  8  E  60  h.  Preis  des 

^  Doppelbildes  Tafel  XVI :  bezw.  8  K,  10  K  50  h,  13  K  50  h,  des  Doppelbüdes 

Tafel  XVH:  bezw.  8  K  20  h,  9  K  80  h,  11  K  80  h. 
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I  Uirtorrichte  In  wraiblichen  Handarbeiten. 

Wiener  Mode.  3.  Aufiage,  und 
Spitzen    und    Einsätze.    6.  Auflage.   Wien,   Leip 
'erlag    der    Oesellschaft   für  graphische   Induatr 
reis  jedes  dieser  Werke  1  Ü.  20  kr. 
Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode 

hrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  I 
in  methodischer  Stufenfolge  fOr  Schule  und  E 
hUlerinnen  der  Mittelstiife  der  Volksschulen.  E 
busay  in  Hollescbau.  Preis  14  kr. 
ehnnittel  in  bjlhmischer  Ausgabe  anter  t 
lauä  pletenych.  Ndkresy  rzorkft  sefadäne  v  n 
a  dorn.  Hodf  se  zvt^te  pro  i&kjü6  sttednic 
vlastnL  Tiskem  L.  Klabusaya  v  HoleiovS.  Cei 

I     Sima  J..   Slov&ck^   vyäiT&ni  Stehern  ki-iltkovyni   a   Trköfikovym.    30  Bli 
L        F.  Sim&äek.  Preis  i  ä. 

Steozinger-HlUardt   Gabriele,  Schnittmusterbuch.    Anleitung  zum  Seh 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bil 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F. 
1897.  Preis,  kartoniert  30  kr. 

f 

Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der    Volks-    und    Bürgerschulen   wird    auf  die 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

.Schule  und  Jugendspiel.    Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und 

insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner. 
Hiezu  als  zweiter  Teil: 
Vierzehn  Kasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figureutafeln  und 

Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der    Preis    der   Geeamtausi 

Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Sep. 

des  II.  Teiles:  Vierzehn  Basenspiele,  1  K." 

Vtmerkbiatter  für  das  Kricket -Wettspiel,  Groß-Quart.   50  Doppelblä 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 
—    —    für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel.   Octav.  50  Blätter.  Wien.  K 
bücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K. 

Sebwaln  E^rl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Juge 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  i 
sch&len.  Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  189: 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  f 

ZOT  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,  sowie  zur  Benützung  bei  V 
TOB  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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nde  Lebrmlttel,  beziehungsweise  Hüfsbficher,  werden  die  Lehr- 
Iks-  und  Bnrgerschnlen^  beziehungsweise  der  mit  YoIbssehnleD 
pezlellen  Lehrknrse  sowie  der  Fortbildnngsbnrse  für  M&deheii 
etwaiger  AnsehaCning  derselben  anfmerbsam  gemacht. 

tscb.  Fehler  und  EigentOmlicbkeites  in  der  deutscheD  Verkebrs- 
:sprache  der  Bukowina.  Geaamoielt  vom  VorBtande  des  Bukowjner 
B  allgemeineQ  deutschen  Sprachvereines.  Wien.  K.  K.  SchulbQebei- 
)1.  Preis  30  h. 

-Erlaß  vom  20.  April  1901,  Z.  7913,  Vdgsbl.  1901,  Seite  129.) 
R.,  Schul-Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Tjpen 
ßbber  und  TeisBereuc  de  Bort  fQr  Unterricbtszwecke  zusammen- 
irlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen),  Preis  jeder  Karte,  drei- 
Papier  3  M.,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Ringen  zum 
5  M..  der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  M.,  aufgezogen  auf 
oit  Stäben  54  M. 

r.  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Scbßler  und  Schulerinnen,  und  zwar 
chrittene  Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bttiger- 
r  unteren  Klassen,  der  Gymnasien  und  Realschalen  u.  s.  w.  sowie 
e  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungBanstalten.  Wien.  K.  k.  Schnl- 
lag.  Preis  10  h. 

läuslichen  Gesundheitspflege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die 
1  die  Pfleger  von  Kostzöglingen.   Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

iten*  von  Fanny  von  Dillmont.  L  Band.  Wien,  1894,  bei  J.  LAtry, 
1  Verlagsanstalt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327.) 

and.  Wien,  1897,  bei  J.  Löwy,  Kunst-  und  Verlagsanstalt. 
(Mmisterial-Erlaß  vom  3.  August  1897,  Z.  18637J 

',  Cerkvena  pesmarica  za  n£ence  slovenskih  Ijudskib  §ol.  Z  dovolUenje») 
i  knezonad-lkofijskega  ordinarijata  v  Gorizi.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
e.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
K  20  h. 

Briefe  und  Geschaftsaufsätze  in  Beispielen  und  Aufgaben.  Wien  ond 
empsky.  1900.  Preis,  gebunden  60h. 

Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  für  den  Gesangunterricht  ao 
und  Bürgerschulen  sowie  an  den  Unterklassen  der  Mittelscholeo 
cksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landesschulrstes  iu  Böhmen 
sbmar  1898,  Z.  40222,  herabgelangten  Lebrpläne.  Tetscben  a.  d.  E. 
Q  Henckel.  Preis  2  K  40  b. 

uel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  für  Sdinle 
Reichenberg,  1898.    Kommissionsverlag  Paul  Sollors.   Preis  samt 
20  kr.  =  2  K  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  März  1902,  Z.  4372.) 
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deckwürdigen    SULtten   ihrer    [JmgebuDg',   von    Professor 
umgearbeitete  Auflage.    Mit   40  liluetrationeD    und    einer 
Eduard  Hjtlzels  Verlag. 
,1-ErlaQ  vom  24.  August  1896,  %.  17429.) 

id  Geschichte  der  Qriechen  und  RQmer."  Unter  Mitwirkung 
d  VerBuchsanstalt  fOr   Photographie    und    Reproduktions- 
irauBgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  io  Mappe, 
raeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
-Erlaß  Tom  25.  Oktober  1896,  1.  24940.) 

ijin&m  äekäv  a  äimanftv."  Za  spolupäsobeni  c.  k.  uiebneho 
0  fotografii  a  reprodukci  ve  Vi'dni  vydal  Feodor  Hoppe. 
Wien,  1896.  Karl  Graeaer.  Preis  5  fl.  50  kr. 
Erlaß  vom  5.  Dezember  1896,  Z.  28962.) 

Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Enofler  sen. 
AdalbertHUbl.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappen 
e.  Ausgabe  in  Bucbform.  Job.  Heindl,  'Wien.  Preis  4E, 

.  August  1900,  1.  9223  ex  1899,  Vdgsbl.  1900,  Seite  489.) 

»handzeicbnen  an  Bürgerschulen.    50  meist  farbige  Tafeln 
.  zahlreichen  Stundenbildem.  Wien,  1902.  Im  Selbstverlage 
in  Mappe  15  E. 
Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  32640.) 

relie,   Die   Technik   der  Eunststrickerei.    Wien.   Karl 

reis  3  fl.  50  kr.  =  7  E. 

1-ErlaO  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.) 

irk    werden    auch    die  Eommissionen    der    Bezirkslehrer- 

lam  gemacht. 

litter  von.  Das  Nntzgeflflgel.  Reich  illustrierte  Anleitnng  zur 
/'erwertung  unseres  WirtschaftsgeflUgels.  XUustriert  von 
obierski.  Wien,  XIV/i,  MariahilferstraOe  Nr.-204.  Preis 

-Erlaß  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  37931.) 

Sblrka  ptedloh  moravskäho  omamentn.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Piscb,  BDrgerschullehrer  in  Eojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  Slovik  in 
Eremsier.  Im  Selbstvertage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafocbaft  Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 

[ckreiner  H.  und  Be^ak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenische  Volksschulen.  (Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  obde 
Ijodake  äole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitnng  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsboches  filr 
slovenische  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob^ 
Ijndake  äole.)  Wien.  E.  k.  Schnlbücher-Veriag.    1899.   Prefe,    broschiert    40  h. 

m  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis 
(Slovenische  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu 
dem  Preise  von  1  E  für  ein  gebundenes ,  von  90  h  für  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Miniflterial-Erlaß  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 


3tUck  xm.  Nr.  25.  — -  Guetse,  VeronlnimKeii,  Erillwe. 


n 


Karl,  Diktierbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  RecbtBchreibuDg. 
»esserte  Auflage.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

bumil,  Erasopis.  Bukovgt  u£iteIQm  psani  na  väech  ^koUch.  ML 
S  lithograhckou  pHlohon  o  28  listek.  Prag,  1904.  Fr.  A.  Urbiiek. 
l  50  h,  gebunden  2  E  90  h,  samt  Beulen  5  E,  beziehungsweise  5  E  10  h. 
lagen  allein  3  E  50  h. 

er  vor-  und  frOhgeschicbtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungaro.  hu 
)  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterriebt  herausgegeben  tos 
:.  ZentralkonunissioD  fUr  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfäi 
äutert  von  Dr.  M.  Much  nnd  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
g  Hans  Flacher.  Verlag  von  Eduard  Hfilzel.  "Wien. 
Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italieniscber,  slovenischer  und  serbo- 
tier  Sprache  erschienen. 

allizJsmen    und    Redensarten    aus    der    französischen    Umgangsspradie. 
ge.  Barkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig. 
(Ministeriftl-Erlaß  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Tingsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden.  Verlag 
\  Bergmann.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beiläufig  =  12 i.). 
(Ministerial-ErhifJ  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 
für  Schule  und  Haus.  In  Eommission  beim  k.  k.  SchulbQcher-Verhig 

It-Prag.  80  Aqnarelle.  Mit  Begleitteit  von  J.  Herrain  and  J.  Kamper. 
Koßi.  Preis  115E.  Auswahl  von  25  Reproduktionen  dieser  Auquarelle  5K. 

bum  von  Alt-Prag. 

[.  25  Aquarelle  in  Mappe.  Preis  15  E. 
f.  16         „  ,        .  „      16E. 

[.10         „  ,        „  „      12E. 

Ferdinand,  Stimmungen  und  Märchen.  50  Bilder.  Preis  50  K.  Wand- 
'ür  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
Bi  im  Vereine  mit  der  Gesellsch^t  „Lehrmittel -Zentrale"  in  Wien.  Preis 
tt  für  Schulen  im  Subskriptionswege  bei  der  „Lehrmittel- Zentrale"  2E, 
icher  Ladenpreis  per  Blatt  6  E. 

Doppeladler.  Ein  Österreichisches  Lehrbuch  für  Volk  und  Heer.  Vos 
Teuber.  Vollendet  und  herausgegeben  von  Emmerich  Teuber. 
iträgen  von  Albrecht  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
1.  Wien.  L.  W.Seidel  und  Sohn.  1901.  Preis,  broscb.  4  K,  geb.  5K 

)D.  Festlied  in  Marschform  zum  70.  Geburtstage  Sr.  k.  und  k.  Apostolischeii 

t  Franz  Joseph  I.    Von  Joachim  Steiner.    Wien.  Josef  Eberle. 

ne    Singstinune    und    Klavierbegleitung    IE  20  h.     Schulausgabe  fOr 

Sstimmigen  Chor  (Begleitung  ad  libitam)  20  b. 

Habernal,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches  fos 
und  Habernal  und  des  von  Kraus  undHabernal  neu  bearbeitetai 

1  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  K.  v.  MoCnik.  Wien,  1902.  E.  k.  Schnl- 

Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

nleitnng  zum  Gebrauche  des  von  Eraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 

k'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches  flö" 

fte  Klasse  der  Österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Klassen. 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 
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aeo  in  der  Volks-  und  BUrgerschale.  An 
erfasset  beraosgegebeneQ  RechenbQcher.  ' 
g.  Preis,  gebondea  IE  60  h. 

ijil^tiuig  zum  Unterrichte  an  Landschulen  m 
&ir  die  ungeteilte  einklassige  VolksscbulE 
einem  Sektionsplane.  Innsbruck.   Vereinsbi 

der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Seit 
l.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebnnt 
1er  Fortbildongsknrse  für  M&dcbea  werd 
»  anftuerksam  gemacht 

Mith,  Dr.  Rieh,  von,  Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  m 
schreibnng.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  6  h. 

—  —  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreic 
der  neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  E.  k.  SchulbO 
Preis  12  h. 

—  —  Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Leber 
E.  k.  Schnlbücher- Verlag.  1902.  Preis  80  h. 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Sehr« 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bflrgerscbulen,  sowie  zun 
an   Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungsanst&lten    mit   deutscher 
spräche.  Wien  1902.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  2 '. 

Hij  Josef,  Geschichte  des  k.  u.  k.  Infanterie-Regimentes  Nr.  35. 
Earl  Maasch.  Preis  4K,  gebunden  6E. 

—  —    Dijiny  c.  a  k.  pWIho  pluku  Sis.  35  (wie  oben). 

Ottfiv  atlas  zemöpisn^.  Pomocl  fady  odbomlkä  vyd&v&  feskä  spoleCnost 
Redignje  prof.  Dr.  Jindfich  Metelka.  Prag.  J.  Otto.  Heft  I 
pro  Heft  2  E. 

IDad^  V&clav,  30  pisnf  s  prfivodem  klaviru  neb  harmonia  pro  äkoly 
nejniKSi  tHdy  äkol  obecn^ch  (1.  a  2.  dkohii  rok)  na  slova  Vllmy  Sok 
B.  Koöl.  Preis  1  K  60  h. 

Paehlhofer  Maria,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leii'htfaßliche  i 
Schnittzeichnen  und  Maßnehmen.  Prag.  Eönigliche  Weinberge.  1! 
Verlag.  Preis,  gebunden  12  E. 

Rezkovi  Frantifika,  FHspdvek  ku  prakUck^mu  vyndv&nl  ra£nim  prac 
obecni.  6  Hefte.  Prag.  Rudolf  Stor.ch. 
1.  Heft,  1901.  Preis  1  E  20  h. 


2. 

.  1901. 

W  . 

3. 

.  1903. 

60  . 

4. 

.  1901. 

20  . 

6. 

.  1903. 

30  . 

6. 

,  1903. 

50  . 

nnicki  Eliäka,  Struäna  pravidla  pro  pHstühov&nl  bll^ho  pradla.  '. 
Pilsen.  Selbstverlag.  Preis  pro  Teil  1  K  20  h. 
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Sedlak  H.,  Österreichisches  Fostheft.  Getreu  Dachgebildete 
drack  zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-MuBter 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Sehe 
Haus.  Wien.  G.  Frejtag  und  Berndt.  Preis  50fa 
Dasselbe  erscheint  znr  gelegentlichen  Verwen 
der  Oberstufe  der  loehr  als  vierklassigen  allgemeine 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geei 


Prfivodce  k  slabik&H,  kter^  slo^li  Ad.  Frumar  a  3b 
böhmischen  Fibel.)  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 

Prftvodce  k  prrni  Citance  trojdllnö,  kterou  pomocl  kommisse  6ftankov6  vydal  Jas 

Jursft.    (Anleitung    zum    1.  Teile    des   b&hmischen    dreiteiligen   Lesebuches.) 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 
Navodiln  k  U.  delu  tittmk  za  ob6e    Ijudske  Sole.   (Izdaja  v  ätirih  delih;  sestavilft 

H.    Schreiner  in   Fr.    Hubad.)    Wien.   K.    k.    Schulbücher-Veriag.    Preis, 

brosdifert  40  b. 

Im  Selbstverlage  des  Verfassers  sind  folgende   Lehr-  beziehungsweise  Lernmittel 
erschienen : 

Thnm  Emil,  a.)  Wandzifferblatt  (I.Auflage)  samt  einem  für  die  Hand  des  Lehrm 
bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Aufiage.)  Preis  eines  Exemplares  des  Wandzifferblattes 
(4  Blatter)  3  K  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  R  5  b. 
b}  Schfllerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4K. 
Cregen  die  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Zifferblatt"  beim  unter- 
richte auf  der  Unterstufe  und  in  beschränktem  Maße  auch  auf  der  MitteUtofe 
der  allgemeinen  Volksschulen  waltet  kein  Anstand  ob. 


Im  Vertage  der  Buchhandlang  Max  Enserer  in  Leoben  i3t  erschienen: 

Maierl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  GeMn- 

phische  PraparatJonen.  Mit  einem  Begleitworte  von  Franz  Fritsch.  1902. 

Preis,  broschiert  4  E,  gebunden  4  E  60  h. 

Umönf  pro  äkolu  a  dflm.  Wandbilder  für  Schule  und  Hans.  Redigiert  von  Adolf  , 
Wenig,   Miloä   Jirinek    und  Ernst   Hofbauer.    II.  Heft.    Prag.  Unie. 
Preis  des  Heftes  samt  Text  5  E.  mit  aufgespannten  Bildern  6  E,  jedes  Bild 
separat  2  E  50  h,  aufgespannt  3  E. 

Umetnost  za  Solo  i  dom.  Stenake  slike  za  §olo  in  doma£nost.  Zvezek  1.  Slika  1, 
Josip  Manes,  Oranje  (Spomlad).  Slika  4,  Josip  Manes.  Pri  ognjig^n  (Ziiiu).    i 
Iz  ciklusa,  ki  predoÄuje  12  mescev.  Prag.  Unie.  Preis,  wie  vorstehend. 

Umjetnost  za  §kolu  i  dom.  Slike  za  razvijeSanje  po  gkoli  i  ku^anstvu.  Svezak  1. 
Slika  1.  Josip  Manes,  Oranje  (Proljeife);  slika  4.  Josip  Manes,  Uz  ognjiSte 
(Zima).  Iz  cikla,  koji  prikaznje  12  mjeseei.  Prag.  Unie.  Preis,  wie  vorstehend. 

Rak  Therese,  Ein  österreichischer  General.  Leopold  Freiherr  von  Untersbei^, 
k.  o.  k.  Feldzeugmeister.  Wien  1902.  Heinrieh  Eirsch  (Für  Hütt'  ond 
Palast,  Band  XXU).  Preis,  geheftet  2  E  40  h.  (Zur  eventuellen  AnBchaffoDg  flu 
Volks-  und  Bürgerschulen.) 
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.  Jahrgang.  Heft  S  und  9.  Frag  J.  0 
}eBtavil  Dr.  Johann  Simäa. 
Skola.  NapsalDr.DuchosUvPanji 


[Onstlerischer  Wandschmuck. 

B.  G.  Teabner  in  Leipzig  (Verlag 
folgende    Wandbilder    erschieneo ;    M 
':  Fischerboote,  5.  Fuchs  im  Ried,  6.  ] 

8.  Südamerikanischer  Dampfer  im 
Ruine,  104.  Am  Mittelländischen  Meei 
iscbeB  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei 
3.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 
m  sieb  zum  Anbringen  als  kOnstlicbei 
^olks-  und  Bargersdiulen. 
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n 


rzelohnls  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihand- 
hnen  znläsilsren  Apparate  und  Modelle. 


erspektivisehe  Apparate,  elementare  Drahte  nnd  Holmodelle. 

A.   Apparate. 

irischer  Versuclisapparat,  mit  Glaetafel  und  3  Stäbchen.  Glastafel 

hreit,  50  cm  hoch.  Preis  2i  K. 

line  perspektivische  AnschauungBapparate   zur  Versinnlichong  der 

Sten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfl&che  ä  7  K  60  h. 

[i  K. 

Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie.  Preis  20  K. 

cb  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 

B.    Drahtmodelle. 

Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  K. 

ile  Gerade  zur  ersten  EinObnng  der  perspektivischen  Gnmdsfttze, 

lang.  Preis  3  K  20  h. 

nit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  K  20  h. 

it,  Seite  50  cm.  Preis  3  K  20  h. 

eitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preü  3  E. 

Durchmesser  60  cm.  Preis  2K  40  h. 

umschriebenem  Quadrate  n.  2Durchme8sem,  Durehm.  50  cm.  Preis6K. 

3eite  40  cm.  Preis  5K. 

C.    Elementare    Holzmodelle. 

Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7K  20  h. 

Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K. 
Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K. 

Parallelepiped,  56/2Scm.  Preis  6K  60  h. 
Zylinder.  56/28  cm.  Preis  9K. 
ierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  5  K  40  h. 
Kegel,  55/38cm.  Preis  8K. 
iugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 
Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  K. 
sehe  Platte,  40/9  cm.  Preis  4  K. 

erie.  Architekt«niselie  Elementarformen  (Holzmodelle). 

ger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  K  80h. 
ger Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54cm  hoch.  Preis  8K. 
icher  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  7  K  20  b. 
iche  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  12  E. 
sches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  14  E. 
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r 

■  IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

I     Nr.  2    (519)    FOlluiigBoniameiite  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Easset 
'  italienischen KenaisBance,  ansgef&hrt  von  Springe: 

20  cm  breit  Preis  1  K  20  b. 
,    3    (518)  Desgleichen  4:3  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  £ 

j        ,     4    (156)  Fladies    Renaissance -Ornament    von    der  Antoniuskirc 
!  16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  E 

~    (157)  Desgleichen  60cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3E. 

(622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildei 

30cm  breit.  Preis  IE  60h. 
(624)  Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  If 

,  10     (638)  „  50  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  1 1 

,  13     (640)  „  50cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IS 

,  16     (600)  Architektoni8CheVerziernngen:Zahn8chnitte,28cmh.,22c» 
,  17    (599)  „  ,  Eierstab        28emh.,22c» 

,  18    (598)  ,  „  „  28cmh.,22c* 

,  19    (601)  „  „  Blattwelle      28cmh.,22cr 

(633)  Pilaster-KapitM,    italienische  Renaissance,    45cm  hoch, 

Preis  5E. 
(628)  Desgleiches  32  cm  hoch,  35  cm  breit.  Preis  4£ 

;    (629)  ,  32cm  hoch,  40cm  breit  Preis  il 

Die  in  PareotheBe  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeichnisses  der 
k.  k.  österreichiBchen  Maseums  fllr  Kunst  und  Industrie. 


Von  den  GipsabgQssen  des  k.  k.  Asterreichischen  Hnseums  fl 
Indostrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterr 
an  BOTKerschalen  zugelassen: 


Gegenstand  der  Abgllase: 


}  Sechs  einfache  Blatt-  und  BlflleDfermen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit 


583—586  I 
589 
590 
593 

605  I  Zwei    Blattonianiente    aus    einei'    PilaaterftllluDg    italienischer  R 

606  t       naissanre,   28  cm  hoch,  22  cm  breit 
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Gesetie,  TwordnoiMten,  EittaM. 


Gegenatand  der  Abgfi»e : 


iMitichea  Kkphil,  17  an  koch,  37  cm  breit 

d)  Tora  Lehrgangs  Bemeich; 

Stack.  Elementarer  Lehrgang  tüi  daa  Zdchnen  nach  Hodellen. 
edei  Modell  26  cm  hoch,  20  tm  hrtit k 

e)  Ton  Kiehachers  Lehrgänge: 

t  einer  rierteiligen  Roiette,   26  cm  hoch,    18  cm  breit 
erdetail    am    einer    Kapelle    am  Kipuinerberge   in    Salahurg, 

6  cm  hoch,   18  cm  breit 

srdetaü  vom  Mirabellgartan  in  Sfüabnrg,  36cm  hoch,  18cm  breit 
lil    aus     einem    Obertichtgitter     von     einem    Priratbaiue    in 

aliborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Dtaitiicher  Tierkopt   Hoti*  aus   dem  Friedhofe  lu  St.  Peter 

1  Saliburg,  26  cm  hoch,   18  cm  breit 

9tten  au  einem  Eapellenfenrter  En  Maria  Plain  bei  Salsbnrg, 

:5em  hoch,  18  cm  breit 

tila    ani    einem    Kapellengitter   in    Maria    Plain    bei  Salsborg, 
8  cm  hoch,  25  cm  breit k 

f)  Vom  Wllrherachen  Lehrgänge: 


itOek.  Elementarer  Lehi^ang  fUr  Zeichnen 


Stück  Detail!  too  PilaaterfUllimgen  ans  St.  Bemardino 
D  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italieniBcbei  Renaiigaace, 
!9cm  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Ton  den  Modellen  aoi  der  Schule  Kühne: 
ament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


Schließlich  fOr  den  Anechauungiunterricht: 

isehea  KapitHl,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 

sches  KapitU,  12cm  hoch,  18cm  breit 

inthiichei  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit    .... 

le  sind  im  BednrfBfalle  direkt  vom  k.  k.  Osterreidiifichen  1 
dustrie  in  Wien,  I.,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 


25.  —  Gesetze,  TerordnuDgen,  ErlSsse. 

Eben  6efSBbildnerei   in  Ton.    19  Modell« 

mphora  mit  Untersatz.  1  K  90  h. 
1  K  90  b. 
2  K. 
atsgefiUl  (Pithos).  84  b. 
ingenhenkeln.  2  K  10  b. 
Krater.  1  E  44  b. 

baJe  mit  niedr^em  Fuße  (Kylix).  1  K  16  h. 
„        „    hohem  „  „        1  K. 

ilcbschale  (Eylix).  1  K  16  b. 
da).  1  K. 

dria  älterer    Form.  2  K  30  b. 
jüngerer      ,       2  K  30  h. 
ißgeftü  (Oinochofi,  Prochus)  Uterer  Form. 
R  R  0         jüngerer    „ 

80  h. 
gefiß  (Lekjthoe).  90  h. 
'^idderkopf  (Rytbon).  1  E. 
a  Henkel.  80  h. 
fapf.  60  h. 
9n:  26  E  60  b. 

.^,.t,c.^»,^6'"'"='->^"-  «  "■■  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firm 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestell 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nnnunem  anzufahren. 


Ffir  sllgemeine  Tolkssehnlen  mit  wenl^r  als  8  Klassen 

t  eine  dem  Lehrplane  nnd  den  lokales  BedUräiisBen  entsprechende  Ai 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 


gangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehmütteL 

Lehrbfloher- 

a)  FOr  allgemeine  Voücsschulea. 

,  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Aafreiter,  Hans  Franngrnber, 
Habernal,  Karl  Schwalm,  Marie  Schwarz,  Edaard  Siegert.  Josef 
r,  Dr.  Vinzenz  Sncbomel  und  Franz  Zoder,  Deutsches  Lesebuch 
neine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  II.  Teil.  2.,  veränderte  Auflage. 
95.  K.  k.  Schulbacher-Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 
'  II.,  umgearbeitete  Teil  dieses  Lesebuches  wird  zum  Unterrichts- 
e  an  den  allgemeinen  Volksschulen  der  Reichshaapt-  und  Residenzstadt 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Juni  1904,  Z.  19940.) 

sf.  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklaBsigeD  österreichisdien 
en  Volksschulen,  m.  Teil.  (For  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.)  Mit 
düngen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  52.  Auflage.  Im  wesentlichen 
srter,  nach  der  neuen  RechtechreibuDg  hergestellter  Abdruck  der  mit 
isse  des  Ministeriums  fOr  Kultus  und  Unterricht  vom  23.  Juli  1901. 
1,  approbierten  51.  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis. 
I  2  K  10  h. 

ses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zun 
itsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichta- 
its  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1904,  Z.  18809.) 

D,  Aufgaben  für  das  mnndlicbe  und  schriftlicbe  Rechnen  an  zweiklassigen 

Iten  eisklassigen  Volksschulen  Oberösterreichs.  II.  Heft.  2.,  verbesserte 

Wien  1904.  F,  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

ftben   für   das   mQndlicbe  und  schriftlicbe  Rechnen  an    dreiklassigen 

den  Oberösterreichs.    H.  Heft.   2..    verbesserte   Auflage.    Wien  1904. 

)sky.  Preis,  gebunden  40  h. 

;aben  für  das  mQndlicbe  und  schriftliche  Rechnen  an  vier-  und  fOof- 

Volksschulen  Oberßsterreichs.   II.  Heft,  2..  verbesserte  Auflage.  Wien 

Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

aben  für  das  mUndliche  und  schriftlicbe  Rechnen  au  fOnfklassigen 
den  Oberösterreichs,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricbt 
1.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  iOh. 

7erordiiuiigsbUtt  Tom  Jahre  1901,  Seite  354. 


Stock  Xm.  —  VerfQgimgeD,  betreffenri  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  fOr  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an  e 
mehrklassigen  VolksBchnlen  OberOsterreicfaB.  II.  Heft.  2.,  verbessert 
Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  40  h. 

Diese  Lehrbficher  werden  zum  ünterrichtsgebraache  an  allgemeii 
schulen  in  Oberösterreich  als  zulassig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  18422.) 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  fOr  die  österreichischen  allgemeii 
schulen.  Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  u 
Pohl.  Reichenberg  1904.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beäe 
Reinhold  Erben  in  Reichenberg.  Bar -Auslieferungslager  für  C 
Ungarn  bei  Gustav  Neugebaner,  k.  nnd  k.  Hofbuchhändler  in  I 
I.  Teil  (für  das  1.,  2.  nnd  3.  Schuljahr).  83.,  verbesserte  Auflagt 

Rechtschreibung.  Preis  50  h. 
n.  Teil  (für  das  4.,   5.,  6.,  7.   und  8.  Schuljahr).  97.,  verbes 
vermehrte  Auflage  in  neuer  Rechtschreibung.   Mit  einer 
für  den  Gesangsunterricht.  Preis  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichlsgebrauche  an   allgemeiti 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1904,  Z.  17880.) 

PetemUchl  FrantiSek,  Obr&zkov&  poCetnice  malitSk^ch  pfsmem  psacin 
ohor  od  1  do  10.  Pr^.  B.  Kofi.  Preis,  geheftet  30  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  im  1.  Schuljahre  a 
dreiklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterriehtss] 
zulässig  erklärt. 

(HiniBterial-Erlaß  vom  27.  Juni  1904,  Z.  21452.) 

b)  FQr  BQrgerKhulen. 

Itihs  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Einteilige 
Mit  96  Abbildungen.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerac 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  20732.) 

Hauptmann  Franz,  Rechenbuch  fQr  Knaben-Bürgerschulen.   Ausgabe  in 

n.  Teil.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher- Veriag.  Preis,  in  Halbleinen  gebui 

Dieser    IL    Teil    des   dreiteiligen    Rechenbuches    wird    ebenso 

I.  Teil  *)  zum  Unterricbtsgebrauche  an  österreichischen  Knaben-Bür( 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904.  Z.  20770.) 

■)  Ministeml-Verordoniigablatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  101. 


433  Stttck  Xm.  —  Yerfügangen,  betreffend  Lehrbttcher  and  Lehrmittel. 

Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe 
für  Bürgerschulen.  I.  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Belebe. 
4.  Auflage.  Mit  146  Holzschnitten.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der  neuen 
Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  Ministeriums  für 
Kultus  und  Unterricht  vom  24.  Juni  1899,  Z.  16033,  zum  Unterrichtsgebranche 
an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassenen 
dritten  Auflage.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  23.  Juni  1904,  Z.  22010.) 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  Bürgerschulen.  Eine 
Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst  Vorschule  für  den 
Gesangsunterricht.  17.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  in  neuer  Recht- 
schreibung. Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  Reichenberg  1904.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch 
Reinhold  Erben  in  Reichenberg.  Bar- Auslieferungslager  für  Österreich-Ungarn 
bei  Gustav  Neu  geh  au  er,  k.  und  k.  Hofbuchhändler  in  Prag.  Preis  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1904,  Z.  17880.) 

•\ 
PetrA  V&clav  a  Drbohlav  Jos.,  Cftanka  pro  Skoly  möSCanskö.  Dil  l,   S  obrazem 
Jeho  Veliienstva  clsai^e  p&na.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag  1904.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  19768.) 

Eonit  Jindf  ich,  Mluvnice  pro  gkoly  möSfanskä.  S  naukou  o  pisemnostech  a  doprav- 
nictvi.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1904.  Bursik  und  Eohout.  Preis, 
gebunden  1  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  21855.) 

Formänek  Emanuel,  MöHctvl  pro  m6Stansk6  Skoly  chlapeck6.  Dil  tteti.  Prag  1904. 
l.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Enaben-Bürgerscboleo 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1904,  Z.  20252.) 


—  TerfUgnng«!!,  betavflend  Lahrbllclier  und  Ldimitt 

c)  FQr  Hittelachulen. 

\  Pauker,  Dr.  Wolfgang,  Lehrbuch  der  kathoüschen  Liturgik  für  < 
Mittelschulen.  Wien  1905.  E.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Preis,  gehe 
gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetent« 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebranche  an  Miti 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Jani  1904,  Z.  23784.) 

Ipengler,  Dr.  Franz,   Deutsche   Schulgrammatik  fQr  Mittelschulen 
E.  k.  Schulhficher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1 
Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebranche   an  HitI 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  30.  Juni  1904,  Z.  23486.) 

D  5.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Minis 
vom  13.  Dezember  1901,  Z.  35443  *)  zum  Lehrgebrauche  an  0 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  ers 

[intner,  Dr.  Val.,  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  in.  u 
der  Gymnasien  zur  Grammatik  von  Gurtius- v.  Hartel-Weige 
H 61  der.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1904,  Z.  21051.) 

D  6.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
1899,  Z.  26380  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschalen  mit  deutsch« 
Sprache  allgemein  zulässiger  Anflf^e  ist  erschienen: 

'etter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Teil:  Übun 
buch.  WiMi  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheft 
gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20641.) 

D  4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  ^ 
1901,    Z.    11035  ***),    zum    Lehrgebrauche    an   Mittelschulen 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  AuflE^e  ist  erschienen: 

'etter  Johann  und  Alscber  Rudolf,  Französisches  Übungsbuch  f( 
Klassen  höherer  Lehranstalten  des  Lehi^anges  der  französischen  Si 
Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  60  h, 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20641.) 

I*)  Ulniiteiial-TerordQiingtbUtt  vom  Jahre  1902,  Seite  9. 
**)  HinigteriBl-TeTOrdniuigsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  362. 
**^)  Hinisterial-Ternrdnunpbtatt  todi  Jahre  190f,  Seite  136. 
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In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20.  Jmii  1899, 
Z.  16305  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

CflSser  Moritz,  Omndzttge  der  allgemeinen  Arithmetik  für  die  O.  Klasse  der 
österreichischen  Realschulen.  Wien  1904.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  1  E,  gebunden  1  E  30  h. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20642.) 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
28.  November  1895,  Z.  27710  '*'*),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Loserth,  D  r.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte.  Fttr  die  unteren  und  mittleren 
Elassen  der  Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  L  Teil: 
Das  Altertum.  5.  Auflage.  Wien-  1904.  Manz.  Preis,  broschiert  1  E  30  h, 
gebunden  1  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1904,  Z.  21145.) 

Oraber,  Leitfaden  der  Zoologie  für  die  oberen  Elassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Dr.  Robert  Latze I.  Mit  474  Abbildungen  im  Texte,  4  Farbendrucktafeln 
und  einer  Earte.  4.,  veränderte  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  3  E  20  h,  gebunden  3  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage'*'**)  in  derselben  Elasse  zum 
Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erhiß  vom  11.  Juni  1904,  Z.  20594.) 

Burgerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Elassen  der  Mittel- 
schulen. 4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1 E  92  h, 
gebunden  2  E  42  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  firOhere 
Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20674.) 

Willmann,  Dr.  Otto,  Philosophische  Propädeutik,  fQr  den  Gymnasialunterricht  und 

das  Selbststudium   bearbeitet.   II.  Teil:  Empirische  Psychologie.   Wien  1903. 

Herder'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  E  80  h,  gebunden  3  E  30  ^. 

Dieses   Lehrbuch   wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Gymnasien   nit 

deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juli  1904,  Z.  22792.) 


*)  Minigterial-Verordnnngablatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  262. 

**)  MiniBterial-Yerordnaiigsblatt  Yom  Jahre  1895,  Seite  398. 

***)  Ministerial- Verordnungsblatt  ?om  Jahre  1897,  Seite  247. 

f)  Ministerial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  (899,  Seite  131. 


rfOgiuigen,  ItetnffBnd  LehibSdisT  and  LdinnltteL 

P*k»j  SimoB,  Ddjiny  zjeveuf  boMio  ve  Staräm  z4koii6.  Prag  1904.  K. 
bOcher-VerUg.  Preis,  gebonden  1  E  20  h. 

—  —  DÄjiny  qeveni  boilho  v  NovÄm  zikonft.  Prag  1904.  K,  k.  Sc 
Verlag.  Preis,  gebtmden  1  K  60  h. 

Die   genannten   Lehrbücher   werden,    die   Approbation   der  k( 
kircblicheD  Oberbebörde   Toransgesetzt,    zum  Unterricbtsgebraache 
schalen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlftß  vom  24.  Jani  1904,  Z.  22421.) 

Cupf«,  Dr.  Karl,  Q.  Horatia  Flakka  vybranä  b&ane.  2.  Auflage.  I 
A.  Storch  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Boches  wird  ebenso  wie 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  bdbmiscl 
ricbtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MiDisterial-Erlaß  vom  10.  Juni  1904,  Z.  20313.) 

Tflas  Franz,  Arithmetika  pro  10.  a  IV.  tHdu  Skol  gymnasijnich.  4.  Alü 
1904.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebonden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  d 
Auflage  desselben  **)  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böbmisc 
richtsspradie  allgemein  zngelasseii. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  13.  Juni  1904,  Z.  20233.) 

Teselik,  Dr.  Karl,  Sbfrka  dkolft  kn  piteklad&m  na  jazyk  nömeckj  pro 
§koI  sürednlch.  tket  I.  Pro  5.  a  6  tMdu.  2.,   verbesserte  Auflage.    1 
Wiesner.  Preis,  kartoniert  1  E  40  fa. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie  d 
Auflage  desselben***)  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  I 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erla&  vom  21.  Juni  1904,  Z.  21776.) 

b  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemSß  Ministerial-Erlasses  vi 
1900,  Z.  19942 1),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  bObmisc 
ricbtssprache  allgemein  znlilssiger  Auflage  ist  erschienen; 

8»bek  Franz,  D^jisy  vSeobecnä  pro  niiäi  tMdy  Skol  sü'ednlch.  II.  dil.  Vi 
Prag  1904.  Preis,  geheftet  i  E  20  b,  gebonden  1  K  70  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Jani  1904,  Z.  20475.) 


')  HjuiBterial-TerordnimgEbUn  Tom  Jahre  1893,  Seite  264. 
*  )  Uimsterial-Terordiiiiiigiblatt  tod  Jtim  1899,  Seite  287. 
**  )  HbÜBtenal-Teiordiiimgiblatt  vom  Jalire  1902,  Seite  98. 
'     Himgterkl-TeroidntmgBbbtt  vom  Jahre  1900,  Seite  453. 


^ 


zm.  —  TerflipuiBeD,  batnSend  LehifaOchar  and  Lebmiittal. 

irostopiB  pro  sedmou  tHdn  re&lni.  3.,  mngearbeitete  Auflage.  Pne 
.  Preis,  geheftet  1  K  70  b,  gebnnden  2  K  20  b. 
leae  Aaflage  des  genannten  Lehrbaches  wird  unter  Ausschlnfi  dei 
Gebrauches  der  froheren  Auflage  desselben  *)  zpm  UnteiricbtB- 
Bealschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
[Ministeiial-Erlaß  vom  22.  Juni  1904,  Z.  22490.) 

tlichen    unTer&nderter,    sonach   gemllß   Ministerial  -  Erlasses  Tom 
902,  Z.  140 '"O,  zum  Lebrgebraocbe  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
räche  allgemein  zolftssiger  Auflage  ist  erschienen: 
ika   pro   niiSi    gymnasia.    Prag   1904.    Verlag   des   Vereines  Ats 
lathematiker.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  E  20  h. 
iMinieterial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  22631.) 

lo,   Izabrane  pjesme   P.  Ovidija  Nazona.    Za  gimnazüe  priredio  i 
2.,   umgearbeitete   mid   verkürzte  Anfl-ge.    Agram    1896.   RöiigL 

Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
nreite  Auflage   des   genannten  Buches  wird   anter  Aosscblufi  dw 

Gebraacbes  der  frOhereD  Auflage  desselben  ***)  in  der  nämlicha 
Dterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo-kroatischerüntenichts- 
mein  zugelassen. 
^tinisterial-ErlaQ  vom  21.  Juni  1904,  Z.  30021.) 

d)  FOr  Mfidcbm-LyzHn. 

ipold,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  fdr  die  m.  Klasse 

er   Mftdchen-Lyzeen.   Wien    1904.    Manz.    Preis,    geheftet  2  E, 

I  50  h. 

Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  Mädchen-Lyzeen  mit 

terrichtsspracbe  allgemein  zugelassen. 

Xinisterial-Erlaß  vom  28.  Juni  1904,  Z.  23121.) 

I)  Für  Lehnr-  und  LehrarlnRM-BildnngsaiwtaltM. 

-ter,  daher  gemlLQ  Mlnisterial-Erlasses  vom  28.  November  1903, 
zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungsauBtalteii 
r  Unterrichtssprache  allgemein  zalässiger  Auflage  ist  ersdiieDen: 
Mineralc^e  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangs- 
t  92  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1904.  Alfred 
>is,  geheftet  1  E  40  b,  gebunden  1  E  90  h. 
^finisterial-Erlaß  vom  18.  Juni  1904,  Z.  21246.) 


rdnimgibUH  Tom  Jahre  1896,  Sdte  364. 
rdnnngibUtt  vom  Jahre  1902,  Sdte  137. 
rdnmipblBtt  Tom  Jahre  1886,  Seite  34. 
rdntmeAIatt  rom  Jahre  1902,  Seite  564. 


r 


Stück  Xin.  —  YerfttgiingeD,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lebnnil 

f)  Fflr  kommerziolte  LehnunfaHen. 

Bttkang  Jobann  Georg,  Grundriß  der  Handete-  ond  Verkehrs 
zweiklassige  Handelsschulen,  hommerzielle  Fachschuleii  und  verw 
sowie  zum  Selbstonterricbt  fOr  den  Handelsstand.  3.,  nmgearl 
Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  72  h,  gebon 
Dieses  Lebrbacb  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  zweikla 
seholm  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß.  vom  15.  Juni  1904,  Z.  20595.) 

g)  FOr  gewrerbllche  Lehranstalten. 

Sekindler,  Dr.  Budolf,  Lehrbuch  der  Gesetzkunde  fQr  gewerblicl 
uistalten.  Wien  1904.  E.  k.  Schulbficher-Verlag.  Preis,  gebunde 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerbliche: 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Jnni  1904,  Z.  20963.) 


LahrmltteL 


Uiterkofler  Peter,  Atlas  fdr  Bttrgerschulen  und  mehrklassige  Volkssch 
und  30  Nebenkarten  auf  41  Eartenseiten.  Wien  1904.  Moritz  . 
geheftet  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraache  an 
allgemeinen  Volkaacholen  und  an  Bürgerschulen  mit  deutsche 
Sprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1904,  Z.  20086.) 

Kuenn  B.,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scaole  medie  interami 
F.  Heiderich  e  W.  Schmidt.  84  carte  cod  numerose  cartin 
Edizione  italiana  a  curs  del  Dr.  Michele  Stenta.  Wien  1904 
Preis,  geheftet  8  E  40  h,  gebunden  9  E. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebranebe  an  Mittelschulen 
Lyzeen  sowie  an  Gewerbeschulen  mit  italienischer  Unterricbtsspi 


(Ministerial-ErlaO  vom  8.  Juni  1904,  Z.  19829,  bezw.  vom  18.  Juni  1: 


VerlUguDgen,  betreffend  liehrbUcher  und  Lebnnitwl.  —  Knodmuhnngen. 

BBaDglehre.  Methodischer  Wegweiser  fQr  den  GeBangtmterricht  u 
id  BOrgerscbulea  sowie  an  den  Unterklaseen  der  Hittelscholen 
licht^ung  der  mit  dem  Erlasse  des  Landesscbolrates  in  Böhmen 
Dar  1898,  Z.  40222,  herabgel&ngten  Lehrpl&De.  Tetschen  a.  i  E. 
ienckel.  Preis  2  K  40  h. 

Erscheinen  dieses  Buches  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
1er  BOrgerscbulen  behnfe  etwaiger  AnscbafiTang  fQr  die  Lehrer- 
.nfoierksam  gemacht. 
Uisisterial-Erlaß  vom  17.  Juni  1904,  Z.  17878.) 

slaT  a  Snetanka,  Dr.  Emil,    Stni£n6  döjioy  literatturr  feake. 
>u  knihn  ÖkoUm  sttednlm  a  ästaT&m  aCitels^m  sepsali.  Dil  L 
Tag  1905.  E.  k.  Schnlbtteher-Verlag.  Preis,  broschiert  40  h. 
Erscheinen  dieses  Hilfebaches  werden  die  Lehrkörper  der  WkUi- 
I   der  Lehrer-   and  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten   aufmerksam 

Hinisterial-Erlaß  vom  24.  Juni  1904,  Z.  22262.) 


Enndmachnngen. 

ir   Eoltng    nncl  Unterricht   luU    die    PrUfnoKikommiiBioii  ftlr  d>i 
enogrsphie   in  Wien   tu   ihrer   dermaligeD  Ztuuninenietiniig  flk  du 
05  betätigt. 
(Hinisteri&l-Erlaa  Tom  9.  Joni  1904,  Z.  20126.) 

IT  Knitns  und  Unterricht   bat   die    dentBcbe    PrUfungskomniiiiioD 
t    der   Stenographie   in   Prag   in  ihrer  dennaligan  Znsunmenietitmg 
1904/1905  beiatigt. 
(Miniaterial-Erhe  TOm   18.  Juni  1904,  Z.   19987.) 


Ii  Kuhns  nnd  Unterricht  bat  das  dem  M)tdclien>LjEenin  in  Btden 
Klasse  Terliebene  Recht   der  Öffentlichkeit   auch  auf  die 
Schuljahr  1903/1904  anagedehnt. 
CMiniBterial-ErUß  TOm  10.  Juni  1904,  Z.  20335.) 


K.  E.  Schnlbncher-Yerlag. 

Lttikei  Bind  im  Wege  dea  k.  k.  Schnlbächer-TerlBges  j 

gitraße  5),  gegen  eine  YeraclileißpTOTiBion  toq  20V*  m  bt 

bücher  Rlr  Handels-  nnd  nantiBohe  Schulen. 

es,    Cenni   di  storia  universale  con  rifieaso   alla  stori«   del 

Preis,  gebnoden  1  K  60  h. 

Geleicll  Engenio,  Cono  di  ABtronomia  DUitica  ad  obo  delle  Bcnole  n&ntiebe.  Preis,  g< 

Rstb  An  gast,  Tr&ttato  di  Nantica  teirestre,  mit  8  Tafeln    and  ,90  dem  Texte  l 

Agaren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  K. 

B.  Lehrbücher  tOu  gewerbliche  Schulen. 

Kiek  £.,    Leit&den  des    statistisch -geograpliiBcheD  ünterrichleB  ao  den    ästerreicbii 

meiBterschulen  nnd  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  b. 
KinzerHeinrich,  Lehrtext  für  Mecbanik.  Zum  Gebraacbe  der  F&cbBchnlen  fllr  ' 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Fignren.  Preis,  broicliiert  1   E. 
Fiedler  Rudolf  nnd  Kollmann  Franz  Seraph.,    Lehrbuch  der  gewerblichen 

und    WechseUninde    etc.    fUr    die    baatechniachen    Abteilnngen    der    Staats -Qei 

Preis,  gebnnden  1  K  80  h. 
Ktllmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbach  der  gewerblichen  Bncbfuhrnng  imd Kalkalatiai 

inecbaDisch-techoischea  Abteilungen  der  Staats- 0 ewerbeschulen.    Preis,  gebnndei 

—  —  ÜbnagsblAtter  zam  Lehrbuche  der  gewerbliches  BnchfUhrung  fitr  die 
techuischeii  Abteilungen  der  Staats- Gewerb sBchulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übnngsbl&tter  zum  Lehrbache  der  gewerblichen  BachfUhrong  von  F 
Eollmann  fQr  die  baatechnischen  Abteüangen  der  Staats-Oewerbeschnlen.  Preis 

Barefi  Frant,  üiebnA  kniha  Eemäpisnä,  pro  TfiMbeenri  ikolj  femeslnickd.  Preis,  geh 
B«kttOTSk^  T.,  PoütUstvf  KvnosteDBkd.  üeebD&  kniha  Ukflm  pokraJovadch  ikol  p 

jakoi  i  pomdcka  Üvnostnikdm  samoBtatnym.  Preis,  gebunden  70  h. 
Dtiejfi  Karel,  ^ivnostenskä  piseranictvi.  CüebnA  kniba  Uk&n  prflmjBlOT^ch  ikol  p< 

feraeslnickych ,    odbom^ch    a    mistroTsk^ch   jakoi    i   pomdcka   Ürnostnikdm    i 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  äirnostensbä  üiSetnictrl  se  stm£non  naakon  o  smSnk&ch ;  aiebnic«  Ukdm  ] 
ikol  pokraiOTadch  a  mistroTsk^ch  jakoi  i  pomdcka  iivnoatnlkdm  samosta 
gebnnden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slotensku-nemika   sloTuica    z  berilom  za  obrtne  &ole.  Preis,   gebi 

C.  LehrbOoher  für  Mittelschnlen. 

RitsebelAngn8tinnindRy])l,Dr.Hatth.,HethodiBchea  Elementarbach  der  bähmist 
(Ar  die  unteren  Klassen  derMitteUchnlen  mit  dentBcherlJuterrichtBBpr&ehe.  Preis,  bi 

LcBdoväek  Josef,  Slovenisches  Elementarhnch  fUr  Mittelschalen  und  Lehrerbildn 
Preis,  gebunden  1   E  60  h. 

Hmb^  Timothej,  T^or  z  literatur;  feckä  a  Hmskä  pro  teeki  realkj.  Preis, broscbie 
gebunden  2  E. 

KatoliEki  katekizam  s  kratkom  povjestuicom  ijerozakona.  Preis,  gebnnden  90  h. 

6rkili<!  Chrys.,  Kparaa  nacTana  o  Borocjijwelby  IIpaBocjissiie  l^pKee.  Preis,  brc 

MikloJn^  Fr.  Dr.,  Slorensko  berUo  za  peti  gimnazij&lni  razred.  Preis,  gebnnden 

—  —        Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebundeu  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebnnden  84  1 
Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ätanka  xa  sedmi  in  osmi  raired  sredqi 

gebunden  3  E. 
-—       —       StarosloTenska  fitanka  za  vü^e  razrede  srednjih  iol.  Fr^,  broscbiei 


n 


[.  SchulbOcheor-Verlage  ia  Wirai,  L,  Schvarzeabergstrafle  Nr.  5,  nnd 
id  daselbst  sowie  darch  jede  Bachbaiidliuig  zu  bezieben : 

lende  Übersicht  der  Unterscbiede  zmschen  der 
n  österreicMschen   und  der  neuen  aUgemein«! 
deutschen  Bechtschreibang. 

Von  Dr.  Richard  von  Itetti. 

Preis  12  b. 


rschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
TOD  Dr.  Blehard  toq  Mnth. 

Preis  6  h. 

r  lliB  Mcle  BedUscIirelliM  iM  Wörtemizeidii, 

ig^aben  mit  einheitlichen  Sohreibweiaen, 

und  zwar ; 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .  .  .  ä  —  K  30  b, 

Große  Ausgabe,   broschiert  .  .  i  —  „  90  „ 

„  „  gebnnden     .  .  .  ä    1  „  —  , 


Br  den  Unterricht  übor  Gewarbehygiene  und  UnfallferbütuBg. 

Enlka,    k.  k.  Be^enmgsnt    and    Oewerbe>Ob«-in>pektor    and  Ludwig  JcUe, 
kiisOTlicher  B»t  nod  Qewerbe-Inipektor. 

Preis  30  h. 

undlielteir-es'elti  fUi*  die  ^cliuljiig^iid. 

Zam  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Terfoat  von  Dr.  Eull  Wiener. 

Frds  6h. 


ie  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 
Lehrbuch  ffir  gewerbliche  Untenichtsanstalten. 

r.  Rndolf  Schindler,  HiniBtvial-SekretKr  im  k.  k.  HuideluniniiteriiiBi. 
bange    „Über  Erwerbs-    and  Wirtschafts-QenosBenachaften    db 
t  virtBchaftliche  ünternehmangen   der  Gewerbetreibenden' w 
Dr.  Laarenz  Qetettner,   k.  k.  BenTka-KommiBalr. 

Preis  50  h. 
fc.  Hiniiteriuma  tüi  Enltus  und  Unterricht.  —  Dmck  von  Karl  Qoriichek  b  Wien  T. 


MrgMig  MO«. 


Uerordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Kinisteriums  fOr^ultus^^   TTntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
AoBgegeben  am  15.  Jnli  1904. 


lolult  Hr.  26.  Qesetz  vom  i.  Mai  1904,  wirkBam  fUr  die  geßirstete  Orafechaft  Tirol,  betreffead  die 
,  öffentliclten  Volkgsclialen.  Seite  441.  —  ITr,  27.  Gesetz  vom  I.  Mai  1904,  wirkaam  für  die 
gefiirstete  Grarschaft  Tirol,  betreffeud  einige  Bestimmungen  tlber  die  Schnlauf eicht.  Seite  468. 
—  Nr.  29.  Verordnung  des  MinisterB  filr  Kultus  und  Unterricht  vom  25.  Juni  1904,  womit 
der  §  7  der  Terorduung  vom  1.  Juni  1897,  betreffend  die  Bestellang  der  Ässigtenien  an  den 
üniversitäien,  tecbnischea  Hochschulen  und  der  Hochschule  fUr  Bodenkultur,  dann  der  Eon- 
itruktenre  an  den  technischen  Rochs^ulen  er^nzt  vird.  Seite  470.  —  Nr.  99.  Erlaß  des 
Miniaters  für  Enltus  nnd  Unterricht  ^a  4.  Jani  1904,  an  den  Landesschulrat  ftlr  Dalmatien, 
mit  welchem  nähere  Besümmimgen  tAreffs  der  Aufnahme  von  Kindern  in  die  Bur^rachnlen 
Dslmatiens  getroffen  werden.  Seite  #1.  —  Hr.  30.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultns  und 
Unterricht  vom  6.  Juli  1904,  an  den  landesschulrat  fllr  Dalmatien,  betreffend  die  Errichtong 
der  mit  Bürgerschulen  zu  verbindended'.LehrknTae  im  Sinne  des  G  10  der  Reicba-Volksschnl- 
geseti-Novelle  vom  2.  Mai  1883,  R.-Q.-B1.  Nr.  63,  in  DaLoutlen.  Seite  472. 

Nr.  26. 

;.'  Gesetz  vom  L  Hai  1904  *), 

wirksam  fflr  die  geffirstete  erafsdaft-Tirol, 
Ijetreffend  die  öffentllohen  Volksioholen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  gefursteten  Grafschaft  Tirol  finde  Icli 
uizaordnen,  vie  folgt: 

I.  Errichtung  nnd  Einriehtang  der  Sehnlen. 

§1. 

Eine  {iffentlicbe  allgemeine  Volksschule  hat  überall  zn  besteben,  wo  sieb  in 
emer  Ortschaft  oder  in  mebreren  im  Umkreise  einer  Stande  gelegenen  Ortschaften, 
Weilern  oder  einzelnen  Häusern  zusammen  nach  einem  fOnQäbrigen  Durchscbnitte 
mebr  als  40  scbnlpfiicbUge  Kinder  vortinden,  welche  eine  über  i  Kilometer  entfernte 
Schule  besuchen  müßten.  Eine  solche  Schule  ist  eine  systemmä&ige. 

Eine  systemmäOlge  Schule  bat  auch  dort  zu  bestehen,  wo  sich  innerhalb  obiger 
Entfemting  nach  fünfjährigem  Durchschnitte  mehr  als  40  schuipSichtige  Kinder 
befinden,  die  wegen  bedeutender  Verkehrsschwierigkeiten  eine  unter  4  Kilometer 
entfernte  Schule  nicht  ohne  Gefährdung  ihrer  Gesundheit  regelmäßig  besuchen  können. 

*)  Enüialten  in  dem  den  10.  Juni  1904  ausgegebenen  und  versendeten  XXIU.  Stücke  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  die  gefUrstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg 
nnter  Nr.  40,  Seite  161. 


442  Stack  XIT.  Nr.  26.   —  Qeietse,  TerordnnnKen,  ErlKw 

Erstreckt  sich  der  Schulaprengel  (§  2)  aber  zwei  oder  m 
oder  Gemeinden,  bo  bleibt  es  bei  zwei-  und  mehrklasstgen  Schi 
schalrate  nach  Anhörung  der  eingeschulten  Gemeinde  (Gemeii 
ausnahmsweise  innerhalb  der  Schulgemeinde  Schulezposituren  zu 

Einer  solchen  Verfügung  hat,  wenn  mehrere  Ortsgemeindei 
die  Vereinbarung  der  betreffenden  Gemeinden  Über  die  Beitragspfli 
die  der  Genehmigung  des  Landesausschusses  and  des  Landesschuli 
eme  solche  nicht  zustande  kommt,  so  ist  eine  Entscheidung  im  Si 
zu  treffen. 

Übersteigt  die  Durchschnittszahl  der  schulpflichtigen  Kinder 
den  Kindern  wegen  groQer  Entfernung  (§  1  Absatz  i)  oder  f 
VerkehrsBcbwierigkeiten  der  regelmäßige  Besuch  einer  systemmfi 
Gef&hrdung  der  Gesundheit  unmöglich,  so  wird  fUr  sie  eine  n 
oder  Notschnle  zu  bestehen  haben. 

Übersteigt  die  Zahl  der  gesetzlich  notwendigen  Klassen  (§ 
Schule  9,  so  kann  vom  Landesschulrate  deren  Trennung  in  zwei  E 
werden. 


Für  jede  Öffentliche  Volksschule  sowie  für  jede  Expositur  ist 
zu  bilden;  zu  diesem  gehören  jene  Gemeinden  oder  Gemeindete! 
Schule  oder  die  Expositur  bestimmt  ist. 

Auf  diese  Weise  ist  simtlichen  innerhalb  des  Schnlsprengels 
Pflichtigen  Kindern  die  Möglichkeit  der  Aufnahme  in  eine  Schule  un< 
Teilnahme  am  TToterricbte  zu  sichern. 

Bei  der  Bestimmung  des  Schnlsprengels  ist  darauf  zu  sehi 
wohnhaften  Kindern  mit  Rücksicht  auf  die  Wegverhältoisse 
Schulbesuch  ermöglicht  wird. 

Im  Qhrigen  sind  die  Scbulsprengel  so  abzugrenzen,  daß  i 
sfstemiD&ßigen  Schulen  tunlichst  beschränkt  und  jede  unnotwem 
Schalkonkurrenz  vermieden  wird. 

Die  Grenzen  der  Schulsprengel  sollen  tanlichst  den  Grenz 
gebieten  folgen,  soweit  nicht,  um  den  Schulbesuch  zu  erleichte 
einzelner  Gemeindeteile  an  eine  benachbarte  Schule  notwendig  e 

Größere  Gemeinden  können  in  mehrere  Schulsprengel  abgeteilt  werden, 
kleinere  sind  nach  den  Bestimmungen  des  §  1  zu  gemeinsamen  Scbulspreneeb  ta 
vereinigen. 

Die    Schulsprengel    werden    vom    Landesschulrate    nach    Einvernehmt 
Interessenten  festgestellt. 


Die  Gesamtheit  aller  in  Absicht  auf  die  Beitragspflicht  zu  einer  Schi 
Einschluß  der  dazu  gehörigen  Exposituren)  ganz  oder  teilweise  eingeschultf 
gemeinden  wird  als  Schulgemeinde  bezeichnet. 


Sr.  26.  —  Geietie,  T«ror4i»ingeii,  Erllne. 

§*. 

-      n,  über  Antrag  der  eingeschulten  Gemeinden  oi 

davon,  mit  Zustimmung  des  LandesausscbuBses  eine  nach  den  Bestimmungi 
Gesetzes  nicht  systemmäßige  Schule  anter  die  systemmäßigen  einreihen;  i 
sind  dann  alle  fflr  aystemmäßige  Schulen  geltenden  Bestimmungen  anzuwei 

§6. 
Die  systemmUßigen  Schulen  sind  genaa  nach  dem  geltenden  Lehrpltu 
richten.  Die  nicht  systemmllßigen  Schulen  (Notschulen)  haben  eine  Einric 
erhalten,  velche  zum  mindesten  die  Erreichung  des  allgemein  vorgesct 
Lehrzieles  in  den  notwendigsten  Lehrgegenständen  der  Volksschule,  d.  i.  in 
I^sen,  Schreiben  und  Rechnen  sichert. 


Die  Zahl  der  Klassen  an  den  systemmäßigen  Schulen  vird  durch  i 
§  11  des  Reichs- Volksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Mr.  53*), 
Elaese  zulässige  Schülerzahl  bestimmt. 

Erreicht  die  Schfilerzahl  bei  ganztägigem  Unterrichte  in  drei  aufeinander! 
Jahren  im  Durchschnitte  80,  so  muß  unbedingt  für  eine  zweite  Lehrki 
it»gt  diese  Zahl  auf  160,  für  eine  dritte  gesorgt  und  nach  diesem  Verhälb 
Zahl  der  Lehrer  noch  weiter  yermehrt  werden. 

Bei  halbtägigem  Unterrichte  sind  auf  eine  Lehrkraft  100  Schüler  zu 

Bei  Bestimmung  der  Zahl  der  Lehrkräfte  für  jene  allgemeinen  Volk 
welche  for  die  Kinder  der  letzten  zwei  Jahresstufen  eine  von  der  Regel  abw 
Etniicbtung  erhalten,  sind  diese  Kinder  nicht  zu  berücksichtigen. 

«7. 

Die  Trennung  der  Geschlechter  in  den  Schulen  und  die  Errichtung  selbi 
Mädchenschulen  ist,  unbeschadet  der  BeBtimmungen  im  §  6,  anzustreben. 

Vom  vollendeten  zwölften  Lebensjahre  an  sind  Knaben  und  Mftdchei 
tonlich  ist,  insbesondere  &n  vier-  und  mehrklassigen  Schalen,  getrennt  zu  unb 

Die  Trennung  muß  überall  da  erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich 
liehen  Lehrkräfte  sechs  übersteigt. 


Die  Stellen  an  systemmäßigen  Schulen  sind  mit  geprüften  Lebrpen 


Die  I^hrstellen  sind  an  Knabenschulen  mit  Lehrern,  an  Mädebemchule 
Begel  mit  Lehrerinnen  zu  besetzen. 

An  mehrklassigen  gemischteD  Schulen  können  die  gemischten  Klassei 
unteren  vier  Altersstufen  mit  Lehrerinnen  besetzt  werden,  die  gemischten 
für  die  oberen  vier  Altersstufen  sind  mit  Lehrern  zu  besetzen;  die  Knabi 

*)  MiniitOTMl-TerordDniigtbUtt  rom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 
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OQ   diesen  Schulen   verden   mit  Lehrern,    die  Mädchenklassen    in   der  R^el  mit 
Lehrerinnen  besetzt 

Die  nicht  systemDiäßigen  Schulen  (Notschulen)  können  mit  Aushilfskräften 
besetzt  werden. 

Die  Auflassung  einer  bestehenden  Schule  oder  Klasse  bedarf  der  Genehmignog 
des  Lasdesschuliates. 

Die  Auflassung  ist  zu  bewilligen,  wenn  die  Einderzahl  durch  drei  aufeinander- 
folgende Jahre  unter  der  gesetzlich  vorgeBchriebenen  Mindestzahl  (§  1  Absatz  1  nod 
§  6  Absatz  2  and  3)  verbleibt  und  wenn  unter  Berücksichtigung  der  gesamten 
Verhältnisse  angenommen  werden  kann,  daQ  diese  Verh&ltsiBse  voranssichtlitli 
andauern  werden. 

§9. 

Der  Landesschulrat  kann  nach  Anhörung  des  Orts-  und  des  Bezii^sschuh^tee 
genehmigen,    daß    außer    den    gesetzlich    notwendigen   Klassen    weitere    Klassen  ' 
beibehalten  oder  solche  errichtet  werden.   Darum  haben  jene  Ortsgemeinden  nach 
Genehmigung  des  Landesausschusses  anzusuchen,  welche  die  betreffen« 
zn  erhalten  haben  werden. 

Diese  Klassen  sind  mit  geprüften  Lehrkräften  zu  besetzen.  Die  L 
au  solchen  Klassen  sind  in  ihrer  rechtlichen  Stellung  den  anderen  L 
vollständig  gleichgestellt. 

§  10. 

FOr  jede  Klasse  muß  ein  eigenes  Scholzimmer  und  eine  eigene  Sehn 
TOrhanden  sein. 

Die  näheren  Bestimmungen  ttber  die  Schnlgebäude  und  die  Schule 
werden  von  dem  Landesscholrate  im  Einverständoisse  mit  dem  Landi 
fallweise  festgesetzt  Hiebei  ist  anf  die  Örtlichen  Verhältnisse  und  auf  di 
fähigkeit  der  eingeschulten  Gemeinden  BQcksicht  zu  nehmen. 

Die  Schnlgebäude  sind  gegen  Feuersgefahr  zu  versichern. 

§11. 

An  welchen  Orten  und  mit  welchen  Mitteln  Öffentliche  Bürgerschulen  (§  17  bis 
19,  Reichs- VolksBchulgesetz)  zu  errichten  sind,  wird  von  Fall  zu  Fall  über  voraus- 
gegangene Verhandlung  zwischen  dem  LandeSBChulrate  und  dem  LondesausscbosBe 
durch  ein  Landesgesetz  festgestellt. 

Die  Bürgerschulen  unterliegen  den  Normen  für  allgemeine  Volksschulen,  insoveit 
für  sie  nicht  besondere  Bestinunongen  getroffen  sind. 

§  12. 
Mit  besonderer  BQcksicht  auf  die  BedOrfoisse  des  Ortes  können  mit  einzi 
allgemeinen  Volksschulen  sowie  mit  Bürgerschulen  Anstalten  zur  Pflege  und 
Erziehung  nocht  nicht  schulpflichtiger  Kinder,  sowie  besondere  Lehrkurse  fm 
der  Schule  entwachsene  Jugend  verbunden  werden.  Für  Mädchen,  welche  der  S' 
pfiicht  entwachsen  sind,  können  auch  Lehrkurse  zur  allgemeinen  Fortbil 
errichtet  werden. 
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Anstalten  an  BOrgerscliulen  wiid  aber 
Verbandlong  zwischen  dem  Landesschulrate  nnd  dem  Landesa 
LandtagsbeschluO  bestimmt. 

An  allgemeinen  Volksschulen  hängt  die  Enichtung  solcher  Ansi 
Beschlüsse  des  Ortssehulrates  ab;  die  Genehmigang  der  Errichtun 
Landesschulrate  vorbehalten. 

§13. 

Alle  Sir  die  Emchtong  und  Einrichtung  einer  Schule  maQgeb 
sind  durch  eine  Eommissiou  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  e 
mittels  Augenscheines  festzusetzen. 

Für  die  nach  §  2  vorzunehmende  Begelunj;  der  Scbalsprengel 
nonelle  Vorrerfahren  nur  dann  in  Anwendung  zu  bringen,  wenn 
scbnlrat  fQr  erforderlich  hält  oder  die  Interessenten  darauf  bestehe: 

II.  Schnlbesneh. 

§  14. 
Schulpflichtigen   Kindern    kann   die  Aufiiahme    in   die   Schalt 
prengels  nicht  verweigert  werden. 

Der  eigene  Scbulsprengel  der  Kinder  ist  jener,  in  welchem  i 
ne  Personen  wohnen,  bei  denen  sie  sieb  zur  (nicht  blol}  vorObe 
legimg  befinden. 

Über  die  Aufcahme  von  Kindern,  welche  im  Ealeudetjahre  das 
hl  erst  vollenden,  sowie  Ober  die  Au&ahme  von  Kindern  fremd' 
entscheidet  der  Ortsscbulrat  nach  Anhörung  des  Lehrkörpers. 

Diese  Aufnahme  ist  den  Kindern  aus  fremden  Scbulsprengel: 
venu  dadurch  die  gesetzliche  Höchstzahl  von  Schulkindern  in  eii 
Oberschritten  und  keine  ÜberfQllung  der  Lehrzimmer  herbeigeführt 

§  15. 

Rechtzeitig  vor  Beginn  jedes  Schuljahres  besorgt  der  Ortas« 

Zeichnung  aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  des  Seh 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter  (§  14  Absatz  2)  sind  verpflichtf 

dem  Ortsachulrate  sowie  dem  GemeindevorBteher  (BOrgermeister)  und 

genaue  Auskunft  über  ihre  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  K 

Wer  immer  fremde  Kinder  erhält  oder  mit  Arbeit  beschäft 

iflichtigen  Alter  befindlichen  Kinder  dem  Ortsschulrate  bekam 

zn  bemerken,  ob  und  welcher  Unterricht  den  Kindern  gebot« 

Wer  ein  Kind  der  Aufzeichnung  entzieht  oder  Über  selbes 

)e  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu  20  Kronen  zu  belegi 

^hlungsunfthigkeit  mit  Einsehließong  aof  die  Dauer  bis  zu 

tfen. 
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Eine  Erhöhung  dieses  StrafauBinaflea  bis  zn  40  Krone 
EisBcbließuDg  findet  statt,  wenn  die  zur  Anzeige  verpflichtet 
VernachläBaigung  ihrer  Pflichten  rückfällig  geworden  sind 
Vemachl&ssigang  in  gewinnsüchtiger  Absicht  stattgefunden  hat. 

§  16. 

Das  Verzeichnis  der  im  schulpflichtigen  Alter  befindlichen 
Absatz  2  ZQ  einer  Schule  gehörigen  Kinder  heiQt  die  Scbulmat 

In  der  Scbulmatrik  sind  vom  Ortsschulrate  jene  Kinder  ab 
zu  machen,  welche  eine  höhere  Schule,  Staats-  oder  Lande 
gewerbliche  oder  landwirtschaftliche  Schule  oder  einen  Fachkurs  besuchen,  iDBofeme 
diese  nach  ihrer  Einrichtung  geeignet  sind,  den  Volksschulunterricbt  zu  ersetzeD; 
femer  jene  Kinder,  denen  ein  dem  Unterrichtszwecke  oder  Schulbesuche  hinderlichea 
geist^es  oder  schweres  körperliches  Gebrechen  anhaftet,  ebenso  Kinder,  welche  n 
Hause  oder  in  einer  Privatanstalt  unterrichtet  werden,  und  endlich  solche,  welche 
in  gewerblichen  Unternehmungen  beschäftigt  sind  und  einen  besonderen  Unterricht 
genießen. 

§17. 

Der  OrtSBcholrat  hat  8  Tage  vor  Beginn  d^  Schuljahres  dem  Schulleiter  ein 
Verzeichnis  jener  Kinder  zu  übergeben,  welche  zum  Besuche  der  Schule  ihres 
Schulsprengels  verpflichtet  sind,  sowie  derjenigen,  die  nach  §  It  Absatz  3  außerdem 
noch  zum  Schulbesuche  zugelassen  worden. 

§  18. 

Acht  Tage  vor  Beginn  des  Schuljahres  sind  die  Bestimmungen  über  den 
Schulbesuch  in  ortsüblicher  Weise  zu  verlantbareu. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  sowie  die  im  §  15  Absatz  3  erw&hnteD 
Personen  haben  die  schulpflichtigen  Kinder,  für  die  kein  gesetzlicher  Befreinogs- 
grnnd  (§  16)  eintritt,  bei  Beginn  des  Schuljahres  dem  Schulleiter  zur  Annahme  in 
die  Schule  anzumelden  und  zur  Schule  zu  schicken. 

Ist  dies  binnen  der  ersten  acht  Tage  des  Schuljahres  nicht  geschehen,  so  hat 
der  Schulleiter  unverzüglich  die  Anzeige  an  den  Ortsschulrat  zu  erstatten  und  es 
verfallen  die  Eltern,  deren  Stellvertreter  oder  die  im  §  15  Absatz  3  erwähnten 
Personen  in  die  im  §  15  Absatz  4  und  5  festgesetzte  Strafe. 

Wenn  ein  Kind  zur  Au&abme  in  die  Schule  angemeldet  wird,  welches  in  dem 
vom  Ortsschulrate  an  den  Schulleiter  übergebenen  Verzeichnisse  nicht  vorkonnnt, 
so  hat  der  Schulleiter  dies  sofort  dem  Ortsscbnlrate  anzuzeigen,  der  hierQber  des 
Amtes  zu  handeln  ond  das  Ergebnis  dem  Schulleiter  bekannt  zn  geben  hat. 

§  19. 

Wenn  Eltern  wahrend  des  Schuljahres  in  einen  anderen  Schutepreng 

siedeln,  so  obliegt  es  ihnen  bei  Vermeidung  der  im  §  15  Absatz  4  und  5  festj 

Strafe  das  Kind  sofort  bei  dem  Schulleiter  der  bisherigen  Schule  abzumeli 

zur  Aufnahme  in  die  Schule  des  neuen  Schnlspiengelfi  bei  dem  betreffende 
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luUeiter  der  bisherigen  Schule  hat  den  Leit 
s  von  der  ÜberBiedlung  unverzOglich  zu 
llung  dem  Ortsscbnlrate  der  bisherigen  Sei 
Feuden  Ortsschalrate  mitzuteilen.  Erhalt  ein 
ilung  der  Eltern  aus  eioem  anderen  Schulsp] 
tulpflichtige  Kind  sofort  in  die  Schulmatrik 
zu  verständigen. 

§  20. 
r  ein  ihm  anvertrantes  Kind  (§  li  Absatz  2,  § 
hüte  schickt,  verfällt  der  im  §  15  Absatz  4 

ibt  halbmonatlich  dem  Ortsscbnlrate  das  Vf 

t  dieses  Verzeichnis  nnd  stellt  die  entsprecl 

}der  deren  Stellvertreter  an  den  ßezirksscbi 

selbe,  wie  bei  verabsäumter  Anmeldung  at 

Kinder  in  die  Öffentlichen  Volksschulen  (§  15).    Nicht  gebfirig  entacl 

süQmnisse  sind  den  gänzlich  unstatthaften  gleichzustellen. 

Als  statthafte  Entschuldigungsgründe  sind  insbesondere  anzusehen 

a)  Krankheit  des  Kindes; 

b)  Krankheit  der  Eltern  oder  Angehörigen,  wenn  diese  der  Pflege 
erwiesenermaSen  notwendig  bedürfen; 

c)  schlechte  Witteniiig,  wenn  dadurch  den  Kindern  Gefahr  au  der  Gesu 
ä)  Ungangbarkeit  der  Wege. 

Die  Entschuldigung  der  Versäumnisse  ist  bei  dem  betreffenden  1 
möglich,  vorhinein,  sonst  sobald  tunlich  nachher  vorzubringen. 

Aufreizung  von  Schulkindern  seitens  der  Eltern  oder  deren  Stellvei 
Lehrpersonen,  den  Ortsscbulrat,  dessen  Mitglieder  oder  gegen  Scbulbeb 
Beleidigungen  der  Genannten  sind,  sofeme  sie  nicht  an  sieh  unter  dt 
Strafgesetz  fallen,  gleichfalls  nach  §  15  Absatz  4  und  5  zu  bestrafen. 

§  21. 

Der  Landesscbulrat  kann  mit  Rücksicht  auf  örtliche  und  andere 
bewilligen,  daß  schulpflichtige  Kinder  während  der  Sommermonate  zi 
dem  Schulbesuch  befreit  werden.  In  solchen  Fällen  hat  die  bestellte  Le 
ta  sorgen,  daß  auch  in  der  verkürzten  Unterrichtszeit  das  Unterrii 
Möglichkeit  erreicht  wird. 

§  22. 

Für  jede  Schule  ist  vom  Ortsschulrate  unter  Berücksichügung  dei 
Anordnungen  des  Bezirksschulrates  eine  Schulordnung  zu  entwerfen,  dii 
ond  die  Dauer  der  Unterrichtszeit  sowie  den  gesamten  Schulbesuch  i: 
bertehenden  Vorschriften  genau  festsetzt.  Diese  Schulordnung  ist  in  jec 
□mner  neben  dem  Stundenpläne  ersichtlich  zu  machen. 
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Eltern  oder  deren  SteÜTertreter,  deren  Kinder  zn  Hasse  oi 
anstatt  nnterrichtet  werden,  sind  dafür  verantwortlich,  daß  den 
der  für  öffentliche  Volksschulen  vorgeschriebene  Unterricht  (wozt 
Übongen  gehören)  in  genügender  Weise  zu  Teil  wird.  (Rei< 
§  23  Absatz  3  nnd  §  5  Absatz  5.) 

Eommen  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  dieser  Pflicht  ni( 
die  Kinder  darch  den  Bezirks-  oder  aber  Stadtschulrat  zum  Besu 
Schule  verhalten  werden.  (Reichs -Volksschulgeaetz  §  23  Absatz 


Die  Verhfingnng  von  Strafen  bommt  in  erster  Instanz  dem 
Dieser  schreitet  auf  Grund  der  Antrftge  des  Ortsscholrates  ein; 
nicht  binnen  acht  Tagen  nach  dem  Eislangen  des  Verzeichnisses  it 
gestellt  werden,  so  gebt  er  vor,  ohne  die  Anträge  abzuwarten. 

Das    Verfahren    richtet    sich    nach    den    für    das    politii 
bestehenden  Vorschriften;   doch  kann  anch  ohne  vorhergehende 
Beschuldigten  ein  Straftnandat  erlassen  werden;  wird  binnen  8  Tagen  Einkrache 
erhoben,  so  ist  das  ordentliche  Verfahren  einzuleiten. 

§  26. 
Die  Strafbetr&ge  werden  im  politischen  Wege  eingebracht  und  vom  Bezirks- 
schulräte zur  BescbadtUDg  von  Lehr-  and  Lernmitteln  für  die  betreffende  Schule 
verwendet 

§  26. 
G^en  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren  Obliegen- 
heiten in  betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist  das  Verfahren 
nach  den  §§  177  und  178  des  allgem.  bürgerl.  Gesetzbuches  zu  veranlassen. 

m,  BesetzQDg  der  Lehrstellen. 

§  27. 

Die  Lehrstellen  an  systemm&Qigen  sowie  an  den  solchen  gleichgestellten  siebt 
systemmäßigen  Schulen  sind  mit  lebrbefähigten  Personen,  und  zwar  in  der  B^l 
definitiv  zu  besetzen.  Verheiratete  Frauenspersonen  sind  von  der  Anstellung  im 
Lehrfache  ausgeschloBsen. 

Die  Besetzung  erfolgt  gemfiß  den  nachfolgenden  'Bestimmungen. 

§  28. 
Die  definitive  Anstellung  der  Lehrpersonen  an  Bjstemmaßigen  sowie  an  iea 
ihnen  gleichgestellten  nicht  eystemmAßigen  Schulen  erfolgt  Ober  Em^nuDg  der 
Schulgemeinde  oder  derjenigen,  welche  die  Schule  erbalten,  durch  den  Landee- 
schulrat  (§  30).  Dieses  Emennungsrecht  der  Scbulgemeinde  wird,  wenn  nur  eise 
Gemeinde  eingeschult  ist,  durch  die  Gemeindevertretung,  in  anderen  FfiUen  doidi 
den  Orte-  oder  aber  Stadtschulrat  ausgeübt. 
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§  29. 
Qg  einer  Lehrstelle  bat  der  Ortsschulrat  sofort  < 

§  30. 
itiven  Besetzung  einer  liehrstelle   ist   diese  in  de 
'  Bewerbung  auszuschreiben. 
uDg  soll  nebst  der  Rezeichnong  des  Dienstortes  für  J 
ait    dem    Jabresgehalte    verbandeneii    Lokalznlage 
Igen  namhaft  machen  und  die  Bewerber  anweisen, 
m  Ortsscbulrate  einzubringen, 
igen  Beschluß  des  emennnngsberechtigten  Gemeine 
hulrates   kfimien    lebrbefäbigte   Lehrpersonen    aucl 
angestellt  werden. 

§31. 
lung  wird  in  dem  Amtsblatte  kundgemacht. 

§  32. 
Einbringung  der  Gesuche  muß  mindestens  auf  vier 
gnteUt  werden. 

Die  Gesnche  bereits  fmgestellter  Lehrpersonen  sind  im  Wege  di 
gesetzten  Bezirksschulrates  einzureichen,  der  sein  Gntaehten  beizufü 
Gesuch  seiner  Bestimmung  sofort  zuzuführen  hat. 

Verspfttet  einlangende  Gesuche  haben  keinen  Anspruch  anf  Ber 

§  33. 

Der  Ortsechulrat  sammelt  die  Gesuche  und  hat  sie,  falls  er  nicl 
§  28  zur  AnsQbang  des  Ernennungsrecbtes  berufen  ist,  nach  Ablauf  dei 
frist  mit  seinem  Gutachten  ober  sämtliche  Bewerber  dem  Emennun; 
ZOT  AosUbong  seines  Rechtes  zu  übergeben, 

Sind  mit  der  Lehrstelle  Eirchendienste  verbunden,  so  leitet  dei 
früher  die  Gesnche  an  den  betreffenden  Eirchenvorstand.  Dieser  hat  bii 
14  Tagen  die  Bewerber  namhaft  zu  machen,  gegen  welche  er  in  l 
Besorgung  der  Eirchendienste  etwa  Einsprache  erhebt.  Die  Äußerung 
Vorstandes  ist  sodann  den  an  den  Emennungeberechtigten  zu  flberge 
beizoschließen. 

§  34. 

Der  Emennungsberecbtigte  bat  unter  den  beiUhigten  Bewerbern 
meisten  geeignet  Erscheinenden  auszuwählen  und  unter  Beiscbluß   de 
BezirksBchalrate  mitzuteilen.  Die  Frist  für  die  Ernennung  beträgt  4 
Bezirksschulrat  hat  den  Emennungsakt  mit  seiner  Begutachtung  bis 
deiD  Landesscbulrate  vorzulegen. 

Meldet  sich  fOr  eine  Lehrstelle  nur  ein  Bewerber,  so  kann  übe 
Emennungsberechtigten  eine  neuerliche  Ausschreibung  vorgenommen  w 


Icfc  XIT.  Hr.  26.  —  Oesetse,  Terordnongen,  EtUbu. 


n 


lule  nicht  von  der  Schulgemeiude  erbalten  wird,  so  staht  dem, 
Emennangsrecht  zu. 

§  36. 
!   darf  an   keinerlei  Bedingungen    geknöpft  werden,    noch  Be- 
rn, welche  in  der  AuBSchreibung  nicht  vorgesehen  sind.  Derartige 
Bestimmungen  sind  als  nicht  beigesetzt  anzusehen  und  darauf 
n  Bewerber  eingegangene  VerpHichtungen  sind  rechtlich  nnwittsam. 

§37. 
ennung  vom  Landesschulrate  beanstandet  wird  oder  wenn  der 
roh  Zurückziehung  seines  Gesuches,  sei  es  durch  Anstellung  auf 
en,  außer  Betracht  kommt,  so  sind  die  Akten  mit  Angabe  der 
itellnng  entgegenstehen,  an  den  Emennungsberechtigten  zurflck- 
ibt  das  Recht  zu,  eiue  andere  Ernennung  innerhalb  14  Tagen 
aber  den  Rekurs  an  den   Minister  Für    Kultus  und  Unterricht 

Lehrstelle  Kirchendienste  verbunden,  so  können  nur  solche 
.  werden,  gegen  welche  der  Eirchenvorstand  keine  Einsprache 
i  Bewerber  ernannt  worden,  gegen  welchen  der  Kirchenvorstand 

hatte,  so  kann  die  Anstellung  nur  für  den  Schuldienst  erfolgen. 

§  38. 
inungsberechtigte  sein  Becfat  binnen  der  gesetzlichen  Frist  nicht 
ir  nach  erfolgter  Beanstandung  abermals  einen  gesetzlich  nicht 
ir,  so  kann   der  Landeescbulrat    mit  der  Anstellung  vorgehen, 
mung  gebunden  zu  sein. 


nlrst  fertigt  das  Anstellungsdekret  aus,  verfügt  das  Erforderliche 
es  Diensteinkommens  und  erlfi&t  den  Auftrag  an  den  Bezirks- 
iT  Beeidigung  und  der  Einfahrung  des  Angestellten  in  den  Dienst, 
te  Lehrperson  hat  sich  zuerst  dem  Vorsitzenden  des  Bezirks- 
r  wenn  sie  nicht  schon  in  definitiver  Eigenschaft  beeidet  ist, 
irzustellen,  und  sodann  wenn  sie  die  Stelle  nicht  schon  provisorisch 
iitzenden  des  Ortsschulrates  zur  DienstObemahme  zu  melden, 

§  40. 
voranstebenden  BestimniuDgen  vorgenommene  definitive  Anstellmig 
rson  die  erlangte  Stelle  nebst  den  gesetzlich  damit  verbundeneoi 


r 
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Der  Verlust  der  Stelle  kann  unbeschadet  der  Bestimmunger 
Willen  der  LehrperBonen  nur  durch  den  Ausspruch  der  Entlassi 
gerichtlichen  Verurteilung  oder  eines  Disziplinarerkenntnisses  des 
sowie  durch  Verlust  der  X^hrbefähigung  (§  53  des  Reichs -Vi 
eintreten. 

Einer  Versetzung  aus  DienstesrQcksichten,  die  der  Bezirkssch 
and  der  Landesachulrat  definitiv  anordnet,  muß  sich  jedoch  jede 
person  fügen,  sofern  sie  dabei  keinen  Entgang  an  Bezügen  aus 
erleidet.  Zur  deßnitiven  Versetzung  ans  Dienstesrücksichten  an 
anderen  Schulgemeinde  ist  die  Zustimmung  des  Ernennnngsbei 
Schule,  wofern  er  dieses  Rechtes  nicht  für  den  vorliegenden  Fall  t< 
ist  (§  38),  notwendig. 

Beschwerden  gegen  Versetzungen  aus  Dienstesrttcksichten  1 
schiebende  Wirkung.  Der  Landesschulrat  kann  mit  Zustimmung 
berechtigten  den  Diensttausch  gestatten. 

Im  Falle  der  freiwilligen  Dienstesentsagung  hat  der  Landessi 
pDskt  der  Enthebung  von  dei  Dienstleistung  festzusetzen. 

§41. 

Die  provisorische  Braetzung  von  sjstemisierten  Lehrstellen  mil 
beMigten  Lehrpersonen  steht  dem  Bezirksschulräte  zu. 

Die  Dauer  der  Besetzung  ist  im  Anstellungsdekrete  in  der  R( 
in  Ermangelung  dieser  Festsetzung  kann  das  Dienstverbllltnis  am 
Jahres  beiderseits  durch  mindestens  zweimonatliche  Kündigung  ge 
Besetzung  der  Aashilfslehrerstellen  an  Notschulen  erfolgt  ohne  weite 
Dach  Anhörung  des  Ortsschulrates  durch  den  Bezirksschulrat;  sie  gil 
Zeit,  und  das  Dienstverhältnis  kann  am  Ende  des  Schuljahres  gegf 
Kündigung  gelöst  werden. 

Neu  zu  bestellende  Aushilfslehrer  bähen  tunlichst  eine  einjäh 
theoretisch-praktische  Ausbildung  an  einer  von  der  Sehnlbehörde  t 
schule  durchzumachen  und  am  Schlüsse  sich  über  die  nach  §  5  f Ü 
erforderlichen  Kenntnisse  durch  eine  Prüfung  vor  dem  Bezirksscl 
zuweisen.  Dem  Landesschulrate  ist  vorbehalten,  die  Besetzung  von 
an  sjstemmäQigen  Schulen  durch  solche  Aushilfslehrer  vorzunehi 
mit  dem  Lehrbe^higungs-  oder  mit  dem  Reifezeugnis  veräehei 
Verfügung  steht.  Eine  solche  aushilfsweise  vorgenommene  ßesetzni 
für  ein  Jahr,  sie  kann  aber  vom  Landesschulrate  sowohl  erneuert, 
monatliche  Kündigung  widerrufen  werden. 

§  42. 
Die  gegen  Kündigung  vorzunehmende  Bestellung  der  Lehrer  1 
Lebrf&cher,  der  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  und  der  I 
die  im   §  12   erwähnten  Anstalten   und  Kurse   erfolgt   vom  Bezir 
Anhörung  des  Ortsschulrates. 
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§  43. 

Die  männlichen  Lehrpersonen,  welche  nnr  provisorisch  oder  aushilfsweise 
bestellt  sind,  bedQrfen  zu  ihrer  Verehelichung  der  Genehmigung  des  Bezirksschul- 
rates, unbeschadet  allfälliger  anderweitig  notwendiger  Ehekonsense. 

Die  Verehelichung  weiblicher  Lehrpersonen  wird  nach  §  86  Absatz  2  als 
freiwillige  Dienstesentsagung  behandelt. 

§  44. 

Alle  provisorisch  oder  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  haben  ihre  volle 
Kraft  dem  Schuldienste  zu  widmen.  Sie  haben  daher  auch  außerhalb  der  Schule 
den  vorgesteckten  Schulzweck,  d.  i.  die  sittlich-religiöse  Erziehung  und  geistige 
Entwicklung  der  Schulkinder  im  Auge  za  behalten,  durch  ihr  Beispiel  zu  fördern 
und  die  Schuljugend,  soweit  möglich,  auch  auf  der  Straße,  besonders  aber  in  der 
Kirche  während  der  für  die  Volksschule  ordnungsmäßig  festgesetzten  religiösen 
Übungen  (R.-V.-S.-G.  §  48)  zu  überwachen.  Ebenso  haben  sie  jede  Neben- 
beschäftigung zu  unterlassen,  welche  dem  Anstände  und  dem  Ansehen  des  Lehr- 
standes widerstreitet  oder  ihre  Zeit  auf  Kosten  der  genauen  Erfüllung  ihrer  Berofs- 
pflichten  in  Anspruch  nimmt  oder  die  Voraussetzung  einer  Befangenheit  in  Aas- 
übung dieser  Pflichten  begründet.  Die  Übernahme  von  Kirchendiensten  als  Neben- 
beschäftigung ist  erlaubt,  insofeme  hiebei  keine  Beeinträchtigung  der  Pflichten  des 
Lehrers  stattfindet. 

IT.  Disziplinarbehandlnng. 

§  45. 

Pflichtwidriges  Verhalten  des  Lehrpersonales  in  der  Schule  und  ein  das  Ansehen 
des  Lehrerstandes  oder  die  Wirksamkeit  als  Erzieher  und  Lehrer  schädigendes  Ver- 
halten außerhalb  der  Schule  wird  entweder  von  dem  Leiter  der  Schule,  vom  Orts- 
schulrate oder  vom  Bezirksschulrate  mündlich  oder  schriftlich  unter  Hinweisnng 
auf  die  gesetzlichen  Folgen  wiederholter  Pflichtverletzung  gerügt  oder  durch  den 
Landesschulrat  mit  einer  Disziplinarstrafe  geahndet,  die  unabhängig  von  einer 
etwaigen  strafgerichtlichen  Verfolgung  eintritt. 

§  46. 
Disziplinarstrafen  sind: 

a)  der  Verweis; 

b)  die  zeitweilige  oder   dauernde    Aberkennung   eines    Teiles   oder   der   ganzen 
Dienstalterszulagen ; 

cj  die  Aberkennung   des  Vorrückungsrechtes    in   eine    höhere  Gehaltsklasse  auf 
kürzere  oder  längere  Zeit; 

d)  die  strafmäßige  Versetzung  auf  eine  andere  Dienststelle ; 

e)  die  Entlassung  von  der  Dienststelle; 

f)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt. 

Disziplinarstrafen  sind  in  die  Personalstandesausweise  einzutragen. 
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§  47. 
3  schriftlich  erteilt 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtvei 

Nach  dreijährigem  tadellosen  Benehmen  d< 
dessen  Ansuchen  in  den  Personalstandsausweise 

Die  Löschung  der  im  §  46  h,  c,  d  bezeic 
Voraussetzung  nacb  Verlauf  von  fonf  Jahren 
Landesschnlrate  bewilligt  werden. 

§  48. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes 
ist  der  Tatbestand  aktenmaßig  festzustellen 
Rechtfertigung  vorzuhalten. 

Wird  die  Rechtfertigung  mündlicb  vorgebn 
Wenn  und  insoweit  sich  die  mündliche  oder  Bcl 
herausstellt,  so  ist  dies  dem  Beschuldigten  seht 

§  49. 

Der  Landesschulrat  ist  bei  Verhängung  d< 

strafen  nicht  an  deren  Reihenfolge  gebunden.  I 

oder  vom  Schuldienste  überhaupt  kann  jedod 

werden,  wenn  ungeachtet  des  Vorausgehens  m 

neuerdings   erhebliche    Vernachlässigungen    od( 

Btat^efunden  haben.  Nur  gegen  denjenigen  kai 

der  sich   einer  groben  Verletzung  der  Religio 

'Oben  Mißbrauches  des  Zücbügungsrechtes  sc! 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  voi 

rkenntnis  anzuordnen,    wenn   eine  strafgerich 

e  Ausschließung  von  der  Wählbarkeit  in  die 

Mit  der  Entlassung  von  der  Dienststelle  ist 

ezUge  verbunden. 

Bei  einer  alUälligen  Wiederverwendung  im 
iit  m  keiner  Weise  anrechenbar. 

Die  EnÜassung  aus  dem  Schuldienste  üb 
esem  Gesetze  mit  dem  Dienste  verbundenen  '. 

§  50. 
Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  überbai 
hterricbt  anzuzeigen,  der  davon  den  Landessc 

§  51. 

Die  Suspension  von  Amt  und  Bezügen  muß 
er  gerichtlichen  oder  Disziplinaruntersuchung 
ET  Schule  oder  das  Ansehen  des  Lehrstandi 
ntersuchung  Gezogenen  vom  Dienste  für  dit 

Ein  Bekurs  gegen  die  verfügte  Suspensioi 
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§  52. 

Dem  vom  Amte  Suspendierten  kann  vom  Landesschulrate  eine  Alimentation 
(Unterhaltungsbeitrag)  bis  zum  Betrage  von  zwei  Drittel  seiner  Bezüge  bewilligt 
werden. 

Wird  der  Beschuldigte  auf  Grund  der  durchgeführten  gerichtlichen  oder 
Disziplinaruntersuchung  freigesprochen,  so  gebührt  ihm  der  Ersatz  des  zeitweiligen 
Verlustes  am  Diensteinkommen. 


V.  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales. 

§  53. 

Provisorisch  angestellte  Lehrpersonen,  welche  nur  das  Reifezeugnis  besitzen, 
erhalten  eine  Remuneration.  Diese  beträgt,  abgesehen  von  dem  Falle  des  §  61,  für 
Lehrer  720  Kronen,  für  Lehrerinnen  600  Kronen  jahrlich. 

§  54. 

Definitiv  oder  provisorisch  angestellte,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
versehene  Lehrpersonen  beziehen,  abgesehen  von  dem  Falle  des  §  61,  einen  Gehalt. 

Für  die  Höhe  des  Gehaltes  gelten  je  nach  dem  Ausmaße  der  nach  abgelegter 
Lehrbefilhigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  Tirols  in  definitiver  oder 
provisorischer  Anstellung  ununterbrochen  zurückgelegten  Dienstzeit  die  nachfolgenden 
Bestimmungen. 

Für  die  ersten  fünf  Jahre  einer  solchen  Dienstzeit  beträgt  der  Gehalt  für 
Lehrer  800  Kronen  und  für  Lehrerinnen  700  Kronen  jahrlich.  Bei  einer  solchen 
Dienstzeit  von  6  bis  einschließlich  20  Jahren  beträgt  der  Gehalt  1100  Kronen  iQr 
Lehrer  und  800  Kronen  für  Lehrerinnen,  vom  21.  bis  30.  Jahre  1300  Kronen  für 
Lehrer  und  900  Kronen  für  Lehrerinnen,  und  vom  31.  Jahre  angefangen  1500  Kronen 
für  Lehrer  und  1000  Kronen  für  Lehrerinnen. 

§  55. 

Die  Zuerkennung  eines  höheren  Jahresgehaltes  setzt  eine  zufriedenstellende 
Wirksamkeit  im  Schuldienste,  mindestens  in  den  letztvergangenen  drei  Jahren  voraas. 
Doch  kann  bei  der  erstmaligen  Bestimmung  der  Gehalte  nach  diesem  Gesetze 
solchen  Lehrpersonen,  die  sonst  einen  höheren  Gehalt  zu  erhalten  hätten,  beim 
Mangel  dieses  Erfordernisses  nur  der  nächst  niedrigere  Gehalt  zuerkannt  werden. 

§  56. 

Lehrpersonen,  Vielehe  nach  Ablegung  der  Lehrbefähigungsprüfung  10  Jabre 
an  öffentlichen  Volksschulen  Tirols  ununterbrochen  gewirkt  haben,  erhalten,  jedoch 
nur  unter  der  Voraussetzung  zufriedenstellender  Dienstleistung,  eine  in  monatlichen 
Antizipativraten  flüssige  Dienstalterszulage.  Diese  beträgt  für  Lehrer  125  Kronen, 
für  Lehrerinnen  75  Kronen  jährlich.    Unter   denselben  Bedingungen  erhalten  sie 
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'szulagen  im  gleichen  Betrage  nach  dem  vollendeten  15.,  25.  und 
Mese  Zulagen  laufen  vom  1.  Jänner  des  auf  die  Vollendung  der 
tperiode  folgenden  Kalenderjahres.  FOr  diese  Zulagen  ist  nur  die 
im  1.  Jänner  1894  anrechenbar, 
nung    der  Dienstalterszutagen   erfolgt  durch  den  Landesscbulrat. 

§  57. 
B  Lehrperson  hat  den  Anspruch  auf  die  Beistellung  einer  freien 
at  für  nur  mit  dem  Reifezeugnisse  versehene  Lehrpersonen  sowie 
Lehrerinnen  aus  einem  heizbaren  Zimmer  und  fQr  lehrheffihigte 
Zimmern,  von  denen  wenigstens  zwei  heizbar  sein  mQssen,  zu 
ammen  jedoch  in  beiden  Fällen  die  erforderlichen  Nebenräume, 
ulgemeinde  keine  als  entsprechend  befundene  Wohnung  im  Schal- 
0  gebührt  der  Lehrperson  eine  Wohnungsentschädigung.  Diese 
ichulrate  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  unter 
ler  örtlichen  Wohoungspreise  festgesetzt,  darf  jedoch  bei  Lehrern 

20  Prozent,  bei  Lehrerinnen  15  Prozent  der  Summe  des  fQr  eine  Dienstzeit  von 

5  bis  20  Jahren  nach  der  Lehrbefäbiguugsprilfung  festgesetzten  Gehaltes  nnd  der 

Lokalzulagen  nicht  abersteigen. 

Die  Vermietung  von  Naturalwohnungen  seitens  der  Lehrpersonen  ist  nur  mit 

Zostimmung  der  Gemeinde,  und  falls  sich  die  Wohnungen  im  Schulgebände  befinden, 

uich  des  Bezirksschulrates  gestattet. 


Den  definitiv  angestellten  Lehrpersonen,  welche  eine  systemmäOige  Schule 
leiten,  gebohrt  eine  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Funktionszulage.  Diese 
betragt  für  die  vom  Leiter  selbst  geführte  Klasse  50  Kronen,  für  jede  weitere 
Klasse  der  Schule  20  Kronen,  jedoch  nie  mehr  als  150  Kronen  jährlich. 

Provisorisch  angestellte  Lebrpersonen  erhalten  als  Schulleiter  eine  Remuneration 
in  der  halben  Höhe  der  Funktionszulage. 

§  59. 

In  Orten  mit  teureren  Lebensbedingungen  kann  der  Landesscbulrat  im  Ein- 
verständnisse mit  dem  Landesausschusse  nach  Anhörung  der  eingeschulten  Gemeinden 
den  Lehrpersonen  Lokälzulagen  zusprechen. 

Diese  Zulagen  sind  im  allgemeinen  unter  Bedacbtnahme  auf  die  amtlich 
erhobenen  Lebensmittelpreise  zu  bemessen  nnd  dürfen  fOr  Lehrer  350  Kronen  und 
fOr  Lehrerinnen  175  Kronen  jährlich  nicht  übersteigen. 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  jedoch  frei,  auch  höhere  Lokalzulagen  zu 
bewiUigen. 

Eine  einmal  bewilligte  Lokalzulage  kann,  abgesehen  von  dem  Fall  des  3.  Absatzes 
dieses  Paragraphen,  nur  mit  Genehmigung  des  Landesschulrates  und  des  Landes- 
ansschusses  wieder  aufgelassen  werden. 
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§  60. 

Mit  einer  Lehrstelle  kann  auch  der  GenuO  von  Lieget 
In  diesem  Falle  wird  das  durch  Vereinbarung  oder  ger 
zustellende  EiiikommeD  aus  diesen  GrundstQcken  der  Lehi 
mäßigen  Jahresgehalte  oder  der  Remuneration  in  Abzug  g 

DsB  Erträgnis  jener  Geb&ude  und  Grundstücke,  wel 
aber  gemäß  des  §  63  des  Reichs -Volksschulgesetzes  vom 
Nr.  62,  zu  Schulzwecken  nicht  erforderlich  sind,  ist  zur  B< 
zu  verwenden,  welche  den  Schulgemeinden  zur  Last  fallen. 

Dem  Landesscbolrate  steht  es  zu,  aus  DienBtesrDcks: 
Eirchendiensten  von  Lehrstellen  auszosprecben.  Einem  ^ 
hebörde  nach  einer  solchen  Trennung  muß  willfahrt  werde 

§  61. 

Alle  Lehrpersonen,  welche  geistlichen  Orden  oder  Kongregationen  angehören 
sowie  diejenigen  Weltgelstlicheo,  welche  schon  vermöge  ihres  Amtes  und  abgesehen 
vom  Schuldienste  ihren  Unterhalt  genießen,  erhalten  Remunerationen,  und  zwar 
wenn  sie  das  Lehrbefähigungszeugnis  besitzen,  im  Betrage  von  600  Kronen,  falls  sie 
nur  das  Reifezeugnis  erlangt  haben,  von  540  Kronen  jährlich. 

Solche  Lehrpersonen  geistlichen  Standes  haben,  wenn  sie  nicht  schon  vermöge 
ihres  Amtes  und  Bernfes  und  abgesehen  vom  Schuldienste  eine  freie  Wohnung 
besitzen,  für  die  Dauer  der  Dienstleistung  als  Lehrer  (Lehrerin)  überdies  Anspradi 
auf  Wohnung  und  Holz.  Anderw&rtige  BecbtsansprQcbe  stehen  den  erwähnten  Lehr- 
personen geistlichen  Standes  nicht  zu. 

§  62. 
An  nicht  sjstemm&ßigen  Schulen  (Notschulen)  erhält  die  bestellte  Lehrperson 
eine  Jabresremuneration,  die  vom  Landesschulrate  unter  Berackdchtigung  der  Zahl 
der  schulbesuchendeD  Kinder  nach  Büligkeit  festzusetzen  ist  und  die  an  Orten,  wo 
Winter-  und  Sommerschule  gehalten  wird,  480  Kronen,  bei  bloß  halbjährigem 
Unterricbt  380  Kronen  jährlich  nicht  übersteigen  darf.  Außerdem  erhält  die  Lehr- 
person eine  angemessene  Wohnung. 


Für  Lehrpersonen  an  Bürgerschulen  finden  die  Beatimmangen  der  §§  53,  54, 
55,  56,  57,  58,  59,  60,  61  und  66  in  der  Art  sinngemäß  Anwendung,  daß  die 
Bezüge  durchwegs  um  den  dritten  Teil  dessen,  was  für  VolksschuUehrer  gilt, 
erhöht  werden. 

§  64. 

Der  Anspruch  der  Lehrpersonen  auf  die  mit  der  erlangten  Lehrstelle  ver- 
btuidenen  Gehaltsbezfige  beginnt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  den  Dienstantritt 
folgenden  Monates.  Findet  der  Dienstantritt  am  ersten  Tage  des  Monates  statt,  so 
beginnt  der  Anspruch  mit  diesem  Tage. 
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§  65. 
BDie&Btesrücksicbten  ist  jeder  Leiupersoi 
Versetzung  nicht  durch  eigenes  Zutun  Teranla&t  hat,  der  Ersatz  der  ud 
Obersiedlungskosten  zuzusprechen. 

Das  Ausmaß  der  Übersiedlungsgebühren  hat  der  Landesscbulia 
Ständnisse  mit  dem  Landesausschusse  zu  regeln. 

§  66. 

Die  nach  §  15  Absatz  2  und  3  des  Relchsgesetzea  vom  ! 
R.-6.-BI.  Nr.  53,  bestellten  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeil 
Lebrer  der  nicht  obligaten  Fächer  erhalten  eine  Remuneration,  die 
schulrate  nach  einem  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschus 
barenden  Maßstabe  festgesetzt  wird. 

FUr  Mehrleistungen  (§  51  des  Reichs-Volksschulgesetzes)  aber  3( 
Unterrichtsstunden  erhalten  die  Lehrpersonen  an  Volksschulen  for  jede 
Mehrstunde  eine  Jahresremuneration.  Diese  beträgt  an  Orten,  wo 
Sommerschnle  gehalten  wird,  40  Kronen  für  Lehrer  und  30  Kronen  fQ] 
an  Orten,  wo  nur  Winterscbale  gehalten  wird,  25  Kronen  fOr  Lehrer  i 
für  Lehrerinnen. 

Dauert  die  Mehrleistung  weniger  als  ein  ganzes  Schuljahr,  so 
Lehrperson  die  nach  Verhältnis  zur  Dauer  des  Schuljahres  entfallende 
Jahresremuneration.  Hiebei  wird,  wenn  es  sich  nur  um  die  Vertreti 
krankten  oder  beurlaubten  Lehrperson  handelt,  eine  Mehrleistung  voi 
einem  Monat  nicht  berücksichtigt  und  bei  längerer  Dauer  nur  die  1 
leistung  in  Anschlag  gebracht. 

Die  Bezüge  für  Suppliemngen  an  den  allgemeinen  Volkssdiulen 
Bürgerschulen  werden  durch  ein  Substitutionsnormale  geregelt,  das 
Landesscbnlrate  und  dem  Landesausschnese  zn  vereinbaren  ist  und  d< 
des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  unterliegt. 

§  67. 
Die  mit  Gehalt  angestellten  Lebrkr&fte    erhalten   ihre    ständigi 
moDatlieben  Raten  vorhinein ;  ihre  übrigen  Bezüge  sowie  jene  der  nie 
angestellten    Lehrpersonen   sind   in    angemessener    Weise    als  Nachz 
zu  machen. 

Tl.  Bestreitang  des  SehalanfwandeB. 


Die  Errichtung  und  Erhaltung  der  notwendigen  Volksschulen  ist 
Angelegenheit  der  eingeschulten  Gemeinde  (Gemeinden).  Die  sachlichen 
{§  70)  mit  Einschluß  der  Wohniingsentschädiguugen  sowie  die  Lok« 
vim  den  eingeschulten  Gemeinden  allein  zu  bestreiten. 
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Die  Dienstalterszulagen  bestreitet  der  Landesschulfond  zn 
schulrates,  SabstitationsgebQhren  und  allAUige  Übersiedlai^gel 
Bchulfond  (§  74). 

Die  Qbrigen  perst^uUchen  EifordeniiBse  der  Volksscbole  b( 
schalten  Gemeinden;   biezu   erhalten  sie   einen  Beitrag   von 
Auslagen    aoB    dem    Landesscbulfonde    und    von    20  Prozent 
schulfonde. 

Einkaufte  ans  dem  Scbnlgelde,  aus  Geschenken,  Legate 
pflicbtungen  dritter  Personen  u.  s.  w.  fallen  den  eingeschulten  G 
jedoch  diese  Einkünfte  den  hienach  unbedeckten  Abgang  der  eing« 
(.samt  deren  Leistungen  to  Lehrerwohnungen)  übersteigen,  v 
Beiträge  des  Landes-  und  Gebietsschulfonds  verhältnismäßig. 

Bestehen  an  einer  Schule  (mit  Einschluß  der  zugehörigen  Ex 
nicht  notwendige  Klassen,  so  haben  jedoch  die  eingeschulten  Ge 
entfallenden  Kosten  aus  eigenem  zu  bestreiten. 


Falls  in  einer  Svhulgemeinde  nebst  der  OiiBgemeinde  der  I 
gemeinden  oder  Teile  anderer  Ortsgemeinden  eingeschult  sind 
§  68  den  Gemeinden  Eur  Last  fallenden  Schulaaslagen  von  den 
gemeinden  gemfflnsam  zu  tragen,  und  zwar  nach  dem  Yerh&ltnJ! 
geeebqlten  Gemeisdegebieten  zu  entrichtenden  direkten  Staatsi 
GemeindezDschl&ge  eingehobes  werden. 

Den  eingeschulten  Gemeinden  steht  es  frei,  diesen  Auftei 
ein  Übereinkommen  in  einer  anderen  Weise  festzustellen.  Ein  soli 
bedarf  der  Genehmigung  des  Landesausschtisses  und  der  Zustii 
schulrates. 

la  welcher  Weise  und  ans  welchen  Mitteln  die  auf  eine  ei 
entfallenden  Schulauslagen  zu  bestreiten  sind,  bleibt  der  Beschl 
gemeinde  überlassen.  Wenn  nach  bisheriger  Übung  diese  Schul 
teilweise  von  einzelnen  Fraktionen  oder  Ortsteilen  bestritten  wi 
es  bei  diesem  Hericommen  verbleiben.  Diesfällige  Streitigkeiten 
Beschlösse  des  Gemeindeausschusses  entscheidet  der  Landesaussc 
sichtigung  der  Leistungsfähigkeit  der  Gesamtgemeinde  und  der 
tionen  oder  Ortsteile  sowie  der  sonstigen  einschlägigen  Verhälb 

Wenn  innerhalb  einer  Schulgemeinde  Exposituren  besteben,  kann  der  Landes- 
schulrat  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  bestimmen,  daß  die  n&cl) 
§  68  die  Schulgemeinde  treffenden  Auslagen  für  die  Stammschule  sowie  für  jede 
dieser  Exposituren  von  den  dem  Sprengel  der  betreifenden  Schule  (Expositur)  ange- 
hörigen  Gemeinden  bestritten  werden. 

Die  Aufteilung  zwischen  den  Gemeinden  des  betreffenden  Sprengels  erfolgt 
dann  nach  den  Bestimmungen  der  Absätze  1  und  2  dieses  Paragraphen. 
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§70. 

lien  BedOrfoiBsen  der  Schule  ist  insbesondere  die  Herstellong 
inlgebäude,  die  Miete,  BebeizuBg,  Beleuchtung  and  Reinigung 
BersteUimg  und  Erhaltung  der  St^ul^^irteD  und  Tnmpl&tze, 
Erhaltung  der  Schuleioricbtung,  der  Lehrmittel  und  der 
hte  erforderlichen  Oebrauchsg^enstände  zu  verstehen. 
^  der  Schalgemeinde  die  Eibaltoag  der  vorhandenen  Lehrer- 
itellung  des  etwa  notwendigen  Beheizungsmateriales  (§  61) 
und  Erhaltung  der  etwa  erforderlichen  WirtschaftsrSume. 
tezirkslehrer-Bibliotheken  werden  durch  Beiträge  der  Lehrer- 
8  Viertelprozentes  des  Gehaltes  (ohne  Lokalzalagen)  bestritten. 

§71. 

i  oder  ein  Vertrag  außer  den  eingeschulten  Gremeinden  auch 
orporationen  zu  Leistungen  oder  Beitragen  fOr  die  sachlichen 
das  DiensteinkouimeQ  des  Lebrpersonales  einer  Tolksscbule 
le  Verpflichtungen  im  vollen  Umfange  aufrecht  zu  erhalten. 
ijftuQgen,  PfrQnden  und  Fonds. 

§  72. 

in  veränderlichen  Geldgaben  oder  Naturalgiebigkeiten  sind 
Geldbeträge  umzuwandehi. 

Wandlung  ist  der  Inhalt  der  Schulfassionen  beweiskräftig  und 
der  Gegenbeweis  zu  fahren. 

§  73. 
haben  ihr  Diensteinkommen  unmittelbar  von  dem  Ortsschol- 
die  rechtzeitige  und  befriedigende  Verabfolgung  der  Lehrer- 
icheiden die  Schulbehörden.  Diese  sind  insbesondere  berechtigt, 
Keiten  im  Sinne  des  §  iS  des  Schulaufsichtsgesetzes  vorzi^ehen. 

§  74. 

Sebietsschulfonds  gebildet  für  die  Bereiche  der  dermaligen 
anz-Bezirksdirektionen  in  Innsbruck,  Brixen  und  Trient. 
an  in  der  Verwaltung  des  Landesausschusses.  Ihr  Aufwand  ist 
en  im   Schulgebiete   vorgeschriebenen    direkten    Steuern,  zu 
welchen  Landesumlagen  eingeboben  werden,  zu  decken. 

Der  LandesauBBchuß  hat  für  jeden  Gebietsschulfond,  auf  Basis  der  den  Landes- 
umlagen zu  Grunde  gelegten  Jahresvorschreibirag  an  direkten  Steuern  in  dem 
betreffenden  Gebiete,  jährlich  die  Höbe  der  Umlagenprozente  festzusetzen.  Die  Vor- 
schreibung und  Einhebung  dieser  Gebietsscbulfondszuscbläge  erfolgen  auf  dieselbe 
Weise  wie  jene  der  Landesumlage  su  den  direkten  Steuern. 
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Die  Voranschläge  der  GebietsscbulioDds  werden  vom  I 
Qnmd  der  Einzelnachweiaungen  der  Schnlgemeindeii  und  der 
behörde  znaammengeatellt. 

Die  Vorschieibnng  von  mehr  als  10  Prozent  Gebietaschd 
kaiserlichen  Oenehinigung. 

§  75. 

Der  Ortsscbnirat  bat  den  Voranscblag  fOr  den  Bedarf  dt 
znsteilen  und,  wenn  mehr  als  eine  Ortsgemeinde  ganz  oder 
ist,  im  Anschlüsse  daran  die  Aufteilung  der  durch  allf&Uige  eij 
bedeckten  Kosten  auf  die  einzelnen  eingeschalten  Genaeinden  I 
den  entsprechenden  Erläuterungen  zu  versehen.  Er  übersendet  di 
zwei  Monate  vor  Eintritt  des  neuen  Kalenderjahres  jeder  eingest 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  frei,  binnen  eines 
Wendungen  vorzubringen.  Über  diese  Einwendungen  sowie  Qber 
der  Schule  notwendige  Ändernngoa  entscheiden  die  SchulbehO: 


Außerordentliche  Auslagen  sind  abgesondert  in  Anspruch  zi 
ist  darüber  in  gleicher  Weise  zu  verfahren. 

Wenn  die  Gemeindevertretungen  den  Voranschlag  oder 
Monat  nach  dem  Einlangen  nicht  beanstandet  haben  oder  wei 
Einsprache,  die  jedoch  keine  aufschiebende  Wirkung  hat,  red 
ist,   so   sind  die  Ortsgemeinden  verpflichtet,   den   auf  sie  ent 
decken  und  es  liegt  den  Gemeindevertretungen  ob,  die  Zahlungen  der  Gemeindeo 
für  die  laufenden  Auslagen    in  vierteljährigen  Raten  im  Vorhinein  und  jene  fOr 
außerordentliche  Aaslagen  nach  Erfordernis  an  den  Ortsschulrat  abzuführen.  Bei 
Vers&umung  der  rechtzeitigen  Zablnng  sind  5  Prozent  Verzugszinsen  zu  leisten. 

Über  die  Beiträge  des  Landes-  und  Gebietsschulfonds  an  die  Gemeinden  ent- 
scheidet der  Landesaosschuß. 

§  76. 

Die  Veräußerung  und  Belastung  von  SchnlreaUtäten  bedürfen  der  Znstimmang 
des  LandesBchulrates  einverständlich  mit  dem  Landeeaasschusse. 

§  77. 

Für  jedes  zum  Besncbe  der  OfTentlichen  Volksschule  (§  1  und  11)  verpflichtete 
Kind  ist  ein  Schulgeld  zu  entrichten.  Dieses  beträgt  in  Städten  und  Orten  (§  2  der 
Landtagswahlordnung  vom  Jahre  1861,  Reichsgesetzblatt  Nr.  20),  jedoch  mit  Aus- 
nahme von  deren  Fraktionen,  ferner  in  den  Landgemeinden  mit  mehr  als  400  schul- 
pflichtigen Eindem  halbjährig  3  Kronen,  an  den  übrigen  Schulen  und  an  den  nicht- 
systemmäßigen  Schulen  halbjährig  2  Kronen. 

Das  Schulgeld  ist  in  Jener  Schule  zu  entrichten,  zu  deren  Sprengel  das  Kind 
am  Beginne  des  Schulhalbjahres  gehörte. 


J 
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oder  deren  Stellvertreter  in  einer  Scbalgemeinde  bereits  fQr 
drei  Kinder  das  Schulgeld  entrichten,  bo  Bind  ihre  Übrigen  Kinder  in  derselben 
Scholgemeinde  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes  befreit. 

Über  Antrag  der  Gemeinde  kann  der  Landeascbulrat  einverBtftudlich  mit  dem 
LandesansBCbuBse  bewilligen,  ein  höheres  oder  auch  kein  Schulgeld  einzubeben; 
letzteres  jedoch  nur  dann,  wenn  sämtliche  Schulauslagen  der  Gemeinde  bedeckt 
smd,  ohne  hieFQr  Gemeindeamlagen  in  Anspruch  zu  nehmen. 

§78. 

Das  Schulgeld  vird  durch  die  Ortsgemeinden  im  ersten  Monate  jedes  Schtil- 
halbjahres  auf  Grund  der  vom  OrtSBcbulrate  zu  übergebenden  Schulkinderverzeichnisse 
Ton  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  (ohne  Mitwirkung  der  Lehrpersonen) 
eingehoben. 

Im  Weigerungsfälle  erfolgt  die  Einhebung  des  Schulgeldes  durch  die  politiacbe 
£xekntion. 

§  79.  l 

Den  Gemeindevertretungen  steht  es  zu,  Kinder  armer  Eltern,  wenn  sie  binnen  '] 

eines  Monates   nach  Beginn   des    Schulhalbjahres   dämm   einschreiten,    ganz  oder  j 

teilweise  vom  Schulgelde  zu  befreien;  der  durch  diese  Befreinng  entstehende  Aus-  i 

fall  an  Schulgeld  ist  im  Falle,  als  das  betreffende  Kind  in  einer  anderen  tirolischeu 
Gemeinde  zuständig  ist,  von  dieser  Ortsgemeinde,  jedoch  nur  dann  zu  ersetzen, 
wenn  der  Anspruch  vor  SchlaQ  doB  betreffenden  Schuljahres  geltend  gemacht  wird. 
Rekurse  gegen  GemeindebeschlüsBe  in  Angelegenheit  der  Schulgeldbefreiung  sind 
binnen  14  Tagen  an  den  LandesauSBchuß  zu  richten,  der  auch  Streitigkeiten  der 
Ortsgemeinden  über  die  bezüglichen  Ersatzforderungen  entscheidet. 


Kinder,  welche  statt  der  Schule  des  eigenen  Schulsprengels  eine  andere  öffent- 
liche Volksschule  besuchen,  haben  das  Schulgeld  auch  im  eigenen  Schulsprenge)  zu 
entrichten. 

§  81. 

Neben  dem  Schulgelde  darf  weder  eine  AufnahmBgebühr,  noch  eine  besondere 
Zahlung  für  den  Unterricht  in  irgend  einem  der  obligaten  Gegenstände,  für  Benützung 
der  zum  Schulgebrauch  bestimmten  Einrichtungsstücke,  Lehrmittel  oder  Uuterrichts- 
erfordemisse,  ^  Ausstellung  der  Zeugnisse  an  öffentliche  Schüler,  für  Beheizung, 
Beleuchtung  oder  Reinigung  der  Schulr&ume  u.  dgl.  abgefordert  werden.  Die  Schul- 
bQcher  und  andere  Lehrmittel  sind  den  Kindern  durch  die  Eltern  oder  deren 
Stellvertreter  und  im  Falle  erwiesener  Dürftigkeit  durch  die  Aufenthaltsgemeinde 
beizustellen. 

Ein  sogenannter  Nacbstunden-Unterricht  ist  nicht  gestattet. 
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Die  Eümahmeo  des  LuideBfichulfoiidB  sind: 

1.  Die  ErtrftgniBse  des  diesem  Fonde  einrerleibtoii  Lan 
BtQtzimgs-Fonds. 

2.  Die  GebanmgBaberBchOsse  des  Nonaalscbulfonds. 

3.  Die  ErträgnisBe  der  dem  L&ndesBcbalfonds  zugev 
Geschenke  und  Vermächtnisse. 

4.  Die  Beitrage  for  Scholzvecke  von  VerlassenBchaftei). 

§  83. 

Der  Landesacholfond  steht  in  der  Verwaltung  des  LanAt 
stellt  auf  Gmnd  der  EiozelnachweiaimgeQ  der  Schulgemeinden 
ScholbebOrde  den  Voranschlag  eiuverstfindlich  mit  dem  Lande 
und  legt  über  die  Verwendung  und  Gebarung  des  Fonds  de 
Bechnong. 

Der  Abgang  des  Landesschnlfonds  wird  mib  dem  Landesbi 

Tu.  Tersetznng  der  Lehrpersonen  In  den  finhestand  uai 
Witwen  nnd  Waisen. 

§84. 

Die  Versetzung  einer  definitiv  angestellten  Lehrperson  in 
durch  den  LandeBSchulrat  statt,  entweder  über  Ansuchen  O' 
wenn  sie  wegen  allzu  vorgerttckten  Lebensalters,  wegen  schwe 
geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berQcksichtigungsvi 
ErfflUung  der  ihr  obliegenden  Verpflichtungen  untauglich  ist. 

In  dem  Falle,  als  die  GrOnde  fOr  die  Versetzung  in  de 
sichtlich  wieder  entfallen,  kann  sie  als  eine  zeitweilige  erklärt 

Eine  zeitweilige  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  auci 
treten,  wenn  die  Stelle,  wofttr  die  betreffende  Lebiperson  d 
aufgelassen  wird. 

§  85. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  sohin  entweder  eine 
weÜige.  Im  letzteren  Falle  hat  sich  die  betreffende  Lehrpersoi 
HindemiBses  der  Weisung  des  Landesschulrates  gem^  wieder 
wenden  zu  lassen  oder  aber  auf  ihre  Pension  zu  verzichten. 

Während  der  Dauer  des  zeitlichen  Ruhestandes  ist  dem 
dessen  Verlangen  jederzeit,  in  jedem  Falle  aber  jährlich  einmal  eine  staatsärKUidi 
bestätigte  Nachweisnng  der  die  DienBtunfthigkeit  begrflndenden  Momente,   wofern 
diese  überhaupt  in  persönlichen  Eigenschaften  beruhen,  vorzulegen. 

In  jedem  Falle  erlischt  die  Pension,  wenn  die  in  dauernden  oder  zeitlichen 
Ruhestand  versetzte  Lebrperson  einen  mit  Gehalt  und  Pensionsberechtigung  i(s- 
bundenen  öffentlichen  Dienst  Qbeminunt. 
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§86. 

jenteagoDg  riebt  den  Verlust  dea  Aiupnichee 

h. 

ientsagung  wird  auch  die  eigenmächtige  Die 

ie  Vereheliehung  einer  Lehrerin  sowie  die 

le  stattgefundene  Verehelichung  eines  nod 

eben  und  behandelt. 

§  87. 
egenuBsee  (der  Abfertigung  oder  der  Fensi 
leffihigungsprfifnng  au  einer  öffentlichen  Vo 
enen  Etinigreiche  und  Lander  in  definit: 
ckgelegte  onunterbrocbene  Dienstzeit  und 
Ruhestand  bezogenen  Gehalt  bestimmt.  D 
iebong  als  Teil  des  Gehaltes  zu  betrachte] 
lebt  die  Anrechnung  der  bereits  Tollstrec! 
nermaOen  ohne  Sobald  und  Zutun  der  beti 


ibrpersonen  erbalten  nach  vollstreckten  10 
te  und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  bis  v 
Prozente  des  letzten  anrechenbaren  Gehalte 

er  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahn 
,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet 


ehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  ode 
herbeigeführten  körperlichen  Bescb&digun) 
an  sie  noch  nicht  10,  jedoch  mindestens  l 
Q,  so  behandelt,  als  ob  sie  10  Diena^ahre  w 

§  90. 
ahrpersonen,  welche  noch  nicht  eine  anrecli 
ickt  haben,  erhalten,  sofeme  sie  aus  dei 
ligeu  Dienstesentsagong  (§  86)  oder  inl 
Entlassung  vom  Schuldienste  oder  von 
m  Falle  des  §  89,  eine  einmalige  Abfertig 
QStzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit  dem  einfat 
fahren  mit  dem  zweifachen  anrechenbaren 


26.  —  QesetEe,  Verordaangan,  Erlteae. 

ngestellte  lehrbeßhigte  Lehrperson  Tor  ] 
)ienstunnbigkeit  ohne  eigenes  Verschul 
TallB  eine  Abfertigung  im  Betrage  der  ] 

I  Tolletreckten  5  anrechenbaren  Dienst 
Schuldienste  austreten,  erhalten  eine  i 
aren  JabreBgebaltes. 
riscber  Eigenschaft  angestellte  Lehrper 
in  definitiver  Eigenschaft  innehatten  u 
che  Pensionierung  verloren  haben,  werde 

§  91. 
anreehenbare  Diens^ahre  znrQckgelegt 
BD  sonst  erforderlichen  Kacbweis  der  Di< 


chtigten  Lehrpersonen  erhalten  als  Pens 
1  Gehaltes  des  verstorbenen  Gatten,  mi 
I,  insoferne  hiezu  eine  scbulbehdrdlicl 
che  Bewilligung  oder  wurde  die  Ehe  er« 
jatten  eingegangen,  so  hat  die  Witwe  ke 
t,  wenn  die  eheliche  Gemeinschaft  dur< 
■  Ehegattin  vor  dem  Tode  des  Lehrers  ai 
'ehelichung  verliert  die  Witwe  von  dit 

§  93. 

I,  welcher  zur  Zeit  des  Todes  noch  ke 
ß  erworben  hatte,  erhält  eine  Abfert^ 
xirbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahn 

§  94. 
durch   nachgefolgte  Ehe  legitimierten 
enn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende  Per 
izabl  der  vorhandenen  Kinder  einen  Erz 
;1  der  Witwenpension  für  jedes  unverso 
iE  zur  Vollendung  des  20.  Lebensjahre 
8  darf  jedoch  der  Erziehungsbeitreg  fUr  ein  Kind  den 
und  die  Summe  aller  Erziehnngsbeiträge  den  Betn 
steigen. 

erstorbenen  Lehrers  sich  wieder  verehelicht,  so  geltt 
gen  des  §  95. 


sie  OD  versorgt  sind  und  das  2 
eine  Waieenpensioii  in  dem  Get 
von  ibrer  Mutter  oder  Stiehnatt 
Sollte  aber  die  Summe  d 
§  94  der  Mutter  gebohrt  hfttte, 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zui 
erart,  daß  bei  dem  jedesmalig 
er  Betrag  des  darauf  ent&llei 
isolange,  bie  nur  noch  die  Ws 
Die  Waisenpension  samt  Z] 
eb&hrenden  Witwenpension  Ob 


Die  fortlaufenden  normalu 
ines  im  Rnhestande  verstorbe 
InhegenuQ  des  Verstorbenen  n 


Den  mittellosen  Hirterb 
erstorbenen  definitiv  angestell 
'^ersorgungsgenüsse  —  ein  Ste 
on  dem  Verstorbeneu  zuletzt  i 
lonatsgebilhr.  Dieses  Sterbequ! 
.er  ehelichen  Nachkommenscha 


Die  Witwe  und  die  Kindei 
Jigestellten  Lehrers  haben  d 
Vierteljahr  lang  zu  benutzen  o< 
i&chst  verfallenden  Erhebnnpt 
anß  jedoch  nach  Bedarf  zur  1 
ntem  Zustande  abgetreten  wei 


Die  Nutzungen  eines  zui 
jebören  den  Erben  einer  in 
lann,  wemi  der  Todesfall  zwisf 

Außer  diesem  Falle  liabi 
luslagen,  welche  zur  Gewinnu; 


46$  SMck  XI7.  Nr.  2d.   —  Qesetae,  Terordnungen, 

§  100. 
PflneiotieD  und  Versorgungsbeiträge  nach  Vorschrifl: 
vom  LandeBSchulrate  zuerkannt   und  in  Baten    flüssig  gei 
Monates  im  vorhinein  föllig  und  am  2.  zahlbar  sind. 

§  101. 

Zur  Deckung  der  Auslagen  fQr  die  RnhegenOsBe  und 
der  bestehende  Landes-Lehrerpensionafond  fortzubestehen. 

Diesen  Fond  verwaltet  der  Landeaachulrat,  der  darübe 
Rechnung  zu  legen  hat. 

§  102. 

Jeder  definitiv  oder  provisorisch  angestellte  Lehrer  ist  nach  Ablegnng  der 
LehrhefähigungsprQfung  verpflichtet,  jährlich  drei,  jede  solche  Lehrerin  zwei  Prozente 
der  för  den  Ruhegenuß  anrechenbareii  JahresbezQge  (bei  proTÜorischer  AnsteUimg 
der  den  Gehalt  vertretenden  Remuneration)  an  den  Lehrerpensionsfond  zu  estrichtai. 
Außerdem  hat  jeder  definitiv  angestellte  Lehrer  10  Prozent  und  jede  Lehreiii 
7  Prozent  ihres  ersten  nach  der  erstmaligen  definitiven  Anstellung  bezogene 
anrechenbaren  Jahresgehaltes,  sowie  30  Prozent,  Lehrerinnen  20  Prozent  jeder 
Aufbesserung  der  aarechenbaren  JahresbezQge  an  den  Lehrerpensionsfond  abzuführen- 

Während  des  Jahres  der  Entrichtung  dieser  beiden  letztgenannten  Beiträge 
enfc^llt  die  Abstattung  des  3-,  oder  aber  2prozentigeD  Beitrages,  insoweit  er  die 
Höhe  der  ersteren  nicht  übersteigt. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  dem  Pensionsfonda  die  auf  das  Land  entfallenden 
Gebarungaüberschüsse  des  k.  k.  Schulbücher-Verlages,  femer  Geschenke,  Vermächtuisae 
und  Stiftungen  zugewiesen. 

§  103. 

Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkomtnen  des  Pensionsfonds  et^ebeo, 
sind  zu  kapitalisieren  und  nur  die  Zinsen  davon  in  die  nächste  Jahresrechnang 
einzubeziehen. 

Reichen  die  Einkünfte  des  Pensionsfonds  nicht  hin,  um  die  Auslagen  zu  bestreiteii, 
so  werden  die  Abgänge  aus  Landestnitteln  gedeckt. 

Zu  diesem  Zwecke  bat  der  Laadesscbulrat  das  Jahrespräliminare  rechtzeitig 
dem  LandesausscbuBse  zur  Vorlage  an  den  Landtag  mitzuteilen. 

§  104. 
Aushilfslehrer  haben   auf  eine  Pension   keinen  Anspruch.    Hiednrch  bleibt  du 
Recht  des  I^andtages  unberührt,  ihnen  aus  dem  Landesbaushalte  allfällige  Gnaden- 
gaben  zu  gewähren. 


ick  XIT.  Nr.  26.  —  Gesetze,  Terordnongen,  EriUse. 

'.,  ElnfQhrna^-  und  Übergangrabestimmangen. 

§  105. 

e  oder  yon  der  SchnlgemeiDde  freivillig  gewfibrte 

herigeD  Holzbezugereehte  sowie  die  im  §  71  erwähl 

lienBteiQkomnieii  der  Lehrpersonen  aind  in  die  BezD 

esetzt  Bind,  zu  Gunsten  der  eingegchulten  Gemeinden 

welche  nacb  den  bisherigen  Bestimmanges  bereits  i 

m  Schuldienste  genossen  haben  als  ihnen  nach  den  1 

dieses  Gesetzes  gebtthren  wflrde,  sind  für  ihre  Person  in  dem  Mehrhezi 

der  bisher  hiezu  Verpflichteten  iusolange  zu  belassen,  als  sie  nicht  a 

neuen  Bestimmungen  gleiche  oder  höhere  Ansprüche  erhalten. 

§  106. 
Im  ersten  Jahre  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  ist  den  Ortss 
Landsehalen  auf  deren  ÄDSucheu  aus  dem  Gebietsschnlfonds  ein  Verlag 
^es  Sechstels  der  auf  die  eingeschulten  Gemeinden  entfallenden  Te 
systemmäßigen  persönlichen  Jahresbezüge  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Wenn  sich  die  Höhe  dieser  Bezüge  in  der  Folge  ändert,  ist  auc 
danach  richtig  zu  stellen ;  ergibt  sich  dabei  eine  Vermindertiug,  so  ist  d 
an  den  Gebietsschulfond  abzuführen. 

Dieser  Verlag  ist  in  knrz  kündbarer  Weise  fruchtbringend  ai 
Zmsen  sind  jahrlich  an  den  Gebietsschulfond  abzuführen. 

Der  Verlag  hat  den  Zweck,  die  pünktliche  Zahlung  der  Bezüge  der 

.;.  anch  für  den  Fall,  als  die  Eintreibung  der  Beiträge  der  hiezu  Verpf 

';■  ausnahmsweise  yerzögem  sollte,  sicherzustellen.  Jeder  Fall  seiner  Inai 

ist  gleichzeitig  dem  Landesausschusse  anzuzeigen.    Der  Ortsschulrat 

genaue  Rechnung  zu  führen  und  dieselbe  dem  Landesausschusse  jährlicl 

nad  Genehoiigung  vorzulegen. 

§  107. 
Wo  gesetzlich  nicht  notwendige  Schulen  bestehen,  ist  die  Neu 
Schalrerhältnisse  (§§  1  und  9  dieses  Gesetzes)  unverzüglich  in  Angrif 

§  108. 
Die  mit  einem  Unterlehrer-  oder  Unterlehrerin-Zeugnisso  versehe 
Erscheinen  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  53, 
Lehrpersonen  erhalten  bei  ihrer  Übernahme  in  den  Ruhestand  aus 
Lehrerpensionsfonds  eine  Jahrespension,  die  vom  Landesschulrate  u 
Bichtigong  der  Dienstzeit  für  Lehrer  zwischen  300  und  500  Kroi 
Lehrerinnen  zwischen  200  und  300  Kronen  zu  bemessen  ist. 


Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  über  die  Rufaegenüsse  ündt 
Personen,  welche  sich  bei  Beginn  seiner  Wirksamkeit  schon  im  Buhest 
keine  Anwendung.  Für  diese  bleiben  die  bisherigen  Bestimmungen  aufi 
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IX.  Schlaßbestlmmi 

§  HO. 
Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  Oktober  1904  in 

§  111. 

Mit   dem  BegioDe   der  Wirksamkeit  diese; 
30.  April  1892,  L.-G.-Bl.  Nr.  8*),  außer  Kraft. 

§  112. 
Mit   der  Durchführung   dieses    Gesetzes    iE 
Unterricht  betraut. 

Schönbruno,  am  1.  Mai  1904. 


Franz  Joseph 


Nr.  27. 
Oesetz  rom  1.  Mal 

wirksam  fOr  die  gefUrstete  ( 
betreffend  einige  Bestiminangen  fli 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  gefO: 
anzuordnen,  wie  folgt: 

I.  Bestimmungen  bezüglich  di 

§1. 

Wenn  zu  einer  Schule  eine  Kxpositor  gehön 
Ortsgemeinden  als  jene  der  Stammschule  erstr 
laufenden  Angelegenheiten  der  Stammscbule  emei 
von  den  dem  betreffenden  Schulspreugel  angehöi 
als  eigene  Abteilungen  besorgt. 

§2. 
In  diesem  Falle  wird,  wenn  die  Exposit 
getrennten  Seelsorgesprengel  angehört,  der  dem  ( 
Seelsorger  in  jener  Abteilung,  die  nicht  zu  sc 
Seelsorger  des  betreffenden  Sprengeis  oder  den 
bezeichneten  Priester  dieses  Sprengeis  vertreten. 

*)  MinisterUI-Terordnnngsbktt  Tom  Jahre  1892,  Nr.  21 
**)  Enthalten  in  dem   den    10.  Juni    1904   ausgegebei 

Gesetz-  and  Terordnungsblattee  für  die  gefliratete  Grafschaft  Tirol  and  das  Land  Torvibsrg 

onter  Nr.  41,  Seite  21«. 


27.  —  GeBetie,  VerordnungSD, 

Is  Mitglied  angehörige  Schu 
Abteilang;  er  kann  sieb  aber  in  der  den  Ezpositursprengf 
dorch  einen  Lehrer  der  Expositur  vertreten  lassen. 
'  Diese  Vertreter    haben   in  den  Verhandinngen   der 

Stimmen. 

Der  Ortsscbulaufseher  ist  Mitglied  jeder  Abteilung. 
Ezpositnr  ein  eigener  Ortsschulanfseher  bestellt  werden. 

§3. 

In  dem  im  §  1  dieses  Gesetzes  bestimmten  Falle 
Ortsschalrate  aus  den  dem  Sprengel  der  StaDiiDS(!hule  zuge 
Stellvertreter  aus  den  dem  Sprengel  der  Expositur  zugi 
Ortsschalrates  zu  wfthleu. 

Bestehen  mehrere  solche  Expositaren,  so  ist  für  je( 
Vorsitzenden  zu  bestellen. 

Den  Vorsitz  in  den  Abteilungen  fübrt  rücksichtlicl 
OrtsschnlratsYorsitzende,  rQclisichtlich  der  Expositur  sein 
hinderungsfalle  jedoch   das  älteste  der  betrelTenden  Abteil 

§t. 

In  den  der  Abteilung  zugewiesenen  Angelegenheiten 
Richtung  den  Orteschulrat. 

§5. 

Der  BeschtuOfassung  des  Ortsschulrates  als  solchen 
Angelegenheiten,  welche  die  Schule  und  Expositur  oder  die 
Gemeinden  berühren  und  insbesondere  die  im  §  d  des  S< 
30.  April  1892,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  7*),  unter  Zahl  1 
angeföhrten  Angelegenheiten. 

II.  BeBtimmnngen  bezS^lich  des  Landess 

§6. 
FQr  jedes  Mitglied  des  Landesschulrates  wird  ein  Er 
im   Falle    der    Verhinderung    in    den    Sitzungen    mit    be: 
vertreten  hat 

§7. 
Die  Bestellung  jedes  Ersatzmannes  erfolgt  in  derselben 
deqenigen  Mitgliedes,  welches  er  vertreten  soll. 

§8. 
Die  Amtsdauer   des   Ersatzmannes  ist   gleich  jeuer 
vertreten  soll. 


*)  HmUterUI-VerordnaiiKiblBtt  vom  Jahre  1892,  Nr.  J9,  1 

h 
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§9. 
Dieses  Gesetz  tiitt  mit  dem  1.  Olitober  1904  in  Er&ft. 

§  10. 
Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  £ 
beauftragt. 

Sciiönbrunn,  am  1.  Mai  1904. 


Franz  Joseph  m./p. 


Nr.  28. 
Verordnung  des  Hinisters  für  Eultns  und  1 
25.  Juni  1901  •), 

womit  der  %  7  der  Terordnang  vom  L  J^ouer  1807,  B.-G.-l 
die  Beatellang  der  AaststeDten  an  den  Universitäten,  teohn 
nnd  der  Hochflolinle  für  Bodenkultur,  dann  der  EonstriÜEteur 
HoohBobiüen  ergänst  wird. 

Der  §  7  äer  auf  Gruod  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember 
ex  1897**),  erlassenen  hierortdgen  Mjnisterial -Verordnung  v 
K.-G.-Bl.  Nr.  9***),  betreffend  die  Bestellung  der  Assistenten  i 
technischen  HochscbuleD  und  der  Hochschule  for  Bodenkultur,  df 
an  den  technischen  Hochschulen  hat  in  Hinkunft  zu  lauten,  wi 

.§7. 

Die  Remunerationen  der  Assistenten  (Konstrukteure)  « 
Adjuten  geltenden  Normen,  und  zwar  vom  ersten  Tage  des  nac 
beziehungsweise  der  Ängelobung  beginnenden  Monats  in  anti: 
angewiesen,  wonach  die  hierortige  Verordnung  vom  22.  Juni  18 
sichtlich  dieser  Remunerationen  außer  Wirksamkeit  tritt. 

Wenn  der  bei  der  Be  Stellung  eines  Assistentei 
festgesetzte    Dienstantrittstag    auf    den    erbten 
folgenden  Monats  fällt,   so  ist  die  Remuneration  i 
Tage  des  Dienstantrittes  angefangen  anzuweisen. 

Diese  Zusatzbetimmung  hat  für  alle  in  Hinkunft  etattfi 
Von  Assistenteu  (Konstrukteuren)  in  Wirksamkeit  zu  treten. 


■)  Enthalt«]!  in  dem  den  10.  Juli  1904  ausgegebenen  XXXEX.  Stucke  d< 
••)  MiniBterial-Terordnungiblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  5,  Seite  21. 
***)  Miniiterial-Terordnnnpblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  6,  Seite  23. 
i)  MinlBterial-Terordnungablatt  rom  Jabre  1892,  Nr.  30,  Seite  428. 


'.  29.  —  Oflsetse,  T^rordoiugeti,  Erllue. 

Nr.  29. 
ers  fUr  Eultns  und  ünterrlch 
Juni  1901,  Z.  7276, 

andessctiulrat  für  Dalmatien, 

anngen  betreffs  der  Aafoahme  von  K 
ilea  DalmatleDS  getroffen  wurden. 

ichte   vom    22.    Oktober    1903,    Z.    58 

de  ich  in  Ergänzung  der  Beatimmnngen  d 

erordnong  vom  8.  JuDi  1883,  Z.  10618  C 

hme  auf  den  hierortigen  Erlaß  vom    l 

35),  in  Betreff  der  Aofiiabme  von  E 

shstehendes  anzQordnen: 

Bfirgerscbnle  werden  diejenigen  Kinder 

Scbulnacbricliten  oder  Zeugnisse  den  Ni 

daß  sie  mit  genügendem  Erfolge  den  fünften  Jabreskurs  irgend  eint 

Volbsscbule  besucbt  haben ;  es  ist  jedoch  nicht  ansgescMoaseii,  daß  K 

vor  Schluß  des  Schuljahres  das  12.  Lebeneijahr  vollenden  und  von  vi 

reichnng  des  Lehrzieles  der  BOrgerschole   nicht  zu  erwarten  steht, 

in  die  I.  Klasse  der  BQrgerschuIe  versagt  werde,  falls  nicht  besonder 

för  die  Auäiahme  sprechen. 

Die  auf  diese  Weise  in  die  Bfirgerscbule  nicht  Aufgenommenen  s 
scbulrate  namhaft  zu  machen,  welcher  Vorsorge  zu  treffen  bat,  daß  d 
ihnen  angemessenen  Unterricht  erhalten, 

Bezi^lich  jener  Kinder,  welche  in  den  Scbulnachrichten  oder  Ze 
den  fünften  Jabreskurs  einer  allgemeinen  Volksschule  zum  Au&teigen 
höhere  Stufe  für  reif  erklärt  werden,  in  denselben  aber  aus  einzelnen 
insbesondere  aus  jenen,  welchen  für  das  Fortkommen  der  Schüler  an 
schule  eine  besondere  Bedeutung  beizumessen  ist  (Religion,  Unterricfa 
Rechnen),  nach  dem  Durchschnitte  der  vier  Quartale  des  letzten  S 
Note  ,kaum  genügend"  oder  „nicht  genQgend"  aufweisen,  werden  d 
der  Borgerscbnlen  ermächtigt,  aus  diesen  Gegenständen  eine  Prüfung 
um  auf  Grund  derselben  unter  Berücksichtigung  aller  einschlägigen  ii 
BOffohl  der  Individualität  des  Schülers  als  auch  dem  Bildungswerte 
Lehrgegenstände  Kectmung  zu  tragen  ist,  über  die  Reife  und  sonach 
nähme  jedes  einzelnen  Schülers  zu  entscheiden. 

Kinder,  welche  das  entsprechende  Alter  aufweisen  und  den  Nacb 
mit  genügendem  Erfolge  zurückgelegten  fünften  Jabreskurs  einer  Vol 
erbringen  können,  haben  sich  behufs  Eintrittes  in  die  I.  Klasse  der 
an  dieser  einer  Aufnahmsprüfung  aus  dem  Lehrstoffe  der  fünfte 
der  allgemeinen  Volksschule  zu  unterziehen.  Doch  kOnnen  Kinder,  di' 
Jabreskurs  einer  allgemeinen  Volksschule  mit  Erfolg  absolviert  habe 
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Lehrerkonferenz  von  der  Ablegung  dieser  AufnahmsprQfdng  dann  uiDi>Diini<u>  rx^iui^ii, 
wenn  sie  nach  dem  Durchschnitte  der  vier  Qnartale  des  letzton  Schuljahres  aus 
Religion,  Unterrichtssprache  und  Reebnen  mindestens  die  Note  „sut'  aufweisen  und 
wenn  auch  die  Noten  aus  den  Übrigen  Lebrgegenst&nden  ein  Fortkommen  an  der 
Bürgerschule  mit  Sicherheit  erwarten  lassen. 

For  die  Ablegung  der  AufhahmsprOfung  in  die  I.  Klasse  der  Bürgerschule  ist 
eine  Taxe  tod  12  Kronen  dann  zn  entrichten,  wenn  der  betreffende  Aotiiahmswerber 
nicht  den  Nachweis  erbringen  kann,  daß  er  den  vierten  oder  einen  höheren  Jahres- 
kurs einer  allgemeinen  Volksschule  mit  Erfolg  besucht  hat. 

Zur  Aufnahme  in  eine  höhere  Klasse  der  Borgerschole  ist  das  der  Jahresstufe 
entsprechende  Alter  und  der  durch  Zeugnisse  einer  BQrgeracbule  oder  durch  eine 
AuinahiDsprafhng  zu  liefernde  Nachweis  der  genugenden  Vorbildung  erforderlich. 

Auch  für  diese  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  12  Kronen  zu  entrichten. 

Bei  erwiesener  Mittellosigkeit  kann  die  der  Schule  zunficbst  vorgesetzte  Scbul- 
behörde  von  den  Prüfimgstaxen  ganz  oder  teilweise  dispensieren. 

Diese  Anordnungen  haben  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  in  Wirksainkeit 
zu  treten. 


Nr.  30. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
6.  Juli  1904,  Z.  36453  ex  1903, 

an  den  Landesschulrat  für  Dalmalien, 

betreffend  die  Errichtung  der  mit  BQTgerBOholen  bq  verbindenden  LehTkarte 

Im  Sinne  dea  %  10  der  Belahs-VolkssohulgeBets-Novelle  vom  2.  Uai  1883,  &.-G.-BL 

Nt.  53,  In  Dalmatien. 

In  Erledigung  des  Berichtes  vom  27.  Oktober  1903,  Z.  5835,  wird  im  Sinne 
des  gestellten  Antrages  die  hierortige  Verordnung  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503 
(Minist. -Vdgsbl.  Nr.  37),  in  Betreff  der  Errichtung  der  mit  Bürgerschulen  zu  ver- 
bindenden Lehrkurse  im  Sinne  des  §  10  der  Reichs- Volksschulgesetz-Novelle  vom 
2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Nr.  53,  und  der  hierortige  Erlaß  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503 
(Minist.- Vdgsbl.  Nr.  38),  womit  diese  Verordnung  näher  erläutert  und  die  Mitwirkung 
der  Scbulbehörden  behufs  Errichtung  solcher  Kurse  in  Anspruch  genommen  wird, 
auf  Dalmatien  ausgedehnt. 


SUek  XIV.  47S 

D,  betreffend  liehrbUcher  und  liehrmitteL 
Lahrbfloher. 

a)  Für  BOrgereciiuIen. 
und  Mehl  Hermann,  DeatscheB  Leseboch  fOr  BfirgerBchulen. 
I  bearbeitet  von  Viktor  Pile£ka,  Richard  Rossbach 
11er.  n.  Teil.  For  die  n.  Klasse.   5.  Auflage.  Wien  1904. 
Hanz.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraache  an  BOrgersdiDlen  mit 
deutscher  Usterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-ErlaO  vom  24.  Juni  1904,  Z.  21143.) 

b)  Fflr  kommerzlella  Lehranstalten. 

Settber,  Dr.  R.,  BöhmiachcB  Lesebuch  fOr  die  Oberklassen  deutscher  Mittelschulen. 

Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempaby.  Preis,  geheftet  4  K,  gebonden  4K  50h. 

Dieses  Lehrbuch    wird  zum  Unternchtsgebraucbe    an   höheren  Handels- 

schiden  (Handalsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtraprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  28.  Juni  1904,  Z.  19864.) 

c)  FQr  Taubstummenechulan. 
Etlwr  Heinrich,  Rechenstoffe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnen.  Für 
Taubstammenscbulen  und  einfache  Schulverhältnisse.  I.  Teil.  Unterstufe.  Wien 
1904.  E.  k.  SctaulbQcber-Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Taubetummenschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zalAssig  erklärt. 

(Ministerial-ErUß  vom  27.  Juni  1904,  Z.  22575.) 

LahrmlttttL 

Lidwig  Karl,  Heimatkarte  der  deutschen  Literatur.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  30  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 
erklärt. 

(Minlsteri&l-ErlaO  vom  8.  JoU  1904,  Z.  24241.) 

KiEABD  B.,  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scnole  medie  interamente  rifatto  da 
F.  Heidericfa  e  W.  Schmidt.  Edizione  italiana  a  cura  de!  Dr.  Michele 
Stenta.  Wien  1904.  Ed.  HOlzel.  Preis,  geheftet  8  E  40  h,  gebunden  9  E. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 
eAlärt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  1.  Juli  1904,  Z.  19828.) 


Eundmachangen. 


für  KnltoB   und  Unterricht   hat    der    zweiklasBigen  H&ndelBichnU 
infiaftnnischeii    VereineB    uod    den    z weiklasBigen    Mldchea- 
a  des  Wiener  Fraiien-ErwerbrereineB  and  deB  SchalTereinei 
;hter  in  Wien  das  OffentlichkeitBrecht  verliohen. 
(HiniBterUl-ErlaB  Tom  7.  Joli  1904,  Z.   19548.) 

für  EuItoB  nnd  Unterricht  hat  der  L,  U.  und  m.  Klasae  des  PriTal- 
ums  in  MOdling  daa  Becbt  der  Öffentlichkeit  fOr  dta  MibI- 
Bfliehen. 

(Uinisterial-Erlaa  *om  2.  Jnli  1904»  Z.  23236.) 


fllr   Koitus   und   Unterricht    hat    das    der    I.    Klasse    des    Landsi- 
imfl  mit  italienlBcher  Unterrichtssprache  inPola  Terliehen« 
itlichkeit  für  das  Schn^ahr  1903/1904  anf  die  U.  Klasse  an^edditl. 
(Ministarial-ErlaB  vom  27.  Juni   1904,  Z.  21868.) 


Bet*lohti(pu  BfC' 

«bation  des  Lehrbuches  „Junnili  Leonardo,    Izabrane  RJesme  P.  Orilgi 
436  soll  ea  in  der  letzten  Zeile  richtig  heiOen : 
irial-Erlaß  vom  21.  Juni  1904,  Z.  20021)  —  nicht  3002t. 


holbacher-Verlage,  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  ein 

r  Gesetzknnde  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalton 

von  Dr.  Rndolf  Schindler 

reichem    sowohl   die  fOr  jeden   Oewerbetreibenden   notwendigstoi 
ichen    Grnndbegriffe     als     auch    besondere    GfewerbevorBChriftra 

I  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbuch  fOr  Schulen,  sondern 
I  <3ewerbetreibendeQ  auch  als  Nachschlagebuch  zu  ihrer  InfonnatioB. 
reis  eines  gebundenen  Exemplares  beträgt  1  K. 
uidlung  vermittelt  den  Bezug. 


Die  nachbenannten 

nbüclier  des  gnechiscli-oneiitalis 

k.  ScbulbQcberverlags-Direktion  i 

pL,  Sohwsnenbergstr&ee  B), 
des  hoben   k.   k.   MiDisteriums  fOr  Kultus 
lei    derselben   gegen   Barbezahlung 
*  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provi 
Aiumafie  geirtüirt. 


Bine  Aosgaba 

,  in  braunem  ChagriDleder,  mit  Gold- 

iüen 

rinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

inleder,   einfach  vei^oldet  mit  Bronze- 

ieder,  mit  Goldechnitt,  reich  vergoldet, 
itz  und  vergoldete  Scbliefien  .... 


on), 
I.  Teil), 

n.   „   ). 

tar), 

), 
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broschiert 

prinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
inleder,  einbeb  vergoldet  mit  Bronze' 

ileder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^oldet, 
satz  und  vergoldeten  Schließen   .    .     . 

)3cbiert 

Erinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
Inleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 


iteder,  mit  Goldschnitt,  reich  Tergoldet, 
latz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 

T^I*A>*Hft  (Triodion), 
flNA»ii«r)»HK  (AnthologioD), 
Orr«H]rs  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 

n     II.  A-  (    ,     n.   .   ), 

DiHTHKtCTdpx  (PentikoBtar), 
0AS3KISHHKS  (Sloiebnik), 
TpOHNKK  (Trebnik) 
'?K*CA«iii  (äasoBlov),  broschiert 

—  Papierband,  Ruckes  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  nnd  Goldtitel  am  Bücken 

—  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

' Ledereinband    mit  Mannorschnittf   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

'YiATHps  (Psalter),  broschiert 

'- Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

' Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

' Ledereisband    mit  Marmorachnitt,  vergoldet    tmd    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

EA4r«A<fpcTiiHH«a  Ks  Pa*  Er<  MeüiHii  cftiipiuii«««  A"^ 
fMXA^Hi*  (fl  firriirr«)  A  Tia«HMiMU  (iti.  ^nrimupU)  ärw 
iiMnipiTo^iur»  A  nfiiAt^titb-  iMcriAlmtiurw  kiahmictka 
^tpiHn,-iwtM^*  1  (Gebete  für  den  LandesfOrsten.)  2VtBog.  4' 
mit  dem  Bildni^e  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rüek. 
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Veriag  des  k.  k.  HinitteriDD»  for  Enltiu  and  ünteiricht  —  Druck  tod  Karl  Goiildiek  in  Wim  V. 


JtbrgMig  M04. 


Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

Mmsteriiuas  fBr^TÜtasuad  Untern 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Aiugegebeii  am  1.  August  1904, 


I  Inhalt.  Nr.  31.  Verorduung  des  Ministers  fUr  Eukus  und  ünterricbt  toid  9.  Juli  iK 

:  Landpiarhulbebürdea,  betreffend  die  Regelaag  der  Unterrichtazeit  and  der  Weihi 

I  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  BildungsuiBtalten.  Seite  477.  —  Nr,  32.  Vera 

i  Hinigters  fllr  EultoB  und  Unterricht  vom  14.  Juli  1904,  betreffend  die  Ziüaeiaug  der 

t  abgolrenten  m  den  üniTerBitStsstndten.  Seite  4T8. 


Nr.  31. 
Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterrich 
9.  JnU  1904,  Z.  8376, 

an  alle  Laadesschulbehörden, 

betreffend  die  Begelnng  der  irnterTiohtsseit  und  der   ff'elhnaohtarerien 
Iiehrei^  and  Lehrerinnea-BildangBanstalten. 

In  Ergfcizung  der  Bestimmvaigen  des  §  48  der  Ministerial-VerordD 
31.  Juli  1886,  Z.  6031  (Miiii8t..-Vdgsbl  Mr.  50),  finde  ich  anzuordnen, 
Bämtlicben  Abteilungen  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungaanstalten  mit  ] 
der  mit  diesen  verbundenen  Übungsschulen  auch  nach  der  ersten  Lehrsti 
Pause  Ton  fünf  Minuten  einzutreten  hat. 

Ebenso  ist,  falls  auf  die  vierte  Lehrstunde  noch  eine  fünfte  folgt, 
diesen  Stunden  eine  Pause  von  zehn  Minuten  zu  gewähren. 

Der  Beginn  der  einzelnen  Untenichtspansen  ist  derart  festzusetzen, 
jeder  Lehrstunde  die  gleiche  Zeit  fOr  die  Erholungspausen  in  Abrechnuni 

Gleichzeitig  finde  ich  im  Sinne  des  §  6  der  zitierten  hier&mtlichen  Vf 
und  unter  Bezugnahme  auf  die  hierämtliche  Verordnung  vom  21.  Augi 
Z.  28852  (Mini8t.-Vdg8bl.  Nr.  42),  zu  genehmigen,  daß  für  sämtliche  Ab 
jener  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten,  einschließlich  der  n 
verbundenen  Übungsschulen,  an  welchen  die  Weihnaehtsferien  bis  eins- 
1.  Jänner  dauern,  falls  es  die  Landesschulbehörde  mit  Rücksiebt  auf  die  au 
Zöglinge  für  angezeigt  erachtet,  auch  der  2.  Jänner  als  Ferialtag  bebande 

Diese  Yerfagungen  treten  mit  dem  Schuljahre  1904/1905  in  Kraft. 


Stack  XV.  Nr.  33.  —  Geieue,  Terordnnngen,  GrIXne. 
Nr.  32. 

InuDg  des  Ministers  fiir  Kultus  und  Vnt«rrlcht  Tom 
14.  Juli  1901,  Z.  1509, 

die  ZnlMflung  der  BealBobolabBolTMiteii  ra  den  TToiTersltfttHtiidiHL 

ntene  der  UnterrichtBTerwaltuDg  in  der  Frage  der  ZulasBong  von  Real- 
BDten  zu  den  UDiversitfitsstudien  Id  letzterer  Zeit  veranlaßten  Beratungen 
aUmern  sowie  die  in  derBelben  Sache  eingeholten  Äußerungen  its 
iü  haben  ergeben,  daß  die  ÄnsicbteD  Ober  die  Zulassung  der  RealschQler 
jit&t  und  im  ZuBanunenhange  damit  Ober  eine  weitergehende  Ans-  und 
Dg  des  MittelachulweBens  bo  sehr  voneinander  abweichen,  daß  eine  de&iitiTe 
ieser  Frage  die  allgemeine  BeMedigung  nicht  erzielen  könnte. 
Irdignng  dieser  VerbUtnisse  finde  icb  in  Absicht  einer  Erleichterung  das 

von  BealBcbDlem  zur  Universität  im  Rahmen  der  gesetzlichen  Bestim- 
.  auf  weiteres  Nachstehendes  zu  verordnen: 
I  in  der  Ministerial- Verordnung  vom  28.  April  1885,  Z.  7553  (Minist- 

24),  vorgesehene  MaturitätsprUfung  für  UniversitätsBtadien  der  Bealschal- 
hat  sich  in  Hinkunft  nur  auf  Latein,  Griechisch  und  philosophiscli« 
:  zu  beschränken.  Bei  der  Beurteilung  des  PrDfiingsergebniBses  ist  aof 
ts  Bealschul-Maturitätszeugnis  dokumentierte  Gesamtbildung  des  Eandidtt«ii 
ide  RQi^icht  zu  nehmen, 
bhaltung  dieser  ErgänzungsprDfongen  werden  in  UniversitiUsstftdteo  Ober 

Landesschulbehßrde  besondere  Prüfungskommissionen  eingerichtet.  Diese 
nmission  tritt  erforderlichen  Falles  jährlich  zweimal  (im  März  und  Oktober) 
md  besteht  ans 

zuständigen  Landesschnlinspektor  oder  dessen  Stellvertreter  als  Vor- 
nden, 

vom  akademischen  Senate  zn  nominierenden  Vertreter  der  UniverdUt, 

von  der  Landesschulbebörde  zu  bestimmenden  Fachlehrern  als  Eu- 
itoren  der  bezeichneten  Prüfungsgegenstände. 

lie  Anmeldung  und  Durchführung  dieser  Prüfung  haben  die  für  die 
der  Maturitätsprüfung  an  Gymnasien  giltigen  Normen  sinngemäße  Ad- 
1  hnden,  doch  darf  ein  Kandidat  erst  nach  Ablauf  eines  Jahres  vom 
der  Erwerbung  des  Bealschnl-Maturitätszengnisses  zur  Ergänznngsprüfimg 
werden. 

lie  Prüfung  für  bestanden  erklärt,  so  ist  dem  Reifezeugnisse  des  Kandidaten 
k  beizufügen,  der  unter  Bezugnahme  auf  diese  Verordnung  angibt,  wann 
elchem  Erfolg   sich  der  Examinand   der  Prüfung   in  den   bezeichneten 


Vermerk  ist  mit  den  Worten:  „Da  hienach  der  Eiaminand  den  normierten 

ti entsprochen  hat,  so  wird  ihm  hiedurch  das  Zeugnis  der 

besuche  einer  Universität  ausgestellt"  abzuschließen,  von  den  Mitghedeni 
^skommission  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Amtssiegel  zu  versehen. 


Stack  XV.  Nr.  32.  —  Gesetze,  Verordnungeii,  Erlässe.  —  Yerfügungen,  betr.  Lehrbücher  etc.  479 

Für  die  Wiederholung  der  ganzen  Prüfung  oder  der  Prüfung  aus  einem  einzelnen 
Gegenstande  gelten  die  für  die  Maturitätsprüfung  an  Mittelschulen  bestehenden  Normen. 

Als  Taxe  für  das  Examen  hat  der  Kandidat  24  Kronen  vor  dem  Beginne  der 
schriftlichen  Prüfung  zu  erlegen. 

2.  Es  bleibt  den  Realschulabiturienten  überlassen,  sich  die  zur  Ablegung  dieser 
Ergänzungsprüfung  erforderlichen  Kenntnisse  durch  Privatstudium  zu  erwerben.  Doch 
wird  an  einzelnen  Realschulen  oder  auch  an  einzelnen  Gymnasien  nach  Maßgabe 
des  Bedarfes  sowie  nach  Zulässigkeit  der  budgetären  Mittel  ein  nicht  obligater 
Unterricht  aus  Latein,  eventuell  auch  aus  Griechisch  für  Realschüler  eingerichtet  werden. 

Femer  kann  erforderlichen  Falles  auch  an  Universitäten  für  den  Unterricht 
in  Latein,  eventuell  auch  in  Griechisch  behufs  Vorbereitung  von  Realschulabiturienten 
zur  Ablegung  der  Ergänzungsprüfung  Vorsorge  getroffen  werden. 

Das  Realschul-Maturitätszeugnis  in  Verbindung  mit  dem  Nachweis  über  die 
mit  Erfolg  bestandene  Ergänzungsprüfung  berechtigt  zur  Liskription  als  ordentlicher 
Hörer  an  einer  Universität. 

Die  eventuell  vorher  in  der  Eigenschaft  eines  außerordentlichen  Hörers  an 
einer  Universität  zurückgelegte  Studienzeit  kann  in  die  ordentliche  Studiendauer 
nicht  eingerechnet  werden.  Die  Begünstigungen  aber,  welche  den  Realschulabiturienten 
als  außerordentlichen  Hörern  an  einer  philosophischen  Fakultät  bezüglich  der 
Zulassung  zur  Lehramtsprüfung  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  30.  August 
1897,  R.-G.-B1.  Nr.  220,  betreffend  die  Prüfung  der  Kandidaten  des  Gymnasial-  und 
Realschallehramtes,  eingeräumt  sind,  werden  hiedurch  nicht  berührt. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1904/1905  in  Kraft. 


Yeifttgungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Iiehrbflohor. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  11.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  3.  Oktober 
1902,  Z.  31170*),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  L  Klasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  JuU  1904,  Z.  23448.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  26.  September 
1894,  Z.  22156  **),  für  den  Lehrgebrauch  an  Oberrealschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Janker  Karl  und  No8  Heinrich,  Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen. 
Wien  1904.  M  an z' sehe  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  70  h, 
gebunden  2  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  26298.) 

*)  Ministerial-yerordnungsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  501. 
**)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  309. 
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K. 

!■    . 

t  b)  FOr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Blldunosanttaiten. 

l  Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  fbr 

f  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  II.  Teil  FQr 

I  den  II.  Jahrgang.  5.,  auf  Grundlage  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete 

^  Auflage.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

^  Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterrichts- 

gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juli  1904,  Z.  23450.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  und  verwandten  Lehranstalten.  4.,  durchgesehene  Auflage. 
Inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
hergestellter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  17.  Mai  1901,  Z.  12950,  zum  Unterrichtsgebrauche  zulässig 
erklärten  3.  Auflage  dieses  Lehrbuches.  Wien  1904.  Manz.  Preis,  geheftet 
1  K  70  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  dritten  Auflage  desselben  *)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  JuU  1904,  Z.  21543.) 

Busch  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Mit  dem  einleitenden  Abschnitte  über  die  astronomische 
Geographie  von  Bürgerschuldirektor  Anton  Wollensack.  in.  Teil:  Für  den 
IV.  Jahrgang.  Mit  34  Abbildungen.  Wien  1904.  A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  4.  JuU  1904,  Z.  23145.) 

c)  FQr  gewerbliche  Lehranatalten. 

Mager  Ad.  und  Hess  Ad.  Fr.,  Deutsches  Lehrbuch  zum  Gebrauche  an  fachlichen 
Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der  Hoteliers,  Gastwirte  und  Kaffeesieder 
sowie  an  verwandten  Lehranstalten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Im 
Verlage  der  Direktion  der  fachlichen  Fortbildungsschule  der  Genossenschaft 
der  Gastwirte,  Wien,  I.,  Kurrentgasse  5.  Preis,  gebunden  2  K. 

Die  zweite  Auflage  dieses  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste'*'*)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen  Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  der 
Gast-  und  Schankgewerbe  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  JuU  1904,  Z.  21767.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1901,  Seite  i48. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  rom  Jahre  1898,  Seite  121 


XT.  —  Yert^n'OBB'')  betreffend  Lehrbflchor  nnd  Lehnnittel. 

d)  FOr  kommerzielle  LehramtaHsn. 

GeBcb&ftsBtenograpli.  Hand-  and  Übangsbach  fOr  die  ateno 
ufmännischen  Bernfsleben  mit  SchlOasel.  6.,  durchgesehei 
ktfred  Holder.  Preis :  I.  Abteilung,  geheftet  1  E 76 b,  11 
eheftet  80  b. 

Lehrbach  wird  zum  Untenichtsgebraudie  an  hObereii  Hani 
emien)  nnd  zweiklassigen  Handelsschulen  sUgemeiD  zag< 

(Miflisterial-Erlaß  vom  i.  JuU  1904,  Z.  23698.) 

[npechä  pofit&fstvl.  U6ebnice  iUchm  fikol  obcbodnlch  jakoi 
samostatn^m  a  äf^dnikflm  z&TOdfi  obcbodnfch  a  prfi 
1904.  Böhmische  graphische  AktiengesellBchaft  „Uni 
60  h,  gebunden  2  E  10  b. 
Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassige 
Mhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  Tom  4.  Juli  1904,  Z.  23495.) 

LehrmitteL 

darstellend  die  Anatomie  eines  menschlichen  Eörpers  a 
slettdarstellung,    Tafel  II:   MaskeldarsteUung.   Herausgi 

Minieteriums  fOr  Kultus  und  Unterricht  vom  Lehrmitte!! 
[che  Unterrichtsanstalten  am  Österreichischen  Huseam 
.  Aus  der  Hof-  and  Staatadruckerei.  Ladenpreis  per  Tafel 
"reis  fUr  inlftadische  Schulen  bei  direktem  Bezöge  durcl 
ackere!  in  Wien  per  Tafel  1  E. 

Werk    wird    den    gewerblichen    Lehranstalten    kunstge 

Anscbaffong  ftar  die  Lehrmittelsammlung  empfohlen. 
IMioist^al-Erlaß  vom  22.  Juli  1904,  Z.  28035.) 

miDg,  Botanische  Wandtafeln. 
[.  Bodie  —  Eiche. 
L  Roßkastanie  —  Ulme. 
[.  Best&ubnng  durch  Insekten. 
'.  Gartenerbse. , 
'.  Mohn  und  Ackersenf. 

[.  Weiße  Anemone  —  Gemeine  Feigwurz  —  HahnenfnO. 
A.  Pichlers  Witwe  and  Sobn.  Preis  per  Tafel  3  E,  aul 
K  40  h. 
Wandtafeln  werden  zum  Lehrgebrancbe  an  Mittelschulen  mit 
räche  allgemein  zugelassen. 
[Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juli  1904,  Z.  24532.) 
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Frequenz-Ausweis 

Sommersemetter  1904  naeli 


F  B 

RUä 

1. 

i 

2 

38» 

343 

lusbriek 

217|  26  !     3  1  S46|  317 

rechmuigs- 
wiBBaoBchaft 

25 
22 

Orai 94     5  1    .    1    99|  682 

Prair  (dentecb) j    ^9|    8      .    |    5T|  577 

Pn«  (böhmisch) 1  li5|    2  1    .    1  H7|l536 

SoDBtige 

trerderStWtB- 
riue2it 

_4 
32 

38 

34 

7t4 

SonstiKe 

2 

_2 

54 

4« 
6 

631 

_..«derStaat8- 

iriBseiu^aft 
Sonstige 

. 

1 

1 

m 

__rerderSt*at8- 
redmann- 
wineascEaft 

^ 

285 

Sonstige 

. 

m 

rieniverK 

^. 

-- 

u«. 

SretderSto«ts- 
viBseDBchaft 

13 

17 

1 

Sonstige 

4 

KniM 

72 

1 

73 

597 

4 
~4 

601 

HörerderStMta- 
rechnnngB- 
wiBBenschaft 

SoDstUte 

esenoiritz 

71 

71 

356 

1 

381 

HOrerderStaftts- 

24 
23 
1 

Sonstige 

ZuMmmen 

1082 

165 

3 

1250 

7887 

Fretinentanten 

9 

29 

1 

Hörer  der  Staats- 

rechnungB- 
wissenBchaft 

585 
72 

666 

i 

Sonstige 

')  IU*i«a  11  l]a(pll>Dlliid«D  d«r  Voitrif«  H 


[  ZT.  —  Eondma^iuigeii. 


der  UziiversitäteiL 


dem  Stande  ^ 


TTTt 



— 

1                           PhlloaopUireke 

Hollilili  he 

■rint- 

Egqd- 

ordut- 

liOhB 

tlra 

li 

Hörer 

i 

3 
i 

A 

1 
1 

1 

S 

H  fl  r  e  r 

i 

1 

6 

1397 

64 

LehnmlakaDd. 
iBealschnlen 
Pbarm&zenten 

86 

15 

390 

. 

116 

Frequentanten 

1 

SoDstige 

198 

112 

218 

i 

7 
15      43 

21 

r  14 

14 

3 

SonBtige 

244 

6 

IKealschuIeD 

32 
45 
30 
12 

119 

^ 

w 

38 

Ki\  i\                1      ^  44|     .     1  .       1  1  201 

Pharmazeuten 

i2 
■8 

Sonstige 

' 

f.RealsclitüeD 
Frequentanten 

9 
9 

101 

±    *3 
T3 

Sonstige 

73 

20 

f.Kealachulen 
Phannazenten 
Freqaentanten 

98 
61 
3 

168 

10 

31 

Sonstige 

b 

10 

2i 

f.  Bealsdiulei) 

Ü      6t 
37 

löi 

102 

tS 

i 

•A 

Sonstige 

38 

Lehramtskand 
f.  RealschuleD 

52       » 
"7      97 
5 
33 

8V 

82 

1 

Pharmazeaten 

Sonstige 

3 

f.  Realschulen 

20 
9 

■5 
5 

39 

r  28 

1 

27 

1 

Pharm  azeaten 
Frequentanten 

Sönsüge  " 

154 

Lehramtskand 
t  Realücholen 

304 
256 
94 

.... 

~3  402 
16 

36 

« 

Phormazenten 

1 

Sonstige 

364 

I  Airsaanl*.  —  *)  HiaiaD  41  (Ut  A 
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Kundmachiingeii. 

Frequenz  -  Ausweis 

der  katliolMcIi-theologiscbeii  Faknltlten  anfier  dem  Verbände  einer  UniTersittt 

Sommersemester  1904. 
(Nach  dem  Stande  vom  81.  Mai  1904.) 


Theologisehe  Fakaltit 

in 

BOrer 

Zusammen 

aufierordantUohe 

Salsbtirg 

49 

12 

61 

OlmütB      

189 

2 

191 

S umme    • 

238 

14 

252 

Der  Minister  für  Ealtns  und  Unterricht  hat  der  z w ei kla s si gen  Gremial- Handels- 
schule in  Prerau  das  Offentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlaa  Yom  18.  Jnli  1904,  Z.  12084.) 


Die  Wiederanstellung   der   gewesenen   Lehrerin   Anna   KratochwiU    im   Schal- 
dienste Cmit  Ausnahme  Oherösterreichs)  wurde  gestattet.       . 

(Ministerial-£rlaß  Tom   15.  Juli  1904,  Z.  24070.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage,  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  ein 

Lehrbuch  der  Gesetzkunde  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten 

von  Dr.  Rudolf  Schindler 

erschienen,  in  welchem  sowohl  die  für  jeden  Gewerbetreibenden  notwendigsten 
verwaltnngsreehtlichen  Grundbegriffe  als  auch  besondere  GewerbeYorschriften 
enthalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbuch  für  Schulen,  sondern 
empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  auch  als  Nachschlagebuch  zu  ihrer  Informadon. 

Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Exemplares  beträgt  1  K. 

Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug. 


Yerlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


Uerordnungsblatt 

fOr  den  Dienatbereich  des 

MiBisteriiims  fOi^  Zultiu^imd  Unt 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterrii 
AuBgegeben  am  16.  Angust  1904. 


I  Malt,  Nr.  HS.  Terorduuag  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  33.  Juli 
LandeBachnlbeharden,  mit  welcher  grundBAtzliche  BeBtimmungen  betreffend  die  I 
der  an  den  Volks-  and  üilrgerachnleD  zax  Tenrendiuig  gelBogendea  Schreib 
erbsien  Verden.  Seite  485. 


Verordnang  des  Hiiilsters  für  Kultus  und  Unten 
23.  Juli  1904,  Z.  5513, 

an  säzntliohe  Landessoholbehördeu, 

it  welcher  gnmdBätxUolLe  BestlmniTingen  betreffend  die  Snfiere  A 
1  den  Volks-  und  Bürgersohalen  zur  Verwesdang  geluigeudei 
Zeloheoliefte  erlasBen  werden. 

Mit  ROcksicbt  auf  die  häufig  vorkommeiideii  Klagen  Ober  scb 
)he  Preise  und  nDzreckmiUiige  Ausstattasg  der  an  den  Volks-  und 
IT  Verwendung  gelangenden  Schreib-  und  Zeichenhefte,  finde  ich  mic 
if  die  hierämtlichen  Verordnungen  und  Erlftsse  vom  25.  Mai  1879,  2 
dgabl.  1879,  Nr.  37),  vom  27.  Mai  1881,  Z.  7973  (Minist.-Vdg8bl. 
im  23.  Juli  1885,  Z.  11853  (Minist.- VdgBbl.  1885,  Nr.  30),  vom  19. 
.  23017  (Mira8t.-Vdgsbl.  1886,  Nr.  2)  und  vom  28.  April  1886,  Z. 
dgabl.  1886,  Nr.  26),  bestimmt,  nachstehende  grunds&tzlichen 
JtreffeDd  die  HuOere  Ausstattung  der  an  Volks-  und  BllrgerscbuleD  i 
^langenden  Schreib-  und  Zeichenhefte  vorzuschreiben: 

a)  Papier.  •  ' 

Das  fOr  die  Hefte  verwendete  Papier  soll  nicht  zu  dünn,  fest,  gul 

ime  starken  Glanz,  von  gehöriger  WelQe  sein  und  einen  Stich  ins  Gel 

läiüichea  Schreibpapier  darf  zu  Schreibheften  nicht  verwendet  werd 

Das  Gewicht  eines  NeurieOes  des  fOr  Schreib-  und  Rechenhefte  s 

^langenden  Fapieres  muß  mmdestens  12  kg  betragen. 

\ 


486  Stack  XTI.  Kr.  33.  —  Ometu,  VerordaiuigeD,  Erll 

FOr  Biudscbrift-Sclireibbefte  ist  ein  etwas  stärkereB  Papii 

Ebenso  sind  die  Zeicbenbefte  nnd  Zeicbeublocics  aus  stärkerem  Papier  faenastelleD ; 
letzteres  darf  weder  zu  glatt  nocb  za  rauh  seiu  und  darf  sieb  nicht  leicht  aufradieren 
lassen. 

b)  Format 

F&r  Schreib-  (ScbOnechreib')  und  Zeicheubefte  ist  das  Querformat,  fQr  alle 
abrigeu  Hefte  das  Hochformat  zu  wählen. 

Die  Größe  soll  mindestens  2Ü'5X16'5  cm  bei  alleu  Gattungen  der  Schreib- 
hefte und  mindestens  24X19'5  cm  bei  den  Zeichenheften  betragen.  Das  gensoe 
Format  der  für  die  einzelnen  Unterrichtsstufen  bestimmten  Hefte  und  ZelchenbliUer 
.  (Zeichenblocks)  setzt  die  LandesscbulbehOrde  fest. 

c)  Umseklag. 
f'                            Jedes  Heft  muß  einen  ans  festem,  dunkelgefärbtem,  nicht  leicht  schmatzendem 
^                      Papier  hergestellten  Umschlag  aufweisen,  der  keinerlei  Abbildungen  oder  AnkOndigangeo 
;                      enthalten  darf.  Auf  dem  Umschlage  ist  die  Art  und  Nummer  des  Heftes  (Schreib- 
heft Nr ',  Rechenheft  Nr. ,  Zeichenheft  Nr ),  der  von  der  I>andesBchtd- 

-'  beh{irde  festgesetzte  Preis  und  der  Umfang  des  Heftes  sowie  die  Firma  des  Erzeugen 

ersichtlich  zu  machen  nnd  muß  außerdem  ein  entsprechender  Baum  für  den  Namei 
des  Schülers  und  der  von  ihm  besuchten  Schule,  Klasse  und  Abteilung  vorhanden  sein. 

Ob  biefOr  der  Umschlag  selbst  oder  ein  eigenes,  auf  diesen  befestigtes  Scb 
zu  verwenden  ist,  bestimmt  die  betreffende  Landesschulbehdrde. 

i;  d)  Beftnng. 

Sämtliche  Schreib-    und  Zeichenhefte  sind  dauerhaft  mit  Bindfäden  zu  hefb 
^-  Die  Verwendung  von  Drahtklammem  zur  Heftung  ist  untersagt. 

e)  Lineament. 
Das  Lineament  muß  fein  aber  doch  gut  sichtbar  in  b  I  a  n  e  r  Farbe  assgefilhrt  se 
Näheres  über  Zeilenweite,  beziehungsweise  Sttgmenweite,  Korrekturrand  u.  i 
ffir  die  einzelnen  Heftgattungen  bestimmt  die  Landesschulbehörde. 

Der  Gebrauch  von  gegitterten  (quadrierten)  oder  mit  Richtungslinien  (Diagoni 
;  Knien)  versehenen  Heften  oder  Schiefertafeln  ist  untersagt. 

fj  LSsch-  nnd  ünterlagsblStter. 
Jedes  Schreibheft  soll  ein  gutes,  saugftLhiges  Löschblatt  im  Formate  des  Hefti 
jedes  Zeichenheft  ein  Unterlagsblatt  enthalten. 

Seidenpapiereinlagen  zwischen  den  einzelnen  Blättern  der  Zeichenhefte  hab< 
zu  entfallen. 

g)  Umfang. 
Jedes  Heft  soll,  den  Umschlag  nicht  mitgerechnet,  wenigstens  8  Blätter  umfasse 
Die    genaue  Bestimmimg    des    Umfanges    der    einzelnen   Heftarten    trifft  d 
Landesschulbehörde. 


e, TerordnniigeD,  ErUsH.  —  Terftgnngen,  betr. 

36  Bestimmtmgen  Itaben  die  Landessclit 
D  ond  fOr  jeden  UnterrichtsgegeLBtand  anf 
Unterricbtsstufen  in  Verwendung  zu  nehmenden  Heftarten  und,  ni 
indels-  und  Gewerbekammer,  den  Maximalpreis  derselben  festzuB 
rge  zu  tragen,  daß  bei  jeder  Scbulbehörde  und  an  jeder  Schu 
r  daselbst  in  Gebraucfa  stehenden  Hefte  vorhanden  ist,  in  weld 
d  Verschleißern  von  Schulheften  sowie  den  Eltern  der  achulbe 
reitwilligBt  Einsicht  zu  gewähren  ist.  Für  jede  Heftart  ist  in  de 
lalität  festzustellen. 

Bei  £rlaBsnng  der  betreffenden  Verordnung  ist  za  beachten,  i 
f  die  bei  den  Verschleißen]  vorhandenen  Vorräte  und  auf  die 
Armenheften  als  Zeitpunkt  der  obligatorischen  Einfuhrung  der  i 
1  mindeBtens  2  Jahre  später  liegender  Termin  festgesetzt  werd( 
Die  SchuUeitongea  sind  verhalten,  Firmen,  welche  den  Kindern 
>  den  vorgeschriebenen  Mustern  nicht  entsprechen,  der  vorgeset 
r  Anzeige  za  bringen,  damit  solche  minderwertige  Hefte  von  der  wei 
Bgeschlossen  werden  kijnnen. 


yerflignngeii,  betreffend  LebrbUcher  und  Le 

L«hrbaoh«r. 

a)  für  Mittalschulen. 

6.,  nnveränderter,  somit  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom  28.  Mär 

zam  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricht 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
kjdeezka  Josef,  Übungsbuch  zur  Arithmetik  and  Algebra  fQr  d 

der  Mittelschulen.    Wien    1904-.   F.    Tempsky.    Preis,    geht 

gebunden  3  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  26105.] 

8.,  inhaltlich  ud  veränderter,  somit  geoiäß  Ministerial-Grlasses  v< 
Z.  6719  **],  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  1 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
itteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  far  Obenealf 
Organische  Chemie.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis,  geh 
gebunden  2  K  22  b. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Juli  1904,  Z.  26988.) 


*)  MiiiiiteTiia-TaronlniuigBbl&tt  Tom  Jahre  1903,  Seite  162. 
)  Ministeri&l-TerordDimgabUn  vom  Jahre  1900,  Seite  238, 


Stnck  XTL  —  Terfllgimt^,  b«tre8uid  Lehrbacher  und  Lehmittal. 
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In  8.,  inhaltlich  unver&nderter,  somit  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Aprfl  1' 
Z.  10625  *),  zum  Lehrgebranche  an  Realschulen  mit  deutscher  ünterrichtssprsche 
aUgemein  zullLBSjger  Auflage  ist  erschienen: 

Rossmanith-Scbober,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  fOr  den  geometrischen 
Anschau nngsunterricht  in  der  I.  Realschnlklasse.  Bearbeitet  von  Franz  Berg* 
mann.  Wien  1904.  A.  Pichlere  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  70  h, 
gebunden  1  E  10  h. 

(Ministerial-Erlaa  vom  6.  August  1904,  Z.  28030.) 

HBfler,  Dr.  Alois,  Qnmdlehren  der  Psychologie.  2.  Auflage.  Sonderahdruck  aus  der 
Gesamtausgabe  von  „Höflers  Grundlehren  der  Logik  und  Psychologie',  approbiert 
■     mit  Ministerial-Erlaß  vom  29.  Jänner  1903,  Z.  2326.  Wien  1905.  F.  Tempskj. 
Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Baches  wird  ebenso  wie  die  ente 
Auflage  desselben  **)  zum  lehrgebranche  an  Gymnasien  mit  deutscher  (Jntenicbts- 
Sprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  August  1904,  Z.  27368.) 


b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerial-Eriasses  vom  27.  April  1899,  Z.  20203  ex  1898  ***),  nuo 
Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscba 
Unterrichtssprache  allgemein  zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Tnpete,  Dr.  Theodor,  Allgemeine  Unterrichtslehre.  Lehrbuch  fQr  den  dritte 
Jahrgang  der  österreichischen  Lehrerbildungsanstalten.  Wien  1904.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

(Ministerial-Erkß  vom  22.  Joli  1904,  Z.  25593.) 


c)  FOr  gevrarbliche  Lehranstalten. 

Schmid  Heinrich,  Lehrbuch  der  Materialienkunde  fQr  Maurer  und 

Im    Auftrage    des    k.    k.    Ministeriums    für    Kultus    und    Unterricht    ver^t 
Wien  1904.  E.  k.  Schulbflcher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Foit- 
bildui^lBschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  30.  JuU  1904,  Z.  23866.) 


■)  KGniBterJ&l-YerordDDiipblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  294. 
**)  Uinitterüa-TenirdiiDiigBblatt  vom  Jahre  189^  Sehe  293. 
'**]  HmiBteruJ-yerordnimg8b]&R  *om  J&hre  1899,  SeiU  138. 


XTI.  —  TerfDEUigen,  betreffODd  LshrbAelier  und  Lebimitb 

Grober  Jobann,  Die  gewerbliche  BuchfOhnmg  und  das  Wichtigste  aut 
künde.  Ein  Leitfaden  fQr  den  Unterricht  an  Werkmeisterschulen, 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen,  zugleich 
Gewerbetreibende.  Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstotzang  dei 
für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Vollständig  umgearbe 
Wallantscbek.  4.  Auflage.  Wien  1904.  Karl  Graeser  und 
kartoniert  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zui 
gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unt< 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juli  1904,  Z.  25595.) 

d)  Fdr  kommerzielle  Lehranstalten. 

itel  Klemens,  Handels-  und  Wechselkunde  fOr  kaufmännische  Fortbi 
Mädchen-Handelsschulen  und  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1904.  A 1 : 
Preis,  gebunden  1  K  44  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  kaufmS 
bildungsschnlen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29-  Juli  1904,  Z.  26711.) 

L  eh  rmitteL 

I  26.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  Juli  19( 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterriehtssprj 
zalässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Dtzger  F.  W.,  Historischer  Schnlatlas  zur  alten,  mittleren  und  nei 
in  52  Haupt-  und  61  Kebenkarten  für  die  höheren  und  mittlerf 
anstalten  Österreich- Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Ba 
Ernst  Schwabe,  Wien  1904.  Ä.  Pichlers  Witwe  und 
gebunden  3  E  60  h. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  5.  August  1904,  Z.  27392.) 

iegli  Drucksortenheft  für  FortbUdungs-  und  k.  k.  Fachschulen. 

1.  Teil.  2.  Auflage.  Preis  56  h. 

2.  «      2.        „  „48  h. 

3.  „      (Gesamtausgabe).  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

Bei  direktem  Bezüge  von  der  Verwaltung  von  Siegls  Schnldrucksort 
in  Reichenberg  und  bei  Abnahme  von  miodestens  30  Exempls 
welcher  Teile,  wird  ein  Nachlaß  von  25  Prozent  gewährt. 

Der  1.  und  2.  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gew 
bildungsschnlen,  der  3.  Teil  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  gew« 
schulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  August  1904,  Z.  25773.) 


*)  Hbisterial-Teroidnnnggbl&tt  rom  Jahre  IS03,  8«ita  489. 


-  VflrfUpuigeD,  bBtrsffand  LehrbOcber  nnd  L 


ele  Di^  Aafgaben  der  moderoen  Scbul-  und  ) 
Hge  für  Lehrer,  SchuUrzte  und  Eltern.  Wie 
Preis,  geheftet  2  M.,  gebunden  2  M.  80  Pfg. 
eses  Buch  werden  die  Lehrerschaft  der  allge 
EommisBionen    der    Bezirks  -  Lebrerbibliotheke 

desselben  fUr  die  Lehrer-,  beziehuagsneii 
aufmerksam  gemacht. 

(Misisterial-ETlaa  vom  21.  JnU  1904,  Z.  277 

istav,  Velich  Fr.  und  Hrab«  A.,  Die  Lüftui 
ei  Vorträge,  gehalten  in  der  JahresversaniiD 
jesundbeitspfiege    in    Prag.    Wien    1901.    Jo 

sses  Werk  werden  die  Lebrerscbaft  der  allge 
Kommissionen    der    Bezirks  -  Lebrerbibliotheke 
desselben    far    die    Lehrer-,    beziehungswe 
an&nerksam  gemacht. 
listerial-Erlaa  vom  21.  Juli  1901,  Z.  37389  ei 


ieramtlichen  Verzeichnisse  der  zum  Lelirgebrai 
Lehrbücher  *)  angeführte  Lehrbach 

Kobn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslebi 
'olksscbnlen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitis 
unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  A.  Pichle 
aiert  1  E  30  b" 

lit  Racksieht  auf  das  mit  hierämtlicbem  Erlasi 
'),  approbierte  „1.  Heft,  for  das  3.  tmd  4. 
Verfassern  unter  dem  gleichen  Titel  heraasge 
ch  im  Titel  die  nähere  Bezeichnung:    ,IL  Hef 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  2571 


«rdnniigiblAtt  Tom  Jahn  1904,  Seite  317. 
«rdnimpblatt  Tom  Jftfare  1904,  BeiU  SSI. 


Enndmaelrnngen. 

ÜDteiridit  hat  Dschbenannten  Pr] 


»tice  gkolskä     in  Prag  erhalteoen  einklt 

räche  in  Podeeditz 

%ä  Tom   27.  Jänner   1904,  Z,    1623), 

le  der  Kongregation  der  barmherzigen  Sc 

M  vom  29.  Jänner  1901,  Z.  698), 

hole  mit  deoticher  OntetrichtBeprache  in 
afi  Tom  8.  Febnur  1904,  Z.  3216), 
rz    askolna      in    Teschen    erbaltenen 

ifi  Tom  20.  Februar  1904,  Z.  4472), 

Pli*at-Knaben-Tolksechale  in  Goisern 
laß  Tom  11.  April  1904,   Z.  8484), 

ichule  der  Baron  Hirse Vechen  Stiftung 
aß  tom  14.  April  1904,  Z.   10460), 

naiionale"    in  Triest    erhaltenen    eink 

bO  yom  31.  April   1904,  Z.   11521), 
m-BDrgerschnle  der  Kongregation  der  Ts< 

i&  Tom  22.  April  1904,  Z.   I160T), 

lOrgeiscbnle  derHermine  Brabde  in  Wien 
■laß  Tom  3.  Hai  1904,  Z.   14251), 

Cirila    in  Methoda"    in  Laibach    erhi 

Ufi  ?om  20.  Mai  1904,  Z,    17141), 

)e    erhaltenen    einklagsigen  FriTat-Tolkssi 

arg 

-laß  vom   1.  Juni  1904,  Z.   17333), 

Ldchen   des  dentachen  Ritterordens  in  Fi 
i  Tom   15.  Jonl  1904,  Z.   19805)  und 

le  der  Kongregation  der  Schwestem  vom 
laß  Tom  24.  Jnni  1904,  Z.  20814). 
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Im  k.  k.  Schulbttcher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzf 

nachstehende,  vom  k.  k.  UQnisteriTim  fClr  Ktdtos  nnd  Unt( 

Publikationen  ersehienen  und  durch  alle  Bnchhandlon, 

Verordnungen,  Lehrpläne  und 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  des 
b.  k.  Ministennma  für  Enltns  nnd  Unterricht  herausgegeben.  Freis  30  h. 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

(System  Gabelsberger)  von  Emil  Kramsall.  Im  Sinne  des  hehSrdlicli 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  nenen  Rechtschreibung 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
und  kommerzielle  Lehranstalten   Kr.iT.'ii 

3.,  nach  der  neneii  Rechtscbreibnng  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebnnden 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Grabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklossigen  MSdchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Eramsall.  Preis,  gebnnden 
1  K  80  h. 
—  —    Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  £  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  iur  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodisdi 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  EramsaU 
Preis  1  E  10  h. 


„  -^     -  ,      I , ,    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Licde. 

,,U"OuU    6l ndl UU  •        Für    die    Schuljugend    ausgewählt    von   Hans 
Franngmber.    Preis  2  K. 


_.,.,,      .         _       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — 14.  Leb"« 
UlKtlBrDUGJl     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  inLe 
gebnnden,  80  h. 


Verlag  dea  k,  k.  MiniBteriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  tou  Karl  Ooriicbek  in  ^ 


m 
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Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereicb  des 

lilinisteriluas  fOr^uJiv^^   Untemcht. 

Redigiert  Im  k.  k.  Ministerium  fQr  Kultus  und  Unterrictit. 
Ausgegeben  am  1.  SeptembeT  1904. 


Inhalt.  Rr.  84.  Erl&Q  deg  MiniBten  fur  Eultua  und  Unterricht  Tom  23.  August  1904,  an  alte  Landes- 
ichulbehörden,  betreEfend  die  Verüffenüicliimg  von  VereeichniBseu  jener  Lehranatalten,  in  velche 
üe  Abaolventen  dar  BllrgeiBcliule  uod  die  AbacWenten  der  mit  BUrgerBchnlen  Terbundenen 
^ährigea  Lehrkurse  Aofnahme  Snden  können.  Seite  493. 


Nr.  34. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 

23.  August  1904,  Z.  26005, 

au  alle  Liaiidefi8Qh.ulbQliQrd.eu,  ' 

Fend  die  Teröffentllahmig  tou  VerBefohniBBen  jener  Letaranatalten.  la  welche 
ssolventeiL  der  Bfirgeraohule  und  die  Absolventen  der  mit  Bürgersohulen 
Terbondenen  einjährigen  Iietarkurse  Aufnahme  finden  können. 

fit  Rucksiclit  auf  vielfach  geäußerte  Wünsche  habe  ich  die  Dacbstehenden 
chnisse  *)  jener  Lehranstalten  zasammenstellen  lassen,  in  welche  die  Absol- 

der  Bürgerschulen  und  die  Absolventen  der  im  Sinne  der  bierortigen  Ver- 
ig  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503  (Mini8t.-Vdg8bl.  Nr.  37),  mit  Bürgerschulen 
idenen  einjährigen  Lehrkurse  Aufnahme  finden  könnun. 
Üebei  wird  ausdrücklich  bemerkt,  daß  in  diesen  Verzeichnissen  jene  Lehr- 
en, für  welche  zum  Eintritte  die  AbBolvierung  von  nur  einer  oder  zwei  Klassen 
Urgerschule  oder  etwa  die  Absolvierong  der  allgemeinen  Volksschule  genügt, 
Berücksichtigung  gefanden  haben,  und  daß  von  Zeit  zu  Zeit  Ergänzungen, 
uogsweise  allenfalls  sieb  ergebende  Änderungen  in  den  erwähnten  Verzeichnissen 
srlautbarung  gelangen  werden. 

lUgleich  wird  angeordnet,  daß  sowohl  bei  der  Landesschulbehörde,  als  auch 
m  Bezirksschulbehörden  und  bei  der  Direktion  jeder  Bürgerschule  ein  Exemplar 

Verzeichnisse   aufliege,   in  welches    den   Eltern  oder   deren  Stellvertretern 
nlligst  Einsicht  zu  gewähren  ist 


ip&ratab drucke  dieses  Erlasses  samt  den  TerzeiduüBsen  Eind  beim  k.  k.  Schulbuchei'-Verlage 
1  Wien  zum  Preise  von  20  HeUem  erhUtlicb. 
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Verzeichnis  A 

jener  LebraziBtalten,  in  welche  die  Absolventen  dt 
Anfiiahme  finden  können. 


Bezeichnan^ 


LehranHtalt 


Mittelscliulen 
I  Gynoasien,  Realgymnasien. 
Realschulen  iind  Mädchen- 

IjieeD). 


Lehrer«  und  LehrerlmieD- 

BlIdanfsaiiBtalteB. 


Lehrerhlldun^kiirs  des 

Husik-KoiiBertatortains 

In  Wien. 


Etwaige  besondere 
Aufiiahmsbedingangeii 


AiLfuahnis|)rUfiinii  nanb  den 
best<^lieiiden  Normen:  das  der 
Kinase   enUiirechende    Alter. 


Niedere  Faehaehule  Dir 

FSrberel 
am  k.  k.  Technolo^t sehen 
Getrerbernnsenin  In  Wien. 


1 1.  JahrfHDg;  der  niederen 

FachsehDle  fllrBau-  und 
MMehlnenielebMen  am 
k.  k.  TeehnoloKlschen 

bewerben) usenm  In  Wien. 


Höhere  Faehsehnle  fdr 

Bau-  und  Maschinen- 

Schlosserei  smk.k.Xeeh- 

nolo^sehen  Oefrerbe- 

museum  in  Wien 


AiifnahmBprllfiuig  nach  den 
liesrchenden  Normen;  für  den 
I,  Jahrgang  ein  Mmimalalter 
von  1 5  Jahron.  Physische 
Tüchtigkeit. 


AnfnahmsprUfiing  ans 
Deutscher    Sprache ,     Arith- 
metik lind  G( 


Körper 
nahms) 
Sprachi 


Amnerkimg 


Alteredispenseo  bis  zn  6  Mo-  ' 

naten  kann  die  Landesschul- 

behdrde  gewähren.  i 


Für  die  Heisterschulp  fQr  , 
Klavierspiel  vird  ein  ent-  j 
sprechender  Giad  allgen) einer 
Bildung  und  Torgescfaritlene  ' 
kllDstleriecbe  Bildung  *er-  ' 
langt  I 


Die  Absolventen  der  niederea 
Farbsehule  künnen  unter  Dm-  ; 
ständen  auch  in  die  hnl 
Fachschule  für  Färb< 
aufgenommen  werdec 
Näheres  besagen  die  s 
tarischen  Bestimmongen 


Niedere  Faehscbule  fttr 

eiektrotechnlk 

n  k.k.Teohnolo^lselieD 

OeirerbemiiBeuiii  In  Wien. 


Allgemeine  Abteilung 
der  k.  k.  Kuns^nerbe- 
sehnle  d.  Set  errelehl  Hoben 
Huseums  fUr  Kanst  and 
Indastrte  In  Wien. 


AufnfthmaprUfang  aus 
Deiitacber    Sprache,    Arith- 
metik, geometrischeni  Zeich- 
nen und  ProjektioDslehre  und 

PhyBik. 


Schuler,  die  our  2  Klassen 
einer  BUrgetscbule  absolviert 
baben,  können  auf  Grund 
einer  AufiiahaiBprUfuDg 
DeotacherSprache,  Arithmetik 
und  Geometrie  in  die  Vor- 
bereitungsklasEe  eintre- 
ten. Absolventen  der  niederen 
Fachschule  können  in  die 
höhere  Fachschule  für 
Elektro  tecbuik  anfge- 
nommea  werden. 


:  BUrgerBchOler  küonen  nur 
mit  Bewilligung  des  Lehr- 
'  körpers  aufgeconimen  werden, 
'  wenn  sie  einen  hüheren  Grad 
künstlerischer  oder  kunst- 
'  tecbniscber  Vorbildung  nach- 
weisen. Manufaktur- 
.  Zeichner  baben  außerdem 
die  Absplviernng  einer  Webe- 
Bcbule  mit  mindestens  zwei- 
I  jäbiigem  Kurse  nachzuweisen, 
I  wovon  jedecb  der  Lehrkörper 
,  dupensieren  kann. 


-  GeMtce,  TerordonngeQ,  Erllaie. 


Etwaige  besondere 
Äufnalimsbedingimgen 

Anmerke 

Physische      Eigimng.      Aiif- 
nahmsprUfang.  Dispensen  von 

einzelnen     oder     sämtlichen 
QegeuBtSnden  lulisBig,  wenn 
ans  dem  Zeugnisse  unzweifel- 
haft her?orgeht,  daß  der  Aof- 
nahmswerber  die  geforderten 
Kenntnisse  t*BiiM. 

[. 

dto. 

; 

dto. 

|. 

dto. 

dto. 

dto. 

dto. 

-- 

dto. 

dto. 
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Bezeiefanan; 


Lehranstalt 


Etwaige  besondi 
Anfhahmabedingu; 


,_.  k.  Lehransttilt  fOr 
Textllindastrl«  In  Asch. 
( Höhere  Fach  schule  techn.- 
kommerzieller  RicbtuD):  m. 
AbteilnnEen  fur  Weber  u. 
Wirker.) 


Ph)  Bische  Eignung. 
nahmiprUfuDg.  Dispeai 
der  Auf  nahm  siirilfunp 
pinBelnen  oder  Bäm 
Gegcuatänden  xnläsaig, 
BUS  dem  ZengniESe  unz 
hafc  hervorgeht,  ilall  lit 
nahmt  Werber  die  gcfor 
KenntDisse  besitzt 


k.  Lebranstalt  fOr 
TextllinduBtrie  In  Braun. 
(Höhere  Gewerbeschule 
mech.-techn.  Richtung.) 


voi^eschriebene 
DulimsprUfung  wird  ä( 
solventen  der  BUrgct 
in  der  Regel  erlass 


Die  näheren  Bedingung 
Aufnahme  sind  den  Sl 
der  einzelnen  Anstalt 
entnehmen. 


NButisebe  Sthulen. 


LandwirtscbaMlehe 
Lehranstalt  „FraDolBoo- 
Josephlnnm"  in  H(fd  Itng:. 


Strenge  Aufimhmspruru 

allen  Gegenständen  dc: 

be  reitongskurBes. 

Absolvierung  der  H 
schule  mit  mindesten! 
friedige ndem"  Erfolge. 
nalimsprllfiing  aus  Dct 
S]>rache ,  Arithmetik 
Naturgeschichte.  Minim 
Tou  16  Jahren. 


KSnlirl.  biFhm.  iandwtrt- 

Beliaftl.  Landes-Hittel- 

eetaule  in  Kuden. 


Oniel.  bUhm.  landwlrt- 

sehafti.  Landes-Mtttel- 

schnie  in  Chrndlm. 


KSnlgl.  hithm.  landtrlrt- 

aehaftl.  L  an  des- Mittel  ■ 

sehnle  in  Raqdnlti- 

Hraoholnsk. 


Ahsolvierung     der     Bllrger- 

Bchiile  mit  mindestens  „be- 
friedigendem" Erfolge.  Alter 
von  15  Jahren  oder  mindestens 
Vollendung  des  15.  Lehens- 
jahres im  Laufe  des  Schul- 
jahrea. 


Jene  AbsolTenten  einer  lud- 
wirtBcbaftlichen  Mittelacliule. 
welche  einen  mindestens 
„guten"  Erfolg  snfweiMn, 
können  auch  als  „ordenthclie' 
Hörer  an  die  kQnigl.-bähis. 
landwirtBchaftlichen  Akade- 
mien in  Tabor  und  TetocteD- 
Li  ebwerd  aufgenommen  »eideiL 
AU  „außerordentliche"  Hürer 
werden  in  diese  Akademien 
die  Absolventen  der  Bürger 
schule  aufgenommen,  wenn 
sie  die  erforderlichen  Eetuit- 
nisse  nachweisen,  nm  nil 
Erfolg  dem  Studium  de«  p- 
eamten  LehntofFea  oder 
einzelner  speiiell  gertiltp 
DiazipUnen  folgen  in  kfiiuoL 
Die  Zahl  der  auOerordeBl- 
lichen  Hörer  ist  eine  be- 
Bchiftnkte. 


Stuck  XTn.  Nr.  3J. 


'  0«MtM,  Tarordanngen,  I 


Bezeiehnnng 


Etwaige  besondere 
ÄnfDahmsbedingnngeii 


Wsldbaisebnle  is  AlterzwiBrhenlSii.äOJAhren. 

Afi^sbMb.  HindestenB  1  Jahr  VoqtraxiB. 


Dentaehe  Forstsebale 

(Abteilung     der     „Kaiser  ' 

E^anz     JoBeph     deutsche  : 

Und-  und  foratvirtschaft-  I 

liehen  LehraDetalten") 

In  Bndireis. 


AbsolTierung  der  Bürger-  ■■ 
schule  mit  durchschnittiich 
„befriedigendem*  Erfolge,  j 
Minimaladter  von  16  Jahren. 
Mindestens  1  Jahr  Vorpraiis.  ! 


Watdbansebale  In  E^r. 


on  16  Jahren.  1  Jahr 
Vorprazis. 


DieAbflolventendieBerSchnle,  ' 
welche  einen  mindestens  gaten 
Erfolg  und  lobenawerte  Sitten 
aufweisen,  kännen  auch  in  die 
hühere  Foratlehranstalt  in 
pigek  aufgenommen  weiden. 


Minimalalter  Ton  16  Jahren. 

Mindestens  1  Jahr  Vorptaxis.  ! 

Fhjsische  Eignung. 


BrennerelscholelnPrag. 


Alter  von  16  Jahren.    Nach- 
weis der  Erlernung  des  Brau- 
gererbes    durch    mindest« na 
1  Jahr. 


Absol  vi  ening  der  Bürgerschule 
mit  „lobenswertem"  Erfolge. 
An&iahmsprufiing  aus  Physik 
und  Chemie,  sowie  aus  den 
Gründungen  der  landwirt- 
schaftlicben  Spiritasbrennerei. 
Brennereipraxis  durch  min- 
destens  eine  Kampagne  6 — 8 
Monate.  Alter  von  18  Jahren. 


-  0«setie,  Teroidnimgui,  Erilsw. 


Verzeichnis  B 

1,  in  welche  die  Absolventen  der  mit  Bür 
linjfthrigen  Lehrknrse  Anfiiahme  finden  ki 


Etwaige  besondere 
ÄufhabmsbedingTugen 


Mlttels«linlen 
(GymnaBiDm,     Re^  schule, 
RenlgymiiMigin.  Mädchen- 

Ijzeaai). 


Die  Aofotibme  ki 
dem  Wissen  und 
Bprechende  Elssi 


rorbereItntiK8knrs,1>ezw. 

antereallKemelDeSehnleD 

der  Akademien  der 

bildenden  Kflnst«. 


,3     K.  D.  k.  KsdettensehDleii. 


Abiolvienmg  eines  mit  einer 
BQrgerscbule  verbundenen 
einjährieen  Lelirkiirsea  mit 
mindestens  „befriedigendem" 
Erfolge. 


Abflolviening  eines  mit  einer 
Bürgerschnle  verbundenen 
eiiyährigen  Lehrkurses  mit 
mindeBtens  „befriedigendem" 
Erfolge  unter  der  TorauB- 
setzung,  daß  an  dem  Lehr- 
knne  die  „Algebra"  nach 
einem  Lehrplane  unterrichtet 
wurde,  dei-  das  gleiche  Lehr- 
ziel aufweist  wie  der  Lehr- 
plan der  vier  unteren  Klassen 
einer  Mittelschule  nnd  da& 
die  franzüsiscbe  Sprache,  an 
Kursen  mit  nicht  deutscher 
Unterrichtssprache  auch  die 
deutsche  Sprache,  einen  obli- 
gaten Unterrichts  gegenständ 
bildet,  fUr  welchen  der  be- 
zügliche Lehrplan  an  die 
bereits  in  den  3  Klassen  der 
Bürgerschole  C»of  Grund  des 
fOr  letztere  vorgeschriebenen 
Lebrplanes)  erworbenen  Kennt- 
nisse anschließt 
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la 


Bezeichnung 


Lehranstalt  fBr  Photo. 
graphlen.Reprodufctlons- 

Terfshrcn  an  der 
1t.  fc.  Graph  1b  ehe  Q  Lehr- 
und  Versuch  San  Btult  in 
Wien. 


I.  Vffentllehe  BraufMh> 
schale  In  Prag. 


Brenner elsetanle  in  Prag:. 


Etwaige  besondere 
Aufhahmabedingungen 


Aninerkang 


Die     näheren     Aufoahmsbe- 
dJDgungen     siehe     im     Ver- 
xcicbniBse    A    bei    den   be- 
treffenden Anstalten. 


Mit  Rücksicht  auf  du  flr 
den  Eintritt  in  diese  An- 
stalten geforderte  Hinimal- 
alter  ist  bei  AbGolviemng  einet 
mit  einer  BürgerBchuIe  th- 
bundeaen  einjährigen  Lehi- 
korses,  bei;w.  rOcksichtlidi 
eineelner  Anatalteo  nach  Ab- 
ialviemng  der  gefordenen . 
Vorpraxis  ein  Übertritt  ao  j 
diese  Schulen  ohne  Unter- 1 
brechung  des  Bildung 
tunlich. 


iffend  Lehrh 

6  h  r  b  a  o 

a)  FQr  Mittelsch 

',  somit  gemäß 
gebrauche  an  Mi 
r  kompetenten  k 
B  ist  erschienen 
e  Religionslehre 
geheftet  80  h,  { 

,  somit  gemäß 
),  zum  Lelirgebr 
probadon  der  k 
l&ssiger  Auflage 
der  katholiischei 
1904.  Mayer 

',  somit  gemäß 
),  zum  Lehrgebr 
probation  der  k 
lässiger  Auflage 
te  der  göttliche 
lere  Lehranstalt 
gebunden  2  E  ' 

,  somit  gemäß  l 
irgebrauche  an  M 
r  kompetenten  k 
3  ist  erschienen 
te  der  göttliche: 
lere  LehraOBtalt 
gebnnden  2  E. 


Jfthre  18S7,  Seite 
leim  1902,  Seite 
Jahre  1900,  Seite 


[  XYn.  —  Terfngungen,  betnftnd  LehrbOdiar  and  Lshnsittd. 


n 


ch  unverftoderter,  somit  gemilO  MiniBterial-ErlaBses  vom  4.  Oktober  1897, 
2  *),  zom  Lehrgebr&ache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Untemchte> 
die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  OberbehJlrde  TorauBgesetit, 
n  zttllLssiger  Auflage  ist  erschienen: 

.  Franz,  Lehrbuch  der  Eircbengeschichte  fQr  Gymnasien  und  andere 
>hranstalteD.  Wien  1902.  Mayer  und  Komp.  Preis,  geheftet  1  E  24  h, 
n  1  E  56  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  August  1904,  Z.  28446.) 

wesentlichen  unverfinderter,  somit  nach  dem  Ministerial- Erlasse  vom 
il  1899,  Z.  9214  **),  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
)r  Unterrichtsaprache  allgemein  zal&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 
irl,  Lateinische  Scbulgrammatik.  10.  Auflage.  Heraosgegeben  von 
'  Thumser.  Wien  1904.  Alfred  HOlder.  Preis,  geheftet  2  E, 
n  2  E  40  h. 

(Ministerial-ErlaO  vom  18.  August  1904,  Z.  29275.) 

Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  II.  Teil.  A.  Übongabuch. 
gesehene  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E, 
n  2  E  50  h. 

ese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorh^- 
ine  ***)  zum  Lehrgebrauche  as  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
allgemein zugelassen. 

(Minlsterial-Erlaß  vom  19.  August  1904,  Z.  29445.) 

sentlichen  unveränderter,  somit  gem&ß  Miniaterial- Erlasses  yom  13.  Februar 
\.  3601  t),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
ibtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Alexander,  Lehrbuch  der  Geographie  far  Österreichische  Mittdschnleii 
prandte  Anstalten  sowie  zum  Selbstunterrichte.  11.  Auflage.  Laibaeh  1904. 
aayr  and  Bamberg.  Preis,  geheftet  2  K,  gebandea  2  E  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  August  1904,  Z.  28220.) 

rftnderter,  somit  gemftO  Ministeriat-Erlasses  vom  17.  Febmar  1902, 
L  tt),  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
)r  Auflage  ist  erschienen: 

Alfred,  Grandriß  der  Naturgeschichte  des  Tierreiches  fQr  die  onteren 
der  Mittelschulen  and  verwandter  Lehranstalten.  Mit  296  Holzschnitteo, 
erten  Tafeln  und  1  Erdkarte.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis, 
2  K  50  h,  gebunden  3  E. 

(Ministerial-ErlaO  vom  17.  August  1904,  Z.  29131.) 

]-TerordDimgBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  474. 
l-TerordnnngsblaH  Tom  Jahre  1899,  Seite  J31. 
I-Terordnangiblatt  Tom  Jahre  lfi03,  Seite  &10. 
l-TerordnongibUtt  vom  Jahre  J901,  Seite  85. 
I-Veiordiiiiiigiblatt  Tom  Jahre  1902,  State  126. 


—  TerfDgnngen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehimit 

b)  FQr  gewerbliche  Lehranstalten. 

er  R.,  Gesch&ftsBufBfttze  und  allgemeine  Oewei 
den  Unterricht  sn  Werkmeisterschulen,  F 
e  Zweige,  allgemeinen  Handwerkerschttlen  un 
I,  zugleich  Handbucb  für  Gewerbetreibende 
von  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  kart 
arbeitete  Auflage  dieaes  Buches  wird  zum  Unter 
1  Schulen  mit  deuteeher  Unterrichtasprache  zi 
erial-ErlaQ  vom  8.  Äuguat  1904,  Z.  27941.) 

tuigsbefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung.  lY.  II 
en  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  6 
[8heft  wird  ebenao  wie  die  früher  eracMenem 
s  *),  zum  Unterrichtsgebranche  an  gewerbliche 
verblichen  Buchhalttmgskursen  zugelaaeen. 
erial-Erlaß  vom  9.  August  1904,  Z.  27157.) 

c)  Für  kommerzielle  Lahranstaiteit. 

eaebuch  für  kommerzielle  Lehranatalten  (zweikl 

den).  4.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegebei 

jn  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  « 

ich  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklai 

ingelassen. 

irial-ErlaÜ  vom  11.  August  1904,  Z.  27106.) 

1,  Lehrbuch  des  Handels-  und  Gewerberecbte 

iiere  Handelsschulen.  Wien  1904.  Alfred  E 

h. 

luch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an   hol 

:ademien)  allgemein  zugelaesen. 

rial-Erlaß  vom  21.  August  1904,  Z.  28976.) 


LehrmitteL 

n  A.,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  der  E( 
;.  k.  Ministeriums  fllr  Kultus  und  Unterricht 
t.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
;enwerk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  F 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zugelass 
erial-Erlaß  vom  8.  August  1904,  Z.  27751.) 

iblatt  vom  J&hi«  1902,  Seite  646  und  TOm  Jahre  1D03, 


505    Stuck  XVn.  —  VerfUfDngen,  betrefTend  LehrbDcIier  nnd  Lehrmittel.  —  Ki 

Patiger  F.  W.,  HistoriMher  Schulatlaa  zur  alten,  mittleren  und  n< 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  for  die  höheren  und  mitt 
anatalten  Österreich-Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred 
Ernst  Schwabe.  26.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  A. 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die 
desselben  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Geweri 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  deutscher  ^ 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1904,  Z.  27391 


Dreier  Moritz,  KOnetleriscbe  Entwicklung  der  Weberei  und  S 
des  europaischen  Kulturkreises  von  der  spfttantiken  Zeit  bie 
XIK.  Jahrhunderts  mit  AnsschlnQ  der  Volkskunst  Im  Verla) 
und  Staatadruckerei.  Preis  100  K. 

Auf  dieses  über  hieramtUchen  Auftrag  hergestellte  W 
sehr  große  Anzahl  von  Abbildungen  mustergütiger  gescbichtl 
interessanter  Webereien  und  Stickereien  aus  allen  Zeiten 
der  europäischen  und  der  mit  dieser  in  Zusammenhang  Stehern 
auf  losen  Tafeln  nebst  einem  erklärenden  Texte  enthält,  werdi 
beziehungsweise  Leitungen  der  Staats-Gewerbeschulen  und  Ai 
TextUindustrie  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  fßr  die 
aufmerksam  gemacht. 

(MiniBterial-ErkO  vom  10.  August  1904,  Z.  2321^ 


Kundmachungen. 

Verzeiclmis 

der  von  der  Prttftan^k«mmission  fhr  das  Lehramt  an  hSberen  I 
deutscher   llnterricIitsspraGhe    in    Prag    im    Studienjahre    1903/1 
Kandidaten : 

Fr&nz  Joaef  Ohme  fUr  die     I.  Fachgruppe, 
Robert  Neseni  „     „      I.         „ 

Rudolf  Heinzel         „     „      l. 
Franz  Pichler  „     ,     U. 

(Ministerial-Erlaß  TOm   19.  August  1904,  Z.  24758). 


*)  Ifiniflterial-YerordnungsbUtt  vom  Jahre  1903,  Seile  489. 


Stück  XTIL  —  Kundmachungea. 

Kultus  und  üntnricht  hat  die  «iiBensch: 
kommiBsion  fQr  das  Lehramt  an  Gymnasien  and  Eealschi 
UnterricIitBBpracbe  in  Prag  in  ihrer  hiBherigen  ZnsammeaBet» 
1904/1905  besUt^ 

(Hinisterial-ErlaS  vom  23.  Angnst  1904,  Z.  2720 

Der    Hioister   fUr  Enllns   und    Unterricbt   hat    die    Frafongski 

Lehramt    an    Mäd  chen- Lyzeen    in    Cseroowitz    auf    die    I 

1904/1905  bis   1906/1907  in  ihrer  gegenwärtigen  ZusammensteUang  l 

(HiniBterial-Erlaa   vom   12.  Angost  1904,  Z.   2868 

Der  Hiniater  fUr  CultoB  nnd  Unterricht  hat  die  bOhmiBche  Pr 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  derm 
Cur  das  Stadienjahr  1901/1905  hesUtigt. 

(HiniBteriaJ-Erlafi  Tom  16.  Angiut  1904,  Z.  2638 

Der  Minister  fUr  EaltuB  ond  Unterricht  hat  die  PrUfnngski 
Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  in  ihrer  dermaJigei 
lu  Stadieiyahr  1904/1905  bestltägt. 

(Ministerial-ErlaB  vom   10.  Angast  1904,  Z.  2741 


Tom  k.  k.  EandelsminiBterinm  wurde  am   1.  Jnli  1904  ein  neni 

.Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsi 

von  den 

Siseiitialiii-  ond  Scliifälirts-Stiitionei  äer  im  fieiclisrale  rertreteiiea  Kö: 

In  die  nlohstgelegenen  Ortschaften** 

leranggegeben. 

AtfdrQcke    dieses  TerzeichnisBes    können    Iwi  der  k.  k.  Hof-  und 
*reiB  TOD  1   Krone  per  Exemplar  hesogen  werden. 
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Im  k.  k.  SchuIbQclier-Terlage  in  Wien,  I,   Schirarzenbi 
erschieoeu  asd  daselbst  sowie  durch  jede  Buchbandlnag  zu  be    .    ._  . 

Vergleichende  Übersicht  der  UnterBchiede  zwischen  der 

bisherigen  Österreichischen   nnd  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Ton  Dr.  Richard  von  Mutta. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  nener  deutscher 
Bechtschreibnng. 

Für  Schüler  zUBammengeBtellt 
von  Dr.  Blehard  tod  Hnth. 


Beoln  ror  ille  üiidUg  BecItsMliDi  nU  WöMerzeicIuiis. 

Anag^aben  mit  einheitlichen  SohreibweiBenf 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    &  —  K  90  h, 

Grofie  Ausgabe,  brosdiiert        .    .    &  —   ,   90  , 

„  „         gebmiden     ...kl,   —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  (lewerbehygiene  und  Unfallrerbütting. 

Ton  Miebael  Ealka,   fc.  k.  Be^owiginkt    and   Oeverbe-OberiiiBpektor   nnd  Ludwig  Jefele, 

kaiaerlich«:  Rat  and  Gew«rb«-Iiiip«ktor. 

Preis  30  b. 


G^esnndlieitereg-eln  fUr  die  Setmljns'end. 

Zum  Oebranehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

TtrfBflt  von  Dr.  Eml  Wiener. 

Preis  6h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 

Lehrbuch  ffir  geirerbUehe  ünterrlehtsanstalten. 

Ton  Dr.  RudoIf  Schindler,  HmUterial-BekreOr  im  k.  k.  HudeltminiMeriDm. 

Hit   einem   Anhange    gOber  Erverbi-    nnd  'WirtschaftB-GenosRenaehaften    and 

gemelDsaiBe  wirtichaftliche  ünternehmangeD  der  Gewerbetreibenden    na 

Dr.  Lanrens  Gitettner,  k.  k.  Beiirka-Konimiiilr. 

Preis  50  b. 


Verlag  des  k.  k.  Hiniiterinmi  flir  Enltoi  und  Dntarricht  —  Dniek  von  Kul  Ooritchek  in  Wien  T. 


J«>rgMigl9M. 


Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

Sünisteniuas  für  Kulttts  imd  ITntei 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Atugegebea  am  IB.  September  1904. 


Terfii^aiigeii,  betreffeBd  LehrbUcher  und  Lehnn 


Iitthrblloh^r. 


a)  Für 

msBB  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fflr  die  unteren  und  mittleren 
Realschulen.  In  4  Teilen.  IL  Teil  (ffir  die  n.  Klasse).  5.,  inhaltlich  i 
Auflage.  Wien  1904.  Manz'scher  Verlag.  Preis,  geheftet  1  E  60 
2  K  10  h. 

Diese  f&nfte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauctae  an  Realschulen  m 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  2.  September  1904,  Z.  30613.) 


b)  Für  Lehrerbildungsanstdtsn. 

Besieky  Josef,  Nanka  o  polntm  hospodäfstvi  pro  dstavy  uiitelskS.  Di 
besserte  und  vermehrte  Auflage.  Prag  1904.  Preis,  geheftet  2  E  40 
2  E  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches   wird   unter  Ai 
gleichzeit^en  Gebrauches  der  froheren  Auflage  desselben  **)  zum  L< 
an  Lehrerbildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fttr  zol 
(MiniBterial-ErlaO  vom  30.  August  1904,  Z.  23435.) 


*)  HiniBteml-TerordntuigBblatt  Tom  J&hre  J894,  Seite  244. 
")  HiDi>teriA]-VerordiiimgBblfttt  vom  Jahre  1895,  Seite  301. 
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c)  Fflr  Lehrer-  und  Letrerinnen-BfldimBumti 
Domin   Karel,   Fr.  B.  Ealiny    Obrazy   z   d^jin   vychovatelstvf.    5.,  umgearbeitete 
Auflage.  Prag  1904.  Alois  Wiesner.  Preis,  geheftet  1  E  60  b,  gebuDdenSE. 
Diese   nene  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß  der 
froheren  Auflage  desselben*)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  9.  September  1904,  Z.  27651.) 

d)  FQr  gewerUIdie  Lehranstalten. 

Rabelik  Jan,  Öeskä  äftanka  pr&myslovä.  Pro  Skoly  prümyslov^,  odbomä,  femesbicke 
a  pokraJovaci.  Frag  1904.  Yerlag  von  HSfer  und  Klou£ek.  Preis,  gebondar 
3  K  20  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  ao  WeAmeisterschulen, 
gewerblichen  Fachschulen,    allgemeinen   Handwerkerschnlen   und    gewerblidien 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  September  1904,  Z.  29041.) 

e)  Fflr  kommerzielle  LehransfaHwi. 

Mair,  Dr.  Richard  und  Pischek,  Dr.  Hans,  Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterridit 
(Grammatik,  Stilistik,  Metrik  und  Poetik).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  E  44  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtagebrauche  an  höheren  Handelracbiilai  . 

(Handelsakademien)  al^emeln  zi^elassen.  j 

(Ministerial-ErlaO  vom  5.  September  1904,  Z.  30736.)  ' 

Ottel   Elemens,    Handels-    und   Wechselkunde   für    höhere   HandelslehranstaltOL 
2.,  vermehrte  Auflage.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  E  40 h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  höheren  Handelsschnlen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  August  1904,  Z.  29052.) 

LahrmittaL 

Hartingers  Wandtafeln  für  den  naturgeschicbtlichen  AnscbanungsnnterrichL 

Abteilung  Zoologie.    Tafel  VI:  Jagdhund,  Pudel;  Tafel  XXXIX:  Kacht- 
schwalbe,  gemeiner  Eolibri,  Amsel,  Goldamsel,  Nachtigall,  ungarische 
Nachtigall;  Tafel  L:  Hausgans,  Hausente,  Eiderente. 
Abteilung  Botanik.  Tafel  VII :  Schlehdorn,  Hundsrose,  Brombeere,  KOnunel, 
Fenchel,  Hundspetersilie,  geSeckter  Schierling. 
2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds  Sobn.  Preis  pro  Tafel,  unaufgezogen  1 E  60 h, 
auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  i, 
lackiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  ünterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volb- 
usd  an  BUt^rschnlen  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erl^  vom  6.  September  1904,  Z.  27521.) 


*J  Ministeriftl-Verordniingsblfttt  rom  Jtükre  1896,  Seite  431. 


T'erfUgDiigMi,  betreffend  LehrbOcher  and  Li 

inksucbt  imd  ihre  BekämpfuDü  durcb 
ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geht 

n  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörpe 
instalten,  der  kommerziellen  und  naut 
len-Bildungsanstalten  und  der  allgei 
lie  Eommissionen  der  Bezirks-Lehrei 
desselben  fOr  die  Lehrer-,  bezieh 
aerksam  gemacht. 
-Erlaß  vom  1.  Aagust  190i,  Z.  257S 


Die  nacbbenannten 

Wiener  k.  k.  Blinden-Erzielii 

>ieher-Verla^DIrektion  In  Wiei  (L 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen 


shnlB  ffir  die  deutsche  B«eht8chrel' 

D.  Broschiert 

he  Wörter.  Broschiert    .... 

Zum  Kopberbreehen. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  ,       Rätsei.  Broschiert 

larentloiieii    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Br  ai  lle'schen   Note 
zasamtneDgeetellt  von  J.OppeL  Broschiert 

Briefe  und  Gesehftftsaafsitze  för  BUndenschnlen.  Zusammen 

TOD  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  £.  Gigerl.  Broscbie 

Karte  TOn  Nlederösteireich  for  Blindensehnlen.  Preis  locoWie 

„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpac 

Helden^dlchte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengesl 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand- Racken  und  Ecken  .     . 

Österreichiseke    Bichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkdrp 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichte 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Oebonden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Vou  diesen  Blindenschriflen  wird  keine  ProTision  berechnet. 
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Im  k.  k.  Schnlbflcher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5)  sind 
nachstehende,  vom  k.  k.  Ministerimn  f&r  Knltns  und  Unterricht  approbierte 

Publikationen  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Osterreich,  im  Auftrage  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  h. 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

(System  Gabelsberger)  von  EmilKramsalL  Im  Sinne  des  behordlick 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
und  kommerzielle  Lehranstalten  K^amsaii! 

3.,  nach  der  neuen  Bechtschreibimg  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden 


l  1  K  80  h. 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsUassigen  MSdchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Kramsall.  Preis,  gebunden 
1  K  80  h. 
—  —   Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodiscli 
geordnet  und  zum  Grebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  KramsalL 
Preis  1  K  10  h. 


^  -       -,      |..    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Liede. 

mÜTÜuU     umdLi UU  •        Für    die    Schuljugend    ausgewählt   von   Hans 

Fraungruber.   Preis  2  K. 


_  ,•    .  •       -         -       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Lebensjahr. 

jJlK.uiul  ULLuIl     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand 


gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Miniaterinms  Air  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


[      Itiitmg  M04.  ga 

Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

^msteriums  ftür^ultiujiad  üntei 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  1.  Oktober  1804. 

:  hbalt.  Nr.  85.  Erlaß  des  MinisterB  ^r  Koltas  and  üntemdit  vom  16.  Äugngt  1904 
poUtischen  Lsndesstellen  und  LandeBschnlbehördeD,  betreffend  die  Entlobamig  dei 
Letiranstoltea  beBtellten  AnBh£fBdiener  «Ahread  der  Ferialseit  Seite  B13.  —  ; 
des  MiniBters  fUr  Kaltais  und  Doterricbt  Tom  32.  September  1904,  betreffend  di 
rechts-  ood  BtaKtBwigBeDBch&ftliche  Fakalt&t  mit  italiemBcher  Vortragssprache 
Sehe  614. 


Nr.  35. 

Erlaß  des  Ministers  für  Enltns  and  Unterricht 
16.  Angnst  1904,  Z.  4572, 

sämtliche  politischen  Landesstellen  und  Landesschul 

areffend  die  Kntloluitmg  der  aa  stoatUeheo  Iiehranetalteii  best^t 
dlener  während  der  Ferlalielt. 

Da  sich  bei  Anwendung  der  Verordnung  des  Gesamtministeriuma  vom 

)2,  R.-G.-B].  Nr.  2Q0  *),  betreffend  die  bei  staatlichen  Behörden, 

stalten  Terwendeten  AnsbUfsdiener,   mehrfache  Zweifel  daraber  erg 

die  mit  dieser  Verordnung  festgesetzte  Entlohnung  der  Anshilfsdie: 

Hauptferien,  also  für  volle  12  Monate  stattzufinden  bat,  wird  in  dif 

;h  gepflogenem  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministeriom  zm 

1  DamaehachtUDg  folgendes  bemerkt: 

Aus  der  obgedachten  Verordnung,  beziehungsweise  aus'>§  4  den 

an    sieb    nicht    gefolgert    werden,    daß    die    Aushilfsdiener/' auf    die 

Entlohnung  auch .  Ehrend  der  Ferien  unbedingt,  also  <^e  ROckstiihi 

Bie  w&hrend  dieser  Zeit  beschäftigt  sind  oder  nicht,  Ansprach  h&ttMi,- ( 

Verordnung  viehnehr  als  Regel  aufstellt,  daß  das  Taggeld  den  AaShilf 

für  jene  Tage  gebtthre,    an  welchem  sie  tatsächliche  Dienste  geleistei 

nur  die  Ausnahme  statuiert,  daß  ihnen  dieses  Taggeld  auch  für  die 

ihrer  Dienstleistung  fallenden  Buhetage  zuzukommen  hat 


*)  HmiBteriatTerordniingsblfttt  vom  Jahre  1002,  Nr.  46,  Säte  SOS. 
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Alfi  solche  Bnbetage,  wonmter  Dftch  dleBem  Wortlaute 
ganzen  Siime  dieser  Seatimmimg  eben  nur  einzelne  oder  mehrere  in  das  Schuljahr 
fallende  Buhetage  (Sonn-  und  Feiertage,  kurze  Zwischeoferien),  nicht  aber  dne 
zwei  Schuljahre  trennende  l&ngere  Rofaeperiode,  wie  die  Hauptferien  eine  solche 
darstellen,  verstanden  werden  bann,  sind  letztere,  die  Hauptferien  demnach  nicht 
anzusehen  und  wird  es  vielmehr  in  jedem  honltreten  Falle  darauf  ankommen, 
festzustellen,  ob  die  betreffenden  Äuehilfediener  auch  während  der  Hauptferien, 
eventuell  während  welchen  Teiles  derselben  in  solcher  Weise  verwendet  werden, 
daß  sie  in  dieser  Zeit  als  „voUbeschftftigt''  (§  3  der  zitierten  Verordnung)  za 
betrachten  sind.  Nur  fOr  diese  Zeit  ist  für  dieselben  daher  ein  Anspruch  aof  die 
vorschriftsgemäße  Entlohnung  begründet  and  wolle  daher  künftighin  hienach,  nach 
diesen  Crrondsätzen  vorgegangen  werden. 

Desgleichen  ist  demnach  bei  den  Prälimiaarantr&gen  for  die  BezQge  eines  za 
bestdlenden  Aushilfsdieners  nur  dann  mit  dem  vollen  Jahresbetra 
vorzusorgen,  wenn  in  dem  betreffenden  Falle  nach  Lage  der  kon 
nachgewiesen  ist,  daß  der  in  Frage  kommende  Aushilfsdiener 
Ferialzeit  soweit  in  Anspruch  genommen  sein  wird,  daß  er 
Bestimmung  der  Verordnung  vom  15.  Oktober  1902  subsumiert 

Derartige  Fi^liminaranträge  sind  daher  auch  stets  demen 
zu  motivieren. 

Hinsicbtlicb  jener  Ausbüfsdiener,  welche  bereits  bisher  den 
genossen  haben,  wird  ausnahmsweise  gestattet,  daß  ihnen  diese: 
fOr  ihre  Person,  also  nur  bis  zu  einem  neuen  BesetzungsfaUe  ge 


Nr.  36. 

Erlaß  des  Ministers  für  Eoltus  und  Unten 
22.  September  1904,  Z.  ä^ 

betreffend  die  proviBorisohe  rechts-  nnd   staatawisBenaohaitl 
ItfOienlaoheT  Tortragaspraohe  In  Innabraok. 

Infolge  der  Vertagung  des  Abgeordnetenhaoses  des  Reicbsr 
der  Begierung  eingebrachte  Entwurf  eines  Gesetzes,  betreff« 
einer  selbständigen  rechts-  und  staatswisseuscbaftlichen  Fakult 
Vortragssprache  in  Rovereto  bis  zum  Beginne  des  Studienjal 
v^assungsmäl^igen  Behandlung  nicht  unterzogen. 

Im  Interesse  einer  ungestörten  Lösung  der  der  Innsl 
obliegenden  wisaenschaftlichen  und  didaktischen  Aufgaben  erschei 
in  Bezug  auf  die  für  Rechtsbfirer  italienischer  Nationalität  di 
Studien-  und  Prfifungseinrichtuugen  derzeit  wenigstens  eine  inte 
eintreten  zu  lassen,  die  im  Rahmen  der  bestehenden  Vorschrift 
Wahrung  des  deutschen  Charakters  der  Innsbrucker  Universität  di 


X.  Nr.  36.  —  GeseUe,  TerordnuDgen,  ErlksBe. 

Irfnissen  genflgend  Recbnuiig  trägt  imd  die  ui 
te,  &ls  die  Frage  des  italienischen  Hochecbul 
rascheste  Lösung  derselben  gerichteten  BemC 
Wege  ihre  endgültige  Erledigung  nicht  gefundei 
rwägungen  finde  ich  nachstehende  provisorisch 

Studienjahres  1904/1905  werden  die  derzeit  ] 
haftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbnck 
inrichtangen  mit  italienischer  Vortrags-,  bezi 
Jniversitftt  losgelöst  und  es  können  fortan  an  dt 
PrQfiingen  sowie  Habilitationsakte  nur  in  dentsi 

iität  ansgeschiedenen  Studieneinrichtnngen  fUr 
werden  in  provisorischer  Weise  in  einer  besoi 
litSt  getrennten  UnterrichtBanstalt  in  Innsbmcl 
^hts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät  mit 
ruck"  vereinigt. 

ät  ernannten  ordentlichen  und  außerordentliche! 

itätsprofessoren,  und  sind  in  Bezog  auf  Rang, 

ordentlichen  und  außerordentlichen  Universität 

äsitzen  Privatdozenten   und  honorierte  Supplt 

ng    und    dieselben    Rechte    wie    die    Privatd( 

raität.  Die  definitive  Anstellung  der  Professoren 

kter  der  Fakultät  nicht  berührt. 

und  Inskription  der  Hörer  findet  den  geltenden  Bi 

tatt,  der  auch  die  Führung  der  Matrikel  oblie 

ikolierteu  Hörer  der  rechts-    und    staatswissei 

Universität  sind,  sofern  sie  an  der  Fakultät  mit 

Vortragssprache  aufgenommen  zu  werden  wünschen,  so  zu  behandeln,  ah 

der  einen  an  die  andere  Fakultät  derselben  Universität   übertreten  n 

Namen  sind  jedoch  im  Album  der  Universität  zu  löschen. 

2.  Die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  27.  April  1873,  R.-G.-B 

betreffend    die  Organisation  der   akademischen  Behörden    sowie  die  s 

rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultäten  und  ihre  Angehörigen 

Vorschriften  finden  unter  den  in  diesem  Erlasse  angegebenen  Einschrfl 

provisorische    rechts-    and    staatswissenschaftliche    Fakultät    mit 

tragssprache  analoge  Anwendung. 

Für  den  Bereich  dieser  Bechtsfakultät  werden  die  Funktionen  des 
1  Dekan  und  jene  des  akademischen  Senates  von  dem  Professorenkollt 
akademischen  Senate  der  Universität  nicht  vertretenen  Fakultät  ans; 
einem  Akte  der  Rektor  und  der  Dekan  gleichzeitig  zu  fungieren  hal 
Ile  des  letzteren  der  Prodekan  ein. 

I  Hiuisterial-VerordDungBblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  54,  Seite  231. 
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Für  das  Studienjahr  1904/1905  erfolgt  die  Konstitui 
koll^nms  der  Fakult&t  und  die  Wahl  des  Dekans  za  Begi 
1904/1905.  Der  Prodekan  fOr  dieses  Stodieoiahr  ist  aosn 
za  beBtinunen. 

Die  rechts-  und  staatawisBenschaftlichen  Stodien  sind  i 
Maßgabe  des  Gesetzes  vom  20.  April  1893,  R.-0.'B1.  Nr. 
der  DurchfQhnmgSTerordnung  vom  24.  Dezember  1893, 
einzoiichten.  Fttr  dieselben  haben  daher  die  fOr  im  Verl 
stehenden  rechte-  und  staatewisBenschaftlicbeu  Fakult&ten  h 
volle  Geltung. 

3.  Die  italienische  Sprache  ist  an  dieser  Bechtsfakol 
sowie  Vortrags-  und  PrQfungssprache.  Der  Verkehr  dieser 
akademischen  Behörden  und  mit  sonstigen  staatlichen  un^ 
erfolgt  in  deutecher  Sprache. 

Die  dem  Unterrichtsministerium  nonngem&ß  vorzulege 
der  Fakultät  sind  mit  einer  deutschen  Übersetzung  zu  versc 

4.  Die  an  der  Fakult&t  mit  italienischer  Vortragssprachf 
können  die  obligaten  Vorlesungen,  soweit  fOr  deren  Abhält 
Privatdozenten  oder  Supplenten  an  dieser  Fakult&t  vorgee 
dieser  rechtswirksam  hOren.  Jene  obligaten  Eollegien  aber, 
nicht  gelesen  werden  oder  an  der  philosophischen  Fakult&t 
die  Studierenden  bis  auf  weiteres  an  der  UniTersitftt  in 
haben. 

Auf  diese  Studierenden  finden  hinsichtlich  ihrer  Freqi 
im  allgemeineu  die  fOr  außerordentliche  Hfirer  überhaupt 
Anwendung.  FOr  die  Befreiung  derselben  von  dem  an  der  Uni' 
Eollegiengelde  seitens  des  ProfessorenkoUegiums  der  dortij 
wissenschaftlichen  Fakult&t  sind  die  an  der  Fakult&t  mit  italit 
erlangten  Kolloquieozengnisse  als  hinlängliche  Belege  der  wissen 


5.  BDcksichtlicb  der  Zasammensetznng  der  Spezialkomni 
profungen  hat  es  bei  den  Anordnungen  des  Ministerial-Erlai 
Z.  562/K.  U.  M.  ***),  zu  verbleiben. 

Bechtshistoriscbe  StaateprOfnngen,  die  in  italienischer  S] 
sind  in  den  Räumen  der  Fakultät  mit  italienischer  Vortrags 

Die  mit  dem  Erlasse  vom  8.  Mfirz  1902,  Z.  562/K.  U. 
mnngen,  betreffend  die  an  der  Innsbrucker  Universität  in  iti 
zunehmenden  strengen  PrOfungen  behüte  Erlangung  des  ju 
treten  außer  Kraft  und  es  können  nunmehr  die  Rigorosen 
nur  an  der  Fakultät  mit  italienischer  Vortragssprache  abgel 

*)  Miniiteri&l^TerordntuigBblfttt  vom  Jahre  1893,  Nr.  16,  Säte  143. 
**)  HilUHlerial-VerordDiiDgBblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  1,  Seite  2. 
■**)  MmiBterial-Terord]]DDg8bl&«  TOm  Jahre  1902,  Nr.  20,  Seite  140. 
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-en  im  Sinne  der  §§  7,  8,  9  und  10  der  Min 
Tom  15.  April  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  57  *),  Bind  bei  der  ZasammeoBet 
kommisslon  sowohl  die  ordentlichen  vie  die  aaOerordentlichen 
Fitnltftt  anzusehen.  Wenn  fOr  ein  PraftiDgefach  weder  ein  ord 
anSerordentlicher  Professor  bestellt  ist,  hat  zunächst  der  mit  der 
Faches  betraute  Privatdozent  als  Prüfer  einzutreten.  In  Ermange 
oder  eines  Vertreters  eines  verwandten  Faches  liann  ausnabii 
labüitierte  Supplent  des  PrOfungsfacheß  als  Prüfer  zugezogen  m 
TorObergehend  unmöglich  ist,  nach  §  9  der  bezogenen  Ministei 
der  oben  angegebenen  Weise  eine  PrüfangekommisBion  auf  vier 
dem  Dekan  als  Vorsitzenden)  zn  ergänzen,  hat  der  vierte  Prüfer 
dem  letzteren  zukommende  Taxbetrag  ist  im  Sinne  des  §  15  der  gf 
ordnnng  in  die  Verteilung  nach  dem  Schlußsätze  des  §  14  dersel 

Diejenigen  italienischen  Kandidaten,  welche  ein  oder  zwi 
Maßgabe  des  MiniBterial-ErlasseB  vom  8.  März  1902,  Z.  562/E. 
des  Studienjahres  1903/1904  abgelegt  haben,  sind,  falls  sie  die 
Fakultät  mit  italienischer  Vortragssprache  fortsetzen  wollen,  so  zu 
ne  sich  den  Rigorosen  an  dieser  FakultA.t  unterzogen  hätten.  Hi 
sich  auch  die  Frage,  &n  welcher  Fakultät  ein  reprobierter  Euidid 
Bigorosam  zu  wiederholen  hat. 

Die  Promotion  der  italienischen  Kandidaten  zn  Doktoren  c 
Ins  anf  weiteres  nnter  der  Autorität  der  Universität  in  Innsbn 
der  Bestimmungen    der   juristischen    Rigorosenordnnug    und    de 
!  Hinisterial-Eriasses  vom  8.  März  1902,  Z.  562/K.  U.  M. 

S.  Die  Disziplinargewalt  Ober  das  gesamte  der  Fakultät 
Vortragssprache  angehörende  Personal  und  über  die  Studierendi 
übt  das  Professorenkollegium  derselben  nach  Maßgabe  der  besteht 

Die  rechtskräftig  ausgesprochene  Verweisung  eines  ordentli 
von  der  Fakultät  oder  von  der  Dniversität  in  Innsbruck  (§  13,  I 
provisorischen  Disziplinarordnung)  gilt  auch  fOr  die  andere,  und 
auf  Verweisung  lautende  Erkenntnis  des  Professorenkollegiums,  bt 
akademischen  Senates,  sofort  nach  Rechtskraft  desselben  der  ai 
bebOrde  mitzuteilen. 


■Yetordnungsblfttt  »om  Jahre  1872,  Nr.  31,  Seite  156. 
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TerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  nni 
Lehrbfioher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

EBhnl  Adolf,  Eatholieche  Liturgik  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Mittelschulcai.  Mit 

14  Tafeln.  TepUtz-SchÖnan  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebnndeE  2  K  10  h. 

Dieses  Lebrbnch  wird  znm  Dnterricbtsgebraucbe  an  Mittelschalen  mit 
deutscber  UnterricfatSBpracbe,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlicheB 
Oberbebörde  voranggesetzt,  allgemein  zngelassen. 

(MJnisterial-Erlaß  vom  Iß.  September  1904,  Z.  25019.) 

In  9.,  tmvei&nderter,  sonacb  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Juli  1902,  Z.  21768*), 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  IL  Klasse  österreichischer  KGttel- 

scbulen.  Wieo  1904.  A.  HOlder.  Preis,  geheftet  1  E  92  h,  gebunden  2E40Il 
(Ministerial-Erlaß  vom  17-  September  1904,  Z.  32413.) 

Nenmann  Franz,  Deutsches  Lesebuch.  Für  die  unteren  und  mittleren  Klassen  der 
Realschulen,  In  4  Teilen.  I.  Teil  (fUr  die  I.  Klasse).  5.,  inhaltlich  unverändate 
Auflage.  Wien  1904.  M  an  z'scbe  Verlagsbucbbandluug.  Preis,  geheftet  1  E  60  1l 
gebunden  2  K  10  h. 

Diese  inhaltlich  unveränderte  Auflage  des  genannten  Buches  vird  ebenso 
wie  die  frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 
mit  deutscber  Unterricbtssprache  allgemein  zugelassen. 

{Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1904.  Z.  24276.) 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
2.  Mai  1902,  Z.  12592  •"*),  ftlr  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtsspradie 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Eummer,  Dr.  Karl  Ferd.,  Deutsche  Schulgrammatik.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Jnli  1904,  Z.  23347.) 

In  16.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  Tom 
16.  Jänner  1902,  Z.  38972  ex  1901 1),  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hauler,  Dr.  Jobann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Hassen 
der  Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten.  Nach  den  Grammatiken  yot 
K.  Schmidt,  A.  Scheindler  und  F.  Schnitz.  Abteilung  für  das  2.  Schnl- 
jahr.  Wien  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  6. 
gebunden  2  K  20  h.  Wi 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1904,  Z.  31503.)  lti\ 

*)  Blinisterial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  429.  '^ 

•*)  Miniateriftl-VerordDangBblM*  vom  Jahre  1884,  Seite  206.  ./i' 

**•)  Miniaterial-TerordnnngBblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  185.  'SM\ 

t)  Ministerial-VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  86.  ffQ] 


lIX.   —  YerfQgangeD,  betreffend  LehrbUclier  und  Lehimi 

m  vesentlicben  unveränderter,  sonacfa  gemäß  Mii 

1897,  Z.  16746  *},  zum  Untemchtsgebraoche  an 

errichtssprache  allgemein  znlfissiger  Auflage  ist  e 

I     Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  för  die  zvei  untersi 

Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  ^ 

A.  Scheindler  und  F.  Schnitze.  Abteilung  für  das  1.  Schul, 

(fOr  die  Grammatik  von  Dr.  Scheindler).  Wien  1904.  A.  P 

und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1904,  Z.  32961 
Schenk!  Earl,  GriechJBches  Elementarbuch.  Im  Anschlusae  ai 
Dr.  Florian  Weigel  besorgte  Aufli^e  der  Grammatik  von 
H a r t e  1  bearbeitet  von  Heinrich  Schenkl  und  Flor 
19.,  gänzlich  im^earbeitete  Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempeky 
2  E  25  h,  gebunden  2  E  85  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genaimteo  Buches  wird  unter 
froheren  Auflage  desselben  **)  in  ein  und  derselben  Elasse  zun 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zi^e 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Juli  1904,  Z.  24452.) 
—  —  Chrestomathie  aus  Xcoiophon,  aus  der  Anabasis,  der 
Erinnerungen  an  Sokratea,  zusammengestellt  und  mit  erklärend« 
and  einem  WOrterbuch  versehen.  13.,  gänzlich  amgearbeitete  . 
von  Alois  Kornitzer  and  Heinrieb  Scbarbl.  Wie 
Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  3  E  20  b. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  gleicl 
Auflage  ***)  zum  Lehrgebranche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Ui 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  August  1904,  Z.  28003.) 

Sokoll  Eduard  und  Wypiel  Ludwig,  Lehrbuch  der  franzßsiscli 
österreichische  Realschulen.  I.  Teil  (1.  und  2.  Schuljahr).  Wiei 
Deuticke.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden.  2  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  I^ehrgehrauche  an  Realschulen 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Aagnst  1904,  Z.  25674.) 
1  7.,  unveränderter,  sonach  gemäß  des  Ministerial-Erlasses  vom  6.  i 
I  Z.  27884  t)i  zum  Lehrgebrauche  an  Bealscholen  mit  deutscher  Ui 
t         allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  J.,  La  troisiftme  et  la  quatri^me  ann^e  de  gnumnaire  fran{;a 
I         A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K. 
I  (Ministerial-Eriaß  vom  17.  September  1904,  Z.  32421 


*)  Minüterül-Terardnniigablatt  vom  Jahn  1897,  Seite  369. 

**J  MiiUBterial-TerordnniigBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  406. 

***)  HinisteriaJ-TerordnniipbUtt  wota  J&hre  1900,  Seite  387. 

i )  Mloieteml-Terordniuigsblatt  vom  JaJire  1902,  Seite  4S0. 


520  Stttck  'XU.  —  Torfllgaiigen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Li 

8w«boda  Wilhelm,  Lehrbach  der  eDgUscben  Sprache  für  Rea 

II.  Teil  English  Keader  (Lehr-  and  Lesebuch  fOr  di 

geheftet  3  E  10  h,  gebonden  3  K  60  h. 
m.     „      Literary   Reader    (Lehr-   and  Lesebach   fü 
Preis,  geheftet  3  K  10  h,  gebanden  3  K  61 
rV.     „      SchalgrammatUc  der  modernen  englischen  Spi 
2  E  80  h,  gebanden  3  E  40  h. 
^en  und  Leipzig  1904.  Franz  Deaticke. 

Diese  Lehrbttcher  werden  zam  Unterrichtsgebraache 
deatscber  CnterrichtaBprache  allgemein  zt^elassen. 

(Hinisterial-Erlafi  vom  21.  Jnli  1904,  Z.  2402^ 

Nitsche  Josef,  Lehr-  und  Übnngsbach  der  Arithmetik  fttr  die  m 
klasse.  Wien  1904.  Franz  Deuticke.  Preia,  geheftet  1  E 
Dieses    Bach    wird    zom    Lehrgebrauche    an    Gymna 
Unterrichtssprache  allgemein  zogelaSBen. 

(Ministerial-Erlaü  vom  21.  Juli  1904,  Z.  2344 

Jacob,  Dr.  Josef,  Lehrbach  der  Arithmetik  fttr  Untergymn 
Lehrstoff  der  L  und  II.  Klasse.  Wien  1904.  Franz 
geheftet  1  E  50  h,  gebanden  2  K. 

Dieses  Bach  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymi 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaH  vom  25.  August  1904,  Z.  28J 

In  6.,  im  wesentlichen  unveriLnderter,  sonach  gemäß  Minii 
13.  Juni  1902,  Z.  18302*)  zum  Unterrichtegebrauche  a 
deatscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  : 

Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Greographie  fttr  die  I., 
der  Mittelschulen.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gi 
gebunden  3  K  35  h. 

(Ministerial-ErlaO  vom  15.  September  1904.  Z.  2 

Weingartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertum 
der  österreichischen  Mittelschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebe 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelseb] 
Unterrichtssprache,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  1.  August  1904,  Z.  272 

*)  MininerüJ-Terordiumpblatt  vom  Jahre  1902,  Sehe  337. 
*■)  Hinisterial-VerordnaiiKBblBtt  vom  Jahn  1893,  Seite  353. 


l.  —  Terfilgnngen,  betreffend  Lehrbttcher  nnd 

liebte  des  Mineralreiches.  Für  die  in. 
»r.  Fraoz  NoS.  Mit  69  Äbbilduagen  i: 
m,   1  Tafet  mit  Kristallnetzen  nnd  2 
Auflage.  Wien  1905.  Tempsky.   Frei 

0  h. 

1  Auflage  des  genannten  Bnohes  wird  e 
in  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien 


sterittl-Erlaß  vom  25.  August  1904,  Z.  ! 

and  Scbeindler,  Dr.  August o,  Libro  < 
rivedata  e  migliorata  dal  Dr.  Robert' 
uole  italiane  da  B.  Dalpiaz  e  Dr.  ( 
eis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 
3  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wir< 
brauches  der  früheren  Audage  desselben 
it  italieniacher  Unterhchtasprache  allgei 
irial-Erlaß  vom  10.  September  1904,  Z. 

rändertet,  somit  gemftO  Uinisterial-ErlaBf 
m  Lehrgebraache  an  Mittelschulen  mit  b 
n  zutäss^r  Auflage  ist  erschienen: 
itanka  pro  prvni  tHdu  ikol  stfednlch,  ] 
hmischen  Philologen.  Preis,  gebunden  2 
Brial-ErlaO  vom  24.  September  1904,  Z. 

anka  pro  nÜSi  tHdy  stfednlcb  Skol.  ( 
04.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  E  60 
;  Auflage  des  genannten  Baches  wird 
abrancbes  der  früheren  Auflage  desselbt 
Mittelschulen    mit    böhmischer    Untern 

iiisterial-ErlaO  vom  8.  Juli  1904,  Z.  231 

dicki  uöebnice  Jeekäho  tösnopisu.  I.  Teil 
rag  1902.  Springer.  Preis,  gebacden 
9  Auflage  des  genannten  Buches  wird 
braacbes  der  früheren  Auflage  desselben  -j 
Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  h 
n  zugelassen. 
sterid'Erlaß  vom  21.  Angust  1904,  Z.  ; 

ugabkn  Tom  Jahre  1901,  Seite  454. 
iDgBbIfttt  Tom  JKhre  1890,  Seite  229. 
üggblstt  Tom  Jabre  1901,  Seite  104. 
mpblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  76. 
ngsblatt  rom  Jahre  1900,  Seite  S38. 


533  stock  XK.  —  VerfUftingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Leh 

Tftm»  FruDZ,    Arithmetika  pro  HI.   tHdu  Skol  reilnich.  2.  Auflage.  Prag  1904. 
I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  50  b. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  c 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  I 
Untenichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  September  1901,  Z.  30814.) 

JandeJika  Otakar  und  Libick^  Antonln,  Geometrie  pro  vygSi  gTuinasi: 

5.  Auflage.  Pragi904. 1.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebimde: 

Dieses  Buch   wird   unter   Ausschluß   des   gleichzeitigen  Oebn 

frOhereD  Auflage  desselben  **)  zum  Lebrgebranche  an  GyumasieD  mit 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juli  1904,  Z.  25570.) 

In  6-,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemilß  Ministerial-Erlasses  ' 
1900,   Z.  10876  ***),  zum  Lehrgebraocbe    an  ÄDttelscbnlen  mit 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sobek  Fr.,  D6jiny  vSeobecn6  pro  niiSf  tJHdy  Skol  stirednlch.  Dil  I.  V6k  s 
1904.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juli  1904,  Z.  24216.) 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  £itanka  za  peti  in  Sesti  razred  srednjih  So! 
3.,  verbesserte  Auflage.  Klagenfnrt  1903.  Verlags-Buchdruckerei  der 
goras-Bniderschaft.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 
Diese  neue  Auflt^  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  C 
gebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  in  slovenischer  Sprache  gel 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  August  1904,  Z.  21946.) 

b)  Für  Mfidchen-Lyzeen. 

Ortmann,  Dr.  Rudolf,  Deutsches  Lesebuch  fQr  die  Österreichischen 
Lyzeen.  UI.  Teil.  Wien  1904.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preli 
2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mil 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1904,  Z.  27186.) 

Bardachzi  Franz  und  Bsssler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  fOr  Mädc 
und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band.  Wien  1904.  Alfred  Hole 
geheftet  2  K  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mi 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  5.  August  1904,  Z.  24830.) 

*)  Mmisterial-VerordnmigBhlatt  totd  Jahre  1900,  Seite  295. 
**>  Mmisterial-7erordnnnKablatt  vom  Jahre  1888,  Seite  243. 
•"*)  Ministerial-TerordnnngabUtt  vom  Jahre  1900,  Saite  30ä. 


—  VerfilgnngeD,  betreffend  Lehrttüclier  und  Lehnsittel.  äSS 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstatten. 

iche  SchulgTammatik  fOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungs- 

m  Abriß  der  deutschen  Metrik.  10.,  im  wesentlichen  tinver- 

rien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

ucb  wird  neben  der  9.  Auflage  desselben  *)  zum  ünterrichts- 

'er-  und  Lebrerinnen-BildnugsanstalteD  mit  deutscher  Unter- 

ulasei^  erklart. 

ial-Erlaß  vom  26.  September  1904,  Z.  29747.) 

daher  gemllß  Ministerial-ErlasBes  vom  19.  August  1901, 
Lehrgebraache  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungBanstalten 
errichtSBprache  allgemein  Eulftssiger  Auflage  ist  erBchienen: 
Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  fOr  Lehrer-  und 
igsanstalten.  Mit  104  Abbildungen  and  7  farbigen  Tafeln, 
f  YOn  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  K. 
ial-EriaÖ  vom  20.  September  1904,  Z.  28886.) 

staw,  Arytmetyka  dU  seminaryöw  nanczycielskich.  Lemberg 
lücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
ich  wird  zum  Unterrichtagebrauche  an  Lehrer-  nnd  I^ehrerinnen- 
nit  polnischer  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
ial-EriaO  vom  26.  September  1904,  Z.  30920-) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

isk6  pisemnictvi.  ÜCebnice  iiköm  pramyslov^ch  äkol  pokra- 
k^ch,  odhom^ch  a  mistrovsk^cb,  jakoi  i  pomficka  SivnostnikAm 
rücksichtlich  der  neuen  Orthographie  umgearbeitete  Auflage. 
Sehulbflcher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 
\.a6age  des  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
»UdungBsehuIen,  allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblichen 
Werkmeisterschulen  mit  hÖbmiBcher  Unterrichtssprache 
an. 
rial-Erlaß  vom  6.  September  1904,  Z.  30585.) 

e)  FGr  kommerzielle  Lehransfalten. 

Dentacbes  Lesebuch  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
en I.  und  n.  Jahrgang  (beziehungsweise  Vorbereitungsklasse 
itßherer  Handelsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904. 

Preis,  gebunden  4  K  80  h. 

buch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   aji  höheren  Handels- 
tademien)  allgemein  zugelassen. 
ial-Erlaß  vom  18.  September  1904,  Z.  28204.) 


&34  SUck  XIX.  —  VertUgiingea,  betrefTend  Lehrbücher  und  Lehi 

Rey  A.,  La  france  ioduBtriaaBe  et  littörure.  Wies  und  Leipzig  19l 
Preis,  geheftet  5  E  50  h,  gebiuiden  6  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  hfifaei; 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  September  1904,  Z.  318 

Tftnft  Adolf,  Nönieckä  cvifebnice  pro  Skoly  obcbodnl  a  üstavy  pH 

Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uoterrichtsgebrauche  an  zwei 

schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelasf 

(Ministerial-ErlaiO  vom  14.  September  1904,  Z.  297 

LehrmitteL 

In  26.,  unveränderter,  daher  gemäß  Miniaterial-Erlasses  vom  26.  Mfti 
zum  UnteiricbtsgebraDche  an  Lehrer-  und  Lehreriunen-Bilcl 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 

Patzgers  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neu 
52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  fOr  die  höheren  und  mitt 
anstatten  ÖBterreich-Ungarns.  Herausgegebeu  von  Alfred 
Ernst  Schwabe.  Wien  1904.  A.  Pich lers  Witwe  und  Sohl 
3  E  60  h. 

(Miniaterial-ErlaO  vom  7.  September  1904,  Z.  2731 

Hartjngers  Wandtafeln  fOr  den  naturgeschichtlichen  Anschauangsun' 
Zoologie.  Tafel  XVI:  Hase  und  Biber.  2.  Auflage.  Wien.  Kar 
Preis  per  Tafel,  unanfgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Pap 
schutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  ] 
Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtagebranche  an  a 
und  an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt.  ' 

(MiniBterial-Erlaß  vom  9.  September  1904.  Z.  303^ 

Kortsehak  Johann,  Praktische  E^lementar-Violinsehule.  2.  Aufl; 
Wagner. 

I.  Band.  Preis  2  E  40  h. 
n.  .  .  2  ,  40  , 
m.      ,         „      3  ,  60  , 

Diese  Violinschule  wird  im  Sinne  der  Ministerial-Veror 
1880,  Z.  652,  Punkt  4,  alinea  3  (Minist.-Vdg8bl.  1880,  Nr.  22) 
gebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unte 
geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1904,  Z.  325 


*)  IGoiBterial-VenirdiiimpbUtt  vom  Jahre  1901,  Seite  115. 


!k  XIS.  —  TernfongeD,  betreffBod  LehrbOcher  ond 

tfeier  der  Geburt  Johann  Gabriel  Seidls 

ehrift  für  die  ßsterreichischen  Gymnasien"    1 

ds  Sotin.  Preis,  geheftet  1  E  50  h. 

das  Erscheinen   dieser   Druckschrift   werden 

en  aufmerksam  gemacht. 

Edinisterial-Erlaß  vom  20.  September  1901,  Z. 

jrl&ndischen  Geschichte  nnd  aus  dem  Leben 
am  Text  Ton  Dr.  Leo  Smolle.  Wien  1904. 
"reis,  geheftet  1  E.  Bei  Ankauf  einer  Serie  von  Vk 
las  Erscheinen  der  genannten  Druckschrift  wi 
chnlen  aufmerksam  gemacht. 
Uinisterial-Erlaß  vom  19.  September  1904,  Z. 

Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  fttr  det 
und  Bargerschulen  sowie  an  den  Unterklass 

□  der  Elbe  1901.  Henckel.  Preis  2  E  40  b. 

das  Ersehenen  dieses  Buches  werden  die  Ge 

bnerksam  gemacht. 

Uinisterial-ErlaQ  vom  20.  September  1904,  Z. 

is.  Na  svetlo  daje  „Slovenska  Solska  Matica  ' 
iner  in  V.  Beiek. 

■ezek.  V  Lljubljani  1902.  Cena  1  K  60  h. 
n       >  -        1903.       ,     3  ,   —  , 

udskoäolskim  berilom.  1.  del.  UCne  slike  k  b< 
ikih.  üredila  H.  Sehreiner  in  V.  Beäeli 
40  h. 

inskega  jezika.  Njega  dosedanji  smeri  in  b 
eiit.  Na  sveUo  dala  »Slovenska  äolska  Matic« 

na  snoT  za  Ijudske  Sole.  Sestavil  Josip  Api 
)fii.  Cena  2  K.  —  IL  snopift.  Cena  2  K  20 
las  Erscheinen  dieser  BQeher  werden  die  Lehrl 
len  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  aufmei 
ttinisterial-ErlaO  vom  24.  September  1904,  Z. 

ik6  Prahy  a  obei  sousednich.  Sebral  a  vypravujt 

loprovizf  Pavel  Eörber.  Band  II— lY.  Pra 

Körber. 

Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelscl 

ispracfae  werden  auf  das  Erscheinen  des  genannt« 

tfinisterial'Erlaß  vom  20.  September  1004,  Z. 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fOr  KnltoB  und  üntemcht  htt  die  Prttf angikomi 
Lehramt  derHusilc  an  Hittelachnten  und  Lebr«rbildiiDgsaD 
in  ihrer  dennaligen  ZasamnienBetsaii^  fUr  die  Fnoktioniperiode  1904/190! 
1906/1907  bestätigt 

(Uinisterial-Erlaß  Tom  19.  September  1904,  Z.  39380. 

Der  Himater  fOr  Knitus  und  Ünterricbt  hat  die  mit  den  Minieterial-ErlKsB 
1892,  Z.  5241,  vom  4.  Juli  1895,  Z.  10591,  vom  9.  November  189 
Tom  15.  Joni  1901,  Z.  18111,  eraannteD  Fachinspektoren  fflr  den  Zt 
an  Mittelschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen -Bildnogsan: 
Aniil,  Eduard  Brechler,  Anton  Priebel,  Josef  Langl,  Hermai 
äk*da  nnd  Anton  Stefan«wicz  in  dieser  Funktion  fUr  dag  Scbo^ahr  11 
(HiniBterial-ErlaO  tom  16.  September  1904,  Z.   32629.; 


Lo  k.  k.  SchalbQcher- Verlage  io  Wien,  I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr. 
tud  ZQ  haben: 

TabeUarisclie  Übersidit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  St« 

(1749-1848). 

ZniammengeBtellt  von  Endvlf  Fayer  von  Thnrn. 
Preii:  K  1.20. 


Anf  diesen  OrientieningBbehelf  fUr  den  praktischen  Archirdienst  Bowi 
foracbong  auf  dem  Qebiete  der  üeterreicbiachen  Geschichte  in  ilem  obgedarhte 
die  interessierten  Kreise  aufmerksam  gemacht. 


Die  nachbenannten 

rclienblläier  des  giiecbiscti-oiientaliscl] 

er  k.  k.  Schulbücherverlags-DirektjoD  in 

^  SehwarienbergstraSe  S), 
tikel  des  hoben   k.   k.   Ministeriums  für  Eultos  a 
en    bei    derselben    gegen   Barbezablung   bei 
:  mit  *  (Sterucben)  bszeichneten  Artikel  wird  dl«  Profialo 
AnsmaOe  gewfthrt. 


Feine  Aasgabe. 


eben),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Oold- 

Scbließen 

CSiagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

!!hagrinleder,  einfach  vei^oldet  mit  Bronze- 

agrinieder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
rvorsatz  und  vei^oldete  ScUiefien  .... 

so  efi«e 


lllllll 


illlS>" 


bW« 


lologion), 
ktoich  I.  Teil), 
,      U.     ,     ), 
Dtikostar), 

-     ebnik), 

TptiHHBs  (Trebnik) 

^ic«eA«is  (Öaaoßlov),  broschiert 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schlie&en 
in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Fapiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

f  iATHpi  (Psalter),  broscbiert 

in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

in  rotem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldseboitt,  reich  vei^oldet, 

Hoire-Papiervorsatz  und  ven!oldeten  Schließen   .    .    . 


Verordnungsblatt 

fllT  den  Dienstbereich  des 

iiims  fQrJIultus^iucl  Untei 

lert  im  k;  Ic.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  16.  Oktober  1904. 


Igen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehm 

Lehrbttohsr. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulei. 

Catecbismnl  Bisericii  dreptcredincioase  a  RSBäritulai,  o 
oare  aJe  ?coalelor  poporale.  Wien  1904.  K.  k.  Schulbi 
trteindwsnä  gebmtdm  t  K  30  h. 
^atechismiiB  wd  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  ol 
ilen  und  dem  Vorbereitungskurse  an  den  Lehrerbild 
ler  UntenichtsBprache  in  der  Bukowina  als  zul&ssig  i 
listerial-Erlaa  vom  28.  September  1904,  Z.  30584.) 

b)  Ffr  MlttelSGhulen. 

I    der  Arithmetik   fOr   Untergymnasien,   bearbeitet  ' 

1.  Abteilung  fCa  die  I.  und  n.  KlasBe.   37.  Auflage. 
r.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
leue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben 
age  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  i 
räche  allgemein  zugelassen. 

Einisterial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34381.) 
i    der   Arithmetik    fUr   Untergymnasien,   bearbeitet  ' 

2.  Abteilung  für  die  lU.  und  IT.  Klasse.  28.  Auflage. 
j.  Preis,  geheftet  1  E  45  h,  gebunden  1  K  95  h. 
leue  Auflage  des  genauvten  Lehrbaches  wird  neben 
age  desselben  **)  zum  Leht^ebranebe  an  Gymnasien  i 
räche  allgemein  zugelassen. 

[inisterial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  34381.) 

'ttnongibUtt  Tom  J4lu«  1902,  Sdte  326. 
dncmgiblatt  vom  Jahre  1902,  Seit«  563. 


580  Stack  XX.  —  VärfUgangeD,  betreffoDd  Lehrbacher  and 

In  7.,  inhaltlich  unveränderter,  Bonacb  gemäß  MiniBtorial-Erlaf 

1903,  Z.   30126  *),   zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bealscnnien  mit  aenucb« 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hitteregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  fflr  di< 
der  Realschulen.  Mit  62  Holzschnitten.  Wien  1905.  A.  Hßlder.  Pre 
1  K  40  b,  gebunden  1  E  90  h. 

(Ministerial-EriaQ  vom  28.  September  1904,  Z.  32744.) 

Tille,  I>r.  Anton,  U£ebnice  zem^pisu.  tk&i  prrnf,  pro  prvul  tHdu  sth 
UpraTil  dr.  Frant.  Brdlik.  12.  Auflage.  Prag  1904.  I.  L.  Kol 
geheftet  90  h,  gebunden  1  E  40  h. 

Diese  ueue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit 
Unterrichtssprache  allgemeio  zugelassen. 

(Ministerial-Krlaß  vom  29.  September  1904,  Z.  32966.) 


c)  F(^  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Blldungtanttalten. 

Enndi  Julius,  Eatholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinne 
anstalten.  Mit  Genehmigung  der  bochwOrdigsten  Ordinariate  zu 
St.  Polten.  Wien  1905.  Majer  nnd  Eomp. 

L  Teil.  Glaubenslehre.  4.,  durchgesehene  und  mit  dem  Tom  Astei 
Gesamtepiskopate  approbierten  Eatechismus  in  Eisklani 
Auflage.  Preis,  geheftet  96  h,  gebunden  1  E  28  b. 
U.  Teil.  Sittenlehre.  3.,  durchgesehene  und  mit  dem  vom  östei 
Gesamtepiskopate   approbierten   Eatechismus    in   Einklani 
Auflage.  Preis,  geheftet  1  E  4  h,  gebunden  1  E  36  h. 
Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fOrsterzbischOflichen  Ordinaria 
and  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  St.  PClten  für  zulässig  erklärt 
kann    beim   Unterrichte    an    den    Lehrer-    und    Lebrerinneu-Bildui 
innerhalb  der  beiden  genannten  Diözesen  neben  der  früheren  Aufl^i 
Buches  ***)  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Lehrer-  und  Lehrerinne 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wir 
wenn  dasselbe  von  den  betrefTenden  Ordinariaten  für  zuläse 
worden  ist. 

(Minieterial-ErlaO  vom  27.  September  1904,  Z.  31036.) 


*)  MiniBterial-TerordnnngibUtt  ?om  Jahre  1903,  Seite  513. 
**)  UiniBterial-TerordntuigBblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  125. 
***)  UiDiaterial-TcTOTdnuDpbliilt  Tom  Jsbre  1902,  Seite  602  und  Tom  Jahre  19C0,  Sei 


XX.  —  TerfUgDDgen,  betreffeDd  LebrlOcber  und  Lehrmittel. 

>t1  Ferdinand,  Deatsches  Lesebuch  für  die  Osl 
LehrenDnen-BildangsauBtalten  fdr  die  Vorbereitongsk 
ir  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  im 
Auflage.  Wien  1905.  E.  k.  SchulbQcher- Verlag.  Prc 

euauflage  wird  neben  der  zweiten  Auflage  desselben  I 
itsgebrauche  an  Vorbereitungaklassen  fOr  Lehrer-  and 
IteB  mit  deatacber  Untenichtsaprache  als  zul&ssig  er 
[inisterial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1901,  %.  3i326.) 

Dir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache. 

(1.  und  2.  Klasse).  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1 
Older.  Preis,  geheftet  1  K  68  b,  gebunden  2  E  18 

(3.  und  4.  Elasse).  Wien  1900.  Alfred  Holder.  P 
C  20  h,  gebunden  3  E  60  h. 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  **)  bereit 
eh  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lebrer-  und  Lehreiio: 

deutscher  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklfirt. 
Disterial-ErlaO  vom  24.  September  1904,  Z.  29661.) 

d)  FO-  gewerWfche  L^ranatalten. 

Die  gewerbliche  BucbfDhrung  und  das  Wichtigste  aus 
jeitfaden  fOr  den  Unterricht  an  Werkmeisterschulen, 

FortbildangSBchalen  und  Handwerkerschalen,  zugle 
'eibende.  Auf  Veranlassung  und  mit  UnterstDtzung  des 
ad  Unterricht  herausgegebeo.  Vollständig  umgearbeil 
liek.  4.  Auflage.   Wien  1904.  Earl  Graeser  und 

b. 
eue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches,  welche  zun 

gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Untei 
nrde  ***),  wird  nanmebr  auch  für  Werkmeisterscbnlen 
ewerbliche  Zweige  und  allgemeine  Handwerkerschulen 
räche  zugelassen, 
üsterlal-Erlaß  vom  27.  September  1904,  Z.  31443.) 

1,  Mechanische  Weberei.  3.,  vollständig  umgearhe: 
mg:  Die  Vorbereitnngsmaschinen.  Wien  and  Leipzig 
Preis,  broschiert  2  E  50  h  (11  Exemplare  bei 
K). 

Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Fe 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
linisterial-ErlaQ  vom  5.  Oktober  1904.  %.  32471.) 

rdnmigiblatt  vom  Jahre  i894,  Seite  292. 

rdanngabUtt  vom  Jahre  1901,  Seite  392  und  toid  Jahre  1900, 

rdouigablatt  Tom  Jahre  1904^  Seite  489. 


5S2  Stack  XX.  —  Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  liehrmUtel. 


e)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Schneller  Th.,  Lehrbuch  der  Algebra  und  politischen  Arithmetik  f&r  höhere  HaDdels- 
Bchulen  und  Handelsakademien.  Wien  und  Leipzig  1904.  E.  Fromme.  Preis, 
gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  33691.) 

&iha  E.,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  2.,  veibesserte 
Auflage.  Wien  1904.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiUassigen  Handeb- 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-ErlaQ  vom  26.  September  1904,  Z.  26600.) 

SedUiek  Josef,  Struäii  nauka  o  zboii.  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1903.  Alois 
Hynek.  Preis,  gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  11254.) 


österreichisches  Yerwaltungsarchiv.  Unter  Mitwirkung  zahlreicher  Fachmfiimer 
herausgegeben  von  Dr.  Ferdinand  Schmid,  Universitfttsprofessor  in Innsbrack. 
I.  Jahrgang.  1.  Heft.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

Auf  die  Herausgabe  dieser  Zeitschrift,  welche  vorerst  in  Vierteljahrsheften 
zum  Preise  von  5  E  erscheinen  wird  und  deren  Jahrgangspreis  mit  16  E  fest- 
gesetzt ist,  werden  die  dem  hierortigen  Ressort  unterstehenden  Behörden  und 
Ämter  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  September  1904,  Z.  2017/E.  U.  M.) 

■ 

Obchodni  Listy.  ätm&ctidennfk  pro  ot&zky  triebni,  prümyslovä  a  n&rodohospod&hk& 
List  £esk6ho  obchodniho  musea.  Prag.  Öeskä  obchodni  museum.  Preis  pro 
Jahrgang  8  E. 

Auf  diese  Zeitschrift  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungoi 
der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache behufs  eventueller  Anschaffung  derselben  für  die  Schulbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1904,  Z.  30965.) 


Lundmachnngeii. 

Verzeiclmis 
für  das  Lehramt  an  ft 
I  StDdi«njaIire  1903/19 


Soholkate 
ftlr  welche  die  Appro 


u«  lauumua  Uli  aiuuih  luiu  UnteiTicbt  iut  die  PrU 
Lehrkmt  der  Stenographie  io  Inoibrack  in  ihrer 
du  Stndieqahr  1904/1905  beitltigt. 

(Ministerütl-Erlafi  Tom  28.  Septemher  ldO< 


f  ^ 


Im  k.  k.  SchnlbOeher-Verlage,  Wien,  I.,  Schwarze 

Lehrbach  der  Gesetzknnde  für  gewerblicli 

von  Dr.  Badolf  Schindler 

erschienen,   in  welchem    sowohl  die  for  jeden   Oew( 

verwaltnngBre^tlichen    Gmndbegriffe     als     auch    be: 

enthalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Le 

empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  aneh  als  NachseU 
Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Exemplares  be 
Jede  Budihandlang  vermittelt  den  Bezug. 


Die  nacbbenaonten 
Atlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kaltn 

rege  der  k.  k.  SchulbOchar-Verlags-DIraktioii  in  WIM  (L,  i 
gegen  Barzahlung  ra  beziehen: 


nnipsblatt  fflr  den  Dienitbereieh  des  k.  k.  Minigteriiuiu 

JnterrieJii 

Jirgug  1688 

thrgaog  1900 

g  1904  mit  PoitNiMadDiig 

k  der  SeiebagesetEe  nnd  Ministerial-Verordnnngen  über 

wesen    in    den   im  SelchmU    Tertrotenen    EOnigreichui    ni 

enta,  nen  ndipeite  Auflage  (1891) 

Ton  don  nofili  &m  Lftger  baflndüchfiii  lixomplArBii 
riten  Anfluge  iit    der  1.  nnd  2.  Teü  (1878,    mp.    1879) 
n  2  K  34  h  Ca  beriehen. 

Tonder  zweiten  Aoflage  (1881)  find  noch  broichi«rta Ezemi 
er  dritten  (1882),  Tierten  (1884),  fnnften  (1865)  nn^ 
(686)  Auflage  gebundene  Exemplue  iv  je  2  K  60  h  es  ha 

cbs-VolksBcbnlresetE  samt  der  Dnrchffikmngs-Verer 

äeknl-  und  Unurriekts-Ordnnng 

ind  WSrterrerzeicbnis  fflr  die  dentsehe  Becbtschreil 

le  und  Instruktionen  fflr  den  Zeiekennnterricbt  an  Vc»m.«»~ 

Bfirgerscbnlen 

mis  der  fflr  die  Ssterreicbiscben  Volksschnlen  nnd  Bfiicerseknlei 
Unterrichte  allgemein  znlSssigen  liehrb&cher  nnd  lienrmittel  . 
mis  der  fOr  die  Ssterreicbischen  Hittelschnlen  znm  Unterrielitg' 
iscbe   allgemein  znlftssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nuh  den 

t  approbierten  Auflagen  (Aoigabe  vom  Jahre  1900) 

btigsten  Normen  Aber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
Jlgsachnlen.  Nebet  einem  TerieichnlMe  der  für  dieielben  lallengen 
nittel  and  Lehrtexte 

mis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  ünterrichts- 

anehe  znllssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

lar-Ordnnng  fflr  die  Staats-Gewerbeschnlen 

larordnnng  fflr  Handwerkerscbnlen 

es  gewerblichen  Fortbildnngs-  nnd  Hittolscbnlwesens  dnrdi  den 

eichiichen  Staat  im  Jahre   1872 

iften  Aber  die  Heranbildnng  nnd  PrBfnn^  der  Lehrer  fflr  allgemeine 
Bschnlen  nnd  Bflrgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organiiaüeni-Stitut  der 

igsanstalten  fllr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  eo  Offenüicfaen  Tolfcuchnlen.  — 
Ltat  der  Bürgenehnl-LehrerknrM.  —  m.  Torecbrift  tl1>er  die  LehrbelUdgnngt- 
Igen  fOr  allgemeine  Tolkaechnlen  nnd  Bttrgenebnlen 


las  Freihandzeieknen  an  I 

1 

i  Hilftnittel,  Apparate  und 
ttelsehnleD,  Leanr-  md  I 

'eneiehnisse 

rerseictaniss«.  Abgeichloueii  1 
in  Unterricht  im  Freibandi 
rep-  nid  Lehrerinnen-Bildni 
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Iit  an  den  Reslachnlen  in 
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(Sepustabdrack  der  TJnterrieli 

Z.  10331)     

Dlterricht  im  Tarnen  an  den 

,en 

L  Realschulen  in  Österreich, 

renaeller. 

L  Bud 

Q.  Band     

ehramt  an  O^mnasien  nnd 

aiBterial-Terordnong  vom  30.  An 
Lehramt  an  den  Hittelachi 
en,  und  zwar  ftlr  Zeichnen,  E 
Den,  Stenographie  und  Nantik   . 

ilamtes  an  den  firmnasiea  in 
für  den  nnterricht  .... 
qnete-Kommigsion  im  Herbst 
internationalen  8timmton-Ei 

Berieht  Ober  SsterreiebiBChes   ünterrichtswesen   ans   Anlaß 

ansstelliiBs  1873 

österreichisches  Tolkssehnl-  n.  Hittelschnlwesen  in  der  Periode  1 

Ton  Dr.  A.  Egger-HOllwald 

Die  Terwaltnng  der   Bsterreicbisehen  Hochschnlen  toi  1861 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Eonstbewe^inng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weitaus 

Jahre  1867.  Ton  B.  tob  Eitalberger 

AktenmUin  Darstellnne  der  TerbKItnisse  der  grieehiseb-or 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  U^rischen  National-Eongre 

bandlongB-Sfiioden  

Jahresbericht  des  h.  k.  Hinisterinms  für  Enltns  und  üntei 

gang   1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis  ] 

Berieht  Ober  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Scbnlbflcber-Vei 

Sammlnnf  der  Vorschriften  in  Beene  &nf  die  Approbation  d( 

nnd  Lehrmittel  für  Volks-  nnd  Bttrgerscbnlen  und  L 

Lehrerinnen-BUdiingsanstalten 


■a  per  1'  iuepianeito  della  Ilifna  italiaia  nelle  Himnlr  rmli 

lacke,  in  cai  la  Haga»  d'  istniaionfl  h  V  itkliu« 

«  per  r  iBMgDftBtnto  del  discKBO  a  nan*  soiolta  aell«  seit)« 

tri  e  eivioke,  Belle  seiole  nedie  e  d'indiutria 

de)]'  Impero  per  le  leaole  popvlari  eoU'  Ordiiania  per  1'  eseen- 

e  eol  Bef^lameito  scolasUeo  e  didattle* 

a  del  miniatro  del  culto  e  dell'  iBtrazione  d.  d.  8  Giugno  1S83, 

)618,  per  1'  awauloiie  ddU  legge  d.  3  Maggio   1883,  B.  L.  I.  Nr.  53 

iotl  per  r  edneasioae  e  gU  eaani  d'abOItaiiene  alF  iasegnaMeaU 
■eneie  pepelari  geBeraÜ  e  eittadiie  ia  anatria 

iken  Q  ikolich  obecn^eh  ■    naHMnlm  TjkoniTadni    &   fidetn  UcolntBi  i 
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(ll  Statot  dBt&TA  kn  ndfliiif  nfiteH  »  atitelek.  —  Statat  knnA  pro 
ikol  mlüwatktcb.  —   PfedpU   o   ikonikich  ipflsobiloid  pro  6bjitöii6 

obecnd  a  mSfanikä 

ravjdla  o  uHienl  piflmTilof^  Ikol  pokneoradcb,  ipola  h  MSDunem 

mjch  knik  »  pomtcek  niabufcb 

pOStara  u  Qndike  iole  in  ioliki  in  aini  red 

nt  peatm  orto^afla  romiaä.  Be^e  fl  roeabDlarifl  ortagrafls 
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leg  k.  k.  HioiHteriums  ftlr  Eoltna  und  ünterridit  —  Druck  von  Earl  Qoritehek  in  Wien  T. 


Ordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

!  fax  Kvltas  xmd  ünte 


:.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Untenicl: 
«gegeben  am  I.  NoTember  1004. 


Inhllt.  Nr.  37.  Gesetz  Tom  15.  JUnner  1904,  wirkaam  fur  das  Herzogtum  Steier 
die  ErrichtiiDg  einer  Mädchen-BUrgerBchnle  in  der  Stadt  Voitaberg.  Seite  537.  - 
des  Himsterg  fUr  Koltua  nnd  Unterriclit  vom  II.  Oktober  1904,  an  alle  Land 
betreffend  den  Unterriclit  in  der  Geometrie  in  der  L  Klarae  der  Realuhalen  an 
in  der  Geographie  in  der  111.  KUase  der  GjmnaBien.  Seite  638. 

Nr.  37. 

Oesetz  Tom  15.  JSnner  1904  *), 

wirksais    fftr  das  Herzogtitin  Steiermarh 
»treffend  die  Sriiolitnng;  einer  UKdohen-BÜrgersohnle  in  der  Bta 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Steiermark 
nmd  des  §  6  des  Gesetzes  ydhi  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdga 
id  §  61  des  Beichsgesetzea  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-BL  Nr.  62,  anznord 

Artikel  I. 
In  der  Stadt  Toitsbei^  wird  im  Anschlüsse  an  die  M&dchen-Vo! 
Fentliche  dreiklassige  Uadchen-Bürgerscliule  errichtet 

Artikel  IL 
Diese  Bdrgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  Obrig 
)lks-  and  Bürgerschulen  des  Landes. 

Artikel  m. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Hioister  fOr  EuRus  i 
lauFtragt. 

Wien,  am  15.  Jänner  1904. 


Franz  Josspli  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  12.  Februar  1904  anegegebenen  nnd  rersendeten  Tl.  Sti 

gesatz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Steiermark  unter  Nr.  20, 
■)  Ministerial-VerordnnngBblatt  Tom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seile  145.       <  \ 


538  Stack  XXI.  Nr.  38.  —  OeMUe,  TeroidnungeD,  ErllsM.  —  Vermgnnge] 
Nr.  38. 

Erlaß  des  Ministers  für  Enltus  und  Unt( 
U.  Oktober  1901,  Z.  20089, 

an    alle   LandeeschulbehöxNien, 

betreffend  den  rrnterrloht  in  der  Qeometrie  In  der  I.  Kla 
und  den  TTnterTloht  in  der  OeograpUe  in  der  HL  Klassi 

1.  Einem  vielfach  ge&uQerten  Wunsche  willfahrend,  finde 
auf  die  MiniBterial-Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331  (li 
zu  bestimmen,  daß  die  geometrische  Formenlehre  in  der  I.  ü 
bisher  als  ein  selbständiger  Gegenstand  behandelt  wurde,  kOnf 
mit  der  Arithmetik  zu  einem  Lebrgegenstande  vereinigt  wer 

2.  Zum  Zwecke  der  leichteren  und  besseres  Verarbeitung  dt 
beziehungsweise  geschichtlichen  Unterrichte  in  der  III.  Gymnasi 
Lehrstoffes  bin  ich  geneigt,  auf  Antrag  der  Landesschulbehö 
mit  den  betreffenden  Lehrkörpern  zu  gestatten,  daß  in  der  b< 
Unterricht  in  Geographie  und  Geschichte  in  je  zwei  wöchenl 
werde,  jedoch  nur  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  nor 
wOchentUcheu  obligaten  Unterrichtastuoden  in  dieser  Klass 
nicht  flberschreite. 


VerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und 
Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemeine  VoHuschulen. 

MosHiRa,  4p*-  4>p.  pHHapHAe,  PaxyintoBa  KHHHcKa  ^aaB' 
mmA  Hapo^BHx.  Bii,;^aHe  b  xpox  lacTax.  Tpera  lacx 
OöpoÖHAU  K.  Kpasc  i  M,  PaöepHa^b,  nepe-ioacHB  < 
Wien  1905.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  gebundi 
Diese  Oberstufe  des  genannten  Buches  wird  ebei 
und  Mittelstufe  **)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche 
ruthenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  20.  Oktober  1904:,  Z.  : 


*)  Mmisteml-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1903,  Sdte  284. 
••)  MiniBterial-Verordnungsblfttt  vom  J&bre  1903,  Seite  682. 


LXI.  —  TtringongsD,  betraffend  Lebrbucber  und  Lehnnittet. 


1 


b)  FQr  Bfirgertchuien. 

rbobUv  Jan,  Citanka  pro  Skoly  möSEansk«.  Du  H.  a  DL  S  obrazem 
Iva  elsafe  pina.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag  1905.  K.  k.  Schul- 

,  PreiB,  gebuBden  1  E  60  h. 
1   .  80  , 
Bue  Auflage  des  II.  und  HI.  Teiles  des  genannten  Boches  wird 
ie    des  I.  Teiles  *)   zum   Lehrgebranche    an  Bflrgerachnlen  mit 
Qterricbtesprache  als  zulässig  erklärt. 
aiisterial-Erlaß  yom  15.  Oktober  1904,  Z.  33783.) 

I  Zeremonien  der  katboliacheu  Kirche.  Znin  Unterrichtsgebrauche  an 
.  Mit  Genehmigung  des  hochwürdigsten  Ordinariates  in  Leitmeiiti. 
tplitz-Schßnan  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E. 
lehrbuch  kann  beim  Unterrichte  an  den  Bürgerschulen  mit  deutscher 
ache  innerhalb  der  SiOzese  Leitmeritz  verwendet  werden, 
irauch  dieses  Buches  an  BOrgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
deren  DiOzeaen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
'Qr  zulässig  erklärt  worden  ist. 
[iniBteTJ&l-£rlaü  vom  9.  August  1904,  Z.  24659.) 

f,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  LehrbOcher 
nlen.  Mit  16  Abbildungen.  Mit  Genehmigung  der  bochwürdigsteo 
>n  Wien,  Prag,  Salzburg,  Olmütz,  Gurk,  Lavant,  St.  Polten,  Lini, 
iggrätz  und  des  General-Vikariates  in  Teschen.  2.,  verbesserte 
1 904.  St.  Norbertus- Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  BürgerscboIeD 
ErzdiJizese  Wien  als  zulässig  erklärt. 

irauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichte- 
deren  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden 
fQr  zulässig  erklärt  worden  ist. 
Ministerial-Erlaß  vom  11.  JuU  1904,  Z.  23475.) 

id   Bndolf  Franz,    Deutsches  Lesebuch  fUr  die   Burgerschnlen 

Q  einem  Bande.  Mit  45  Abbildungen.   Wien  1904.   A.  Fichlers 

)hn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 

;errichtS8prache  als  geeignet  erklärt. 

[inisterial-Grlaa  vom  25.  August  1904,  Z.  29832.) 

dnnngBbUtt  vom  Jfthre  1904,  Seite  431 


TerfUgDDg«ii,  betreffend  Lehrbücher  nnd  L«hr 

iches  Lesebuch  für  Osterreichische  Mädcfa 
reu    ÄbbilduBgen.    3.,    verbesserte    Anfli 
gebuudeu  1  E  60  h. 
1  inrd  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Mädd 
iehtBsprache  als  zulassig  erkl&rt. 
^-ErlaQ  vom  6.  August  1904,  Z.  28268. 

ron  Rechenaufgaben  für  BQrgerschulen. 
rl    Decker.    I.    Heft.     Wien    1904. 

h  wird  zum  Unterrichtegebrauche  an  I 

ispracbe  als  geeignet  erkl&rt. 

rial-Erlaß  vom  25.  Juli  1904,  Z.  25270.) 

echenaufgaben  fOr  BQrgerschulen.  7.  Auflag 
IL  Heft.  Wien  1904.  Manz.  Preis,  gebi 
h  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  E 
Sprache  als  zulässig  erklärt. 
a-ErlaO  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  33912 

eoretico  pratica  della  lingua  ted^ca  co: 
lorretta  e  migtiorata,  esegidta  secondo  la 
donauni.  Preis,  kartoniert  2  E,  gebui 

b  wird  zum  Unterriehtsgebranche  an  I 
itBsprache  als  zulltesig  erkl&rt. 
ial-Erlaß  vom  25.  JuU  1904,  Z.  24288.) 

D  mödCanskä  gkoly  chlapeckä.  Stupeü  druh; 
[e.  Prag  1904.  Höfer  und  Eloußek. 

läge  des  genannten  Buches  wird  zum  I 
1  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als 
Erlaß  vom  16.  September  1904,  Z.  299( 

meäÖanske  Sole.  Prva  atopnja.  Tretji  ] 
ibljani  1904.  Zaloiila  Zadm^a  tiskarm 

h  wird  zum  Unterriehtsgebranche  an  £ 

itssprache  fflr  zulässig  erklärt 

a-Erlaß  vom  8.  Oktober  1904,  Z.  33103 


»2  Stuck  XXI    —  TerfUgiiDgeD,  betreffend  Lebrbttcher  n 

c)  Für  Mittelschulen. 

In  4.,  üihaltlicb  usTerftnderter,  sonach  gem&ß  Ministerial-Ei 
Z.  19544  "),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unt 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Aust  Earl,  Lehrbuch  der  KirchengeBchichte  fOr  den  evangeli 

an  Mittelschulen,  Volks-  und  Bürgerscbulen.  4.,  unverAi 

Karte.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1904,  2 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-l 
1899,  Z.  23166  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  n 
spräche  allgemein  zulässiger  Aufl^e  ist  erschienen: 

Janker  Karl  und  NoS  Heinrich,  Deutsches  Lesebuch  ffli 
Realschulen.  IL  Teil-  Wien  1904.  Manz'sche  Verl 
geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  E  20  b. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Oktober  1904,  Z 

In  4.,  inhaltlich  unveiHnderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erla 
Z.  18053  ***),  zum  Lebrgehrauche  an  Mittelschulen  u 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bechtel  Adolf,  Französisches  LeBebuch  für  die  unteren  ui 
Mittelschulen.    Mit    einem  Wörterbnche.    4.  Auflage. 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden 
(Ministerial-Erlaß  vom  II.  Oktober  1904,  Z 

Bauer  A.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums.  Für  die 
schulen  bearbeitet  von  Dr.  Karl  Schober.  Mit  33  AI 
5  Karten  in  Farbendruck.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  '. 
gebunden  4  K  20  h. 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauc 
deutscher  UDtenicbtSBprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1904,  Z 

In  2..  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  MiDisterial-Erli 
Z.  5659,  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  Gymnasien  m 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Weidner  Andreas,   Tacilus,  Historische  Schriften  in  Ä 

gebrauch  herausgegeben.  I.  Teil :  Text.  Mit  5  Karten  ud 

F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Oktober  1904,  Z 

•j  MiniBtenal-TerordDimpblatt  vom  Jahre  (901,  Seite  373. 
*•)  Miniaterial-TerordnnDgBbUH  Tom  Jahre  1899,  Seite  362. 
***)  Hinisterisl-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  220. 
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544  Stuck  XXI.  —  TerfllgQDgen,  betreffend  Lehrbücher  t 

e)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalton. 

;  In  7.,  uDveränderter,  son&ch  gem&ß  Ministeriol-Erlasses  vom  31.  Mai  1902,  Z.  16695*), 

ztim  Ucterrichtsgebraucbe  an  Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
^  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zaUe&iger  Auflage  ist  ersdiienen: 

MoSnika  Lehrbuch  der  besonderen  und  allgemeinen  AritfametilE  für  Lehrer-  nnd 
LehreriimeD-BildungaanBtalten.  Bearbeitet  von  Anton  Behacker.  Wien  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebasden  2  K  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Oktober  1904,  Z.  34404.) 

[  Dvmin  Karl,  Geometrie  pro  dstavy  u£itelak6.  4.,  durchgesehene,  im  wesentlichen 

;,  unverlLnderte  Auflage.  Kuttenberg  1903.  K.  Sole  Preis,   geheftet  2  K  60  h, 

>1  gebunden  3  E, 

r  Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  den  frDheren  Auflagen 

'i,  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangs- 

anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

E  (Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  31185.) 

In  2.,  unveränderter,  somit  gem&ß  Miniaterial-Eriasses  vom  28.  Juli  1899,  Z.  16403***), 
zom  Unterrichtegebraache  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bitdangsanstaltea  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

.  Domin  Karl.  Aritbmetika  v  dlobicb  pro  üstavy  uätelskd.  Kuttenberg  1903.  E.  Sole. 

[.  Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K. 

■r  (HiniBterial-Erlafl  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  31186.) 

|i  f)  FOr  kommardeUs  Lehramtalten. 

[  Zehden,  Dr.  K.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  f[kr  zweiklassige 

Handelsschulen.  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  durd^esehen  tob 
Dr.  Tb.  Gicalek.  In  neuer  Rechtschreibung.  Wien  1904.  A.  HOlder.  Preis, 
gebunden  2  E  36  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Oktober  1904,  Z.  34126.) 

Oppelt,  D  r.  B.,  Trattato  di  chimica  inorganica  e  tecnologia  chimica.  Yersione  italiana 
di  G.  Medanicb.  Vienna  1904.  A.  Hßlder.  Preis,  geheftet  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschnlen 
(Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1904,  Z.  33726.) 

*)  Ministerial-Verordniiiigsbtatt  Ton  J&bre  1903,  Seite  207. 
*■)  Mimtteri&t-TerordniiiigBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  83. 
•••)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  304. 
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*)  Hinisterial-TerordnungsbUtt  Tom  Jahre  1903,  Seite  f : 


Stock  ZXI,  —  Terfbgimgen,  betreffrad  Lc 


IiD  k.  k.  ScbalbQcber-Verlage  in  Wien  sind  < 
a)  npaBHJa  3j|opoBjfi  flJH  yMennRia   i    m 

Tau  ;\Jix  DHTonii^liii  ^lUTe.i&CKUx  ceMiiuapiiii. 
nepejoMuiB  O.  IIonoBii^.  Preis  10  h, 
h)  flu  AÖBTH  AOHa  npo  dflopoKi«  mitiJbHoi 

i    HacTOBTe^ln    Mo^o^lMni.    HanHcas    JieB 

O.  nonoBM^.  Preis  10  Ii. 
!.  Die  Lebrerschaft  der  Volks-  nnd  Bfirg 

^.  Mittelscbalen    sowie    der    Lebrer>    nnd    L 

|,'  mtbenischer  Unterricbtsspracbe  werden  anf  c 

l  Ausgabe  der  mit  dem  bierortigen  Erlasse  von 

empfohlenen  BroscbOren  „Gesundbeitsregeln  f 

gZnr  h&uslicben  Gesundheitspflege  der  Scbnlj 
(Ministerial-Erlftü  vom  5.  Oktober 

Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  BloveniBchf 

soeben  im  k.  k.  SchnlbQcber-Verlage  erscbieni 

Navodilo  k  III.  dein  £itank  sa  obie  Ijndske  iol 

E  H.  Schreiner  in   Fr.  Hubad).   Wien.    I 

,,  broschiert  50  b 

b  zor  Anschaffung  auAnerksam  gemacht. 

^  (Ministeiial-Erlaß  vom  8.  Oktober 

[ 

HSfler,  Dr.  Alois,   Hilfsbach  zur  Natnriebre   fQ 
[  Realschulen  nnd  verwandten  Lehranstalten.  Ui 

MaisB  nnd  Dr.  Friedrich  Poske.  F.  Vieweg  und  Sohn  in  Brannschwag 
und  E.  Gerolds  Sohn  in  Wien.  1904.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Aof  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrer  der  Ph; 
Gymnasien,  Realschulen  nnd  verwandten  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 
(MlDisterial-Erlaß  vom  U.  Oktober  1904,  Z.  3484S.) 

Eorrespondenzblatt  Amtliche  Zeitschrift  des  Königlichen  Stenographischen  In 
zu  Dresden.  Dresden  und  Leipzig.  B.  0.  Tenbner.  Preis,  jfthrlidi  (einschi 
Porto)  2  M.,  im  Weltpostverein  2  M.  50  Pfg. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Handelsscbuleo  werden  a 
Erscheinen  dieser  Zeitschrift  anfinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Oktober  1904,  Z.  31607.) 

*)  HiniHerial-Terordniuigtblfttt  Tom  Jfthre  1903,  Seite  653. 


Dgen,  betreffend  Lehrbaoher  und  Lelirmittel.  —  Et 

0  neüi6matick6  improvisaci  varhannl.   Pi 
leheftet  2  K,  gebunden  2  E  40  h. 
<r  der  LehrerbildungsanetaUen  mit  böhmi 
das  ErBcheinen  des  genannteo  Buches  an£ 
ial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1904,  Z.  3251f 

Prag  ist  als  2.  Heft  des  III.  Jahrganges  der 

rviai.  Napeal  Dr.  E&mil  Vftter.  2.  At 

aft  der  Volks-  und  BOigerachulen  sowie 
ner  der  Lehrei^  und  Lehrerinnen  -  Bild 
btssprache  wird  auf  diese  Broscbflre  aa£ 
Bl-Eriaß  vom  il.  Oktober  1904,  Z.  3301 


Kundmachnngen. 

>n    StipeDdiGD    fUr   hoffnnngBvoUe  El 
Uittel  zu  ihrer  Fortbildung  eatbehren,  werden  jene  EOnetl 
'  ^tfcunst,  der  bUdenden  EnnEt    und    der  innBikaligclien  EomposiliDn  ai: 
sen    EOnigreicIien    und  Ländern ,    welche    anf    Zuwendung    ein 
■h  erbeben,    aufgefordert,  sich    bei  den  betreffenden  Landes 
ngstens  1.  März  1905  in  Bewerbni^  zu  setien. 
nsprucbaberechtigt  aind  —  unter  AngechlnB  aller  EnnstschUleT  vnd  ] 
IbBt&ndig  schaffende  Ellustler. 
Die  Gesnche  haben  an  enthalten: 
die   Darlegnng    des   BildongBgaDgeB   nnd    der   persönlichen    Terh&lt 
Heimatsart,  Alter,  Stand,  WohnBitz,  TermögensTerhftltnisse  etc.)  de 
die  Angabe  der  Art  und  Weise,    in   welcher  derselbe  Ton    dem  St 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 
als  Beilage  Eonstproben  des  GesnchBtellers,  von  welchen  jede  einzc 
des  GesnchsteUers  speziell  su  bezeichnen  ist. 
Wien,  am  12.  Oktober  1904. 

E.  k.  UiniBterlnm  fOr  Kultus  i 


er   Minister   ftlr  Eubas   und    Unterricht   hat    die    wiBsenschaftl 

IssioD  für  das  Lehramt  an  Gjmnasien  und  Realschali 

dermaligen  ZusammensetEung  fttr  das  Studienjahr  1904/1905  bestl 

(MiniBterial-ErlaQ  vom   15.  Oktober  1904,  Z.   34310.) 


jekoslav    RadftVSnä^,    zntetzt  Volksschu Hehrer   in  Bogi 
latien,  wurde  Tom  Schuldienste  entlassen. 

(MiniBterial-Akt  Z.  35114  ex  1904.) 


Festsetznng  des  Fostrittgeldes  für  das  Wlntersi 
die  Zelt  Tom  1.  Oktober  1904  bis 

HandeUmmisMriuiD  Z.  408 

Du  PoBtrittgeld  für  ein  Pferd  und  ein  Ufriameter  wii 
festgesetzt. 


Er o  Ulan  d 


Oiterreiek  sater  der  Enu 


0«t«rr«l6b  ok  der  £iiii8  . 


Stelermu-k 

a)  für  die  Urappe  1 

2 

29 

1 

»1 

h)    ,      ,           ,        2 

2 

17 

1 

8t 

cl    -      „          ,3 

2 

10 

i 

75 

KIrateH 

2 

17 

1 

81 

a)  fllr  die  Gruppen  1, 2, 3, 4, 6,  7,  8, 11     . 

2 

09 

1 

74 

;     BShmem.    .   . 

b)    „      „          „        9,  10,  13 

2 

20 

1 

83 

c)  „    „       ,      5,  la 

2 

28 

1 

90 

'    MHireii  ud  fi 

Dhlealea     . 

2 

12 

1 

77 

1    Tirol  und  Torarlberg 

2 

53 

2 

II 

KOeteiiUnd 

2 

17 

1 

81 

EfkIb 

2 

14 

1 

78 

a)  fllr  die  Gruppen  1,  9,  3,  B,  16    ...   . 

1 

87 

1 

56 

b)    ,      ,          „8,  tl,  12,  13,  17  .    .   . 

I 

91 

- 

c« 

Gali2lei 

ci    „      „          „        6,  7    

1 

97 

d)    „      „          „        9,  10,  14 

2 

06 

e)    ,      .          „        4,  15 

2 

16 

Bnkoirln» 

1 

97 

DilmfttleD 

a.)  fllr  die  Gruppen  i,  2 

— 

__ 

b)     ,      „        „          3,  4 

_ 

In    der    Bemessung    der    Gebllbren    fUr  Stationswagen  sowie    im  Ausmaße 
trinligeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  A.nderung  niclit  ein. 
Wien,  den   19.  September  1904. 


Verlag  des  k.  k,  Ministerium a  filr  Kultus  und  Unterrictit.  —  Druck  von  Karl  Goriscb 
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Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

Ministenxms  fOr  Kultus  und  Untei 

Redigiert  Im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Alugegeben  am  15.  November  1904. 

S  \L&  d  saei  o  3i\i  a  g. 

Jllt  1.  J&nner  190S  beginnt  der  sielienanddreifiigste  Jahrgang  desTt 
blatte»  fQr  den  Dienstbereich  des  Hinlsterlnms  fär  Eoltns  nnd 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Terordnangen,  Erl& 
maehnngeD,  ferner  Terfügongen  betreffend  Lehrbücher  and  ] 
Personalnaehriehten  und  sehllefillch  Eonknrs-Ansschreibangen  zi 
der  Besetzung  Ton  Dlenstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  LandessehDlbehOi 
hnngsweiae  Statthalterelen  nnd  Landesregiernngen,  die  Bezirbsschi 
bedehnngsirelse  Bezlrkshanptmannschaften,  die  Cn'TersItftten,  die 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  i  ihnltäten,  d: 
Fachschnlen,  Insoweit  sie  dem  Unterrlchtsmlnh  jrlnm  anters 
Ünlrerslt&ts-  und  Stndlenblbllotheken,  die  sonstigen  dem  genai 
steriom  onterstehenden  Instftate,  femer  die  Mittelschalen  nnd  i 
and  Lehrerinnen-Blldnngsanstalten  veipfliülitet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten, 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  elm 
des  Mlnlsteriams  für  Enltns  nnd  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Teron 
aofgenommen  nnd  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  Intlnüert 

Ein  roUst&ndiges  Exemplar  desselben  hostet  für  das  Jahr  190^ 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Fostzasendung    5  Eronen. 

Pränumerationen   nimmt   die    k.  k.    Sehnlbücher-yeriags-DJ 
Wien   (I.,    SehwarzenbergStrafie    Nr.    5)   entgegen,    wohin   die 
und  mit  dem  Pränumeratlonsbetrage  versehenen  Briefe,  bezlehun^ 
anweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allf&lllge  Beklamatlonen  einzelner  Stücke  wex 
dann  berüokelohtlgrt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Ta{ 
Erscheinen  des  nächstfblg^enden  SttiokesT  d.  L  enti 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die  k.k.Schi 
Verlafs-Direktion  In  Wien  gerichtet  werden. 


Stack  XXn.  Nr.  39.  —  GeiMze,  Terordniuigea,  E 

laß  des  Ministen  für  Kultne  und  Unterricht  vom  7.  NoTember  1904, 
p,  betreffend  die  üntentelluDK  der  Gendarmerie  nnter  die  zirilgeistliche  JnrisdiktioiL 
Nr.  40.  Verordnung  des  k.  k.  FinuiEcaiDisterinmi  im  EinTemehmen  mit  ■tmdidien 
ind  dem  k.  k.  Obenten  RechnnnKehofe  rom  SO.  Jnni  1904,  betreffend  die  Bentttnmg 

shedieDsteteDsiigeibinrleneaTruitportbegQnstienDgenbeiDienitieisenimddi 
1er  EoatenTergütnng  gleich i;e stellten  ÜberaiedlungsreiseD.  Seite  65i. 


Nr.  39. 

Jes  Hlnisters  fUr  Kultus  und  Unterricht  vom 
7.  November  1904,  Z.  37327, 

an   eämtliclie    Landesstellen, 
nterstelluns  der  Oeadarmorie  unter  die  siTÜgelstllohe  JnriBdUction. 

im  Verordnungsblatte  fOr  das  k.  und  k.  Heer,  33.  Stock  Tom 
904,  verlantbarten  Zirkularverordnung  dea  k.  und  k.  Reicha-KriegB- 
1  21.  September  1904,  Präs. -Nr.  6551,  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische 
erhöchster  Entscbließung  vom  2.  September  1.  J.  die  Neuauflage  d«- 
\  für  die  Uilitärgeistlichkeit'  a.  g.  zu  genehmigen  gemht.  Dieselbe  tritt 
mkeit 

Ministerinm  für  Kultus  und  Unterriebt  macht  angesichts  dieser  Tat- 
ades aufmerksam : 

§  17  der  neuen  Dienstvorschrift  enthaltenen  Anzahlung  der  zur 
1  Jurisdiktion  gehörigen  Personen  erscheint  die  k.  k.  Gendarmerie 
le  der  k.  k.  Feldgendarmerie  im  Kriegsfalle  {§  17,  lit.  i)  —  nickt 
t.  Demnach  unterstehen  in  Hinkunft  samtliche  Angehörige  der 
rie  in  den  im  Reicharate  vertretenen  Königreichen  und  Landern  — 
lannschaftspersonen    sowie  deren  Familienangehörige  —   abgesehen 

Gendarmerie  im  Kriegsfalle  der  zivilgeistlichen  Juriadiktioo  und 
:;h  hinsichtlich  derselben  zur  Ausflbung  der  Seelsorge  fortan  nur  die 
,  und  znr  MatrikenfObrung  die  mit  der  MatrikenfOhruDg  fOr  Zivil- 
ten  Organe  berufen. 

D  wird  die  k.  k.  co  anter  Bezugnahine  auf  den  Erlaß  des 
HB  des  Innern  vom  25.  Oktober  1904,  Z.  46710  ex  1901,  mit  dem 
enntnis  gesetzt,  den  i&  Betracht  kommendes  Oberbehörden  der 
eligionsgesellschafteD  und  sonst  berufenen  Stellen  die  entsprechende 
ehofe  weiterer  Verfügung  zugehen  zu  lassen. 


Stack  XXH.  Nr.  40.  —  GeBette,  VerordDODgen,  Erllsfle. 


I  Nr.  40. 

I  Terordnnng  des  k.  k.  Flnanzmlnlsterinms  Im  EIbt 
I  mit  sSmUlcbeii  Ministerien  und  dem  k.  k.  Obersten  R 
I  hofe  Tom  30.  Jnnl  1904,  Z.  41613  *), 

^     betreffend  die  BenQtaang  der  den  Staatsbediensteten  lugeetandene 
I       begünatisungen  bei  Dienstreisen  und  denselben  hJuBlotatlich  der  Koai 
glelohge  stellten  Überaiedlnngsr eisen. 

Da  das  Übereinkommen  fisterreichiscber  Transportunteniebmnngen  i 

I      1891,  betreffend  die  GewfthniDg  von  Fahr-  und  FrachtbegQnstigaDgen  fQ 

!      beziebungsweise  k.  tind'k.  Staats-  und  Hofbedieoatete  samt  dem  zagebdi 

mit  Eode  1903  aaGer  Wirksamkeit  getreten  ist,  wird  unter  Aufbebung  di 

Verordnung  Tom  29.  März  1903,  K.-G.-Bl.  Nr.  74,  im  Einvernehmen  o 

k  k.  Ministerien  und  dem  k.  k.  Obersten  Recbnuagsbofe  nacbstehendi 

1.  Bei  Dienst-  und  mit  einer  Kostenvergatung  verbundenen  Übersi 
auf  den  Linien  der  nachstebend  genannten  Transportuntemebmungen, 

der  k.  k.  JJsterreicbiscben  Staatsbahnen  (einschließüch  der  im  R 
1.  März  1903  **)  naher  bezeichneten,  yom  Staate  betriebenen  Loka 
der  Easchau-Oderberger  Bahn  (österreicbiBche  Strecke), 
der  Staading-Strambei^er  Lokalbahn, 
der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft, 
der  Ersten  Donau-Dampfecliiffabrts-Glesellscbaft, 

und  Torl&afig  für  das  1904: 
der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang  (einschließlich  der  Schneebf 
der    Wiener    Lokalbahnen     auf    den    Strecken    Wien  -  Gnntr 
Guntramsdorf-Baden  (Viadukt), 
dOrfen  von  Staatsbediensteten,  welche  sich  im  Besitze  einer  auf  Grund 
Reglements  ausgegebenen  Fahrbegflnstigongs- Legitimation  befinden,   : 
der  Ermäßigung  sich  ergebenden  Fahrpreise  für  die  kompetenzmäßige 
aufgerechnet  werden. 

Diese  Bestimmung  hat  auch  bei  Reisen  auf  den  Linien  solchi 
nntemehmungen  zu  gelten,  die  künftig  de4  Reglement  vam  1.  März  1! 

2.  Jenen  Bediensteten,  welche  die  Strecken  der  nnter  Z.  1  genannt 
uQtfimehmungen  Öfter  oder  in  größerer  Ausdehnung  dienstlich  benOti 
ohnehin  eine  Legitimation  besitzen,  kann  eine  solche  für  die  kompeten 
—  auf  Verlangen  —  für  die  zulässige  niedrigere  Wagenklasse  von  ai 
kostenlos  beigestellt  werden. 


*)  Enthalten  in  dem  am  28.  Juni  1904  ausgeitebenen  XXXUI.  Stücke  des  fi.-G.-I 
*'}  MiniBterJol-VerordDimgiblatt  vom  Jahre  1904,  Kr.  B,  Seite  47. 


553  SHtck  XXn.  Nr.  40.  —  Gesette,  Verordnoi 

3.  Wenn  andere  als  die  unter  Z.  1  genannten  Ti 
z.  B.  die  k.  k.  priv.  SUdbahn-Geeellschaft)  den  S 
begünatignngen  gev&bren,  so  können  die  Kosten  der  allenl 
(Jahreszertifikate  etc.)  nach  Maßgabe  der  unter  Z.  6  f< 
werden.  Findet  eis  solcher  Kostenersatz  statt,  so  dQrf 
betreffenden  Linien  nur  die  nach  der  Ermäßigung  siel 
die  kompetenzmäßige  Wagenklaese  aufgerechnet  werdet 

4.  Insoweit  einzelnen  Staatsbediensteten  auf  Gn 
oder  mit  ROcksicht  auf  ihre  amtliche  Stellung  AnweiE 
den  Strecken  der  k.  k.  österreichischen  St&atsbabnen  ode 
Unternehmungen  zugestanden  werden,  können  für  Dient 
Linien  FahrgebObren  nicht  beansprucht  werden. 

5.  In  allen  anderen  Fallen  ist  es  zul&ssig,  bei 
KostenTergütung  verbundenen  ÜbersiedlongareiBen  die  v< 
aofzureclinen ;  wenn  die  Voraussetzungen  fOr  die  B 
Retourkarte  oder  eines  Rundreisebülets  gegeben  sind, 
festgesetzten  Beträge. 

6.  Fßr  die  Frage,  ob  von  amtswegen  Legitim 
beziehungBweise  die  Kosten  zu  ersetzen  sind  (Z.  3),  1 
finanzielle  Interesse  maßgebend  zu  sein. 

Die  diesfalls  erwachsenden  Auslagen  sind  zu  La: 
jenes  Aufwandszweiges  zu  verrechnen,  aus  welchem  d 
beetritten  werden. 

7.  Der  Empfang  der  von  amtswegen  beigestellt« 
von  den  Bediensteten  nnter  Anführnng  der  KnmDier  um 
der  Empfang  der  ersetzten  Beträge  (Z.  3)  unter  AnfQ 
gewährenden  Transportuntemehmung,  der  Nummer,  Waj 
der  betreffenden  Legitimation  (Zertifikat  etc.)  ordnungs 

8.  Jene  Staatsbediensteten,  denen  auf  Grund  beso 
Rücksicht  auf  ihre  amtliche  Stellung  BegOnstigungen  für 
zugestanden  werden,  können  nur  den  Ersatz  der  nacb 
entfallenden  Gebflhren  beanspruchen. 

9.  Die  obigen  Bestimmungen  finden  auf  Diensti 
welche  den  Bediensteten  ein  Pauschale  zugewiesen  ist. 

10.  Diese  Verordnung  tritt  sofort  in  Eraft. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1904:,  i 


Stuck  XXII. 

I>etreffend  Lehrbücher  und  Lehi 

Lahrbflohor. 

a)  Für  allBflmelne  VoHcsschulen. 

für  das  mQiidliche  und  Bchriftliche  Beebnen  t 
)ft.   4.,   vermehrte   Auflage.    Wien    1905.    '. 

h  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgi 
'  Unterricbtsspradie  als  zulassig  erklärt. 
[-Erlaß  vom  7.  November  1904,  Z.  36651.) 

'  allgemeine  Volke-  und  BQrgBrecholBn. 

chtscbreibung  hergestellter,  iiihaJtlicb  unverl 
lasses  vom  14.  Februar  1899.  Z.  33477  ej 
vangeliscben  Religionsnnterricbte  Angsbi 
nisses  an  allgemeinen  Volks-  nnd  an  BOr 
ispracbe  zulässiger  Auflage  ist  mit  einem 
IS  veränderten  Titel  erscbienen: 
Kircbengescbichte  fUr  den  evangeliscben  Bei 
js-  und  BQrgerBchulen.  Mit  einer  Karte.  Wiet 
nden  1  K  24  b. 
1-Erlaß  vom  25.  Oktober  1904.  Z.  34263.) 

c)  FOr  Mmelschulen. 

'  zemdpis.  Dil  prv^  pro  prvoa  tüdu  stfednl 
iderte  Auflage.  Prag  1905.  I.  L.  Kober. 
1  K  60  h. 

Sage  des  genannten  Buches  wird  ebenso 
)    zum    Lehrgebraucfae   an   Mittelschulen   i 
Igemein  zugelassen. 
,1-ErlaO  vom  30.  Oktober  1904,  Z.  37048.) 

LehrmitteL 

Illmcovi  Hermina,  N&rodnl  vySivänl  lic 
f.  %  Auflage.  Selbstverlag.  Preis  2  K  50  li 
,tel  wird  zum  Gebrauche  beim  Handarbeit 
en  nnd  Lehrerinnenbildungsanstalten  sowie 
n  Bildungskursen  für  Arbeitslehrerinnen  i 
ir  zulässig  erklärt. 
I-Erlaß  vom  25.  Oktober  1904,  Z.  33546.) 


ta  Tom  Jfthre  1899,  Seite  67. 
Ut  Tom  Jahre  190J,  Seite  148. 


6M    Stück  XXn.  —  VerfUguDgeD,  batreffend  Lehrbfldier  und  Lebnnittel. 

Steger  JoBef  and  Daum  Dr.  Adolf,  Was  die  Jagend  voi 

verbunden  mit 

Frank  Ferdinand,  Ein  gef&brlicher  Freond.  Eine  Erzähli 

Wien  nnd  Prag  1905.  K.  k.  Schaltiflcher-Verlag.  PreiB, 

Auf  das  ErscIieiDen    dieser  Jngendscbrift  werden 

allgemeinen  Volks-  and   der  Bürgerschulen,  sowie  die  ] 

Bcbulen,  der  Lehrer-  and  Lehrerinnen-BildungBanstalten, 

anstalten  und  der  kommerziellen  und  nautischen  Schulei 

(Miwsterial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1904,  Z.  ; 

Mager  Adolf,  Moderne  deutsche  Dichter.  Für  Schule  nnd  B 
3.,  verbesserte  AaOage.  Wien  1904.  Pichle  rs  Wi 
gebunden  4  K. 

Auf  das  Erscheinen  der  neuen  Auflage  des  genann 
Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  mit 
spräche  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaO  vom  3.  November  1904,  Z. 


JCnndmachuAgeii. 

Frequenz  -  Ausweis 
der  k.  k.  Ennstakademie  in  Erakan  im  Wintersemester  des 

(Stand  Tom  26.  Oktober  1904.) 


S  o  li  u  1  e 


AUgemein«  Malerscbnle  . 


Spezi&lechale  fUr  Bildhauer  . 


Vom  Scbnldieoste  worden  entlASsen: 

ef  Winkler,  txüeUt  Lehrer  an  der  Tolksscbnie  in  Hofg 

(UiniBterial-Akt  Z.  37271    ex  1904)  und 

-nel  Tasilovici,  zuletzt  Oberlebrer  tu  der  Volksscbule  in 

(Hioiaterial-Akt  Z.  42491  ex  1903). 


Stück  XIU.  — 

Eundmachnagen. 
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556  stück  xxii. 

Im  k.  k.  Schnlbflcher-Verlage  in  Wien ,  I. ,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Verg^leichende  Übersicht  der  unterschiede  zwischen  der 
bisherigen  Osterreichischen  nnd  der  nenen  allgemeine 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  h. 


Die  unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Fttr  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Riehard  toh  Math. 

Preis  6  L 


BeolD  Dir  i  Hclie  BuditiiMliiii  BeM  WöTterriirzelckiiiiL 

Ausgaben  mit  einheitlichen  Schreibweisen, 

"  und  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    &  —  E  20  h, 

Große  Ausgabe^   broschiert        .    .    ä  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „   —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhutuig. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  Regierangsrat    and   Gewerbe- Oberinspektor    and  Ludwig  JeUe^ 

kaiserlicher  Rat  and  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Greisiindlieitisiresreln  fUi*  die  Sdraljusrend. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  vor  schritten. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerlal-Sekretär  im  k.  k.  Handelsminiateriain. 

Mit   einem    Anhange    „Über  Erwerbs-   nnd  Wirtschafts-Genossenschaften    nod 
gemeinsame  wirtschaftliche  ünternehmangen  der  Gewerbetreibenden"  tos 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Beiirks-Eommissftr. 

Preis  50  h. 


Verlag^  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorisdiek  in  Wien  Y. 


-j 


Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

lifimsteniuns  fOi^iUtus^uiid  Untenii 

Redi^ert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
AnsgegebeD  am  1.  SeEsmber  1804. 

Hit  1.  Jftmier  1905  beginnt  der  slelMnnnddreifti^ste  Jahrgang-  des  Yeron 
blatte«  für  den  Dienstbereich  des  Hlnlsteriiuns  fSr  Ealtas  and  ünti 
lessen  Inhalt  die  einsehlftglgeii  Gesetze,  Yerordnongen,  Erlässe, 
■aehnngen,  ferner  Terfägnngen  betreffend  Lehrbäeher  and  Lehi 
PersonaliMehrlehten  und  sehlleAlleh  Konknra-Aassehrelbnngen  ram 
<w  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Zorn  Abnehmen  desselben  sind  die  LandesschnlbehOrden 
kmigSTrelse  Statthalterelen  and  Landesreglernngen,  die  Bezlrkasehalbe 
bnlehnngswelse  Bezlrkshanptmannschaften,  die  Ünirersitäten,  die  aoü 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakalt&ten,  die  1 
Faehsehnlen,  Instnrelt  sie  dem  Cnterrichtsmlnisterinm  nnterstehe 
DDlrersltäts-  and  Stadienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannte 
sterlom  nnterstehenden  Instltate,  femer  die  Hittelsehnlen  and  die 
nd  Lehrerinn^'BlldnngsanBtalten  verpfilohtet. 

Für  (Ue  Btkörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  weh 
Staatunittetn  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eineTei 
des  Hinisterinms  für  fiultos  und  Cnterrleht,  sobald  sie  In  das  Terordnoi 
aufgenommen  and  ihnen  dieses  zogestellt  worden  Ist,  als  Intlmlert  anz 

Ein  ToUstlndlges  Exemplar  desselben  kostet  fär  das  Jahr  1905  loi 
ebenso  wie  nach  answ&rts  mit  Postzosendiing   5  Kronen. 

Prfinamerationen  nimmt  die  k,  k.  Seholbächer-Yerlags-Direk 
Vlen  (I.,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  trau 
und  mit  dem  Prtnnmerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  bezlehnngsweli 
uweisnngen  nnmittellMr  zu  richten  sind. 

All«»ilgft  Beklamatlonen  einzelner  Stttoke  werdei 
dann  berfic^iohtig^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen 
Ersoheinen  des  n&ohstfol^nden  Stfiokes,  d.  L  entwed 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.k.Sohnlbi 
Verlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 


558  Stttck  XXm.  Nr.  41.  —  Gesetze,  Verordnangen,  Erlässe. 

Inhalt.  Nr.  41.  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finansministers  Tom 
19.  November  1904,  womit  die  Bestimmungen  der  §§11  und  14  der  Ministerial-Yerordnimg 
vom  1.  Oktober  1898,  betreffend  die  Flüssigmachung  der  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September 
1898  gebührenden  Bezüge  der  griechisch-orientalischen  Seelsorgegeistlichkeit  in  Dalmatien, 
abgeändert  werden.  Seite  558. 


Nr.  41. 

Verordnung  des  Ministers  für  Enltus  und  Unterricht  und  des 

Finanzministers  vom  19.  November  1904  *), 

womit  die  Bestimmungen  der  (g  U  und  14  der  Ministerial -Verordnung  Tom 
1.  Oktober  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  206  **),  betr eilend  die  Flüssigmaoluing  der  nach  dem 
Gesetze  vom  10.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  177  **'^),  gebfibrenden  Besüge  der 
grieohisoh-orientalisehen  Seelsorgegeistliohkeit  in  Dalmatien,  abgeändert  werden. 

§1. 

Selbständigen  Seelsorgern,  Hilfspriestem  und  Provisoren  erledigter  PfrOnden, 
die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr:  177,  im  Genuase 
einer  Dotationsergftnzung  aus  dem  Staatsschatze  stehen,  werden  diese  BezQge  Tom 
1.  Dezember  1904  angefangen  im  vorhinein  in  monatlichen  Raten  flüssig  gemacht. 

An  dem  gesetzlichen  Anfangs-  und  Endtermine  des  Anspruches  auf  diese 
Bezüge  tritt  hiedurch  eine  Änderung  nicht  ein. 

§2. 

Vom  1.  Dezember  1904  an  erfolgt  die  vorläufige  Anweisung  der  Dotations- 
ergänzung  an  diejenigen  neu  ernannten  selbständigen  Seelsorger  und  Hilfspriester, 
deren  Vorgänger  eine  solche  genossen  hatten,  in  der  Höhe  dieser,  und  zwar  von 
Amts  wegen  unmittelbar  nach  dem  Einlangen  der  bezüglichen  Mitteilung  des  bischöf- 
lichen Konsistoriums  und  vom  ersten  Tage  des  der  Übertragung  des  geistücheB 
Amtes  folgenden  Monates  an. 

Wird  das  Amt  mit  der  Rechtswirkung  vom  ersten  Tage  eines  Monates  über- 
tragen, so  erfolgt  die  vorläufige  Anweisung  von  diesem  Tage  an. 

Die  so  angewiesenen  Bezüge  werden  monatlich  im  vorhinein  flüssig  gemacht 

§  3. 

Nach  rechtzeitiger  Überreichung  des  Einbekenntnisses  im  Sinne  des  §  1  der 
Ministerial- Verordnung  vom  1.  Oktober  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  206,  hat  die  AusgldchuBg 
zwischen  der  definitiv  zuerkannten  Dotationsergänzung  für  die  neue  Dienststelle 
einerseits  und  der  etwa  auf  dem  früheren  Posten  bezogenen  Dotationsergäzunug, 
sowie  der  bei  Antritt  des  neuen  Postens  vorläufig  angewiesenen  Dotationsergfinzung 
andererseits,  und  zwar  im  Hinblicke  auf  den  Tag  der  Übertragung  der  neuen 
Dienststelle  im  Erkenntniswege  (§  6  der  angeführten  Verordnung)  zu  erfolgen. 

Die  Flüssigmachung  der  definitiv  zuerkannten  Dotationsergänzung  findet  nach 
§  1  der  vorliegenden  Verordnung  statt. 


*)  Enthalten  in  dem  den  29.  November  1904  ausgegebenen  LXXUI.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  135. 
**)  MiniBterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  65,  Seite  432. 
***)  Ministerial-yerordnangBblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  57,  Seite  385. 


II.  Nr.  41.   —  G«HetEe,  Verordnaiigen,  E 

§4. 
ihriebeoen  Frist  das  Einbekenntnig  ( 
licht  Qberreicht,  so  ist  die  weitere  An 
zustelles  uod  wegen  Rückersatzes  de 
3  zu  yeranlftSBen. 

oder  bei  der  Ausgleichung  mit  der 
Iflckersatz  von  mehr  als  80  Kronen 
liIonatarateD  zu  leisten. 

§5. 
Auszahlung  der  Dotationsergftnznng  i 
ßheu  ist,  ZB  Händen  des  ihnen  vot% 
;eistlidie  zn  Händen   des  Vorsteher 


^er  das  Recht  zum  Bezöge  einer  I 
loe  ein  geistliches  Amt,  anf  das  d 
ler  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  177,  Änwendm 
!ses  Monates  bereits  bezogene  Betrag 
jelsorger,  beziehungsweise  dessen  B 

§7. 
im  §  10  des  Gesetzes  festgesetzten 
in  erledigter  Pfründen  erfolgt  von  Ai 
glichen  Mitteilung  des  bischöflichen  ] 
tellung  zum  Priester  nachfolgenden  1 
nng  mit  dem  ersten  Tage  eines  Mon 
gänznngen  mit  eben  diesem  Tage  zu 
werden  monatlich  im  vorhineio  äUssii 
irrechnung  der  Einnahmen  und  Aiu 
isgleichung  zwischen  den  gebflbrend 
'rovisur  tatsächlich  bezogenen  Betri 
baren  Ergänzungen,  und  zwar  im  1 
sor  zu  erfolgen. 

die  Bestimmungen  des  §  15  der  ] 
-G.-Bl.  Nr.  206,  aufrecht. 

Kc 


Terfilgnngeit,  betreffend  Lehrbttcher  n 

Lehrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  VoOceschulen. 
Beinelt  Emannel,  Lesebach  &1t  OBterreichische  allgem« 
Fibel.  1.  Schuljahr.  Unter  Mitwirkimg  mehrerer  Sei 
Wien  1905.  F.  Tempsky. 

AtiBgabe  Ä.  10.,  im  wesentlichen  unveräDderte  Au] 

-       B.    9.,  ,  „ 

Diese  Neaaafiagen  der  beiden  Ausgaben  des  gen 
zDiD  Unterrichtsgebraache  an  allgemeinen  VolkBachnlen 
Sprache  als  zulftssig  erklftrt. 

(Ministeiial-Erlaß  vom  7.  November  1904, 

Brauner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Öi 
Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  Österreichische 
Oberstufe.  I.  Teil.  5.  und  6.  Schuljahr.  Linz  1{ 
gebonden  45  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauc] 

schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zul&ssig 

(Uinistmal-ErlaQ  vom  19.  November  1904, 

b)  FQr  Mittelschulen. 

Li  3.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Krlasses  vom 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italiei 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Cnrto,  dott.  G.,  GrammatJca  della  lingna  italiana  viva  nell 
per  le  scuole  secondarie  e  gl'  istitnti  affini.  Triest  1904.  i 
bei  K  Vram.  Preis,  geheftet  2  K. 

(Ministerial-Erlafi  vom  5.  November  1904, 

c)  Für  Mittelschulen  und  Madchen-Ly 

In  7.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  { 
vom  14.  September  1901,  Z.  25027  **),  zum  Lehrg) 
und  Mädchen- Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtsspri 
Auflage  ist  erschienen: 

Markovits-Uofer,  Lehrbuch  der  deutschen  Stenographie  (Sys 

Korrespondenzschrift.  Wien  1905.  Alfred  Holder.  '. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1904, 

*)  MiniBterial-TemrdDnDgBbUtt  Tom  Jahre  1903,  Seite  450. 
**)  Minüterüa-Terordatuipblatt  rom  Jahn  1901,  Seite  376. 


Igen,  betreffend  Lehifi&cher  und  Lelirmi 

iwrerMiche  Lehranstaltsn. 

EeStisy  pro  niiSi  Skolj  J^meslmcl 
a  rÖznS   pokraöovacf.    Prag    190 

,  gebunden  1  K  50  h. 
zam  UnteTricbtsgebranche  an  all^ 
ünterricbteeprache  zugelassen. 

om  18.  November  1904,  Z.  35769. 

FOr  Handelsschulen. 

bongsbucb  der  Gabelsberger'scbei 

..)  Bacbdrack  und  stenographischer 

gabnchhandlung.  Preis,  gebonden  S 

zum   ünterrichtsgebrauche    an 

'om  1.  November  1904,  Z.  36221.) 
mmerzlelle  Lehranstalten. 

ndels-  und  Verkehregeographie  tOi 
e,  durchgesehen  von  Dr.  F.  Cical 
1  K  40  h. 
um  Uoterricbtsgebraache  an  kaufm 


rom  8.  November  1904,  Z.  38328.) 

ehrmltteL 

irgescbichtlichen  Anschaunngsunter 
mit  Jungen.  Tafel  LXIV :  Reblaus  tu 
!gel,  Ackemacbtschnecke,  große  We 
moschel.  2.  Auflage.  Preis  per  Tafel 
ar  mit  Leinwandschutzrand  und  C 
luf  starker  Pappe  und  mit  Ösen,  la 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  allg 
Kssig  erklärt 
om  7.  November  1904,  Z.  37751.) 

jtndtafeln,  Ausgabe  fOr  AGttelschule 
irsik  in  Prag,  Königliche  Weinbei 
ezogen  auf  Pappe  1  K  20  h. 
ich  die  von  Professor  Johann  Jo 
innten  Werkes  werden  zum  Untei 
r,  beziehungsweise  btihmischer  Un 

om  11.  November  1904,  Z.  29106. 


n.  —  VerfUgungeD,  belrelfead  Lehrbücber  und  Lehnnittel.  —  Enndmacbiingen. 

JahrbiiGb  der  autonomen  Laudesverwaltnng  in  den  im  Reicfcsntt 
en  KSnigreicIien  nnd  Ländern.  HeraaBgegeben  durch  die  Statistische 
>mmi8Bios    auf  Grund   der  von  den  Lftndern  gelieferten  statistischen 

und  Materialien.  IV.  Jahrgang.   Wien   1904.  Druck  und  Verkg  der 

Staatsdnickerei.  Ermäßigter  Preis  für  Ämter  14  K. 

das  Erscheinen  des  IV.  Jahrganges  dieses  Werkes  werden  die  unter- 
1  Behörden  und  Anstalten  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  9.  Noyember  1904,  Z.  35816.) 

Au^abensammttiDg  zum  theoretisch-praktiBclieD  Leht^ang  der  Steno- 
lach  Gabelsbergers  System.  2.  Aufiage.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Wtwe 
..  Preis  30  h. 

Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deotBcbör  Unterrichtespracbe  werden 
Erscheinen  der  neuen  Auflage  dieser  Aufgabensammlung  *)  auhnerksam 

(Ministerial-ErlaH  vom  11.  November  1904,  Z.  38165.) 


Knndmachnngen. 

Frequenz  -  Ausweis 
k.  Konstakademie  in  Prag  für  das  Wintersemester  190^1905. 

(Stand  Tom  24.  Oktober  1904.) 


SdhfllnnM 


I.  Jahrgang  . 
II.  Jahrgang , 


bnlea  fllr  figarale  Malerei 


ihule  fUr  fignrale  Malerei  und  Landecbafcsmalerei  . 


^nle  für  Bildbauer 


1  Jahre  1903,  Seite  453. 


:k  XXm.  —  Kimdinkcbm 

Unterricht  hat  der  1.,  I 
I    (111.,  IV.    und  V.  KlasB 

.        —    w.p „..„„._..,„„„  ._    Lemberg   das    Rech 

l        Scbo^ahr  1904/1905  Terliehen. 

(Mirötwial-JMaB  Tom  22.  NoTember  19 

Der   Minister    fBr    Enltna    nnd    Unterricht    bat    der 

,fintlieDiBches     M&dcben-Institnt      in     Fritemj 

LjESDinB  mit  rnthenischer  Unterrichtssprache 

keitsrecht  anf  die  Dauer  des  Schnljahres  i904/l90d  n 

(Hinieteri&t-Erlafi  vom  9.  NoTember  191 


Franz    Voji,     Oberlehrer    in    H^oidan    (BöhtnenJ 
laBsen. 

(Ministerial-Akt  Z.  39175  ex 


Im  k.  k.  ScbulbQcher-Verlage,  Wien,  I.,  Schwär 

Lehrbuch  der  Gesetzkunde  fttr  gewerbli< 

TOD  Dr.  Radolf  Scbindl 

erschienen,    in   welchem    sowohl  die  fOr  jeden   Ge' 

Terwaltongsreehtlichen    Grundbegriffe     als     auch    1 

enthalten  sind. 

Dieses  Bach  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  ] 

empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  auch  als  Nächst 
Der  Ladenpreis  eines  gehnndenen  Exemplares  1 
Jede  Bacbhandlung  Termittelt  den  Bezug. 


Im  k.  k.  SchalbQcher-Verlage  in  Wien,  1.,  Schwarzenl 
and  zu  haben: 

Prayidla 

taledici  k  ßesk^mn  praroplsn  a  tvai 
seznamem  slor  a  tv 

Jedinö  c,  k.  ministerstvem  kultu  a  vyuCovj 

(Regeln  fOr  die  böhmische  Rechtschreibung  e 

Einsige,  T«m  k.  k.  Hinisterinm  fBr  Eultns  nnd  Ui 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  gehefb 


56i  Stock  Tsm. 

Im  k.  k.  Schnlbflcher -Verlage  in  Wien  (I., 
nachstellende,  vom  k.  k.  SIGnisterimn  fCir  Ktlltos  t 
Pablikatdonen  erschienen  nnd  durch  alle  Bac 

Verordnungen,  Lehrpläne 

hetreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie 
k.  k.  Ministerioms  för  Kultus  und  Untraric] 

Lehrgang  der  Stenographie  fl 

(System  Grahebherger)  von  Emil  Kramst 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nac 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  : 

Lehrbuch  der  Stenographie  1 
und  kommerzielle  Lehra 

3.,  nach  der  neaen  R«clitschreibimg  nmgearbe 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  n« 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil 
1  K  80  h. 
—  —   Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden 

Stenographisches  Diktier-  un 

verwendbar  für  Stenographen  aller  den 
geordnet  und  zum  G-ebrauche  an  Mittelschul 
und  stenographischen  Kursen  znsammenges 
Preis  1  K  10  h. 


„Grott  erhalte!"  F^dirsL^"^ 

Fr aun j 


_.,-,,       _^       .       in  stufenförmiger  Anordnur 
JJlKtler  DUCÜ     Von  Direktor  Dr.  Eicha 


gebun 


Verlag  des  k.  k.  Miniateriunu  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Dr 


Inungsblatt 

Dienstbereich  des 

JEdtus jind  Unt« 

isteriutn  für  Kultus  und  Unterric 
am  16.  Dezemlwr  1604. 

Hit  1.  J&nner  1905  beginnt  der  BlebennnddreUlgste  Jahrgang  des 
Mattes  für  den  Dienstbereich  des  Klnisterianu  ffir  Knltiu  na 
dessen  Inhalt  die  einsehlägigen  Gesetze,  Yerordnnngen,  Er 
maehnngen,  femer  Terf&gnngen  betreffend  Lehrbücher  nnd 
Personalnaehrichten  und  schlieAUeh  Konkurs-Ansschrelbnogen 
der  Besetzang  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschnlbeb 
linngswelse  Statthalterelen  and  Landesreglemngen,  die  Bezirkssc 
bezlehimgswelse  Bezirkshaoptmaonsehaften,  die  Universitäten,  d 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Faknltftten, 
Fachschulen,  Insoweit  sie  dem  CnterriehtsminlsteriDm  nnte 
ünlrerglt&ts-  und  BtadlenbibUothetcen,  die  sonstigen  dem  gen 
flteriqm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  nnd 
nnd  liehrerlnnen-Blldnngsanstalten  veipfllohtet. 

Für  die  Behörden  and  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  el 
des  Ministeriums  för  Koitus  und  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Ten 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intinüei 

Ein  Tollst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  19 
ebenso  wie  nach  answärts  mit  Fostznsendung    5  Kronen. 

Pr&numeratlonen  nimmt  die  k.  k.  Schal büeher-Ferlags- 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die 
■nd  mit  dem  Fr&numerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehnni 
«Bwelsnngen  nnmlttelbar  zu  richten  sind. 

Anfällige  Beklamatlonen  einzelner  Stnoke  wf 
dann  bertioksiohtig^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Ti 
Erscheinen  des  nächstfolgenden  StÜokes,  d.  L  eni 
Anfang  oder  Uitte  Jeden  Uonats,  an  die  k.k.80] 
Terlags-Direktion  in  Wien  gerichtet  werden. 


Stück  XXIT.  Nr.   42.  —   Gesetze,  Verordnungen,  ErllL 

2.  Terordnong  dea  Ministen  fUr  Eultiu  nnd  DnleiTicht  vom  1 ,  — 

ilitiBcfaen  LftndeBBtelleD  mit  Ansnalime  jener  fUr  Niederöaterreich  und  Galiden,  betreffend 
^abe  einer  einbeitlichen  „Scbul-  nnd  Disziplinar- Orduiine"  fUr  die  aUgemein-^ewerbUcheo 
:h lieb-gewerblichen  PortbildoDgaecbulen  (einacbließlicb  der  luui&iftniütdien  FortbÜdnngB- 
1).  Seite  566. 


Inung  des  Ministers  flir  Kultus  und  Unterricht  vom 
14.  KoTember  1904,  Z.  24977, 

litiscilen  Landesstellen  mit  Ansnabme  jener  fOr  NiederSsterreich   nnd 
Galizien, 

die  Ausgabe  einer  elnheltllohem  „Solml-  nnd  Slsziplinar-Ordnang;"  f&r 
leln-gewerbUolieii  und  foohlloh  •  gewer bllahen  TortbUdungssohuleii 
(elnBObUefiUoh  der  kanftnännUioheD  FortbUdimgaBohiilerL}. 

weiser  AbAndeniDg  des  Abschnittes  V  der  Verordnung  vom  24.  Februar  1883. 

imd  der  mit  dem  Erlasse  vom  5.  April  1883,  Z.  6495  **),  aasgegebenen 
ngSTorscbrift  zu   derselben    finde   ich   mich   im  Einvemehmi'D   mit  da 

des  Handels  und  des  Innern  bestimmt,  die  am  Schlüsse  beigefügte 
1  DiszipUnar-Ordnung''  za  erlassen  und  anzuordnen  wie  folgt: 
I  Schul-  und  Bisziplinar-Ordnung  ist  au  sämtlichen  aUgemein-gewerblichen 
ih-gewerblichen  Fortbildangsschulen  (einschließlich  der  ksufmänniEchen 
;BSchulen),  dann  an  den  mit  staatlichen  und  nichtstaatliehen  gewerblichen 
erzielten  Lehranstalten  (Staats  -  Gewerbeschulen  und  verwandten  Lebr- 
^achschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  allgemeine  Handverkerschulen, 
delsschuleo  [HandelsakademienJ  und  zweiklassige  Handelsschulen)  organisch 
D  FortbüdungsschuleD  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  aUgemetD 

und  den  Schülern  (SchOlerinnen)  zu  Beginn  jedes  Schuljahres  voUinhaltlicb 
laren. 

e  bisherigen,  mit  dieser  Schul-  und  Disziplinar-Ordnong  im  Widerspruche 
itatntarischen  Bestimmungen,  Erlässe,  Verfügungen,  Regulative  u.  a.  werdeo 

außer  Wirksamkeit  gesetzt. 
)  im  Abschnitte  V  des  eingangs  erwähnten  Erlasses  vorgesehenen  Mahn- 
md  Wochenberichte  der  Schulleitungen  haben  künftighin  zu  entfallen;  lo 
le  sind  vom  Schuljahre  1905/1906  angefangen  ausnahmslos  die  im  §  9 

und  Disziplioar-Ordnnng"  vorgeschriebenen,  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage 
len  EontroUbücher  zu  verwenden. 

i  den  Schulleitungen  auf  Grnnd  des  §  19  der  nSchul-  und  Diszjplinar- 
)bliegenden  Anzeigen  sind  unter  Benützung  eines  einheitliehen,  vom  k.  k.  Scbal- 
lage  auszugebenden  Formulares  an  die  Öewerbebefaörde 

i&l-TerordirangBblatt  Tom  Jahre  1883,  Nr.  3,  Seite  31. 
ial-VerordnuDgablatt  Tom  Jahre  1883,  Mr.  II,  Seite  85. 


[V.  Nr.  42.  —    Gesetze,  Verordnniigen,  ErlKsae. 

cbuUeitangen  sind  nur  jene  Schulversäumnisse  i 
fertigt  anzuerkennen,  die  durch  gewichtige  Ursachen,  als  Krankheit  d 
(der  SchQlerin),  Krankheit  des  Lehrherrn,  Infektionskrankheiten  im  ] 
besondere  Kommunikationsschwierigkeiten,  auswärtige  gewerbliche  Beschäl 
herbeigeführt  werden. 

VerBäunmisse,  welche  bloß  mit  geschäftlicher  Verhinderung  motivi' 
sind  als  nicht  gerechtfertigt  anzusehen. 

ß.  Trifft  das  Verschulden  an  wiederholten,  nicht  gerechtfertigten  Sei 
nissen  der  zum  Besuche  der  Fortbildungsschule  gesetzlich  yerpSichtet 
(Schulerinnen)  nicht  diese,  sondern  die  betreffenden  Lehrherren,  so  sind  1 
den  Leitungen  jener  Anstalten,  an  denen  ein  Schulausschuß  besteht, 
schriftlich  zur  Anzeige  zu  bringen.  Der  Schulausschuß  hat  die  säumigen 
auf  Grund  der  Anzeigen  der  Schulleitungen  sofort  mündlich  oder  schri 
dem  Hinweise  auf  die  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  aufzufoti 
Verpflichtungen  in  Betreff  des  regelmäßigen  Schulbesuches  ihrer  Lehr! 


Tritt  binnen  14  Tagen  nach  erstatteter  Anzeige  der  Schalleitung  an 
ansschuß  die  erwartete  Wirkung  nicht  ein,  so  bat  die  Schulleitung  die  t 
Lehrherren  der  Gewerhebehörde  unter  Benutzung  des  sub  4  erwähnten 
direkt  zur  weiteren  Amtshandlung  anzuzeigen. 

7.  Änderungen  der  Schul-  und  Disziplinar- Ordnung  sowie  Zusätze  zi 
sind  unstatthaft. 


Schul-  und  Disziplinar -Ordnung 

Qr  die  allgemein-gewerblichen  nnd  fachlich-gewerblichen  Fori 
schtQen  (eiaschließlich  der  kaufmännischen  Fortbildnx^ssi 


YorbemerkaDg. 

§  1. 
Die  Schul-  und  Disziplinar-Ordnung  enthält  jene  Vorschriften,  na 
die  Schüler  (Schülerinnen)   der  Fortbildungsschule  als  solche  ihr  Bei 
zurichten  haben. 

Benehmen  gegen  den  Lehrkörper. 


Gegen  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers  haben  sich  die  Schüler  (Sc 
stets  ehrerbietig,  gehorsam  und  aufriclitig  zu  erweisen.  Verletzung  der 
Achtung,  Verweigerung  des  Gehorsams,  Verheimlichung  oder  Entsi 
Wahrheit  werden  je   nach  der  Altersstufe   und   der  Erkenntnis   der 

{■estraft. 


Stack  XXIV.  Nr.  42.  -—   GeseUe,  Verordnong« 

Benehmen  gegen  die  Hltschfil« 

§3. 
ander  sollen  aicb  die  Schüler  (Schiilerinne 
elunen.  Klagen  über  erlittenes  Unrecht  sin 
ter  der  Fortbildungsachnle  vorzubringen. 

ins    nntersagt    sind    Reden    und    Handlungen,    durch    welche    das 
nationale  Geföhl  eines  Mitschülers  (einer  Mitechülerin)  verletzt 

i. 

ungen  werden,  auch  wenn  der  Wert  des  entwendeten  Gegenstandes 
eutend  ist,  abgesehen  von  der  eventuellen  strafgerichtlichen  Ähndn 
plinarwege  strengstens  bestraft. 

Lt  den  der  Schule  oder  den  Hltschülem  gehörigen  GegenstSndi 

§4. 
t   der  Beschädigung   oder  Verunreinigung   der  Schulräume,   Sehi 
ehrmittel,  der  Schulreqnisiten   oder   der  Arbeiten  eines  Mitschult 
ilerin)  ist  strenge  verboten. 

gungen   aus   Unvorsichtigkeit   verpflichten   zum   Schadenersatze, 
genfalls  die  Eltern  des  betreffenden  Schülers    (der  Schülerin) 
1 ;  die  aus  Mutwillen  oder  Böswilligkeit  verübten  haben  außerdi 
•afe  für  den  Täter  zur  Folge. 

Fenstern,  Ventilationen  und  Beleuchtungskörpern  haben  sich  Schul 
I  jeder  Handhabung  zu  enthalten, 

SchnlbeSDCh  und  Schalvers&DniDisse. 

§6. 
ifgenommene,  im  Lehrlingsverhältnisse  stehende  Schüler  (Schulen 
1  des  §  99  b)  des  Gesetzes  vom  23.  Februar  1897,  betreffend  t 
ind  Ergänzung  der  Gewerbeordnung,  R.-G.-Bl.  Nr.  63,  *)  verpflicliti 
Qgsschule  in  der  durch  den  Lehrplan  derselben  vorgeschrieben 
äßig  zu  besuchen. 


B  einer  voraussichtlichen  Verhinderung  hat  sich  der  Schüler  (c 
!  Erlaubnis  zum  Ausbleiben  aus  der  Schule  für  die  einzelne  Stau 
iden  Lehrer,    für  längere  Zeit   beim  Leiter   der  Fortbildungsschi 

in  deren  Hausstand  eine  übertragbare  Krankheit  auftritt-,  haben  il 
jhule  so  lange  fem  zu  bleiben,  bis  die  Infektionsgefsihr  geschwimdi 

jine  amtsärztliche  Bestätigung  vorzubringen  ist. 

für  daB  gewerbliche  Unterrichtawesen  Band  X71,  Seite  8. 


—   Gesetze,  TerordnuDgeii,  ErlSsse. 

rhergesehene  Verhinderungen  aii 
würdiger  Weiße  apätestens  bis  znm  3,  Tage  dem  Klassenvorstande  od 
der  Fortbildangsschale  zn  melden. 

Beim  Wiedererscheinen  in  der  Schale  ist  das  Scholversfinmni 
im  Lehrlingsverhältnisse  stehenden  Schüler  (Schülerinnen)  darch  eir 
ßestätigong  des  Lehrheim  im  Kontrollbnch  des  Schülers  (der  Seh 
Angabe  der  Ursache  der  Verhinderung,  des  Datums  und  der  Zahl  d< 
Unterrichtsstunden,  von  den  die  Fortbildungsschule  freiwillig  besuche] 
(Schülerinnen)  aber  mündlich  zn  rechtfertigen. 

Dem  Klassenvorstande,  beziehungsweise  dem  Leiter  der  Fortl 
steht  das  Recht  zu,  im  Falle  begründete  Zweifel  über  angebliche 
durch  Krankheit  obwalten,  die  Vorlage  einer  amtsärztlichen  Besi 
einer  Bescheinigung  der  Erankenkassa  zu  verlangen. 

§7. 
Alle  Schnlversäumniase  werden  im  Klassenbnche  oder  im  V« 
rgemerkt,  in  den  Ausweisen  und  Zeugni^en  ersichtlich  gemacl 
jenes  Verschulden  der  Schüler  (Schülerinnen)  herbeigeführten  Ver 
erabsetzung  der  Sittennote,  nach  Umständen  mit  gesteigerter  St 
I  Lehrlinggverhältnisse  stehenden  Schülern  (Schülerinnen)  unte 
irhSltnissen  auch  mit  der  Verlängerung  der  Statuten-  oder  ^ 
stgesetzten  regelmäßigen  Dauer  der  Lehrzeit,  bei  den  die  Fort! 
Mwillig  besuchenden  Schülern  (Schülerinnen)  aber  nach  den  1 
a  §  21  der  Schul-  und  Disziplinar-Ordnung  geahndet. 

Wobnnngsweebsel,  Übertritt  zd  einem  anderen  Lebrbei 


Jeder  Wohnungswechsel  des  Schülers  (der  Schülerin)  und 
ehriingsverhältnisse  stehenden  Schülern  (Schülerinnen)  auch  jeder 
ehrherm  ist  dem  Klassenvorstande  sofort  zu  melden. 

Eontrollbnch. 

§9. 

Jeder  im  Lebrlingsverhältnisse  stehende  Schüler  (Schülerin)  i 
uinahrae  ein  KontroUbucli,  welches  zur  Bestätigung  des  Schul 
ifonnation  des  Lehrherm  über  denselben,  zur  Aufnahme  von  Mii 
«itera  und  der  Lehrer  der  Fortbildungsschule  an  den  Lehrhen 
.ufaahme  von  Mitteilungen  des  Lehrherm  an  die  Fortbildungsschule 
ber  die  Ursache  und  die  Zeitdauer  von  Schulversäumnissen  bestim 

Das  Kontrollbuch  hat  der  Schüler  (die  Schülerin)  zn  jedei 
nmde  mitzubringen  in  der  Klasse  abzugeben  und  nach  Beendigung  de 
ieder  mitzunehmen ;  dasselbe  ist  dem  Lehrherm  am  Schlüsse  jedi 
itersehrift  vorzulegen. 


Sttlck  SXIV.  Hr.  42.  —    Geietie,  Verordnungen, 

Ite  das  Kontrollbuch   in   Verlußt  geraten,   so   hat 
n)  tun  Aasfertigung  eines  neuen  zu  melden. 

riten  Tor  dem  Betone  and  nach  der  Beendign 

§  10. 
i  Lehrzimmer  werden  eine  Viertelstunde  vor  dem  B  ^ 
.   Innerhalb    dieser  Zeit  haben   sich  die  Schüler   (Schülerinnen),  reinlieh 
lern,    einzufinden,    entblößten    Kanptes    in    die    LehrrSume    einzutreten, 
iilt  die  ihnen  zugewiesenen  Plätze  einzunehmen  und  in  angemessener  Ruhe 
unft  des  Lehrers  oder  das  sie  abberufende  Zeichen  zu  erwarten, 
lüler    (Schülerinnen),    welche    erst   nach    dem    Be^nn    des    Unterrichtes 
n,   haben   das  Zuspätkommen   zu  rechtfertigen;    ein  ungenügend  gerecht- 
i  Zuspätkommen  wird    als  Schulversäumnis  angesehen. 
in  Schüler  (keine  Schülerin)  darf  den  ihm  (ihr)  angewiesenen  Platz  ohne 
is  umtauschen  oder  verlassen. 

s   Mitnehmen    von   Spazieratfieken    und   anderen    beim   Unterrichte   nicht 
en  Q-egenständen  ist  untersagt. 

im  Kommen,  dann  beim  Abgehen  aus  der  Schule,  sowie 
Tzimmer  ist  jeder  unnötige  Aufenthalt  vor  und  in  dem 
5licher  Lärm  zu  vermeiden. 

s  Verlassen  der  Lehrzimmer  und  des  Schulhanses  hat 
getroffenen  Anordnung  zu  erfolgen. 

s  Tabakrauchen  in  den  Schulräumen  sowie  in  der  nSohf 
ulhauses,  dann  das  Bespucken  des  Fußbodens,  der  Wände 
ing  ist  den  Schülern  (Schülerinnen)  strengstens  unters 
1  der  Schulräume  sind  die  Schuhe  an  den  Scharreisen  abz 

Verhalten  w&hrend  der  rnterrichtszeit. 

§  11. 
ier  Schüler  (jede  Schülerin)  soU  mit  allen  für  den  jeweili 
ligen  Schulerfordemissen  in  der  Schule  erscheinen,  sofeme 
Fortbildungsschule  beigestellt  werden. 

§  12. 
im  Eintritte  und  Abgange  des  Leiters,  der  Lehrer  oder  an' 
ie  Schüler  (Schülerinnen)  Achtung  zn  bezeugen  schuldig  s 
n  von  den  Sitzen  zu  erheben, 

§  13. 
äbrend  der  Unterrichtsdauer  haben  die  Schüler  (Schülerini 
ksamkeit   und    Tätigkeit    dem    jeweiligen    Lehrgegenstand 
jrung   sorgfaltig   zu   vermeiden  und  jede   anderweitige  Be 
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rer,  vom  Leiter  oder  von  einem  Iiiapektionso 
oder  befragt,  darf  kein  Schüler  (keine  Schülerin)  wälirend 
reden ;  hat  er  (sie)  etwas  vorzubringen,  so  erwerbe  er  (sie)  i 
daza  durch  ein  Zeichen  mit  der  Hand. 

(Das  Verhalten  der  Schüler  in  den  Tiehrwerkstätten  der  '. 
ird  durch  die  mit  dem  Erlasse  des  Ministers  fiir  Kultus  m 
l.  Mai  1899,  Z.  14368  [Zentralblatt  für  das  gewerbliche 
and  XVn,  Seite  213]  angeordnete  Werkstätten-Ordnung  ger 

§  14. 

Die  Schüler  (Schülerinnen)  dürfen  während  der  Unte 
chulhaus  eigenmächtig  nicht  verlassen. 

Das  Herausrufen  von  Schülern  (Schülerinnen)  während  d 
I  der  Regel  nur  dem  Leiter  und  den  Lehrern,  der  Eintritt 
HP  den  Aufsichtsorganen,  den  Mitgliedern  des  Lehrkörper 
asschusses  (der  Gewerbeschulkonimission)  sowie  den  die  Seh 
es  Leiters  besuchenden  Personen  gestattet, 

Auskünfte  über  Schüler  (Schnlerimien)  werden  vor  den 
ach  Tnnlichkeit  auch  am  Schluß  desselben  erteilt. 

Privatlektiire. 

§  16. 

Dem  Bedürfnisse  nach  Privatlektüre  wird  durch  die  Seh 
ortbildungsachule  oder,  falls  die  Anstalt  eine  solche  noch  i 
[öglichkeit  durch  die  Schülerbibliothek  derjenigen  Unterrichtaa 
ie  Fortbildungsschule  in  Verbindung  steht,  entsprochen. 

Die  aus  der  Bibliothek  entlehnten  Bücher  sind  innerhalb  de; 
rist  an  den  Bibliothekar  zurückzustellen. 

Für  eine  Beschädigung  oder  fiir  den  Verlust  derselben 
-agende  entsprechenden  Schadenersatz  zu  leisten. 

Verhalten  außer  der  Schale. 

§  16. 

Die  Überwachung  der  Sitten  und  der  Aufführung  di 
«hrlings  in  und  außer  der  Werkstätte  (Arbeitsstätte)  obliej 
lehrherm,  beziehungsweise  seinem  Stellvertreter. 

Schüler  (Schülerinnen),  welche  beim  Verlassen  des  Seh 
em  Wege  zur  Schule  Ausschreitungen  begehen,  werden  naci 
lestinunungen  bestraft. 
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Behandlnng  der  SehiilzeiigiilHgi 

§17. 
1er  Anstalt  aoBgegebenen  Aasweise  und  i 
Etüden     nnd    aind    sorgfältig     aufzubewa 
derselben    unterliegt   der   disziplinaren   A 
Btrafgeriehtliclien  Verfolgung. 

Ton  Ausweisen  and  Zeugnissen  nnterliei 
K  and  sind  wie  die  Originalzeugnisse  stei 

Austritt  ans  der  Schule. 

§  18. 
itt  dernoch  im  Lehrlingsverbältniase  stellend 
nen  nur  nacb  erfolgreicher  Absolvierung 
lingung  nicbt  erfüllt  ist,  nur  nach  Beend 
festgesetzten  regelmäßigen  Dauer  der  Lei 
enntnisse  der  GewerbebebÖrde  eventuell 
ttet;  der  Austritt  von  Schülern  (Schülerini 
gsschule  nicht  verpflichtet  sind,  dann  i 
rlinge  (Schülerinnen)  infolge  LSsung  des  ] 
a  etc.  ist  der  Leitung  der  Fortbildunj 
idrigenfalls  der  Betreffende  den  Ansprui 
s  verliert. 

t^ertretangen  der  Dlszipllnar-Torsehrl' 
iche  gesetzlich  Terpfllchteten  Schfiler  (t 

§  19. 
3*tung  der  vorstehenden  Anordnungen  w 

a)  Daroh  die  Ermaluinng. 
iringere    Pflichtverletzungen    kommt   eine 
rendong. 

b)  Dmroli  die  BQge. 
htloser  Ermahnimg  bei  geringeren  Vergehen 
n  und  bei  wiederholtem  durrli  den  Schüler(di 
im  Unterrichte  oder  bei  mehrmaligem  sei 
Jnterrichtc,  bei  Mangel  an  Aufmerksam 
ilt,  die  nach  Umständen  gesteigert  werde] 
Klassenbuch  und  in  das  Kontrollbuch  des 

weis  vom  Leiter  der  Fortbildungsschnle  v 
Tkonferenz  ausgesprochen  sowie  im  Klasse 
ilers  (der  Schülerin)  verzeichnet  wird. 


—   Gesetze,  Terordntuigeii, 

Dnroh  Strafen, 
arzerstrafe. 
_.    ___       --  o       -  —      -  idung  dieser  Strafe  Wei 
Lehrerkonferenz  überlassen. 

Die  Karzerstrafe  ist  in  der  scbnl-  vind  gesehäftsfreiei 
der  Abendstunden  im  Elassenzimmer  oder  einem  anderen, 
bildnngsscbnle  zu  bestimmenden  Scbnllokale  unter  entsprecl 
nnd  Zuweisung  einer  entsprechenden  scbriftlicben  Arbeit  at 
nicbt  über  4  Stunden  ausgedehnt  und  nicht  öfter  als  zweim 
verhängt  werden. 

Über  die  Verhängung  der  Karzerstrafe  und  das  Aosmal 
die  Lehrerkonferenz. 

Jede  Karzerstrafe  wird  im  Klassenbuche  nnd  im  Kont 
(der  Schülerin)  vorgemerkt. 

Androhung  der  Verlängerung,    beziehungsweise 
Statuten-    oder  vertragsmäßig  festgesetzten  rei 
der  Lehrzeit. 

Sollten  sich  die  vorstehend  erwähnten  Disziplinare 
erweben,  oder  entzieht  sich  ein  Schüler  der  über  ihn  von 
Strafe,  oder  erscheint  ein  Schüler  überhaupt  nicht  beim 
derselbe  im  Sinne  des  §  99  b),  Absatz  4  des  Gesetzes  v 
betreffend  die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbeordni 
vonseite  der  Leitung  der  Fortbildungsschule  der  Gewerbt 
Aratehandlnng  angezeigt;  eine  Kopie  dieser  Anzeige  wird  ^ 
anaschuase  (der  Gewerbeschulkommission)  übermittelt. 

Erweist  sich  eine  von  der  Gewerbebehörde  verfugte  f 
30  wird  seitens  der  Leitung  eine  nenerliche  Anzeige  an  die 
gleichzeitiger  Mitteilung  an  den  Schulausschuß  (die  Ge 
erstattet. 

Zeitweilige  Ausschließung  von  der  Fortbi 

Die  Strafe  der  Ausschließung  eines  Schülers  (einer  Sc 

Idungsschule,    beziehimgsweise    von   allen  Fortbildungsscl 


*)  Die  betreffeDden  BestimmuDgeD  lauten: 

„Für  jene  Lehrünge,  welche  den  Unterricht  wiederholt,  und  z' 
Temacb lässigen,  kann  seitens  der  Gewerb ebehnrde  auf  Gmod  der 
aofstcbtEorgaue  erstatteten  Anzeige  die  Statuten-  oder  vertragsmä 
Daner  der  Lehrzeit  verlängert  werden. 

Eine  solche  Verlängerung  der  Lehrzeit  kann  Ton  der  ' 
Anzeige  der  Genossenschaft  dann  verfügt  werden,  wenn  der  Lei 
der  betreffenden  Genossenschaft  vorge  seh  rieb  ene  LebrlingsprUfiing 

Die  Gesamtdaaer  der  im  Sinne  der  vorstebenden  BesWinnii 
darf  jedoch  in  beiden  Fällen  in  Summe  nicht  mehr  als  ein  Jahr  l 
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tale  AusscMießung)  für  btstimrate  Zeit  kami 

iörper  verfugt  werden :  bei  entschiedener  Widei 

■3  oder  eines  Lehrers  oder  eines  Aufsichtsorgai 

ihkeitsdelikten  und  Delikten  gegen  die  körperlie 

eil    das  Weiter  verbleiben   des  betreffenden  Seh 

ildungsschule  der  Sittlichkeit   oder  körperliche 

5{'liüleriniien)  Gefahr  droht. 

leitweilige  Ausscliließung  erfolgt  stets  bis  zum 

33;  die  mit  der  Ausschließung  bestraften  Scbülei 

rueh  auf  ein  Zeugnis  (einen   Ausweis)  und  hab 

en  Schuljahre  neuerdings  zu  besuchen. 

Strafe  der  Ausschließung  kann  unter  besonderen 

allen,  wiederholt  verhängt  werden. 

Uen  Fällen   wird   vonseite   der  Leitung   unter 

hulausschuß  {die  Gewerbesehulkommission)  die 

lung   eines  Schülers  (einer  Schülerin)    an  di( 

einer  Abschrift  des  betreffenden  Konferenzprc 

vorstehend  angeführten  Falle  der  Axisschließung  bedürfen  der  Bestätigung 

?bebehÖrde  I.  Instanz ;  bis  zur  Entscheidung  derselben  muß  der  betreffende 

lie  Schülerin)  dem  Unterrichte  fem  bleiben. 

Leiter  der  Fortbildungsschule  ist  berechtigt,  die  Einstelle 

sei  einem  Schüler  (einer  Schülerin)  sofort  anzuordnen,  w 

1    desselben   die  Autorität  des  Leiters,   eines  Lehrers,   ei 

der  der  Sittlichkeit  oder  körperlichen  Sicherheit  der  ül 

■oht;  der  betreffende  Schüler  (die  Schülerin)   muß  dem  C 

igiing  des  unverzüglich  einzuleitenden  ordentlichen  Diszipl 


von  Übertretungen  der  Disziplinar- Vorschriften  durch 
lülerinnen),  welche  die  Fortbildungsschule  h«iwillig  b 

§  20. 
Jbertretung  der  in  den  §§  1  bis  einschließlich  19  enthaltenei 
indet: 

irch  die  Ermahnung; 
irch  die  Rüge; 

irch  die  Androhung  der  Ausschließung; 
irch  die  Ausschließung  von  der  Fortbildungsschule,  beziel 
"tbildungsschulen    des    betreffenden    Ortes,    Bezirkes    ode 

Zeit  oder  für  immer. 
urch  die  Ausschließung  von  allen  Fortbildungsschulen  fü 
sub   3,  4   und   5   angefährteu   Strafen   können   nur   über 
iferenz  verhängt  werden. 
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;hließung  von  der  Fortbildungsschnle  für  bestimmte  Zeit 
ungerechtfertigter  Abwesenheit  des  Schülers  durch  3 
haltender   ungerechtfertigter  Unregelmäßigkeit  des  Sc 

-^ ein   Schüler   als   Repetent  wegen    des   ungenügenden 

Fortganges  in  eine  höhere  Klasse  nicht  versetzt  werden  kann; 

d)  infolge  eines  durch  Rügen  und  Androhung  der  Ausschließu 
ehebenden  Unfleißes  oder  anderer  in  längerer  Zeit  sich  summierend 
egen  die  Disziplinarvorschriften, 

Die  Ausschließung  für  immer  hat  platzzugreifen:  Bei  entschied 
jtzlichkeit,  Insultierung  des  Leiters  oder  eines  Lehrers  oder  eines  Aufe 
ei  Eigentums-  und  Sittlichkeitsdelikten  oder  Delikten  gegen  die 
icherheit,  namentlich  wenn  durch  das  Weiter  verbleiben  des  betreffen 
ier  Schülerin)  an  der  Fortbildungsschule  der  Sittlichkeit  oder 
icherheit  der  übrigen  Schüler  (Schülerinnen)  Gefahr  droht. 

Jede  Ausschließung  wird  dem  Schulausschusse  (der  Gewerbeschu 
urch  die  Leitung  mitgeteilt.  Die  dauernde  Ausschließung  von  den  1 
;hiilen  des  Bezirkes  oder  des  Landes  ist  der  politischen  Be; 
eziehungsweise  der  Landesstelle,  die  Ausschließung  von  allen  Fortbili 
ebstdera  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  anzuzeigen. 

Der  Leiter  der  Fortbildungsschule  ist  berechtigt,  die  Einstellun 
esuches  bei  einem  Schüler  (einer  Schülerin)  sofort  anzuordnen,  wer 
'erbleiben  desselben  der  Autorität  des  Leiters,  eines  Lehrers,  eini 
rganes  oder  der  Sittlichkeit  oder  körperlichen  Sicherheit  der  übr 
Schülerinnen)  Gefahr  droht;  der  betreffende  Schüler  (die  Schülerii 
unterrichte  bis  zur  Beendigung  des  unverzüglich  einzuleitenden 
)iaziplinarverfahren3  fernbleiben. 

Der    sub    d)    angeführte    Fall    der    zeitweiligen    Ausschließung 
LusschlieOung  für  immer  bedürfen  der  vorherigen  Bestätigung  der  Gev 
,   Instanz ;    bis   zur  Entscheidung   derselben   muß   der  betreffende 
ichülerin)  dem  Unterrichte  fernbleiben. 

Entzieht  sich  ein  Scliüler  der  über  ihn  verhängten  Strafe  di 
on  der  Schule,  so  verliert  er  damit  den  Anspruch  auf  das  ihm  sonst 
'eugnis,  beziehungsweise  den  Ausweis. 

Einfluß  der  Strafe  anf  die  Sittennote. 

§  21. 
Die  Abbüßuug   der  Strafe   hebt  nicht   zugleich   den   Einfluß   i 
l'ergehen  je  nach  seiner  Beschaffenheit  auf  die  Sittennote  ausübt;  dur 
Besserung   und   ferneres   tadelloses   Verhalten    kann  jedoch   der   Sc 
Einfluß  mildem  und  unter  Umständen  gänzltcli  beseitigen. 


42.  —  QMetie,Terord]itmgen,  ErlKi 
?«geD  die  TOD  der  Fortbildi 


T,  die  Eltern  minderjähriger 
mer  großjährige  Schüler  (S' 
Fortbildungsach  nie  verhängl 
5te  Strafe  der  zeitweiligen  A 
g  fSr  immer  bei  der  k.  k,  1 
eh  ausgewiesener  Zustellung 
ist  bei  der  Gewerbebebörde 
liebende  Wirkung,  fiegen  ei 
erkenntnis  findet  ein  weitere! 


Dgren,  betreffend  Lehrb 

L  e  h  r  b  fl  o  1 

a)  FOr  BOreerac) 

imlimg  von  Recheoanfgaben  i 
OD  Karl  Decker.  III.  ] 
h. 

Lehrbuch  wird  zum  Unterric 
terrichtesprache  als  zul&ssig  e 
nisterjal-Erlaß  vom  22.  Noveu 

b)  Für  Mlttslsch 

anverftiideTter,  sonach  gemftO  Tu 
mter  Voraussetzung  der  Appi 
de  zum  Lehrgebrauche  an  Mitt 
mein  zulässiger  Auflage  ist  er 
ischichte  Israels  für  die  iarael 
iu  herausgegeben  von  Dr.  H. 
d  Holder.  Preis,  gebunden  't 
nisteriat-Erlaß  vom  26.  Novei 


rdnnngsblatt  vam  Jabre  1900,  Seite 


VerfllgimgeD,  betreffiend  Lehrböcher  nnd  ] 

irer-  und  Lehrerinnen-BIIdungsanstat 

In  6.,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  gem&ß  Minis 
31.  März  1904,  Z.  8875  '),  zum  UDtenichtagebraDche  an  Lehi 
BilduDgBanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgeme 
ist  erschienen: 
Flimmer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrami 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  i 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1904,  Z.  3 

n  13.,  unveränderter,  sonach  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Ji 
zum  Lehrgebranche  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsan 
Unterrichtssprache  allgemein  zal&ssiger  Auflage  ist  erschiei 

ändner,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Erziehungslehre.  Von  Dr.  Theo 

1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1 K  80 1 

(Ministerial-Erlaß  vom  22-  November  1904,  Z.  3 

n  4.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  von 
Z.  27365  *•*),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  1 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zt 
erschienen : 

[rans  Eonrad,  Grundriß  der  Naturlehre  fOr  Lehrer-  und  I 

anstalten.    I.    Teil.    Wirkungen    der    Molekularki^fte. 

Magnetische  und  elektrische  Erscheinungen.  Mit  139  Holzs 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebnn 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1904,  Z.  3 

d)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Sedier  F.,    Volkswirtschaftslehre    fUr  höhere  Handels-Lehran 
Manz'sche  Hofbuchhandlung.  Preis,  broschiert  2  E  50  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  hß 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  23.  November  1904,  Z.  3 

Sniber  J.,  Leitfaden  der  einfachen  und  doppelten  Buchhaltung 
zweiklassigen  Handelsschulen.  3.  Auflage.  Wien  1905.  Man: 
geheftet  2  E  70  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  z^ 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1904,  Z.  4 


*]  Hiniflterial-VerordnaDgBblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  262. 
'*)  Ministerial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  488. 
*}  JlittiBterial-VerordnnDgablatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  4S5. 
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LahrmitteL 

oderoe  und  neueste  Kurrent-  und  Lateinschrift  fl 
hreiben.  Heft  1  und  2.  Wien  1905.  Verlag  toi 

1  K. 
)ses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraacbe  an 

allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1904,  Z.  4 

osef,  Tafeln  zur  Bestimmung  des  Münzwertei 
lers  Witwe  und  Sohn.  Preis  beider  Tafeln,  auf 
Irand  und  Ösen  samt  Text  3  E  und 
ichtstabelle.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  S( 
ir  gespannt,  mit  Leinwandrand  und  Ösen  samt  T 
^ae  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  i 
uit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erk] 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  November  1904,  Z.  i 

i  Charakterbilder:   „Dachsteingletscher".  Wien. 
I.  Preis  des  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt  e 
i. 

ises  Lehrmittel  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  a 
Jürgerscbulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
erklart. 
(Ministerial-ErlaO  vom  6.  Dezember  1904,  Z.  4 

elm,  Bilder  fQr  den  Anschauungsunterricht  ans  den  I 
Herausgegeben  von  D.  C.  Kehr.  Gotha.  Fr 
s.  VIII.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster,  23.  E 
is  der  Lieferung  7  E  20  h;  einzelne  Bilder  2  K 
ises  Lehrmittel  wird  zum  Gebrauche  beim  Ansct 
len  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Dezember  1904,  Z.  3 

ann  Georg.  Skolnf  nistönnä  mapa  ti&e  Nömeci 
HoUandska,  Belgie  a  Luxemburska.  Pro  Ceske 
mntko  1  :  800.000.  Wien.  G.  Freitag  und  I 
'hysikaliseh,  b)  politisch  beschriebene  Ausgabe.  Pi 
a  16  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäbe 
hysikaliseh  unbeschriebene  Ausgabe.  Preis,  roh  1 
Mappe  oder  mit  Stäben  22  K. 
ses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  ai 
und  Mittelschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerin 
liscber  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  November  1!^04,  Z.  i 


—  TerfUgnogen,  betreffend  Lehrbücher  lu 

Virra,  ZemSpisn^  atlas  pro  Skoly  obecne  a  mfiäCanskä.  Upravi 
Prag  1904.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  At 
Preis,  gebunden  1  £  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Atlasses  wird 

Auflage   desBelben  *)    zum    Unterrichtsgebranche    an    a 

BfirgerschuIeD  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zi 

(Ministerial-Eilaa  vom  23.  November  1904,  Z 


Im  Verlage  von  Franz  Deuticke  in  Wien  ist 
ie  Erdkunde.    Eine   Darstellung  ihrer  Wissensgebiete,    i1 

und  der  Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  vi 

VI.  Teil. 
chmidt,  Dr.  Wilhelm,  Astronomische  Erdkunde.  VII.  Tei 
elcich  Eugen,  Die  astronomische  Bestimmung  der  geog 

XVI.  Teil 
übfirti!,  Dr.  Heinrich,  Völkerkunde.  XVU.  Teü. 
aindl,  Dr.  Raimund  Friedrich,  Die  Volkskunde.  Ihr' 

und  ihre  Methode  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihr 

historischen  Wissenschaften.  Ein  Leitfaden  zur  EinfUhnu 

XVm.  Teil. 
agl  J.  W.,  Geographische  Namenkunde.  Methodische  Anwendi 

Grundsätze    auf    das    allgemeine    zugängliche    topogra 

XXVI.  Teil 
ital  Artur,  Die  Eartenentwurfslehre. 

Preis  des  VI.  und  XVI.  Teiles  je  8  K  40  h,  des  VH., 

je  6  K,  des  XXVI.  Teiles  5  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikationen  werden  di 

schulen,  Mädchen-Lyzeen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehre 

aufmerksam  gemacht. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  1.  Dezember  1904,  S 

kroatische  Banformen.  Herausgegeben  vom  kroatischen  Ing« 
Vereine  in  Agram.  Verlag  des  kroatischen  Ingenieur-  i 
in  Agram.  5  Hefte  zu  je  6  E. 

Dieses  Werk,  von  dem  bisher  das  1.  Heft,  enthalte) 
ißt,  wird  den  Direktionen  Jener  gewerblichen  Staat8-L< 
baugewerblicheo  Ahteilnngen,  beziehungsweise  Kursen 
AnschafiuQg  fOr  die  Schulbibliothek  empfohlen. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  19.  November  1904,  J 


*}  Umiaterial-Verordnnngablatt  vom  Jahre  1891,  Seite  10. 


Kondmachimgen. 


Qf  Gnind  der  AUerhScbaten  EntBchlieODOg  vom  18.  •nmier  1896  kreierten  Stipendien 
ihrer  der  natnrwiflseoBchaftlichenFlcher  an  Mittelscbnlen,  in  erster 
ine  der  Naturgeecb lebte  und  Geographie,  werden  unter  ToranasetEnng  der  Terfusonp- 
«iUignng  des  bezüglichen  Kredites  von  BechetanBend  (6000)  Eronea  uich  im  Jahre  1905 
irden,  wobei  bezüglich  der  Einzelheiten  aof  die  Enndmachnog  vom  20.  Uln  1896, 
)  (MiniBt.-ydgBb].  Stück  YH}  Terviesen  wird. 

ledingDngen  der  Bewerbnng  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiams  und : 
B  Tollstftndige  Lehrbefthigung  fUr  eine  natorwissenscluftliche  Haup^rappe,  insbesoodefe 
schichte  nnd  Geographie; 

ndestens   eine    dregährige  Terwendang    als   wirklicher  Lehrer    an    einer  Mittelicbnle. 
m  Gesuche  sind  anzuschließen: 
e  Qualifikationstabelle ; 
B  Lebrbe&higungszengmg ; 

iBODBcbaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 
I  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiams. 
n   das  Hinisteriam   für  Kultus   nnd   Unterricht  zu   richtenden   Beiferbnngsgesuche  sind 
rgesch rieben en  Dienstwege  eini^ubringen,    von    der  Direktion  nnd  Landessehnlbehötde 
iten  nnd  längstens  bis  Ende  Februar  1905  aoher  vorzolegeo. 
(HiniBterial-Erl&ß  vom  34.  November  1904,  Z.  40979.) 

linister  fUr  Kultus  nnd  Onterricbt  hat  dem  stUdtischeo  HKdchen -LTzeani 
o.witz  das  Recht,  Beifeprtlfnngen  abznbalten  and  etaatsgaltlge 
guisse  auszustellen,  auf  die  Schu^ahre  1904/1905, 1905/1906  und  1906/1907 

(Hinisterial-ErlaO  vom  26.  November   1904,  Z.  39974.) 


Nacliweisimg 

ftber  die  Freqnenz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  E&iste 

im  WintersemeBter  1904/1905. 


B  oh  u  1  e 

Schüler 

Gälte 

sammen' 

85 

31 

118 

26 

10 

36 

39 

3 

42 

7 
3 
4tt 
21 

_ 

7 
3 

- 

1 

46 

2  SpenaUchnlen  fBr  höhere  BUdhauerei      .... 

22     1 

227 

46 

272 

mAJ  i*MiAU\mtJ\Ft- 


ick  XXIV.  - 


Knndmachangen. 


Frequenz  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten  komm 
Tagesschulen 

Beginn  des  Schnljabres  1904/1905. 
A.  Höhere  HandelBsolmleii. 


I. 

n. 

m. 

IT. 

» 

jl 

fP 

S 

Klasse 

1    Handels  -  Sektion    der 
k.    k.  Handels-  und 
naotischen  Akademie 
in  Tiiest 

35 

21 

. 

16 
24 

154 

40 

50') 
6*') 

180 

")  Ku 

2  HandelB-AkadeinifiCeikl. 
in  LiUE 

- 

31 

22 

29 

71 

i9*r 

16") 

260 
599 

3    Handeb-Akademie  in 

Gnt 

25 

84 
33 
20a 

77 

69 

36  ;  -       249 

•)Abii 

4   UandeU-Akademie  ia 
iBubniek    . 

16 

37 

~24n 

15a 

23     —  j      »1 

27a   -  1     - 

90 

_ 

290 

246 

5  K.  k.    Handels -Mittel- 
schule in  Trlent     . 

_ 

91 
69') 

•)Pttr 

6  EsndelB-Akademie   in 
Anssig 

_ 

63 

55 

1 
55       218 

28*) 

26 
31. 

41 

8") 

504 

•)1.J. 

Hat 

")A1,1 

"!  HandelB-Akademie  in 
Ohrndim 

_ 

35 

44 

Tin 
65a 

-i      38 

_ 

m 

350 

8    tlandelfi-Akademie    in 
Galtlonz 

_ 

46 

24 
30 

24  i     5       182 
_38  (  2_0_!     _47_ 
29a|  -  1     138 

15'J 
28  "1 

•)BlnJ 
••)Sp. 

S    Handels -Akademie   in 
KSntggTlitz      .    .    . 

_ 

_50_ 
_S3« 

41 

_ 

218 

10  Handels-Akademie  in 

Pilsen  (böhmiBch)    . 

11  Handels-Akademie   in 

PllBeii  (deutsch)  .    . 

_ 

29« 
23a 

30 

282 
283 
431 
351 
392 

— 

38 

25     20 

"73n' 
49al  - 
55n 

I07o!  — 

18  1  (3 

89 

-: 

la   HandelB-Akademie  in 
Prag  (böhmiBch)  . 

13  Handeis-Akademie  in 

Pt^  (deutsch)     .   . 

14  Handels-Akademie  in 

Reielienberg    .  .  . 

— 

92 
48 
36 

i23 

~ 

mn. 

99 

27 

39 

42*) 

•)AM 

273 

_ 

95  •> 

•)Zwc 

15  Kuser  Franz  Josephs 
höhere  Handelssch. 
in  BrOnn  (deotsch)  . 

19 

40 

24     —  '     i02 

240, 

35n'  —  ■      28 

16  Handels-Akademie   in 

_ 

28 

30 

1''    Handels- Akademie  in 
Olmtttz 

iB " Handels-Akademie  in" 
Proßnltz 

15 

57 

32 

25  ;  29  !      81 

16     14  1      36 

_ 

29 

32 

la  Kk.  Handels-Akademie 
in  Lemberf .... 

_ 

40 

26 

10 

13  1      70 

in  Erakm    .... 

- 

23 

16 

12 

13  1      56 

- 

120 

Summe  .    . 

75 

878 
nisatioi 

863 

927  [222      1852   4ü6  J587 

5810 

Orga 

.    n  -=  neua,  vierklassige  Organisation. 

StUelc  XXIV.  —  Eundmachungsa. 


B.  Niedere  (zweiklaiiige)  Handelsac 


1 

Huna  dw  AsfUlt 

i 

1.        11. 

g 

S  " 

_ 

Elaase 

1 

H&DdelBBch.  d.  Wr.  kaarmäim. 
VereineB  in  Wien    .   .    . 

29 

.4. 

72 

- 

92 

t 

eines  f.  Beuntentüchter  in 
Wien     

,» 

87 

31 
83 

3 

EandelsBchale  in  Wels  .   . 

6 

17 

22 
23 
23 

4 

HandelBschule  in  BaliDurg 

18 

21 

44-)     —    l     189 

•)BlnJ.H.» 

5 

Handelsschule  in  KUy  eiihrt 

30 
34 

32 
22 

94 

6 

HandelBGchule  in  Bozen     . 

13  1     75 

7 

HaadelBBchuIe  in  Sebwu  . 

19 

12 

14 

16 

74 
62 
58 

8 

HandelBBchule  in  BrOx  .   . 

48       43 

9 

CböhmiBch) 

_ 

45 

_30 
30 

f6 

HaudelBsc^ule  in  KndweiB 
(deutsch) 

9 

33 

11 

dem  Kaiser  Franz  Joseph  L 
Cbrodim    ....... 

15 

12 
13 

Handelsschule  in  UoHe  .   . 
Hiindelsscliale  in  KoUn  .  . 

^ 

30  .     38 

_ 

19 

41») 

129 
96 

•)  Bushlul 

75       34 

46 

14 
15" 

Handelsschnle  in  Helnllc   . 
HandelBgremiumg  in  PrSf 

_ 

27  1     31 

17 

- 

- 

- 

_88 

68 

_ 

_ 

„ 

16 

17 

Handelskun  des  deutschen 
Franen-Erwerbvereines  in 

22 

98 

Handelsschule  in  TepUtz  . 

45       23 

238 

49 

- 

18 

Handelsschule  iu  Warnsdorf 

4 

34  '    32 
40  :    42 

74 

9 

- 

19 

HandelBschuIe   d.  deutachen 
Frauen- KrurerbTereln es  in 
Briinn 

14'} 

•1  Brnjihr. 

20 

Handelsschule    in    Uigmr.- 
Hradlaeh 

_ 

39  .    24 

28 

_ 

_ 

89 

21 
"22- 

Handelsschule  d.  Pöttingeum 

(für  Mädchen)  in  OlmUtB 

"Hande'isschule  flu  Mädchen 

in  HXhr.-OstraD  .... 

— 

45  <    38 

_ 

_ 

83 

114 

33 

_ 

_ 

11 

158 

FUrtrag.   . 

183  |t070 

734 

878 

- 

246 

3517 

Stock  XXIV.  —  Enudmuhtuigen. 


1 

Huae  der  AniUlt 

1 

I.             II 

Klasse 

J 

Ai 

Übertrag 

183 

1070 

734 
24 

15 

878 

406 

246 

3517 

23 

Handelssclinle  iD  Prento   . 

~ 

34 

18 

- 

- 

- 

58 

24 

27 

16 

30') 

106 

tMfl 

25 
26 

27 

12 

34 

23 
37 

120 

-~ 

_ 

IS9 

Handelaacbnle  an  der  k.  k. 

99 

62 

_ 

_ 

198 

Privat  -  Mädchen  -  Handels- 
schule in  fattaro    .    .   . 

11 

5 

8 

- 

- 

_ 

24 

Summe  .    . 

305 

1223 

841 

1025 

422 

276 

4092 

\ 


Frequenz  der  nautischen  Schulen 

zn  Beginn  des  Schuljahres   1904/1905. 


Name  4er  Anstalt 


3^' 


5S1  Stack  zziT. 

Im  h^t  der  i.  i.  Bof-  aid  StaalifeiAeKi  in  Wieo  anj 

Niederösterreichischer  Amtskalend 


Gr.-Oktav. 


{XL.  Jahrgang.) 
-  Steif  geb.  in  leinwandrflclten.  —  74  Bog.  - 


Subtk 


Der  mit  Benutzung  amtlicher  Quellen  zas^immengestellte  n.  ö.  Amtskalend  er  eatbait  nebEt 
einem  Überaichta-  (BriefuSchen-)  Kalender,  einem  vollständigen  fialendariuin  fur  alle  Konfessionm  and 
lahlreichen  für  A&s  tätliche  Yerkehrgleben  berechneten  geschäftlichen  Notizen  einen  ftOBfUhrlicben 
SchematlBmns  des  AUerhüchaten  Hofstaates,  der  legislativen  Körperschaften,  der  Zivil-,  Militär-  nnd 
kirchlichen  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsichtlich  Niedere steireichs  auch  den  ausfilhclichen 
Status  aller  Gemeindevertretungen,  Unterrichts-,  Humanit&ts-  und  Kranken- Anstalten  sowie  Aktien- 
gesellschaften und  Vereine.  Beigegeben  sind  dem  Amtakaleuder  eine  genealoRische  Stammtafel  des 
Hauses  Habshurg-Lothringen  (1780—1904),  eine  Skizze  dei-  Linien  der  Wiener  Stadtbahn  und  der  in 
Wien  einmllndenden  Bahnen  sowie  Pläne  des  Zuschauerraumes  der  Wiener  Theater. 

Nen  aurgenommeo,  bezlehangsiveise  abgeKudert  sind,  die  elektrischen  Maßeinheiten,  die 
Bestimmungen  über  die  Verlautbarung  der  täglichen  Wetterprognosen  und  die  Pläne  des  Zmcbaner- 
raumes  des  Hof-Operutheaters,  des  Theaters  an  der  Wien,  des  Carl-Theaters,  des  Theaters  in  da 
Josefstadt  und  der  Musik vereinssäle. 

Die  Übrigen,  aus  dem  letsten  Jahrgange  In  dea  gegenirSrtlgen  aufgenommenen  Notiiei 
sind  nach  dem  neuesten  Stande  bis  unmittelbar  Tor  dem  Drucke  des  betreffenden  BogeM 
berichtigt,  erforderlichenfalls  auch  ergSnit  nnd  erweitert,  insbesondere  sind  das  November- 
Avancement,  sowie  die  weiters  bis  unmittelbar  vor  dem  Drucke  der  betreeEenden  Bogen  eingetreteca 
Veränderungen  im  k.  n.  k,  Heere,  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine  nnd  in  der  k.  k.  Landwehr  vollständ^ 
berücksichtigt. 

Geschäfts -Vormerk -Blätter  für  1905. 

(XXXni.  Jahrgang.) 
Gr,-Olrtav.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrQclien,  —  100  Seiten.  —  Subskriptiontprait  50  li. 

I>te  Qesch&fta- Vormerk-Biatter  enthalten  einen  Datnmaiuelger  und  ein  Kalendarinm  flr  1905, 
einen  M'ocbentags- Kaien  der  fUr  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle  der  bewre^lleben  chrlstUehei 
Feste  nnd  der  Faschlngsdauer  Ton  1905 — 1925,  Stempelskai en,  Interessen-,  Gehalt-  oii 
Lohnberechunngs-,  Maß-,  Genlchts-  und  ZeltverglelohungB-Tab eilen,  Post-,  Telegrapben-  nad 
Telephon -Tarife,  eine  Darstellung  der  In-  und  ausländlsehen  Geldwerte  nebst  Te^leieha^s- 
tabeilen,  die  Im  Jahre  190fi  stattfindenden  L Otto anlebens- Ziehungen;  ferner  mehr  als  80  ent- 
sprechend rubrizierte  Seiten,  und  zwar  i.  zur  Fuhrung  von  besonderen  Jahres- Vormerken,  nnd  iwir 
für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  tUr  Wobnungs-Adressen ,  fUr  den  Empfang  der 
einzelnen  Nummern  prtnumeriei  ter  Zeitscbriiten  (vier  Seiten),  2.  ;Eur  Ftlbrung  eines  Wochen- Vormeiies 
(eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  für  die  ganze  Woche,  und  twar  fUr  Winter-  ood 
Sommersentester  (zwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  rou  Kommissionen,  Tsgsatzungen  und  sonstigeii 
Geschäften  (fUr  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sonstiger 
Notizen  (ftlr  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahresübersichtei 
(acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  fUr  das  Jahr  1906  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  Als  nuimlgfaohat«n  BedQr&iBie  herftekslohtiiEeadeii  Elnriahtmig  werden  Kwobl  in 
Amtskalesder  als  die  Tormerkhlätter  fOr  alle  Behörden,  Ämter,  Gemeliideii,  fiSentllohen  nnd  Fitnt- 
ÄiutalUn,  sowie  weltlichen  tmd  geUtllchen  Eorporatloneii,  n  denn  Oebraaohe  TorzcftwelN  diese 
beiden  Fnblik&tloiien  bestimmt  sind,  einen  wUlkommenw  prakÜHheii  Behelf  bieten. 

Ezamplare  saa  obigen  ermBfilgten 
kdimen  dnnh  du  Expedit  der  k,  k.  r 
belogen  werden. 


1  Preise,  uwie  ansfllbrllehere  Amtskalender-Prospekte 
1  StMtadraokenl  In  Vlas  (L,  SiacentnE«  Hr.  36) 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „Terzdohnla  der  In  den  Frogrammen  der  9iterrel6hi«lun  Qjrsa 
SealgyrnnMlsn  nnd  BiealKhulen  aber  daa  Sohuljahr  1903/1904  TsrOSentllchten  Abbindlnnges". 


Beilage  zum  Terordniuigsblatt 

f&r  den 

reich  des  MmisteriomB  für  Kultus  und  Un 


Fersonalnachricbten. 


k.ApoBtoliecbeM^eBtfttb&b«DiiiitA11erböcligt«rEiitHchliefiiiiigTom22.D 
ilr&te  im  MinigMrinm  fUr  Eultna  und  Unterricht  Dr.  Franz  Hji 
;  des  Leopold-Ordens,  den  Min igterial- Sekretären  Dr.  Josef 
^enobnrg  nnd  RtidolfRitter  Ton  Pollack  sowie  dem  MiniBterii 
Ministerium  Dr.  Georg  Rittor  von  Poray-Hftdeyski  das  B 
Toseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  gerollt. 

k.  A  postoliBcbe  Majestttt  haben  mit  AllerhSchBter  Entschließung  vom  3  2 .  D 
r  -  Oberdirektor  im  Ministerinm  fOr  Kultus  und  Unterricht  Jose 
i  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  gernht. 


k.ApoatolischeM^jflBtSt  haben  mit  AllerhaclisteTEntachliefiung  vom  22.  D 
r-Direktor  im  Ministerium  fUr  Euitos  and  nnterricbt  Robert  Hei 
harakter  eines  Hilfsamter-Oberdirektors  a.  g.  m  ver 


]  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aüerhöchster  EntscblieOang  vom  5 .  D 
en  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universil 
Richard  Heinzel  das  k.  nnd  k.  Ssterreich  is  ch-nngarisi 
Kunst  nnd  Wissenschaft  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

k.AposU)lischeMiueBtBthaheninitAllerhechsterEntscfalieBnngvom20.  Dl 
ischen  StaatsangeblJrigen,  akademischen  Haler  Anton  Aibe  in  Ml 
:   des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

k.  Apoatolische  MtuesULt  haben  mit  AllerhCchster  Entachliefinng  vom  1 9.  D< 
r  an  der  Knaben -Volks  scbule  in  Eisenerz  Em  merich  Hyden  i 
r  dortigen  Mftdchen-Tolksachnle  Joaefine  SeJdl  daa  goldene 
en  verleihen  gemht. 


Ic.  Apoatoliacbe  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Enttcbließung  vom  30.  N< 
-v^  ...,_~u..=ntett  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brllnn,  Chemiker  E 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  zn  verleiben  get 


PtfaoDBlDtdiTlcliteD, 

k.  Apostolische  HajeetiltluilwD  init  AUerhOch» 
der  Dognatik  nnd  iea  KJrchenrecbtes  i 
,lois  Fleischl  tum  CanoDicua  theo 
g.  zn  «raeimeD  geruht. 

[.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  ASerhochste 
nener  SüftoDg  des  Eftthedralkapiteli  in 
ilter  Stiftnng  bei  dieaem  E&thedi 


t.  ApOHtoliacheH^eattt  hftben  mit  Allerhöchst 
'itel  nnd  Charakter  eines  BegienrngsritteB  h< 
ion  Heinrich  Ehreoberger  ad  perso 
misafon  a.   g.  za  ernennen  geroht. 

E.ApoBtoliscbeH^jeatiUhaben  mit  Allerhöchste 
id  BoDOrardosenten  an  der  techniachen  1 
am  anfierordentlichen  Professor 
Mykologie  and  Eozjklop&die  der 
lochschule  a.  g.  lu  eroenneD  gemht 

[.  Apostolische  H^esttt  haben  mit  Allerhöchate 
Dten  und  Assistenten  an  der  Hofbibliotbek 
nnd  Redaktenr  der  kroatischen  Ausgabe 
KeSetar  za  anfierordentlichen  Prot 
r  ÜniversilBt  in  Wien,  nnd  ivai  den 
serbo -kroatischen  Sprache  nnd  Literator,  i 

lt.  Apostolische  MfueetSt  haben  mit  Allerhöchsb 
nten  Dr.  Thaddius  von  Gsrbowski 
tlichen  Professoren  der  Zoologie 
nen  geraht. 


m  Minister  for  Eoltus  nnd  unter 

Präses 

imission  zur  Abbaltaiig  der  III.  Staai 

1  an  der  Hocbscbnle  (Ar  Bodeuknltnr 

riebslehre  an  dieser  Hocbscbnle  Johann 

lofkonsipieten 

tistiscben  Zentralkommissioii  der  Eon 

raun  Bitter  von  Fernwald, 

Examinator 

Unterrichtssprache  und  allgemeine  d: 
nden  fllr  die  restliche  Dauer  der  laofem 
asion  für  das  Lehramt  der  Musik  an  Mittel 

tezeony, 


Fowiuttowdmcliten.  —  Konknn-AaHchreibi 

rkmeiiter  ao  der  StaatB-6ewerb«Bcbnle  in  Siltbnrg  den  Vor- 
allMii  AniUIt  Hicbael  JDn|;  <md 

rkmeiiter  &d  der  F&chBchole  fOr  Tiictilerei  in  Maritno  den 
cb  bestellt,  und 

T  an  der  FachBchnle  für  Tischlerei  in  Mariano  COleitin  ßilB  an  die 
fttr  gewerblicheB  Zeichnen  in  CormonB  Teraetzt  nnd  mit  der  Leitmi| 
m  AoBtalt  danemd  betiant. 


Z-ar  IBesLo!hLti  tti  g. 

nnliohater  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendniig 
rial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsender  von 
ohreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
edröcklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
len   Ablauf  der   Konkursfrist  notwendig   erscheint,    ersucht, 

Itestens  drei  Tage  vor  dem  zam  Erscheinen  der  l»eä*effendci 
ünunten  Termine  (1-,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukonimen  zu 
)nst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  Nummer 
zvf.  Überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Eonkurs-AosBchreibungen. 

s-Oymnasinm  mit  böbmischer  Unterrichtsspracbe  in  Prag.  Tiacblerguse. 

inn  Am  Schn(jahrefl  1904/1905    eine    wirkliche  Lehrstelle    fUr  Frei- 

u  mit  den  im  Oetetze  vom   19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,   norniertM 

»prUclien  bot  Besetzung. 

ig  instmierten,    an  das  k.  k.  Hinisterinm  fOr  Kultus  und  Unterricht  geridiieta 

f  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i  B  31.  JKnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 

r  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  g  10  des  Geieti« 

iber  1898  Asiprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufllbren. 

Itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBCbriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 

eine  BOcksicbt  genommen  werden. 

ts-Real-  nnd  Obergyranasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtssprache  ii 
lecgasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche 
flr  klasBiache  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19. September  t898, 
'3,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  Enr  Beeetsung. 

ig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kultus  und  Unterricht  gericbleM 
F  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jlnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
r  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

welche  auf  Anrechnang  ihrer  Snpptenten-Dienstseit  im  Sinne  dea  S  tO  dts 
9.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoznftbren. 
Itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescimebenen  Dienstesdolnimenteo  belefU 
Dine  Bttckilcht  genommen  werden. 


Konkon-jLiuHhfribaiigaL 
I  mit  deutscher  ünteirichtssprat 

fiaginn    des    8chn1j^rei     1904/1905    «ine    wirkliche    Lehn 

Philologie  als  Hftnptbch,  deateche  Sprache   als   Nebenfach 

19.  September  1898,  R.-0.-B).  Nr.  173,  normierten  Besagen  sar  ] 

äj  Die  gehörig  inBtraierten,  an  du  k.  k.  Minieterinm    ffir  Kultus 

I  GeiDche  lind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar 

gebnlrate  fflr  BObmen  in  Frag  einzabringen. 
tf  Bewerber,    welche    aaf  Anrechnang  ihrer  finpplenten-Dienstseit 

i>  6«setzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in 
Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen 
Qcracbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  StaatB-Oyiiiiasmii  mit  Mhmischer  ünterrichtsspru 

mit  B^inn  des  Schntjahrea  1904/1905  vier  wirkliche  Lehrs 
Tom  19.  September  1898,  R.-G.>B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nn 
and  swar: 

1)  eine  Lehrstelle  ftlr  katholische  Religion, 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  als  Hauptfach,  1 

■  als  Nebenfach, 

■  3)  eine  Lehrstelle  fttr  Blthmiscb  and  Deutsch 
4)  eine  Lehrstelle  (Ur  Geographie  and  Qesch 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Ministerinm  fttr  Kultus 
Seniche  sind  anf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jknner  i 
■chulrate  fllr  Bühmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechunng  ihrer  Supplenten-Dienstzeii 
Ometzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in 

Auf  TerBjAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Toi^(eschriebenen 
Besudle  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Stssts-Gymnasinm  mit  deutscher  üntemchtsspri 

kommen    mit    Beginn    des    Schu^sbret     1904/1905    Kwei    wirkl 

klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache 

Qeaetie  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Hr.  173,  normierten  ] 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus 

iSQcbe  sind  auf  dem  rorgeschriebenen Dienstwege  bis  15.  Februar 

hnlrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Bewerber,    welche    anf  Anrechnang    ihrer    Sapplenten-Dienetzei 
»etieH  Tom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  in 
Anf  TerspBtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen 
«ache  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Ober^ymnasiam  mit  böhmischer  Ünterrichtss] 
t  Beginn  des  Schnljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehr 
tiilotogie  sJb  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  rom  19,  Septembei 
nnierten  Bezügen  und  Ansprachen  inr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinieterinm  für  Kultus 
Sache  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Februar 
ihulrate  für  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeii 
«etzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen 
»Qche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


EoDknn-AoMcbrelbiin 

inuinm  mit  bShmiscber  Unterr 

iljahres  1904/1905  «in«  wirkt 
ipt&cb,  Hatbematik  und  Fh; 
}98,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  oonnierteD 
mierten,  an  das  k.  k.  MiniBterinm 
To^^icbriebenen  Dienstwege  b  i  b  3 
hmen  Id  Ptag  einzobringen. 
le  aaf  Anrechnaiig  ihrer  Sopplent 
itember  1898  Anspnicta  macheo,  hi 
ingeUngte  oder  nielit  mit  den  vorgi 
iQcksicht  genommen  werden. 

ergymnuinm  mit  bShmischer 

let  Schnljidires  1904/1905  eine 
itfoch,  kUBeiiche  Philologii 
398,  R.'Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten  : 

niierten,  an  das  k.  k.  Miniflteriam  fUr  Enltoi  nnd  Unterricht  geriehtetei 
TorgeacbriebeneD  Dienstwege  hie  6.  Febraar  d.  J.  beim  k.  k.  Landfi- 
lmen in  Prag  einzubringen. 

ngelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  DieDStesdokomenten  belegte 
lUckBicbt  genommen  werden. 

I-Obergymnasinm  mit  bSbmiseher  Uotemcbtssiiracbe  in  Neabydl 

ScbtOjahres  1904/1905  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fDrUatbemat 
Is  Haaptftcber  mit  den  im  Geietse  vom  19.  September  1898,  B.-G.< 
Bezügen  and  Ansprachen  inr  BeiMsang. 

luierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  filr  Eoltne  and  Cnterricht  geritJite 
TorgeschrielMnen  Dienstwege  bis  6.  Febrnar  d.  J.  beimk.  k.  Land 
timen  in  Prag  einiobriDgen. 

le    aof  Anreclinnng   ihrer    Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des    %   10 
Itember  1896  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anEnfOkr 
ngetangte  oder  nicht  mit  den  rorgescbriebenen  Dienstesdokumenten  bele 
tQcksicht  genommen  werden. 

mDitsinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saax  komini  i 
en  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  klassiicl 
apt&ch,  deutsche  Sprache  als  Nebenhch  mit  den  im  Oesetie  n 
R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  znr  Besetinng. 
troierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Eultas  und  Unterricht  gerichtel 
Toigeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land< 
hmen  in  Prag  einzubringen. 

le  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  dee  §  10  < 
tember  1898  Anipmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninfllbn 
ngelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschriebenen  Dienstesdokamenten  beltf 
tOcksicht  genommen  werden. 

ats-Realsehnle  im  II.  Wiener  (iemeindebezirke  kommt  mit  Begi 
'1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Gescbicb 
Tom    19.  September  1898,  R.-O.-BI.  Nr.    173,    normierten  Bezflgen  d 

n  Jene  Bewerber,  welche  anch  den  Unterricht  in  der  deatseben  odi 
räche  übernehmen  können. 

Toierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  ftir  Enltos  nnd  Unterricht  geriebt« 
TOrgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 
iderOsterreich  in  Wien  einsabringen. 
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8  Coiikiin>AaMohT6lbnQgMi. 

Ad  der  Staats-Reahchale  in  Linz  kommt  mit  der  RechtsTii^a 
eine  Wirkit  che  Lehrstelle  für  Dentgcb  nod  Fr^DtOsiacb  a 

Bewerber  am  diese  Stelle,  womit  die  Byatemmäfiigeu  Bezüge 
ordnniigsmllBig  iDstraierten  Qesoche  mit  dem  etwaigen  Anaacben  um 
DieDStjahren  im  Torgescbriebenen  Dienatwege  bla  Ende  Februar 
Bcbnlrate  fUr  Oberöaterreich  in  Linz  einzobringen. 

Änf  verapfttet  eingelangte  Gesncbe  wird  keine  Rtkckaicbt  geno 

An  der  Staats -Realschule  mit  bShmiscfaer  Unterrichtss} 
kommt  mit  Begino  dea  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche 
matik  and  Physik  ala  Haoptfiicher  mit  den  im  Gesetze  TOm  1! 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprachen  zor  Beaetzong. 

Die  gehörig  inatniierten,  an  das  k.  k.  Hiniaterinm  fUr  Enitoi 
Geancbe  sind  auf  dem  vorgeach rieben en  Dienstwege  bis  20.  Jlnner 
achalrate  fUr  Böhmen  in  Prag  eininbringeD. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Supplenten-Dienatzei 
QeaeUea  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  in 

Auf  rersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebeaei] 
Gesuche  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscbiile  mit  böhmischer  Unterrichtssp 
kommt  mit  Beginn  dea  Schn^ahrea  1904/1905  eine  wirkliche  Le 
and  Geachichte  ala  Haapttlcher  mit  den  im  Geaetse  Tom  19. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetinog. 

unter  Übrigens  gleichen  ürost&nden  werden  diejenigen  Bewerbe 
die  Eignung  zam  auhsidi&ren  ünMrrichte  in  Böhmisch  oder  Dt 

Die  gehürig  inatraierten,  an  daa  k.  k.  Miniaterinm  fUr  Knltui 
Oeenche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienatwege  b  i  s  30.  Jlnner 
achnirate  fdr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstze: 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  diea  in 

Auf  verapltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeschriebeDen 
Gesuche  wird  keine  RUckaicht  genommen  weiden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichts 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Le 
und  Deutsch  als  Hanptneher  mit  den  im  Gesetse  vom  19.  Septem! 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zar  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Uinisterinm  fOr  Knltoi 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  Sl.Jttnner 
achnirate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstze 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  ii 

Anf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeschriebeDeD 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  gricch.  -  oriental.  Oberrealschnle  mit  dentsehf 
Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
fDr  darstellende  Geometrie  in  Verbindung  mit  Hathema 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech.-oriental.  Konfession  werden  voringaweise  her 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fllr  Eultui 
Gesuche  aind  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  31.  JUnner 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Caernowitz  einzubringen. 

Etwaige  AnsprOche  auf  Anrecbunug  der  zurückgelegten  Sn; 
Bewerbnngsgeancbe  zu  erheben. 


Eonkon-Aiuadireibomeii. 

_ berrealscbDle  in  Sternberg  gelangt  mit  Beginn  des 

des  Sdiuyahrefl  1903/1904  eine  Lehrstelle  fttr  Hatbeniatik  nnd  Pb^Bi 
(tcher  inr  Besetsnng. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  a;steDimUligen  Bezüge  tbt 
abea  ihre  Oesacbe  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  24.  Jknner  d.  J.  beim  k. 
chnlrate  farM&hren  in  BrUnn  eioznbringen  nnd  in  ihnen  gegebenenfalleH  ' 
m  Einrecbnnng  Ton  Sopplenten-Diens^ahren  ersicbttich  zn  machen. 

An  der  k.  k.  L  ehrerb  Udniigsanstalt  in  Tescben  kommt  mit  Beginn  des 
lea  SchuljabreB  1903/1904  die  Stelle  eines  proTisorischen  Übnnggscl 
lit  den  in  Oesetse  von  19.  September  1898,  B.-O.-Bl.  Nr.  174,  normierten 
'«■atxnng. 

Die  Bewerber  um  diese  Stolle  rnttjuen  die  Verwendbarkeit  fOr  den  Tinte 
Shmischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  inibnierten,  an  das  k.  k.  MiniBteriiiia  fOr  Knltos  nnd  ünterricl 
iesncbe  lind  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Jtknner  d.  J.  bei  dem  k. 
chnlrate  fUr  Schlesien  in  Troppaa  einzubringen. 

Anf  Terspitot  eingolangte  oder  nicht  mit  den  TorgeBchriebeneu  Dienstesdokum 
lesnche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-dewerbeschnle  in  Prag  kommt  vom  15.  Febmar  d. 
ITerkmeisterstelle  fUr  Haachinenschlosserei  zur  BeseUnng. 

Uli  dieser  Stelle  iat  eine  jUirlicbo  Remuneration  von  1680  Kronen  und 
etSDt^Dg  nach  den  Miniiterial-Terordnnngen  vom  6.  Februar  1897,  Z.  32108  < 
'OD  12.  Dezember  1899,  Z.  3(962,  verbunden;  die  Stelle  wird  nur  vertragBrniß 
eiliger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  vergeben. 

HascbinenscbloSBer,  welche  eine  Werkmeisierschule  maschinengewerblicher  Rieht 
iahen  und  eine  Praxis  bei  den  Arbeiten  auf  Werkzengmaschinen  nachweisen ,  we 
)e Werbern  gegonDber  bevorzugt. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriam  fllr 
Unterricht  gerichteten,  mit  den  Zeugnissen  aas  der  Schale  and  der  Praxis,  dem  Woh 
leziehnngsweise  dem  ärztlichen  Gesund heitszeugniSBe ,  dann  einer  kurzen  Leben 
«legten,  selbst  geschriebenen  nnd  ordnongsgemäß  gestempelten  Gesuche  bis  6.J 
lei  der  Direktion  der  k.  k.  Staata-Ge werbeschule  in  Prag  einzubrit 

An  der  k.  k.  Staats- Oewerbescbnle  in  Reicbenberg  gelangt  mit  Beginn 
lemeslers  1903/1904  eine  neu  errichtete  Lehrstelle  fUr  deutsche 
Geographie  nnd  Qeschicbte  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  j&hrlich  3 
lie  Aktivititszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  anf  5  Qninquennalzniagen  und  b 
lemng  in  die  TUL  Rangsklasse  die  entsprechende  Erhöhung  der  Bezüge  per  900  Kroni 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  u 
itiliuerten  and  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15.  Jinner  d.  J.  bei  der 
ier  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reicbenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Clablonz  &.  d.  N. 

itelle  eines  Werkmeisters  fttr  Bijouterie  zur  Besetzang. 

Die  Bestellung  erfolgt  vertragsmäßig  nnd  iat  mit  einer  Jabresrenoneration  t 
2400  Kronen  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Uinisterium  für  Kultus  und  Unterricht  lu  stilisierenden,  voi 
jestempelten  Gesnche  sind  mit  den  Studie nzeugnissea,  dem  ärztlichen  Gesundheitsze 
Nachweis  über  die  zurückgelegte  Praxis,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  dem  Q 
■od  mit  einem  von  der  Heimatsbehörde  ausgestellten  and  von  der  kompetenten  politis 
IwstStigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellnng  ange 
belegen  nnd  bis  1.  Februar  d.  J.  an  die  Direktion  der  k.  k.  kunstgew 
Fachschule  in  Qablonz  a.  d,  N.  eimcnreichen. 


Bewerbet  hthm  den  B«weiB,  wenn  mOglieh  durch  lelbtS 
erbringen,  dtfi  lie  in  der  Eentellnng  von  Gold-  und  Silbenchmnc 
gevbeiteten  Schmuck-  und  Bijonterieobjekten  lowie  im  Faxei 
Tollkommen  bewindert  lind. 

Die  OehaltstnipTttche  innerhalb  du  genumUn  AntnaAes  iiai 
zo  bringen. 

An  der  k.  k.  Faehschnle  für  Holzbearbeitin^  in  Vi 

Lehrers  für  fignrnle  und  ornimentale  Holsacfaniti 
Die  Bewerber  haben  in  ihren  Sompetensgemcheu  die  ron 
besiehnngsireiae  Gebalteuispriiche  bekannt  in  geben. 

Die  an  das  fc.  k.  Miniiierinin  fur  Enltoi  nnd  Unterricht  ger 
dea  LebendaDfbs,  dem  Taof-  oder  Gebnrtischein,  dem  Beimatscb 
politiichen  Behörde  beatHtigten  WohlTerbaltnngszeagniMe,  den  8tad 
belegten  und  gestempelten  Oesnche  sind  bis  14.  JAnner  d.  J 
k.  k.  Fscbichnle  in  Yillacb  eininbringen. 

An  der  Harine-VAlks-  nsd  Bftrgeraehile  fBr  MXdcb' 
einer  BUrgerBchnllehrerin  in  beeetien. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbef&hignng  ana 
ni.  Facbgmppe  fUr  BOrgerachalen  ed  erbringen. 

Die  ünterriditsaprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gehört  znm  Stande  der  H&rinebeamten 
klasae,  bezieht  einen  Jahresgebalt  Ton  2200  Kronen,  hat  Anapra< 
von  denen  die  3  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  3  letiten  mit  j 
and  steht  im  Genüsse  eines  kompetenten  NatorsI quartiere    oder 
tariCnaßigen  Geld&qniralents,  derzeit  im  Betrage  von  812  Krone 

Im  Falle  eintretender  Dienstesnntauglicbkeit  haben  die  U 
Pension  nach  dem  hieftkr  geltenden  HilitBi-YersorgnngBgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anatellnni 
IKens^ahre  gerechnet 

Bewerberinnen,  die  sich  an  Öffentlichen  Schulen  in  definitiv 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprttchen  Übernommen. 

Beztkglich  des  Anspruches  auf  eventuelle,  in  Zoknnft  zuzngt 
bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

Die  Anitellnng  ist  znnkchst  eine  proTisorische. 

Hach  Ablauf  eines  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegt« 
deflnitire  Emoinang.  In  diesem  Falle  wird  das  in  proTisoriacher  Ei| 
in  die  Dienstzeit  eingeredmet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessni 
qnennaltnlagen  anrechnnngsfiUug. 

Die  an  daa  Beicha-Erlegiministeriam  (Harine- Sektion)  geric 
schriebenen Dienstwege  bei  derHarine-Schnlkommission 
einzobringeu. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

1.  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  Heimatichein, 

3.  der  Nachweis  der  verlangten  LehrbefUügnng, 

4.  der  Ausweis  Über  die  bisherige  LehrtUigkeit  nnd  Verw« 

5.  das  70n  einem  MiliiArarzte  aosgestellte  Zengois  Hber 
Bewerberin. 

Die  Übernedlongskosten  triigt  das  Uarine-Arar  nach  dem  ft 
klasse  festgesetaten  Ausmaße  nnd  kann  der  Ernannten  ein  Beii 
Verrechnung  gewUirt  werden. 


Die  Dadibenaiuiten 
Pabllkationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  ] 

|ifaidmiWege  derk.lLSchulbacher<Verlag8-Dlrektion  inWi 

gegen  Barzahlung  zn  bezii 


Verordnungsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Minist 
und  TJnterricbl 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

,  1903  mit  PoitsnMndiing 

landbnck  der  Beiebsgesetze  und  Hinisterial- Verordnung) 
Schulwesen    in    den   im  Reichsrat«  Tertreteneo   KOnigreI< 

Siebente,  neu  redi^erte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  and  2.  Teil  (1878,   reap. 

am  2  E  34  h  EU  besiehen. 
Aocli  TOn  der  xveiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broBchterti 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  ffloften  (181 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  an  je  2  E  60  h 

tu  Reichs -VolksBcbnlgesetz  samt  der  DnrcbfBhmngs 
der  Sehul-  und  Unterrichts-Ordnung 

tegebi  und  WSTterrerzeicbnis  f&r  die  deutsche  Becbt 

ichrpline  und  Instruktionen  fib-  den  Zeicbeunnterrichi 
und  Bflrgerschden 

V^erceicbnis  der  ffir  die  Ssterreicbiscben  Velksscbnlen  n 
Eom  Unterrichte  allgemein  zulSssigen  Lehi'bflcber  ' 

Veneiebnis  der  f&r  die  Ssterreichiscben  Mittelschulen 
gebrauche   allgemein  ziÜässigen  Lehrtexte  und  Lei 
snletzt  approbierten  Auflagen  (Atiigabe  mm  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  Bber  die  Organisation  der  gt 
bildungsscbnlen.  Nebst  einem  Terseichnisse  der  filr  i 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

VerEeiebnis  der  fftr  die  gewerblichen  Lehranstalten 
gebrauche  zulissigen  Lebrteite  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnnng  für  die  Staats-Sewerbescbulen 

DisziplinarordnuBg  fBr  Bandwerkerscbulen    .... 

Pflege  des  gewerblichen  Forthildnngs-  und  Mittelscbnl 
CsteireichiBchen  Staat  im  Jahre  1872 

ITorsebriften  ftber  die  Heranbildung  und  PrSfnng  der  Lehi 
Volksschulen  und  Bflrgerschulen  in  Österreich.  l.  Oi^ 
Bildnngsanstalten  fllr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  tiffentlid» 
n.  Statut  der  BOrgerachnl-Lehrerkiitse.  —  m.  Tonchrift  Über 
prttfoogao  fllT  allgemeine  Tolkuchnlen  and  Bfirgertchnlen 
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I  Die  nachbenann 

Publikationen  des  fc.  k.  Ministeriums 

jnd  im  Vfegd  d«r  k.  k.  SchultaOcfaer-Verlags-Direktii 

gegen  Barzahlang  s 


Ferordiiiiiigsblatt  fBr  den  Dienstbereich  des  k.  k. 
nnd  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  190S  mit  FoitsoModimg     .     .     . 

Hindbuch  derfieicbsgesetze  nnd  Ministerial-Verei 
scholwesen  in  den  im  ReichBTate  Tertretenen  ; 
Siebente,  nea  redigierte  Auflage  (1891)    .     . 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  £xem| 
der  eriten  Auflage  i>t   der  1.  und  2.  Teil  (1878 

wn  2  E  31  h  iD  beliehen. 
Auch  TOD  der  Eweiten  Auflage  (1881)  Bind  noch  bi 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1881),  fünft 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplue  zu  je  2 

Das  Reichs -Volksschnlgesetz  samt  der  DnrcbfA 
der  Scbnl-  und  Unterrichts-Ordnnng    .    . 

Regeln  nnd  WSrterrerzeiGhnis  fBr  die  deutsche 

LehrplSne  und  Instructionen  f&r  den  Zeichennn 

nnd  Bfirgersehnlen 

neicbnis  der  f&r  die  österreichischen  Volkssel 
zna  Unterrichte  allgemein  znlSssigen  Lebrb 
rzeicbnis  der  ffir  die  Bsterreichischen  Hittelsc 
gebranche  allgemein  znlfissigen  Lehrtexte  t 
nletzt  approbierten  Auflagen  (Anigabe  vom  Jahre 
I  vicbtigsten  Normen  8ber  die  Organisation 
bQdnngSBClinlen.    Vebst   einem    Terzeiduüiie    de 

Lehrmittel  und  Lehrtexte 

rzeiehnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehrans 
gebranche  raUssigen  Lehrtexte  und  Lehnnil 
lEiplinar-Ordnnng  fBr  die  Staats-Oewerbesehi 
iziplinarordnang  fBr  fiandwerkerschulen  . 
ege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Hiti 
BBteireichischen  Staat  im  Jahre  1872  .  .  . 
rsebriften  Bber  die  Heranbildung  nnd  PrBfung  i 
Tolkssehlüen  und  Bfirgerschulen  in  Österreicl 
Bildnngaanatalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  ö: 
n,  Statnt  der  Bttrgerachal-Lebrerkurae.  —  m.  Torschi 
profbngen  für  allgemeine  Tolktichulen  und  BOrgerii 


LehrpISne  nnd  Instntktion  fflr  das  FreihuidzeiehBea  t 

Lefarerinnen-Bildnti^anstalten 

Sesamt-Verzeichnis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate 

den  ZeicbennntetTieht  as  Hittelsehnlen ,  Leorer-  ni 

Bildnngsanstalten 

Erste  Forteetznng  snm  Gesamt-Verzeichnisse      .     .     . 
Zweite  FortsetEung  znm  Gessmt-Terzeichnisse.  Abgeschloas 
Illnstrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihi 

Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bi 

zulässigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

Instruktionen  für   den  Unterricht    an    den  Bealscbnlen 

im  AoBchluBBe  an  einen  Normallelirplsn 

Normallehrplan  fDr  Realechnlen.   (Sepftniabdrack  der  Unte 

VerordnnDg  vom    33.  April  1898,  Z.  10331)     .... 
Lehrplan  nnd  Instruktion  für  den  Unterrieht  im  Tnmen  an 

Realgymnasien  nnd  Realschulen 

Normalien  Ar  die  Gymnasien  nnd  Realschulen  in  Österre 

Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller. 

I.  Teil:  GymnaBien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  RealBcbnlen 

PrBfnngs-Vorschriften  fGr  das  Lehramt  an  Gymnasien  n 

(Separatabdrncli  der  Unterriclita-MiniBteriai-Terordniing  Tom  30 
PrBfangs-Vorschriften  fUr   das  Lehramt  an  den  Mittel 

gestellten  Spezial-Lehranstslten,  und  zwar  fOr  Zeichne] 

ichaften,  Mnsik  nnd  GeBang,  Turnen,  StenograpUe  imd  Nanl 
Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  au  den  Gymnasie 

als  Anhang  zn  den  Instruktion en  fUr  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enquete-Eommission  im  fle 
Beschlösse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmte 

Wien  1885 

Bericht  fiber  Ssterreicbisehes  Unterrichtswesen  ans  Ai 

ansstellnng  1873 

österreichisches  Yolksschul-  n.  Hittelschnlwesen  in  der  Perii 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Eunstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Wel 
Jahre  1867.  Von  K.  Ton  Eitelberger 

AktenmSäige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisc] 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illjrisclieD  National-Ko 
band  längs- Spioden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Kultus  nnd  U' 
gang   1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Pri 

Bericht  fiber  die  TSti^eit  des  Wiener  k.  k.  Schnib&cher 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezng  auf  die  Approbatioi 
und  Lehrmittel  fHr  Volks-  und  Bfirgeracnnlen  nn( 
Lehrerinnen-Bildungsanstalttn 


Veriag  dei  k.  k.  Ministeiimsi  filr  Koltna  und  üntenicht  —  Drack  i 


Jahrgang  1904. 

Beilage  zum  Yerc 

Dienstbereich  des  Ministeriums 


Personalnacb 

Seine  k.  und  k.  ApOBtoliscbe  HEgeBtU  haben  mit  Allerh 
deD  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  ProfeesoTS 
Fropldentik  der  Baoknnst,  arcbitektonischea  Zeichnen  i 
Hoehiclinle  in  Wien,  diplomierten  Architekten  Ea 
lichenProfesaor  dieserF&cher  an  der  gt 

Seine  k.nnd  k.  ApoBtoliache  M^eHtllt  haben  mit  Allei 
den   FriTatdozenten    Dr.    Leo    von  HsÜkowski    : 

der    altindischen    Philologie    an    der  üni 
gemht. 

Seine  k.  Qndk.ApoBtoligcheH^eatät  haben  mit  Allerh 
In  Profaaaor  am  Staats- Gymnasium  in  Brzeiany 
des  Staats-GymnasiumB  in  Zlocxöw  a.  g. 


Tom  Minister  fUr  Enltns  nnd  T] 
KU  ICil^liedeni 
der  Kommission    für    die   Abbaltnng  d< 
teeknische  Stndinm   an  der  dentscben  tecfanii 
und  Vorstand -StelWertreter  der  kulturtschniBchen  Abi 
BrQnn  Karl  Hlawatscbek    nnd    der  Eonzipist   i 
in  BrQnn,  Priratdozenten  Dr.  Hugo  Fnx, 
nun  Beslrkssohnllnapektor 
ffir  den  Scbulbezirk  Salzbnrg- Stadt  de: 
Salzburg  Michael  Hanpolter, 

(Qr  den   Schnlbezirk  Salzbnrg-Umgebnn 
Oberhollabrnnn  Fidelia  Perktold, 
SU  Direktoren 
den  Leiter  der  Pachsehnle  fBr  Weberei  in 
den  Leiter  der  Facbschnle  fOr  Webere 
Toslaf, 

snin  deflnitlTen  Übangssohollehrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Linz  d 
Anstatt  Julias  Stifter, 

BtUD  proTisorlaohen  IJbnngBSohallelu 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Linz 

Lehrerinnenbildongsanstalt  in  Linz  Raimund  Be 


an  der  Lehrerinnenbildmigsanstalt  in  Linz  die  Suppleutiu  an  dieier  Anatalt  Aagnste 
Scblebler, 

Bum  proTlvorlBohen  Lehrer  In  der  IZ.  Bangskluie 
an  der  StaatS'Gewerbeselnl«  in  Krakan  derAsBiatoDt  aa  dieser  Ansult  Tbaddim 
ChTEasEcz, 

so  ZtelirerD  In  der  X  Bsng«klMte 

die  bisher  TertragamAßig  beatellton  Lebrer : 

an  der  Facbschnle  fflr  Weberei  in  Hnmpoletz  Joaef  Pilipi, 

an  der  Fachscbnle  ffir  Weberei  in  MShriscb-ScbSnberg  Frana  Stanzel  und 

an  der  Facbschnle  ffir  Weberei  in  Frendenthal  Peter  Strnadt, 

snm  Lehrer  in  der  X.  BangaUaase 
an  der  Facbschnle  fflr  Holebearbeitnng  in  Tachan  der  Zeichner  dea  Lehmittel- 
bore&oa    für  kunstgewerbliche  Daterricbtsan stalten    am    OsCerreichiscbeii  Moaenm   fUr  Ennst  wi 
iDdustrie  E 1  e  m  e  n  s  FrSmel,  and  zeitweilig  dem  Lebrmittelbareati  zur  Dienatleiatung  aogewieun, 
Bum  deflnlÜTen  Tomlehrer 
an  der  III.  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Prag  der  eapplierende  Tonilehrer  u 
dieaer  Anstalt  Earl  Dobrowolnj, 
sum  Tomlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  Lehrer  an  der  Enaben-Tolkasclinl« 
in  Saczawa  Anton  Kvi. 


Der  Hiaiater  fUr  Enltna  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Peter  StoSek  in  EoHd  Z&labf  and 

dem  Oberlehrer  Josef  Hanke  in  Oberpolitz 
den  Direktortitel  verliehen, 

die  Proteaaoren  ui  der  knnatge werblichen  Fachschule  io  Qablons    Vilhelm  Lndwij 
und  Gnatav  Hiksch 

in  die  TUT.  Rangaklaaae  befördert,  und 

zum  Werkmeiater  an  der  bOhmiachen  Staats -Gewerbescbale  in  ßrfln^ 
den  Vorarbeiter  an  dieser  Anstalt  Joaef  DostraSU  bestellt. 


Ztjlt  IBea.o3:a.ti  i  ti  g:.  « 

Behufs  tunlichater  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versendnnj  ^ 
des    Ministerial- Verordnungsblattes    werden    die   P.    T.    Einsender   vor| 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nummer 
entweder  ausdrücklich  gewflnscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den  nahe 
bevorstehenden   Ablauf  der  Konkursirist  notwendig   erscheint,    ersncht, 

dieselben  spätestens  drei  Tage  vor  dem  zam  Erscheinen  der  1h 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zuk( 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnSchsten 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  mfißte. 


Eonkun-Aussehrflitiang« 


[onkurs-lussclireit 

IT  k.  k.  technischen  Ho( 

en  ayatemmlUligeQ  BezQgea  i 
le  haben  nebat  der  iJaterreicl 
j  Univeraiiat  oder  tecbDiscbei 


oder  filT  das  Lehramt  an  GymoaBien  oder  Reslachulen  . 
der  beBtebenden  Facb&hteilungeD  der  inländischen  tecbni 
oder  die  II.  StaatsprUfoDg  oder  endlich  die  11.  Staataprlll 
abgelegt  haben.  Überdiea  wird  die  EenntniB  der  neaeren  S] 
and  englischen  gefordert. 

Beverber,  die  bereits  im  k.  k.  Bibliothekadienate  in 
den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  nnd  an  du  b.  k.  1 
iD  BtUisierenden  Gesoche  sind,  erentuell  in  dem  vorgeachrieb 
beim  Rektorate  der  k.  k.  techniacheD  Hochac 

An  der  Bandeis- Akademie  in  Aussig  kommt  i 
eines  Tertragem&fiig  bestellten  Lehrers  der 
Sprache  inr  Beeetiung. 

Mit  dieser  Stelle  iet  ein  Gehalt  Ton  3300  Kronen  bei  e 
Heben  nnterrichtastnnden  rerbanden. 

Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebens 
Verwendnttpzengniaae  an  daa  Earatorinm  der  Han 
S.  Febrnar  d.  J.  zu  richten  nnd  bei  der  Direktion  der 
einznbringen. 

An  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Czernovi 
ars  mit  den  System mSBigen  Bezügen  der  VI.  Rang 
OS  mit  den  Bezügen  der  VIL,  eine  a  Skriptora  i 
inenais  mit  den  BeiUgen  der  IX.  Rangeklaase  zu 
Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  den  an  ei 
rgr&d  oder  die  Approbation  fUr  das  Lehramt  an  Oyit 
ire  mit  dem  cnrriculum  vitae  und  den  Nachweiaen  tibi 
nkowinaer  Landessprachen,  aowie  anderer  Sprac 
heksdienst  belegten  Gesuche  bis  20.  Jftnner  d.  J. 
latsdienate  stehen,  im  vorgescbriebenen  Dienstwege 
ie  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  Staats-ßymnasinm  in  Floridsdorf  kommen  i 
wirkliche  Lehrstellen,  nnd  swar: 

eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd 
eine  Lehrstelle  fUr  klassische  Philo 
n  im  Gesetze  rom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  1 
Die  Approbation  fllr  deutache  Sprache  an  Obergjmnas 
idet  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzni 
Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  ihre  Gesoche  im  t< 
uar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  f 
ringen  und  darin  auch  nm  etwaige  Anrechnung  di 
Verspätet   eingebrachte  oder    nicht    gehärig  belegte 


16  Konkurs- AoMclmibongai. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  kommt  mit  Bepaa  d  .  .  . 

wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie    als  Hauptfach    nnd   dentscbe 
"Sprache  als  Nebenfach    mit    den    im  Gesetie  vom   19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Hr.  17 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  xur  Besetzang. 

Dnter  Übrigens  gleichen  ümsULnden  werden  diejenigen  Bewerber  berorangt,  welche  loglei 
die  BeftbigoDg  zum  Unterrichte  in  der  philo Bophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Hinialerinm  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichid 
Gesuche  sind  anf  dem  To^eschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei 
k.  k.  LandeSBchuIrate  für  NiederOsterreich  in  Wien  eininbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechoung  ihrer  Supplenten-Kenstzeit  im  Sinne  des  §  tO  i 
bezogenen  Gesetzes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspfttet  eingelangte  oder  nicht  ordnangim&ßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berflcluidit 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  III.  Staats-Ofmnasinm  in  Gras  kommt 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  «irkliche  Lehrstelle  für  klaseische  Phi 
logie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19. S 
tember  1898,  B.-G.-BL  Nr.  173,  normierten  BexUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  ao  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gen 
sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
Bchulrate  fUr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesel 
vom    19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anznfUhren. 

Terepätet  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berttckBichtigt  werden. 

Am  Stsats-Oymnasinm  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  e: 
neu  ijstemisierte  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  mit  allen  Rechten  nnd  Pflicl 
eines  wirklichen  GyrnuasiaUebrers  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  ist  verpflichtet,  innerhalb  der  gesetzlichen  Lebrrerpflicht 
auch  den  nicht  obligaten  Zeichenunterricht  und  den  Unterriebt  in  Kalligraphie  am  Staata-Gjmnai 
in  Cilli,  ferner  den  nicht  obligaten  Zeich enanteiricht  an  den  selbst&ndigen  Gymnasialklat 
mit  deutsch- sloveni scher  Unterrichtssprache  in  Cilli  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enitns  und  Unterricht  gerichti 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  EndeFebrnar  d.J.  beim  k.  k.  Land 
schnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Geie 
Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anznfUu 

Tersptttete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berUcksicbtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Harburg  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljabres  1904/1! 
eine  neu  systemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für  kUsBische  Philologie 
Hauptfach  mit  deutscher  und  sloveniscber  Unterrichtgsprache  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichtc 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  En  de  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Land 
schnlrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Geut 
Tom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  macbeo,  haben  dies  im  Gesuche  tu 
fuhren. 

Auf  verspätete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  «erd 

Am  afeademiscben  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Fr 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fflrBöbmiB 
als  Raupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septenl 
1898,    E.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  lO  i 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfttu' 


;urs-AQsachreibuDgeD. 

^.»  e»^»..B  -"■^•^-.'•^1  —  X—  -c.  k.  Hinisteriam  tiit  Enltns  nnd  tT 
Geanche  sind  auf  dem  TorgescbFiebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  bf 
■  cbnlrate  für  BObmen  in  Prag  einzabringeD. 

Aof  verepfttet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  Torgeacbriebeiien  Dienstet 
Gevuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-GymnaHinm  mit  dentscber  ünterricfatsspracbe  in  . 
Begiim  des  Schn^jahreB  1904/1905  eine  wirkliebe  Lehrgtelle  fUr  k 
logie  als  Hanpt&ch,  dentacbe  Sprache  eJb  Nebea&cb  mit  den  im  Gesetie 
1898,  R.-0.-B1.  Nr.    173,  nonnierteD  Besagen  zur  Besetzung. 

Die  gebürig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Mtnisi«rinm  fdr  Koltos  nnd  Q 
ßesocbe  sind  anf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  Id,  Febraar  d.  J.  bi 
schnlrate  für  BöhmeD  in  Prag  einzobriogeD. 

Bewerber,  «elcbe  aof  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstieit  im  8i 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oesucl 

Anf  rerspAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenen  Dienste: 
Geiache  wird  keine  Rnckgicht  genommen  werden. 

Am  Stsats-Gyronasiam  mit  dentacber  Unterrichtssprache  in  B 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1^05  eine  prorisorische  Lehrstelle 
Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebe of ach,  erentaell  fUr  klaasi 
als  Hauptfach,  Dentsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemt 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  sur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mioisterinm  für  Enltns  nnd  TJi 
Qesacbe  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bi 
schnlrate  ftkr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  8 
Geeetzee  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesnct 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstei 
Geaoche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnaginm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstelleii 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Neben&ch  mit  d< 
19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzae 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Uinisterium  fUr  Kultus  nnd  0 
lesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrnar  d.  J.  b( 
ichnirate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  S 
Seaetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuch 

Auf  TSrspStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstei 
jesDcfae  wird  keioe  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  E 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUrkl 
logie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetz) 
1398,  R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetaung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultos  nnd  V 
Guoche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bi 
ichnirate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Si 
Oetetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuch 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste 
C  ssnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


18  Konkurs- AasBchreibungen. 

Am   Staats-Symnasinm   mit    deotscher   Unterrichtsi 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  proTiaariBche  L 
Philologie  ein  Hauptfach,  dentBche  Sprache  &1b  Nebei 
19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen 

Die  gehörig  iuBtruierten,  an  das  k.  k.  Minigterinm  fllr  Ei 
Gesuche  sind  aaf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bia  15.  Fefan 
achnlrate  fttr  Bähmen  in  Prag  einzubringeo. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dieni 
Gesettes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diei 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  Dicht  mit  den  Torgeschriebt 
OesDChe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-dymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtss 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Le] 
Hauptfach,  klassische  Philologie  oderphiloBopbisch 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  ii< 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Ki 

Gesuche  sind  auf  dem  TOigeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febr 

schulrate  fllr  Sähmen  in  Prag  eininbriogen. 

Bewerber,    welche    aaf  Anrechnnng    ihrer   Snpplenten-Dien 

Gesetzes  vom   19.  September  1896  Ansprach  machen,  haben  die 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschrielx 

Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am   Staats-Gymnasinm  mit  bijhmischer  Unterriehtf 

mit  Begiinn  des  Scboljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Le 
Haupt-  nud  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell 
als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfoch  mit  den  im  Gesetie  vom 
Ut.    173,  normierten  BezUgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Ei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Fehn 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Diea 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  die 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe 
Gesuche  wird  keine  KUcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Aymnasinm  mit  deutscher  Unterriehtssp: 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Le 
Philologie  als  Hanpifacb,  deutsche  Sprache  als  Nebei 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  BezUgen  z 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Ei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.Febru 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnnng  ihrer  Supplenten-DieuE 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  die 

Auf  verspltet  eingelangte  oder  nidit  mit  den  vorgeschriebf 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Symnasinm  mit  b'öbmischer  Unterricbtss] 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrste 
logie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1896,  R.-G.-B 
und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 


Die  gehörig  inatraiarteD,  an  du  k.  k.  M 
Grauche  Bind  anf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstweg 
Bchnlrate  fur  Bobmen  in  Prag  eiozabrii 

Bewerber ,  welche  aof  Anrechnmig  ihrer 
OeBetzes  rom  19.  September  1898  Anapnich  ma 

Anf  Terap&tet  eingelangte  oder  nicht  mit 
Seeuche  «rird  keine  Rocksicht  genommen  werdej 

Am  Staate-GymnasioiD  in  Bieliti  ge 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kUs 
iTttemmäQigen  BesUgen  zur  Besetziing. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  M 
Gesnche  sind  aof  dem  torgeBchriebenen  Dienstweg 
Bchnlrate  fUr  Schlesien  in  Troppao  i 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnong  ihrer 
Gesetzes  rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Sr 
lelbit  anzofUhren. 

Am  Kronprinz  Rndolf-Oyamasiam  ii 

1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen 
mit  den  sjrstemmäBigen  BeiUgen  zur  Besetzong. 

Die  gehörig  inetraierten,  an  das  k.  k.  Ü 
Oetache  sind  anf  dem  Torgeschri ebenen  Dienstweg 
tchalrate  fnr  Schlesien  in  Troppaa  t 

Bewerber,  welche  aaf  Anrechnung  ihrer 
SesetzeB  70m  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr 
gelbst   BnzafObreD. 

Am  Staats-Symnasinm  mit  polnischi 
DU  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  folg 
BeiQgen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  zwei  wirkliche  Lehrstelle 

Deutsch  als  Neben&cb,  nod 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  M 

Gesache  sind  im  TorgeBchriebenen  Dienstwege  b 

ichnlrate  für  Schlesien  in  Troppan  c 

Bewerber,    weiche    auf  Anrechnang    ihrer 

GeseUes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr 


Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordni 
geDommeu  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  polnisebi 
nit  Beginn  des  Schaljabres  1904/1906  eine 
Hauptfach,  ktaBsiiche  Philologie  alsNebenfi 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  H 
Geanehe  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  b 
Bchulrate  für  Schlesien  in  Troppau  c 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer 
fle»etMs  .om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Geaache  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordni 
genommen  werden. 


Konkun- Anuchreibimgen . 


Am  Staats-Oymnasinni  nit  deotseher  Unterrichtssprache  in  Troppai  gelugt  mit 

BegbindeB  Scbn^abreB  190i/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  kUiai§che  Philo- 
logie alB  Hauptfnch  mit  den  B7StemmUligeii  Bezttgen  Kar  BeeeUang. 

Die  gehörig  instmierteD,  a,a  du  k.  k.  Minirteriam  fUr  Enltus  and  Unterricht  geriehtet 
Gemche  sind  im  vorgescbriebeneo  DieDstwege  bie  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 
gchnlrate  fttr  Schlesien  in  Tropp&u  einmbriiigen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienitzeit  im  Sinne  dea  §  10  d 
GeaeUes  vom  19.  September  1898,  E.-G.-Bl.  Nr.  1T3,  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gene 
selbst  aniufUhreD. 

Am  Staats-Gf  mnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  TroppaH  kommt  i 
Beginn  dos  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassticl 
Philologie  ala  Hauptfach  und  böhmische  Sprache  als Kebeofacb  mit  den  systemmiBig 
BetUgen  iut  Besetsung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  (Or  Enltas  und  nnterricbt  gai<^tel 
Qeanchä  sind  aof  dem  vorgeecbriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land« 
schulrate  fUr  Schlesien  in  Troppau  eiaaubringeD. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten ■  Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  i 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Oesuc 
selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Symnasinni  in  Weidenan  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1904/191 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hanptbch  mit  den  sjrtte 
mftOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gericbtel 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  Februar  d.  J.  beim  k,  k.  Lande 
schulrate  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  < 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Oenit 
selbst  anzuführen. 

An  der  Staats-R«al schale  in  Knittelfeld  (Obersteiennark)  kommt  mit  Beginn  i 
ScbnIjahreB  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  franaOsische  and  dentscl 
Sprache  als  Hanptftlcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  IT 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  tut  Kultus  und  Unterricht  gerichtet 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Bnde  Febraar  d.  J.  bei 
i.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz   einznreichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  genannt 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzufahren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmUlig  belegte  Gesuche  wird  keine  Eockmc 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altsta 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Bahmisi 
und  Deutsch  als  HanptÄcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-1 
Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Kultus  und  Unterricht  gerichtet 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  g  10  d 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniufabre 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenteo  belegi 
Gesuche  wird  keine  HUcksicht  genommen  werden. 


Ad  der  Stasts-Bealscbiile  mit  bSbn 
kommt  mit  Beginn  des  SchuljahreB  1904/1905 
und  Bentach  ak  Haaptftcber  mit  den  im  6c 
normierten  Bezügen  und  Ansprllchen  znr  Bes< 

Die  gehörig  inBtmierteD,  au  das  k.  k. 
OesDche  sind  Kit  dem  Torgeflchriebeuen  DJenstw 
■  ehnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubi 

Bewerber,  welche  auf  Anredmang  ihrei 
Gesetzes  rem   19.  September  1898  Ansprach  i 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit 
Seenche  irird  keine  Kucksicht  genommen  wert 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  bShni 

kommt  mit  Beglmi  des  SchDijahres  1904/1906 
in  Terbindnng  mit  Bühmiscb  oder  Den 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Sr.  173,  no 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k. 
Gesuche  sind  auf  dem  Toi^eschriebenen  Dienetw 
Bcbnirate  fUr  Böhmen  in  Prag  einznbi 
Bewerber ,  welche  anf  Anrechnung  ihre 
les  TOm  19.  September  1898  Ansprach  i 
Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mil 
he  wird  keine  Bucksicht  genommen  wen 

An  der  Staats-Realscbule  mit  böbmi» 
I  des  Scbnljahrea  1904/1905  eine  wirk 
Uodellieren  mit  den  im  Gesetze  vom  ' 
en  ond  Ansprachen  zur  BeBetzang. 
Die  gehörig  instmiertes,  an  das  k.  k. 
he  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwt 
Irate  fflr  Böhmen  in  Prag  einzobi 
Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihre 
ses  vom  19.  September  1896  Ansprach 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mil 
he  wird  keine  Rücksicht  genommen  weri 

An  der  Staats -Realschale  mit  bSb 
it  mit  Beginn  des  Schnljabres  1904/l9i 
Qr  die  wirklichen  Lehrer  an  den  mit  di 
taatsmitteln  erhaltenen  Übongsschulen  ge 
;nng. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  isl 
ichtoog,  eventaell  auch  den  Tnmnnterricl 
Dch  anf  ein  besonderes  Entgelt  zu  ertei 
Bewerber ,  welche  anf  Anrechnung  ihr 
en  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Ges 
neb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  sei 
Die  gebärig  instruierten,  an  das  k.  k. 
he  sind  anf  dem  voi^scbriebenen  Dienstw 
Irate  für  Böhmen  in  Prag  einzub 
Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mii 
he  wild  keine  Rücksicht  genommen  wen 


Konknta- ADSfclirenningoii . 


An  der  Staats- Real scb nie  mit  bShmJscber  Unterr 

kommen  mit  Beginn  des  Sebuljahrea  1904/1905  zvei  wirklii 
matik  und  daratellende  Qeometrie  aIb  H&aptAcher  n 
tember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  oormierteD  Bezügen  und  Ai 

Die  gehörig  ingtroierten,  an  du  k.  k.  Hinisterinm  für  I 
Oeauche  sind  auf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  15.  Feb 
acliulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Aorechnnng  ihrer  Sapplenten-Dii 
Geaetiee  vom  19.  September  1898  AnBprnch  machen,  haben  d 

Auf  Terapitct  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschrie' 
GeSDCbe  wird  keine  RUckBicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscb nie  in  Bfibm.-Leipa  kommt  mit  I 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  DentBcb  and  Fr> 
den  im  Geeetie  vom  19.  September  1898,  R.-0.-61.  Nr.  173,  D( 
znr  BesetzoDg. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  HinisteriDm  fUr  I 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.  Feb 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Die 
Gesetzes  vom    19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  di 

Anf  verapfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschric 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  Verden. 

An  der  Staats -Bealscb nie  mit  bSbmiscber  Unterrii: 
mit  Beginn  des  SchdjahreB   1904/1905  zwei  wirkliebe  L 

1)  eine    Lehrstelle    für    Böhmisch  in  Terbii 

Deutsch  als  HaoptfAcher,  nnd 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Chemie  als  Haopt&ch 

und  Physik  oder  Uathematik  und  Pb; 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Ni 
Ansprüchen  znr  Beaetznng. 

Bewerber ,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Di 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anapruch  machen,  haben  dl 

Die  gehörig  instmierten,  an  dae  k.  k.  Ministerlnm  fUr  1 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeachrlebenen  Dienstwege  biB  20.  Feb 
schnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschrie 
Geauche  wird  keine  Rücksicht  genominen  werden. 

An  der  Staats- Bealscb nie  mit  bSbmiscber  Unterricbt 
bergen  kommen  mit  Beginn  des  Schn^jahres  1904/1905  drei 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  (73,  m 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

zwei  Lehrs  teil  enfUr  Naturgeschichte  als] 

Phjeik  als  Nehenftcher  und 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Phj 
Die  gehörig  inatruierten,    an  das  k.  k.  Ministerlnm   für  ] 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Feb 
schnlrate  ftlr  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung    ihrer   Supplenten-Die 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  d 
Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachrie 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


E  onlmra-ÄiiHschre  ibongeD . 

Iinle  mit  bBliniiselier  Üntcirietatsspracbi 

mit  Beginn  des  SchnJjfthreB  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstell 
seichnen  mit  den  im  Gesette  Tom  19.  Septemlier  18S8,  B.-6.-BI.  : 
BazUgen  and  AnsprUchea  inr  Beaetzang. 

Die  gebSrig  instrnierten,    sn  das  k.  k.  Miniaterinm  fUr  Enitni  und 
icbe  Bind  auf  dem  TorgeBcbriebeoen  Bieostwege  big  30.  Februar  d.  J.  b 
nlrate  für  Böhmen  in  Prag  einiubringen. 

Bewerber,    welche    anf  Anrechnong   ihrer  Sapplenten-Dienitzeit    im    i 
BtMS  Tom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Geaae] 
Aof  venpfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeechriebenen  Diensti 
icbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Stsats-Real schule  in  JAgersdorf  gelangt  mit  Be^nn  d 
enden  8cbn)jahreB  eine  Snpplenten stelle  für  dentsche  a 
rftche  znr  Besetinng. 

Bewerber  nm  dieae  Stelle  haben  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachwei 
der  Direktion  der  genannten  Anstalt  baldmöglichst  eil 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Jflgerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Sc 
e  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd  Physik  als 
emmXßigen  Bezügen  znr  BesetEong. 

Die  gehörig  innatraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Ealtns  und 
iche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrnar  d.  J.  bc 
olrate  fQr  Schlesien  ia  Troppau  einEnbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  ! 
etzea  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  erbeben,  h 
Bt  anzafnhren. 

An  der  Staats-Realsclinle  in  Teschen  kommt  mit  Beginn  des  Sei 

e    wirkliche    Lehrstelle    fttr    Deutsch    io    Terbindnng   mit  F 

glisch  als  Hanptflcher  mit  den  systemmlißigen  Bezügen  lor  Besetion 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Miniaterinm    Rlr  EnltuB  und  1 

Oesaehe  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege   bis  15.  Febrnar  d.  J.  b 

tchnlrate  für  Schleaien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienatzeit  im  Sinne  dea 
J.September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesu 

Ad  der  Staats-KealBChnle  in  Teschen  gelangt  mit  Begina  des  Sc 
ine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Franz Ssisch  nnd  Englisch  als  B 
B  Nebenfach  mit  den  systemm&BIgen  Bezogen  xnr  BesetEnng. 

Die  gehörig  inatraierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  Ar  Eoltos  nnd 
esuche  sind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  I 
iihnlrate  für  SehleaieD  in  Troppan  einzobringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Sapplenleu-Dienatzeit  im  i 
eseUes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  l 
ilbBt  anznfllbren. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppnn  gelangt  mit  Beginn  des  Sc 
wirkliche  Lehratelle  fUr  Deutsch  in  Verbindung  mit  F 
Ing lisch  als  Hauptftcher,  erentaell  für  FranzäBisch  und  Englii 
'eutsch  als  Nebenfach  mit  den  System m&Bigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  inatraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  EnltuB  und 
'esache  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15. Febrnar  d.  J.  b 
ctinlrate  fUr  Schlesien  in  Troppau  einzobringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnung  ihrer Supplenteo-Dienstzeit  im  Sinne  des 
9.  September  1898,  H.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesw 


l-HaDdelaBcbnle  in  Brfix  gelangt  un  1.  Febnur  ä.  3.  eioe  wirkliche 
FmlnniBche  FScher  im  BeseUnng. 

I  Stelle  haben  ihre  focbliche  BefUiigung  darcb  die  mit  £ifo1g  ibgelegte 
lelrachnleo,  1.  Fachgruppe,  nachznweiBen ;  andere  Bewerber  mDQten  dcb 
ilires&iit  DDteniehen. 

klicheD  Lehren  wird  snnKchit  prOTitorisch  Terlieben  ;  die  DefinhiTstelhmg 
oder  DieuBtleiBtimg  Dach  eioeni  Jabre. 

BS  wirklichen  Lehrers  in  proTisorischer  EigeoBcbaft  ist  ein  jkhrUcher 
a  und  eine  Aktiritltainlage  Ton  500  Kronen  verbanden ;  bei  DefioitiT- 
Sehalt  am  400  Kronen.  Altenrereorgnng  nach  Maßgabe  der  beiflgliehen 
UittelBcbnlen. 

te  mit  Erfolg  tiltigen  Bewerbern  kann  eine  Dienstzeit  bis  en  5  Jabren 
ten  QDinqaennaliulage  von  400  Kronen  in  Anrechnong  gebracht  werdea. 
:  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  Direktion  bis  20.  Jinner  d.  J. 
der  Kommnnal-HandelsBcbiile  in  BrUx  einmünden. 

Inngsanstalt  in  Olmfitz  gelangt  eine  ObungaBchDllehrerstelle 

e  LebrBtelle,    mit  welch«  die    im  Oeaetse  rom    19.    September  1898, 
ierten  BesUge  Terbnnden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  TOi^ichTiebenai 
nerd.  J.  beimk.  k.  LandesBchnlratefUrH&breniaBrB 
nen    ein    etwaiges  Ansochen    um  Anrechnung    der    im  Tolksschnldien 
(§  14  des  obigen  Qeseties)  ersichtlich  zu  machen. 
Bnde  Gesuche  wird  keine  ROcksicht  genommen. 

krerbildnngsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  dem  iL  Semei 

s  die  Direktorstelle  aar  BesetEang. 

)  Stelle    haben    die  Beßkhignng  zum  üntenü^te    in  der  Padagopk  b 

{Sprachen  Dachsmweisen. 

erten  Kompetenz gesnche    sind   im  Wege  der  Torgesetzten  BehOrde  l 

m  k.  k.  Landesschulrate  fttr  iBtrien  in  Trieet  emmbringi 

mischen  Staats-dewerbeschnle  in  Pilsen  kommt  mit  B^n  i 
a  15.Febrnar  d.  J.  eine  Lehr  stelle  fttr  Physik  zur  Besetnu 
at  ein  An&ngsgehalt  von  3800   Kronen    und   eine  Aktiviotszalage   > 

Von  den  in  die  Pension  einrechen  baren  Qu  inquennal  Zulagen  betrag 
Q  Kronen,  die  drei  letzten  je    600  Kronen,  nach  15jähriger  znfiiedi 

erfolgt  die  Beförderung  in  die  Vlil.  Rangsklagae ,  mit  welcher  ei 
um  800  Kronen  und  der  Aktirltätssnlage  am  120  Kronen  verbonden  i 
^bsichtigena werten  Fallen  kano  vom  k.  k.  HiniBterinm  fUr  Kultng  u 
Bchniachen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dieastzetl  I 
gen  und  der  Penaion  angerechnet  werden. 

FUr  den  Unterricht  in  der  Mathematik  oder  Elektrotechnik  befUiigt  iii 
heu  umstanden  bevorzugt. 

Stelle    Bind    an  das  k.  k.  Miniaterinm  fllr  Kultus    und  Unterricht 

Belegen    bis    25.    JInner   d.  J.  an  die  Direktion    der  obe 

EU  überreichen. 

e  sind :  Kurze  Lebeoabescbreibung,  Zeugnisse  Über  Studien,  Approbatiixi 

Betätigung  in  der  Praxis. 

sich  nicht    in  definitiver  Staatsanetellung  befinden,    haben    Überdies  ( 

i  ausgestelltes  und  von  der  politiachen  Bezirksbehörde  beat&tigtes  Wol 

iringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Anaatellang  angefahrt  ist. 

he  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  ni 

nicht  Tollendet  haben,  wallen  in  ihrem  GeBuche  auch  anführen,  ob  t 
Präaenzdienstpflicht  bereits  Genüge  geleistet  haben. 


rimns  fttr  Kultus  osd  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriichek  in  Wies  ^ 


In 

rl 

hti 


den   ProfeHBor    der    Moraltbeologie    an    der    tbeobgisebeD 
Dr.  CBleBtiD  Eadrici  znin  Fürs tbiachofe  von  Tr 


Seine  k.  nnd  k.  Apogtolwcbe  Mm'esült  haben  mit  Allerbttchei 
nn  Abte  des  Benediktinentiftes  Seiteoatetten  Domi 
omturkrenze  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  i 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchsi 
em  Pfarrer  ond  Decbant  in  Gnntersdorf  Josef  Kfih: 
ranz  Joaeph-Ordena  a.  g.   za  verleiben  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostoliacke  Majestät  haben  mit  AUerhflche 
»n  Dechaot   und  Pfarrer    in  Napajedl    Ignaz    Sancr 
oieph-Ordens  a.  g.  sn  verleiben  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostoliscbe  M^est&t  haben  mit  Allerhdchsi 
im  Provinzial  der  barmherzigen  BrUder  in  Wien  Herit 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.    zu  verleihen  gernht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatoliscbe  UtOeatat  haben  mit  AUerhöchs 
dem  Oberlehrer  Peter  Ulnst  in  Mark^raf-Nenaiedl  i 
>■  g.  zu  verleiben  gernht. 

Seine  k.  nndk.  Apoatoliscbe Mqjeat&t  haben  mit  Allerböchsl 
den  pensionierten  Tolksachullebrem  Johann  Sader  in  Mar 
standen    das    silberne  Terdienatkrqns   mit  der 

Seine  k.  nndk.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhücbat 
dem  Mesner  an  der  Pfarrkirche  in  unaerer  lieben  Fran  b 
Sehwarz    das    silberne  Verdtenstkreuz    mit    der 


Seinek.ondk.  Apostolische  Majestät  haben  mitAllerhächst 
dem  Direktor  des  Staats  -  Ojmnasiuras  in  Klagenfurt,  Si 
dam  Direktor  des  Staats  -  Gjmnaaiuma  in  Till  ach,  Schnlra 
eirea  Kegiernngsratea  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  gern 
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Seine  k.  ood  k.  Apoitolische  H^esUt  haben  mit  AUerhOchtter  EntacUießiing  rom  7.  Jlimeid.J. 
den  jeweiligen  Rektoren  der  technischen  Hochechnlen  &.  g.  du  Recht  m 
verleihen  geruht,  während  ihrer  FunktiouBd  auer  deu  Titel  „H  a  gni  fiz  eni'' 
zu  fuhren. 

Seine  k.  ondk.ApoitoliacheH^eBtKt  b&beo  mit  Allerhöchster  Entschllellung  rom  14.  Jiimerd.J. 
den  Enratkaplan  in  ^edno  Luzius  Hileta  zun  Kanonikus  tm  Eollegiatkapitel 
in  Trau  a.  g.  zu  emenaen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflung  rom  16.  Jftneerd.J. 
den  rttmisch- katholischen  Pfarrer  in  Wyznian;  Laurenz  Pncbalski  und  den  rämiub- 
katholischen  Pfarrer  in  Dolina  Hy ppolit  Zaremba  zu  Ehrendomherren  deB  rSmiich- 
kathoHechen  Hetropolitan- Kapitels  in  Lemberg  a.  g.  zo  ernennen  genihL 

Seine  k.  und  k.ApostoUscheM^eBtat  haben  mit  Allerhächüter  EntachlieAung  vom  8.  Jänner  d.J. 
den  KonsiBtoriatkanaler  Viktor  Piotrowicz  zum  Domherrn  des  arm  enigcb-katho- 
lischen  Metropolitankapitela  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hiuestat  haben  mit  AUerhOchiter  Entschlieaung  rom  b.  Anner  i 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  ÜnirerBitHtsprofessors  bekleideten  Privatdozenten 
der  Unirersitttt  und  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Sekretär  der  niederöhterreicluBCl 
Handels-  und  Gewerbekammer,  Eommerzialrat  Dr.  Eugen  Schwiedland  zum  ordentlich 
Professor  der  politischen  Ökonomie  an  der  technischen  Hochecbnle 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apoitoliscbe  Unjestüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiang  vom  8.  J&nner  i 
den  A4jnukten  am  chemischen  Laboratorium  der  deutschen  üniversit&t  in  Prag,  Privatdoseii 
Dr.  Johannes  Leopold  Meyer  zum  außerordentlichen  Profeeeor  der  Oben 
■  n  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^uestKt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieüung  vom  19.  Jännerd.J. 
den  WeihbiBchof  Dr.  Godfried  Marschall,  den  Pfarrer  der  evangelischen  EircheagemeindeA. B. 
in  Wien,  Senior  Rudolf  Marolly,  den  Hof-  und  GerichtsadTokaten  Dr.  Gustav  Ethl, 
femer  den  LandeB-Scbuliespektor  a.  D.  Dr.  Leopold  Eonwalina,  den  Direktor  des  nisdet- 
österreicbischen  Laedes-Real-  und  Obergymcasiums  in  Stockerau  August  Plundrich  und 
den  Direktor  der  niederästerre ichischen  Landes- Blindenanstalt  in  Purkersdorf  Friedrich 
Entlieber  zu  Mitgliedern  des  niederösterreicbiBchen  Landesschnlratei  fi>t 
die  nÜchBte,    mit  Ende  Dezember  1909    endigende  Funktionsperiode  a.  g.    zu  ernennen  gtruk. 


Vom  Miniiter  fQr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernan 
KUm  Eonssrrator 
der  Zentralkommission  ffir  Kunst-  und  bistorisebe  Denkmale  der  1 
Fachvorstand    an    der  Staats-Oewerbescbule    im    l.  Wiener  Gemeindebezirke,    Ba 

Deininger, 

nun  BezlrksBohalliiBpektoT 
ffir  die  bübmisGhen  Schulen  in  den  Scbolbezirken  Leitomischl  i 

der  Direktor  der  Mädchen-Bili^erschule  in  Benescban  Josef  Vlach, 


PewoDalnachriditen. 


snm  Eanilei-Dlrektor 


an  der  bSfamischen  ÜniTersitXt  in  Prag  der  Angknltant  und  Prirs 

snm  Direktor 
der  Fachsclinle  fAr  Tischlerei  in  Kall  der  FrofeBBor  an  der  l 
Prag  Anton  Helm^asen, 

nun  Beligloiuletirer 
an  der  Lehrerinnenbildnogsanstalt  in  Troppan  der  Bellgionelt 

Volks-  DDd  BUrgerBchnle  in  OltnOtz  GuBtar  Seipel, 

BOm  HftuptlehreT 

an  der  Lebrerbildangsanstalt  in  Pfibram  der  HMptlehiei  u 

tOBtah  in  Sob^Blan  Jobann  Zabradnill, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobislan  der  Burgerschnlle 
in  Pr»g, 

nun  wlrUlolien  IJehrer 
am  Staats-Gymnaainm  in  Br&x  der  proriBorischan  Lehrer  an  dies 
Halter, 

am   Staats-Gymnasinm  in  Nen-Sandez  der  proTisoriBche  Lelir 
Aagast  Lambor, 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Sniatyn  der  Sapplent  am  Suau-i 
7inzenz  Podlacba, 

an  der  naatiscben  Scbnle  in  Ragnsa  der  li.  und  k.  LinienBcbi 
ffeizner, 

nun  Lehrer 

an  der  Torbereltnngsklasae    des   II.  Staats  -  Gymnasiums 
deflnitiTe  Tlnterlelirer  daselbst  Georg  Kawnlia, 

nun  proTisorisohen  Lehrer 
an  der  Staats-Realschale  im  IV.  Wiener  Oemeindebezirke 
Staata-RealBchole  in  Laibach  Georg  HSbart, 

nun  proTtsorlBOhen  Übangasohallebrer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  Tolkeachal 
Tbalbofer, 

ntm  Lehrer  In  der  IX.  Bangoklsflse 
an  der  Knnstgewerbesctanle  in  Prag  der  AsBistent  an  dieser  Anst 

nun  deflnlttveD  Tamlehrer 
an  der  Franz  Josepb  -  Realscbale  in  Wien  der  Nebenlebrer 
Stuts-Realscbnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Emil  Kern, 

nun  Hnsiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  HilfBlebrer  fUi 

an  dieier  Anstalt,  Direktor  des  gHoiarteame"  Josef  Friedrich  Humi 


B  PenoiuüiiMbrichtan. 

Der  Hinister  fBr  KuKub  und  Unterricht  hat    folgen 
verbeschnlen  und  verwandteD  Anstalten  in 

den  Fachrorgtand  an  der  Lehranstalt  für  Textilindnstrie  i 

„  „  „     „  Staats-Gewerbeachule  in  Pra( 

„     „  «  »   B'«l: 

„     ProfeBBor      „„  „  „Prag 

»  fl  >     »  ..  im   I.    Tl 

die  Professoren    „     „  „  in  Reicl 

den  Profesflor  an  der  bähmischen  Staat a-Qewerbeachnl 
die  ProfeBsoren  an  der  Staats -GewerbeBchnle  in  Prag 

den  Professor     „     „  „  „Innsb 

„  ,  „     „    bOfamiscbea  Staats- Qewerbeschnlt 

n  H  n     <i    deutschen  , 


Der  Minister  fOr  Kultus  nnd  Unterricht  bat   folgen 
verbescbalen  in  die  Till  Rangsklasse  beftirdi 

den  ProfesBor  an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  i 
die  Professoren  an  der  Staats-G ewerbeschule  in  Prag  ^ 
den  Professor     ..  „  „Innsb 


bähmischen  SiaatB- Gewerbeschule 
deutschen  „ 


Der  Minister   für  Kultus    und  Unterricht    hat  die  Bes 
Kollegien 

auf  ZnlasBung 
des  Professors  am  Sophien-Gjmnasium  in  Wien  Dr.  I 
dezenten  fUr  klassische  Philologie  und 

des  wirklichen  Lehrers    an  der  Franz  Joseph- Bealsch 

als  PriTatdozenten  fUr  Astronomie  und  GeodS 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  Unirenitllt 

des  Dr.  Siegmnnd  von  Schamacher  als  Privi 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  UniverBität  i 

des    EoDzeptsproktikanten    beim    StatthaltereiarchiT    i 

Wopfner  als  Privatdozenten  fUr  Wirtschaftsge 

an  der  philoBophischen  Fakultät  der  Unirereitttt 


Inachricliteii.  —  B 


ar  Knltai  tind 

Ats-Oymnasiani  in 
;8k lasse  tmd 
s-Gewerbeschnle  ii 
I  die  IX.  B&Dgi 

Id  Schwabl  nnd 
KSnig  in  Dona- 
Viiikek  in  Dfe' 
tel  TerlieheD, 

BterwerkBlätte  für 
annten  Aosta' 

Lsterwerksl&tte  flr 
>flechtörei  in  J 


Konkurs-Aus8 


Am  Staats-flymnasinro  im  111.  Wiem 

Ichii^jahrei  1904/1905  eine  «irkliche  Lei 
nit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  189 
;ar  BeMtiung. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Supplen 
Anspruch  zn  haben  glauben,  haben  dies  im  Gcbi 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hini 
leaache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Diei 
(.  k.  LandesBcholrate  für  NiederöBter 

Tenpfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den 
rerden  nicht  berflcksichtigt. 


Am  Staats-Oymnasinni  im  VI.  Wiene 

SchuüahreB    1904/1905    eine    wirkliche    L 
als  Hauptfach  and  für  deutsche  Sprache  i 

Die  gleichseitige  Verwendbarkeit  fUr  den 
bedingt  nnter  sonst  gleichen  VerhftltniSEen  einen 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten,  an 
Ecrichteten  Geanche  sind  anf  dem  Torgeschriebene 
k.  k.  Landesschnlrate  fUr  Niederäster: 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Snpplentei 
ieaache  selbst  anzniUhren. 

TenpStet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  b 


EoDknra- Aanchreibniigeii . 


Gymnasinm  im  Xlll.  Wiener  Ocmeini 

1905  eine  wirkliche  Lehritelle  fO 
entBche  Spraclie    als  Nebenfach    mit   < 

inilmierteii,  an  dal  k.  k.  HiDisteriDis  fllr 
im  Torgeachiiebenen  DieDBtwege  bis  EndeFi 
Niederüaterreich  in  Wien  eininl>rin( 
reiche    auf  Anrecbnnng    ihrer  Sapplenten-Di 

September  1808  Ansprach  michen,  haben 
g  belegte  nnd  venp&tet  eingebrachte  Geancl 

n  Enveiternng  begriffene   .Staat«-(>] 

e,  an  welchem  in  September  d.  J.  die 
!inn  des  Schnljabrei  1904/1905  eine 
ilologie  ala  Hanpt-  nnd  D entgeh  als  ] 
r  Hatbematik  nnd  Pbjeik  als  Baap 
)98,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normiertno  BesUge 
instmierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fllr 
'  dem  vcrgeschrlebenen  Dienstwege  bis  E 
ihnlrate  fUr  Niederösterreich  in  ^ 
'eiche  auf  die  Anrechnnng  ihrer  Snpplenlen 

»  Anspruch  michen,  haben  dies  im  Gesuch.  ,„„. 

«t    emgelangte    oder    nicht    gebärig    belegte    Gesuche    wird    keine    B&cksidit 


Sophien-dymnasillin  in  Wien  kommt  Beginn  des  Schuljahres  1904/190 
e  Lehrstelle  far  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesell 
er  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen   sur  Beaetiung. 

instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  flr  Enltns  nnd  Unterricht  gerichtete 
eu)  Torgesch riehen en  Dienstwege  bis  En  de  Febrnar  d.  J.  heim  k.  k.  Landes 

Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

lie  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  bezogenei 

1  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anznfuhren. 

;  belegte  oder  versp&tet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berilcksichtigL 

i-Gymnssiiim  in  Wiener-Nenstadt  kommen  mit  Beginn  des  ScbDijabre 
i  wirkliche  Lehrstellen  ftlr  klassische  Philologie  aU  HauptfKl 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898 
3,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbletei 
em  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landet 
Niedertfsterreicb  in  Wien  einzobringen. 

reiche    auf  Anrechnnng   ihrer  Supplenten-Dienstieit    im    Sinne    des  hezogenei 
1  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 
!t  eingelangte  oder  nicht  Torschriftsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rurksich 


I  •  Gymnasinm  in    OberholUbrnnn    gelangt  mit   Beginn    des   Sehuijüire 
provisorische  Lehrstelle  fitr  klassische  Philologie  als  Banplftd 

LBigea  Bezügen  aar  Besetzunji;. 
instniierlen,    an  das  k.  k.  Ministerium   fUr  Kultus  und  Unterricht  gericblctpo 

r   dem    von;eschriebenen  Dienstwege    bis  Ende  Febrnar    d.  3.    bei  dts 

:hulrate  für  Niederösterrcich  in  Wien  eininbringen. 

Dgelangte  oder  nicht  ordnungsm&Dig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksidiliil' 


Eonkim-Anggchreibungen. 

inm   in  Oberhollabrnnii   gelangt  mit  BeRinn   d 

)  prOTJsoriBcheLebrstelle  fUr  klaBsiacht 
lalmäßigcn  Bezügen  zur  BesetzDDg. 
D,  aD  das  k.  k.  Miniaterium  fUr  Eultna  nod  Unterri 
rgeBcliriebeoeii  Dienstwege  bis  25,  Febrnar  d. 
far  Niederösterreich  in  Wien  einsubriDgeii. 
ider  nicht  ordDungsmllßig  belegte  Gesuche  werden  nicht 

DBi   mit  deutscher  Unterrichtssprache  ia  Cil 

/1905  eine  wirkliche  Lehralelle  Cur  klaas 
iche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
Festgesetzen  Bezügen  zur  Besetzung, 
tenographiennterrichtes    beßkhigta    Bewerber 

an  das  k.  k,  Ministerium  für  Enitua  und  Unterrii 
Bchriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d,  J.  beim  b 
ark  in  Grat  einzureichen. 

^Dung  ihrer  Snpplentea- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  ' 
haben  dies  im  Gesuche  anzugeben. 

im  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahn 
eile  fUr  deutsche  Sprache  ala  HauptTach  und 

mit  den  im  Geaetie  Tom  19.  September  1898,  R-< 
iprUchen  tut  Besetzung. 

an  das  k.  k.  Hinieterium  fUr  Kultus  und  TJnterrii 
achri ebenen  Dienstwege  bis  15.  Mttrz  d.  J.  beiml 
irk  in  Graz  einzubringen. 

echnung  der  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1( 
Vnspinch  machen,  haben  dies  in  dem   Gesuche  anzuf 


m  in  Elagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahr 
^elle  für  Geographie  und  Geachichte  all 
it  den  im  OeaeUe  vom  19.  September  1898,  R.-O 
iprUchen  cor  Bfsetzuog. 

],  an  das  k.  k.  Mioigtcrium  fUr  Knltus  und  tJnterrii 
hriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim 
in  Klaj^enfurt  einzubrineeu. 

Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  i 
1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seit 
der  uniureichend  belegte  Gesuche  künnen  nicht  berOcki 

D  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Hitterl 
1904/1905  drei  Lebretellen  für  klassische 
,  wobei  fUr  eine  dieser  Stellen  der  Nachweis  der  Bi 
che  als  Hauptfach  nnter  sonst  gleichen  Verhältniss« 

len,  mit  welchen  die  systemmABigen  Bezüge  verbünd« 
das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  geric 
um  Anrechnung  der  Supplenten -Die  nslzeic  im  Sinne 
r  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  im  »orgeschri ebenen  D 
k.  Landesscbnirate    für  Istrien    in    Trieat 


32  Eonbnn-AiiuchTeibiiiigeD. 

Ad  aen  nacbbeuannten  Staats-Hitielsclmleii  in  Rra 
Schuljahres  1904/190&  folgende  LehrBtellen  sur  BeseUnof 

1.  am  I.  StaatB-Gymnasium  in  Laibach 

eine  Lehrstelle  für  kUssiBche  Philologie 
und  filoieniBcher  Uotemchtseprache ; 

2.  am  II.  Staats-äymnasinm  in   Laibach 

a)  eine  LehrBtelle  fUr  die  dentsche  nnd  slore 
fKcber,  eTentuell  tüi  die  dentsche  Sprache  a 
Philologie  alB  Nebenfach,  und 

h)  eine  LehrBtelle  fUr  kUsBiach«  Philologie 
und  BloreniBcher  Uatetrichtseprache ; 

3.  an  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Laibach 

a)  eine  Lehrstelle  fnr  Mathematik    und    dars 

Hauptfach ; 
h)  eine  Lehrstelle  für  ItalieniBcb    in  Terbini 
FranzöBiBch  als  HanptßLcher. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  Dormalm&ßigen  Bezüge  Terbundt 
Die  gehörig  inBtruierten  Qesnche  sind  auf  dem  Toigeacbriebenei 
heim  k.  k.  LandeBBchulrate  für  Krain  iu  Laibach  ei 
Bewerber,    welche    auf  Anrechnung    ihrer    Supplenten-Dienst: 
GesetseB  Tom  19.  September  1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  i 
selbst  BDEufUhren. 

Am  Staats -Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmisc 

Chrildim  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eim 
fUr  Böhmisch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als 
Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Euli 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februi 
Bchulrate  fUr  Blthmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechonng  ihrer  Snpplenten-Dienstz 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 

Auf  TerapHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeach rieben 
Gesuche  wird  keine  Kuckaicbt  genommen  werden. 

Am  8taat«-6ymna8ium  mit  böhmischer  Unterrichts^ 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  «irkliche  L< 
und  Deutsch  ah  Hanptfftcber  mit  den  im  Gesetze  vom  i^ 
Nr.   173,  normierten  BesUgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  iUr  Kuli 
Gesnche  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februa 
schutrate  fUr  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienst 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 

Auf  TerspSlet  eingelangte  oder  nicht  mit  deu  vorgeschrieben 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bijhmischer  Unterrichtssp 
U.  Semester  des  laufenden  Schuljahres  an  eine  Supplenteni 
Deutsch  zu  boBetzen. 

Die  gehörig  inetruiertea  Gesuche  sind  sofort  bei  der 
Gymnasiume  in  ProBnitz  (Milbren}  einzubringen. 


un- AuischreibaD  gen . 


Iimisclipr  Unterriclitssprach«  in  Proß 

vei  wirkliche  Lehrstellen  zurBeaetia 
Mathematik  und  Phygik  nnd 
löhmisch  und  Deutsch,  eventuell  fUr 
fach,  Böhmisch  als  Nebenfach. 
eichen  die  System  mäßigen  Bezüge  verbünde 
^m  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnog  ve 
atwege   big    1.    März   d.  J.   heim   k. 
einzubringen. 

inischer  Unterrichtssprache  in  Ungarii 
I  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehn 
;  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach,  mit  Berorzugi 
K  Bewerber,  welche  zugleich  die  Befthigung  zum  unterrichte  in  der  philosophisch f 
^P, lach  weisen,  zur  Besetzung. 

Jg^  Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System mlQigen  BezUge  verbandei 
^\"hre  gehörig  instraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  Einrecbnung  to 
,  * jlienB^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d,  J.  beim  k. 
VTfchnlrate  für  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 

*.;*        Am  I.  Staats-Symnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Czenn 

ft>it  Beginn  des  Schnljahres   1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle    für  1 

^, Griechisch  als  Hanptneher    und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmll 

'■'■^  BeeetzoDg. 

■A         Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultns    und  ünterric 

V'^Buche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  MBrz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  La 

^prate  fUr  die  Bukowina  in  Czernowttz  einzubringen. 

■^J         Etwaige    Ansprüche    auf    Anrechnung    der    zurUcbgelegten    Supplenten-Dienst 

'(^ewerbun^gesuche  zn   erheben. 

'^  Am  IL  Staats-Symnasinm  mit  deutscher,  beziehnngsweise  mit  de 
'^ntienischer  Unterrichtssprache  in  Tzernowitz  gelangt  mit  Beginn  de 
jWl904/l905  eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5  des 
.•*.19.  September  1898,  R.G.-BI.  Nr.  173,  normieittn  BeeUgen  zur  Besetzung. 
•,•  4  Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  ist  gehalten,  eventuell  auch  an  einer  ai 
V*,Mittelscbnle  in  Czernowttz  den  Turnunterricht  iniiürliBlb  der  tresetzlichen  Lei 
Pa'iuientgelttich  zn  erteilen. 

V*'  Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  ünterric 

J&|QeBucbe  sind  im  voi^eschriehenen  Dienstwege  bis  25.  Februar  d.  J.  hei  dem  k 
•.•'«chulrate  fUr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 
',4         Etwaige  Anspriiche  auf  Anrechnung  der  bishiT  zurückgelegten  Dienstzeit  iUr  di< 
'i'^md  zum  Zwecke  der  Zuerkunnunt;  der  Quinqncnnatzulat'en  sind  im  Bewerbungagesnc) 


^ 


An  der  1.  Staats- Realschule  im  II.  Wienei-  UomeindebeEirke  kommt  i 
Schu^ahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Gescl 
Gcotrraphic  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Ünterric 
G<  suche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  hisEndeFebruar  d.  J.  beim  k 
Bihnlrate  für  Niederösterrei  ch  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen. 


34  Konkiira-AuBscbrsibiinften, 

An  der  Staats-Realschnle  in  III.  Wiener  dem«!: 

des  ScIiuUalires  1904/1905  eine  Lebritelle  für  Hatl 
Geometrie  mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1898 
BezBgeo  zur  Besetznng. 

Die  TOrechriftimUßig  belegten,  tu  das  k,  k.  HiniBteriam  Ali 
Gegncbe  aind  anf  dem  Torgescbriebenen  IHenstwege  bis  ED' 
k.  k.  L&ndessclinlrste  fOrKiederOiter reich  inWii 

Bewerber,  welche  anf  Anrecbnnog  ihrer  Snpp1enten-Di( 
obgenannten  Qeseties  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Geanc 

Auf  versptLtet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte 
i  werden. 


An  der  mit  Beginn  des  Schntjahres  1S04/1905  m  akti 
IX.  Wiener  6emeiadebeziTke  gelangt  mit  1 .  September  d.  j. 
mit  den  im  Gesetze  *om  19.  September  1898,  H.-G.-Bl.  Ni 
AnBprQcben  zar  Besetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  du  k.  k.  Ministerinm  für  Eultns  nnd  ünterricbt  gerichtet« 
Gesuche  sind  attf  dem  rorgeschriebenen Dienstwege  bis  35.  Febrnar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landet- 
Bchnlrate  für  Niederögterreich  in  Wien  einznhringen. 

Tersptltet  eingelangte  oder  nicht  ordnungamSBig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berOckeicbtigL 

An  der  Staats -Realschule  im  XVI.  Wiener  CemeindebeEirke  kommt  mit  Begii 

des  Schuljahres  1904/1905  eine  vom  1.  September  d.  J.  ab  neu  Bf  stemiaierte,  wirklicl 
Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  FranztSsisch  als  HanptßLcher  mit  den  im  Geseue  t« 
19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.    173,    normierteD  Beziigen  znr  SeseUuog. 

Die  gehärig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Hiniaterium  für  Enltiia  und  Unterricht  gerichtet 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  biiEndeFebmard.  J.  beim  k.  k.  Lande 
schulrate  fUr  HiederOsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  i 
Geeetzea  Tom    19.  September  1698  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geanche  selbst  anzDf&hn 

Anf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebenen  Dienatesdokumenten  belc) 
Geanche  wird  keine  Ruckaicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Ob errealscbnle  in  Klagenfnrt  kommt  mit  dem  BeRinne  des  Schnljabm 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  darstellcDdc 
Geometrie  als  HaoptfUcher  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  ziu-  Besetztiiig. 

Die  Torscbriftsmißig  belegten  Bewerbungegesucbe  sind  an  das  k.  k.  Hiniaterium  für  Kaltm 
und  Unterricht  zn  richten  und  im  Dienstwege  bis  20.  M&rz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lsodet- 
schulrate  fUr  Eftrnten  in  Klagen  fürt  elnzubriogen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  GcKtm 
vom  19.  SepUmber  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  selbn 
anzuführen. 

Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  gehürig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtig 

Ad  der  Staats- Realscbole  mit  bShmiscber  Unterrichtsspracbe  in  Kladno  konnBen 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1904/1905   zwei  wirkliche  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

1)  eine  Lehratelle  fUr  Böhmisch  und  Französich  als  nanptttcb<.T,  ood 

2)  eine    Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte    ala  Hauptfach  in  TerbmdniiK  Bit 

Mathematik  nnd  Phjsik  als  Nebenftcher 
mit  den  im' GeseUe   vom    19.  September  1898,    R.-G.-BI.    Nr.    173,    norm 
Ansprüchen  snr  Besetzung. 

Bewerber,    welche  auf  Anrechnung  ihrer    Snpplenten- Dienstzeit   im    Si 
Geaetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  in  Gesuch« 
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Die  gehörig  instrnierten,  ao  du  lt.  k.  MiDisterinm  für  Knltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gewche  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
ichalrate  für  Bühnien  in  Frag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste sdolmmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  mit  bShmiscIier  Tlnterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 
Bit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Bähmisch 
ind  Deutsch  als  HanptfKcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
lormierten  Bezügen  und  Ansprikcheo  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnnng  ihrer  8  upplentcn- Dien  stielt  im  Sinne  des  §  10  des 
jesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  hoben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  iastniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Jeaucbe  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ichulrate  fUr  Bilhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
3esache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Ad  der  Kaiser  Franz  Joseph -Staats-Realsclmle  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 
khuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
üs  Hanptnrber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Beinget)  und  AnsprilcheD  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Getnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  38.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ichnirate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Supptenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DiensteBdoknmenten  belegte 
Seeuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staals-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ziikov  kommt 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  den  Turnunterricht 
mit  den  im  S  5  des  Gesetzes  vom  19.  Septemher  1898,  ß.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
and  Ansprüchen  eines  wirklichen  Übnugsschullebrerg  zur  Besetzung. 

Der  Inhaber  dieser  TumI ehrerstelle  ist  verpflichtet,  eventuell  auch  an  einer  anderen  Staats- 
Uittelachnlc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prntc  oder  dessen  Vororten  den  Turnunterricht 
inoerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  29.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
Bchulrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  als  Nebenlehrer  des  Turnens  zurückgelegten 
Dienstzeit  im  Sinne  des  %  5  des  obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzn&breu. 

Anf  verepfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Lande s-Rpalsch nie  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschaii 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
nnd  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmHaigen  BezUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensiiahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
s:hnlrKte  fttr  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 


36  Eonkim-Aiiuchr«ibuii 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  ii  Laibi 

1904/1905  fline  Hkaptlebrerstelle  fUr  Mftthemftl 
und  sloTeniacher  UnteirichUiprache,  onter  sabudit 
sor  defiDitiren  BeBetziug. 

Mit  dieser  Stelle  liod  die  nnrniftliiiaBigeii  Bezüge 

Der  neu aoznitetl ende  Hauptlehrer  wird  verpflicbtet  sei 
StundenaDiaaße  anch  an  der  k.  k.  LehrerinnenbildDnpt 

Die  gebQrig  inatniierteD  Gesocbe  sind  im  vorgeschri 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Erain  in  Lai 

Bewerber,  welche  aaf  Einrecbnnng  ibrer  Snpplenf 
Volks-  and  Burgeracbulen  zugebrachten  Dienstzeit  behi 
Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansofU 

An  der  k.  k.  Letrerinienbildnngsanstalt  ii 

des  Schnljabree  1904/1905  die  Stelle  einer  de 
mit  den  im  Gesetae  vom  1 9.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr. 

Die  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  L< 
an  BUrgerscbnlen  nachweisen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  fiffentlicben  T( 
in  Kompetenzgesnche  ansdrUcklicb  geltend  zu  machen 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriui; 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5. 
schnlrate  für  Schlesien  in  Troppan  einznbrinf 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend 
genommen  werden. 


Ad  der  Ktaatllcb  BUbTentionierten  stSdtiscbei 
Rclangt  mit  15.  Febraar  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  ka 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  fachliche  Bei 
Lehramtsprüfang  fUr  zweiklassige  Handelsschulen  I.  Facl 
mllliten  sich  dieser  Prüfung  innerhalb   zweier  Jahre  untt 

Die  Stelle  wird  vorlftutig  proviaoriech  verlieben;  di 
stellender  Dienstleistune  und  BeschlusGes  des  Enratoriums  i 
für  Kultus  und  Unterricht  nach  einem  Jahre,  respektive 

Mit  der  provisorischen  Lehrstelle  ist  ein  jährlicher 
lieber  Pflicbtstondenzahl  von  20  verbunden.  Überstuni 
Wochenstnnde  pro  Jahr  honoriert.  Bei  Definitivgtellnng 
500  Kronen  Aktivitäts znla^e,  nebst  AltersverBorgaoe  nach 
an  Staats -Mittelschulen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  WeR 
derstadtiscbeDHandelBScbuleinSchwaz,  Ti 

An  der  bShmiscbeii  Stnats-6ew«rbesebiile  in  ] 
an,  nachstehende  Lehrstellen   nur  fieselEung: 

1)  Eine  Fachvorstandstelle    in   der 
technische  Abteilung. 

2)  Eine  Lehrstelle  der  IS.  Rangskli 

3)  EineLehrstelle  derlS.  Rangskla 

Sprache. 

4)  Eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangskli 

Modellieren. 
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Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
ipiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

er),  broschiert 

»m  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bionze- 

Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
piervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .    . 


Gewöhnliclie  Ausgabe. 

odion), 
Antbologioii), 
(Oktoich  I.  Teil), 
(.11..     ), 
DiNTHK«cT««K  (Pentikostar), 
~  iHiKiBHHKK  (Sluiebnik), 
iBHHiu  (Trebnik) 

M«CA«K»  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  ßackea  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Radien 

-  —  Leinwandeinband,  RQcken  und  Ecken  in   Chagrinleder 

uod  einfach  vergoldet 

-  —  LedereiDband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-SchließeD 

'«ATH0S  (Psalter),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

tlberzogen  und  Croldtitel  am  Rückea 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Edcen  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorscbnitt,  vei^oldet   und    mit 

Messing-Schließen 

DBkomidi&r 

Air«AiP<TK»<He6  KU  Faü  Hr8  moaIhIi  c«if|iuiii«e«  A») 
IwKAtKiJt  (s  ärrlicTi)  h  tisohmjhU  (k^  .  G«iiTiMB|tij)  erw 
iMnipirepcKiir«  A  KpiAiacK«  -  ÄnocriAimcKirw  biahiictc« 
^piHii-IivcH$i  1.  (Gebete  für  den  LandesfOrsten.)  2VaBi>g.  4*> 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rack. 

u^a  obstiya 

lologion 


er-Verlage  In  Wieo,  L,  Schwarzaiber^- 
>  Bilderbogen  bestehende  Serie  d» 
Itigende  Kunst  in  Wien  heraosgegebenen 

Schule  und  Haus 

i  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
)ogen3  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 

1    Serie  ist   mit  2K  50  h,   jener    der 

St. 

mr  ganzen  Serie  kostet  40  h. 
verder  nicht  abgegeben. 
i  enthalt  folgende  25  Bogen: 
Ol  Nr.       76.  BUder  aus  dem  Leben  der  Römer    ...     von  A..  Hirämj-Hirichl. 


TerUg  des  k.  k.  Hbüiteriunu  ftlrKaltat  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Ooriachek  in  Wieo  V. 


.  and  k.  ApoHtolischeM^esat  li  oben 

r  des  Stmati-Reftl-  und  Obergjmn 

erbetenen  Versetinng    io    den    b 

jgratee  a.  g.  zn  verleihen  gerat 

:.  and  k.  Apostolische  M^estiit  haben 
ierten  Profeaaor  des  aiederöstem 
Jalius  Ambros  taxfrei  den  Tii 


:.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben 
katholischen  Pfarrer  in  Zegocii 
rOmisch-katholischen  Don 

:.  und  k.  Apostolische  Mt^estlt  haben 
n  Mulla,  Ehrend omheiTD  Antoo 
n  Cattaro  a.  g. 


[.nndk. Apostolische  Htgest&t  haben 

m  Titel   nnd   Charakter   eines    ot6 

Profeeeor    Dr.     Julins    Hocfaei 

nnd  Vorstand  der  U.  chir 

zu  eraenneD  gembt. 

t.undk.  Apostolische  M^estftt  habei 
cheß    Professor   an    der   üniTersit: 
intlicben    Professor    der 
ICD    Hilfs  vi  Bsen  schatten 
niht. 


üniater  fb  Kultus  nnd  Unterrict 
«ra  und  der  historischen  Hil&wisi 
ies    Institutes    far    österre 


[inister  (Ur  Koitus  nnd  ünterrich 
legierungsrat  Josef  Rothe  bis  » 
laats-HandweTkerscbnIen 
sowie  den  Direktor  der  Staats -0 
luf  weiteres  mit  der  Inspektic 
Q  Jarom^f  und  Eladno  wi 
hulen  in  Jnngbnnzlau,  : 
tränt. 

zeitig  werden  die  mit  der  periodise 
immissttre  fUr  die  Inspektion  der 
Funktion  enthoben. 


Penonaln&chrichten. 


Josef  HaiiK,  Joset  »Tfttfts,  wiibeim  uerger  und  jobanD  jenaces; 

die  Professoren  as  der  deutschen  Staats-Oewerbeachule  in  Brllnn  Artur^BrAüsewettsri 

Jobann  8ff£ceny  nnd  Wilhelm  Dwoi'ak; 

den  FachvoFBtand  an  der  Lebranstalt  fUr  TextilioduBtrie  in  Brttn'n  Rndolf  Eoller; 

den  Direktor  der  Fachschule  in  Walachisch-Meseritach,  Begierungsrat  Franz 
RosmaSI; 

den  Direktor  der  Fachschnle  in  Znaim  Leo  Chilla: 

den  Direktor  der  Fachschnle  in  Preran  Karl  VlasÄk; 

den  Direktor  der  Staats-Gewerheschule  in  BieliCz,  Regierangsrat  Theodor  Morawskl 
und  die  Professoren  an  dieser  AnsUit  Josef  Bnselie,    Alfred  Kopeiny    und  Emil  Joch ; 

den  Direktor    der  allgemeinen  Staats -Handwerk  ersehnte  in    Linz    Franz    Schieftbaler ; 

den  Direktor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Innsbrnck,  Kegierungarat  Johann  Deininger; 

den  Direktor  der  kunstgewerblichen  Fachschnle  in  Bozen  Franz  Pankert; 

den  Direktor  der  Fachschute  in  Trient  Dominik  Oss; 

den  Direktor  der  Staata-G ewerbeschule  in  Graz,  Banrat  Augnst  ßnitolt,  den  Fach- 
Vorstand  an  dieser  Anstalt,  Baurat  Leopold  Tfacyer  sowie  die  Professoren  derselben  Anstalt, 
I  Franz  Kn«9Chanrek  nnd  Julias  Bitter  von  Siegl; 


deo  Professor  an  der  konstgewi 

den  Direktor  der  SUats-Oewerl 

den  Direktor  der  Stute- Gewerbeschnle  in  Salzbarg,    Begienmprat  Yitns  Beq;er; 

den    Direktor    der    Staats  -  Gewerbescbnle    in   [Czernowitz,     RegieningBrat    Karl 

Romstorfer  und 

den  Direktor  der  allgemeinen  Staats- Handwerkeischnle  in  Elagenfnrt  Wilhelm 


Der  Inspektion  des  Regienrngskommissärs  Eduard  ^em^  wurden  zugewi"»«» 
die  vereinigten  gewerblichen  Fortbildungagchnlen  in  Prag  und  HoleioTic,  die  f» 
gewerblicbe  Fortbildnngeschnle  der  Gold-  and  Silberarbeiter  in  Prag  und  die  gewerbliche 
bildongsBchnle  der  Prager  stBdtiscIien  Erziehungsanstalt  foi  Knaben  in  Lieben  (vlU.  Gen 
bezirk  Ton  Prag)  sowie  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Jungbnnzlan,  K 
Knttenberg,  LeitomiBChl  und  Wolyn. 

Der  Inspektion  des  Regienmgskommissärs  Karl  Kordina: 

die   gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  Hofolic,    Kralup,    Libusln,    Neneit 
Schlan,  ünhoit,  Welwarn  aud  i^ükov. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissftrs  Viktor  Brif: 
die  gewerblichen  FortbildangSBcbuleo  in  Benescban,  Bfstfic,  ChejnoT,  Jiste 
JnngToiic,  MaUic,  MiUfn,  Neveklan,  Planü,  SobSslan,  Tabor  und  WlaS' 

Der  Inspektion  doB  BegierungBkonmiisBärs  Anton  Ädimek: 

die    gewerblichen    Fortbildnngsschnlen    in    Eule,    HoBtivaf,    Jesenic,    König 

Weinberge,    Michle,  Nosle-Pankric,    Podol -Bränik,  Pjsely,    Sedlec,  S« 

Votic  und  VrioTic. 

Der  Inspektion  des  Regierungakommissftrs  Karl  Bronsek : 

die    gewerblichen    Fortbildongascholen    in    Brandeia    a.    d.    Elbe,    Brflx    (baiu 

Bndyn,     Elbekoatelec,     GroB-Jirns,     Jnngferteinitz,     Earolinental,    I 

Libochowic,  Peruc  und  Boudnic. 

Der  Inspektion  des  Begienmgskommissftrs  Frans;  ¥in: 

die    gewerblichen    Fortbildungsschulen    in    DobroTic,    KohljanOYic,    Königät 

Lieben  (Vm.  Prager  Gemeindebezirk),  Nen-Benfttek,  Nenhof,  Nen-Lyasa,  Niml 

Pefiek,  PodSbrad  und  SadskA. 

Der  Inspektion  des  Begiemngskominissärs  Franz  Ctntnf: 

die  gewerblichen  FortbildungsBcholeD  in  Bysic,  Dentschbrod,  Chlomln,  Chotebor, 

Hnmpolec,    Lniec,    Melnik,    Poina,    Ffibystan,    6epln    und    die    gewerbUche  FoR- 

bildnngsschnle  des  n-I^ob^^iis«!!!     u>  Prag. 

Der  Inspektion  des  Regierungskonunissärs  Franz  Vyruil: 
die  gewerblichen  FortbildungsBchnten  in  Öernovic,  Hof  epnfk,  Kamenic  a.  d.  Linde 
Ledee,    Patzau,    Pilgram,    Po£itek,    Rot-^eäic,    SeroTic,    Sr^tU   und  Ünier 
Krilovic.  "™ 

Der  Inspektion  des  Regienmgskommissärs  Josef  Lhota: 

die  gewerblichen  FortbfldungsBcbulen  in  Bakov,    Eisenbrod,  Hocbs 

MUnchengrätz,    Reichenberg    Cböhmiach),     Rovensko,     Semil,     8 

Turnan  und  Weißwasaer. 


r 


PenoiulnuhTiehl«n . 


Der  Inspektion  des  RegierungskommisB&ra  Milosl&v  PeliSel 

die  gewerblichen  FortbilduDgBBrhuIen  to  Berann,  BirkeDberg,  D 

BofoTic,  Jinec,  Litten,  Nen-Enin,  Pfibram,  Rakonitz  und  Z 

Der  InspektioD  des  RegiemngskonuniBSärs  Wilhelm  Jnng: 
die  gewerblichen  Fortbild nngsscbuten  in  Elbeteinic,  Hochweael;, 

Xonfim,    Lib&fi,     Kenb;diov,     Roi^aloTic,     Smidsr,     Sobotl 

^iielic. 

Der  Inspektion  des  Regjerungskommiss&rs  Pb.-Dr.  Oktftvi 

die  fachlich- gewerbliche  FortbilduDgascbale  des  Greminma  der  Bnchhll 

Der  Inspektion  des  RegieningskomnÜBsaTs  Heinrich  Fialk; 

die  gewerblichen  FortbildongsBcbulen   in  Adlerkostelec,  Bohdai 

Holie,  Pardnbic,  Pfelonc,  ReichenaD  a.  d.  Kn^lna,  Senftenbi 

Der  Inspektion  des  Regierongskommissärs  Heinrich  Eopft 
die     gewerblichen    FortbildnngBScbnlen    in    Buiic-Vrdj,     öaBlat 
Habern,  Ronov,  Tilimor  nnd  ^leb. 

Der  Inspektion  des  RegieningskommissUrs  Josef  Titi^k: 
die  gewerblichen    FortbildungsBchnlen    in    Böhmisch -TrUbaa,    D 

maut,     Chotzen,     Nenatadt    a.  d.   Mettan,     Ober-Jelenf,     Op( 

Wildenschwert. 

'  Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Viktor  Schwerd 

die  gewerblichen  Fortbildnnge schulen  in  Bndweis  CdenCach),  Dni 
Kaaden,  Eaplitz,  Elöaterle,  Kruman  (deutsch),  Ne üb is tri tz,  Pr 
Basenberg  and  Winterberg. 

Der  Inspektion  des  Begierungskommissars  Franz  Wilhelm: 
die    gewerblichen   FortbUdnngascbnlen    in    Brandau,    BrDx    (dentst 

Dobrzan,    Joachimstal,    Eatharinaberg,    Eollescbowitz,    N 

Poitelberg,   Saaz  und  Seestadt). 

Der  Inspektion  des  Regieningskommiss&rs  Emil  OlMker: 
die  gewerblichen  Fortbilduupschulen  in  Asch,  Bärrjngen,  Eger,  G 

Komotnu,  PreBsnitz,  Schlacken  wert,  Schmiedeberg,  Schünb 

und  Weipert. 

Der  Inspektion  des  Regiemngskommissärs  Heinrich  Eisen 
die  gewerblichen  Fortbild nngsschulen  in  Bisch  ofteinitz,  Könige' 
Hies,  Plan,  Ronsperg,  Staab,  Tachau,  Tepl  nnd  Tnscbkan. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Schlesingi 

die  gewerblichen  Fortbildungsscbnlen  in  Buchan,    Chiesch,    Cho 

Elbogen,  Falkenau,  Kriegern,  Laditz,  Nendek,  Podersam  nj 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Vinzenz  dimerl 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  für  Knaben  mit  bühmischer  ünterric 

Der  Inspektion  des  Regierungskommiss&rs  Johann  Knbei: 
die    gewerblichen    Fortbildungsschulen    in    B  u  d  w  e  i  a    (böhmisch), 
ffenigseck,   Erumau   (böhmisch),    Ledenic,  Lischau,  Lomnic  a 
b&ns,  Plati,  Schweinitz,   Tremles  nnd  Wittingan. 


PeraonBlnacbricl 

Der  iDspektioQ  des  RegieruDgskommiBSärs 

die  gewerblichen  Fortbildungsschalen  in  Barau,  Öistä,  Ökyii,  Franenberg,  EezUo, 
Er&loTic,  Manetin,  Netolic,  Pieek,  Prachatitz  (böhmiach),  Protivfn  und  VodiitD. 

Der  Inspektion  des  RegierungskommisBärs  Udalrich  Sekerka: 
die    gewerblichen  FortbilduagsBchiüeD    in  Bernardic,    ChrABf,    Moldaateio,  UnhI- 
hausen,  NepomTik,  Ffestic,  Strakonic,  Teself  a.  d.  Lainic  und  ^inkan. 

Der  Inspektion  des  Begierungskommissärs  Johann  SnU: 

die  gewerblichen  Fortbildongsschnlen  in  Chad  enic,  Klattsu,  Klentsch,  Eollantschrii,; 
Lobez,    MerkllD,  Nengedein,  Radnic,   Rokjcan,    äkrräan,    S tankan  und  Tiui 

Der  Inspektion  des  RegieningskommissärB  Emil  Ledrer: 

die  gewerblichen  Fortbil dun ge schulen  in  Altsattel,  Blatna,  Blovic,  Breinir, 
Brennporitschfln,  GroB-Zdikan,  HoraidoTic,  PUenec,  Roimitül,  Sedtit, 
Stachan  and  SchDttenbofen. 

Der  Inspektion  des  RegierungskomimaBära  Franz  Richter: 

die  gewerblichen  FoiibitdungsBchnlen  in  Albrechtsdorf,  Josefstal,  Reichenbetf 
(deutsch),  die  fachliche  Fortbild nngsschale  for  Gastgewerbe  in  Reichenberg  sowie  die  gemrblirlit 
Fortbildung  »schale  in  Wiesental. 

Der  Inspektion  des  Regieningskommissärs  Josef  Pechan: 
die  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  Bruch,  Eulau,  Grottan,  Earbitz,  Klo: 
grab,  Kratzau,  Lobositz,  Mariaschein,  Oaaegg,  Trebnitz  und  Tarmits, 

Der  Inspektion  des  Regierun gskommissärs  Josef  Wildt: 

die  gewerblichen  Fortbild nngsachnlen  in  Arnau,   Brannau,    Freiheit,    Hohem 

Jungbncb,  Marschendorf  I.  Teil,  Marschendorf  IV.  Teil,  Oberaltatadt,  P»i 

nitz,  Pilnikau,  Schatzlar  nnd  Traatenau. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissars  Nikolaus  Raabal: 

die     gewerblichen     Fortbildungsschulen    in     An  seh a,     Bensen,     Bohmisch-Leipi, 

Bodenbacb,  Danba,  Gabel,  Haida,  Lei tmeritz,  Liebenau,  Niemes,  PeterawiU 

und  Wernstadt. 

Der  Inspektion  des  Begierungskommissärs  Emil  Blaha: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Friedland,  Georgswalde,  Böhmisrb- 
Kamnitz,  Kreibitz,  I. obendau,  die  gewerbliche  Fortbildungsschule  des  deutschen  Hwd' 
werkervereines  in  P  r  a  g  sowie  die  gewerblichen  Fortliildungsscbnlen  in  Rum  bürg,  Schi  ufkenau, 
Schönau,  Schönlinde,  Warnsdorf  und  Zwickau. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Gustav  Lahn: 

die  gewerblichen  Fortbild nngsschulen  in  Anesig,  Baindorf,  Landskron,  Haffer^ 
dorf,  Raspenaii,  Rokitnitz,  Röchlita  und  die  ScbiiTerschulen  in  Aussig,  Tetsctfi 
und  Tichlowitz. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Emanuel  Hertik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Böhraischbrod,  Bi^evniiv,  DeJTJc,  Königs- 
saal, MnichoTic,  Hnfsek,  Modfan,  Ondfejov,  Ri£an,  Silber-Skalic,  SmicboT, 
Schwarz-Kostelec  und  ühi-inSves. 

Der  lnspektion  des  Regierungskommissars  Franz  NoTotn;?: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Eipel,  Böhmisch-Skalic,  [ 
hof,  Nachod,  Polic  und  Rot-Eos telec. 


PenoiMlnftcbriehten. 

Der  Inspektion  des  RegieTongskonimiss&rs  Earl  Sroboda: 
die    gewerbliclien    FortbildangSBClinleD    in    Hefmanmdstec,    Hlicako, 
tcblofls,  Polifka,  ProBei  nnd  Sknö. 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Wilhelm  Dvbonpil: 
die  gewerblicben  FortbUdungMcbolea  in  Öernilov,  HoFic,    Eöaiggr&l 
HiletlD,  Nechanic,  Nenpaka,  VIestar  uod  Vojic. 

Der  Inspektion  des  RegiernngskommissärB  Daniel  Hartel: 
die  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  FalkeDaD-Hillemühl. 
Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Robert  Stibehen-Kir 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bilin,  Dax,  Eichwald,  Ladow 
ScbOnan  und  Turn. 

Der  Inspektion  des  RegierungskommisBars  Artur  Eoeli: 
die  gewerblichen  Fortbildangsschulen  in  Gablonz,  Kakan,  Horcbenster 
bei  Gablonz,  Ober-Tannwald,  Tiefenbach,  Ünter-Tannwald  nnd  Ui 

Der  Inspektion  des  RegieningskommisBärs  Ad  albert  Drofik: 
s&mtliche   gewerbliche  Fortbildungsschnlen  mit    bühmiBcher   Unteirichtasprac 

beziehongaweiBe    Alt-Brllnn,    femer    die    gewerblichen    Fortbildongsscbnlen     in 

Efinigflfeld  (bühmiscb)  LflBch  und  SchUpanitz. 

Der  Inspektion  des  RegieruDgskomniisB&rs  Karl  Dolejfi: 

die    gewerblichen     FortbildangBBChulen    in    Auaterlitz,    Qa;a,     Krem 
Veseritacb,    Tischnowitz,    Trebitsch,    Üngariscb-Brod    und    die 
büdoDgBBchale  flir  Schubniacher  in  Trebitsch, 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommissärs  Earl  Welel: 

die     gewerblichen     FortbildnnggschuleD     in      Datachitz,      Grofi-Bitti 

(bühmiBch),    Jamnitz,     Jarmerits,     Efiianan,    HähriBch-Bndwitz, 

Pirnitz,  Studein,  Teltach  und   Trieach. 

Der  lnspektion  des  BegierungskommisB&rB  Cyritl  Cern^: 
die  gewerblichen  Fortbildungsachulen  in  FreJstadtl,  Eojeteiu,   Ewas 
Witz,  Napajedl,  Tlnmatachau,  Tobitschau,  Wiscban,  Wisowitz 

Der  Inspektion  des  Regierungekommissärs  Josef  Halik: 
die    gewerblichen    Fortbildnngsschnlen    in    Eiwanowitz,    Gewitsch, 
bökmiacb),  Eonitx,  Eoateletz,    Littau    (bähmiBch),    LoBchitz    und    Nei 

Der  Inspektion  des  Regiemngskommiss&rs  Josef  SratoS: 

die    gewerblicben    Fortbildungsschulen     in     Braunsberg,     Freiberg, 

Keltach,  Leipnik    (bühniisch),  Harienberg,    M&hriBch-OBtran  (böhmii 

(bHhmiscb),  Stramberg  und  Witkowitz  (böhmiach). 

Der  Inspektion  des  Regiernngskommiss&rs  Wilhelm  Berger: 
die    gewerblichen    Fortbildungsschulen    in     Bisenz,    Butschowttz,     F 

Gäding  (bObmisch),  EanJtz,  Eoritschan,  Eostel,  Sträinic,  üngariac: 

üngariBcb-Ostra  und  Walacbiseh-EIobouk. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissars  Johann  Jeni^k: 

die  gewerblichen  Fortbild ungSBcbulen  in  Blansko,  Boskow'ttz,  Bysti 
Kein,  NeuBtadtl,  Pozofic,  Proßnitz  (böbiniBch),  RoBitz,  Saar,  Gro 
(bühmiach)  und  die  fachliche  Fortbildungsschule  fUr  Eleldermacber  in  Proßnitz 


i  des  RegierungBko 

FortbildnDpBcbolen  i 
ntBch),  Mtlliriach-jt 
itadt-Liebao,  Zan 

Q  des  Regiernn^ko 

1    Fortbildnngg schalen  „ , ^    „ ,_.. 

h-Kroroau,    Mthriacb-Ostrau     (deutsch),     M&h  r  i  s  c  h  -  W  e  iß- 
MiBtek,    Hüglitz,    NeBseladorf,    PFiwoz    (dentecfa)    und    W 

n  des  RegierungskoiiiiDissftrB  Wilhelm  Dwofak: 
n    FortbildangBBchuIeD    mit     deutscher    Cnterrichtsspracbe     in    B  r  fl 
IroB-Seelowitz,    ferner    die    fachlichen    Fortbildungsschalen    fOi  G 
iriftgetier  nnd  Buchdnicker  in  BrUnD. 

Q  des  RegieruDgskomniissftrs  Rudolf  Keller: 
Fortbildungsschulen  in  B&ra,  Hof,  Hobenetadt  (dentacb),  Mibris 
sch-Scbänberg,  Hahrisch-TrUbaii,  Proßniti  (deatscb),  Ste 


1  des  RegiernngekommiBSfirs  Franz  RosmaSl: 

i  FortbildnngBschuleo  in  Bjstfic  a.  Hostein,    Frankstadt,    Ho' 

. 'Weißkirchen  (böhmisch),  Rojnaa  und  Waetin. 

D  des  RegierungBkommJBs&rs  Leo  Ckilla: 

Q    Fortbildnngssclinlea    in    DQriiholz,    Lundenburg,    NikoUbi 

Q  des  Regierungskomtnissärs  Karl  Vlasik: 

I   FortbildnngBschnlen  in    Hullein,    OlmUtz    (böhmischj    nnd    Prer 

n  des  RegierungskommisBarB  Theodor  Morawski: 

werbliche  Fortbild ungsachnle  in  Bielitz,  die  gewerblichen  Fortbildm 
orf,  Teschen  iind  Trnppau  (deutsrh),  sowie  die  periodischea  fl 
!S  I.  Österreich  iE  ch-schleaischen  Malerfachvereines  daselbst. 

a  des  RegieruDgskommissärs  Josef  Rnsclie: 

I  Fortbildungsschulen  in  Freiwaldan,    Freudental,    Hotiepplo 

atal.     Lichten,     Odran,     Skotschan,     Wagstadt,     Wigstai 


n  des  RegiernngskomDiiss&rs  Alfred  EopeJinj: 

I  FortbildnngSBchalen  in  Friedek,  Konigaberg,    Polniach-Oatri 

nd  Troppan   (böhmisch). 

1  des  RegieruDgekommissärs  Emil  Joch: 

I  Fortbildaogaachulen  in    Benniscb,    Engelsberg,    Groa-Berrlii 

ersdorf,  Weidenau  und  Znckmantel. 

Q  des  RegierungBkommissärs  Franz  Schiefthaler: 

I  Fortbildungsschulen  in  Gmunden,  Ischl,  Linz  (Spittel wiese),  Kie 


r 

I      Stück  ir. 


PenoulnschricAtea. 


Der  Inspektion  des  RegiernngekommiBSftrB  Johann  Deiningei 

die  geverblichen  FoTtbildaDgEscbnlen  in  Blndeax,  Bregenz,  Dorn] 

FrastanK,    St.    Gallenkirch,    Götzis,    Hall,     Hohenemg,    HOf 

EofBtein,    Lingenau,    Lneteoau,     PettDeu,    Kankweil,    Schrn 

Wolfart. 

Der  Inspektion  des  Regienmgstcommiss&rs  Franz  Paakert: 
die  geverblichen  ForthildangaBchnlen  in  Briien,  Bruseck,  Lieoi 
Der  Inspektion  des  HegieruBgskomniiBsftTS  Dominik  Oss: 
die    geverblichen    FortbildanguchnleD    in    Ala,     Borgo,     Cavaleee 
■md  Köderet 0. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissftrs  August  fionolt: 
die    allgemelD -gewerblichen    und    fachlicheo    Fortbildangsschalen    in    6 
verblieben  Fortbild nngascbnlen  in  Harburg  und  Villach. 

Der  Inspektion  des  Begierungskommissärs  Leopold  Theyer: 
die   geverblichen   FortbOduaga schulen    in    Cilli,    Leibnitz,    Fettk' 
and  Windisch-Feialritz. 

Der  Inspektion  des  RegierungskoDimissärs  Franz  Enesetanr 
die  geverblicbe  Fortbildnngsschnle  in  Sachsenafeld. 
Der  Inspektion  des  Regiernngskommlss&rs  Julius  Ritter  v 
die  geverblichea  FortbildangSBchnleo  in  Deatach-Landaberg,  £ 
bteb,  Fürstenfeld,  Gleisdorf,  Hnrtberg,  Judenburg,  Kindbe 
Leoben,  Mnran,  MOrzzuBChlag,  Voitsberg  nnd  Weiz. 

Der  Inspektion  des  Begierungskommissärs  Josef  Vesel: 
die    gewerblichen     Fortbildungaachnlen     in     Adelsberg,     BischofI 
Krainburg,  Laibach,  St.  Martin  bei     Littai,    Möttling,    Nenmar 
dorf,   ReifniU,  Rudolfswert,  Stein,  Töplitz-Sagor,  St.  Veit  o 
und  Zirknitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Hesky: 
die  gewerblichen  FortbildnngBschnlen  in  Capodistria,  Casta 
Fogliano,  Görz  (italienisch),  Monfalcone,  NabreaiDa,  Parenzi 
ziano,  Rovigno  und  die  gern  ein  ach  afti  ich  mit  dem  Direktor  der  Lehre 
in  Gi)rz,  Schulrat  Stephan  Kriinid  zu  inspizierende  gewerbliche  Fo 
aloTeniflcber  ünterTichtaaprache  in  Gärz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskomuiissftrs  Vitas  Berger: 
die  geverblichen  FortbildungaachDlen  in  Lofer,  St.  Michael  im  Ln 
Radstadt,  Saalfelden  und  Zell  am  See. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Karl  Rtmstorfer: 
die    gewerblichen    Fortbildungsschulen    in    Czernovitz,     Guraho 
Sereth,  Snczava  und  Wiznitz. 

Der  Inspektion  des  RegiemngskomiDiBsarB  Wilhelm  Hess: 
die  geverblichea    Fortbildnngaacfaalen    in    Eisenkappel,    Feldkir 
Hermagor,  Spittal,  St.  Veit  a    G.   und  Wolfsberg. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  22.  Jttnner  1904,  Z.  35126  ex  19 


Vom  MiDiater  fflr  Eultui  i 
a  MltgUedern 
PFBfaD^kflmiBissioii  (Qr  das 

in  Wien  in  der  Eigenschaft  ah 

Fnnktiongperiode,  uod  zw&r  für  da! 
ichtignng  der  historischen: 
^onstgewerbeschule  des  iiisteiTeichiBci 
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jndiziellen  Staatsprfifangskoni 
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am  Sekretär 
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um  proviBorlBohen  Lehrer 
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StaatB-Üntergymnasinni  in  €oti 

1  ÜbangsBohnUehrem 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in 

irOTisorigche  Bezirk sBchulinapelitor  J 

im  deflnltlTen  Übungssohnlleti 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  B 

[naz  Pertmer, 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  ! 

italt  Johann  AdÄmek, 

im  proviaorUclien  'ÜbungsBohi 

1er  LebrerbildDttgsanstalt  in  Sol 

der  Lebrerbildnngsanstalt  in  ' 
Pawlik, 
im  Lehrer  In  der  TIH.^Bangs: 
der  Staats-Oewerbescbnie  in  H< 
1  Iiehrem  tn  der  IZ.  Baogskls 
der  Staats-Sewerbeschnle  in  H< 

Karl  WflnSCbe  und  Johann  Dn 


PerwnalDKhriclilsn.  —  Eonkm-Amadir^biuiseii. 

Lehrer  In  der  IX.  Bangiklsue 

Staats  -  Crewerbeschnle    in    Kraksn    der    akademiBclie    Haler   1 
zka, 
Lehrer  In  derrX.  Bangeklseae 

Pachsehnle  fttr  Tonindnstrie  in  Tcpliti  der  Aasistent  an 
tny. 


iater  für  EoltuE  uod  Unterricht  hat  den  BescUaß  des  ProfeBBoren-K( 

Fakuiat  der  UaiTersität  Id  Lemberg 

f  ZüUatnng 

MaximiliaD  Hermann  aU  PriTatdozeaten  für  Chirnrgi 

der  genaimteD  Faknlttt  best&tigt. 


ir  Minister  für  Ealtnla  nnd  Unterricht  hat 

iBBoren   an    der  Fachschule    f&r  Bildhaoer    and  Steinmetze    in    H 
z  ^mil  and  VTenzel  Weinfettl 
die  Tm.  Bangsklasse  und 

rer    an    der   Fachschule    fllr  Holz-    und  Eiaenbearbeitnng   in    Br 

tl  uDd  Johann  Steinhäuser, 

«r  an  der  Fachschale  fUr  Holzhearbeitnng  in  Wallern  Viktor 
rer  an  der  Fachschule  fUr  HoUbearbeitaDg  io  Chrndim  Ante 
die  IX.  Rangsklaase  befSrdert,    und 


erkmeister  an  der  gewe 

rblichen  Fachs 

chale  in  Trien 

m  HofliBchler  J.  W.  Muller 

in  Wien  Guatai 

'  ehiretti  bestellt. 

Eonkurs-Ansschreibungen. 

k.  k.  technischen  Hochschule  in  Orai  gelangt  bei  der'Lehri 

Biikonstruktionen  und  HochbaDkiinde)  die  ABsiBtentenstelle  zt 
elben  ist  eine  JabreBremnDeratioo  von  1800  Kronen  Terbnoden. 
eonnng  erfolgt  anf  zwei  Jahre  and  kann  bei  suMedenatel lender  Dien 
ahre,  sTentuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 
stzeit  ist  im  Falle  des  nnmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pens: 
aatsanstellang  fUr  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen 
;ihtiDg  dieser  Assistenten  stelle  erfolgt  an  absolvierte  Hitrer  der  Hochbau-  ( 
Knnaugelnng  solcher  Bewerber  an  absolvierte,  fllr  Bochbau  besonder! 
lingenieuTBclinle. 

r,  welche  die  11.  Staatsprüfung  in  der  Hochbao-  (Architektur-)  Schule,  be: 
nieurschule  abgelegt  haben,  werden  eingeladen,  ilir  mit  den  StaatsprUfiii 
Nachweiaen  Über  das  Alter,  die  LaudeBangehitrigkeit  uud  mit  dem  Leami 
Kronen -Slempel  Tersehenes  GeBnch  bis  29. Februar  d.  J.  bei  dem 
chnischen  Hochschule  in  Graz  einznbringen. 
r,  welche  bereits  praktisch  t&tig  waren,  erhalten  den  Vorzug. 


52  Konkun-ADHctu 

Am  Staats-Gynmasioni  im  VIII.  Wiener 

ScbnljiihreB  1^04/1905  ein  e  wirkliche  Lehr 
ala  Hftaptftcher  mit  den  gesetzlich  normierten  BezI 

Die  Bewerber  nm  diese  Lehrstelle  hsben  ihre  n 
KD  dss  k.  k,  Hinisterium  fUr  Kultus  nnd  ünterricbt  g 
Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Lan 
in  Wien  ein  eh  bringen. 

Bewertter,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  G 
Nr.  1 73,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-I 
dem  Gesuche  enzoFUhren  und  die  BerechtiguDg  det 

Verspätet  eingelimgte  oder  nicht  entsprecbeod  i 

An  k.  k.  MaxJnilian-Gyinnsginiii  im  IX 

des  Schuljahres  (904/1905  eine  wirkliche  Lei 
HmnptfAch  und  fUr  Deutsch  als  Nebenfsch  mit  de 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  verse 
nnd  nmerricht  gericbtctea  Gesuche  sind  auf  dem  von 
beim  k.  k.  LandesBchnlrate  für  Nieder»! 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
ftuf  Anrechnung  ihrer  SnpplentCQ- Dienstzeit  Ansprt 
an  zu  f Obren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäQig 

Am  k.  k.  Earl  Ladwig-Symiiasinm  im 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  pror 
Philologie  als  Haupt-  nnd  deutsche  Sprac 
19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.    173,  festgesel 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenb 
Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  i 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministe 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bi  i 
schulrate  fUr  Niederösterieich  in  Wien 

Verspätet  einlangende  nder  nicht  mit  den  toi 
werden  nicht  berllcksichtigt. 

Am  k.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasimn 

Jahres  1904/1905  eine  wirklich'e  Lebrs 
Hauptfach,  Mathem  atik  nnd  Physik  als  Nebe d 
1898,  R.-0.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  un( 

Die  gehörig  instruierten  Gesncbe  sind  an  dal 
zu  richten  und  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i 
schulrate  für  Niederftsterreich  in  Wien 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehü 
genommen  werden. 

Am  Staats-Symnasinm  in  Linz  kommt  m 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  i 
Gesetze  vom  19.  Septembfr  1898,  R.-G.-Bl.  Nr 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minis 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege 
Bchulrate  fUr  OberOsterreicb  in  Linz  ei] 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Su 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies 


KonkDn-AniMhrdbasgm.  53 

inasinm  in  Ried  kommt  mit  Begion  äee  Schn^shrea  1904/1905  eine 
eile    für    klaaiiische    Philologie    als  Hauptfach    und    deutsche 
,ch    mit  den  im  Gesette    Tom    19.  September  1896,    R.-6.-BI.  Nr.    173, 
r  BeaetiQDg. 
■nierten,    ao  das  k.  k.  Hiniateriam   fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 

Torgea ehr i ebenen  Dienstwege  bia  25.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

rCsterreich  in  LinK  einzubringen. 

if  j^nrechming  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzea 

898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  aasafDhreD. 

ngte  oder  nicht  gehOrig  belegte  Oesnche  werden  nicht  berücksichtigt. 

5ffeiitlichkeits-   und  ReziproziUtsreelit  Tersefaenen   städtischen 

S    gelangen    mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1906    zwei    wirkliche 

ehrstelle  für  klassische  Philo)  ogie  and  Deatsch  (im  Ünter- 

ehrstelle  für  Mathematik  und  PhyBik, 

itze  vom    19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  fUr  Staats-Hittelachnlen 
id  Ansprüchen  in  definitiver  Eigenschaft  zur  Besetzang. 
^ig    belegten    Gesuche    sind    auf    dem    Torgeachriebenen    Dienstwege    b  i  s 
dem    Enratorinm    des    städtischen    Gymnasiums    in    Wels 

etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  tob  Supplenten-Dienstjabren  anzufllbren 
des  Anapmches  nachzuweisen. 

inasinm  in  SalEbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1905 
ehrstelte    für    Mathematik    and    Physik    mit   den    gesetzlichen 

die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&ri  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
nrg  einzubringen  nnd  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenten- 

ilangende  oder  nicht    entsprechend    belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 


m  öffentUchkeits-  nnd  RezJprozlt&tsrechte  snsgestatteten  Kaiser 

S-Oyinnasiam  in  Pettan  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
fUr  klaasiscbe  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache 
etzung. 

IM  Stellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  nach  dem  Reichsgesetze 
1898,  R-G.-Bl.  Nr.  173,  Terbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im 
wege  bis  30  Märzd.  J.  beim  Landesausschn  es  e  fUr  Steiermark 
I  nnd  in  denselben  gegebenenfalls  das  Acsucheu  um  Einrechnnng  von 
I  im  Sinne  des    g   10  des  Gesetzes  vom    19.  September  1898  ersichtlich 


inasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto  ist  mit 

1904/1905  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
iechisch  als  Nebenfächer  zu  besetzen, 

aind  die  gesetzmäßig  normierten  BesUge  verbanden. 
ruierten  Gesuche    sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege    bis  Ende 

k.  Landesschulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 
if  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  des  Gesetzes 
}98  Anspruch  machen,  haben  dies  Im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


54  Eoiüain-Annchi 

Am  Staatg-Gymnasinm  (italienisclie  Abi 

nBcbBten  Scboljahres  die  Stelle  eines  wirklich 
all  Haaptfach,  lateinische  und  griecbiBcbt 
zur  Besetzung. 

Mit  deraelben  sind  die  geaetzlicben  Bezüge  t 
Die  Bewerber  babeo  ibre  Gesnche  vorscbri 
Dienstwege  an  den  k.  k.  Landesscbulnt  für  T 
denaelben  auadrUcklicb  zo  erkUiren,  ob  sie  anch 
StetlenTerleibung.im  Sinne  des  S8  des  Gesetzes  k 
anetreben  nnd  ob  und  in  welchem  Umfange  sie  die 
§  10  deseelben  Gesetzes  in  Anspruch  nehmen. 


Am  stSdtiscben  Kaiser  FranE  Josepb-Bea 
kommt  Beginn  des  Scbtiljabres  1904/1905  eine  L< 
ftls  Haaptfach,  deutsche  Sprache  als  Kebenfa< 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  i 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezogen  zur  Besetz 

Außerdem  bezieben  die  wirklichen  Lehrer  an 
200  Kronen  nnd  werden  die  ans  dem  Diensteinlcoi 
gemeinde  entrichtet. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  die 
die  Befthignng  zum  Unterrichte  in  der  philosop 

Bei  Anrechnung  der  Snpplenten- Dienstzeit  wiri 
Bewerber,  welche  darauf  im  Sinne  des  8  10  des  G 
macbeo,  hab^n  dies  im  Gesuche  snsufahren. 

Die  Anstalt  besitit  das  Offeatlichkeitsrecbt  ni 
Lehrer  in  den  Staats- Lehranstalten  in  Wechselbezii 

Bewerber  um  diese  Stelle,  anch  uuTollst&ndi 
Anstellung  die  Beztlge  eines  proiisorischen  Lebren 
Stadtrat  in  Gablonx  gerichteten  und  ordnungsgei 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege   bei  der  Direkti 


Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm 
SmicboT    kommt   mit  Beginn    des    Schuljahres    IS 
im  Gesetze  vom    19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  N 
znr  Besetzung. 

Bewerber,  weiche  auf  Anrechnung  ihrer  Sup 
obzitierten  Gesetees  Anspruch  machen,  haben  dies 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minis 
Gesncbe  sind  auf  dem  rorgeBchiiebenen  Dienstwege 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen 

Auf  renpfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  böbmiscber  1 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wir 
und  FhfBik   zur   Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  s 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigei 
Diens^ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
schulrate  für  Mahren  in  BrUnn  einzubringe 


Eonknis- AsMclireibiiiifeii . 

Am  SUats-Gynaasiiini  mit  dciitseher  Ünterriehtsspraclie  in  Krem 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  etne^LehrBteUe  fUr/klassische  : 
als  Hanptfacb,  Den t seh  als  Nebenfach  zor  Besetzong. 

Bewerber    um    diese    Lehrstelle,    mit  welcher  die    sjstemia&JligeD  Bezöge  Ter! 
haben  ihre  Gesuche   im  vorgeschriebenen  Wege  bia   15.  M&rs  d.  J.    beim    k. 
sehnlrate  fur  H&hreo  in  Brunn  einmbringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtig 
nm  Aoredmong  von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Oymnssiltlll  in  Iglan  gelaogt  mit  Beginn  des  Scbnliahres  1904 
Lehrstelle  fflr  Deutsch  als  Haupt-  und  klasBiscbe  Philologie  als  Nebenf: 
(Qr  klassische  Philologie  als  Haopt-  und  Deutach  als  Nebenfach  zur  B« 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  Terbundea 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mftrz  i 
k.  k.  Landesscbulrate  für  M&hren  in  BrUnn  eiazubringen  und  in  ifa 
heabgjcbtigtes  Ansuchen  am  Anrechnung  tod  Snpplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zn 

Am  Staats-Symnasium  mit  bgbmischor  Unterrichtssprache  in   Trebi 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
als  Hanpt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  Böhmisch  un 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjetemmäßigen  Bezüge  rerlmiiden 
ihre  gehörig  instraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  «on 
diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  15.  M&rz  d,  J.  heim  k. 
ichulrate  fur  M&hien  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Unga 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  ^ne  Lehrstelle  für  Deutsc 
und  klassische  Philologie  als  Neben facbVeveDtnetl  für  klassiacbe  : 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  znr  Bese^^. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  By^3(nitlßigen  Bezüge  verbunden 
ihre   gehörig   instruierten    Gesuche    im    vorgeschriebene d    Wege    bia    15.    Märe 
k.  k.  LandesBchulrate    für  Mähren    in  BrUnn    einzubringen    nnd    in    ihn 
beabsichtigtes  Ansuchen  nm  Anrechnung  von  Snpplenten-Dienstjabreo  ersichtlich  zu 

Am  Staats-Gymnasinm  in  MShr.-WeiBkircfaen  gelangt  mit  Beginn  de 
1904/1906  eine  Lehrste.lle  für  klassische  Philologie  als  Hanpt-  ni 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ajatemmUBigen  Bezüge  verbunden 
ihre    gehörig    inatniierten    Geauche   im    vorgeschriebenen    Wege    bis    15.    M&rz 
k.  k.  Landesschulr ate    für  Mähren    in  BrUnu    einzubringen    nnd    in    ihn 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnnng  von  Supplenten-Dienstjabren  ersichtlich  zu 

Am  Frant  Josephs- Staats -CrfmDasiam  mit  deutscher  Unterrichts 
Sereth  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  definitive  L 
fUr  klassische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  Sprache  ala  Neben! 
DOnnalmUligen  Bezügen  znr  Beaetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  illr  Kultus  und  ünterricl 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  M&rz  d.  J.  bei  dem  k. 
schulrate  fUr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienst^ 
Bewerbungsgeauche  zu  erheben. 


Staats-Oyiisasiniii  nit  dentseker  Unterrichtssprache  in  Radastz  geUngt  mit 

■  Schuljahres  190i/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für  kUsstiche 
ie  all  Hanpt-,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach,  mit  den  nonnalndlUgeii 
x  Besetzimg. 

gehörig  iDitmierten,  sn  das  k.  k.  Hinisterinin  für  Knltus  und  Unterricht  gerichtetea 
id  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&rz  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesachal- 
die  Bnkowiaa  in  Czernowitz  einzobringen. 

ige  Ansprache  aof  Anrechnung  der  zarückgelegten  Sopplenten-Dienstz«t  sind  im 
igesQche  in   erheben. 

1er  Staats-Bealschule  im  V.  Wiener  Gemeindebeni^e  kommen  mit  1.  April  d.  J. 

hiildieneratellen  mit  den  aormalmKfiigen  Bezagen,  dem  Ansprache  auf  die 
von  2  DienstalteraEalt^en  i.  100  Kronen  nach  je  fOnf  in  definitiver  Eigenachafl  in 
ienste  vollstreckten  Dienaljahren,  dann  dem  Genüsse  einer  Natnralwobnong  nnd  der 
ang  Eun&chgt  provisorisch  und  nach  einjähriger,  vollstindig  zufriedenaiellender  Dienst- 
definitiver  Weise  zur  Besetzung, 
diese  Stellen  haben  gem&O  dem  Oeaeue  vom  19.  April  1872,  B.-G.-Bl.  Nr.  60, 
arordnnng  des  k.  k.  Minisierinms  für  Landes verteidignng  vom  12.  Juli  1872,  B.-G.-BL 
nächst  die  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermanglung  solcher  anch  andere 
Lnsprach. 

irber  um  diese  Posten  mUssen  ästeireichische  StaatabOrger,  von  tadelloser  Eonduite, 
Eörperkonstitution    und    der    dentschen    Sprache    ia    Wort    nnd    Schrift    vollkommen 

igenb&ndig  geschriebenen  und  ordDongem&Big  belegten,  au  den  k.  k.  niederOsterreichisehei 
ilrat  zuriditenden  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  H&rsd.  J. 
Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

ler  Staats-Realschnle  im  XTI.  Wiener  Gemeindebesirke  kommen  mit  1.  Sep- 
J.  zwei  wirkliche  Lehrstellen,    und  zwar: 

O  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfieber  und 
2)  eine  Lehrstelle  fUr    Chemie  und    Naturgeschichte    aU    HanptAcber 

oder  für  Chemie  als  Hanptfach,    Naturgeschichte    und  Uathematilc 

als  Nebenfächer 
n  GeseUe    vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezügen    inr 

gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gerichteteo 
id  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
e  für  NiederOsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Tber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sbne  des  §  10  des 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen  und  die  besügUche 
lg  durch  entsprechende  Belege  rechtskräftig  nachzuweisen. 

verspätet    eingelangte    oder    nicht    gehört    belegte    Gesuche    wird    keine    Rflcksicbt 

werden. 

ler  Staats-Realschnle  in  Enittelfeld  (Obersteiemark)  kommen  mit  Beginn  des 

>   1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  awar: 

eine  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  und  Chemie  als   Hauptfächer  oder 

fUr    Naturgeschichte    als   Banpthch    in    Verbindung    mit    Mathe,matik 

und  Phjsik  als  Nebenfächer  nnd 
eine  Lehrstelle  far  Freihandzeichnen  als  Hanptfach 
I  Gesetze    vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.    Nr.  173,    normierten  Bezogen    inr 


Konknn- A  Dnchreibimgen. 

Qen  Umstunden    gev&hrt  der  Nachweis    der 
.  bei  einer  der  beiden  Stellen  den  Vorzag. 
1 ,    an    das  k.  k.   Hiniaterinm    fBr  Kultus 
geschriebetien  Dienstwege  bis  15.  H&rs  d 
mark  in  Gras   einzureichen, 
rechnung  ihrer  Snpplenten-Dienatteit  im  Sint 
I,  haben  dies  im  Qeauche  ansufUhren. 
ngte  oder  nicht  Torachriftemllßig  belegte  Gei 


Iscbale  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  d 

-stelle    fUr    darstellende    Geometi 

1  die  gesetzmäßig  normierten  BezUge  verbn 
a    Gesnche    sind    aaf  dem    Torgeschriebene 

LandesBchnIrate  fUr  Tirol  in  Inn 
nrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  S 

Anspruch  machen,  haben  dies  im  Oeeuchi 


An  der  Staats-Bealscbnle  in  Dombim  kommt  mit  Beginn  ä 
eine  wirk  liehe  LebrstellefttrdeQtBche  und  französisch' 

Hit  dieser  Stelle  sind  die  geeetzmAßig  normierten  Bezüge  rerbu 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dient 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Snppleiiten-Dienstzeit  im  Sil 
Tom    19.  September  1898  Ansptnch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 


An  der  III.  dentsehen  Staats-Realschnle  in  Prag  kommt 

1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  and  1 
Deotech  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gebOrig  inetraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fOr  Knltos 
Gefache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d. 
ichalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzobringeo. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten -Dienstzeit 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Anf  TerepStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  1 
Qetnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Ad  der  Staats- Realsch nie  mit  dentscher  Unterrichtsspra 
mit  Beginn  des  Scbnljabree  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrsti 
FransüBisch  als  Hanptfilcber  mit  den  im  Gesetze  rem  19.  Sc 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetznog. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit 
Geiettes  Tom    19.  September  1898  Anepmch  machen,  haben  dies  im  I 

Die  geborig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  i 
GssDche  sind  auf  dem  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  6.  Uftrs  d. 
■ehnlrate  für  BObmen  in  Frag  einzubringen. 

Anf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  : 
^Dche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Stttck  17. 


An  der  Staats-fiealscbttle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  and  FranEÖsisch,  eventaell  Deutsch 
und  Englisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-6.-61. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  his  6.  M&rzd.  J.  beim  k.  k.  Landet* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfthren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realscbnle  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftihrai. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschüle  in  Teplitz-Scbonan  kommt  mit  Beginn  des  Scbn\jahrei 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Haupt- 
fächer, eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Oewitsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Böhmisch,  eventuell  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  gelangt 

mit   Beginn    des   Schuljahres    1904/1905    eine    wirkliche   Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Eonknn- Auucbreibimgen . 

An  der  Landes-Realsclinle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  I 
mit  1.  Httra  d.  J.  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geschichte  und 
mr  Beaetziuig. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  STStemmHaigeD  Bezüge   verbuni 

I  ihre  gehörig  insbnierten  Geaache  mit  dem  etwaigen  Ansachen  um  EinrechouDg 

Diene^ahren  im  vorgeachri ebenen  Dienstwege  bis  19.  Febrnar  d.  J.    beim  I 

■  tcbalTBte  fQr  U&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes- Oberrealsch nie   in  Zwittan    gelangen    mit  Beginn 

■  1904/1906  folgende  Lehrstellen  sur  definitiven,  gegebenenfalls  pro visorii 
,  1)    eine    Lehretelle    fur    französische    and     deutsche 

Haaptftcher, 

■  2)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach 
,  3)  eine    Lehrstelle    fUr    französische    Sprache    als    Hai 

Verpflichtung  zur  Erteilung  des  subBidiarlBchen  Unterrichtes  in  de) 

Sprache. 
I  Bewerber   am    diese  Lebratellen,    mit  welchen    die    systemmtiBen  BeiUge 

haben  ihre  Oesncbe  im  vorgeschriebenen  Wege  bis    12.  Uärz  d.  J.    beim 
*  ichulrate  fttr  Mllhren  in  Brllnn  einzubringen    and  in  ihnen    ein  etwaig 

■  Anrechnnng  von  Sapplenten-Dienstjabren  ersichtlich  zu  machen. 

I  An  der  Staats -fie als ch nie  in  Bielitz    gelangt   mit  Beginn  des  Scbnljal 

«ine  wirkliche  Lehrstelle    für  Mathematik    und    darstellende  C 
Huptßlcher  mit  den  sjrateinmaßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die    gehörig    instraierten,    an  das  k.  k.  Hinisterium  für  Kultus  und  Datei 
fleeuche    sind    im    vorgeschriebenen  Dienstwege    bis    22.  Mttrz  d.  J.    beim 
Bchnlrate  fttr  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstieit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  erheben,  haben 
selbst  anzu fuhren. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  Torscbriftsm&ßig  belegte  Gesuche  wird 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Gras  gelangt  mit  Beginn 
1904/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  mit  den  normalmäßige 
zwar  fUr  Naturgeschichte,  Naturlehre  und  Mathematik  zur  Beset 

Der  Ernannte,  welcher  auch  den  Unterricht  in  der  LandwirtschaftBlehre  zu  i 
verpflichtet,  im  Bedarfafalle  sich  auch  an  der  Lebrerinnenbildangsanstalt  daselbst  ver 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  MiniBterinm  für  Kultus  nnd  Unterricht  gei 
sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lan 
für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  frllher  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  in  Terwendn 
in  den  Gesnchen  anch  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienst 
der  Bemessung  der  Qaiuquennalzniagen  anzuführen,  da  nachtrSglich  erhobene 
berflckeicbtigt  würden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  kommt  mit  Beginn 
1904/1905  eine  Hanptlebrerstelle  für  Unterrichtssprache,  Ge< 
Geschichte  mit  den  gesetzlich  normierten  Beztlgen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmSBig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  illr  Enttns 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  M&i 
k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol    in  Innsbruck  einzubringen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Eiarecbnnng  der  an  öffentlichen  Tolksscbulei 
Obnnpschnle  zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen,  da  nach 
Ansprüche  keine  BerUcksicbtigong  finden. 
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An  der  k.  k.  LebrerinnenbildflD^aiuta 

Brunn  gelugt  mit  Beginn  dei  Schn^'alire«  1904/1! 
für  F  reih&ndkeichneii,  Arithmetik  ue 
ScböSBchreiben  mit  der  Terpflichtnog  zur 
zeicbnen  in  wOchentlicli  7  Stnnden  an  der  k.  k.  '. 
Bprftche  in  BrUnn  zur  Besetzang. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die 
haben  ihre  TorgchTiftamäQig  instraierten,  &n  daa 
g^chteteo  Gesuche  im  Torgeacbriebenen  Dienatwegt 
ichnlrate  für  M&hren  in  Brttnn  einEubring 
Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruiert 
Jene  Bewerber,  welche  tinf  eine  Einrechnong  i 
oder  an  itimtlichen  Übangaachnlen  zagebrach teD 
Qninquennal anlagen  Anipmch  erheben,  haben  dlea  in 
später  erhobene  Ansprllche  nicht  mehr  berückeicht 


Im  k.  k.  SchulbOcher-Verlage  in  Wien,  I.,  Sc 
und  za  bi 

Pravi 

bledici  k  öesk^mn  praTopisu 
seznamem  slo 

Jedinä  c.  k.  mimsterstTem  kulta  a 

(Regeln  fQr  die  bObmiscbe  Recbtscbi 

Kinsige,  vom  k.  k.  Hinisterinm  ffir  Knltn 

Kleine  Ausgabe  30  b,  große  Ausgabi 


Verlag  dea  k.  k.  Miniateriums  für  EnltuB  und  Unten 


Stück  T. 

)  zum  Terordnimgsblatte 

fOr  den 
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Personalnachricliten. 

iiche  M^eBtitt  haben  mit  AJlerböchBter  EDtBcbließung  vom  9.  Febroir  d.  J. 

1er  ByBtematischea  Botanik  an  der  DniTeraität  in  Wien  Dr.  Richard 
Ritter  Wettst«ill  tod  WeBteraheim  den  Orden  der  eisernen  Krone  Hl.  ElaBse 
tufrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

S«ine  k.  and  k.  Apogtoligche  M^jeatitt  haben  mit  AUerhOcbBterEntBcbließung  vom  9.  Febmar  d.  1' 
dem  LaDdesachulioBpektor  Johann  Slavik  in  BrUon  anlttBlicb  der  von  ihm  erbetenen 
Tenetznog  in  den  bleibendun  Kuhestand  den  Orden  der  eigernen  Krone  III.  Klasse 
Uxfrei  a.  g.  in  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliache  M^esüLt  haben  mit  Atlerhöchster  Entschließung  vom  9.  Febmar  d.  J. 
dtm  Begienmgsrate  Ludwig  ScbPSDk  in  Wien  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m.  Klasse  nnd  dem  Hof-Litbographen  Robert  Sie^r  sen.  ebendaselbst  den  Titel 
eines  kaiserlieben  Rates,  beiden  taxfrei,  a.  g.  zu  verleiben  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  M^esAt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  22.  Febmar  d.  3. 
dem  Ehrendomherm,  Dechanten  und  Pfarrer  in  AnzhacbAnton  Artncr  das  Ritterkreuz 
de»  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.   zu  Terleihen    geruht 

Seine  k.  and  k.  ApoatoUsche  MajestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  7.  Februar  d.  J. 
dem  Phrrer  in  Heu- Hrozenkau,  Bezirk  Walachiscb -Meserits  cb,  Johann  StJfpÄn 
das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seinek.  und  k.ApostnliacbeM^estllt  haben  mit  Alterhöcbster  Entschließung  vom  1.  Februar  d.J 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Josef  Scbwarz  in  Floridsdorf  das  goldene  Verdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestiLt  haben  mit  Allerhöchster  EntacbUeßung  vom  1 1 .  Februar  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Gustav  Hoißl  inTUrmitz  das  goldeneVerdienstkreuz 
a.  g.  £u  verleihen  geruht. 

Seinek.nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBong  vom  14.  Februar  d.J. 
dem  Oberlebrer  Robert  Honsig  in  Iglau  das  goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miuestät  haben  mit  Allerhöchster  Entacbließung  vom  8.  Februar  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Kaiserin  Elisabeth -Knaben -Volk  ssehnle  in  Lemberg  Ämilian  Topolnicki 
das  goldene  Verdiene tkreuz  a.  g.  zd  verleihen  gemht. 


Seioe  k.  und  k.  Apostolische  Higestat  babBD  mit  Allerhöchster  EntachlieQuiigToin  9.  Febniard. J. 
a.  g.  zu  geatattea  genibt,  daß  dem  ordentlichen  Profeisor  der  polnischeo  Geschichte  u  dv 
Cniveraitttt  in  Srakaa,  Hofrate  Dr.  StaniBlaoB  Smolks  aus  AnlaB  der  aber  sein  Anaticha 
erfolgten  Überaahme  in  den  bleibendeD  Buhestand  der  Ausdrack  der  AllerhOebilei 
Anerkennang  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische Hjyestilt  haben  mit  AUerböchster  Entechließung  vom  26.  J&mierd.I. 
der  Wahl  des  bisherigen  Sekretäre  der  II.  Klasse  der  böhmischen  Kaiser  Frans  Josepb- Akademie 
der  WisBenschaften,  Literatur  und  Kunat  in  Prag,  ordentlichen  Professors  an  der  böhmiBcheD 
DniTeraiiät  daselbst,  Hofrates  Dr.  Karl  Trba  zum  Pi^sidenten  dieser  Elaese  fUr  den  Ben  der 
statutenmäßigen  Ennktionadaner  von  drei  Jahren  die  Allerhöchste  Beatutigang  s.  g, 
zu  erteilen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliache  MigestU  haben  mit  AUerhüchster  Entschließung  roa  9.  Febrnar  d.  J, 
den  ordentlichen  ProfeaaoreD  an  der  üniTeraitSt  in  Wien  Dr.  Jakob  HlDOr  nnd  Dr.  Josef 
HirD,  femer  dem  ordentlichen  Professor  ao  der  deutschen  UniTersität  in  Prag  Dr.  Gnsti) 
Karl  Laube,  dem  ordentlichen  Professor  an  der  böbmiscben  üniTerailät  daaelbst  Dr.  Georg 
Praiik,  dem  ordentUchen  Professor  an  der  UniTersität  in  Graz  Dr.  Richard  Hildebrud, 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  üniversit&t  in  Innsbruck  Dr.  Otto  Stolz,  dem  ordest' 
liehen  Profeaaor  an  der  UniverBität  in  Lemberg  Dr.  Oawald  Bslzer,  sowie  dem  ordentlidiM 
Professor  an  der  üniverait&c  in  Krakau  Dr.  Kasimir  Horswski  den  Titel  nad 
Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zn  verleihen  geruht 

Seine  k.iund k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.J&nnerd,!. 
dem  mit  der  pädagogischen  Leitung  der  Exportakademie  in  Wien  betrauten  Tizedirektor  da 
österreichiachen  Handelamuaeums  Anton  Scfaniid  tax&ei  den  Titel  und  Charakt» 
eines  Regierungsrates,  femer  den  außerordentlichen  Professoren  der  genannten  Anttd 
Dr.  Rudolf  PoUak  und  Hof-  und  Gerichtaadvokaten  Dr.  Ludwig  Stranss  den  Tittl 
eines  ordeotlicheu  Professors  an  der  Eiportafcademie  nnd  den  DoienUn  u 
derselben  Anstalt  Dr.  Joeef  Priebscb  und  Julius  Ziegler  den  Titel  eines  laiti- 
ordentlichen  Professors  an  der  Esportakademie   a.  g.  zu  rerleihen  gembt. 

Seine  k.  und  k.ApostolischeMajestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  12. Febniard.J. 
dem  PHratdozenten  für  Tergleichende  indogermanische  Sprachwisaenschaft  an  der  TTniieraittt  in 
Innsbruck  nnd  Amanuensis  der  dortigen  Universitätsbibliothek  Dr.  Alois  Walde  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Cniversitätsprofesaors  a.  g.  sn  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerböchater  EntacblieBung  vom  1 6.  Febmar  d.  J. 
dem  Honorar-  nnd  Privatdoienten  an  der  technischen  Hochachule  in  Wien,  Chefgeologen  der 
geologischen  Reichsanatalt  August  RosiwftI  und  dem  Privatdozenteu  an  der  genannten  tecbniubeii 
Hochschule  Hugo  Strache  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Higestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d.  J 
den  Pfarrer  und  Dechant  in  Graber  Wenzel  Sitte  zum  Domherrn  und  den  P&rrer  ud 
Erzdechant  in  Pankratz  Josef  Rnscber  zum  Ehrendomherrn  beim  Kathedrsl- 
Kapitel  in   Leitmeritz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Ht^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d.J- 


den  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit  italieniacher  Unterrichtssprache  i 
und  den  Pfarrer    in  St.  Eufemia  Lukas  Kt&sU  zu  Domherren  und 
Pfarrko Operator  bei  der  KathedraJkirche  in  Zara    Peter   Maupas    zum    E 
des  Metropolitan-Kapitels  in  Zara  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


^l. 


PmoUkln&cliriGhteii. 


Seine  k.  ondk.ApoBtolischeH^eBtat  haben  mit  AllerhitclinerEiittchHeODiigTi 
den  Direktor  der  Sisats  •  Bealachnle  mit  bOhmiBcber  ünterrichtaspracbe  in  P 
BegieraogBru  Tinzenz  JaroHmek  znm  LandeBBchuliDEpektor  a.  g.  zi 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoliBche  M^estftt  haben  mit  ÄllerhOchater  EntschUeHnng  to: 
den  aoOerord entlichen  Frofeasor  Dr.  Karl  Hermann  Edlen  von  Otavsk 
liehen  Professor  des  Handels-  and  Wechselrechtea  an  de: 
TlniTerait&t  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatolische  Hiuestat  haben  mit  Allerhächster  Entschlieönng  v 
den  Privatdozenten  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur,  Forstmeister  Juliui 
ordentlichen  ProfeBSor  des  forstlichen  Bau-Iagenienrwea 
allgemeinen  Bankunde  fUr  Forstwirte  an  der  genannten  Ho 
iD  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eBt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entaehließung  v< 
den  Privatdozenten,  Advokaten  Dr.  Alexander  Dolinaki  zum  anUe 
Professor  desHandels-  nnd  Wechaelrechtes  an  der  Üniversitl 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisrhe  M^jesUt  haben  mit  Allerhöchater  Entschließnng  v< 
den  Frivatdozenten  nnd  Amannensis  an  der  Bibliothek  der  techniachen  Hocl 
Dr.  Robert  Daablebsky  von  Sterneck  znm  außer  ordentlichen 
Mathematik  an    der  üniversitSt    in  Czernowitz   a.  g.  zn  emeone 

Seinek.undk.  ApoatoilBcheM^eetilt  haben  mit  Allerhöchster EutschlielluDg  TOI 
den  Frivatdozenten  nnd  Adjnukten  am  chemischen  üniverBiatslaboratorium 
Dr.  Karl  Hopfgartner  zum  außerordentlichen  Profeasor  der  C 
Dniversit&t  in  Innsbruck  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  HfOestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vo 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Honorardozen 
der  bildenden  Künste  in  Wien  Hans  Bitterlich  zum  außerorden tlic 
an  dieser  Akademie  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Der  Hinister  fUr  Eultos  nnd  Unterricht  hat  im  Grunde  des  §  8  der  8t 
reichiscben  Museums  fUr  Kunat-  und  Industrie  za  Hitgliedern  des  Kort 
Anstalt  auf  die  Dauer  der  laufenden  Fuuktionsperiode  ernannt;  Seine  Exzellei 
geheimen  Rat  nnd  Statthalter  a.  D.  Franz  Grafen  Herveldt  nnd  den  Oberba 

Ohnann. 


Tom  Minister  für  Kultus  nnd  Unterricht  wurden  en 

xum  ICltgllede 

der   wisseDschaftlichen   PrfifangskommissioiL  fär   das  Lehramt 

DDd  Realschalen  in  Czernowitz   und  zum  Fachexaminator   für  Mati 

Studiepjahr    1 903/1 904    der    außerordentliche    Professor    an    der  Universit&t    : 

Dr.  Robert  Danblebsky   von  Sterneck, 

xnm  gTieohlsoh-katholfaobeii  Beligioasl ehrer 
am  Frani  Joseph-Oymnasinm  mit  rtitbenischer  Unten-icbtsaprac 

der  snppUerende  Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Thomas  Borodajkiewic: 


n  proTisorisohen  Bellg 

er    Staats  •  Realschule    in  Triest    der  Katechet  an  d«r  Handels-  nnd  oantiKlKD 

D  Trieat  Dr.  Hugo  Hioni, 

n  Hanptlehrer 

er  LebrerbildnnKSasstalt  in  Zaleszcsyki  der  Hanptlebrer  an  der  LebrerbUdnap- 

okal  Joaef  Rakowski, 
n  Lehrer  In  der  IX.  BaBgBklaaBe 

«Chnologiscben  Gewerbemuseum   in  Wien   der  Snpplent  an  dieser  Lehruuolt 
Spatenka, 
er  dentscben  Staats  ~  6ewerbescbale  in  Pilsen  der  Priratdozent  and  ABsiBteut 
machen  tecbDischen  Hochschnle  in  Brtlnn  Dr.  Leopold  Kann, 
er  Staats-ßewerbescbnle  in  Beicbenberg  der  Architekt  HeiarUli  Fanti, 
n  Leiurer  in  der  Z.  Bangaklaase 

er  Facbscbnie  für  Bildhauer  und  Steinmetze  in  fiofic  der  Tertragsmi 
brer  an  dieser  Anstalt  Frans  Hicbl. 

fioister  tur  Eultaa  and  üoterriclit  hat  den  Besctiliiß  des  ProfeBBoren-KoUeginms 
a  Fakalt&t  der  ünhergität  in  InnBbrack 
anf  Zulaasnng 

>r.    Johann    Stufler    als    Priratdozenten    fOr    philosophische    E 
gawiasenscbaft  und  apeknlatife  Theologie 
an  der  genannten  Falcnlt&t  beetttigt. 

Der  Miniater  fUr  Ealtaa  und  ÜQterricht  bat 

jandesBchnlinspektor,    Regiemngsrat    Tinseni    Jarollmek    dem    k.  k.    Land 
für  Mähren  snr  Dienatleistung  zugewiesen, 

>berlehrer   Joaef  Engler    an    der    Knaben -Tolkaachule    in  Wien,    Tm.  Bei 
Nr.  20, 

)berlebrer  Friedrich  Fncbs  in  Köflach  und 

enEionierten  Oberlehrer  an  der  Tierklasaigeo  Volks  schule  ioProcbnikTiktor  OrloW 

den  Direktortitel, 

israelitischen    Religionslebrer    an    der    Staats- Realacbule    in    Teschen    Dr.    Ad 

p'den  Profeasortitel  verliehen, 

ireklor  der  Fachschule  fUr  Holibearbeitung  in  Kolomea  Friedrieb  von  Kall 
in  die  VII.  Rangaklaaae  and 

etter  der  Facbscbnie  tüi  Weberei  in  Rochlitz  Joaef  Ringel, 
eiter  der  Fachacbnle  für  Weberei  in  Starkatadt  Franz  Scbmidt   and 
ehrer  an  der  Fachacbule  für  Olasinduatrie  in  Haida  Aaguat  Erben 
in  die  IS.  Rangsklaaae  befordert,  femer 

er    an    der  Staata-Gewerheschule  in  Prag    den  Werkfüli 

Werkmeister    an    der    Fachacbule    für  Weberei    in    Warnadorf  i 
r  Karl  Pilz  und 

ehrerin  an  der  Fachachnle  in  Goaaengrün  die  AbaolventiQ  der  Fachscb 
cknei  in  Wien  Emma  Ibm  bestellt. 


66  Eonknra-Aa 

Am  Stuts-ßfmnuriiim  in  Mies  kommt 

eine  volle  SupplenteDBtelle  für  kUai 
ah  Nebenfach  zur  Besetznng. 

Bewerber  mügen  ihre  Torscbriftsmftßig 
k.  k.  G;ranasial-Direktion  in  Mies  ei 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  weri 
PrUfiingBBladinm  betincleD. 

Am  Staats-Gymnasinm   mit  deatscb 

Beginn  des  SchDljahres  1904/1905  eine  pr 
Philologie  ah  Hauptfach,  deutsche  Sp 
19.  September   1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,    nor 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  A 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienati 
Bchnlrate  fur  Böhmen  in  Prag  einznbri 

Bewerber,  welche  xnf  Anrechnung  ihrer 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  m 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werd 

Am  Staats-fijmoasiiiiii  mit  deutsche 
mit  Beginn  des  Schaljabres   1904/1905    eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr    klassische 
Philologie  als  Hauptfach,    deutsche  Sprache    als  Nebenfocb    mit  den  im  Geaetzi 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  geric 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lai 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  II 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzof 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensiesdokumenten  i 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-OtMtrgymnaginm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pin 
kommt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhm 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  Sept 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  ohzii 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultns  und  Unterricht  geric 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  MUrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lai 
schulrate   fUr   Böhmen   in   Prag   einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe neo  Dienstesdokumenten  belejte 
Gesuche   wird   keine   Rücksicht  genommen   werden. 

Am  Staats-Crymnasinm  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Witting: 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  nnd 
Bähmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  Böhmisch  als  Hau 
klassische  Philologie  als  Nebeufacb,  die  andere  für  Mathematik  an 
als  Hauptfilcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bt.  Nr.  173, 
Beziigen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche    auf   Anrechnung    ihrer  Supplenten- Dienstzeit   im    Sinne    des 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


Die  gehltrig  iDatriilerten,  an  daB  k.  k.  HiDisterium  fllr  Kultus  und 
Gesuche  etud  aaf  dem  TorgescbriebeneD  Dienstwege  bis  15.  M&rs  d.  J.  1 
achulrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Aaf  verspätet  eingeluigte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenea  Biens 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  «erden. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Gymnasinm  (Landes -unter-  an< 
rmnasinin)    mit   deatscher  Unterrichtssprache  in  Hfihr.-SehS 

;ginn  des  Scbu^ahres   1904/1905  zwei  Lehrstellen  zdt  Beaetznng, 

1)  eine  Lehrstelle    für    Griechisch    nnd    PhiUsop] 

Latein  als  Nebenfach,  erentaell  Latein  nnd  Griechi 
mit  subsidiärer  Verwendung  fllr  philosophische  Pro]: 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hanpt&ch  in  Verbiodt 

Philologie. 
Mit    diesen    Lehrstellen    sind    die    für   Staats- Mittel  schulen    normierte 
M  Besiprozitätsrecht  wnrde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom 
21182,  zuerkannt. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesurhe  sind  im  rorgeschriebenen  Dienstwej 
äim   Gemeinderate  der  Stadt  Mfthr. -Schönberg  einznbringen. 

Am    II.    Staats-Ofninasiiini   in   Czemowitz    gelangen   mit   Be( 

}04/lflO5  drei  definitive  Lehrstellen  mit  deutscher  und  mthenisc 
it  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar ; 

eine  Lehrstelle  für  römisch-katholische  Religioi 
eine    Lehrstelle    für    Geographie    und    Gescbit 

Unterrichtasprache,  femer 
eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt 
rntheniscbe  Sprache  als  Nebenfach. 
Bewerber,    welche  die  Lehrbefähignng    fUr   philosophische    Pro 
rden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Bewerber  um  die  Rellgionslehrerstelle  mtlssea  den  Nachweis  liefern,  ä 
rsrhe  vollkommen  mächtig  sind  nnd  auch  Kenntnis  der  polnischen  Sprai 

Die  gehörig  instruierten,    an   das   k.   k.   Ministerium   fUr   Enltns  und 
'Suche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  März  d.  J.  beid 
hnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche    auf  Anrechnung    der    zurückgelegten  Dienstzeit    i 
Sache  zu  erheben. 

Am  Franz  Josephs-Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  ünterrichl 

langen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  defi  nttive  Lehr 

eine    Lehrstelle    fUr    klassische    Philologie    als    Ha 

Nebenfach    oder    fUr    Deutsch    als   Haupt-,    klassiscl 
Nebenfach  nnd 
eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Phjsik  als  Hai 
t  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gebärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und 
!sache  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  bei  i 
:hnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  eiszubringen. 

Etwaige    Ansprüche    auf   Anrechnung    der    zurückgelegten    Supplente 
iwerbuDgsgesuche  zn  erbeben. 


Am  griech.-orient.  Obergyi 
Jahres  1904/1905  Tier  definiti 
BesetEong,  und  zwar: 

zwei  LehrstelleD    fu 

Nebenfacti  und 

Ewei  Lehrstellen  fUi 

>  I  o  g  i  e  als  Nebenfacti 

Bewerber  griech.-orient.  Glanbe 

Die  gehörig  instmierten,  an  de 

Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Diei 

rate  für  die  BnkowiDa  in  Cz< 

Etwaige    AnBprtlche    auf    Anre 

BewerbnngBgesuche  za   erlieben. 

An  der  mit  dem  Öffentlichk 
Oberrealschule  in  Gme  »eiaii^ 
stellende  Geometrie  und  Ma 
1896  BjBtemisierteD  Bezügen  znr  Bt 

Die  bezOglichen,  mit  dem  Ti 
versehenen  Gesnche  sind  im  Dienstw 
LandesansschuB  m  leiten. 

An  der  Staats-Reslscbnle  in 
wirkliche  Lehrstelle  ffirOeog 

Dnler  Übrigens  gleichen  Umst&r 
die  LehrbeRlhigang  fUr  Deutsch  a 

Die  mit  den  erforderlichen  D 
fllr  Enltus  nnd  Unterricht  gericht 
31.  H&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Land 

Bewerber,  wnlche  anf  Anrechi 
dies  im  Geenche  selbst  anznftthren. 

Tersp&tet  eingelangte  oder  nie 
siehtigt  werden. 

An  der  Staftts-Reslschnle  ii 

fitnf  wirkliche  Lehrstellen  i 

0  eineLebrstelle  ft 

oder  FranzäsiBC 

2)  eine  Lehrstelle  fi 

3)  zwei  Lehrstellen 

4)  eine  Lehrstelle  fi 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  gei 
Die   gehörig   belegten   Gesuche 

Hftrx  d.  J.  beim  k.  k.  Landesi 

Bewerber,  die  auf  AorechnnDg 

Tom   19.  September  1898  Anspruch 

Ad  der  Staats-Real  schule   i 

mit    Beginn    des    ächnliahres     1 904/ 

Sprache  «Is  Haupt-,  Französisc 
Mit  dieser  Stelle  sind  die  ges« 
Die  gehörig    instruierten  Gesnc 

März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes: 
Bewerber,    die  auf  Anrechnung 

vom    19.   September   1898   Anspruch 


K  onkoTB-ADMühreibniigen. 
An  der  Staats-ResUchnte  mit  bSbmiselier  Unterrichtsspn 

kommt  die  DirektorBtelle  mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September 
normierten  BesUgen    und  AnBprilchen  zni  Besetzung. 

Die  gehörig  inBtrnierten,  an  das  k.  k.  Misiateriam  für  EoltiiB  t 
Gemche  sind  auf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d. 
ichalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Anf  Terspktet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Toij;eecbriebeneD  D 
Gesuche  wird  keine  Bückaicht  genommen  werden. 

An    der  Staats- Reftlsch nie   mit   böbmiselier  Unterricbtss; 

kommt  mit  Beginn  dea  Schnljabrea   1904/1906  eine  wirkliche  L 

natik    nnd    daratellende  Geometrie  mit    den    im  Oeaetze  tc 

R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  nnd  Anaprüchen  zur  BeaeUnn 

Die  gehsrig  inatrnierten,  an  das  k.  k.  Miniateriam  fUr  Kultus    i 

gnche  sind  auf  dem  Torgeacbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Hltrs  d. 

hulrate  für  Bflhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechoong  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  i 
setzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 
IBhren, 

Auf  renpfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  D 
«ni^be  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staata-Rcalschflle  in  Böhm.-Leipa  kommt  mitB^nn  d 
c  ^wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd  Franzdaiscli 
Geaetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nonnierten 
r  Beaetzong. 

IMe  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltns  t 
anche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bia  9.  April  d.  J 
hulrate  fDr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit 
setzea  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  ( 

Auf  TerspHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebenen  D 
suche  wird  keine  Bückaicht  genommen  werden. 

An  der  EominiiiiM-Oberrealschale  in  Eger  kommen  mit 
104/1905  folgende  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  6e 
198,  R.-G.-B].  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  AnaprUchen  zur  1 

1.  eine  Lehrstelle  für  Deutach  und  Fraazösisc 

2.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  nad  Englisch  al 

3.  eine  Lehjatetle  für  Geographie  nnd  Geachii 

4.  eine  Lehratelle  für  Mathematik  nnd  darstel 

Hauptr&cher  und 

5.  eine  Lehrstelle  fßr  Naturgeschichte    als  Han 

Mathematik  nnd  Phjsik   als  NebenfUehpr. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit 
isetzes  Tom    19.  September  1898  Anapruch  machen,  haben  dies  im  C 

Im  Falle  sieh  voll  stand  ig  geprüfte  Bewerber  nicht  melden  sc 
rQcbsichtiRt.    Letzteren  werden  die  Bezüge  eines  proTisorischen  Leht 

Die  gehörig  jngtruierlen,  an  den  Stadtrat  in  Eger  gerichteten  Oesuct 
enatwege    bia    15.  April  d.  J.    bei    der   Direktion    der    gei 


70  Eonbim-AiiNchrdlHuigeiu 

An  der  Landes-Realscilnie  mit  bSbniseher  Unierriclitssprachc  ii  Bntsehtwitt 

gelangen  mit  Beginn  des  Scbiüjftbres  1904/1903  zwei  wirkliche  LehrBtellen  ur 
Besetsang,  nod  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    fUr    Geschichte    ond    Geographie    mit    subaidürer 

Vervendiing  fttr  Böbtnisch  oder  Deatsch  und 

2)  eine  Lehrstelle    für  Franzäsisch    und  Dentich    oder    Böhmitetu 
Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welcher  die  SfStemmlllUgeD  BezOge  verbnnden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Geaache  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einrechnung  von  Snppltnta- 
DieDafjjahren  im  vorgeschriebe nen  Dienstwege  bis  31.  MArz  d.  J.  beim  k.  k.  Lsodei- 
schnlrate  fUr  M&hren  in  Beüqd  einzubriogen. 

An    der   L&ndes  -  Obeirealschule    mit    dentscber   IJnteirichtsgpraGbe    ii    IgUo 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/(905  folgende  iwei  Lehrstellen  zur  Besetmog: 
eine  Lehrstelle  far  Freihandzeichnen  nnd 

eine  Lehrstelle  für  fr anzösifiche  und  deutsche  Sprache  als  HaoptOehe. 

Die  letztgenannte  Stelle  wird  gegebenenfalls  such  proTisorisch  besetzt. 

Bewerber  am  diese  Stellen,    mit  denen  die  normalmftaigen  Beztlge  verbanden  sind,  haben 

ihre  Gesuche  bis  9.  Aprild.  J.  im  vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  Landesschalnte 

ftlF  M&hren    in  BrUnn    einzabringen    and  in  ihnen  ein   etwaiges  Ansnchen    am  Anrechnmig 

von  Sapplenten-Dienstjahren  ersichtlich  la  machen. 

An    der    mit    dem    öffentlicbkeitB-    und    ReziprositXtsrechte    ausgestattet« 
bShmiscIlen  Kommniial-Realacfaale  in  Littan  knmmt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/lE 
eine  wirkliche  Lehrstelle    für  Chemie  als  Haaptfarli  in  Verbindung  mit  M  athemai 
und  Physik  oder  Geographie    und  Physik    als  NebenfUcber  mit  den    filr  Staate-Hit 
schalen  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die    an    den  Stadtrat    in  Littau  gerichteten,    vorscbriftsmftQig    instruierten  Gesuche  » 
bis  27.  März  d.  J.  im  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 

An   der  griech.-orieflt.   Oberrealschale  mit  dentscber  Unterricbtsspraclie 

Czernowitz    gelangen    mit  Beginn   des    Schuljahres    1904/1905    drei    definitive    Lei 
stellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung,  nnd  zwar: 

eine  Lehrstelle  fllr  Französisch  und  Deutsch  als  HauptßUsher, 
eine    Lehrstelle    fUr    darstellende    Geometrie    und    Mathematik 

Hauptftcher  und 
eine  Lehrstelle  fUr  Rutheniscb  und  Deutsch. 
Bewerber  griech.- Orient.  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 
Die  gehörig  instruierteo,    an  das  k.  k.  Ministerium    tat  Evitas  und  Unterricht  gerichte 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  big   15.  M&rzd.  J.  bei  dem  k.  k.  Landt 
schulrate  fUr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige    Ansprache    anf  Anrechnung    der    zurückgelegten    Sappknten- Dienstzeit    nnd 
BewerbungsgesQche  za  erheben. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnügsanstalt  in  Salzbnrg  gelangt  mit  Beginn  des  Schnl- 
jahres  1904/1905  die  Stelle  eines  Übung s'schullebrers  mit  den  sjstemm&ßigen  Beill|<ii 
zur  Besetzung, 

Ansprüche  auf  die  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Tolks-  und  Bürgerschnlen 
Dienfitzeit  bebnfs  Bemesaung  der  Quinqueunal Zulagen  sind  ansdrücklich  und  in  bestimm 
Weise  anzuführen,  da  nachtrftglieb  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Cnterrich 
Gesuche  sind  im  voi^escb riehen en  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  I 
Bchnlrate  in  Salzburg  einzubringen. 


Stock  T.  Eonknn-AiiMehreilKiiigen. 

An  den  nied.-SsteiT.  Landes-Lehrer-Seminarien  tn  Wiener-Nenstadl 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  LehrerbildnngsanBUlten  von  5  Jali 
VorbereitnngsklasBe  nnd  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbild ongsanati 
die  Heranbildung  von  den  Anfordeningen  des  Reichs-YolkBBchulgesetxes  ToUkommi 
ftar  die  nied.-öaterr,  Volks-  und  Burgerechnlen  zu  erzielen,  komme 
1904/1905  in  der  VorbereitnngaklaBBe  eine  Anzahl  von  Ganz-  und 
eise  Ganz-  und  Balb-Freipl&tzen  zai  BeeeUnng,  und  zwar  werdet 
iener-Nenatadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  von  jahriich 

15  ,  ,  ,  -  n  .' 

tPölten      .     .      15        q         „     LandeB-Freipiatien    im  Interna 

betreffenden  Zoglinpn  nnentgeltlicl 

VerkOatigong  sichern,  nnd 

1d  Stellen  mit  LandeB-Ealb^ipl&tzen  im  Interna 

Einzahlung  desBetrages  Ton  2C 

Eintritte  in  das  Internat  zu  Beginn  einea  j 

oder   Ton  je  100  Kronen  zu  Begin 

an  die  Anatalcskasae,  Wohnung  und  Ter] 

dem  werden    in  Wiener-Nenatadt    und  St.  Polten    eine  An 

ExtemisteD  auf  ihre  Kosten  in  die  Torbereitangsklasae  zagelassen. 

Die  Zöglinge   in  Wiener-Neustadt,    die  mit  ganzen  Freiplfttzen   in  I 

die  Extemieten    auf   eigene    Kostep    in    St.  Polten  haben   keinerlei    Zablunj 

in  leisten. 

I  Bewerber   am  diese  Benefizien  milasen  das   14.  Lebeny&br  vor  dem  Eint 

I    ustalt  zurückgelegt  haben  (also  vor  dem  16.  September  1890  geboren)  und  1 

I'  ngtäadig,  mittellos,  entsprechend  vorbereitet  nnd  von  kräftiger  physischer  Koni 

t   Geauche  müssen  daher  mit  dem  Taufscheine,  Heimatascheine,  Impfzeugniase,  Uittel 

und  dem    letzten  Schulansweise    belegt    aein ;    auf   nicht  Tollständ^  belegte  Gei 

keiner  Bedingung  Ruckaieht  geuommen  werden. 

Alle  Bewerber  haben  sich  einer  TorprUfnng  nnd  ärztlichen  Cntersn 
LaDdes-Eommission  zu  unterziehen.  DieaePrUhngen  und  Untersuchungen  finden  st 
in  Gymnasial  getAnde  zn  Hörn,  am  1.  Hai  in  der  Knaben -Bürgerschule  sn  S 
8.  Hai  im  Lebrer- Seminare  in  Wien  er-Neuatadt,  am  12.  Mai  im  Lt 
SL  Polten,  am  14.  und  15.  Mai  in  der  städtischen  Tolkaschule  in  Wien 
gtsse  7.  Die  PrUfiing  be^nnt  jedeamal  nm  9  Uhr,  doch  ist  das  Erscheinen  bis 
später  Ankommende  kännen  unbedingt  nicht  mehr  berück aichtigt  werden.  Die 
sich  anf  Religion,  deutsche  Sprache,  Reebnen  nnd  Torkenntniase  in  der  Mnsil 
jenes  Maß  von  Wissen  gefordert,  das  dem  regelmäßig  absolvierten  Tolksschuluntf 
Die  Prllfang  in  Sprache  ond  Rechnen  ist  mündlich  nnd  schriftlich ,  weshalt 
mitzQbringen  ist. 

Jeder  Bewerber  hat  in  seinem  Gesuche,  das  die  genaue  Angabe  der  Adresi 

ond  Bezirk)  zu  enthalten  hat,  zu  erklären,  wo  er  die  Prüfung  abzulegen  berf 

sodann  die  Einladung  an  den  bezeichneten  Ort.    Bewerber,  deren  Gesuche  keim 

Vnnsch  enthalten,  werden  nach  jenem  PrUfungaorte  einberufen,  der  ihrem  Wohn 

liegt.  Die  in  Wien  domizilierenden  Bewerber  haben  die  Prüfung  unter  allen  Ui 

ibinlegen.   Wo  die  Prüfung  znflülig  atattfindet,  ist  für  die  Entscheidung,  an  w 

Bewerber  im  Falle    der  Aufnahme    gewieaen   wird,    ganz    gleichgiltig.    FUr  die 

Fon    zwei  Kronen    zu    erlegen,    die    vom  Leiter    der  betreffenden    Komm 

Die  Zulassung   zur  Prüfung  ist  nur  nach  Erlag  der  Taxe   gestattet. 

Den  Bewerbern  wird  durch  den  nied.-österr.  Lande BauascbuQ  nacb  abgel 

lid  zug«Btellt,    ob  sie    zu    weiterer  Kompetenz  zugelassen    sind-,    doch^b 

ngOnstigen  Ergebnisses  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung  auf 

Gu  rechnen.  Eine  Wiederholung  der  Frllfhng  ist  im  Falle  ungenügender 

•inem  Jahre,  im    Falle  körperlicher  üntauglichkeit  überhaupt  nicht  znläa 


Ans  den  von  der  KommiBsioo  taaglich  befnndenen  Bewerbern  trifi  der 
Died.-tfBteiT,  Luideaausschafi  die  Aoswahl    nach  M&Qgabe  der  Zahl    der  zu  beaetxendeD  Pllbe. 

Bewerber,  die  das  15.  Lebenqabr  voUendet  haben  (d.  h.  vor  dem  16.  September  1869 
geboren  sind}  und  einen  höheren  Bildunpgrad  (■.  B.  mehrere  gnt  absoMerte  HittelBcbnlkluMil 
nachweisen,  können  um  Aufnahme  in  den  I.  JahrgMig  der  LebrerbUdangsangtalt  (mit  Übergehnsg 
der  Vorbereitungsklfiase)  bittlich  werden.  Dieselben  haben  gich  jedoch  einer  weiteren  Prflfimg 
aae  Geographie  und  Geschichte ,  Naturgeschichte ,  ^atorlehre,  geometrischer  Fonnenlehre  md 
Tomen  zu  unterziehen.  Die  Anforderaogen  entsprechen  dem  Bildnngsgrade  des  absolTiertoi 
BUrgerecbUlers ;  in  der  Geschiebte  und  Naturgeschichte  wird  das  Hauptgewicht  auf  Kenntnis  dti 
heimatlichen  VerhKltnisse  gelegt. 

Alle  ob  mit  oder  ohne  Benefizium  aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  rerersmlßig  nt 
rerpflifjiten,  sich  nach  AbsoMemng  der  Lehrerb ildnugsanstalt  durch  mindestens  sechs  Jabre 
dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederosterreich  zn  widmen. 

Die  Gesuche  um  Zulassung  zur  Vorprüfung  mUssen  die  genaue  Angabe  enthalten:  1.  uf 
welche  Art  der  Freiplätze  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflektiert;  2.  ob  er  inabesonden 
im  Falle  des  Nichterlangens  eines  ganzen  Freiplatzes  oder  Stipendiums  ein  halbes  Benefiziam 
anzuoehmen  oder  als  Zahlzögling  in  St.  Pälteu  (nach  MaQgabe  des  etwa  vorhandenen  BaniKi 
gegen  F)ntrichtung  der  Jahresgebuhr  von  400  E)  oder  als  Elztemiat  auf  eigene  Kosten  in  eine 
der  beiden  Lehranstalten  einzutreten  geneigt  ist;  3.  an  welchem  Orte  er  die  VorprtfiiB; 
abzulegen  wünscht,  nnd  sind  bis  längstens  30.  H&rz  d.  J.  beim  nied. -Ssterr.  Landei- 
ansschusse  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengaase  13,  einzureichen. 

Auf  nachträgliche  Anmeldungen  oder  Bewerbungen  kanb  unter  keiner  BedinguDg  R 
genommen  werden. 

Ad  der  Landes-LehreTinnenbildiingsan.stalt  in  Marbnrg  kommen  mit  Beg 
Schuljahres  1904/1905  zur  Besetzung: 

a)  eine    Hanptlehrerstelle    fUr    Mathematik,    Naturgeschicht 

Naturlehre,     erentuell    für    Mathematik,    Freiban  dzeichne 
Natnrlehre  und 

b)  eine  Hanptlehrerstelle   für    deutsche  Sprache,  Geographie  nsl 

Geschichte. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  bezüglich  der  unter  bj  angeführten  Lehrstelle 
jene  Bewerber  bevorzugt,  die  ancb  ihre  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  Pädagogik 
nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  im  Gesetze  vom  19.  September  189S, 
R.-G.-Bl.  Nr,  174,  festgesetzten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Getncbc 
mit  Anführung  ihrer  etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  bisher  zurückgelegten  Dienstzeit 
im  vorgeschriebeuen  Dienstwege  bis  31.  Mikrz  d.  J.  beim  steiermärkischen  Landei- 
auSBchusse  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Sdml- 
jahres  1904'1905  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  Rechten  nsd 
Pflichten  eines  Hauptlehrers  Kur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miolsterinm  für  Kultus  und  Unterridit 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriehenen  Wege  bis  31,  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande!- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  nrdnungsmfißig  belegte  Gesuche  können  nicht  berthl- 
sichtigt  werden. 

Bewerber,  welche  an  Volksschulen  als  schulbehördlicb  bestellte  Religion  sichrer  dieott, 
haben  in  dem  Gesuche  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  bebift 
Bemessung  der  Quinquennal Zulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keiw 
Berücksichtigung  finden. 


Eonknrs-ADStchTelbangeii. 

As   der    k.  k.   Lehrerbildnigsanstalt    mit   bShi 

Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Sehn 
lebrerstelle  für  bOhmiBche  Sprache  mit  den  noni 

AoBpiUebe  auf  Anrechnung  der  an  äffentlichen  Yollnac 
ÜbnngischnliebrerB  an  Etaatlicben  ÜbongBarbnlen  oder  eines 
brachten  Dieastzeit  sind  im  Geaucbe  auBdrUckUch  geltend  zt 
Ansprüche  nicht  berUckaichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instrnierten,  an  dae  k,  k.  Hinieterium  flli 
Gesucbe  Bind  auf  dem  vorgescbriebeoea  Dienstwege  bis  15. 
icbulr&te  ftlr  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Anf  veraltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBchi 
Geancbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatiscl 

gpracke  in  BorgO-Erizzo  kommt  eine  definitive 
kroatiacbe  oder  Borbiache  Sprache  als  Hauptfach  ui 
oder  einen  anderen  Lehrgegenstand  aU  Nebenfat 
nr  Besetznog. 

Ansprüche  auf  Anrecbnang  der  an  Öffentlichen  TolksBcl 
Obangsscbtülebrers  an  ataatlichen  oder  eines  Supplenten  an  S 
Hnd  im  Eompetenzgesnche  ansdrücklich  geltend  zn  machen, 
Hiebt  beracksichtigt  werden. 

Die  mit  den  Diensteadoknmenten  nnd  der  Dieosttabelle 
im  Wege  der  vorgesetzten  BebOrde  bia  EndeMftrs  d.  J. 
flr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 


Im  k.  k.  SchalbQcfaer- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbi 
und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übers 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  ( 

(1749-1848). 

Zusammengeatellt  von  Rndolf  Payer 
Preii:  E  1.29. 


Anf  diesen  Orientienmgebehelf  fOr  den  praktischen  A 
(onchnng  anf  dem  Gebiete  der  öBterreicbiachen  Geaebicbte  in 
die  interetaierten  Kreise  anfmerksam  gemacht. 


„Slavischen  Elrdienbtlclier  des  gnechiscli-oiieiitaüsclieii  lütas", 

sind  bei  der  k.  k.  Scfanlbtlcherverlags-DirektioD  in  Wien 

(I,  SohwBTienbergrtraäe  B), 

ais  Eommisaions-Artikel  des  hohen   k.   k,   Ministeriuma  äu  Enltns  und  Unterricht 

vorr&tig   und   können    bei    derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hiiuicfatlich  der  mit  ■  (Sterncben)  bezejchneten   Artikel  wird  die  ProTision  im  abUduB 

Aiumafie  gewUut. 


Feine  Ausgaba 


ApoBtoloQ 

8s4HriAi«H  (Evangelion),  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Gold- 

linien  ohne  SchlielSen 

—  —  in  braunem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schlie&en 

mit  rotem  Cbagrinleder,   einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

ScblieOeo 

in  rotem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  ventoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 
T0i9Ai»Ni  (Triodioo), 
(lHA«Aeri«Ha  (Antbologion), 
Oirr«HXK  I.  A.  (Oktoich  I.  Teil). 
„       II.  A-  {      „      U.     .     ). 
niHTHK«cT4pa  (PentikoBtar), 
eAVxiBHHKK  (Sluiebnik), 
TffiBHHKK  (Trebnik) 

*44eecA«Ra  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rotem  CbagriDleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Scbließen 

* in  rotem  Cbagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei^oldet, 

Moire-Fapiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

*4^4ATHpa  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Cbagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rotem  Cbagrinleder,   einfach   vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Cht^inleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vereidet, 

Hoir^Papiervorsatz  und  vei^oldeten  Schließen   .     .     . 


ilicbe  Ausgabe. 
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TpiBHHK»  (Trebnib) 

"^MAMOBs  (Öaaoslov),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

Oberzogen  und  Goidtitel  am  Rocken 

* Leinwandeinband,  Bocken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband   mit  Mormorschnitt,  vergoldet  und   mit 

Messing-Schließen 

*i|'iATHpx  (Psalter),  broschiert 

* Papierband,  Rocken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goidtitel  am  Racken 

* Leinwandeinband,  ROcken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

SM        und  einfach  vergoldet 

Z       —  Ledereinband   mit  Mannorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

«^"^onudiar 

AireA^pcTiiHHO«  ks  FaD  Er8  ««AfHli  cocipuiii«««  an) 
^mcaihIa  (b  dvrScT^)  A  TiseHwiHiA  (kb.  ftiiiTiMBffld)  ärw 
«nipiTopcKjro  A  xpiAi kcko  -  i  nAcrÖAimciMrw  iiahmictü 
tpdHii-lwcH^ii  I.  (Gebete  iür  den  LandesfOrsten.)  2VaBog.  4" 
Dit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-ROck. 

cga  obst^ja 

liologioD 


Id  Kommission  beim  k.k.Sohtilbüoher- Verlage  in  Wien,  l.,  Schwarzenberg- 
straQe  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestelietide  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fDr  Tervielßtltigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deatsclier  Sprache  erschienen.  Das 
Fapierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 em,  die  Bildflftche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  Ü.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  &  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 
Nr.  51.  Eänig  SalomoD F.  Jeaewein. 

,    52.  Marienlegende  II P.  Stxebiewics. 

*)  ,    63.  Sclmeewittcheii H.  Lefler. 

„    54.  Romaoisclie  SUdt 0.  Friedricb. 

a    55.  Oothische  Borganltge B.  Bernt. 

,    56.  Das  Wohnhans  der  gothischen  Banweiae  B,  Haminfll. 

,    57.  Reisen  im  MittelalteF C.  Hastmann. 

,    58.  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

,    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .      .      .     H.  Schwaiger. 

,    60.  Kaiser  Ferdinand  n 0.  Friedrich. 

„    61.  Baaemelend  inr  Zeit  des  dreiBigj&hrigen  Krieges  0.  Friedrich. 

,    62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißiKJ&hT.  Krieges  .     A.  F.  SeligaaDn. 

,    63.  Stadt-  and  Landleben  zur  Zeit  des  dreiO^ä&hrigen 

Krieges J.Urban  nodH.Lefler. 

,    64.  Lagerleben  znr  Zeit  des  dreiHiQ&hrigen  Krieges     .     0.  Friedrieb. 

,    65.  Jagd  znr  Zeit  Karls  Tl 0.  Friedrich. 

n    66.  Befestigungen  im  XTm.  Jahrhundert      .     .     .     .     A.  *.  Pfltlgl. 

,    67.  Moderne  Kriegsschiffe &.  t.  PfUgL 

,    68.  Wien :     B.  Bernt 

„    69.  Budapest B.  N&dler. 

,    70.  Gras  H.  Wilt. 

n    71.  Die  Donan  too  Begensburg  bis  Passan  .     .      .     .     R.  Rass. 

,    72.  Der  Karrt E.  y.  Lichtentels. 

„    73.  Banemleben M.  Soppantschitsch. 

,    74,  BSren A.  Pock. 

,    75.  Rinder St.  Simony. 


■)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Tetlag  des  k.  k.  Hinistefinms  fbr  Kultus  und  Unterriebt  —  Druck  ron  Karl  Goriscbek  in  Wieo  f. 


Beilage  zum  Yerordnung^ 

Dienstbereich  des  Ministerioms  fUr  Enltos 


Fersonalnachrichten. 


Seine  k.  und  h.  ApoBtoÜBcbe  Majestät  haben  mit  ÄllerbttcbMer  Entst 
den  ordentlichen  Professoren  der  techniBchen  Hochschule  in  Wien  Ref 
Ditscbeiner  und  Br.  Josef  Finger  taxfrei  den  Titel  und  Chan 
nnd  dem  ordentlichen  Professor  derselben  Hochschule  Guido  Krafft 
eisernen  Krone  UI.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  nnd  k.ApoBtolischeMiueatat  haben  mit  Allerhöchster EntBchlic 
dem  Direktor  des  Staatsmueeums  in  äp  a  1  a t  o  und  Eoneerrator  d 
Kunst-  und  historische  Denkmale,  Begier ungsrata  Franz  Bllli<^  den 
Krone  HI.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

StAüe  k.  nnd  k.  Apostolische  MiuesUlt  haben  mit  Allerhöchster  Enachli< 
dem  Benediktiner  -  Ordenspriester,  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  M  e  1 
das   Ritterkreuz    des  Franz  Joseph-Ordens   a.  g.  zu  rerli 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbli 
uu  Anlaß  des  TorlSaSgen  Abschlusses  des  von  der  „Geaellschaft  fu 
herausgegebenen  Werkes  „Bilderbogen  fUr  Schule  und  Hans"  dem  Di 
kuserlichen  Bäte  Richard  PanlDSsea  das  RitterkreuE  des  F 
s.  f.  zu  verleihen  und  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Leiter  des  xyl 
Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  Professor  Wilhelm  Hecht  der  . 
hSchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  verde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie 
dn-  OberttTOrsteherin  des  Institutes  der  Englischen  Frfiulein  Josefin 
Ton  QoDzaga  in  St.  Polten  den  Elisabeth-Orden  IL  Kl 
geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  AUerhöebner  Entsc 
dem  Pfftrrer  in  Wflrmla  Josef  P&ppen scheller  das  goldene 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Setoe  k.  nndk.  Apostolische  Htuestikt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie 
der  Lokalobvrin  des  Instituts  der  Schulschwestem  vom  dritten  Orden 
6L  Polten   CKcilia  Wagmeister    das    goldene   Terdienstk 


leine  k.  und  k.  Apostolische  Hfyestkt  haben  mit  Allerhöchster  Entschli 
jnsionierten  Oberlehrer  Augustin  Svoboda  in  Slap  das  silb 
er  Krone  a.  g.  zn  verleihen  geniht. 
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Seine  k.  und  k.  ApOBtoIische  Miyeatilt  hftben  mit  AllarhAcbster  EDtBchliefioDgToni  28.  Febnurd.  J. 
dem  penBioniertfln  Oberlehrer  in  Eoroläwk»  Johann  ZotDlCK  dks  silberne  Ter dieiit- 
krens  mit  der  Krone  >.  g.  in  Terleihen  geruht. 

Seine  k.ondk.  Apostolische  H^jeiOt  haben  mit  AlleriiOcbflteiEiitacliliefiiuig  vom  30.  Febnurd.  J. 
dem  Diener  des  Iniütuti  für  medisinieche  Chemie  an  der  UniTereitlt  in  Gras  Anton  FaOwiU 
anUßlich  seiner  Tersetxnng  in  den  bleibenden  Raheitand  das  silberne  Terdienstkraat 
a.  g.  zn  Terieihen  geruht. 


Seinek.nndk.ApoatoIiBcheM^eBttt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBuDg  vom  23.  Februar  d.J. 
dem  weltlichen  Rate  A.  B.  im  evangeliscben  Oberkirchenrate  Dr.  Hermann  Ptftff  den  Titel 
nnd  Charakter  eines  Hofrates  tax&ei  a.  g.  zn  Terleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  Tom  20.  Febmsr  d.  J. 
dem  FrofeBBOr  an  der  deutschen  StaatB-Gewerbeschnle  in  Pilsen  Anton  Spinner  anlUEd 
der  erbetenen  Tersetsung  in  den  dauernden  Rnhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schalrsttt 
a.  g.  zn  Terleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apoetoliscbe  Hfjestilt  haben  mit  AllerhSchster  Entschließung  rom  24.  Febniard.  J. 
dem  Frivatdosenten  fUr  interne  Hediiin  an  der  DniTersltftt  in  Erakan  Dr.  Lndomil  Ten 
KorezyÜski  den  Titel  eines  außerordentlichen  ÜniTerBitatsprofesBoria-K. 
zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estüt  haben  mit  Allo'höchgterEntachließting  Tom  26.  Februar  dJ. 
den  Pfarrer  in  Caatell- Abbadessa  Yladimir  Bakotid  zum  Domherrn  und  des 
Pfarro-  in  LokTÜü  Andreas  LoTTinievi^  zum  Ehrendomherrn  bei  dem  Koo- 
kathedralkapitel  in  Hakarska  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerbOcbBterEntacUieOangTom  1 5.  Februar  d.J- 
den  Direktor  des  Staats-GjmnaBinmB  in  Capodiatria  Stephan  Stcffftni  zum  Hitgliede 
des  LandesBchnlrateB  von  latrien  fllr  die  restUcbe  Daner  der  laufenden  Funktioa^ 
Periode  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtolieche  M^esttt  haben  mit  Allerhöchster  EntBchUeHong  vom  2 1 .  Febnur  1 J. 
den  anOerordentlichen  Profsssor  der  Tergleichenden  Anatomie  Dr.  Heinrieb  Hcyw  lu* 
ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  derüniTersittt  in  Erakan  a.i.  bo 
ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyeBt&t  haben  mit  AllertküchBter Entachliefiung  TOm  1 6,  Febniar  d  J- 
den    anOerordentlicben  Profesaor   Dr.  Konrad    Zindler   zum    ordentlichen    Profsiior 
der  Mathematik  an  der  Universitlt  in  Innsbruck  a.  g.  in  ernennen  geruht, 
t 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestkt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliefiung  Tom  1 6.  Febnurd.  J- 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Anton  Omeiner  zum  ordentlichen  Profesior 
der  Mathematik  an  der  deutschen  Dnirersitkt   inPtag  a.g.  m  enffuiaa  fsnln 


r 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jeetU  habe»  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Februar  d.  J. 
den  anSerordeDllichen  Professor  Dr.  Lubomir  Niederle  zum  ordentlichen  Professor 
der  Archäologie  und  Ethnologie  an  der  böhmischen  ünirerBÜKt  in  Prag 
a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhSchster  Entschließung  TOD  20.  Febniard.J. 
den  mit  dem  Titel  eines  aoBerordentlichen  Dnirereitätgprofessors  bekleideten  PrivatdozeDteo  and 
Gjmnasialdixektor  Dr.  Eduard  Hartinak  znm  außerordentlichen  Profeesor  der 
Philosophie  und  P&dagogik  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  nnd 
demselben  den  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  üniTersitätsprofesaors 
haldToUst  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hiyestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  2 1 .  Februar  d,  J. 
den  Privatdozenten  an  der  üniversitiltt  in  Wien  and  Professor  an  der  Staats- ßealseh nie  im 
XTin.  Wiener  Gemeindebeeirke  Dr.  Leon  Kellner  zum  außerordeiitlicben  Professor 
der  englischen  Philologie  an  der  TJniversit&t  in  Czernowits  a.  g.  in 
1  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Htyesttt  haben  mü  AllerhSchster  Entschließung  vom  28.  Febmar  d.  J. 
den  Direktor  der  ehemaligen  Landes-Realgchule  in  Keustadtl  Leander  Cech  znm  Direktor 
der  StaatB-Realschnle  dortaelhst  ernannt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estKt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Febrnar  d.  J. 
nachbenannte  Direktoren  an  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  in  die 
Tl.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  gemht: 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Anton  Tifta, 

den  Direktor  der  Lehrerbildangs anstatt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Dr.  Franz  Blanda, 

den  Direktor  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Pfibram  Karl  Domin, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenau  Franz  Wiedemailll, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Harburg  Heinrich  Scbreiner  and 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildongsanstalt  in  GOrz,  Sdtnlrat  Stephan  Krünld. 


Der  Minister  für  Enltus  und  Unterricht  hat  den  dem  Lehrmittelbnreau  für  kanstgeverbllcha 
Unterrichtsan stalten  am  österreichiscben  Husenm  fUr  Kunst  nnd  Indnstrie  znr  Dienstleistung 
zngeviesenen  Wanderlehrer  Ignaz  Rescfaenhofer  nnd  dtn  gleichblls  daselbst  in  Verwendung 
itehwden  Architekten  Otto  Wftrlik  zn  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse  im  Stande 
der  staatlichen  gewerblichen  LelüaoBtalten  emannL 


Tom  Hioiiter  fttr  Ealta 

■am  Frftiet 
der  EommiBsioii   für    die   Abhi 
insenienrfaehe  an  der  böhmischen   ti 
FrofeBBor  der  bOhmiichen  techuiBchen  Hoc 
mim  Vliepräies 
der  LuideB-Oberbaarat  in  BrUDn  A 
sa  lCltsU*dem  dieaer  Komml 
der  Landei-OberbMirftt  in  Brunn  1 
der  Oberingeniear  der  k.  k.  SUtthal 
die  ordentlichen  ProfeBaoren    der  bttl 
Berti  nnd  Joief  Li£ka,  sowie 

die  suBerotdentlichen  ProfesBoren  die 

nun  Adjmikten 
der  Zentralanstalt  ffir  Meteor« 

Anstalt  Dr.  Viktor  Conrad, 

ram  BeiirkMohnllnapektor 
fttr  die  deutschen  Schalen  des 

Unfendeo   FnnktioDsperiode    der    Direktor 

von  Beichenbach, 

sxun  Direktor 
der  Lebrerbildnngsanstalt  in  ( 

bildnngstUBtalt  in  GOrs  Viktor  Beiek, 
ram  wlrkliolien  LelireT 
am  Staats-dymnasinm  in  D^biea 

ScbirnbSck  von  Retitbstetten, 

ram  proTisorlsohsn  Lelirer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Triest 

avan  HanptleliTer 
an    der    Lehrerbildungsanstalt 
Bsphaei  Kaindl, 

nm  deflnltlTen  Tnmlehrer 
an  der  Staats-Realschule  in  Ne 
RealBcbale  dortaelbBt  Josef  Pokora, 

ram  Lelirer  In  der  IZ.  Bamgi 
an   der  Fachschnle   fftr  Tonind 
Ober-BfiB, 

ram  Itehrer  In  der  Z.  Rangal 
an  der  knnstgeirerblichen  Fachs 
aa  dieser  Anstidt  Otto  Grebens. 
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Am  Kaiser  Franz  Josepb-Staats-f 
ScbnljabreB  1904/1905  eine  Lehrstel 
deutscher   nnd    Hloreniscber  DnterrichtsBpr&c 

Die  gehörig  instmierten  Gesuche  sind 
beim  k.  k.  Landesschulrftte  für  Ei 

Bewerber,  welche  anf  AnrecbiiDiig  il 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl 
selbst  viEufllbren. 

An  dem  mit  dem  öffentliebke 
Eommnual-Obei^^ymBasinm  in  Bregen 

eine,  eTeDtoetl  zwei  wirkliebe  Lebrste 

unter  übrigens  gleichen  Omständen  wi 
für  philosophische  Propädeutik  o 
die  Eignung  znm  subsidiären  ünterrich' 

Die  Belüge  sn  dieser  Anstalt  sind  db 
dazu  kommt  eine  Lokalzolage  von  jabrlich 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  vi 
StabiliUlt  der  LehrkAfte  wenigstens  drei  3t 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ih 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche 
Bregen z  einzureichen. 

Am  stSdtischen  Ober-Realgymnasi 
nnd  Realabteilnng  io  allen  acbt  Elat 

eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Fre 
Bezüge  und  Ansprüche  sind  die  gleit 
Die  ordnungsmäßig  belegten,  an  den 

ungeprüften    Bewerbern    sind    bis    1 .    Mai 

Anstalt  einzubringen. 

Am  bSbmiscben  Gymnasiom  mit  < 
kommen  anfangs  des  Scbnljabres  1904/19 

1)  eine  definitive  Lebrsti 

2)  eine    definitive    Lehi 

verbunden  mit  klassisch 

Der  mit  diesen  Lehrstellen  verbnndei 

Die  Gesuche  sind  bis  9.  April  d. 

äkolski  in  Prag,  n.,  Sp&leni  nl.   34, 

An  dem   mit   öffentlicbkeitsrecht 

erhaltenen    bShmiscben    Obergymnasj 

Schaljabres  1904/1905  folgende  wirk 

1)  vier  Lehrstellen  für  k 

2}  eine  Lehrstelle  fur  Qe 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  Ma 

4)  eine   Lehrstelle    fllr   N 

nnd  Phjsik  als  Nebenßi 
Bezüge  wie  au  den  Staatsanstalten  m 
Die    gehörig    bstmierten,    an    die 
15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  c 
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An  den  Landes- Real schnleii  mit  deutscher  Unterriettssi 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1900  folgende  Lehretelle 

I.  An  der  ünterrealscbnle  in  Anspitt 

für  franEfliische  Sprache  aU  Hanptbch  (eTentuel 
fUr  Naturgeschichte  als  Hanptfach  und  Chemie 

II.  an  der  Oberrealschnle  in  GSding 

für  Mathematik  und    darstellende  Oeometrie    als  Hanptfltcher   (eTettlndl 

proTisoriflch), 
fUr    Naturgeschichte    &U    Hiapthch,     Mathematik     and    Physik    oder 

Chemie  als  Nebenftcher  und 
für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  (eTentnell  proTisorisch) -, 

in.  an  der  Oberrealscbnle  in  Kremsier 

fOr  Mathematik    nnd    darstellende  Oeometrie    als  HauptfUcber  (eTeotndl 

provisorisch)   ond 
fflr  hühmische  Sprache  als  Hauptfach  (eventaeH  proTisorisch) ; 

IV.  an  der  Oberrealschnle  in  Leipnik 

far  französische  Sprache  als  Haoptfsch  (eTentaell  proTisorisch), 

fUr  Geschichte  und  Geographie  als  Banptfilcher  und 

fttr  böhmische  Sprache  als  Hanptfoch  (erentuell  prorisorsich) ; 

V.  an  der  Oberrealschnle  in  Nentitschein 

fUr  franzOsiBche  Sprache  als  Hanptfach  (eTentnell  proriBorich), 
fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  (eTentnell  proriaorisGh) 
fUr  Chemie  als  Hanptfoch,    H&torgeBchichte  als  Hanpt-    oder  Nebenfach 
fOr  Freihandzeichnen; 

VI.  an  der  Oberrealscbnle  in  MShr.-Ostrau 

für  Mathematik    and  darstellende  Geometrie  als  Hanptßlcber    (ereo 

proTisorJGch}, 
fUr  Geschichte  und  Geographie  als  Hanptftcher  nnd 
fUr  böhmische  Sprache  als  Hauptfach  (eventaell  proTisorisch) ; 

TU.  an  der  Oberrealschnle  in  Proßnitz 

fttr  Mathematik  and  Phjsik  ah  Hauptfllcher  und 

für  Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie    als  Hauptfllcher   (eres 
provisorisch) ; 

Vni.  an  der  Oherrealsehnle  in  RSmerstadt 

fUr  Mathematik    and  darstellende  Geometrie    als  Haoptf&cher   (aieo 

proTisoriBch)  und 
fUr  böhmische  Sprache  bIb  Raoptfacfa  (eveDtuell  pfovisorisch) ; 
IX.  an  der  Oberrealscbnle  in  Stemberg 

fUr  französische  nnd  deutsche  Sprache  als  Hanptflcher  und 

für    franzöBische    und    englische    Sprache    als    HauptfUcher,    denia 

Sprache  als  Nebenfach. 
Beide  Stellen  werden  eventaell  provisorisch  besetzt 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen,    mit  welchen  die    normalmllfiigen  Bezüge  Terbonden  i 
haben  ihre  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lind 
echnlrate    fUr   Mähren    in    Brllnn    einzubringen    und    in    ihnen    etwaige    Ansprlclie 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

um  Jede  Stelle  ist  ein  abgesondertes  Gesuch  einzubringen. 
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An  der  nit  öffentlich keitsrecbt  ausgestatteten,  von  der  „H&tlee 
erbalteneB  bSbmisclieD  ObeirealBChnIe  In  MSfar.-Ostran  kommen  mit  Begi 

Jahres   1904/1905  folgende  irJrklUhe  LehrBtellen  zur  BeBetinng,  und  : 
ij  eine  Lehrstelle  für  Französisch  and  Bühmitch  nnd 
2}  zwei    Lehrstellen    für    FransOsiseh    und  Deutsch    I 
Bahmiscb  und  Dentsch). 
BeiUge  wie  an  den  Slaatsao stalten  mit  einer  OrUzolage  tod  300  Kronen. 
Die    geh&r^    instroierten,    an    die     „Matice    OstraTahi'     gerichteten    Gesuc 
15.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einznbring 

Ad  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiseher  Unterricht 
Br&nn  gelangt  die  Stelle  eines  provisorischen  Übangsschnllehrers 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcber  die  gesetzlich  normierten  BesUge  n 
haben  ihre  TorschriftsmKßig  instmierten,  an  das  k.  k.  Miaisteriom  Ha  Enltos  i 
gerichteten  Gesnche  im  TOrgescbriebenen  Dienstwege  bis  7.  April  d.  J.  beim  k. 
schulrate  fOr  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

SpKter  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Oesnche  werden  nicht  berOcks 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnnng  ihrer  an  Öffentlichen  Tolkssd 
itsatlichen  Übungsschulen  zngebrachten  Dienstzeit  znm  Zwecke  der  Bemessung  de 
tulagen  Anspmch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesnchea  detailliert  anzofUhrei 
bemerkt,  daß  dieabezUglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt 

An  der  k.  k.  Lehrer blldangsanstalt  mit  bShmiscber  Unterricht 
Freiberg  gelangt  mit  Begbn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  Ot 
lehrerg  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzHch  normierten  BesOge  n 
h^»en  ihre  Torscbrifts mäßig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  fDr  Kultus  i 
gerichteten  Gesuche  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  . 
k.  k.  Landess  chnlrate  fOr  Mähren  in  BrUnn  einiubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berl 

Jene  Bewerber,  welche  anf  eine  Einrechnnng  ihrer  an  öffentlichen  Volks- 
schulen oder  an  staatlichen  Übungsschulen  zngebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  < 
der  Qainquennalzniagen  Anspmch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anznthl 
besllglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  CzemowitE  gelangt  mit  B^ 

Jahres  1904/1905  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  deulschei 
nnd  mtheniecher  Unterrichtssprache    nnd    den  systemisierten  Bezügen  znr    definiti' 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten 
TO^eschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lsndesscl 
die  Bukowina  in  Csernowitz  einzobringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bereits  lorHckgelegten  Dienstzeit  ni 
IQ  erheben. 

Am  Konvikte  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  ode 
Unterrichtssprache  in  Borgo - Brizzo  kommt  die  Stelle  eines  prot 
Präfekt-Ökonomen  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlichen  BezUge  eines  provisorischen  Obui 
der  Genuß  eines  Amtszimmers  nnd  die  Verpflegung  im  Konvikte  oder  eine 
Geldentachädignng  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Kompetenzgesuche  sind  binnen  sechs  Wochen' 
fiiaschaJtnng  dieser  Ansschreibnng  in  das  Amtsblatt  im  Wege  der  vorgesetzten  I 
k.  k.  LandesBcbnlrate  für  Dalmatien  in  Zsra  einzubringen. 
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Ad  dar  k.  k.  PachMlnle  Ar  MetsUilldtutrie  in  Nixd«rf,  weiche  darch  efaie 
mudkiDell  eingericlitete  Scbmiede,  Scbliiferei,  Poliere  und  Keiderei  erwetteit  wird,  geluga 
tnnlchst  lur  Beietzimg: 

1)  Eine  Lehrstelle   for    die    mecliftDiBch-techDischeii  Flcher  in  da' 
IX.,  eventueU  Till.  BanpkluBe  mit  den  im  QeBCtie  vom   19.  Septmaber  1898, 
S.~G.-BI.  Hr.   175,    normierten  BesUgen,    wobei  nnter  ümit&iiden    ein  Zetbum 
von  b  Dlenfl^atareu    in  Anredtnung    gebracht  werden    kann.    FOr    den  Fall   dar 
Tertragtm&Bigen  BeBetxung    der    Lehnteile    wird    eine  Remuneration    im  Eodtit- 
betrage  Ton  jährlichen  3800  Kronen  gew&hrt.  Yerlangt  wird  die  ordnangnolAige 
AbBolrierung    der    techniBchen  Hoch  ich  nlitodien    nnd    eine    entaprechende  PtKÖt 
io  einem  der  Nizdorfer  Stahl warenindnBbne  Terwandten  Betriebe. 
3)  Eine  Werkmeiateratelle  gegen  eine  Remuneration  im  Höcbstbetrage  ton  jlhi- 
licben  2400  Kronen.   Bewerber  nm  diese  Stelle,  welche  rertragsmUlig  rei^bei! 
wird,  mllBBen  sich  über  eine  mehrjthrige  Prazii  in  der  Stahlwarenbranche  (TaKhm- 
messer-,  Beateck-  sowie  Scherenerzengnng  nud  Abnliclies  nach  Sollinger  STtteai) 
aoBweisen  können. 
Die    an    das    k.    k.    Hinisterinm    fUr    KnltoB    und    Unterricht    BtiliBierten,    vorBchrifttmi^ 
gratempelten  Geanche,    in  welchen    die  Reflektanten   ihre  AnaprSche  sa  formulieren  haben,  vai 
belegt    mit    einer    knraen  Lebensbeachreibung,    den  Studienzeugoisaen,    dem  Nachweiae   fit 
praktiache  T&tigkeit,  dem  Oeaundheitszengniase  Bowie  dem  toq  der  politiBchen  Behörde  beS 
WohlrerhaltnngSEengnlsae,    in    welchem    der    Zweck   der    AaiatelloDg   angefahrt    aein    mni 
30.  H&rz  d.  J.  bei  der  Direktion  der  obgenaonteD  Anstalt  eininfaringen. 

Mit  Beginn  des  ScbnUahres  1904/1905  (1.  Oktober)  werden  in  die  Landwehr-Ksd 
sehnle  in  Wien,  welche  ans  drei  Jahrringen  und  einem  einjährigen  Vorberntnngsknrse  1 
in  den  I.  Jahrgang  nnd  den  TorberdtnDgaknra,  zusammen  beiläufig  130  Aspiranten  zur  An: 
gelangen.  In  den  11.  Jahrgang  kttnnen  nur  insoweit  Aapiranten  angenommen  werdet 
PUtze  TerfUgbar  sind. 

Eine  An&ahme  in  den  IH.  Jahrgang  findet  nicht  atatt. 

Die  AofnahmabedingongeD  aind  im  allgemeinen  folgende; 
1.  Die  StaaMbUrgerschaft  in    den    im    Reicherate    vertretenen    Königreichen    nnd   U 
3.  Die  physische  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittliches  Verhalten,  makelloaes  Torleben. 
i.  Für  den  I.  Jahrgang: 

daa  erreichte  15,  nnd  noch  nicht  überschrittene   18.   Lebentyahr; 
für  den  U.  Jahrgang; 

das  erreichte   16.  nnd  noch  nicht  ttberschrittene  19.  Leben^ahr; 
Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

In  rückBichtswUrdigen  FttUen  bilden  Alterediiferenzen  bis  en  vier  Monaten  kein  Hii 
für  die  Zulasaung  zur  Aubahmsprüfnng.  Die  Erteilung  weitergehender  Nachaichten  ia 
UiniBterium  für  Landesrerteidigung  vorbehalten;  fUr  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgai 
Landwehr-Kadettenschule  wird  jedoch  nnbedingt  das  erreichte  15.  Lebensjahr  gefordert. 

Die  Aaaentiemng  der  aufgenommenen  Aapiranten  findet  erst  nach  volIatKndiger  Abtoh 
der  Landwehr.KadettenschuIe,  das  iat  beim  regelmäßigen  Austritte  ana  derselben,  statt 
5.  Für  den  I.  Jahrgang: 

der  Nachweip  einer  mit  mindestena  „genügendem*  Erfolge  absolvierten  T.EIs! 
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fDr  den  II.  Jahrgang: 

der  Hacliweis  einer  mit  wenigstena  „  genügendem '  Einige  abioMer* 
einer  Realschnle  oder  eines  GjmnuinmB  oder  aber  des  entsprechenden  Jal 
diesen  Sctmlen  gleichgestellten  Lehranstalt, 
ewerber,  welche  nur  Tier  MittalBchnlkiksien  absolviert  hatten,  werden  ausni 
nsprüfong  in  den  I.  Jahrgang  zogelassen ,  wenn  das  Schnliengnia  in  all< 
iden  UiiterrichtsflUhem  mindestens  die  Elassi&kationBnoteD  ,,befliedigend  (g 
OD  QDgenllgeiideD  Elassifikationsnoten  in  der  lateiniachen  oder  griechischen 
en. 

'esgleichen  werden  auch  AbsoWenten  der  mit  Verordnung  des  Mioistera  fU 
;ht  Tom  26.  Juni  1903,  Z.  23503,  erriebteteo  mit  BUi^ erscbnlen  verbünde 
eisjabrigen  Liehrknne  ausnahmsweise  zur  AufnahmsprUfung  in  den  1.  Jabrgao 
wekbe  entweder  einen  solchen  Lehrknra  mit  deotscber  Cnlerricbtssprache,  an  d 
FnnzüBische  obtigat  gelehrt  wird,  oder  aber  einen  Kurs  mit  nichtdentscher  Ünte 
in  dem  sowohl  die  deutsche  als  auch  die  französische  Sprache  obligate  Unterric! 
^d,  mit  mindestens  „befriedigendem"  Erfolg  absolviert  haben. 

6.  Die  befriedigende  Ablegnng  der  Aufriahmsprilfung  *). 

FOr  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der  Landwehr- Kadetten  schule  erstr 
ahmsprQfaDg  aof  die  Oegenst&nde ;  Deotscbe  Sprache,  Arithmetik  und  Algeb 
Oeometra) zeichnen,  Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chei 
inem  Dmfange,  in  welchem  sie  in  den  betreffenden  Klassen  einer  Mittelschule 
Igen. 

FUr  den  Eintritt  in  den  11.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  AufiiahmsprOfting 
iriehtBgegenstlnde  (auch  militärische)  der  Landwehr- Eadettenschale,  welche  im 
irt  werden. 

Aspiranten,  welche  den  AnforderuDgen  der  AnfiiahmsprUfong  nicht  entspn 
Enstimmung  der  Angehörigen  in  einen  eiqUirigen  Torbereitnn^^kura  eingeteilt 
in  Absolviemog  sie  in  den  I.  Jahrgang  ansteigen. 

Die  Angehörigen  haben  in  den  Aofiiahmsgesnchen  zu  erkUren,  ob  sie  mit  ( 
lünteilnng  des  Aspiranten  in  diesen  Eors  eimrerstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Yerpflichtnng  betreu  VerUngening  der  Pitaensd 
Sinne  des  §  31   dea  Wehrgesetzes. 

8.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  für  Auschafiiing  und  Erbaltimg  der  r« 
insstattnngsgegenstftnde  aus  eigenen  Mitteln  zu  sorgen. 

9.  Der  rechtieitige  Erlag  des  für  Schnlzwecke  bestimmten  Beitrages  (Schulgeld 

a)  Für  eheliche  oder  legitimierte  SObne  von  Of6zieren  aller  Stfudesgrappen, 
nnd  griechiach  -  orientalischen  Militär-Geistlichen,  MiliOr-Beamten,  MilitIr-1 
Unteroffizieren  und  in  keine  Rangaklasse  eingereihten  Militär- Qagisten  des  aktiv 
nnd  lovalidenstandes  des  Heeres,  der  Kriegs-Marine  nnd  der  Landwehr  24  Ei 

b)  fitr  eheliche  oder  legitimierte  SOhne  von  Offizieren  in  der  Beaerre  und  in  d 
Landwehr,  von  Offizieren  im  Verhältnisse  „außer  Dienst"  (ohne  BuhegenuC' 
Evidenz  der  Landwehr",  von  unter  a)  genannten  Geistlichen  nnd  Beamten 
Heeres,  der  Eriegs-Marine  nnd  der  beiden  Landwehren,  nnd  zwar  der  Bese 
aktiven  Standes,  des  Verh&ltnisaes  der  Evidenz  nnd  des  VerhttltniBses  „außer 
von  Hof-  und  Zivil- Staatsbeamten  nnd  von  Hof-  und  Zivil- Staatabediensteten  60  E 

cj  fttr  Söhne  aller  übrigen  Bewerber  120  Bronen  jährlich. 

Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Katen  nnd  in 
1.  Oktober  nnd  am  1.  April  jedes  Jahres  bei  der  Kassa  der  Landwebr-Kadettensc 
lu  erlegen. 


*)  Die  Anfnahmsprlifiiogen  finden  im  Jahre  1904  in  der  Zeit  vom  30.  bis  26.  Angi 


Der  Schnl-Komnudant  kuin  deo  minder  bemittelten  Zöglingen  oder  Aogehttrigeo  dendben 
in  berltckaichtiguDgiwUrdigen  F&Uen  geatatten,  das  Schulgeld  innertiftlb  det  Schn^ahrei  in 
MonUirkteti  zn  erlegen. 

Unter  besonderen  rQckBlchttwttrdigen  VerUhniBien  nnd  dem  Nkchweiie  der  MitteU(Migk«il 
der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  ZUglinge ,  kann  nm  einen  Nachlaß  rom  Bdinlgdde, 
eventuell  lelbst  nm  die  Befreiung  Ton  der  Zahlung  dee  gansen  Schulgeldes  beim  Hiniglerinn  ftr 
Landesverteidigung  die  Bitte  gestellt  werden;  die  diesfllligen  Gesuche  sind  beim  Eonunudo 
der  Landwehr-Eadetteuschule  elnEubringeo. 

10.  Solche  Züglinge,  welche  Eignung,  Lust  nnd  Liebe  für  die  Reiterwaffe  Iwaitiai  lai 
nach  ihrer  Aasmnatenmg  Über  einä  bleibende  Zulage  ron  mindestens  40  Kronen  pa  Moaat 
Terfbgen  kSonen,  erhalten  in  der  Landwehr-Eadettenschule  ihre  haralleriBtische  AuslMldong  is 
einer  ebenen  Kavallerie- Abteilang  und  werden  nach  Äbsolviemng  der  Schule  —  nach  douelben 
QnmdslltBeii  wie  die  an  den  Landwehr-FoBtmppen  ausgemusterten  Zöglinge  —  in  den  berittenai 
Landwehr-Truppen  eingeteilt. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  ausgefertigten  Aufnahm sgesucbe  sind  bis  llngsteni 
Ende  Juli  d.  J.  beim  Kommando  der  k.k.  Land wehr-Eadettenscbnle  iuWieii 
(m,,  Boerhavegasse  35)  einzubringen. 

Denselben  sind  beizulegen : 
1.  Der  Tauf-  Cöeburt-)  Schein; 
3.  der  Heimatschein; 

3.  das  von  einem  aktiven  gradmerten  Ante  des  k.  n.  k.  Beerea,  der  Kriegs-Harine, 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Kadetten  schule)  oder  k.  nngar.  Ia 
wehr  auszufertigende  äratlicbe  Gutachten  über  die  körperliche  Eignung  des  Bewerben  fbr 
l£Utftr-Eraiehnng ; 

4.  das  ganq&brige  Schnlzengnis  ftlr  das  Schutjahr  1903/1903  nnd  die  Zengmsae 
beide  Semester  des  Schn^ahre«  1903/1904*); 

5.  das  Impfsengnifl  (dieses  nur  dann,  wenn  die  Impfling  nicht  schon  im  Gutachten  [Punkt 
besOtigt  ist) ; 

6.  das  von  der  politischen  oder  ron  der  Polizeibehörde  des  AafenÜialtsoTtes  des  Bewerben 
ausgestellte  Stttenzeognis  (dieses  nur  dann,  wenn  im  ScholEeugnis  die  eutaprechende  AngsbeBbcr 
das  befHedigende  sittliche  Verbalten  mangelt  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  KadettenschiUe  nicin 
unmittelbar  aus  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Mentlichkeit  ausgestatteten  Schult 
erfolgen  sollte). 

unvollständige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  keine  Aufnahme   mehr  statt. 

Die  in  den  Yorbereitnngs-Eurs  und  in  die  ersten  2  Jahrgilnge  neu  au^enonunensu  Zit^inp 
werden  vor  dem  Beginn  des  ünterricbteB  i  bis  5  Wochen  der  ersten  militiriscben  Ansbildsig 
unterzogen. 

NIhere  Auskünfte  über  die  Au&ahme  in  die  Lsjidwehr-Kadettenschule  können  beim  Kommando 
derselben  eingeholt  werden. 

Wien,  im  Februar  1904. 

Tom  k.  k.  Hlniateriom  für  LHadeaTertoidisnii 


90  Konkan-AmKhr 

Hit  BegiDn  dH  SchaljabrM  1904/1905  geUng 
Lohratelle  fUr  gewerbliche  Bachfahroni 

(GeachkftianfiKtze)  je    nach    der  QoklifikUion   der  Bewerber    entweder   mit  den  Be>ü|n 
der  IX.  BuglklMie  (Gehalt  jUirlicber  2600  ErODoo  and  AktiTiataialage  j&hrlicher  1 000  EiODen)  I 
oder  mit  jenen  der  X.  RangiklaBse    (Qehalt  jkhrliclier    2200  Kronen  und    die  AktiTJtltraUge    | 
ifthrlicber  800  Kronen)  allenhlli  Tertragemk&ig  lor  Beutiiing. 

Der  tat  diese  Lehrstelle  eu  Ernennende  ist  verpflichtet,  den  Unterricht  in  den  genannten 
Lehrgegenetlnden  am  Zentral-Spitz  enkurse  in  Wien,  an  der  Muster  werket  fttte  für  Korbflechtern 
in  Wien,  allenfaUs  anch  an  der  Fachschule  Rlr  Kunstatickerei  in  Wien  zn  erteilen  nnd  üti 
anfterdem  all  Initraktor  an  Konen  fur  Lehrer  an  gewerblichen  Fortbildnogischiileii  nnd  ili 
Eachm&nniechffr  Beirat  des  Minieterinms  für  Kultus  und  Unterricht  verwenden  an  laasen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  tat  Snltug  nnd  Unterricht  stilisierten  Bewerbnng^embe 
sind  mit  einem  cnrricnlnm  vitae,  den  Zeugnissen  Über  die  inrQckgelegten  Stadien,  Ober  dk 
Lehi^efihigungsprafhcg  fttr  Handelaschnlen  und  über  die  allfKlIige  Yerwendnng  in  der  Praoi 
sowie  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  nnd  ran  der  znittndigen  politisehca 
Behörde  beitttigten  Woblrerbaltnngsseugnisae,  in  dem  der  Zweck  der  Äasstellnng  sngegilM  ' 
sein  mnS,  so  belegen  nnd  bis  30.  Jnni  d.  J.  unmittelbar  beim  genanntes 
Hiniiterinm  eiunreichen.  j 


An  dem  mit  15.  September  d.  J.  zu  erShenden  dentschei  Stideateaki 

Harburg  ist  die  Stelle  des  Leiters  zn  besetzen. 

Dieser  mufi  ein  Schalmtnn  deutscher  IfationalitSt,  körperlich  rUitig  nnd  gesand  » 
nach  seinen  FamilienTerbKltniueD,  wie  nach  seiner  Torbildnng  nnd  seinen  Erbhnmgen  die 
leisten,    daJl  er  dem    ihm  Obertragenen  Amte    im  ToUeo  Umfange    zn  entqirechen    imita: 

Unter  lonit  gleichen  ÜmstiLnden  wird  ein  aktiver  oder  bereits  in  Bnheitand  beOi 
Httteluhnllehrer  berorzagt. 

Der  Dienstantritt  soll  bis   1.  August  d.  J.  erfolgen. 

Dem  Leiter  gebohrt  ein  steigerongsflUilger  Jahresgehalt  von  1200  Kronen,  eine  FamiÜn- 
wobnnng,  freie  Anitaltskost  für  sich,  seine  Frau  nnd  seine  den  Haaihalt  teilenden  Emto, 
dann  Beheizung  und  Beleuchtung. 

Die  Yerpfliehtnngen  des  Leiten  werden  durch  eine  Dienstronchrift  geregelt,  die  tba 
Eranchen  Ton  dem  Obmanne  Herrn  Eamillo  Walenta,  Inspektor  der  Stldbahn,  besogta 
werden  kann,  dem  anch  die  ungestempelten,  au  die  Leitong  des  Vereines  Deutsches  Stade 
gerichteten  Bewerbnngigesnche  bis  Iftngiteni  15.  April  d.  J.  zu  Dbersend 


m   m^  TL 


▲  &  ■  o  i  g  Q. 


Die  naehbenannten 

BUndensctaiiften  des  Wiener  "k.  k.  Blinden-Emehnngs-I 

sind  bei  der  k.  k.  Seknlbfioker-Terlaga-Dlrektln  In  Wiei  (I.,  Schwa 
Straße  5)  gegen  Barzahlaog  za  berieben: 


Be^ln  nnd  WOrterrerzelcliiils  für  die  dentselie  Beehtsehrelboiig. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wfirter.  Broschiert 

Zun  Kopberbredien. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  .       Rätsel.  Broschiert 

iBTentlonen  von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zDsammengeBtellt  von  J.OppeL  Broschiert 

Briefe  und  Ceseh&fteanfBfttze  fSr  BUndenscholen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .     . 

Karte  von  Kiederflsterreieh  för  BUndensehnleD.  Preis  locoWien    .    . 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedlekte  ans  der  GeBehlehte  österreleliB.  ZusammengesteDt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-RQcken  und  Ecken 

österrelehtedie    Dichter.    ZusammengeBtellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institates  in  Wien. 

1.  Walter  von  der  Vogelweide   (Ulrich  ron  Licfatenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  NikolauB  Lenau.  Gebunden 

i.  Ludwig  AuguBt  Frankl.  Gebunden 

(Ton  dleten  BlindeiiBchriften  wird  keine  FroriiloB  beraduet.) 


hek  in  Wün  V. 


tatgmg  aai.  Stld 

Beilage  znm  Yerordnongsblatte 

hr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  ftlr  Enltos  und  Untei 


Personalnachrichten. 

Seine  k.DDd  k.ApiwtoliBcheHajesätt  haben  mit  AUerhücligter  Entschließang  vom  18. 
dem  Generalrikar  and  Domdechaaten  des  Katbedralkapitela  in  Eöniggrätz  D) 
Fr^dek  das  Eomtnrkreaz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Domherrn  diese 
Franz  Hampl  tax&«i  den  Orden  der  eisernen  Erone  lU.  Klasse  and  de 
des  bischöflichen  PriesterBeminars  daselbst  Anton  SnchÄneli:  das  Ritterkreuz  de: 
Joseph-Ordens  a.  g.  za  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliscbe  M^estat  haben  mit  Allerhachster  Gntecbließung  vom  i. 
den  BenediktiDer-Ordenepriester  nnd  Pfarrverweser  in  St.  Yeit  a.  d.  GOlsen  Lambert 
das  Ritterkrens  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  an  verleihen  geruht 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  MajestAt  haben  mit  AUerhücbster  Entschließnng  vom  4. 
dem  Haler  Karl  J.  Peffnß    das  Ritterkreoz    des  Franz  Joseph-Ordena 
'    terleiben  geruht. 

[  Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^estHt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBung  Tom  9. 

a.  g.  zo  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  i 
bezirke,  Regierangtrale  Dr.  Franz  WAllentin  aus  Anlaß  des  von  ihm  erbetenen  1 
in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zafrie 
bekanntgegeben  «erde. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Htyestltt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  9. 1 
dem  Direktor  des  Stasts-GymnasiiimB  iD  Bielitz  Dr.  Friedrich  Wrzal  den  Titi 
Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  sn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Htuestat  haben  mit  Allerhöcheter  Eutschließniig  *om  11. 
dem  Hanptlebrer  an  der  LebrerbildungBanstalt  inTarndw  Alfred  Rncinski  anläßlicb 
ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Seh 
a.  g.  an  verleihen  gemht. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Mtuest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13. 
dem  außerordentlichen  Professor  für  Dermatologie  nnd  Sn>hilis  an  der  Uoirersität  ü 
Primararzt  Dr.  Franz  Mra6ek  den  Titel  und  Charakter  eines  orden 
DniTersit&taprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  M^egt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.Fel 
den  Privatdozenten  Dr.  Gottlieb  MatSjka  zum  außerordentlichen  Profes 
Ennstgeschichte  so  der  bähmiscben  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  eme 
dem  Privatdozenten  fUr  Eunstgeschichte  an  dieser  Universit&t  und  Direktor  des  Knns 
Masenms  der  Handel-  und  Gewerbekammer  in  Prag  Dr.  Earl  Chytil  den  Tite 
außerordentlichen  üniversitHtsprofeBSors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


94  PerMniloMiliricliMii. 

Seine  k.nnd  k.  Apoitoliache  Mm'eBtIt  haben  mit  ADerbOchMer  EDtBcblieBimg  Tom  IS.Hftiid.J. 
deo  EhreDdombemi,  Dechkoten  und  Stadtpfarrer  in  St.  Teit  a.  d.  Olan  Gabriel  Lex  ma 
Propite  am  Tirgllieoberg  bei  Frieaach  a.  g.  su  eroeonen  gemht 

Seine  k.  tuid  k.  ApoBtoliache  Hqieattt  haben  mit  Allerböcbster  Entacbliefiong  vom  1 2.  Min  1 J. 
den  Profeuor  der  Pastoraltbeologie  an  der  tbeologischen  Diöaeaan  - Lebraoatalt  in  Briien 
Dr.  Alois  Eberhart  lum  Domberrn  am  dortigen  Eathedral-Kapitel  a.  g.  id 
enennen  gouht 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliache  Hajeatlt  haben  mit  AUerbOchiterEntacbiieBang  TOm  12.Mlnd.J. 
den  Pfarrer  ronOravosa  Peter  Sardelili  zum  Domherrn  beim  Katbedra  1- Kapitel 
in  Ragusa  a.  g.  la  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.ApottoliscbeHigeitKt  haben  mit  AllerhOcbster  Enttcbließnng  vom  IS.HInd.J. 
den  außerordentlichen  Professor  und  Primarartt  Dr.  Grost  Finger  mm  ordentlichen 
Professor  fUr  Dermatologie  und  SfphiliB  an  der  UniTersität  in  Wien  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hatien  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  H&ri  d.  J. 
den  anHerordenUichen  Professor  der  Volkswirtschaftslebre  an  der  deutschen  technischen  HochscliDle 
in  Brunn  Friedrich  Gottl  zum  ordentlichen  Professor  der  TolkewirtBchsflv 
lehre  and  Statistik  an  der  genannten  Hocbschnlo  a.  g.  zn  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestitt  haben  mit  Allerhöchster  Eutschließung  vom  1 3. Hin  iJ. 
den  PriTatdozenten  Dr.  Emil  Reich  zum  außerordentlichen  Professor  der  Ästhetik 
an  der  üniTersit&t  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Tom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  worden  ernannt: 

aum  Mltgliede 
der  Prttfangskommission  fQr  das  Lehramt  an  (jymnasien  nnd  Realaeholei  nit 
dentscher   Unterriclitssprache   in   Prag  niid  znni   Pacfaexaminator  fSr  Philimptif 
nnd    Pädagogik    für    die    Dauer    des    Stndieiualires    1903/1904    der    ordentliche    SfTeDtlicbe 
Professor  an  der  dentBchen  Ünirersitilt  in  Prag  Dr.  Alois  HSller, 

BTini  BeBlrkssoImlinBpektor 
fttr  den  Schnibezirk  BrBx  der  Professor  am  Staats-Qymnasium  in  Saaz  I 

Raffelsberger, 

inm  wirklichen  Lehrer 
am  Kronprinz    Rudolf- O^mnasium    in   Friedek    der  Snpplent  an    diei 
Josef  Tiebl, 

sam  Lehrer  io  der  X.  R&ngaklaBse 
an  der  Fachschule  in  Fnlpmes  der  Techniker  Adolf  Steinhanser. 


Peraonalnuhriehtni. 
Qr  KDltiu    und  Unterricht    bat  die  BeBclilflBse  der  betrefl 


aflsang 
dinand    Schenk    als    Priratdozenten    fflr    Qel 

lediziniBchen  FakaltKt  der  dentachen  UolTeniUlt  In  Prai 

Dr.  Eraat  Fiscber  als  PriTatdozenten  fUr  M. 
entBchen  tecbnischeD  Hocbsclitile  in  Brunn  bestStigt 


Diiter  rar  Kaltas  und  Unterricht  hat 

'  Raimnnd  Berndl  in  Tiecbttrang, 

'  an  der  ötTentlichen  Tolksschnle  in  Bahnhof-Oderber 

'  an  der  M&dchen-VollisBchnle  in  Skotschau  Prana 

■ektortitel  und 

der  FachHchate  fUr  ToniaduBtrie  in  Teplitz  Josef  1 
ifeBBortitet  Terliehen, 

1er  Fach  schale  für  Weberei  in  Schluckenan  nnd  MK 

Adolf  Walth«r  nnd 
er  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Yillach  Gnsta' 
ni.  RangakUBBe  befitideTf, 
an    der   Fachacbule    fUr   Holzbearbeitaog    i 
Bildbauer  Franz  Barwig, 

mm  Lehrer  an  der  Fachschnle  für  Holzbearbeitung  in 
Bildhauer  Johann  Wildbarger  nnd 

mr  Lehrerin  am  Zentral-Spitzenknrae  in  Wien  die  Josef 
beatellt,   ferner 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Elsen-  und  Stablbearbeitnng  in  Fu 
Selmiied  unter  gleichzeitiger  Beförderung  in  die  IX.  Rangaklasae  an  d 
fQr  Holz-   nnd  Steinbearbeitung  in  Hallein  reraetzt. 


Behufe  tnnlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  di 
des  MiniBterial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T,  E 
KonkursausBchreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  näcl 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht 
bevorstehenden   Ablauf  der  Konkursfrist   notwendig   erech 

dieselben  gpStestens  drei  Tage  vor  dem  zum  ErscheineD  de 
Nnwaer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion 

lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung   erst  in  der  zweitnäcl 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


EonkBrs-Ansschn 


An  der  k.  Ic.  deiitscben  technischen  Hochseh 

eine  AaBiatentenatelle  bei  der  Lehrkapsel  fUrHochbau  (Torstand  Herr  Prafeitot 
Franz  Sablik)  zur  BeseUung. 

Die  Eraeonung  Rlr  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  ktuta  auf  weitere  swei  Jthre 
TerllUigert  werden. 

In  besonders  rücksidits würdigen  Fallen  kann  eine  nochmalige  Veriftngemng  der  Terwendaig 
anf  weitere  zwei  Jabre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  AsBiBtentenstelle  verbundene  Jahresreniiineration  ron  liOO  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  fUr  Eoltoi  oid 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  ß.-G.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  and  4.  IKentt- 
jahres  nm  je  200  Kronen  erhöht. 

Bewerber  nm  die  Stelle  haben  sich  Utter  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  StoatsprUfang  uu 
dem  Baningenieur-  oder  Architekturfache  und  über  die  ansgellbte  Praxis  auszuweisen. 

Die  mit  einer  1  Erone- Stempel  marke  zu  rersehenden  Geauche  du  Verleihung  dieser  Stelle 
Bind  an  das  Prof esaoren  -  Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  HoehBcbule  in  Prag  m 
ncbt«n  und  unter  AngchluC  eines  cuiriculum  vitae  bis  9.  April  d.  J.  bei  dem  Rektorait 
der  k.  k.   deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  einzubringen.  , 

Hiebei  wird  bemerkt,  dafi  zufolge  des  Gesetzes  TOm  31.  Dezember  1896,  R.-O.-Bt.  Nr.! 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  AsaisteDten  der  technischen  Hochachnlen,  sofeme  sie  ih 
Csterreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  QuaUfikationsbedingangen,  ma 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  ü.  Staatapnifnng  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  tob 
Staatsbeamten  zukommt. 


An  der  k.  k.  deutschen  teehnischen  Hochsclinle  in  BrÜnn  gelangt  mit  15.  April  d.J. 
eine  Aasistentenstelle  hei  der  Lehrkanzel  für  Maschinenlehre  and 
MascbiDenban  II  (Vorstand  Herr  Professor  Wellner)   zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahn 
verlängert  werden.  In  besonders  berBcksichtigungs würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Ter- 
längening  der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assi  Bleute  nstelle  verbundene  Jahresremuneration  ron  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  fUr  Knltos  nsd 
Unterricht  rom  1.  Auner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablaaf  des  2.  nnd  4.  Diuut- 
jahres  nm  je  200  Kronen  erhobt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  Über  die  mit  Erfolg  abgelegte  11.  StsatsprOfung  oäa 
mindestens  Über  die  absolrierte  MaschineDbanschule  auszuweisen. 

Die  an  das  Profes  so  reu -Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen-Stempelmarke  TeiseheneQ 
Gesuche  sind  mit  dem  Altera  nach  weis,  einem  curriculum  vitae,  den  Staatsprufnngs-  nnd  sosstign 
Zeugnissen  sowie  einem  staatspolizeit leben  Leumundazengnisse  belegt,  bis  10.  April  d.  J' 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschole  in  BrBsii 
dninbriogeu. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-fiL  Nr.S 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochscholen,  inaofeme  sie  die  üsterreichiache  StssB- 
bUi^erschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qual ifikations-Bedmgnu gen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  Ü.  StsatsprUfong  gebärt,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  inkoomL 
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An  der  k.  k.  Theresianiseheii  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 

Schuljahres  1904/1905  eyentaell  mehrere  Prftfektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Prftfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Nataral-Verpflegong  (Kost,  Dienst- 
wohnung, Beheizung,  Beleuchtong,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  tou  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Ej'onen 
und  hierauf  nach  je  ftlnf  Diensljjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fUr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  fUr  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  uuTerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Handels-  nnd  nantiscben  Akademie  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1905  folgende  Lehrstellen 
zur  Besetzung: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung  mit  einer  anderen  Sprache 

oder  mit  Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Lehrstelle    für   englische  Sprache    als   Hauptfach    in    Verbindung 

mit  Deutsch  oder  Italienisch  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  EndeMai  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statt- 
faalterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
G^etzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats-Oymnasinm   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Cilli  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
angeführten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzugeben. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saaz  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographie 
nnd  Geschichte  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
BChulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  den  SUats-Mitt«lschnleii  mit  dentsclicr  Unterri 

mit  Bepnn  dei  Scbuljahres  Id04/l90&  nachfolgende  Lehr 
Betttgen  znr  Bewtcnng: 

A)  am  Staats-GymaasiiH 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kUaaiac 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  it&lienii 

klassische  Philologie  als  Nebenfach  nnd 

3)  eine  proTitorische  Lehrstelle  für  klai 

B>  an  der  Staats-Realschnle 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathemati 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  TorgescbriebeneD  I 
beim  k.  k.  Landesschalrate  für  Görz-Gradiska  in 

Bewerber,  die  anf  Anrechnong  ihrer  Sapplenten-Dienstzi 
19.   September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuch 

Am  StaatS'tiymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspi ...        „     . 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  far  klassische  Philologie 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  cur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmllMgen  BesUge  Terbnuden  Bind,  hsbei 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  26.  April  d.  J.  bsin 
k.  k.  LandesBchulrate  für  M&hren  in  BrUnn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  etn 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  tod  Sucpleateu-Dienstiahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  Kronprini  Radolf-Oymnasinm  in  Friedek  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljaim 

1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  mit  den  sTiteB- 
m&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  llnterricht  gerichtan 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  11.  April  d.  J.  beim  k.  k.  LaDde^ 
Bchulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrerhnung  ihrer  Bupplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  da 
Gesetces  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  Ansprach  erbeben,  haben  dies  im  Qaad't 
selbst  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  ÖfTentlichkeits  -  nDd  ReziprozitStsrecIite  ausgestattet« 
Kaiser  und  KSnig  Franz  Joseph-JobilSnms-Kommnnal-Obergymnasiam  in  Rtkfcu 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  zwei  wirkliebe  Lehrstellen  mr 
Besetzung,  und  zvu- 

1)  eine  Lebrstelle  fUr  Bähmisch  und  Deutsch  (ftlr  Gymnasien),  erentadl 

f  ü  r  D  e  u  t  s  c  b  als  Hauptfocb  nndklassischePbilologie  als  Nebenfsch  und 

2)  eine  Lehrstelle    für    klassische    Philologie    als    Hanpt-,    Bäbmiicb 

ala  Nebenfach,    eventuell  Griechisck    und    Philosophie    als  HanptOeber. 
Latein  als  Nebenfach. 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staats -Mittelscbnleo  normierten  BezUge  verbandeii. 
FUr  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtskandidaten  nicht  vorhanden  wlren,  können  sich  lolekf 
Bewerber    als    Snpplenten    melden,    welche    sieb    mit   den    vorgescbriebenen    Stadien    auBweiMa. 
eventuell  sich  im  Prllfungsstadinm  befinden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Anstalt  in  Hokjcan  einzureichen. 


Eonkim-AiisKhrelbiingeD. 

eben  Ober-Realgymnasium  in  Tetschen  a.  d.  E.  (Anstalt  mit  < 

mg  in  allen  acbt  Klassen)  kommt  mit  Beginn  des  Schntjabres 
e  Lehrstelle  für  F  reibandieichnen  aar  BeaetiuDg. 

Ansprüche  sind  die  gleichen  wie  an  Staats -Hittelschulen. 
j^maBig  belegten,  an  den  Stadtrat  gerichteten  GeBucbe  von  geprüfte 
irbem    sind    bis    1.    Mai    d.    J.    bei    der    Direktion    der    g 

mit    dem    Öffentlicbkeits-    und    ReKiprozitStsrecbte    ansj 

rgfUBasinm  in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  SchdjabreB 
«ei  wirkHcbe  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  za 
ens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  wel 
iscbe  Propädentik  oder  Stenographie  approbiert  sind  odt 

Bobsidiären  Unterrichte  besitzen. 

an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom   19.  September  18S 

Lokalznlage  von  jährlich  200  Kronen. 
lese    Stellen    Berufenen    verpflichten    sich    im    Interesse    der    wttni 
irkrifle  wenigstens  drei  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bic 
irelche    auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diene^abren    im  Sinne  des 

Anspruch  machen,  haben  dies  im  GesDche  selbst  anzuführen. 
^mKHig   belegten  Gesuche    sind    bis    30.  April  d.  J.    beim  8ti 
eichen. 

lats-Realscbnle  im  I.  Wiener  ßemeindebezirke  gelangt  mit  1. 

..8    Direktors    mit    den    im    Gesetze  vom    19.    September    189i 

Nr.    173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetiung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltns  und  Unterrich 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k,  ] 
Bcbntrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  b< 

An  der  mit  Begbn  des  Scbd[jabreB  1 904/1 90^  2u  aktivierenden  Staats-Su 
IX.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Lehn 
Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  uudPhjsik  als  Nebenfät 
im  Gesetze  vom    19.  September   1898,  K.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Be:£Ugen  zni 

Die  gehSrig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  fltr  Eultns  und  Unterricht 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  1 
achulrate  filr  Niederästerreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Vers|dtet  eingelangte  oder  nicht  TOrBchriftsmäBig  belegte  Gesuche  werden  nicht  bi 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  (WSbri 

mit  Beginn  des  Scbn^jahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Eng 
Dentsch  oder  Englisch  und  Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  Ed 
Hanptfocb,  Deutsch  und  Französisch  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezügen  verl 
hftben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  u 
erforderlichen  Dokumenten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20. 
beim  k.  k,  Lan  desschnlrate  fUr  Nieder  Österreich  in  Wien  eimureich 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  189) 
Nr.  173,  anf  Anrechnung  ihrer  3npplenten-Dien streit  Anspruch  machen,  haben  dies 
anzufllhren  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzaweisen. 

TenpKtet  ^gelangte  oder  nicht  ordnungsnkfiig  iostmierte  Geiache  werden  nickt  b« 


^  Eonknn*  ADUchreilmu( 


Ab  der  Staats- Realschule  in  ElbO^n  kommt  mit  B^no  dei  Bchaljahm  1904/1905 
eioe   wirkliche    Lehrstelle    far    Dentscb    ond    Fr&ntttBiBcb,    erentnell  Deatt  ' 
nnd   GngliBch  als    H&QptfKcher   mit   den    im    Gesetze    vom    19.  September    1898,    B.-6.- 
Nr.    173,  normierten  Belügen  ond  Ansprüchen  zur  BeaetEiuig. 

Die  gehürig  instraierten,  an  du  k.  k.  HiniBteriam  filr  Enltas  ond  Dnterricht  gericbti 
GeBUche  sind  auf  dem  Torgeichriebenen  Dienstwege  big  17.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
Bchalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienstceit  im  Sinne  des  §  10 
GeietEes  vom  19.  SeptemlMt  1S98  AnBprach  machen,  haben  dies  im  GeBuche  aelbet  «Dsofthi 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  DieniteBdoknmenten  bdi 
Geniche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  •  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  ESni 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  de»  SchuljahreB  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrate 
fUr  Böhmiscb  und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gericbti 
Gesnche  sind  auf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
scliulrBte  fUr  Böhmen  in  Prag  einainbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfUhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diengtesdokumenten  bell 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbate  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Nenstadtl  getm 
mit  Beginn  des  Schnljalires  1904/1905  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  nnd  » 

1)  eine  Lehrstelle  ffir  Mathematik  und  Physik, 

2)  eine  Lehrstelle  fflr  Mathematik  nnd  dar  stellende  Geometrie 
Z)  eine    Lehrstelle   fOr   Französisch  in  Verbindung    mit   Deutsch   oi 

Böhmisch. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  sysiemmiBigen  BeiUge  verbunden  sind,   hs 
ihre  gehörig  instruierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenl 
Diens^ahren   im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    20.  April  d.    J.    beim    k.    k.  Land 
■  cknlrate  für  Hähren  in  Brllnn  einzubringen. 

An  der  liandes-Realschulc  mit  bSbmischeT  Unterricbtssprache  in  G^iing  gdi 

mit  Beginn  des  Schn|jahreB  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Natnrgeschicl 
als  Haupthch,  Mathematik  und  Pbjsik  als  Nebenftcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  nnd,  hal 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Stippleol 
Diens^ahren  im  voi^eschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  3.  beim  k.  k.  Land' 
sehulrate  fUr  M&hren  in  BrUun  einzubringen. 

An  der  k.  fc.  Lebrerbildnngsanstali  mit  böhmischer  Untenicbtsspraeke  !■  Frabt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  1 
Geographie  and  Geschichte  mit  subsidiKrer  Verwendung  flir  Deutsch  zur  Besetza 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bestige  verbunden  lii 
haben  ihre  vorsebriftsmlläig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  flir  Kultus  nnd  ünteirii 
gerichteten  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land« 
schnlrate  fUr  Mähren  in  Brilnn  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden    nicht    berQcksicbli 

Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit,   bealehungsweise  ihi 

an  öfFentUchen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschalen  zugebrachten  DiensB 

zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qulnquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesnd 

antnfUbren,  da  dleebezUgliehe  später  erhobene  Ansprüche  sieht  mehr  berücksichtigt  vecdn  kBoM 


Stack  VII.  Konkurs-Ausschreibungen.  101 


An  der  k.  k.  LehrerinnenMldnilgsanstalt  in  GÖrz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Deutsch  und  SloYenisch 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
lystemisierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  von  den  Bewerbern  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim 
Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrates  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest 
einzubringen. 

Später  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Rürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  eventuellen  Erwirkung  der  im  §  14  des  zitierten 
Gesetzes  vorgesehenen  Gehaltserhöhung  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Bei  dem  k.  k.  Zivil-Hädcben-Pensioiiate  in  Wien,  VIII.  Bezirk,  JosefstXdter- 

straße  Nr«  41,  ist  eine  Hausdienerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IV.  Gehalts- 
klasse, d.  i.  800  Kronen  Gehalt  und  der  Aktivitätszulage  nach  der  I.  Ortsklasse  mit  400  Kronen, 
Anspruch  auf  Dienstwohnung  sowie  Dienstkleidung,  zu  besetzen. 

Im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.>B1.  Nr.  60,  und  der 
Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98, 
haben  zunächst  die  mit  Zertifikaten  beteilten  Unteroffiziere  und  erst  in  Ermanglung  dieser 
andere  Bewerber  Anspruch. 

Die  Obliegenheiten,  welche  mit  dieser  Stelle  verbunden  sind,  sind  bei  der  k.  k.  Ober- 
vorstehung  zu  erfragen.  Die  Bewerber,  welche  die  Kenntnis  irgend  eines  Baugewerbes  nachweisen, 
haben  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei 
der  Obervorstehung  desk.  k.  Zivil-Mädchen*PensionatesinWienzu  überreichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  kommen  mit  Beginn  des 

Schn^ahres  1904/1905,  das  ist  am  15.  September  d.  J.,  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung : 

a)  eine   Lehrstelle  für  Physik  und  Mathematik; 

b)  eine   Lehrstelle   für   darstellende   Geometrie    und   Mathematik, 

eventuell  eine  solche  für  Ingenieur fä eher. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  sind  die  Bezüge  der  IX.  Rangsklasse  (2800  Kronen  Gehalt  und 
600  Kronen  Aktivitätszulage)  verbunden.  Von  den  in  die  Pension  einrechenbaren  Quinquennal- 
Zulagen  betragen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen.  Nach 
15jähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  erfolgt  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse, 
mit  welcher  eine  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  um 
120  Kronen  verbunden  ist. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  jfür 
die  Bemessung  der  Zulagen  und  der  Pension  angerechnet  werden. 

Gesuche  um  diese  Stellen  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
stilisieren  und  samt  den  Belegen  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  zu*  überreichen. 

Die  erforderliche  Belege  sind:  Eine  kurze  Lebensbeschreibung,  Zeugnisse  über  den  Gesundheits- 
zustand, die  akademischen  Studien,  über  die  Approbation  sowie  über  eine  allfällige  Betätigung 
in  der  Praxis. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  haben  überdies  ein 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  politischen  Behörde  bestätigtes  Wohl- 
▼erhaltnngszeugnis  beizubringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt  ist. 

Kompetenten,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  und 
das  25.  Lebenq'ahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  in  ihrem  Gesuche  auch  anführen,  ob  sie 
der  gesetzlichen  Militär-Präsenzdienstpflicht  genüge  geleistet  haben. 
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Ad  der  k.  k.  dentscben  Staats-Oewerbeschnle  in  Brunn  gelangt  m 

Schntj&hTM  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Physik  and  Chemie  in  de 
UsBSe  zur  Beaetsung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Onindgehalt  von  2800  Kronen  jahrlich,  eine  A 
TOn  fiOO  Kronen,  der  Anspruch  anf  2  Qainquennalzulagen  Ton  je  400  Kronen 
aaf  3  QninquennalznUgen  tod  je  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Qain 
die  Aussicht  auf  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  von 
and  der  Aktivilfttszalage  von  720  Kronen  verbunden. 

Femer  kann  bei  der  Emennong  die  bisherige  Verwendung  in  der  techn 
bis  tn  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnong  gebracht  werden. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle,  deren  Verleihiuig  an  die  Bedingung  der  erlangte 
thr  die  OberretJschule  mindestens  in  einem  der  beiden  LehrAcher  und  fUr  die  C 
in  dem  andern  geknüpft  ist,  wollen  ihr  vorscbrifCsmAßig  geatempettes,  an  das  k.  1 
(Br  Knltna  und  Unterricht  zu  richtendes  Geaacb,  welcbeni  der  Nachweis  der  vollendet 
Studien,  die  Studien-  nnd  VerwendongBieugniBse  und  das  curriculum  vitae  beizuleg 
30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  deatschen  Staats-Qew. 
in  Brunn  einbringen. 

An  der  k.  fc.  dentscben  Staats- Gewerbeschnle  in  Brfinn  gelangt  mi 
Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  m  ecbanisch-techniscbe 
Hilf alehrfKcher  in  der  IX.  Bangaklasse  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen  j&hrlicb,  eine  A 
TOD  600  Kronen,  der  Anspruch  auf  2  Qninqnennal Zulagen  von  je  400  Kronen 
anf  3  Quinqnennalznlagen  von  je  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Qaii 
die  Aasaicht  auf  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse  mit  einem  Qmndgebalte  von 
der  Aktivitäts xulage  von   720  Eronen  verbunden. 

Ferner  kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendnng  in  der  technisch 
in  ftinf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  II.  Staataprltfang  fUr  Haachinen-Ingenieure  nach  zu« 
wollen  ihr  vorschriftamSBig  gestempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kuhns  a 
la  richtendes,  mit  dem  curricalam  vitae,  den  Studien-  und  Terwendnngszeugni 
Qesucb  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  dentach 
Gewerbeschule   in   BrQun   einreichen. 


(die 
■nd 


An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbale  in  Hobenstadt  gelangen  mit  Begit 
Jahres   1904/1905  (1.  September  d.  J.)  nachstehende  Lehrstellen,  und  2 

1)  eine  Lehrstelle  für  dentsche  Sprache,  Geographie  und  G 

2)  eine  Lehrstelle  für  mascbinentechnische  Lehrf&cher 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetsung. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Qehalt  jlhrlicher  2800  Kronen,  die  AktivitBtaznli 
400  Kronen  nnd  der  Anspruch  auf  5  Qniuquennalzniagen  (die  ersten  zwei  zu  je 
die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

FUr  die  Anrechnung  von  Dienstjabren  sowie  für  die  Erlangung  der  VIII.  unt 
klaase  sind  die  Bestimmungen  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  mal 

Für  die  erste  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  vollen  LehrbefähigongfUr  Mittelschulen 

Für  die  zweite  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Sl 
an    der   Maschinenbauabtetlnng    einer    technischen    Hocbschale    sowie    über    eine 
technische  Praxis  zu  erbringen.  Bewerber  mit  elektrotechnischen  Kenntnissen  genießei 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriui 
nnd  Unterricht  -at  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculi 
Gesandheitszeugnisae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  und  einem  von  der  Hei 
aasgestellten  nnd  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestfttjgten  Wohlverhaltnngi 
welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muD,  zu  belegen  nnd  bis  1.  B 
der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Oe werhescbule  in  Hobenstadt  einzul 
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An  dem  mit  15.  September  d.  J.  zn  erS^enden  dentscIieB  Stndentcikein  ii 

Marburg  ist  die  stelle  dee  LeiterB   eh  bewUeD. 

Dieser  maß  ein  Scholmann  dealsclier  XationalitU,  körperlich  rtlitig  and  gesund  sein  nitd 
nnch  seinen  FsmilienTerh&ltniesen,  wie  nscb  seiner  Tarbildnng  und  seinen  EriUiningen  die  GeriliT 
leisten,    daß  er  dem    ihm  Übertragenen  Amte    im  Tollen  Umfonge    ed  entsprechen   imstsode  iit 

unter  sonst  gleichen  ümstäudeo  wird  ein  aktiver  oder  bereits  in  Rnhestamd  beBndlidier 
Mittelschullehrer  beTorEugt. 

Qer  Dienstantritt  soll  bis   1.  Angnit  d.  3.  erfolgen, 

Dbid  Leiter  gebührt  ein  steigemngflfUiiger  Jshraigebalt  von  1200  Kronen,  eue  Familien- 
wohnnng,  fireie  Anstaltskost  fUr  sich,  seine  Frau  nnd  seine  den  Haushalt  teilenden  Kinder, 
dann  Bebeiznng  nnd  Belenchtang. 

Die  Verpflichtungen  des  Leitert  werden  durch  eine  Dienstvorschrift  geregelt,  die  Übe 
Ersuchen  von  dem  Obmanne  Herrn  Kamillo  Walenta,  Inspektor  der  SDdhabn,  benga 
werden  kann,  dem  auch  die  un gestern pelteu,  an  die  Leitung  des  Tereinei  Deutsches  3tndentenh«i]i 
gerichteten  Bewerbnngsgesuche  bis  Itngstens   15.  April  d.  J.  ea  tthersenden  sind. 


Im  k.  k.  SchulbOcher-Terlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  6,  ist  erat^iieDi 
und  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  ^esk^mn  praropisn  a  trarosloTi  s  abecednim 
seznamem  sIot  a  tvarä. 

Jedinä  c.  k.  miuisterstvem  kultu  a  vyu^ovani  BchT&lrad  Tyd&nf. 

(Kegeln  für  die  bOhmlBche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.] 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  ffir  Enltiis  und  Unterricht  anterisierte  Ansäte.   | 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien  T 
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Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  niidb.  ApoBtoliacheM^jeitftth&beD  mitAUerhücbBterEDtschließimg  vom  24.MBra  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  ästerreichischen  ZMlreclites  an  der  Universität  in  Wien,  Hofr&te 
Dt.  Leopold  Pfaff  das  Eomtnrkreaz  des  Franz  Joseph- Ordens  mit  dem 
Sterne  a.  g.  sa  Torleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  HigeaUt  haben  mit  AUerhöchBter  EntsehlieSniig  TOn  23.  lUrz  d.  J. 
dem  ordentlichen  ProfeBsor  der  deotschen  technischen  Hochschale  inBrUnn  Josef  Hsbermann 
den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  ElasBO  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verlei}ien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliiche  Ht^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflnng  rom  2.  April  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Onesim  Popowicz  in  Oroszeny  aas  Anlaß  seines  ÜlMrtrittee  in  den  daneraden 
das    silberne  Verdienstkreuz    mit  der  Krone  a.  g.  zn    Terleihen    geruht. 


Seine  k. and  k.  Apostolische  HiyeaUlt  haben  mit  AlleriiöchBter Entschließung  vom  29.MKrz  d.  J. 
a.  g.  SU  gestatten  geruht,  daß  den  ordentUcben  Professoren  der  technischen  Hochacbole  in  Wien, 
Olverbanrate  Christian  Vlrlch  und  Oberbaurate  Karl  Hochenegg,  ferner  dem  Statthaltereirate 
der  niederOsterreiebiscben  Statthalterei  Heinrich  Freiherrn  Pftchner  von  Bggenstorff, 
dem  Bannte  der  niederOsterreichischen  Statthalterei  Ignaz  Franz  Wagner,  dem  außer- 
ordentlichen Professor  der  technischen  Hocbschnle  in  Wien,  Adjnnkten  Dr.  Max  Reithoffer, 
den  Ingenieuren  K o b e r t  Stix,  Dr.  A 1  f r e d  Steinbnch  nnd  EonBtmkteur  Friedrich 
Wunderer  sowie  dem  Belenchtungs-Oberlnspektor  der  Firma  Siemens  nnd  Halske  Josef 
Clikowsky  fllr  ihre  Verdienste  um  den  Ban  nnd  die  innere  Einrichtung  des  neuen  elektro- 
technischen Institutes  der  technischen  Hocbschnle  in  Wien  der  Ansdruck  der  Aller- 
hüchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  undk.ApoatoIiBcheHfuettUhabenmitAUerhUchster  Entschließung  Tom  24.  Hin  d.J. 
den  Pfarrer  in  Comisa  Johann  Bojanid  snm  Domherrn  an  dem  Kathedralkapitel 
in  Leiina  a.  g.  in  ernennen  gerobt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hi^esat  haben  mit  AUeriiOchiter  Entschließung  Tom  1 2.  Mlrz  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  bühmischen  technischen  Hocbschnle  in  Brunn  Johann 
Sobetka  zum  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  bfihmischen 
DniTorsitKt  in  Frag  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hi^estKt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.J, 
den  Priratdozeoten  Dr.  Oskar  Bail  zum  außerordentlichen  Professor  der  Hygiene 
an  der  dentscben  ünireriit&t  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 
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Der  Minister  fllr  Kultns  nnd  Unterricht  hat  auf  Orand  des  g  4  der  im  EtDTenehma 
mit  dem  Hinisterinm  für  Knltos  und  Unterriebt  erfloaieneD  Terordnung  des  Jostisminituniiu 
▼om  31.  Jnli  1896,  R.-Q.-Bl.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  SachTersOndigen-Eolkgia 
in  Sueben  des  Urheberrechtes,  den  Professor  ui  der  deutschen  DniTersitAt  in  Prag  Dr.  HkBS 
6roß  lam  Torsitienden-StellTertreter  des  SachverstlndigeD-EollegiDni 
fOr  den  Bereich  der  Literatur  in  Prag  fUr  die  Daoer  der  laufenden  Funktioniporiode  emuiit 


Tom  MiDiBter  fttr  Kaltni  nnd  Unterricht  worden  ernannt; 
Bnm  TorBitienden 
der  in  Lemberg  tu  aktivierenden  PTfifnn^skominiBeion   ffir  das  Lebraat  Ate 
Gesanges  an  Mittelscbnlen  nnd  Lehrerbildungsanstalten,   ferner  des  Violin-,  Oi^I- 
nnd  Klavierspieles   an   Lefarerbildnngsanstalten    der  Huslklebrer  an  der  Lehremmen- 
bildangsansCalt    nnd    proviBorische     Direktor     des     galizischen     Uusikvereines     in     Lenbsr; 
HiecEjBlaw  Sottys, 
la  HitgUedem 
der  staatswissenschaftlicbeu  Staatsprfifnngskomnissioii  in  Lemberi;  der  PriTatdomt 

Dr.  Josef  Bosek  und  der  Finanzrat  der  galizischen  Finanzprohnratnr  Dr.  Wladimir  Onki, 
nun  BealrkaBohiilinapektor 
t&T  die  böhmiscben  Scbnlen  im  Scbnlbezirke  Tnrnan,  Seiebenberg  (Stadt  ni 
Land)  nnd  Gablonz  der  Professor  am  Staats- QfmusBJum  in  Öaslau  Josef  Pato6ka, 

t&T    die    böbmiscben    Scbnlen    im    bBbmischen    nnd    dentscben    Sehalbeiirtt 
KSniginbof  der  BUigerschul-Direktor  Anton  TaBCl   in  Hochetadt, 
nun  Direktor 
der  Staats-äewerbesclinle  in  Lemberg  der  Architekt  Siegmund  Hendel  in  Erakii, 

lam  Professor  nnd  7aohTorstaQda  extra  statnm 
der    Staats  -  Gewerbeschule    In    Triest    der    Oberingenienr    des  Staats  -  BandiemtM  in 
Dalmatien  Äneaa  Nikolich, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  BangaklaMe 
an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerscbnle  in  Elagenfnrt  der  Lehrer  an  der 
Fachschule  fUr  HoUbearbeitung  in  Grulich  Walter  Ragchke, 
snm  Lehrer  In  der  Z.  Eangsklasse 
an  der  Faehschnle  fUr  Hascbinengewerbe  nnd  Elektrotechnik  in  Eomotas  ix 

Werkmeister  an  dieser  Anstalt,  Fachlelirer  Anton  Scbmned. 


Der  Minister  fUr  Ealtos  nnd  Unterricht  hat  den  Regierungskommisslr  und  ProfeMor  >■ 
der  Staats- Oewerbeachnle  in  Graz  Julias  Bitter  von  Siegl  Aber  sein  Ansuchen  Ton  dar 
Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Deatsch-Landsberg, 
Feldbach,  FUrstenfeld,  Gleisdorf,  Hartberg,  Toitsberg  nnd  Weiti  mit  &ide 
April  1904  enthoben. 

Gleichzeitig  hat  der  Minister  Mr  Enllns  und  Unterricht  die  Professoren  der  Stalte 
Gewerbeschule  in  Graz  Adolf  Wagner  und  Gustav  Leinaner  als  RegieroBg*- 
kommisB&re  fUr  die  Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildungsschalen  flr 
die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktion speriode,  d.  i.  bis  31.  Dezember  1906,  beiiellL 

Der  Inspektion  des  Regierun gskommisB&rs  Adolf  Wagner  wurden  zogewiMtn:  die 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Feldbacb,  Fnrstenfeld,  Gleisdorf  und  Hartberf 

Der  Inspektion  des  RegiemngBkommiss&rs  Gustav  Leinaner:  die  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen in  Deutsch-Landsberg,  Toitsberg  und  Weitz. 
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Der  Minister  für  Eultns   und  Unterricht  hat  die  BeschlttBse  der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

aaf  ZalasBung 

des  Professors  am  Maximilian-Gymnasiam  in  Wien  Dr.  Johann  Mftllner  als  Privat- 
dozenten  fttr  Geographie  nnd 

des  Adynnkten  an  der  Zentralanstalt  filr  Meteorologie  und  Geodynamik  in  Wien  Dr.  Felix 
Exner  als  Privatdozenten  für  Meteorologie 

an  der  philosophischen  Faknlt&t  der  üniYersitftt  in  Wien, 

des   Professors    an    der   Staats-Realschnle  mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag 

Dr.    Josef    Janko    als    Privatdozenten  fttr    yergleichende    Grammatik    der 
germanischen  Sprachen 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universit&t  in  Prag, 

des  provisorischen  Lehrers  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Dr.  Thaddäns  Sinko 
als  Privatdozenten  fttr  klassische  Philologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Er ak au, 

des  Privatdozenten  für  österreichisches  Privatrecht  an  der  Wiener  Universität,  Ministerial- 
konzipisten    im    Handelsministerium    Dr.    Emanuel    Adler    als    Privatdozenten    für 

dasselbe  Fach  und 

^^  •  

des  Privatdozenten  für  neuere  Geschichte  an  der  Wiener  Universität,   Haus-,    Hof-  und 
Staatsarchivars  Dr.  Hans  Schütter  als  Privatdozenten  fttr  dasselbe  Fach 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Pfannerer  in  Theusing  und 

dem  Oberlehrer  Anton  Svoboda  in  Lipnitz 
den  Direktortitel  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  fttr  Bildhauer  und  Steinmetze  in  Hoi^ic  Wenzel 
Snehomel  den  Professortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  Eunstgewerbeschnle  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
und  Industrie  Johann  Hrdlüka  und  den  Lehrer  derselben  Anstalt  Anton  von  Kenner 
definitiv  im  Lehramte  bestätigt  und  letzterem  bei  diesem  Anlasse  den  Professor- 
titel verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg  Ladislaus  Ktapkowski 
in  die  YIL  Rangsklasse, 

den  Professor  an  der  k.  k.  nautischen  Schule  in  Gattaro  Dr.  Josef  Aranza 
in  die  VlU.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer   an    der   Fachschule   für   Eisen-    und    Stahlbearbeitung   inFulpmes    Hugo 

Seberbanm 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  ferner 

den  gegenseitigen  Dienstpostentausch  des  griechisch-katholischen  Religions- 
professors am  Staats-Gymnasium  in  Brody  Johann  Turkiewicz  und  des  griechisch-katholischen 
Religionslehrers  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inZaleszczykiSophron  Hlibowicki  genehmigt,  und 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Korbflechterei  in  F-ogliano 
den  Werkmeistergehilfen  an  dieser  Anstalt  Alb  in  Ceehet  bestellt. 


1^ 


fionkurs-AusscIirei] 

Ab  der  k.  k.  Theresianlacheii  Akademie  in  V 

Bcbdjahrea  1904/1905  ereiitaell  mehrere  Fr&fekte 

Die  akademiBchen  Prikfekte  (EraielieTj  beiieheD  nebi 
wohDnng,  Betieüntig,  Belenclitiiiig,  Bediennng  nqd  Kratliche 
welcher  nach  drei  Jalma  um  300  Eronen,  bei  der  de&niti 
nnd  hieranf  nach  je  ftanf  Dieni^ahren  durch  tirei  Qe 
Oehaltatulagen  k  600  KroDen  erhöht  wird. 

Bewerber  am  diese  Stellen  haben  nebtt  der  Eignu)] 
Regel  die  BeflUiignog  fax  das  Lehramt  an  Oaterreichlechc 

Anch  können  nur  turerehelichte  Bewerber  berttcksi 

Die  mit  dem  carricnliim  ritae  des  Bewerbers,  den  Alters*  nnd  Stadlen-Naehweiien,  im 
Oestmdbeitszengnisse  sowie  den  Zengniuen  fiber  die  praktische  Verwendung  desselben  insbeeonden 
im  Erziehungsfache  belegten,  Torschriftsm&aig  gestempelten  Qesnche  sind  bis  15.  Hai  d.  I- 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persänlich  in  Überreichen. 

An  den   niederSsteireichisoheii   Landes -Hittelschnlen  gelangen   mit  Beginn  ta 

kommenden  SchnljahreB  1904/1905  folgende  Stellen  sor  Besetzung,  und  zwar; 

A.  Lelintelle: 

eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hanptfoch,  Mathematik  ml 
Physik  als  Nebenfächer  oder  in  Ermanglung  eines  fDr  diese  Fieber  beflUiigten  geeignet« 
Bewerbers  für  Mathematik  und  Phjsik  als  HanptOcher  am  niederSsterreicbiscbei 
Lftndes-RealgTDinasium  in  Waidhofen  a.  d.  Thaya; 

B.  BnpplentenBtelleii: 

sieben  Snpplentenstellen  fUr  klassische  Philologie  als  Hanptbcfa  oia 
Dentsch  als  Hauptfach  und  klssiische  Philologie  als  Nebenfach,  nnd  zwar  an  dei 
niedeTSsterreichiscIien  Landes-Real-  nnd  Obergymnasien  in  Baden,  Hörn,  HSdüig, 
St.  PSlten  (2),  Stockeran  nnd  am  niederüBterreicIiischen  Landes-Realgymnasiup  i> 
Waidbofen  a.  d.  Thaya. 

Bei  Besetzung  der  Snpplentens Celle  am  niederäeterreichi sehen  Lsndes-Real-  nnd  ObergymnaBimi 
in  Baden  wird  jener  Bewerber  beforzugt,  welcher  fUr  den  Unterricht  im  FranzöstBchss 
an  der  TJnterstnfe  verwendbar  ist. 

Eine  Sapplenten-  ereDtnell  Lehrstelle  fttr  Deutsch  als  Hanptfseb  und 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  am  niederOsterreichischen  Landes- Real-  und  Obt^ 
gjmnasinm  in  Mödling; 

eine  Supplentenstelle  far  Dentsch  als  Haupt-  nnd  klassische  Philologie 
als  Nebenfach  an  dem  niederOsterreichischen  Landes-Real-  und  ObergjrmnaNum  in  St.  FSlten; 

swei  Supplentenstellen  für  Geographie  und  Geschichte,  und  zwir  w 
niederösterreichischen  Landes-Real-  und  Obei^ymnasium  in  MOdling  nnd  mit  Dentsch  ib 
Nebenfach  am  niederästerreichischen  Landes -RealgymnaBinm  in  Vaidhofen  a.  d.  Thajs; 

eine  Supplentenetelle  fttr  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer  ai  itt 

niederSsterreicbischen  Landes-Oberreal-  nnd  Oewerbesobnle  in  Wiener -Neiitidt: 

eine  Supplentenstelle  für  Mathematik,  Physik  undTnrneD  als  HanptScbr 
am  niederOsterreichischen  Landes-Real-  und  Obergymntsium  in  St.  Polten. 
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Die  Professoren  der  niederösterreichischen  Landes^Mittelschalen  stehen  in  der  IX.,  beziehungs- 
weise Vlll.  und  yn.  Rangsklasse  der  niederösterreichischen  Landesbeamten  mit  einem  Grundgehalte 
von  3000  Kronen  in  der  IX.,  3200  Kronen  in  der  ym.  und  3400  Kronen  in  der  VII.  Rangsklasse. 

Der  Anspruch  auf  Quinquennalsulagen  ist  derselbe  wie  im  Staatsdienste. 

Das  Quartiergeld,  welches  je  um  eine  Gehaltsstufe  höher  ist  als  bei  der  entsprechenden 
Kategorie  der  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrechenbar. 

Den  Supplenten  an  den  niederösterreichischen  Landes-Mittelschulen  wird  nach  erlangter 
Lebrbefthigung  eine  Jahresremnneration  von  2000  Kronen,  Tor  erlangter  Lehrbefthignng  eine 
Jabresremnneration  Ton  1800  Kronen  gewährt. 

Mit  zwei  Supplentenstellen  in  St.  Polten  und  mit  der  Supplentenstelle  in  Stockerau 
ist  der  Piüfektendienst  an  den  dortigen  Konvikten  yerbnnden,  ihr  den  nebst  einer  Remuneration 
die  freie  Station  gew&hrt  wird. 

Die  Bewerber  um  Supplentenstellen  haben  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben,  ob 
sie  sich  nur  um  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  auch  eine  andere  Stelle  im 
niederösterreichischen  Landesdienste  anzunehmen  und  ob  sie  bereit  sind,  den  Prftfektendienst 
za  Übernehmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  eventuell 
im  Dienstwege,  bis  30.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse  fttrNiederösterreich 
in  Wien  L,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Oberhollabrnnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  ftlr  klassische  Philologie  mit  den  im 
Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Maid.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes« 
schulrate  fttr  Kiederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  ReziprozitStsrecbte  ausgestatteten 
Kommunal -Obergymnasinm  in  Bregenz  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 

eine,  eventuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
für  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert; 
dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Interesse  der  wünschenswerten 
Stabilität  der  Lehrkräfte  wenigstens  drei  Jahre  an  dieser  Anstalt  im  Dienste  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienslgahren  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  beim  Stadtrate  in 
Bregenz  einzureichen. 

Am  k.  k.  Obergjrmnasinm  mit  italienischer  Unteiricbtsspraehe  in  Zara  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  katholischen  Religions- 
lehrers für  die  Oberklassen  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  formierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  6.  April  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Raimund  Frledhelm  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.  J. 
dem  Honorardozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Hugo  Seidler  und  dem 
Honorar-  und  Privatdozenten  an  dieser  Hochschule  Ludwig  Ritter  von  Stockert  den 
Titel  eines   außerordentlichen  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  April  d.  J. 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gapodistria  Viktor  BeJek  zum  Mitgliede 
des  Landesschulrates  von  Istrien  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Oskar 
Zoth  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  Universit&t  in  Graz 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  April  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Friedrich  Pregl  zum  außerordentlichen  Professor  der 
physiologischen  Chemie   an    der  Universität   in  Graz    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^uestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Johann  RaCEynski  zum 
außerordentlichen  Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in 
Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  März  d.  J. 
den  Privat-  und  Honorardozenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Architektea 
Rudolf  Ktiienecky  zum  außerordentlichen  Professor  der  Utilitäts -Baukunde 
und  des  technischen  Zeichnens  fUr  das  Ingenieurbaufach  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Artur  Tilgner  zum  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J. 
den  Kustos  an  der  Universitätsbibliothek  in  Czernowitz  Dr.  Johann  Polek  snm 
Univers itätsbibliothekar  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Privatdozenten  für  Kunstgeschichte  an 
der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Ph.-Dr.  Hugo  Scbmerber  als  Fach- 
ezaminator- für  Kunstgeschichte  und  Stillehre  bei  der  deutschen  Sektion 
der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an 
Mittelschulen   in  Prag   auf  die  restliche  Dauer  ihrer  laufenden  Funktionsperiode  berufen. 
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Vom  Minister  fUr  EnltaB  and  Unterricht  wurden  ernannt: 
lum  Direktor 

der  Prfifangskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  flir  Bfirgerschnlen  mit 
italienischer,  slovenischer  und  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Capodistria  für  die 

restliche    Daner    der    laufenden    Fnnktionsperiode    der    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    in 
Capodistria  Viktor  Beiek, 

zum  Direktor-Stellvertreter 
dieser  Kommission  der  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Capodistria    Stephan 

Petris, 

zum  Konservator 
der    Zentralkommission    znr   Erforschung   nnd    Erhaltung    der  Kunst-    und 

historischen    Denkmale    der   Privatdozent   für   klassische    Arch&ologie    an    der  Universität   in 
Lemberg  Dr.  Karl  Hadaczek, 

zam  Direktor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt 
in  Lemberg  Michael  Wagilewicz, 

zum  ÜbongBsohnllebjrer 
an  der  Lehrbildungsanstalt  in  Olmfltz  der  Voiksschuilehrer  Johann  äpa6ek  in 

Dttrnholz, 

znm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  Lomnitz  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehrer  an 

der  genannten  Anstalt  Alois  Hladik. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren* 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Paul  Moser  als  Privatdozenten  für  Kinderheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Sekretärs  der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Geodynamik  Dr.  Josef  Valentin 
als  Privatdozenten  für  Meteorologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr^  Paul  Mathes  als  Privatdozenten  für  Geburtshilfe  und  Gynäkologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Ingenieurs  der  Moldau-  und  Elbe  -  Eanalisierungskommission  Josef  Petfik  als 
Privatdozenten  für  die  Vorträge  über  die  Vermessungen  für  den  öster- 
reichischen Grundsteuerkataster,  deren  technische  Entwicklung  und 
Evidenz 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


110  Eoaltiin-Atiuelmfboi 

An  den  nit  dem  Öffentlickkeits-  nnd  R«zlprt 
Realgymnasinn  in  Pisino  gelugeo  mit  Beginn  d 
Lehrstellen  cur  Beeetnmg,  nnd  rwu: 

1)  eine  Lehratelle  für  ktkiiliche  P 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  denttcbe  Sp] 

3)  eine  Lehrstelle  fOr  Hathematik 
Bewerber    nm    diese   Stellen,    welche    mit    den    ii 

B.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Besagen  dotiert  nnd  in  S 
gleich  gestellt  sind,  haben  ihre  gehörig  initnierteD  ni 
Österreichischen  StastsbUr geruh aft  belegten  GCBiiehe  an 
15.  Mai  d.  J.  beim  Landesansschusse  fOr  Ist 

Bewerber,  welche  die  Anrechnung  ihrer  Suppleat 
Qesetaea  Tom  t9.  September  1898  beansprachen,  habeo 

Im  Falle  sich  kein  TorscbriftsmILfiig  approbierter  Bewerber  melden  aolke,  werden  meli 
Kandidaten,  die  sich  im  PrUfhogsstadium  beGodea,  bertickaichtigt  nnd  gewöhnlich  nnter  Tortefl- 
haflen  Bedmgangea  aufgenommen  werden. 

Am  Staafs-Real-  und  Obfirgymnasitun  mit  bSfamischerUnteirichtssprsche  in  EUtUi 

kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  BOhmiich 
aU  Haupt-  and  klasBisohe  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Geaetie  vom  1 9.  September 
1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezflgen  and  Ansprachen  zur  Besetzoug. 

Die  gehörig  inttmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Dnterncht  gerichtela 
Gesudke  sind  anf  dem  Targescbiiebenen  Dienstwege  bis  28.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landc»- 
schalrate  (tir  BOhmen  in  Prag  eiiiEnbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  obiitkctn 
Oesetzea  Anspruch  machen,  hdwn  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Ter8{Atet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  voitteschriebenen  Dienstesdoknmenten  belagb 
Gesnche  wird  keine  Bflcksicht  genommen  wu^en. 

Am  Stasts-Gymnasinm  mit  bShmiseber  Unterricbtsspracfae  in  Leitomisehl  konBi 
mit  Beginn  des  Sehn^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle,  fflr  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  normisrtei 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetitmg. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltos  und  Unterricht 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  Mai  d.  J.  beim  k.  k. 
schalrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesache  selbst  anznfUhren. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdokumeD 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  stSdtisclien  Ober-Realgymnasinm  in  Tetseken  a.  d.  E.  (Anstalt  nit  C 

und  Realabteilung  in  allen  acbt  Klassen)  kommt  mit  Beginn  des  Sehnjjahres  : 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  F  reihandieichnen  zur  Besetinng. 

Bezüge  nnd  Ansprüche  sind  die  gleichen  wie  an  Staate-Mittelschulen, 

Die  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  Stadtrat  gerichtetenGesucbe  von  geprüften  nnd  auch 

Bewerbern  sind  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  ei 

Am  Staats-Ciyninasiiim  mit  dentscber  TJnterriclitsspracbe  in  MSlir.-We 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deatseh 
und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventnell  fUr  klassische  PI 
als    Hanpt-  nnd  Deutsch  als    Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstem müßigen  Bezüge  verbanden  i 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Hai  d. 
k.  k.  LandesBchulrate  ftlr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnai 
beabsichligteB  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  e 


r 
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An  der  Filiale  des  I.  Staats-dymnasiiting  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des 
Schntjabrea  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  fttr  GeographienndOeBchichte 
■la  Haaptfilcher  mit  den  nonnal  maß  igen  Beillgen  znr  BeaetEong. 

Die  gehörig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Mioiaterinm  fllr  Eoltas  und  Unterricht  gerichteten 
Geenche  aind  im  TOrgeachriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  fDr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  lortlckgelegten  Snpplenten  -  Dienstztit  sind  im 
BewerbnngsgeBnche  na  erbetien. 

An  der  I.  Staats-BeaUcbnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  I.  Sep- 
tember d.  J.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  darstellende  Geometrie 
■Ii  Banptftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
BeiDgen  zur  Besetznng. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Miniaterinm  fUr  Eultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesacbe  sind  bis  30.  Mai  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
Bcbnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzabringen. 

Bewerber,  welche  aaf  Gmnd  des  S  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorscbriftsm&Big  belegte  Gesuche  werden  nicht  berUck- 
sichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Wiener  ßemeindebezirke  gelangt  mit  1.  Sep- 
tember d.  J.  die  Stelle  eines  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Belügen  nod  Ansprüchen  znr  Besetznng. 

Die  gehörig  instmierten,  an  daa  k.  k.  MiniBterinm  fDr  Eultns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  vonseschriehenen  Dienstwege  bis  30.  Hai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ichnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzabringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnangamUlig  instmierte  Gesuche  werden  nicht  berUck- 
tichtigt. 

An  der  k.  k.  Oberrealschnle  in  Klagenfart  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schu^ahres 
1904/19OS  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Französisch  und  Deutsch  als 
Hanptficher  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezogen  zur  Besetzung. 

Die  geborig  instndolen,  an  das  k.  k.  Uinisterinm  für  Koitus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  anf  dem  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landee- 
sehnlrate  für  Eftrnten  in  Klagenfart  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  die  Anrechnnng  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Auf  verspitet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Qesncbe  wird  keine  Rflcksicht 
genommen. 

An  der  Staats-Bealscbnle  mit  böbmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Beziigen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fbr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
icbnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Snpplenten-Dieustzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst 
anzufahren. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Getache  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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An  der  bSfanischen  Privat-Bealachnle  in  Olmfltz  kommen  AnEug«  de«  SdmyaLrei 
1904/1905  folgende  Lehretelten  znr  fieietznnft: 

1)  eine   definitive  Lehritelle   fUr   moderne  Philologie   (bOhmigcbe 

und  dentBche  Sprache), 

2)  Ewei  Snpplenten-Lehratellen  fDr  moderne  Philologie  nnd 

3)  eine  Snpplenten-LebrBtelle  fQr  deekr.  Geometrie. 

Die  mit  dieeen  Lebratellen  Terbnndenen  Geholte  sind  dieselben  wie  an  den  StaatsanstiltaL 
Die  Gesnche  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  an   den  Ansechnfi  der  .Üetfednf  Httiee 
äkoliki",  Prag,  Sp&teni  nlic«  24,  zn  richten. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscter  ünterricbtsspraeke  ii 
Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schnljahres  1904/1905  eine  Hanpt- 
lebreratelle  fUr  dentache  Sprache,  Geographie  nnd  Geichichte  mit  den 
normalmißigen  Bezogen  znr  Besetzong. 

Efentuelle  Ansprüche  auf  Anrechnnng  der  an  Öffentlichen  Tolkuchnlen  oder  in  ds 
Eigenschaft  eines  ÜbnngBSchallehrera  an  staatiicben  ÜbnngBSchulen  oder  emes  Snpplenten  ta 
Hittelschalen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesnche  aDsdrflcklicb  geltend  zn  machen,  da 
nacbtrikglich  erhobene  Ansprache  nicht  herflckBichtigt  «erden  kQnnen. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  HiniBterinm  fUr  Enltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  Bind  auf  dem  TorgOBchriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
Bcholrate  fQr  Bähmen  in  Frag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DiensteBdoknmeiiten  beleg» 
Oesnehe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehr  erb  ildDDgsanstalt  mit  bSbmischer  Unteiricbtsspracbe  in  JiHi 
kommt  mit  Beginn  des  I.  SemeBtera  des  Schnljahres  1904/1905  eine  Ühnngsscbnl- 
lehreratelle  mit  den  normalmftßigen  Bezügen  cor  Besetinng, 

Ansprache  anf  Anrecbnong  der  an  Öffentlichen  Tolksschnlen  zugebrachten  Dienstzeit  ond 
im  Eompetenzgesncbe  ansdrücklicb  geltend  zn  machen,  da  nachtrilgUch  erhobene  Ansprüche  ni^ 
berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinirterinm  fUr  Kultoa  nnd  Unterricht  gerichteM 
Gesuche  tind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landta- 
Bchntrate  fQr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  angelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Bückaicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lefarerbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Biiii 

gelangt  mit  Beginn  dee  Scbnljahres  1904/1905  eine  definitive  HanptlehrerBteüe 
fUr  Mathematik  nnd  Natnrlehre  zur  Besetsnng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  rerbtinden  sisd, 
haben  ihre  vonchriflsmäQig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Enltos  und  Üntericbt 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schnirate  fUr  Mähren  in  Brunn  einsubringen. 

Sinter  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  kOnnen  keine  Becflck- 
sicbtignng  finden. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrecbnnng  ihrer  an  Öffentliche  Volks-  und  BBrger- 
schulen  oder  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  znm  Zwecke  der  Berectanuf 
von  Qulnqnennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzoftthren,  weil  diei- 
beiUglich  später  erhobene  Ansprüche  nach  dem  Gesetze  nicht  mehr  berücksichtigt  weiden  taaat»- 
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An  der  k.  k.  LebrerbildiiDgsanstalt  mit  bShmischer  llBterrichtssprache  in  Freiberg 

gelaogt  mit  Beginn  des  Schu^'abres  1904/1905  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für 
Katnrgesch  ichte,  Natarlehre  und  Landwirtschaftslehre  mit  subsidiärer  Ver- 
wendung fiir  Mathematik  und  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  yorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden   nicht   berücksichtigt. 

Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit,  beziehungsweise  ihrer 
an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit 
zam  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalznlagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren 
Gesuchen  anzuführen,  da  diesbezügliche  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt 
werden  können. 


An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeitsrecbte  aasgestatteten  secbsklassigen  MftdebeB- 
Lyzeum  mit  b3hmiscber  Unterricbtsspracbe  des  Vereines  „Vesna^*  in  Brftnn  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  einer  wirklichen  Lyzeallehrerin 
oder  eines  wirklichen  Lyzeallehrers  für  Naturlehre,  Mathematik  undPhysik 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  alle  für  die  öffentlichen  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden;  die  Ansprüche  auf  Quinquennalznlagen  und  Pension  sind  dieselben  wie  an  den 
öffentlichen  Mittelschulen. 

Um  das  Beziprozitätsrecht  wurde  eingereicht. 

Die  Stellen  am  Lyzeum  werden  in  der  Weise  besetzt,  daß  das  Kuratorium  des  Lyzeums 
ein  Temo  vorschlägt  und  das  hohe  k.  k.  Ministerium  aus  dem  Temo  einen  Kompetenten  wählt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Kuratorium  des  Mädchen-Lyzeums  des 
Vereines  „Vesna^  in  Brunn  gerichtete,  mit  der  Nachweisung  der  Befähigung  zur  Ausübung  des 
Lehramtes  an  einer  Mittelschule  oder  am  Lyzeum  und  mit  der  Nachweisung  der  bisherigen 
Verwendung  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  .7.  bei  der  Direktion  desselben 
Mädchen-Lyzeums  einzubringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt  sowie  alle  näheren 
Auskünfte  erhältlich  sind. 


An   dem  öffentlicben  städtischen  Mädchen  -  Lyzenm  in  Czernowitz  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Englisch  in  Verbindung  mit 
Französisch  oder  mit  Deutsch  zur  Besetzung. 

Diese  Lehrstelle  wird  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zufriedenstellenden 
Dienstleistung  definiti?  verliehen  werden.  Im  Falte  des  Nachweises  einer  mehijährigen,  erfolg- 
reichen Dienstleistung  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  kann  die  definitive  Anstellung  sofort 
erfolgen. 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  systemisierten  Bezüge  verbunden. 
Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  oder  Realschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Anstellung  2000  Ej'onen,  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 
Falle  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalznlagen  ä  300  Kronen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  (Bewerberinnen)  können  auch  solche  mit  teil  weiser 
Prüfung,  jedoch  nur  als  supplierende  Lyzeallehrer  (Lyzeallehrerinnen)  angestellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ihre  an  den 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege, 
andere  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  bis  20.  Mai  d.  J. 
einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

2 


Konlnn-AniMlmn 

k.  k.  Staata-Gewerbeschnle  mit  italii 
m  Sebiffsbanknrse  ist  mit  BegiDn  des  S( 
I  Mathematik,  Mechanik  und  Sc) 
ser  Stelle  ist  ein  Anfangagehalt  der  IX.  I 
ge  Ton  600  Krooen  verbunden.  Dieser  S 

dag  erste  und  zweite  QuinquenDium  nm  , 
enbinm  um  je  600  Kronen  erhöht.  Nach  Erlangung  der  dritten  Qainqnennalxnltge  iri 
rorhanden,  in  die  VUl.  Rangsklaase  mit  dem  Grundgehalte  *od  3600  Kronen  und  dv 
ge  von  720  Kronen,  befördert  za  werden.  Im  Übrigen  wird  anf  die  BeBtimmnngea 
d  7  des  GesetzeB  vom  19.  September  t898,  K.-6.-B1.  Nr.  175,  Terwieeen. 
{eeetzt  wird  die  Tollkommene  Kenntnis  der  italienischen  Sprache,  fließender  Tortrsg 
g fangreiche  Erfahrung  im  aelbaULndigen  KoDstrnieren  ron  Hanpt-  nnd  Anxiliv- 
r  Handelsschiffe. 

er,  welche  die  FacbBcbule  filr  Maschinenbau  an  einer  tecboiicben  Hochscbuk 
ben,  wollen  die  mit  den  Stndien-  and  VerwendungsiengnisBen,  sowie  mit  dem 
itae    belegten,    an    das    k.    k.    Minigterium    fUr    Kultus    und    Unterricht    stilisierta) 

20.  Maid.  J.  an  die  Direktion  der  obgenannten  Anstalt  Qbetreicbea. 

k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  fiobenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Sdmi- 

1905  (1.  September  d.  J.)  nachstehende  Lehrstellen,  und  zwar: 
eineLehratellefUr  deutsche  Sprach e,  Oeographie  and  Oeachichte, 
eine  Lehrstelle  für  mascbinentechniscbe  Lehrfächer 

Angsklasie  aar  Besetinng. 

sen  Stellen  ist  der  Oehalt  jihrlicher    2800  Kronen,    die  AktivitltsEalage  jihrlicktr 

und  der  Ansprach  auf  5  QainqnennalEulagen  (die  ersten  zwei  zn  je  400  Krona, 

tnden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbanden. 

!  Anrecimnng  von  Dienfitjabren  sowie  för  die  Erlangung  der  VUl.  und  VII,  Banji- 

ie  Bestimmungen  vom   t9.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  maßgebend. 

e   erate    Lehrstelle    ist   der    Hachweis    der   vollen  Lebrbefithignng    fllr  Hittelsclmlet 

i  zweite  Lebratelle  ist  der  Nachweis  Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  StaatsprSfongei 
ühinenbanabteilang  einer  technischen  Hochschule  sowie  aber  eine  entsprecheodr 
BxiB  zu  erbringen.  Bewerber  mit  elektrotechnischen  Kenntnissen  genieOen  den  Vonvf. 
er  am  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Knltai 
t  za  richtenden,  ordnangemtlDig  gestempelten  Gegncbe  mit  einem  cuiriculam  vitae,  dein 
iugnisse,  den  Stadien-  und  Yerwendangszeagnissen  und  einem  von  der  HeimatsgeveiDde 
und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  beetitigten  Wohlferhaltangszeogniise,  a 
Zweck  der  Ansstellnng  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  l.Haid.J.  bei 
tion  der  k.  k.  Staats-Oewerbeecbnle  in  Hohenstadt  einanbi 

allgemeinen  Staats-Handwerkerscbnle  in  Imst  wird  mit  1.  Sepi 
'  fUr  hautecbniscbe  Fächer,  sowie  für  geometrisches  und  I 
gegen  eine  Jabresremuneration  von  zweitausend  einhundert  (3100)  Krön 
eilt. 

e  ist  verpflichtet,  sich  durchschnittlich  bis  zu  25  wöchentlichen  unten 
ben  Lehrgegenstftnden    nnd    bis  zn    30  Stunden  in  der  Woche    bei  Ze 

er  mit  Hochschulbildnng  und  einer  mehgäbrigen  Hochbanpraxia  werden 
tänden  bevorzugt. 

das  Ministerium  fUr  Knltns  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmSOig  e 
^Bcbreibnng,  mit  Tauf-  oder  Geburtsschein,  Wohlverhaltongszeagnis,  in  ' 
Ansstellnng    angegeben    sein    muß,    sowie    mit   den    Zeugnissen    Über   i 

praktische  Verwendung    belegten  Gesnche    sind   bis  Ende  Mai    d.  i 

der  Anstalt  einzureichen. 


Eonknn-  A.ttMclir6il)aDgeii . 


An  der  Sstcrr.-iiBgar.  Scliale  fir  Knaben  nnd  MSdcbeB  in  Konstant!' 

einer  mit  dem  OffentUchkeitsrecht«  aoagestatteten  Privat -Volks-  und  BUrgenchnli 
Beginn  des  8cliaijahreB  1904/1905,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.  iwei  Yolkss 
and  eine  Volksschnl-Ünterlebrerstelle  zur  BeaeUung. 

a)  Mit  den  VDlksackallehrerBtellei)  ist  ein  Jabresgehalt  nn  96  tUr: 
(1  turk.  Lira  =  21  K  65  h)  und  ein  j&brticbeB  Quartiergeld  von  24  tUrk.  Li 
ADspmch  anf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jabren  znMedeastellender  Dienstleii 
Qehalt  um  12  tark.  Lire  pro  Jabr  erhöht,  bis  er  nach  Tollendetein  12.  I 
HaximalhShe  von  12  tQrk.  Lira  monatlich    oder  144  tUrk.  Lira  jährlich  eireicl 

'  ülehrer  kann  ancb  möglicherweise,  wenn  er  fllr  BargerBcbulen  geprüft  ist,  in  di 
L  Boigerschnllehrer  Torrilcken. 

b)  Mit  der  VolksBchuI-ünterlehrerstelle  ist  ein  Jahresgebalt  von 
Qold  und  ein  j&hrlicbee  Qnartiergeld  von  34  tQrk.  Lira,  aber  kein  AnS] 
üon  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird 
tlrk.  Lira  pro  Jahr  erhöbt,  bis  er  nach  vollendeten  iwülf  Diens^ahren  die  Mi 
jira  monatlich  oder  96  Lira  jährlich   erreicht.  Der  ünterlebrer  kann  auch  mO 

Zviscbenzeit  anm  Lehrer  vorrücken. 

£b  werden  grnndBätzlich  nur  Bolcbe  Bewerber  berUcksicbtigt,  die  sich  8chriftli< 
deetens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schubate 
irer  steht  es  frei,  aus  besonderen  Gründen  ancb  vor  Ablauf  der  dreüUhrigen  Frii 
ses  muß  aber  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  8chn\jabreB  gescbebei 
bite  Schuljahr  wirksam  zn  sein. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  mflsBen  ledig  sein  und  mindoBtens  die 
itBche  Tolksacbnlen  nachweisen.  Ton  den  beiden  Lehrerstelleti  kann  eine  nur  a 
rerber  verlieben  werden,    der  ans  der  humanistiBchen  Grnppe   fOr  Bürgerschuli 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erbalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  ä 
sehe  mächtig  und  ftbig  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erteilen 
che  ein  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  ni 
erteilen   oder  geeignet   sind,    die  naturwisBenscbaftlicben  Sammlungen  in  Ordnt 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Milii 
lit  der  zu  Ernennende  im  öffeDtlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  An&ahme  diei 
läufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Terpflichtun 
ilung  der  Beiträge  zur  Lehrerpeusionakasse  erbitten,  damit  ihm  der  von  ib 
leidste  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  gewahrt  bleiben.  Nötigen 
aubsgesncb  von  der  k.  und  k.  Vertrehiagsbehörde  in  Eonstantinopel  unter 
che  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  fdr  eini 
selben  nach  Mäglichkeit  zu  sargen. 

FDr  die  Reisekosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  F 
len  Zuschuß  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zn  bestrei 
BDckreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte ,  welche  mindestens  drei  Jahre  t 
'irkt  bähen. 

Das  gehörig  dokumentiert«,  an  den  Schnirat  der  österreicbiscb-- ungariscl 
QBtantinopel  zn  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  11 
das  k.  and  k.  Konsulat  in  Eonstantinopel  einzusenden. 

Gesuche,  welche  nur  mit  dem  Reifezeugnis  oder  gar  nicht  belegt  sind,  « 
■cbriftBrnäßigen  Dienstwege  der  Gesuchsteller,  oder  die  nach  Ablauf  des  obgedai 
langen,  können  nicht  berücksichtigt  werden. 


[  In  KommiBsion  beim  k.k.  Sohnlbücher-Ve 

stxaße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schv 
bestehende  Serie  der  von  der  Gese 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  um 

;  in  der  Yolksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  .Sprache  erschienen.  Das  \ 
:  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  eni,  die  Bildfläche  i 
'  ungefähr  35X28  cm.  \ 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl,  30  kr.,  : 
!  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  Ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  b  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  EOnig  SalomoD F.  JeneweiiL 

g    52.  Muienlegende  II P.  Stachievici 

*)   ,    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„    54.  Komaniache  Stadt 0,  Friedrich, 

,    55.  GothiBche  Bnrganlage R.  Bernt 

„    56.  Du  WohnhauB  der  gothiachen  Bauveiae      ,     .      .     R.  Hammel. 

„    57.  Reisen  im  Mittelalter C.  Hasamann. 

„    58.  Landaknechte       ....  H.  Schwaiger. 

„    59.  Volksfeat  zur  Zeit  Kaiaer  Maiimiliana  I.     .      .     .     H.  Schwaiger. 

„    60.  SaJaer  Ferdinand  n. 0.  Friedrich. 

„    61.  Bauern  elend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Kriegee  0.  Friedrich. 

„    62.  StraOentud  Wege  zur  Zeit  des  dreiBigjähr.Knegee  .     A.  F.  Seligman  i 
„    63.  Stadt-  und  Landleben   zur  Zeit  dea  dreißigjährigen 

Krieges J.ürb&n  undH. Lefler. 

,    64.  Lagerlehen  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Kriegea  0.  Friedrich. 

„    65.  Jagd  ZOT  Zeit  Karls  Yl 0.  Friedrich. 

„    66.  Befestigungen  im  XTm.  Jahrhundert      ....     A.  t.  PflUgl. 

„    67.  Moderne  KriegGSchiffe A.  v.  Pflagl. 

„    68.  Wien R.  Bernt. 

„    69.  Budapeat R.  Nidler. 

„    70.  Graz  H.  Wilt. 

„    71.  Die  Donsu  von  Regeoaburg  bia  Paasau  .  .     .     R.  Rnas. 

,    72.  Der  Karat E.  v.  Lichtenfela. 

„    73.  Bauemieben M.  Suppantschiti 

„    74.  Baren A.  Pock. 

,    75.  Rinder      .      .     .   ■ St.  Simonj. 

'3  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Terlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Eultna  und  Unterricht  —  Druck  ron  Karl  Ooriachek  in  Wioi  V. 


Jahrgang  19M.  gtl 

Beilage  znm  Terordnirngsblatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Ünte 
Fersonalnachrichten. 


Sein«  k.  und  k.  Apostolische  Mqesttt  luben  mit  AllerbOcbiter  Entscbließimg  Tom  1 6 
den  Rehtor  des  griechiflch-kathoUscIien  Elerikalieminars  in  Lemberg  Dr.  Gregor  C 
innt  griechiseh-katbolischen  Bischöfe  tod  St&nislan  a.  g.  za  emeni 


ieine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^eitilt  haben  mit  Allerbäcbster  Entscbließnng  tom  8 
irektor  des  Staats- Gymnosiams  mit  deutscher  Unterricht aeprache  inBudweia  Dr. 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  b 
i  der  eisernen  Krone  ID.  Elasae  a.  g.  zn  rerleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miuesttt  babeo  mit  AUerhi^cbster  EntschließQog  vom  1 3 
berlehrer  Franz  PilUt  in  Bleiswedel  das  goldene  Verdienatkren 
m  geruht. 

Jeine  k.  und  k.  Apostolieche  Mtuest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieDnng  vom  1 7 
ehr-    und  ArbeitBrneister    im  Privat  -  Blind  eninsti  tute    in    Linz    Josef   Forstil 
silberne  Terdienstkreus  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Sdoe  k.  nnd  k.  Apoetolische  Mi^est&t  haben  mit  Allertiöchater  EntschlieBnng  vom  26. 
dem  Direktor  der  deutschen  StaaU-Gewerbeschule  in  Brttnn,  Regiernngsrate  Ednat 
I   anUBlich  der  von  ihm  erbetenen  Yeraetzung    in  den  dauernden  Ruhestand    taxfrei    di 
'  nnd  Charakter  eines  Hofrates  a-  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mitAllerhüchster  Entschließung  vom  21. 
dem  in  zeitweUiger  DienstesverweDdong  im  Ministerium  fOr  Enltus  nnd  Unterricht 
FrofesBor  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Anton  Primo£i<5  Uxfrei  den  T 
Charakter  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^esUlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10. 
dem  Direktor  des  Staats -Gymnasiums  in  Schlan  Juhaon  Uiha  aus  Anlaß  dei 
erbetenen  Tersetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  laxfrei  den  Titel  eines  Reg 
rat  es  a.   g.  zn  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerböcbster  Entschließung  vom  9. 
dsm  ProfesHOT  an  der  Staats -Realscbole  in  Stanislan  Edmund  Bacsalski  anll 
«on  ihm  erbetenen  Versetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eine 
rates  a.  g.  an  verleihen  geruht. 
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Sfiine  k.  und  k.  AjKiBtolUche  M^jesUU  bthen  mit 
dem  Hanptlehrer  an  der  LebreriDnenbildnngBsnBtalt 
R&imnnd  Friedhelm  &ni  Anlaß  der  ron  ihm  erbet 
taxfrei  den  Titel  einee  Scholrates  a.  g.  zu 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliiche  Higeitat  haben  mit  A 
dem   Honorardozenten    an    der   technischen    Hochichnle    in    Wien    Hogo    Scidlcr    nnd   dtn 
Honorar-    und  Priratdozenten    an    dieaer   Hochachnle   Ludwig   Ritter   tod    StockfTt  dei 
Titel  eines   aaßerordentlichen  ProfesBors  a.  g.  m  verleihen  gernht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hfgeeai  haben  mit  Allerböchiter  SnIschlieauDg  vom  7.  April  d.  J. 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodletria  Viktor  Beiek  zum  Hitgliede 
des  LandeBschnlrateB  von  Istrien  fUr  die  restliche  Daner  der  laufenden 
Periode  a.  g.  ta  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  H^Jeat&t  haben  mit  AllerhJicbster  EutBcblieBung  vom  2.  April  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Dniversittt  in  Innsbrnck  Dr.  Oikir 
Zotb  zum  ordentlichen  ProfesBor  dieses  Faches  an  derünirersit&tia  Gm 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  b.  ApoBtoKecfaeM^estilt  haben  mit  AllerhOchiter  Entscbließang  vom  2.  April  LI. 
den  Privatdozenten  Dr.  Friedrich  Pregl  lum  außerordentlichen  ProfeBsor  itt 
physiologischen  Chemie    an    der  Dniveraitat   in  Graz    a.  g.  sn  ernennen  genk 

Seine  k.  lud  k.  Apostolische  Msjestit  haben  mit  Allerb J>ch8ter  EntBcbließnng  vom  3.  April  i.]. 
den  außerordenttichen  Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Johann  Racxynski  ina 
außerordentlichen  Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Uni  veraitii  ii 
Le rober g  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  M^estHt  haben  mit  AUerhücbster  Entschließung  vom  33.  Vin  d.J. 
den  Privat-  nnd  Ronorardozenten  an  der  bühmischen  technischen  Hocbschule  in  Prag,  ArcbiiekM 
Rudolf  K^iieneeky  zum  außerordentlicben  Professor  der  Utilit&ts -Baukusdc 
nnd  des  technischen  Zeichnens  für  das  Ingenieurbanf  ach  an  der  genanotti 
Hochschnle  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hi^eBtat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Apiü  d.i. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Pols  Artur  Tilgner  zum  Direktor  des  Static 
Gymnasiums  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  gernht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.J. 
den  Enstos  an  der  Universitätsbibliothek  in  Czernowitz  Dr.  Johann  Polek  isn 
Universitatsbibliothekar  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Der  Minister  ßir  Kultus  und  nnterricht  bat  den  Privatdozenten  fllr  Eans^eschichta  u 
der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Ph.-Dr.  Hugo  Scbmerber  ah  Fsct- 
examinator  ftlr  Kunstgeschichte  und  Stillehre  bei  der  deutschen  Sekti«! 
der  PrUfangskommission  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  >■ 
Mittelschnlen    in  Prag    auf  die  restliche  Dauer  ihrer  laufenden  Funktionsperiode  ben&B. 


Panonaliiachriebtaii. 


Tom  Minister  fUr  Eoltni  ond  Unterricht  worden  erns 

smn  Direktor 
der   PrflfDngstommissioii   für  allgemein«  Volks-   nnd  für  Bfirge: 
italienlsclier,  sloTenischer  nnd  kroatischer  Unterricktaspraclie  in  Capod 
restliche    Dauer    der    laufenden    Fonktionsperiode    der    Direktor    der    LehrerbiM 
Capodistria  Viktor  Be£ek, 

Bom  Direktor-StellTertreter 
dieser  Kommission  der  Professor  am  Staats ■  Gymnasium  in  Capodietr 

■•etris, 

Kam  Konservator 
der    Zentralkommission    znr   Erforsnhnng    und    Erhaltung    der 
lisiorischen    Denkmale    der    Privatdozent   fUr   ItlaiBiacbe    Arch&ologie    an    der 
jemberg  Dr.  Karl  Hadaczek, 

nun  Direktor 
der  Lehrerbjldnngsanstalt  in  Sokal  der  Hauptlehrer  an  der  Lebrerlnnei 
n  Lemberg  Michael   WagilewiCE, 

zum  ÜbanEsaaknllefaTer 
an  der  Lehrbildnngsanstalt   in  Olmfltü    der  VolkBachallehrer    Job  an 
>arnhol2, 

inm  Lehrer  In  der  X.  Bangsklseae 
an  der  Fachsebule  fttr  Weberei  in  Lomnitz  der  vcriragsmäßig  best) 
1er   genanuten  Anstalt  Alois  Hladlk. 


Der  Minister  fUr  Kultna  und  Unterricht  bat  die  Beschlüsse  der  betreffende 
Kollegien 

auf  Znlaasnng 
des  Dr.  Paul  Moser  als  Frivatdeaenten  fUr  Kinderheilkunde 
an  der  mediziniecben  Faknltttt  der  Unirersität  in  Wien, 

dea  Sekretärs  der  Zentralanstalt  fQr  Meteorologie  nnd  Geodynamik  Dr.  Jo 
klB  Priratdoxenten  fUr  Meteorologie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  Unireraitat  In  Wien, 

desDr.PanI  Mathes  als  Privatdozenten  fUr  Gebartshilfe  andG 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  UniTersitHt  in  Orai, 

des  Ingenienra  der  Moldau-  und  Elbe  -  KanaliBiernngakommisBion  Josei 
Priratdoienten  fUr  die  Torträge  nber  die  Termessungen  für 
reichischen  Grundsteuerkataster,  deren  technische  Entwi( 
Eriden  z 

an  der  bQhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


PerwnklDacliricbteD.  —  Konkura-AnBed 


Der  Minister  fnr  Enltni  and  ÜDtsrrieh 

dem  Oberlehrer  u  der  Hldchen-Tolksachnle  im  Vni.  W 
guae  19,  Joeef  Till, 

dem  Oberlehrer  Jobann  WagV^r  in  St  Peter  in 
trittei  in  den  daaernden  RnlieBtuid, 

dem  Oberlehrer  Weneel  Janda  in  CiernowitE   (Bi 
dem  pensionierten  Oberlebret  der  Knaben- Volksscbnle  in 
den  Direktortitel,  nnd 

dem  TnrDlehrer  an  der  ätaatB-Reatecbnle  in  Laibacb 
den  Titel  RProfeBSor"  verlieheo. 


fionknrs-AuBschreibnn 


Ad  der  k.  k.  Tberesianiscben  Akademie  in  Wien 

ScbQljtbres  1904/1905  eventaell  mebrere  PrKfektenete 
Die  akademischen  Pr&fekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  dei 
vobnang,  Beheizung,  Betencbtong,  Bedienung  nnd  krztliche  Pfleg 
welcher  nach  drei  Jahren  um  300  Kronen,  bei  der  definitiven  B 
und  hierauf  nach  je  fünf  Dieni^ahren  durch  zwei  Gebaltsi 
QebaltHulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fUr 
Regel  die  Befthigung  für  das  Lehramt  an  Österreichischen  0; 
Aach  ksnnen  nur  nnverehelichte  Bewerber  beracksichtigt 
Die  mit  dem  cnrriculnm  Titae  dee  Bewerbers,  den  Alte 
Qesnodheitszengnisse  sowie  den  Zeugnissen  Über  die  praktische  ' 
im  Erziflhnngsfoche  belegten,  TorschriftsmftBig  gestempelten  Ge 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  mäglich  persOnlic 


An  der  Reicbenberger  Handels-Akademie  gelangen 

Supplentenstellen  lur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Supplentenstelle  fUr  dentscheSpra 

mit  Geographie  und 

eine  Supplentenstelle  für  Handels  wisse: 

Hit  jeder  dieser  Stellen,    welche  später  in  wirkliche  Leb 

iat   ein    GefaallBhezng    tod    2000    Kronen  jllhrlich    und    die    't 

Höchstausmaße    von    18    Stunden    wöchentlich    an    allen    ünti 

Anstalt  zn  nnterrichten. 

Bewerber,  welche  die  LehrbefKbigung  in  den  genannte 
beziehungsweise  fUr  höhere  Handelsschulen  anstreben,  wollen  ihi 
versehenen  Gesuche  bis  1.  Jnli  d.  J.  an  das  Kur&t 
Handels-Akademie  einsenden. 


EoDkars-Änagchr^nngen. 

Is- Akademie  in  Reichenberg  gelangt  am  16.  Septemb 
plenten  für  Stenographie  und  SchÖDBchreiben 
e,    velcbe    spSter  in   eine  «irktiche  Lehrstelle    verwandelt    n 

2000  Eronen  jahrlich    nnd    die  Verpflichtung    Terbunden, 

ron  20  Stunden  wöciientlich    an  allen  ünteiricbtaabtei langen 

in,   sondern  auch  einen  Teil  der  Direktions  schreib  geachäfce  zi 

he  die  Lebrbe&higung    fUr  Stenographie  an  Mittel schnlen    ai 

wollen    ihre    mit    allen    erforderlichen   Belegen    verBehenen 

das    Kuratorium    der    Reicbenberger    Handels 

welche  sich  darüber  ausweisen,  daß  sie  in  den  erwübnten 
ben,  erhilten  den  Voraog. 


1  k.  Marine- Akadenie  in  Pinne  kommt  mit  1.  Septemi 
fesBors  für  Mathematik  nnd  darstellende  Geoi 

Dg. 

flir  die  Anstellnnf  sbd : 

cbiache    oder   die    UDgariscbe  StaatsbUrgerecbaft ,  beziebnngsT 
iiangehörigkeit ; 
berBchrittene  40.  Lebensjahr; 
.e  Eignung ; 

is  der  Befthignng  für  das  Lehramt  in  Mathematik  und  darstellt 
1   Pbjeik   fUr   ToIlBt&ndige   Mittelschulen  bei   gleichzeitigem 
Totlkommenen  BettbiguDg  zum  Tertrage  in  deutsober  Sl>rache; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  ein 
Hittelicbnle  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berilcksichtigangBwD 
sbgeseben  werden;  doch  erfolgt  die  Anetellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter 
innSchst  provisorisch  bis  zur  Yollendang  des  Üblichen  Trienniams. 

Mit  der  erwUoten  Professur  ist  ein  JahrcBgebalt  von  3800  Kronen  verbui 
Anspmch  auf  fünf  Alterszn lagen,  wovon  zwei  zn  400  Kronen  und  drei  zu  600  E 
fünf  Jahren  for^esetzter  Dienstleistnng  zur  Gebühr  erwachsen. 

Femer  gebührt  dem  AkademieprofesBor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akt 
oder  beim  Msngel  einer  solchen,  das  sTStemm&ßige  Quartier&qnivalent  von  dermalen 
jibrlicb. 

Die  Pensionsansprilche  werden  nach  den  Militär- Versorgungsgesetzen  beurteil 
Die  FrofeaGoren  der  Marine- Akademie  gehören  dem  Stande  der  Harine-Bei 
Labrfach  an  und  bekleiden  die  Vni.  Rangsklaeae.  Nach  Erlangung  der  zweiten 
wolwi  eine  im  Zivil- Staatsdienste  zurückgelegte  aurechnongsfäbige  Lehr  die  nstzeit  eing 
ksnnen  dieselben  in  die  VII.  Hsngsklasse  vorrücken.  Steht  ein  Professor  bei  seine 
die  Marine-Akademie  bereits  im  Genüsse  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (Alte 


eifolgt    dessen    Einteilung    direkte 


aorecbnnngsfkhiger  LehrdienBtzeit  eine  weitere  VorrUckung  in  die  VT.  Rangsklasse 


Die    vor    dem    Eintritte 
wird  bei  eintretender  Pensioniemng 
27.  Dezember  1875,    beziehungswei 


die    VII.    Rangsklasse.    Aach    kann    nach 


I  Eriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnungsftth 
;  genKB  den  Bestimmungen  des  §  8  lit.  bj  des 
eise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre  1875, 
tTüitlr-TerBorgnng  von  Personen  des  k.  nnd  k.  Heeres,  der  k.  nnd  k.  Eriegs-Marine 
bsxiebnngsweise  der  kttnigl.  ungariBcbea  Landwehr  angerechnet.  Von  der  an  der  Ma 
wlbst  Engebracbten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der  Pension 
■Ondig  zurückgelegte  Jahre  für  rier  Dienitjabre  gezKblt.  (S  65  der  vorzitierten  G 
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Die  Bewerber  haben  ihre  eigenbändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  ▼orstehenden 
Bestimmangen  zu  insträieren  nnd  überdies  ein  cnrriculam  vitae  beizulegen.  Desgleichen  önd  die 
auf  ihr  militärisches  VerhUtnis  beznghabenden  Dokumente  Yorzulegen.  In  dem  Gesuche  ist 
eventuell  die  Kenntnis  anderer  Sprachen  anzuführen,  sind  etwaige  wissenschaftliche  Leistangeo 
anzugeben  und  die  bereits  erworbenen  Rechte,  die  sich  auf  die  Znerkennung  von  Alterszolsgen 
und  auf  die  sein  erzeitige  Bemessung  der  Pension  beziehen,  nachzuweisen. 

Die  Gesuche  sind  bis  1.  Juni  d.  J.  dem  k.  und  k.  Reichs-Ertegsministerium, 
Marine-Sektion,  in  Wien  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  GemeindebeKirke  ist  eine  definitive 

Dienerstelle  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  im  ersten  Jahre  provisorisch  Terliehen  wird,  ist  ein  Jahresgehslt 
fon  800  Kronen,  die  systemmftßige  Aktiyitätszulage  von  400  Kronen,  der  Anspruch  auf  Erlangung 
zweier  Dienstalterszulagen  ä  100  Eronen  nach  je  5  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste 
▼ollstreckten  Dienstjahren  und  auf  Dienstkleidung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Dienerstelle,  auf  welche  zunächst  die  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
19.  April  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  60,  vorzugsberechtigten  Eandidaten  und  nur  in  Ermanglung 
solcher  hiezu  geeigneter  Kompetenten  auch  andere  Anspruch  haben,  mttssen  der  dentsebes 
Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein  und  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenea, 
Yorschriftsmäßig  instruierten,  mit  dem  Nachweise  über  tadellose  Konduite  und  gesunde  osd 
kräftige  Konstitution,  gehörig  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  dei 
Staats-Gymnasiums  im  XIIT.  Wiener  Gemeindebezirke  zu  überreichen. 

Jene  Bewerber,  welche  sich  mit  entsprechenden  Zeugnissen  über  die  Vertrautheit  mit  der 
Bedienung  der  Zentralheizung  und  mit  den  Dienerverrichtungen  in  einem  physikalischen,  chemischeo 
und  naturhistorischen  Laboratorium  ausweisen  können,  besitzen  bei  sonst  gleicher  Qualifikati« 
den  Vorzug. 

Am  k.  k.  Sophien-Oymnasinin  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt&ch  nnd  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 


Am   Staats  -  Oymnasinm   mit  italienischer  Unterrichtssprache  in   Cup^distria 

gelangen   mit  Beginn    des  Schuljahres  1904/1905    folgende    Stellen   mit   den    im  Gesetze 
Yom   19.  September  1898  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  die  Direktorstelle, 

2)  eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  als  Hauptfach,  Latein  und 

Griechisch  als  Nebenfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  für  die  deutsche 
Sprache  nnd 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik. 

Die  ordentlich  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bii 
28.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber  um  eine  der  beiden  Lehrstellen,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  obgensimten 
Gesetzes  auf  die  Anrechnung  von  Supplente^jahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gertiche 
selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 
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-Gymnasinm  mit  deutscher  ünterrielitBsprache  in  Bndweis  kommt 

_.„ __.    Schuljahres    1904/1905    die    Direktarstelle    mit  den    im   GeseUe    vom 

19.  September   1898,    R.-G.-Bl.  Nr.    173,  Donaierten  BezDgen  und  AnsprOchen  zur  BesetsuDg. 

Die  gehörig  insffuierten,  an  das  k.  k.  HiniBterinm  für  Ealtns  und  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  aaf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  -Toiii  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
ichalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzobringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Toi^eschriebenen  DieDStesdoknmenten  belegte 
QesQche  wird  keine  Rücksicht  genoinmen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  ^aslan  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehrstelle  fQr  klasBische 
Philologie  als  Hauptfach  and  Böhmisch  als  Nebenbch  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Belügen   und  Ansprilcben  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierteu,  an  das  k.  k.  Miuisterinm  fUr  Enitas  und  Unterricht  gerichteten 
Sesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebeuen  Dienstwege  bis  21.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
ichulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  TersiAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Sesnche  wird  keine  RDcksicht  genommen  werden. 


An  dem  bShmiscfaen  Privat-Obergymnasinni  mit  Öffentlichkeitsrecht  in  Wischan 

in    MShren    kommen    anfangs    des    Schaljahres    1 904/1 905    folgende    Lehrstellen 

tnr  Besetzung : 

I  1)  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie,' 

2)  eine  definitive  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  fUr  das  Ober- 

gymnasinm  und    für   die    höbmische    und    deutsche  Sprache  fllr  das 
Unterg^moasium  und 

3)  eine    definitive   Lehrsielle    fUr    moderne  Philologie    (böhmische 

und  deutsche  Sprache). 

In  Ermanglong  voUsUndig  qaalili zierte r  Bewerber,  werden  die  sub  2)  und  3)  angeführten 
[lehntellen  den  ans  klassischer  Philologie  fllr  die  Untergjmnasien  und  aus  der 
>ähmischen  uod  deutschen  Sprache  fllr  die  Obergjmnasien  approbierten  Bewerbern 
rerliehen  werden. 

In  dem  Falte,  als  sich  keine  der  angeführten  Bewerber  melden  sollten,  werden  die 
srledigten  Lehrstellen  durch  die  im  PrUfunga Stadium  Bteheoden  Supplenten  besetzt  werden. 

Die  mit  diesen  sämtlichen  Lehrstellen  verbimdenen  Gehalte  sind  dieselben  wie  an  den 
itaats-Lehranstalten . 

Außerdem  steht  es  den  Bewerbern  frei,  bezüglich  besonderer  BegOustigungen  mit  dem 
toiBchusee  '  der  ,Gjmnasiilni  Matice  Viikovski"  Übereinkommen  sa  treffen  nnd  sollen  sich 
lieBbezflgllch  die  Herren  Petenten  direkt  an  die  Gymnasium s-Direktion  in  Wisch  au  wenden  nnd 
im  eventuelle  spatere  Differenxen  zu  vermeiden,  ihre  Bedingungen  auch  in  ihren  Gesuchen  am 
lie  erledigten  Lehrstellen  xa  pr&zisieren. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  an  den  AoBscbnll  der  „Üstfednf  Matice 
Skolskä"  in  Prag,  Sp&lenä  ulice  24,  zu  richten. 

Am  böhmischen  Privat -Oyntnasinm  mit  öffentlichkeitsrecht  zn  Wischan  in 
MShren  kommt  anfangs  des  Schuljahres  1904/1905  eioe  definitive  Lehrstelle  fUr 
Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Gehalte  sind  dieselben  wie  an  den  Slaatsanstalten. 

Die  Gesuche  Bind  bis  20.  Mai  d.  J.  an  den  AnsBcknB  der  Üstfednl  Matice 
Skolski  in  Prag,  Spälenä  ulice  24,  zu  richten. 
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Am  stSdtiscben  Gymnasium  mit  bShmiseher  1 
mit  Begion  des  SchnljahreB  1904/190&  folgende  St 

1)  zwei  wirkliche  Lehrst  eilen  fUr  kli 

wirkliebe  Lehrstelle  fUr  klass 
philosophische  Prop&dentik  all 
logie  als  Nebenfach, 

2)  drei  Supplentenstellen  fUr  klass 

3)  eine  Sitpplentenstelle  für  Geogrt 
Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht  and  die 

die  RechtSTerbkltnisse  dieselben  wie  an  Staatsanstalten.  '. 
Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  Torgegoni 
an  ungeprtfte  Bewerber  rerliebeo. 

Die    ordnungsmiBig    instrnierten    Gesuche    sind 
15.  Juni  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  i 

An  der  Staats- ObeiTealseb nie  in  Steyr  kommt 
eine  «irkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  H 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetz 
haben  ihre  mit  den  Lebibehhigangs-  und  Terwendungszt 
Bterium  fUr  Enltve  nnd  Unterricht  gerichteten  Gesnch< 
Ende  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnirat 
flinEDbringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Di 
Tom  19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  die 

Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmllDig  bei 

An  der  Staats- Oberrealicbule   in  Elagenfni 

1904/1905    die  Stelle    des  Direktors  mit    den 
R.-Q.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezQgen  and  Ansprilcbei 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisteriur 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
■  cbulrate  fUr  K&rnten  in  Elagenfart  einzabrii 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torg 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbole  mit  böbmiscber  Un 

kommt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1904/1905  eine  * 
lische  Religionslehre  mit  den  im  Gesetse  vom  1 
normierten  Bezügen  und  AnaprUcben  zur  Besetzung. 

Die  gehSrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterian 
Gesncbe  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
scbnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleni 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machet 
zufuhren. 

Auf  TerspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torg 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Bealscfanle  mit  bSbmiscbei 
gelangt  mit  Begion  des  Schuljahres  1904/1905 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Fr 
2}  eine  provisorische  Lehrstelle   ft 

sidi&rer  Verwendung  in  Böhmisch  nn< 
zur  Besetzung. 
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m  diese  Steiren,  mit  velcfaea  die  eyatemmnaigen  Bezüge,  betrefb  der  provi- 
le  jedoch  keiocBwegB  der  Ansprucli  anf  definitive  BeBttttignog  und  Zuerkennnng 
inlagen  Terbunden  sind,  haben  ihre  gehärig  ioBtruierten  Oeauche  mit  dem 
!n  nm  Einrecbnung  toq  Sappleaten-Dieng^ahren  im  Torgeachriebenen  Dienst- 
[ai   d.  J.   beim   k.  k.  Landesachalrate   für  H&hren  in   BrUno   ein- 


heren  deatsehen  MSdcbenschale  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Sclml- 

5  eine  Lehrstelle  fUrDeutsch  in  Verbimiung  mit  Englisch,  eventuell 

it  Geographie  und  Geachichte  zur  Besetzung. 

i  iat  der  Nachweis    der  Lehrhefähignng  fllr  Mfidchen-Ljieen    oder  Realachnlen. 

ebrkrftfte  beziehen    bei  provisorischer  Anstellung    2000  Kronen,    bei    definitiver 

ler  Gehalt  sowie  das  Dienstverhältnis  kontralitlich  geregelt. 

älnng  von  Bewerbern  (Bewerberinnen)    mit  Lehrbel^hignng   können  aoch  solche 

Ifdng  oder  im  PrUfiingsstadium  stehende,   jedoch    nur    als  supplierende  Lyzeal- 

rerinnen)  bestellt  werden. 

Bewerberinnen)    am   diese  Stelle  haben  ibre,    an  den  Terwaltungsansscbuß   der 

a  Mftdchenschule  in  Pilsen  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der 

r  höheren  deutschen  Mädchenschule  in  Pilsen  einzubringen. 

iffentlichen  städtischen  HädclieD  -  Lyzeain  in  Czernowitz  gelangt  mit 
Ijahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  fUr  Englisch  in  Terbindnng  mit 
oder  mit  Deutsch  zur  Besetsnng. 

itelle  wird  vorUnfig  provisorisch  und  nach  einer  einjährigen  zutHeden stellenden 
Snitif  verliehen  werden.  Im  Falle  des  Nachweises  einer  mehijfthrigen,  erfolg- 
itnng  an    einer   äffentlichen    Lehranstalt   kann    die    definitive    Anstellnng   sofort 

ebrstelle    sind    die    fUr    Staats-Mittelschulen    sjateraisierten    Bezüge    verbünde n. 
er  Nachweis  der  Lehrbefähignng  fUr  MAdchen- Lyzeen  oder  Realscbtilen. 
.ehrkrlfte  mit  der  Lehrbefähigung  fllr  M&d  eben -Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Kronen,  bei  definitiver  Anstellnng  3200  Rronen  Gehalt  und  haben  im  letzteren 
>nf  fBnf  Quinqnennalzttlagen  k  300  Kronen. 

long   geprüfter  Bewerber    CBewerberlnoen)    können    auch    solche   mit   teilweiser 
nur  als  supplierende  Lyzeollebrer  (Lyzeallebrerinnen)  angestellt  werden. 
er  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  (Bewerberinnen)  haben  ibre  an  den 
[Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesnche  im  Dienstwege, 
ilb&rbei  der  Direktion  desHadchen- Lyzeums  bis  20.  Uai  d.  J. 

iskUnfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

lit  öffentlichkeltsreclit  ausgestatteten,  von  dem  Vereine  „Lndmila" 
..jmiscben  MSdclien-Lyzenm  in  Bodweis  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  folgende  Lehrstellen  zar  Besetzung; 

1)  eine  Lehrstelle    fUr  Naturgeschichte,    Physik    nnd   Mathematik, 
3)  eine  Lehrstelle  für  Zeichnen  and  Geometrie  nnd 
3)  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch,  Deutsch  nnd  Französisch. 
Im  Falle  die  Lehrstellen    mit    snpplierenden  Krtften  besetzt    werden   sollten,    so    erhalten 
die  Lehrerinnen  oder  Lehrer  die  volle  Stundenzahl.  Die  Stellen  wUrden  später  definitiv  besetzt. 
Bewerber  nm    diese  Lehrstellen,  mit  welchen    die  Bezüge    wie  an    den  Mittelscbnlen    ver- 
bunden   sind,    haben    ihre   an    den   Verwaltungsrat    des   Mädchen-Lyzenms  gerichteten    Gesuche 
bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzabringen. 
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An  der  k.   k.  LehrerbildnagMiistalt   mit  f 

Brfinn  gelangt  di«  Stelle  einet  Turnlehrers  mit 
■nch  an  der  k.  k.  Lehren nnenbildnDgiaostftlt  mit  bähmit 
erteilen,  zur  Beietiung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  nit  welcher  die  getetil 
haben  ihre  Torschriftanilßig  instniierten,  an  das  k.  k. 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeachricbenen  Dienstwege 
k.  k.  LandesBchnlrate  fttr  Mähren  in  BrOnn 

Spftter  einlangende  oder  nicht  gehSrig  instruierte  Gesi 

Jene  Bewerber,  welche  anf  eine  Einrechnnng  ihrer  ta 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  BemeBsung  der  Quinqnennali 
in  ihren  Gesuchen  anzufOhren. 

Eietn  wird  bemerkt,  dafi  diesbezüglich  später  ei 
sichtigt  werden. 

An  der  k.  fc.  Lekr«rbildiing8anstalt  in  Tescben 

1904/1905  die  Stelle  eines  definitiren  Ohnng 
Tom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.   tT4,  normierti 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  mtUmn  die  Lehr 
Bltrgeracbnlen  mit  dentscher  and  polnischer  Unterrichtssp 

Anspräche  anf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Ti 
Dienstzeit  sind  im  KompetenzgeBnche  aaadrflcklich  geltenc 
Ansprüche  nicht  herttcksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Mioisterinm 
Gesuche  sind  im  rorgeachriebenen  Dienstwege  bis  31. 
Bchnlrate  fUr  Schlesien  in  Troppaa  einzabringe 

Auf  verspUet  eingelangte  oder  nickt  ausreichend 
genommen  werden. 

In  dem  k.  k.  Zivil-HSdchen-Peiisioiiate  in  Wii 

fUr  öffentliche  Volksschulen  ond  Erzieherinnen  fUr  Fanil 
des  Schuljahres  1904/1905  zwei  Staats-,  ein  HilitlLr 
zur  Besetzung. 

Anf  diese  Freiplätze  haben  bei  gleicher  Torhildnng 
Eltern,  dann  die  vom  Vater,  hernach  die  von  der  Mutter 
nicht  verwaiste  Töchter  von  Zivil-Staatsbeamten  Anspruch 

Nach  dem  Statute  (Verordnungsblatt  filr  den  Die 
und  Unterricht,  ausgegeben  am  15.  Dezember  1875,  Sti 
k.  k.  ZiTil-Mftdchen-Pensionat  erfordert : 

a)  ein  Alter  zwischen  13  und   15  Jahren, 

b)  ein  gesunder  und  normal  entwickelter  Körper, 

c)  sittliche  unbescholten heit, 

d)  diejenigen  Kenntnisse  und  jenes   Maß  geistiger 
Schülerin  der  VI.  Klasse  einer  acbtklassigen  V 

e)  Kenntnis  der  deutschen  Sprache, 

f)   Vorkenntnisse  in  der  französisch  es  Sprache  unt 

Der  Nachweis  der  Aufnahmsbedingungen  a),  b)  und 

der  Bedingungen  d),  e)  und  f)  durch  ein  für  diesen  Z 

von  Lehrern  oder  Lehrerinnen  zu  erwerbendes  Zeugnis  zn  ^^^^.„^^a  v«.'>v..>uie  u»  w.ii>ii.«<— >~ 
fOr  Kultns  und  Unterricht  vom  3.  Dezember  1875,  Z.  1  9066,  Ministerial-Verordonngsblatt  Nr.  hV, 
welches  nebst  den  Noten  aber  die  einzelnen  Schul gegenstttnde  und  der  Angabe,  wie  wait  die 
Vorkenntnisse  in  der  französischen  Sprache  und  im  Kl avi erspiele  reichen,  das  Endnrteil  aitno- 
sprechen  hat,  ob  der  PrOfling  nach  Bef&hignng  und  Wissen  znr  Aubahme  in  das  k.  k.  Zinl- 
M&dchen-Fennonat  sehr  gnt,  gnt,  genügend  oder  minder  genügend  ge^^et  ist. 


Konfam-Ansschnibaiigflii. 

la  Nachweis  der  AufhabmibediDgaag  b)  dienende 
er  Oberrorstehang  des  k.  k.  Ziril-Madchen-PeiHioi 
)  m  belieb  eD. 
em  Geiache  unter  Euvert,    (voin  Amturste)    vei 

ler  Bedingung  bj  Verden  die  Zöglinge  noch  Tor 
t  üntennchung  unterzogen,    dnrch  deren  Ergebnii 

FtplKUe  sind  bis  1.  Juni  d.  J.  &n  die  Ober 
PeneionateH    in    Wien    (Till.,  JoBefsadterB 

:en  Doknmenten  m  aasen  nocb  beigebracht  werden 

irs  *),  daß  die  E&ndidatin  nach  Tollendung  ihrer 

Reifeprüfung    durch    wenigslena   eechs   Jahre   bIh 

Bhrerin  an  öffentlichen  Schulen  sich  verwenden  w 

ellosigkeitszengnis  ; 

^dekret  des  Vaters  und  im  Falle  dea  Ablebens  > 

die  bezUglicheo  Totenscheine. 

iie  Zahl  der  GeBchwister  der  Kandidatin  und  wie 

sind  die  Höbe  der  Bezüge  oder  der  Pension  di 
rziehnngsbeitng  der  Kandidatin,  das  Termögen  d 
)it  des  Täters  befltimmt  nnd  glanbwllrdig  nacbsaw 
belegte  Gesnche  kännen  nicht  berücksichtigt  wei 

ormulare  für  Petenten  um  StUtplKtse. 
als  mir  ein  Freiplatz  im  k.  k.  ZiTil-Mädchen-Pensia 
Ubemebme'icfa  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlic 

Bit,  nach  Tollendong  meiner  Erziehung  nnd  nach 
ne  des  der  Ablegang  dieser  Prüfung  folgenden  Sc 
durch  wenigBtena  serha  Jahre  als  Erzieherin  in 
hen  Schalen  mich  zu  verwenden  nnd  in  dem  Falli 
mien  sollte,  die  fUr  mich  im  Pensionate  anfgeweni: 
BD  Betrage  zurHckznbezablen. 


dewerbeschale  in  Reichenberg  gelangt  m 
ehrstelle  für  bau- tecbniBche  Fächer  in 

Lnfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  die  Aktii 
^h  auf  fllnf  Quinqneonalzulagen  von  2  mal  401 
FUr  die  Erlangung  der  Vlll.,  bez leb ungaw eise  T 
Diensljahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
b,  maßgebend. 

:  haben  den  Nachweis  über  die  mit  Erfolg  abf 
iing  einer  technischen  Hochschule  sowie  über  eint 

eriam  fUr  Kultus  und  Unterricht  stiÜBierten  Gee 
;ngehj)rigen  Dokumenten  und  einem  von  der  H 
tkndigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlver 
SBtellung  angeführt  ist,  zu  belegen  nnd  bis  25 
iE.  Staats-Gewerbeschnle  iuBeichenbei 
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D«8  k.  k.  Miniit«rium  für  Kultus  nnd  Unten 
Wanderlehrer  fflr  Weberei  zu  bestellen. 

Diesen  Wan derieb rera,  welrlie  znnftcbst  den  F 
zagewieteo  «erden,  obliegt  die  Aufgabe,  eineneita 
berülkerung  mebrwöchentliclie  Webereikurse  ahzuha 
Werkitfttten  and  durcb  Beratung  und  Unterweisnog 
auf  die  Prodaktionaftbigkeit  derselben  fdrdemd  eini 

Die     ünlerrichtesprache    ist    für    eine    der 
bähmische. 

Mit    diesen  Lehrstellen    sind  jUirlicbe  Bemni 
Bezüge  der  X.  RangskUsse  (das  sind    3300  Krone 
zwei  Triennien  ä   200    und  drei    ä_300  Kronen) 
wird  ein  Pauscbalbetrag  von  800  Kronen  bewilligt. 

Dm  diese  Wanderlebrerstelten  können  sich  L< 
Bchnlen  flir  Weberei,  eventuell  Personen  bewerben, 
Erfolge  absolvierten  Besuch,  einer  Fachschule  fOr  'V 
Hand  Weberei  erbringen.  Im  Staatsdienste  stehend 
Ansprüchen  übernommen. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  ihre,  mit 
Taof-  oder  Gebnrtsacheine,  dem  Heimatscheine,  de 
and  VeiwendonpEeagnissen  belegten  und  gestempe 
k.  k.  Hioisterium  fUr  Knltos  and  Unterr 


An  der  allgemeinen  Staats-Handwerker« 
eioLehrer  für  bautechnische  Fieber,  soi 
zeichnen  gegen  eine  Jabresremoneratioa  von  kwi 
mllßig  angestellt. 

Derselbe  ist  verpflichtet,  sich  durcbschnittlicb 
bei  theoretischen  Lehrgegenständen  nnd  bis  zn  30 
verwenden  zn  lassen. 

Bewerber  mit  Hochschulbildung  und  einer  me 
gleichen  Umstanden  bevorzugt. 

Die  an  das  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Qnterrii 
mit  Lebensbesäbreibung,  mit  Tauf-  oder  Gebortssch' 
Zweck  der  Ansstellnng  angegeben  sein  muß,  sov 
Studien  und  praktische  Verwendung  belegten  Gesni 
Direktion  der  Anstalt  einzureichen. 


An  der  k.  k.  Staats-Volksschule  infTrieiit 

Lehrers  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  j&hrlicher  20C 
400  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinqueuni 

Bewerber  am  die  Stelle  haben  die  LehrbefHhigi 
Unterrichtssprache  nachzuweisen  ;  die  HefAhigung,  die 
an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zn 
einen  Vorzug. 

Die  Gesuche  sind,  vorschriftsmäßig  dokumenti 
bis  31.  Mai  d.  J.  beip  k.  k.  Landesschnl 
bringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehSrig  d< 
sichtigt. 


r' 


Suck  IX.  KonkoTS-AnBsehrribmigeii. 

An  der  siebenklassig^B  k.  and  k.  Harine-Volkssohnle  (Ar  Knaben  in  T 

ntt    1.  September  d,  J.    drei  LehrBtellen,    nnd  ewkt    Torent  proviBoriBch,    ed 

Die  nntenichtBHprache  ist  die  deatBche. 

Der  genannte  Lehrer  gehurt  zam  Stande  der  Manne -Beamten  fllr  ix»  1 
X,  Eangsklasse,  bezieht  einen  Jahreagehalt  von  2200  Kronen,  hat  Ansprach  aof  fQnf 
nlagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  je 
bemessen  werden  nnd  steht  im  Genosse  eines  Nftturalquartieres  oder  des  demselben  ei 
tariAn&ßigen  GeldSqnivaleiites,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  j&hrlich. 

Im  FaDe  eintretender  Dienstontaaglichlieit  haben  die  k.  nnd  k.  Marine-Beamt 
fsches  Ansprach  anf  eine  Pension  nach  dem  biefur  geltenden  Militkr-Tersorgungsg« 

Bei  der  Pensionisning  «erden  je  drei  in  dieser  Stellnng  zurückgelegte  J: 
Dienst ahre  gerechnet. 

Bewerber,  die  sich  an  Öffentlichen  Sckulen  m  definitirer  Anstellnng  heflnden, 
allen  gesetslich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Bezüglich  des  Anspruches  ■ 
in  Zukunft  Euzngestehende  gesetzliche  Benefizien  bleibt  die  LandesschnlgoBetcge] 
msBgebend. 

Nach  Ablauf  des  in  zofriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens^ 
die  definitive  Ernennong  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  proTisorischi 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  nnd  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung 
nnd  der  Quinqnennalzulagen  anrechnnoggfilhig. 

Dem  definitiv  ernannten  Marine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Eqnipierani 
160   Kronen. 

Die  an  das  k.  ond  k.  Seichs- Kriegs-Mini sterhin)  „Marine-Sektion"  gerichteten 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-SchDikommiesi 
bis   15.  Juni  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  sowie  der  Heimatschein,  , 

2)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbeßlhigung, 

3)  der  Answeis  Über  die  bisherige  Iiohrt&tigkeit  nnd  Verwendung, 

4)  das  Ton   einem  MiliOrarzte   ausgestellte  Zeugnis   über  den  Gesnodbei 
Bewerbers, 

5)  eventuell  die  militttriscben  Do^mente. 

Unter  sonst  gleichen  DmEtloden  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbeftlhignn 
sdinlen  oder  Spezialzeugnisse  für  habere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Torzug. 

Die  Cbersiedlongskosten  ttUgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die  Marine- 
K.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reisevoi 
nacbb^liche  Terrecfannng  gewMirt. 

An  der  Ssterr.-nngar.  Sebnle  fBr  Knaben  nnd  Mfidchen  in  Konstantin 
einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat-Tolks-  und  Bürgerschule, 
Beginn  des  Schn^ahres  1904/1905,  d.  i.  mit  1.  September  d.  3.  zwei  Volkssc 
ond  eine  Volksschnl-Unterlehrerstelle  zur  Besetzung. 

a)  Mit  den  Tolksschnllebrerstellen  ist  ein  Jahresgebalt  von  96  tUrk 
(1  tOrk.  Lira  =  2 1  K  65  h)  nnd  ein  jährliches  Qoartiergeld  von  24  tUrk.  Lir 
Anspruch  auf  Pension  verbnnden.  Nach  je  drei  Jahren  zafriedenBtellender  Dienstleisl 
Gehalt  nm  12  tUrk.  Lira  pro  Jahr  erhobt,  bis  er  nach  vollendetem  12.  Di 
UaximalhOhe  von  12  tUrk.  Lira  monatlich  oder  144  tUrk.  Lira  jährlich  erreicht 
■chnllehrer  kann  aacb  müglicberweise,  wenn  er  (Ur  Blli^rschulen  geprüft  ist,  in  dei 
zum  Bürgerschnllehrer  vorrücken. 
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b)  Vit  ^  Tolkiicbnl-Ünterlelirflrstelle  lit  ein  JahreigeltBlt  ron  72  tBrk.  Lir& 
in  Oold  nnd  eio  jihrlicbea  Qatniergeld  tod  24  tUik.  Liri,  aber  kein  Aniprach  ul  ans 
Pension  verbanden.  Nach  je  drei  Jahren  lu&iedenBtellender  DienstleiituDg  wird  der  Gehilt  nn 
6  tnrk.  Lira  pro  Jahr  erh&ht,  big  er  nach  Tollendeten  iwOlf  DienB^ahren  die  HaximalhOhe  Ttm 
8  Lira  monatlich  oder  96  Lira  j&hrlich  erreicht.  Der  ünterlehrer  kann  auch  mögUcherweise  in 
der  Zwischenzeit  zum  Lehrer  rorrtlcken. 

Ee  werden  grundsätzlich  dot  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  Terpflichten, 
mindeBtena  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zn  wirken.  Sowohl  dem  Schnlrale  als  bbcIl  den 
Lehrer  steht  es  frei,  aas  besonderen  OrUeden  aoch  vor  Ablaof  der  dreij&h: 
Dieses   mnß  aber  mindettens  vier  Monate   vor  Ablauf  des  Schuljahres   ) 
n&chste  8cha\j^r  wirksam  eu  sein. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stellen  mOseen  ledig  sein  und  mindest 
dentscbe  Volksschulen  nachweisen.  Von  den  beideu  LehrersteUeo  kann  e: 
Bewerber  verlieben  werden,    der  ans  der  humaniBti scheu  Omppe   fOr  BDi 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Yorzng, 
Sprache  miebtig  nnd  flibig  sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zi 
welche  ein  besonderes  Oeecbick  haben,  den  Unterricht  im  Zeichnen,  T 
EU  erteilen  oder  geeignet   sind,    die  natur  wissen  ach  afUicheu  Sammlungen 

Jeder  Bewerber  kat  im  Gesuche  genau  anzngeben,  wie  es  mit  sei 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behnfB  Aufoa 
TOTlknflg  eiuj&hrigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetxten  Behörde  mit  der  Vei 
Zahlung  der  Beitr&ge  zur  LehrerpensienskaBse  erbitten,  damit  ihm  der 
bekleidete  Posten  und  die  damit  verbundeneu  Rechte  gewahrt  bleiben. 
Urlaubsgesuch  von  der  k.  und  k.  Tertretungabehürde  in  Konstantino| 
welche  sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  Usaen  wird, 
desselben  nach  Müglichkeit  zu  sorgen. 

FUr  die  Reisekosten  erh&tt  jeder  der  Ernannten  ebe  Tei^tnng  voi 
Einen  Zuschuß  von  100  Francs  in  Oold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  z 
der  ROckrelse  erkalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei 
gewirkt  haben. 

Das  gehörig  dokumentierte,  an  den  Schnlrat  der  Osterreicbiscli- 
KoDStantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde 
an  das  k.  und  k.  Eonsnlat  in  Eonstantinopel  einzusenden. 

Gesuche,  welche  nur  mit  dem  Reifezeugnis  odSr  gar  nicht  bdegt 
vorschTiftsmaßigen  Dienstwege  der  Oeaucbsteller,  oder  die  nach  AUauf  dei 
einlangen,  können  nicht  berttcksiclitigt  werden. 


JL  a  8  Q  i  3  o. 


Die  nacbbenaanteD 

BUndenschiiften  des  Wiener  k.  k.  Blinden'Emeliimgs-Institutes 

siiid  bei  der  k.  k.  Seknlb&eker-Verlagi-Dlrektieii  Im  Wie>  (I.,  Schwuzenberg- 
straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Begeln  nnd  Wörterrerzeiehnis  för  die  dentsche  Bechtsehreibniig. 

1.  Abteilung:  Begeln.  Broschiert 

%        ,         Deutsche  Wörter.  Broschiert 

m  Kop&erbredieii. 

1.  Heft:  B&tBel.  Brosi^ert 

2.  ,       Rätsel.  Broschiert 

rentionen  von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schea  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.OppeL  Broschiert 

iefe  VDd  Oeschftfteanfs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppei,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .     . 

irte  von  Niederdsterreleh  für  BUndenschnlen.  Preis  loco  Wien    .    . 

,       „  „        nach  ausw&rta  mit  entsprechender  Verpackung   . 

ddengedidite  ans  der  GeBehiehte  Österreichs.  ZusammengesteDt  von 

A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Racken  nnd  Ecken 

terrelehlsehe  Dichter.  Zusammengestellt  vom  Lehrkörper  des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-InsütuteB  in  Wien. 

1.  Walter  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtensterä). 
Gebunden    

2.  Franz  Orillparzer.  Gebunden  .    .    .   ' 

3.  Nikolaus  Lenan.  Gtobnndim 

4.  Ludwig  August  FrankL  Gebunden 

(Ton  dieten  fiKndenBchriften  wiid  keine  Proviilon  beredlraet) 
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I  k.  k.  Sebnibneher-Terlage  in  Wien,  L,  Schwanenbei^- 
ie  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
chaft  für  verrieliältigende  Konst  in  Wien  heraosgegebeDen 

ogen  für  Schnle  und  Haus 

be,  mit  dem  Texte  in  dentaeher  Sprache  erschienen.  Das 

ines  jeden  BUderbogens  ist  48X37  cm,  die  BildfUche 

n. 

eis   der  ganzen   Serie  iet  mit  2E  50  h,  jener   der 

;  ä  10  h  festgesetzt. 

er  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  b. 

10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 
De  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

dem  Leben  der  lUiiier   .     .     .  toh  A.  Hir^  my-Hirschl. 

„    H.  Schwaiger. 

roBe „     J.  ürban  nnd  H.  Leflar. 

n „     O.Friedrich. 

it  HeinrichB  II.  Jasomirgott  .  „     C.  Haaam&iiD. 

Mt  der  Babenbeiger  ....  «0.  Friedrich. 

der  Vogelweide ,.    M.  Liebenwein. 

n  im  Zeitalter  der  romaniicheii 

„     O.Friedrich. 

XIT.  Jatarhimdert    .     .     .     .  „    C.  Hasamaiin. 

te  n „     G.  HaBsmaan. 

I,  und  Uaria  von  Burgnnd  .     .  ■,     O.  Lahoda. 

t  des  dreißigjährigen  Krieges  ,     A.  F.  Seligmann. 

[«nbelageniDg  (1683)  m     .     .  ,    O.Friedrich, 

rche „    0.  Niemann. 

Leben  inr  Zeit  Maria  Theresiaa  „    A.  v.  Pflflgl. 

Im  XVin.  Jahrhundert  „     R.  Frank. 

leguchifib  11 „     A.  r.  PflOgl. 

von  Wien  Üb  Budapest .     .     .  „    H.  T  o  m  e  c. 
sicbiBchea  Hittetgeinrge  ...  „     J.  N.  Oeller. 
„    R.  Ridler. 

,     H.  Wilt 

rohsh&nger ,    J.  N.  Oeller. 

Schiffer «    M.  SnppantBchitach. 

„     A.  Pock. 


ie  Tafeln  76  bis  97  haben  RUckBeiten-Text. 
Teilag  de«  k.  k.  Ministerinnu  fllr  Knltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  OoriBchek  in  Wioi  V- 


Beilage  znm  YerordnnngsblaU 

für  d€D 

Dienstbereich  des  SÜnisteriams  fttr  Kultus  nnd  üa 


Personalnachrichten. 

Seinek.undk.ApostollBclieMtüestat  haben  mit  Allerhticbster  Entschließung  vom 
den  Pbrrer  von  Bihafowits  Dr.  Panl  Grafen  Hnyn  zum  Bischöfe 
a.  g.  za  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostoliache  U^eBt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
dem  ÜbnngBBchnllehrer  an  der  LehrerbildungaaoBtalt  in  Eüniggrätz  Franz  PH 
■einer  Tersetzung  in  den  dauernden  Bnbestand  das  goldene  Verdienstkre 
vetieihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatolische  M^eBtttt  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  tob 
,  der  TolkBBclmllehTerin  Irma  Piskaiek  in  Freistadt  (Schlesien)  das  silberne 
1^  krenz  mit  der  Krone  a.  g.  zq  rerleiheo  geroht. 


Seine  k.  ond  k.  ApoetoUache  Mtuest&t  haben  mit  AUerhächster  Entschließnng  vom  : 
den  Sekret&ren  des  itateireichischen  srchftologischen  Institutes,  Privatdozenteo  an 
ÜDiTersität  Dr.  Rudolf  Heberdef  nnd  Dr.  Adolf  Wilhelm  den  Titel  eil 
ordentlichen  DnirersitatEprofesBors  a.  g.  zu  verleihen  gcmht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
dem  Adjnnkten  bei  der  Lehrkanzel  der  allgemeinen  nnd  analytischen  Chemie  an  < 
technischen  Hochschule  in  Frag  Otto  6ras  den  Titel  eines  äußeren 
ProfessorB  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


!eine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesUkt  haben  mit  AUerhöcbater  Entschließung  vom 
Ümisch-katholischen  Metropolitankapitel  in  Lemberg  de 
If  Lewicki  znm  Domdechanten,  den  DomscholasCer  Sigismund 
Domknstos  nnd  den  Titnlar ■  Erzbischof  und  Generalvikar  der  rämisch 
erger  ErzdiäzeBe,  Domherrn  Dr.  Josef  Weber  znm  Domscholas: 
m  gemht. 


irine  k.  ond  k.  Apostolische  HfyeBt&t  haben  mit  AllerhöchBter  Enticbließung  vom 
fierordentlichen  Professor  der  Eatechetik  und  Homiletik  Dr.  Michael  da 
itlichen  Professor  dieser  Fächer  und  den  außerordentlichen  1 
phiBch-fheoIogischen  FropAdeutik  und  spekulatireo  Dogmatik  Dr.  Josef  I 
tlichen  Professor  der  Dogma tik,  beide  an  der  Universität  in  I 
:u  ernennen  geruht. 


und  k.  ApostoUiche  Mt^estit  haben  mit  AllerhOchiter  EnUchlieBoDg  vom  2T.  April  IJ. 
entlicliea  Professor  an  der  tToiTertiiAt  in  Wien  Dr.  Karl  von  KrSHS  ibb 
en  Profeator  der  Siteren  deutscben  Sprache  und  Literatur  tn 
ben  üniTeTsitftt  in  Prag  a.  g.  zn  erneanen  geruht 

und  k.  Apostolische  Hfgestftt  haben  mit  Allerhücbster  EntacblieQung  vom  34.  April  d.J. 
;eDten  und  Assistenten  an  der  ünirersität  in  Wien  Dr.  Arnold  Dnrig  inn 
ntlichoD  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Bauatiere 
shscbnle  für  Bodenkultur  a.  g.  £U  emenneD  geruht 

.  und  k.  Apostolische  Miyestttt  haben  mit  AllerbQcbster  EntschlieQung  vom  30.  April  d.  J. 
in  und  Privatdozenlen  der  deutseben  technischen  Hochacbule  in  Prag  Dr.  Wilhelm 
tußerordentlichen  Professor  für  Entjklop&die  der  techniseheD 
der  genannten  Hochschule  a.  g.  za  ernennen  geruht. 


om  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Dlrektor-ateUTertreter 

rfifangskommtssion  fQr  allgemeiiK*  Volks-  und  für  BQrgersrtialeii  ait 
talienischer  nnd  slovenisrber  UuterrichtsspracliR  in  ii'ön  Tiir  die  resüiebe 
kufenden  Funktioosperiode  der  Professor  der  Lehre  rinn  eobildungsanstalt  in  Gari 
), 

[ttglledem  dieser  EommiBsion 

>fesBOr  am  Staats ■  Gyrnnssium  in  Gi)rz  Dr.  Karl  Ozvald  nnd 
)visoriBcbe  Hauptlehrer    au  der  Lehrer  in  nenbildungeanst&lt    ebendaselbst  Hermsi 

HitgUede 
:aatawissenschaft1ichen  StaatsprUfnogskoramission  in  Lemberg  der  Obi 

-  galizischen  Fin ans- Landes- Direktion  Stanislans  ProkopOWicz, 

[onaerratoreQ 

ientralkommission    enr   Erforscbang    nnd    Erhaltung    der    Ennst-  dl 

Denkmale  der  Professor  an  der  techniscben  Hochschule  in  Lemberg  Theodor 
llowski,    der  Direktor  des  Staats- Gymnasiums    in  Ragusa  Josef  Posedel,  ia 

der  genannten  Lehranstalt  Dr.  M i I o r a d  Medini,  der  Professor  am  Suiu- 
in  Cattaro  Matthäus  Cbrubim  Segvi<!  nnd  der  wirkliche  Lehrer  an  da 
en  Lehranstalt  Josef  U£in, 

deflnitiTen  BellgloaBlelirer 

r  Lehrerbildungsanstalt  in   Trantenan  der  supplierende   Religionsleluvr  is 
t  Augnst  Stransky, 
.  Hauptlebrer 
r  Lehrerbildangsanetalt  in  Tarnopol  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Bohdis 

i  Lelirer  in  der  IZ.  Bangeklaase 

tr  Fachschale    fiir  Kunstschlosserei    in  KöiiiggrStz   di 

;  bestellte  Lehrer  Rndolf  NAmec, 

1  Lehrer  in  der  X.  BangaklasBe 

r  Fachschnle  fiir  Tonindustrie  in  Bechyu  der  ?ertragsmi 

istalt  Wenzel  Mafan. 


Personalnachrich  teil . 


Der  Hinfster  für  EnltnB    nnd  Unterricht  hat  die  BeachlUiBe  der  betreffende 
Kollegien 

auf  ZnlasBDng 
des  Dr.  Quido  Hoteknecbt  als  PriTStdozenten  für  medizinische 
des  Dr.  Leopold  Frennd  als  Frivatdozenten  fUr  medizinische 
des  Dr.  Robert  KienbSck  alsPriTatdozentenfUrmediainische 

■D  der  mediiinischen  Fakultät  der  Unirenität  in  Wien, 

des  Dr.  Alfred  Grund  als  Frivatdozenten  fUr  Geographie 
an  der  philoBopbiachen  Fakoltftt  der  UniversitHt  in  Wien, 

des  Dr.  Franz  Prochäzka  als  PriTStdozenten  für  interne  Me 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Unirersitat  in  Prag, 

des  Dr.  Anton  Koban  alsPriTatdozentenfUr  OBterreichisch  es 
an  der  rechts-  nnd  BtaatswiBsenschafUicheii  Fakultät  der  ÜDiTersität  in 
die  erlangte  venia  legendi  fUr  Bemitische  Philologie 

des  Privatdozenten  Dr.  Nikolaus  ßhodokanakJS  an  der  Onirerfiit&t  in 
fOr  die  pbiloBophiscbe  Fakultät  der  ÜDiversitttt  in  Qraz  ab  güUg 
bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Kultua  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  Tolksschiile  in  Diibiecko  Franz  Ficowski 
den  Direktortitel  verliehen  und 

zam  Lehrer    an    der    graphischen  Lehr-    und  Yersnchsani 
den  Lithographen  Viktor  Hader   und 

als  Lehrer  an  der  Fachschule  in  Walacbisch-Mes  eritsch 
der  Ennstgewerbescbule  in  Prag  Emannel  Pelant  vertragsmäßig  bestellt. 


Z-\xr  B©a.oIb.tTJJ2Lg:. 

Behufs  tnnlichater  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T,  Eini 
Konkursauaschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächst 
entweder  ausdrücklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  ai 
bevorstehenden  Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig  erscheii 
dieselben  spätesteBS  drei  Tage  tot  dem  zdiii  Erscheinen  der 
Nnmmer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zu 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächst 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Eonknrs-AuBschr 

Ad  der  ][.  k.  Theresi  am  sehen  Akademie  ii 
BdiulJBbreB  1904/lSOd  GTentuell  mehrere  Prifel 

Die  akadem lachen  Fräfekte  (ErzieherJ  beziehen 
irohnung,  Beheizung,  Belenchtmif,  Bedienung  und  Krztli 
«elcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  hei  d«  defi 
und  hierauf  nach  je  fuaf  DieEB^ahren  durch  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Eronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebrt  der  Ei; 
Regel  die  Be^igung  für  das  Lehramt  an  OsteTreichii 

Auch  können  nur  unvereheUchte  Bewerber  berU 

Die  mit  dem  curriculum  vitae    des  Bewerbers, 
Qenindheitssengnisee  BoWie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondre 
im  Ersiebungsfache  belegten,  Toncbriftsmaßig  gestempelten  Gesuche  sind   bis    15.  Jnnid-J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  in  Ubeireicben. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Akademi«  in  Finme  kommt  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle    eines  Professors    fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  oder 

Phjsik  zur  Besetzung. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind; 

a)  die  Osterreicbische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehunp weise  bosniscl- 
herzegoviniscbe  Landesangehörigkeit ; 

b)  das  nicht  Überschrittene  40.  Leben^abr; 
cj  die  pbjsiBche  Eignung ; 

dj  der  Nachweis  der  Bef&higung  fUr  das  Lehramt  in  Mathematik  und  darstellende  GeometHe 
oder  Mathematik  und  Phyaik  fUr  vollstftndige  Mittelschulen  bei  gleichzeitigem  Nachweis  ds 
▼ollkommenen  Befähigung  znm  Tortrage  in  deutscher  Sprache; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklieber  Lehrer  an  einer  effentliditi 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Yon  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berilckBichtigongs würdigen  Etllei 
abgesehen  werden;  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  SlabiliBienut 
znnHcbst  proTisDrisch  bis  zur  Tollendung  des  Üblichen  Trienniums. 

Mit  der  erw&hnten  Professur  ist  eJo  Jahresgehalt  von  3800  Eronen  verbunden  nnd  dif 
Anspruch  auf  fUnf  Alterszuli^en,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kronen  nach  je 
fUnf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  zur  Gebühr  erwachsen. 

Femer  gebührt  dem  Akademieprofessor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademiegeb&ode  odv 
beim  Mangel  einer  solchen,  das  sjBtemmäQige  Quartiei^quivalent  von  dermalen  1500  Kronen  jlhrlich. 

Die  PensionsauBprilche  werden  nach  den  Milit&r-Tersorgunpgesetzen  beurteilt. 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beaml«n  ftr  du 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  Till.  RangsklasBe.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Allersiolsga, 
wobei  eine  im  Zivil- Staatsdienste  zurückgelegte  anrech nungsf&h ige  Lebrdienstzeit  eingerechnet  wird, 
können  dieselben  in  die  TU.  Rangsklasse  Torrücken.  Steht  ein  FrofeEsor  bei  seiner  Berofimg  u 
die  Marine -Akademie  bereits  im  Genuaee  von  zwei  oder  mehr  Quinquennien  (Alterazolagen),  h 
erfolgt  dessen  Einteilung  direkte  in  die  Til.  Rangsklasse.  Auch  kann  nach  dreißigjihri^ 
anrech nungsfähiger  Lehrdienstzeit  eine  weitere  TorrUckung  in  die  Tl.  Rangsklasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Eriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnunnGUiiire  DieutKS 
wird  bei  eintretender  Peneionierung  gem&Q  den  Bestimmungen  des  §  8  lit. 
27.  Dezember  1875,  beziehungsweise  des  Gesetzartikels  LI  vom  Jahre 
Militär-Versorgung  von  Personen  des  k.  und  k.  Heeres,  der  k.  und  k.  Kriegs 
beziehungsweise  der  königl.  ungarischen  Landwehr  angerechnet.  Ton  der  ai 
selbst  zugebrachten  Dienstzeit  werden  den  Professoren  bei  Bemessung  der 
stttndig  zurückgelegte  Jahre  für  vier  Dienstjahre  gezBhIt.  (§  65  der  vorai 


—  Konkuri-AnsBclireibnngen. 

An  der  denfschen  Handels-Akademie  in  Olmötz  gelnDgen  mit  B< 
Jahres  1904/1905  Knr  Beaetznng: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fitr  Deutsch  in  Verhindimg  m 

und  Geschichte  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  die  Handelsfächer. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aki 

600  Kronen  nnd  der  Ansprach  anf  fünf  QuiDqiiennalziilagen  verbanden,  von  we 
ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellnng  erfolgt  fUr  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  doch  kann 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  aiif  pädagogisch  em  oder  wissenschaftlichem  Gehi 
Begünstigungen  in  dieser  Richtnng  wie  anch  hinsichtlich  der  Anrecbnnng  ron  Dienstj 

Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Froressoren)  sind  nach  Maßgabe  der  f 
beb&ndlnng  des  staatlichen  Mittel  sehn  llehrerper  so  nais  pensionsßlhig ;  die  Rnh 
in  den  ordentlichen  Toranschlsg  eingestellt,  dessen  nicht  bedecktes  Erfordernis 
oid  Gewerb ekamm er    und  von    der  Stadtgemeinde  Olmlltz  zu  gleichen  Teilen    i 

In  Ermanglung  geprilfter  Bewerber  können  aoch  solche  mit  teilweiaer  [ 
FrUfnngfstadinm  befindliche,  jedoch  nnr  mit  einem  Jabresgehalt  von  3000  Kronen. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  ihre,  an  das  Knratorium  der  deutschen 
gerichteten,  mit  dem  cnriculnm  vitae,  den  Alters-  und  Studien -Nach  weisen,  dei 
sonstigen  Zeugnissen  belegten  Gesuche  bis  30.  Jnni  d.  J.  bei  der  D 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schaljal 
(ine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  klassische  Philologie  als  Hanptft 
Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  ger 
sind  ftnf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  1 
schulratfl  fUr  Steiermark  in  Gras  ein  zureichen, 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B).  Nr.  173,  Anspmch  machen, 
Gesa  che  anznfuhren. 

Auf  Terspätete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  wird   keine  Rücksicht  gei 

An  dem  mit  ReziprozitSts-  nnd  Öffentlichkeitsrecht  ausgestattet« 

firnnasinm  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die 
wirklichen  Lehrers  fl)r  den    katholischen  Religionsunterricht 

Diese  erfolgt  filr  das  erste  Jahr  provisorisch  gegen  halbjährige,  jedoch  nur  an 
oder  16.  Fehmar  zulässige  Kündigung.  Der  Gehalt  beträgt  im  ersten  Jahre  2C 
erhöht  sich  in  den  folgenden  vier  Jahren  nm  je  200  Kronen,  so  daß  bei  den 
im  Schuljahre  1904/1905  die  IV.  Klasse  nnd  aodonn  jährlich  eine  weitere  Kl as 
mit  Eröffnung  der  Till.  Klasse  der  normale  Gehalt  von  2800  Kronen  zur  Aus 
AnQerdem  ist  mit  dieser  Stelle  die  Aktiv itätszulagc  von  jährlich  500  Kronen  vi 

Die  Herren  Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  und  zwar 
öffentliche  Lehrstelle  bekleiden,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juni 
Knratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels  einsenden,      . 

Am  Staats-Gymnasinm   mit  dentscher  Unterricitssprache  in  Pt 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
Sprache    mit  den  im  Gesetze  vom    19.  September  1898   normierten  Bezügen 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fllr  Islrien  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  obgenannten  Gesetzes  auf 
von  Snpplenleiuabren  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufUbi 

Anf  verspätet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


Geprüfte  LehTBrntakandidBien,  welche  eine  Supptentenstelle  AD  den  Staats-littcl- 
schnlen  (Oyinnasien ,  Realgymnasien  nnd  Realschnlen)  oder  an  den  k.  k.  Lehre> 
bitdun gsanstalten  BShmens  anstrebco,  werden  aufgefordert,  ihre  d oleum entierten  Gesnehe  an 
Aufnahme  in  das  betreffende  Terzeichuta  für  das  Schuljahr  1904/1905  im  Sinne  der  Hinieteii^- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12912  (Minist. -Vdgsbl.  1866,  Seite  U4),  bei  deo 
k.  k.  Landegscliulr&te  fur  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom  1.  bis  20.  Jnlil  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  and  die  ünterrichtsaprache  der  Anstaltea,  tb 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  su  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  maß,  ist  bein- 
Bcbließen  : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  oder  Bef&higungszeagnis,  eTentaell  du  Zeugnis 
Über  das  abgelegt«  Probejahr  und  Zeugnisse  Über  die  bisherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfo^- 
reichen  Ablegong  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Molnligierung  zum  aktdTen  Heeresdieotte  in 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landstnrm  einberufen  wurden  nnd 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  twizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  hei  Feststellung  der  Reihenfolge  m 
Sinne  der  Mi niaterial- Verordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls    seit  Abschlna    der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen    und   der  Kandidat  u 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,    hat  er  über  sein  Verhalten  w 
reichende  Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen ,  an  Lehrer-  und  Lehn 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  i 
Assistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  ron  Amts  wegen  in  das  Verzetc 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  Assistenten  an  Staats-Mii 
l&nder  und  an  Kommunal-Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Beding 
und  eine  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben,  hal>en  eich  ii 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landee 
EU  melden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterricfatssprache 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1904/1905  zwei  wirkliche  Lebrste 
Philologie    als  Hauptfach,    deutsche  Sprache    als  Nebenfach    m 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezttgen  zur  Bes 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltns  ui 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpptenten-Dienstzeit  ii 
Gesetzes  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Ge 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschrlebenen  Dil 
Gesuche  wird  keice  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-äymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fu 
logie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gi 
1898,  R.-G..B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltns  ni 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  3. 
schulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  ii 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  G< 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dii 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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inasium  mit  bShmiscfaer  Unterriehtsspriichfi  in  SclilaD  kommt 
Jahres  1904/1905  die  Direktoratelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
R.-0.-B1.  Nr.  173,  normierteD  BezUgen  und  Ansprüchen  zur  Besetznag. 
nierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unlerricbt  gerichteten 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landee- 
men  in  Prag  einiubringen. 

gelangte  oder  nicbt  mit  den  rorgescliriebenen  Dienstesdokameoten  belegte 
Icksicht  genommen  werden. 

Schuljahres  1904/1905,  d.  i.  am  1.  September  d.  J.,  gelangen  an  den 
iscben  Hittelsclmlen  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  nud  zwar: 

linm  in  Dolnja-Tnsla 

lehrstellen,  und  zwar  je  eioe  Stelle: 

thematik  und  Pbjsik  als  Haupt&cher, 

BBische  Philologie  als  Hauptfach,    wobei  zu  bemerken  ist,  daU  die 

Ibarkeit  tut  den  dentschen  Sprachunterricht,  wenigstens  in  den 

itssen,  unter  sonst  gleichen  VerhaitniiBeii  den  Vorzug  gewähren  wird : 

Freihandzeichnen  und 

Turnen. 

isium  in  Moatar 

stelle  fUr  Deutsch  als  Hauptfach  und  kUsBiscbe  Philologie 
enfach. 

ealsebnle  in  Banjaluka 

jehrstellen,  und  zwar  j  e  eine  Stelle 

rranzQBische  Sprache  in  Terbindoog  mit  Deutsch  oder  Bosnisch 

-Kroatisch)  als  Hauptfächer ; 

eih  an  dz  ei  ch  D  e  n    mit    Geometrie    und    geometrischen 

Turnen. 

teilen  mit  Ausnabme  jener  für  den  Zeichenunterricht  am  Obergjmnasium 
in  Dolnja-Tuzla  nnd  der  beiden  Tumlehrerstellen  ist  die  IX.  Ditttenk lasse  mit  einem  Jahres- 
gebalte  von  3800  Kronen  und  einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden.  Nach  fünf  in  definitiver 
Eigenschaft  im  Lande,  zurUck gelegten  Dienatjahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleichzeitiger  Zuerkennung 
dee  Titels  ,  Professor"  nnd  VorrUcknng  in  die  VlII.  Diatenklaase  am  400  Kronen  und  die 
Zaiage  um  gleichfalls  400  Krrnen.  Wahrend  sodann  der  Gehalt  nach  weiteren  5,  10  und 
15  Jahren,  also  nach  10-,  15-  und  20jähriger  definitiver  Dienstzeit,  um  je  COO  Kronen  steigt, 
kann  die  Zulage  in  berilcksichtigungswUrdigen  Fällen  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft  zartlck- 
gelegten  Dienstjahren  bei  gleichzeitiger  Vorrllckung  in  die  VH.  DitltenklaEse  auf  1000  Kronen 
erhobt  werden. 

Mit  den  Turnlehrerstellen  dagegen  ist  die  X.  Diätenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von 
1600,  einer  Zulage  von  400  und  einem  Qnartiergelde  von  gleichfalls  400,  also  insgesamt  mit 
Aktiv itälabez (Igen  von  2400  Kronen  und  mit  der  Stelle  eines  Zeichenlehrers  am  Obergymnasinm 
in  Dolnja-Tuzla  die  IX.  DiHtenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000,  einer  Zulage 
von  600  und  einem  Quartiergelde  von  400,  also  insgesamt  mit  Aktivitäts bezUgen  von 
3000  Kronen  verbunden. 

Nach  30  definitiven  Dieostjabren  kann  der  Zeichenlehrer  jedoch  in  die  VIH.  Diätenklasee 
rorrUcken,  während  sein  Stammgebalt  nach  den  ersten    5  definitiven  Diens^ahren  um  500   nnd 

h   BBcb  weiteren  15  Jahren  wieder  um  700  Kronen  erhobt  wird. 

■  Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 

angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufrieden  stellen  der  Dienstleistung. 
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Die  Bewerber  um  eine  der  geDumten  LehrstelleD,  welche  die  formelle  BetthigniiK  fb  Im 
ÄmUbung  des  Lehramtes  &n  Hittelachnlen  CGjrmnasieii  und  Realschulen)  Tor  einer  bien 
geseulich  betagten  PrUüingskommiBBion  in  ögterreich  oder  tJogara  erlangt  haben,  haben  dn 
Nachveie  zu  erbringen,  daß  sie  die  öBterreichische  oder  ungarische  StaalsangebSrigkeit  odei  lu 
bosnisch -herzegoviniBcbe  Landesaugehärigkeit  beaitsen  und  daß  sie  die  bosnische  (serbo-kroatiidtl 
oder  eine  andere  slariscbe  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedHli 
die  Verpflichtung  einzugeben  haben  würden,  zum  Behufe  ihrer  definitiren  Emeonimg  ehesteni, 
und  zwar  längatena  innerhalb  zweier  Jahre,  auch  die  gesetzliche  Befthignng  für  die  boniicbe 
{aerbo-kroatiache)  Sprache  als  die  Unterrieb taaprache  der  in  Rede  stehenden  Lehranstalten  zn  eriangcn. 

Bemerkt  wird,  daß  in  Ermanglung  formell  qaalifitierter  Bewerber  die  eingangs  erwUmten 
Stellen  auch  an  ahsolTierte  Mittelscbul -Lehramtskandidaten  als  Snpplenten  mit  einem  j&farlicben 
A^jutum  Ton  2000,  rUcksichtlich  der  Tumlehrerstellen  von  1600  Kronen  Tertieben  werden  kfinsea. 

Die  woblinstmierteu  Gesuche  um  die  gedachten  Lehrstellen  sind  bis  Ende  Hai  d.  J. 
an  die  Landesregierung  fUr  Bosnien  und  Herzegowina  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Herzegowina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten, 
sowie  die  direkt  an  diese  Landesregierung  Übersandten  Qesuche  überhaupt  uaterliegea  der 
boBoischen  Stern pelgebuhr  von  80  Heller  per  Bogen.  Dagegen  unterliegen  die  von  io  einem  der 
beiden  Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege  überreichten  Gesuche  der 
nach  den  oBterreichtschen,  beziehungsweise  ungarischen  GebUhrenTorschriften  entsprechendes 
Österreich tschen,  beztehnngaweise  ungarischen  Stempelgebtihr. 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  GebdhreuTorscbrift  oTdonnic- 
mäßig  gestempelten,  in  Österreich  oder  TJrgam  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  unterli^n 
keiner  weiteren  bosnisch- herzegowinischen  Stempelgebuhr. 

Bezüglich  der  Entrichtung  des  Beilagenstempels  für  Gesuchsbei lagen,  welche  sich  nidit 
alB  Urkunden  darstellen  (Dekrete,  nicht  yidiinierte  Abschrieen  etc.),  gelten  die  oben  bexDgtid 
der  Gesuchs 'Stempel  gebühre  D  angefilhrten  Vorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  daß  die  boenis^ 
herzegowinische  Beilagen-StempelgebUhr  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle,  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entfall 
die  neuerliche  Beibringung  desselben. 

In  Ermanglung  bosnisch-herzegowiniscber  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetn; 
den  Gesnchen  im  Baren  bei  zuschließen. 

An  der  Staats -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Badweis  koniBt 
mit  Beginn  des  Schuljahrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Geaetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nonniertn 

Bezügen   nod   Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  lagleici 
die  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  ao  das  k.  k.  Ministerium  tüi  Kultus  und  Unterricht  gericbleW 
Gesuche  sind  auf  dem  TOrgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
achulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteii-DienstKeit  im  Sinne  des  S  10  if 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninfäbren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torge schriebe ueo  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Ad  der  Landes- Ob errealscbnle  in  Znaim  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  lSOJ/1905 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hanptflclia' 
zur  Besetzung ; 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normal mBBigen  Bezüge  verbunden  sind,  luta 
ihre    gehörig    inatraierten    Gesuche    im    vorgeachriebenen    Wege    bis    10.    Juni   d 
k.    k.    Landesschnlrate    für   Mähren    in  Brunn    einzubringen    und   in  ihm 
beabsichtigtes  Ansuchen   um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  an 
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nnal-Oberrealschnle  mit  italienischer  Unterriclitssi 

a    dea    Schntjahrea    1904/1905    nachstehende    L< 

Lehrstelle    fflr    Mathematik    und    deskripti 

anpthch, 

Lehrstelle    für    französische    Sprache    und 

tfach  und  italienische  Sprache  als  Nebenfach, 

:.ehr8teIleD  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 

jehrstelle  fUr  Qeographie   und  Geschichte   i 

ienische  Sprache  als  Nebenfach, 

Lehrstellen    fQr    italienische    Sprache    nnd 

tfach, 

[lehrstelle    für  Chemie    als    Hauptfach    nnd  Physi 

ihichte  als  Nebenfach  nnd 

[.ehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

len  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  3000  Kronen  verbanden 

Zulagen    (die   erste    und    zweite    zu  je  400  Kronen,    die 

3nen)  fOr  je  fUnf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unle 

blicher  Lehrer  an  einer    österreichischen  Staats-Mittelscbi 

bte  ansgestatteten  Mittelschule,    bei  welcher  in  dieser  HL 

ts  in  die  Pension  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  K 

nennalzulagen    kann    auch    die    an    einer    der    gedachten 

plent    nach    erlangter    voller    Lehrbeßlhigang    zurttckgeleg 

bis  zn  fbnf  Jahren  angerechnet  werden. 
gesuche    sind    zn    belegen:    mit    dem    Geburtsscheine,    de 
sbargerscbaft,    einem    amteärtzlichen    Zeagnisse    Über    die 
dere    Über    die  Gesundheit    der   Augen,    mit    dem    Lehrbt 
«n  QegeDst&nde  als  Hauptfächer  fUr  Realschulen  mit  italien 

den  Dokumenten  über  die  bisherige  Dienstleistung  und  de 

Qninqnennalznlagen. 

entlichen  oder  mit  dem  offen  llichkeitsrechte  ausgestatteten  i 
9    Gesuche    im    Dienstwege,    die    Übrigen    direkt    beim 
Diester  Stadtmagistrates  bis  10.  Jnnf  d.  J.  e 


1  k.  Hsrine-Ünterrealschale  in  Pola  gelangt  mit  1.  Sei 

eutache  nnd  französische  Sprache  als  Hauptftcl 
the  auch  fllr  englische  Sprache  geprüft  sind,  erhi 
ispniche  ist  die  deutsche. 

stelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitütszult^ 
rsentschadigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  i 
von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten 
m  Falle  eintretender  Dienstuntauglich keit  der  Ansprach 
gen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  . 
rnngsbeitrag  von   160  Kronen. 

lale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschnle  gehört  znm  f 
ihrfacht  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangskiaase 
er  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlanj 
Till.,    nach    Erlangung    der   vierten  Altersznlage    in    die 

he  an  einer  OBentlichen  Mittelschule  tn  definitiver  Anstell 
rworbenen  Ansprücbeo  übernommen.  Nicht  definitiv  an 
das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nact 
iebnngiweise    nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingnog, 


e    in    diesem  ProTisoniim    zngel 

sowohl  für  die  BemeBSung  dei 
Dg  in  die  Dienstzeit  eingerertine 
lewerber  haben  ihre,  an  dai  k. 
ericbteten    Gesuche    im    rorgesc 

Hafen-Admiralate  in  P( 
scbrittenes  40.  Lebensjabr),  di 
;,  das  tadellose  Vorleben,  die  St 
it  und  Verwendung  aus  weisen« 
I  Zeugnis  über  den  Gesandbeitsi 
'oBten  der  Übersiedlung  des  mit  1 
en  Wohnorte  nach  Pola  trägt 
klasse  festgesetzten  Ausmaße. 
)  BUBgestellt  und    ein  entsprecht 


ler   k.    k.    Lehrerbildnngsai 

4/1905  eine  Lehrstelle  fl 
nea  Hauptlehrers  zur  Sesetsung. 
'ber  haben  die  gehcirig  instruierte 
Gesuche  aof  dem  vorgeschriebe ni 
9  für  Tirol  in  Innsbruck 
fttet  einlangende  oder  nicht  ot 
den. 

-ber,    welche   an   Volksscbnien 
lern    Gesuche    ihre    Ansprücbe 
der    Quinquennal Zulagen    anzul 
gung  finden. 

er  k.  k.  Lehrerbildnogsansl 
4/1905  eine  Hauptlehrer 
'  ünierrichtsajiracbe  zur  dcSnitii 
ieser  Stelle  sind  die  normalmäC 
[ebörig  instniterten  Gesucbo  stn<i 
.  Landcsschulrate  für  Is 
'her,    welche    auf  Piinrecbnung 

Bürgerschulen    lugebrachteo    1 
zufuhren. 

;r  k.  k.  Lebrerinnenbildang 

mt    mit    Beginn    des    Scbnljahn 
Sprache,    Geographie    n 

nelle  Ansprüche  anf  Anrechnu 
eines  Übungsschulichrers  an  i 
a  ziigebrarbten  Dienstzeit  sind 
erhobene  Ansprüche  nicht  berV 
«hörig  instruierten,  an  das  k. 
id  auf  dem  Torgeschriebenen  Di' 
1  ftkr  Böhmen  in  Prag  eins 
erspätet  eingelangte  oder  nicht 
rd  keine  Rucksicht  genommen  i 
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irerinnenbildiiDgsanstalt  mit  deutscher  Unterricbi 

SchQ^jatires  1904/1905  die  Stelle  einer  Obnogssch 
BezUgeD  zur  BeseUnng. 

dieseD  Dieostposten  müssen  die  Lebrbeßlhigimg  fUr  ein 
ieen. 

:he  auf  AnrechnuDK  der  an  öffentlichen  VolliB-  oder 
sind  im  Gesuche  auadrllcklicl)  geltend  zn  machen,  da 
'.  berücksichtigt  werden  können. 

irten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  and  üoterric: 
)rgeachri ebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  3.  beim  k. 
en  in  Prag  einzubringen, 

langte  oder  nicht  mit  den  vorgeecbriebenen  Dienatetdokun 
Esicht  genommen  werden. 

in  bSheren  TSchterschnle  in  Bozen  gelangt  mit  Begii 
Stelle  einer  Handarbeitalehreriu  zur  Besetzung 
afhweiaderLehrbef&higung&rMadchen-Lyzeen  oder  auch  für] 
le  Terbnndenen  Bezüge  werden  vertragsmäüig  festgestelit. 
diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Kuratorium  der  stHdtis 
gerichteten  Gesuche  bis  Ende  Jnli  d.  J.  bei  dei 
h  bereitwilligst  nähere  Ansktlnfte  erteilt,  einzabringen. 

en  Staats-Handwerkerscbale  in  Imst  wird  mit  1.  Se 

9chniBcheF&cber,  sowie  für  geometrisches  und 
lahresreniuneration  von  zweitausendeinhnndert  (3100)  Kr( 

ihtet,  sich  durch  sehn  ittiich  bis  zu  35  wüchentHcben  Untc 
enständen    und    bis  zu    30  Stunden  in  der  Woche    hei  ! 

Bchulbildong  und  einer  mehrjährigen  Hochbaupraiis  werde 

rzugt. 

ium  für  Knitus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsm&Big 

mit  Tauf-  oder  GeburtsEchein,  Wohl rerhal tun gezeugois,  in 

angegeben    sein    mnB,    sowie    mit   den    Zeugnissen    Über 

P'erwendung    belegten  Gesuche    sind    bis  Ende  Mai    d. 

ilt  einzureichen. 

icbschnle  für  Weberei  mit  deutscher  Unterricht 

ielangt  eine  Lehrstelle  fUr  die  mecbanisch-techi 

:t  zun&chst  Tertragsmftßig  gegen  eine  Jahresremuneration  von 
en  Teilen  zustehendem  Kundigungsrechte. 
teilender  Dienstleistung  wird  den  Petenten,  welche  die  nac 
iisweisen,  die  Ernennung  zum  Lehrer  in  der  X.  Rangski 
mber  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  normierten  Beziigen  in  Au 
lenbauschule,  einer  technischen  Hochschule,  mit  beiden  Sti 
i  die  IX.  Rangsklasse  erlangen, 

Stellen  haben  die  Absolvierung  der  MaschinenbauBchule,  ein' 
ise  einer  höheren  Gewerbeschule  nachzuweisen. 
:ulnm  vitae,    den  Studien-,    evuntuell  Yerwendungszeugniasi 
ausgestellten  und  von  der  politischen  Beztrksbehörde  besl 
welchem    der    Zweck    der    Ausstellung    angeführt    ist, 
k.  Mioisterium    für    Kultus    und  Unterricht    gerichteten 

i    d.    J.    bei    der    Leitung    der   k.    k.    FachBchule    für    \ 

'.  einzureichen. 


ProTisorinm  zngebracbte  UienBtseit  wird  jedocb  oacb  der  defioitiT« 
ie  Bemeasang  der  Quinquennalziilagen,  als  ancli  bei  der  sciDerzeiligni 
□streit  eingererhnet. 

a  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reiche-Eriegs-MiDisteriuiu  „Maiine-Seki 
suche  im  Torgescbri ebenen  DiensCvrege  bis  10.  Juli  d.  J.  b 
miralate  in  Pola  einzubriagen  und  den  Gesuchen,  die  dat. 
I.  Lebensjahr),  die  oslerreicbiache,  beziebunge weise  ungarische  St 
e  Vorleben,  die  Studien,  die  LehrfaeCKbigung  and  eventuell  die  bisb 
mdong  ans  weisen  den  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  MiUtlr 
'  den  GeaundbeitaznetHod  des  Bewerbers  beiznachlieOen. 
-Siedlung  des  mit  1 .  September  1.  J.  lu  erneDneodeo  Bewerben  tod  te 
nach  Fola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  Marin^eamte 
etzten  AnsmaBe.  Dem  Betreffenden  wird  za  diesem  Zwecke 
nd    ein  entsprechender  Reisevorschuft  gegen  nacbtrtkgliche  Verredi 

te  können  von  der  PrSsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs- Ei 
tion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

lebrerbildnngsanstalt  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  s 
)  Lehrstelle  fUr  katholische  Religion  mit  den  Rechten 
>rs  zur  Besetzung. 

gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unter 
em  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lim 
in  Innsbruck  einzubringen, 
ide    oder    nicht  ordnungsmäßig    belegte    Gesuche    können  nicht  bei 

an  Volksschulen  als  schulbebsrdlich  bestellte  Religionslehrer  dii 
ihre  Ansprüche  auf  Einrecbnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  bi 
nnalz »lagen    anzuflibren,    da    nachträglich    erhobene    Ansprüche    1 


irerbildan^sanstalt  id  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  s 
Hauptlehrcrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 

racbp   zur  defin  ti  cn   Besetzung 

nd  d  e  normalmäßig  n  Bezüge  verbunden 

rten  Gesuchr  s  nd    m  vorg  sehr  ei  enen  Dienstwege  bis  6.  Juni  ( 

hulratc  für  Istrien  in  Trtcst  einzubringen. 

auf   tinrechnung    ibrer  Supplenten  Dienstzeit    oder    der   an    Öffentli 

n    zugebrachten    Dienstzeit   Anapruch    erheben,    haben    dies    in    ü 


rerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscTier  Unterricbtsspracfar 

in    des    Schuljahres    1904/1905     eine    Hauptlebrerstelle 
Geographie    und    Geschichte    mit  den  uormalm&Qigen  Beil 

he    auf    Anrechnung    der    an    öffentlichen    Volksschulen    oder    in 

ischullebrers    an    staatlichen  Übungssrhulen    oder   eines    Supplenten 

D    Dienstzeit    sind    im    Gesuche    ansdrllcklich    geltend    zu    machen, 

iprllcbe  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Tten,    an  das   k.  k.  Ministerium  for  Kultus  und  Unterricht   gerichl 

irgeschri ebenen   Dienstwege  bis   10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lind 

en  in  Prag  einzubringen. 

langte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenlen  hei' 

:sicbt  genommen  werden. 


E  onkon- Ad  saehreibn  ngen . 

irerinnenbildnugsanstalt  mit  deutscher  üni«mehf 

p, „ —  Schuljahres  I904/I905  die  Stelle  einer  Übongaach 

mit  den  normal  mäßigen  Bezügen  zur  Besetzuag. 

Bewerberinnen  um  diesen  Dienstposten  müssen  die  Lehrbeftbigiing  fUr  ein 
a  BUrgerschuleD  nachweisen. 

Eventoelle    Ansprüche    auf  Anrechnung    der    an    üffentlicben    Vollis-    oder 
igebr achten    Dienstzeit    sind    im    Gesnche    aasdrUcklich    geltend    zn    machen,    da 
rbobene  Ansprüche  nicht  berlicksichügt  werden  können. 

Die  gehärig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricl 
«suche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k. 
chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokun 
resnche  wird  keine  Bucksicht  genommen  werden. 

An  der  städtischen  hSheren  TScliterscbnle  in  Bozen  gelangt  mit  Begii 

ihres   1904/1905  die  Stelle  einer  Handarbeitslehrerin  znr  Besetzung 

Erforderlich  istderNachweisderLehrbefthignugfUrMädchen-Lyzeen  oder  auch tUrl 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundenen  BezUge  werden  vertragsmäßig  festgestellt. 

Bewerberinnen   um  diese  Stelle    haben    ihre    an    das  Kuratorium    der   stldtisi 

?)lcbterscbnle    in    Bozen    gerichteten    Gesuche    bis    Ende    Juli    d.   J.    bei    dei 

)irektion,  welche  auch  bereitwilligst  nähere  Auskünfte  erteilt,  einzubringen. 

An  der  ttllgemeinen  Stsats-Handwerkerscbnle  in  Imst  wird  mit  1.  Se 
inLebrer  für  bautechni  sehe  Fächer,  sowie  fUr  geometrisches  nnd 
eichnen  gegen  eine  Jahregremuneration  von  zweitaasendeinhundert  (2100)  Krc 
iftOig  angestellt. 

Derselbe  ist  rerpflichtet,  sich  durchschnittlich  bis  zu  25  wöchentlichen  TTnte 
«i  theoretischen  Lehrgegenständen  und  bis  zu  30  Stunden  in  der  Woche  bei  2 
erwenden  zu  lassen. 

Bewerber  mit  Hochschulbildung  und  einer  mehrjährigen  Hochbanpraxis  werde 
[leichen  ümattlnden  bevorzugt. 

Die  an  das  Ministerium  f^  Eultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig 
Bit  Lebensbeschreibung,  mit  Tauf-  oder  Geburtsschein,  Wohlrerhaltungszeuguis,  in 
^weck  der  Ausstellung  angegeben  sein  muß,  sowie  mit  den  Zeugnissen  Ober 
itndien  und  praktische  Verwendung  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Mai  d. 
>irektion  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Pachscbule  f&r  Weberei  mit  dentscber  Unterricht 

Venbistritz  (BSbmen)  gelangt  eine  Lehrstelle  für  die  mechaniecb-techn 
Täcber  zur  Besetzung. 

Die  Bestellnng  erfolgt  zunächst  vertragsmäßig  gegen  eine  Jabresremuneration  von 
lei  dreimonatlichem,  beiden  Teilen  zustehendem  Klindigungsrechte. 

Im  Falle  zufriedeostellender  Dienetleistung  wird  den  Petenten,  welche  die  nac 
3ochschnl Studien  nicht  ausweisen,  die  Ernennung  zum  Lehrer  in  der  X.  Kangskl 
m  Gesetze  »om  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Hr.  175,  normierten  Bezügen  in  Au; 
Absolventen  einer  Maschinenbau  schule,  einer  technischen  Hochschule,  mit  beiden  St( 
iSnnen  die  Einreihung  in  die  IX,  Rangsklssse  erlangen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  die  Absolvierung  der  Maachinenbauschnle,  eio< 
Bochachule,  beziehungsweise  einer  höheren  Gewerbeschule  nachzuweisen. 

Die  mit  dem  curriculum  vltae,    den  Studien-,    eventuell  Terwendungszeugniss« 
roD  der  Heim  aisgemeinde  ausgestellten  und  von  der  politischen  Bezirksbehorde  best 
rerhaltnngazeugnisse,     in    welchem    der    Zweck    der    Ausstellung    augeßlhrt    ist, 
Esstempelten,    an    das   k.  k.  Ministerinm    ftlr   Kultus    und  Unterricht   gerichteten 
bia    1.    Juni    d.    J.    bei    der   Leitung    der    k.    k.    Fachschule    fUr    V 
Jeabistrttz  einzureichen. 


144  Eonfam-ÄoMclmibtiiig«! 

An  der  sleb«nkla88i^ii  k.  und  k.  Marin«- Volkssi 

mit    I.  September  d.  J.    drei  LehretelIeD,    nnd  zwu 

Die  CDterrichtaBpraciie  ist  die  deutsche. 

Der  genanote  Lehrer  gehört  lum  Stande  der  Ha 
X.  Raopklasae,  bezieht  einen  Jahresgehait  voo  2200  Krooei 
Bnlagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  d 
bemesien  werden  und  steht  im  Qenaise  eines  Natoralqnartieri 
tarifmäßigen  GeldäquiralenteB,  derzeit  im  Betrage  von  812 

Im  Falle  eintretender  Dienstantanglichkeit  haben  die 
facbes  Anspruch  auf  eine  Penuon  nach  dem  hiefllr  geltend 

Bei  der  Pensionierong  werden  je  drei  in  dieser  E 
Diene^hre  gerechnet. 

Bewerlier,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiTer  Anstellung  befinden,    werden  mit 
allen  gesettUch  erworbenen  Ansprüchen    übernommen.    Bezüglich  des  Anspmches   anf  erentneSe 
in    Zuknnft    insQgesteheQde    gesetzliche   Benefizien    bleibt    die    Landesschnlgea« 
maßgebend. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurachgelegten  Probe-IM 
die  definitive  Ernennung  znm  Marine -Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  proTisoi 
Tollstreckte  Jabr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  nnd  ist  dasselbe  bei  der  Bemes 
und  der  Qninqnennaliulagen  anrechnnngsf&hig. 

Dem  definitiv  ernannten  Harine-Lehrer  gebührt  ein  einmaliger  Eqnipii 
160  Kronen. 

Die  an  das  k.  nnd  k.  Reichs- Kriegs -Ministerinm  „Marine-Sektion*  gericht 
im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  nnd  k.  Harine-Schnlkomm 
bis  15.  Jnni  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Oesnche  sind  beiznschlieHen  : 

1)  Der  Tanf-  oder  ßebnrtsscbein,  sowie  der  Heimalschein, 

2)  der  Nachweis  der  erlangten  LebrbefUbigung, 

3)  der  Ausweis  über  die  bisherige  IjehrUltigkeit  nnd  Verwendung, 

4)  das    von   einem  Hilittrarzte    ansgesletlte  Zeugnis    über    den  Geian 
Bewerben, 

5)  eventuell  die  militArischen  Dokumente. 

Unter  sonst  gleichen  UmstHnden  erhalten  Bewerber,  welche  die  LehrbeAh 
schulen  oder  Spezi  alz  eugnisse  ftlr  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Torzt 

Die  Üb  ersied  Iniigsk  Osten  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  die  Ma 
X.  Rangaklasse  festgesetzten  Ausmaße  nnd  wird  ein  entsprechender  Seil 
nachti^gliche  TerrechnuDg  gewährt. 

An  der  Ssterr.-nogAr.  Schale  fQr  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstai 

einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat-Tolks-  nnd  Bm^ersd 
Beginn  des  Schuljahres  1904/1905,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.  zwei  Volli 
und  eine  Yolksscbul-Unterlehrerstelle  znr  Besetzung. 

a)  Mit  den  Volksschullehrerstellen  ist  ein  Jahres  geh  alt  von  96 

fl  tUrk.  Lira  ^  21  K  65  h)  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  tttrk. 
Ansprnch  auf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienv 
Gehalt  um  12  tUrk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  12. 
Haximalhöhe  von  12  lUrk.  Lira  monatlich  oder  144  tflrk.  Lira  jährlich  eiri 
schullehrer  kann  auch  möglicherweise,  wenn  er  f&r  Bürgerschulen  geprüft  ist,  ii 
zum  Burgerschnllehrer  vorrücken. 


Eoiilnin>Aiuiclireibtmgen. 


olhsschnl-TTiitarlehreratelle  tot  ein  Jtthreagehalt  von  ' 
iKhTlichee   Qnartiergeld  ron   24   tUrk.   Lira,    sber   kein  Änspn 

Nach  je  drei  J'ahreD  anfiriedeDBtelteiider  DienBtleistung  wird  d< 
ahr  erhöht,  bis  er  nach  Tollendeteit  zwOlf  DieDS^abren  die  Max 
ler  96  Lira  j&hrlich  erreicht.  Der  ünterlehrer  kann  auch  mügl 
m  Lehrer  ToirUcken. 

ndsätalich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  Btch  schriftlich 
ihre  an  genannter  Anstalt  zq  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  i 

aas  beaoDderen  Gründen  ancb  vor  Abtauf  der  dreijlhrigen  Frist 
lindeBtens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  geschehen, 
irksam  zu  sein. 

um  diese  Stellen  mUssen  ledig  sein  und  mindestens  die  B 
lulen  nachweiset).  Ton  den  beiden  Lehrerstellen  kann  eine  nur  an 
werden,  der  ans  der  humanistischen  Gruppe  für  Bürgerschulen 
her  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Torzug,  welche  dei 
nd  fKhig  Bind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erteilen, 
•et  Geschick  haben,  den  Unterricht  im  Zeichnen,  Turnen  und 
eignet  sind,  die  DatarwissenBcbafclichen  Sammlungen  in  Ordnna 
er  hat  im  Gesuche  genau  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militä 
lende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Aufnahme  diese 
.  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Yerpflichtung 
ge  zur  Lehrerpensionskasse  erbitten,  damit  ihm  der  von  ihm 
md   die  damit   Terbnndenen  Rechte    gewahrt  bleiben.    NOügenfa 

der  k.  und  k,  Tertretungsbehürde  in  Eonstantinopel  unterst 
or  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine 
lichkeit  zu  sorgen. 

ikosten  erhält  jeder  der  Ernannten  eine  Vergütung  von  150  Fn 

100  Francs  in  Gold  fUr  die  ans  eigenen   Mitteln  zu  bestreit« 

ilten  nnr  jene    Lehrkräfte,    welche    mindestens    drei    Jahre    an 

dokumentierte,  an  den  Schnlrat  der  österreichisch -nngarischc 
ichtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15. 
.  Konsulat  in  Konstantinopel  einineenden. 
che  nnr  mit  dem  Reifezeugnis  oder  gar  nicht  belegt  sind,  wel 
>ienstwege  der  Gesucbstelter,  oder  die  nach  Ablauf  des  obgedad 
licht  berUckaicbtigt  werden. 

niTereine   „Aar"   ib  Pilsen  gelangt  die   steile   eine; 

;  1.  September  d.  J.  zur  Besetzung. 

er    bat    die    Verpflichtung    den    Mitgliedern    des    Vereines    in 

amunterricht    zn    erteilen,    den    eventuell    za    errichtenden    F  e  i 

L  Vereine  in  turnerischen  Angelegenheiten  znr  Verfügung  zu  ste 

id  das  DienstverhUtois  werden  kontraktlich  festgestelU.  Nebenbei 

ttnoriert  werden,  sind  gesichert. 

leichen  Cmst&nden   erhalten  die  zor  Leitung  des  Fechtunterricht 

ag. 

womöglich  fUr  den  Tnmiinterricht  an  österreichischen  Mittelschule 

bre    mit    dem    curriculum    vitae    sowie    AbachrÜten    der    Beßll 

se  versehenen  Gesuche  unter  Angabe  ihrer  Ansprüche    an  den 

es   „Aar"   in  Pilsen  bis  15.  Juni  d.  J.  einsenden. 


3s  k.  k.  Mlnlsterinms  für  Kultus  nnd  Unterricht 

ichulbflcher-Varrags-DIrektion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbeigstraße 
gegen  Bsrzahlang  za  benehen: 


den  Dieiutbereicb  des  k.  k.  Hinisterinms  fGr  Knltn 


mit  PoBUiiBeDduDg 

esetse  und  Hinisterial-Vererdnongen  Aber  das  Volks- 

n  itn  Reicharale  TertreteneD  Ettnigreichen  und  Lftndern. 
[gierte  Auflage  (1891) 

am  Lager  befindlichen  Exemplareo 

ist  der  1.  tmd  2.  TeU  (1878,  rasp.  1879)  in  1  Bude 
Q  beziehen. 

en  A.aflage  (1881)  sind  noch  broacbieite  Exemplare  ca  2  E, 
882J,  Tierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsteo 
gebundene  £zemplare  za  je  2  E  60  h  zn  haben. 

ilgesetz  samt  der  DarcbfBhrnngs-Terordiuiig  nnd 

nterriehts-Ordnnng 

erzeicbnis  fBr  die  deutsche  Rechtsctareibnng  .  . 
iktionen  für  den  Zeichennntenicht  an  Volksschulen 

n 

ie  fisteireichiscben  Volksscbnlen  nnd  B&Tgerscbalen 
lllgemein  znlässigen  Lebrbficber  nnd  Lehrmittel  . 
lie  österreichischen  Hittelschnlen  Eom  ünterrichtB- 
lein  znlSssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 

Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

nen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
Nebst   einem    Verseichniase    der   ^    dieselben    nil&SBigen 

texte 

die  gewerblichen  Lehranstalten  zun  Unterriohts- 

gen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

ffir  die  Staats-Oewerbesehnlen 

hr  Handwerkerschulen 

hen  Fortblldnngs-  nnd  Mittelschnlwesens  durch  den 
t  im  Jahre  1872 

Heranbildnng  und  Prüning  der  Lehrer  für  allgemeine 
B&rgerschnlen  in  Österreich.  L  Orgameations'Statnt  der 
Lehrer  and  Lebrerinaen  an  Offentlichea  Volksacbnlen.  ■ — 
■hal-Lehrerkarse.  —  HL  Vorschrift  aber  die  LehrbeSlhigangs- 
,tän6  YolksBchalen  nnd  BOrgersclialen 


Instruktion  fBr  das  FreibandEeicliaen  an  Lebrer-  nnd 

-Bildnngsanstalten 

hnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  für 
innterricht  an  Hittelscbnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 

„ talten 

Erste  Fortsetzong  znm  tiesamt-Yerxeiehnisse 

Zweite  Fortsettnng  znm  Gesamt-Yerzeichnisse.  AbgeBchlosaen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  ^r  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 

fifmnasien,  fiealschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

zölSssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

[nstPDktionen  für   den  Unterricht    an    den  Uealschnlen   in  Österreich 

im  Änschloase  an  einen  NormallehrpUn 

Hormallehrplan  fUr    Realschulen.    (Separatnbdruck  der  ünterricbts-MiDiateriia- 

Terordnong  Tom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruktion  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  (Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Mormalien  ftlr  die  Oymnasien  nnd  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr.  Edmond  Edlen  von  UarenEeller. 

I.  Teü;  Gymnasien.     I.  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  RealBchulen 

Prfifnngs-Vorschriften  fQr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  RealscbnJen 

(Separatabdrnck  der  UnterricbtB-Ministerial- Verordnung  vom  30.  August  1897)   , 

PrUfnügs-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial- Lehranstalten,  und  zwar  fUr  Zeichnen,  HaudelawiBBen- 
Bcbaften,  Muaik  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenognpliie  und  Nautik    .  _  .      .     .     . 

Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  luBtruktionen  filr  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqnfite-Eommission  im  Herbste  1870   .     . 

Beschlösse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlall  der  Welt- 
ausstellung 1873 

OsterreichiscbesVolksschttl- u.  Mittelschulwesen  in  derPeriode  1867— 1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Mtillwald 

Die  Verwaltung  der  üstcrreichischeD  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 
Von  Dr.  Karl  Leniay_er 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  WeltanssteUnng  im 
Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

UteumSßige  Darstellung  der  VerbSltnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illjriBchen  Hational-KongreBse  und  Ver- 
handlungs-Synoden   

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fVr  Knltns  nnd  Unterricht  Jahr- 
gang   1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1816,    Preia    per   Jahrgang 

Bericht  fiber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Scholbficher- Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 
nnd  Lehrmittel  fUr  Volks-  und  Bürgerschulen  nnd  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten .    .    . 
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Pro^unnK  per  I'  iBMguBsnt«  d«llt  ümgta  Italiau  mU«  seiale  reali 

anatrische,  in  cui  U  Unpift  d'iitnuions  irEtiliua 

Istrufone  per  )'  lBfief;nameBti>  del  dlsei^«  s  muo  sciolU  ■«Ue  aeule 

popolari  e  eiviche,  lelle  HDole  nedie  «  d'lndnatrift 

La  le^e  dell'  Imper«  per  le  loiole  pepolari  eoll'  OrdiBanxa  per  1'  esMS- 

xitne  e  eol  BeKolAm^nto  seoluüco  e  didattlco 

OrdlnuES  del  mintstro  del  culb)  e  dell'  iatruziooe  d.  d.  8  Giogno  1883, 

No.  10618,  per  1'  esecn^one  dell«  legge  d.  2  Mftgglo  1883,  B.  L.  L  Nr.  53 
Regolamenti  per  V  edneaiioae  e  ftU  uaiil  d'abUitaiioie  all'  iiHgHameote 

neue  aonftle  pepelari  generali  e  elttadlne  !■  anstria 

tlfilk^  liken  0  ikolich  obecn^ch  ■  nkHcentm  TykoniTadiii  k  fidem  ikolnfni  i 
▼jofoTkdm        

OrgaiiiaiBf  statat  üitard  ku  vidilini  uätelA  a  ntitelek.  —  Stttat  knnfi  pro 
nfitele  tkol  mÜtanik/ch.  —  Pfedpii  o  ikoaik&ch  ipflioblloiti  pro  o^ijltjtii 
ikolj  obeen^  >  mHbüiBkä 

Hlamf  praridia  o  ■üHseni  prdmjnloT^cti  Ikol  poknäoradcb,  ipola  m  teuamem 
■cbrÜeD/ch  knih  a  pomficek  uiebn^ch 

Driavna  pottava  u  IJQdake  iole  in  loUki  in  n&oi  r«d 

IndreptAritt  pentrii  «rto^afla  roin&ii&.  Begnle  (1  voeabilarlt  ertegrafle 


Teiiag  des  k.  k.  Miniateriimu  für  Eoltos  und  TJotenicht  —  Drnck  von  Earl  Goriacbek  in 


Dg  1904.  i 

Beilage  zum  Terordnungsblatt 

fUr  den 

)ereich  des  Ministeriiinis  fttr  Kultus  und  Un 
Personalnachrichten. 


k.  und  k.  Apostoligche  M^eatät  h&beo  mit  AUerbOchBter  Entachließimg  toi 
Bor  SD  der  theologischen  F&kaltät  in  Salzbur);;,  RegiemngBrat 
el  zum  Fürstbischöfe  von  Brixen   a.  g.  za  ernennen  geraht 


k.  und  k.  ApOBtoliecbe  MEuestat  haben  mit  AUerhSchster  Entschließnng  to 

dem  WeihbiBcbofe  der  Erzdiözese  Salzburg  Dr.  Balthasar  KaltEer  das  Et 
des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  za  ferleiben  geruht. 

Seine  k.  nod  k.  Apostolische  Hi^jestat  haben  mit  AUerhöchster  Entschließnng  von 
dem  ordentlichen  Professer  der  Ägyptischen  Altertumsknode  an  der  üniTersiat  in  7 
Dr.  Simon  Leo  Beinisch  anläßlich  seiner  Obemahme  in  den  bleibenden  B 
Komtnrkrenz  des  Franz  Joseph-OrdeDS  mit  dem  Sterne  a.  g.  zn've 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mtuestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiang  vom 
dem    im    Ministerium    für   Kultus    und    Unterricht    in    außerordentlicher    Terwendi 
Landeeschullnspektor,    Ho&ate  Bartbolom&ns  Pavlliek    aus  Anlaß    der  Ton 
Tersetznng  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  das  Ritterkreuz  des  Leop 
a.  g.   zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  t( 
dem  Domdechant  Johann  Georg  Hayr  in  Salzburg  den  Orden  der  eise 
m.  Klasse  taxfrei  a.  g.  za  verleiben  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  voi 
dem  Kurator  der  evangelischen  Gemeinde  in  Krakan  Ernst  Leopold  St 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph  -  Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MajestSt  haben  mit  AllerbQchster  Entschließung  to 
dem  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  L  Wiener  Bezirke,  Baurate  Au| 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g,  zu  verleiben  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  von; 
dem  pensionierten  Direktor  der  niederösterreichischen  Lsndes-Obeireal-  und  Gei 
Wiener-Neustadt  Robert  Kirchberger  das  Ritterkreuz  des  Fra 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  U^estkt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  td 
den  Pfarrvikar  in  Grammastetten,  Zisterzienser  -  Ordenspriester  Rudolf 
goldene  Terdienstk  reui  mit  der  Krouo  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


StUcfc  IX.  Penonalnuliriehten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  Miyestftt  bttben  mit  AlIerhöchBter  Entsc 
dem  Prifatdozentea  an  der  Universität  in  Wien,  nnirersitttts-Kani 
Dr.  Karl  Brockbaosen  den  Titel  eines  BDßerordentl 
profesBora  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhüchster  Ente 
dem  Hilfslehrer  an  der  Kunstakademie  in  Prag  Gottfried  Ranbl 
anBerordentlichen  ProfesBors  &.  g.  zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  HqjestBt  haben  mit  Allerhöchster  Ente 
den  Direktor  der  Staats-Realachule  mit  böhmischer  Untern chtssprai 
Bily  znm  Mitgliede  des  Landessc  hnlrntes  fttr  Böhraei 
der  laufenden  Fnnktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^'esUt  haben  mit  Allerhöchster  Ents 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Statthaltereirates  bekleideten  Bez 
Berger  znm  Statthaltereirate  und  Referenten    für  die 
ttkonomischen  Angelegenheiten   beim  Landesscbnlrati 
a.  g.  zD  ernennen  geruht. 


Seine  fc.  nnd  k.  Apostolische  MtuestKt  haben  mit  AUerböchBter  EnU 
ordentlichen  Professor  des  Hochbaues  an  der  deutschen  technisi 
enko  Ritter  Schabert  von  Soldern  zum  ordentlichen 
18t  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  gen 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estttt  haben  mit  Allerhöchster  Entsd 
mit  dem  Titel  eines  anßerordentlichen  Professors  bekleideten  Privatdi 
tner  zum  außerordentlichen  Professor  der  orJental 
r  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^esHt  haben  mit  Allerhöchster  Ents 
Direktor  der  Staats -Gewerbescbole  in  Innsbruck,  Regierungsi 
äen  Direktor  der  Staatg-Gewerbeschule  in  Bielitz,  Begierungsrat  Tl 
Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau,  Regierungsrat  Jo 
Direktor  der  Stttats-Gewerbeschule  in  Salsburg,  Regierungsrat  ' 
VI.  Rangsklasse  a.  g.  zu  befördern  geroht. 


Tom  HiniBter  fDr  Kultus  nnd  Unterricht  war 
zum  VizepräBfis 
der  KoDunisiiion  fttr  die  Abhattnng  der  11.  Staatspri 
tecbnisebe  StndiniD  an  der  böbmiscben  tecbnisclien  Hochschi 

bsnrat  in  Frag  Anton  Nintec, 

EU  Mitgliedern  dieeer  Eommlselon 
der  Reichsrats-  und  Landtags  abgeordnete  Johann  Kaftan, 
der  Banrat  und  Vorstand  der  Expositur  der  Direktion  fllr  den 

Prag  Frans  Schnk  und 

der  Londesbaurat  in  Prag  Johann  Jirsik, 


r  jidiziellen  Staatspr&fnngskoinmission  io  Wien  der  0«richtsM|jtii>lit  oad  Fn?«-    , 
ir.  Ednard  Fischer-Colbrie,  I 

r  Kommission   Ar  die  Abbaltnng  der  11.  Stsatspr&fang  ans  dem  Bu-  j 
irfache  an  der  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  Lude 
Johann  Jlrsik, 

r  PrBfting skommission  fftr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlt 
er  Unterrichtssprache  in  Prag  nnd  enm  Fachexaminator  fßr  deutsche  S{ 
iBtlicbe  Dhner  der  laufenden  Funktion speriode  der  ordentliclie  Profesaor  an  der  de 
dinaade-UDiTersiUlt  in  Prag  Dr.  Larl  too  Krans, 

la  HltgUedem 

r  PrSfongskommission  fnr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschi 
ck  nnd  zu  Fachexaminatoren  fBr  Geschichte  tut  die  restliche  Daner  der  li 
speriode  der  ordentliche  ProfesBor  an  der  üniTereitILt  in  Innsbruck  Dr.  Wi 
ind  der  anßerordentlich«  FrofeasoT  daaelbBt  Dr.  Michael  Mayr, 

ni  Eorreapondenten 

r  Zentralanstalt  für  Meteorologie  nnd  Geodynamik  der  ordentliche  Pmfnw  I 

nischen  Phyiiik    an  der  üniTereität  in  Innebrnck  Dr.  Wilhelm  Trabert  i 

[.  Oberst  Dr.  Kobert  Danblebsky  ron  Sterneck, 

nun  Adjunkten 

[  der  Lehrkanzel  fBr  landwirtschaftlielie  Pflanzenprodnktionslehre  i 

mle  für  Bodenknltnr  der  mit  dem  Titel  eines  außerordentlicbeD  Profesaon  be 
bei  dieaer  Lehrkanzel  Dr.  Erich  Tschermak. 


r  Minister  fllr  Enltue  nnd  Unterricht  hat  fllr  die  dreijährige  Fnoktionsperiod 
des    Schn^jahres    1904/1905     bis    mm    Schlnaae    des    Schaljahrea    1906/19( 

lern  der  PrBfangskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  B&rgers 
ernannt: 

nun  DliektoT 

1  Lsodesschnlinspektor  Dr.  Wilhelm  ZeUB, 

in  dessen  SteUvertreter 

1    Schnlrat    nnd    Direktor    der    Lehrer-    nnd    Lehrerinnen  -  BOdoogsanstalt    in 

1  Habenicht, 

m  Ifltgliedem  dieser  Eonunisaion 

'  Profeseoren  der  Lehrer-  und  Lehrerin nen-Bildnngsanstalt  in  Linz  Edoard  Saa 

,r  Oherr,  Dr.  Johann  Lechleitner,    Josef  Ritter  von  Feder,    Dr.  Th 

I, 

1  Tnmlehrer  an  der  Lehrer-  ond  Lehrerinnen- BildungBanstalt  in  Lins  Max  Hin 

1  Unsiklebrer  an  derselben  Anstalt  Martin  Einfalt  und 

1  Bezirkaschnlinspektor   nnd  Direktor    der  Kaiser  Franz  Joaef-Mid 

niina  Aichberger. 


PenonsliiEchrichten. 


'■  Der  Minister  fttr  Enltos  und  Unterricht   hat  die  BeBchlUsse   der   betreffend 

Kollegien 

anf  ZalaBinng 
i  des  Dr.  Josef  SorgO  aU  FriT&tdozenten  fQr  interne  Medizii 

'  an  der  medizinischen  Fakultät  der  üniversit&t  in  Wien, 

'  des  ArchiTBkonzipiateu  im  k.  und  k.  Hans-,  Hof-  und  Staataarchiv  Dr.  Ln 

als  PriTatdozenten  für  mittlere  and  neuere  Geschichte 

ao  der  philosophischen  Fakult&t  der  TTnivereilKt  In  Wien  and 

t  des  OberfinanzratcB  i.  R.  Dr.  Joaef  Ritter  «on  Baner  als  Priratd 

Pinanzrecht 

ao  der  HochHchnle  fttr  Bodenknltar  bestätigt. 


Der  Minister  fOr  Knltai  and  Unterricht  hat 

den  Oberlehrer  der  Tolksschnle  mit  deutscher  Unterrichtasprache  in  Thi 
Iswald  Eflhnel  nnd 

dem  pfiDBionierten  Oberlehret  der  VolkBBchnle  in  Tieachetitt  Franz  1 
den  Direktortitel, 

den    Lehrern    an    der    graphischen  Lehr-    und  Teranchsanstalt    in  Wien 
tuid  Theodor  Beitl  and 

dem  Turnlehrer  au  der  Staats-RealBcbule  mit  böhmischer  Unterrichtaspn 
Kleinieite  Vinzenz  Holas 

den  Professortitel, 

der  Oberlehrerin  au  der  Tierklassigen  Mftdchen-TolksBchole  inGorliceJosefi 
der    Oberlelirerin    der    öffentlichen    Uädchenschnle     in    Capodistria 

Orbanich-Spangher 

den  Titel  einer  Direktorin  verliehen, 

den  gegenseitigen  Dienstpostentansch  des  wirklichen  Lehr« 
Gjmnasiom  in  Leoben  Wenzel  CISrI  nnd  des  irirklicben  Lehren  am  Staati 
Leitmeritz  Karl  Huber   genehmigt, 

anm  Werkmeister  an  der  kunstgewerblichen  Fachechale 
den  Gnrtlermeister  daselbst  Hartwig  Kleinflrt  und 

zum  Werkmeister  an  der  Facbschnle  in  Cortina  d' Ampi 
srbeiter  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Mariano  Gerhard  Yisitin  besi 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fflr  Holzbearbeitung  in  Cortina  d'  Ampi 
Angeli  an  die  Fachschule  fUr  Tischlerei  in  Maiiano  verseUt. 


fonbnrs-Ausschreibi 

An  der  fc.  fc.  Tberesianjschei]  Akademie  in  Wien  kominen  mit  Beginn  de*  n&c)itte« 
Scbnijahres  1904/^905  eTentuell  mehrere  PräfektenBtellen  zur  BeBetznng. 

Die  ftkademiflchen  Präfekte  (Erzieher^  belieben  nebat  der  Nfttnral-Verpflegong  (Kost,  IHenK- 
wohnmig,  Beheizung,  Betenchtnng,  Bedienung  und  ärsdiche  Pflege)  einen  Gehfttt  Ton  IJOOKranffi, 
welcher  ntch  drei  Jahren  um  200  Eronen,  bei  der  definitiveD  Bestätigung  nm  «eitere  400  £roi>n   i 
and    hierauf  nüch   je    fUnf  Dienstj&liren    dnrch    zwei    Gehaltszulagen    k  iOO  Kronen  und   zwa  j 
Gehaltsznlagen  k  600  Kronen  erhöht  wird.  1 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebit  der  Eignung  fUr  den  Beruf  einea  Erziehen  in  der  | 
Begel  die  BeflUiigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gjmnaaien  nachzuweisen. 

Auch  können  nar  unverehelichte  Bewerber  beracksiebtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculom  fitae    des  Bewerbers,    den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  itm 
GeeundheitszeugniBBe  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbeton 
im  Erziehungsfoche  belegten,  TorachriftsmKßig  gestempelten  Gesuche  sind    bia    15.  Joni  i 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persQnlicb  zu  OberretcheD. 

An  der  dentscben  Handels-Akademie  in  OlmÜtl  gelangen  mit  Beginn  des  S< 
Jahres  1901/1905  zur  Besetzung: 

1)  eine  wirkliche  Lehra teile  für  Deutsch  in  Verbindung  mU  Geogra; 

und  Geschichte  und 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  HandelsfBcher. 

Hit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen,  eine  AktiTitKtssnltge 
600  Eroaen  nnd  der  Anspruch  auf  fUnf  Qninqueiuialzulagen  Terhundeo,  toq  welchen  die  be 
ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  docb  kann  das  Eurtlor 
falls  sieb  der  Bewerber  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenscbaMichem  Gebiete  bewUirt 
Begünstigungen  in  dieser  Bichtung  wie  auch  binsicbtiich  der  Anrecbnnng  von  Diens^ahren  einiini 

Die  definitiv  angestellten  Lehrer    (Professoren)    sind  nach  Maßgabe  der  fllr    die  Pevsi 
behandlung    des    staatticheD    Mittelscbullehrerpersonals    pensionafilhig )    die    Robegehalte    wcrJo 
in  den  ordentlichen  Yoranscblag  eingestellt,   dessrn  nicht  bedecktes  Erfordernis  von  der  Htsdeb-    | 
und  Gewerbekammer    und  von    der  Stadtgemeinde  Olmlltz  zu  gleichen  Teilen    aufgebracht  wd.    ' 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  mit  teilweiser  Prüfung  oder  in 
Prüfungsstadium  befindliche,  jedoch  nur  mit  einem  Jahreagebalt  von  2000  Kronen,  bestellt  «erdea.    i 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre,  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelaakadcnie 
gerichteten,  mit  dem  curiculum  vitae,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  den  PrDfnngs-  v^ 
sonstigen  Zeugnissen  belegten  Gesuche  bis  30.  Jnni  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  QUd  k.  Ha Hne- Akademie  in  Finme  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eii« 
Assistentenstelle  für  Chemie  and  Naturgeschichte  zur  Besetzung. 

Der  A  B  8  i  8 1  e  n  t  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  KorrepetitioneD,  Obmipa, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Können  lo  oster 
stützen  und  im  Übrigen  den  Anordnungen  des  k.   und  k.  Harine-Akademie-Kommandoi  nirli- 


Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  die  ungarische  StaatsbOrgendufi, 
beziehungsweise  die  bosnisch-berzegowinische  Landesangehörigkeit,  die  physische 
Zulassung  z<ir  LehrbefKhigungsprllfung  in  den   betreffenden  Gegenständen  an  Mittj 
die  Bef%bignng  zum  Tortrage   in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 


und  die  etwa  scIiod  erworbene  Leb 
g- 

Aue  zeitlicbe,  und  zwar  Torlänfig  f 
AnBtelluDg  TOD  Jabr  zu  Jahr  Terl&n 
BD  Gebalt  voD  1680  Kronen  tmd 
also  1920  Kronen, 
gescbriebenen  Gesiicbe  nach  den  Ton 
ns-,  eventuell  aacb  Kollo qnienzeugnii 
emk.  nndk.  Marin e-Abademi 
len. 

r  AnBtellang  ein  scbriftliches  Üben 
li  Übernommenen  kontraktil  eben  Ve 
hres  statt. 

kommen  mit  Beginn  des  Scbnljal 
lassische  Philologie  mit  den 
normierten  BezUgen  zur  Besetsnng. 
{.  Miuisterinm  ftlr  Kultofi  und  ünte 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jalid.  J.  bei  den 
■  cbalrate  für  OherüBterreich  in  Linz  eininbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  g   10  des  genannten  Gesetzes  Anapnicb 

ihrer  Supplenten -Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzufahren. 

TerspStet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesnche  werden  nie 

Am  Staats-Crfmnasiain  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Den 
mit  Beginn  des  Scbnljabrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle,  : 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierl 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
SesetEes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  GeBncbe  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fttr  Kultus  und  üntei 
Sesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Juni  d.  J.  beim 
ichulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdo' 
Sesacbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  I.  deutschen  Staats -Gymnasium  in  BrAnn  gelangt  mit  Beginn 

1904/1905  eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Bei 
Der    Assistent    {lat    auch    als  Snpplent    4 — 8  wöchentliche  Stunden    selbs 

Mit  der  Stelle  sind  die  normalmAßigen  BezUge  Terhunden. 
Die    gehörig   belegten    Gesoche    sind    bis    5.  Juli    d.  J.    bei    der    D 
I.  deutschen  Staats- Gjm  nasiums  in  Brtlan  einzubringen. 

Am  Staats-fiymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  HShi 

gelangt  mit  Beginn  des  Schaljabres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deu 
nnd  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  erentuell  ^r  klassische  1 
Raupt-  und  Beut  seh  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjBtemmäßigen  Bezüge  verbun 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Ja 
k.  k.  Landesschulrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in 
b<:absichligtes  Ansuchen  um  Anrechnnng  von  Supplenten -Dienstjahren  ersichttich 


EoDktin-AtiuchTeil     „ 

ats-Oymnasinm  mit  bSbmischer  Unterriebtssprache  in  Bosktwitt  gelugE 
B  Schnljahrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehratelle  für  kl&Biiictie 
&1b  H&npt',  BohmiBclt  &1b  Nebenfach  mr  Besetznng. 

r  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  STBtentiDlOjgeD  Bezüge  Terbnoden  Bind,  bkben 
iBtraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  AnBachen  um  Einrechnuiig  von  Snpptenten- 
tn  vorgeBchriebeDen  Dieostwege  bis  25.  Juni  ä.  J.  beim  k.  k.  Landci- 
Qr  H&hren  in  Brflnu  einzubringen. 

rinn   des   ScbnljahreB    1904/1905,    d.  i.    am    I.  September   d.  3.,   gelangt   aa 
mn  in  Sarajero,   beziehnnj^weise   an  einer  anderen  der  Hittels^ilei 
nd  der  Herzegowina  eine  Lehrstelle  für  Natargeschlchte  kIb  Haopt- 
heraatik  und  Physik  als  Nebenrach  znr  Besetznng. 
er  Stelle  ist  die  IX.  Di&tenklasse  mit  einem  Jahresgehalte  Ton  2800  EroneD  and 

von  400  Erouen  verbundeD.  Nach  fünf  in  definitiver  Eigenscbaft  im  Lande  a 
ider  DieuBtleistung  zurückgelegten  Dienttjahren  steigt  der  Gehalt  bei  gleichimtiga' 
les  Titels   „Frofeasor"  nnd  VorrUeknng  in  die  VTII.  Di&tenkiaBse  nm  400  Erona 

um  gleichfalls  400  Kronen.  Wahrend  sodann  der  Gehalt  nach  weiteren   5,  lOnad 
o  nach  10-,   15-  und  SOjähriger  Dienstzeit,  nm  je  600  Kronen  steigt,  kann  die 
cksicbtignngswfirdigen  F&llen  nach  25  in  definitiver  Eigenschaft  znrQckgelegten  DienS- 
ichzeitiger  YorrUcknng  in  die  TU.  Difttenklasse  anf  1000  Eroneu  erhöht  werd 
lelloDg  erfolgt  anfangs  proviBorisch  mit  der  Aussicht  anf  definitive  Emennang  m 
Zeit  nnd  im  Falle  zafriedenBtellender  Dienstleistung. 
rerber    um    diese   Stelle,    welche    die    formelle  Bef&higuDg   fUr    die  Aneabung  < 

Mittelscholen  (Gymnasien  nnd  Realschulen)    vor   einer    biezn    gesetzlich    befog 
JBBion  in  Osterreich -Cngam  erlangt  haben,  haben  unter  gleichzeit^er  Vorlage  m 

ZeagniBBCB  über  ihren  Gesundheitszustand  den  Nachweis  zu  erbringen,  daA  ' 
sehe  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-herzegowiniscbe  Land 
besitzen  nnd  daß  sie  die  bosnische  (serbo- kroatische)  oder  eine  andere  alavia 
mmen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  Jedoch  die  Verpflicbtong  änngd 
zum  Behnfe  ihrer  definitiven  Ernennung  ehestens,  nnd  zwar  ttngstens  innerh 
auch  die  gesetzliche  Bef&higung  fUr  die  bosnische  Sprache  als  die  Untenichtasprai 
:teh enden  Lehranstalt  zu  erlangen. 

wird,  daß  in  Ermanglung  formell  qualifizierter  Bewerber  die  eingangs  enrlhuit 
n  einen  absolvierten  Mittelschnl  -  Lehramtskandidaten  als  Snpplenten  mit  äata 
iitnm  von  2000  Kronen  verliehen  werden  kann. 

linstrnierlen  Gesuche  nm  die  gedachte  Stelle  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  an  dit 
iernng  fUr  Bosnien  nnd  Herzegowina  zn  leiten. 

ms  der  in  Bosnien  und  Herzegowina  domizilierenden  Bewerber  eingereichten,  sowie 

allen  anderen  Bewerbern    direkt    an  diese  Lande sregiernng    übersandten  Geiudw 

•rliegen  der  bosnischen  Stempelgebübr  von  80  Heller  per  Bogen.    Dag^en  unter 

in  einem  der  beiden  Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwetie 
jesuche  der  nach  den  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebübrtn- 
itsprecbenden  öaterreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Stempelgebllbr. 
Ii  der  Österreichischen,  beziehungsweise  angarischen  Gebühren  Vorschrift  ordnnnp- 
lelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilsfeo 
[ner  weiteren  bosnisch- herz egowinia eben  StempelgebQhr. 
b    der    Entrichtung    des    Beilagen  Stempels    für  Gesuchab  ei  lagen,    welche    sidi  nicht 

darstellen    (Dekrete,    nicht  vidimierte  Abschriften  etc.),    gelten  die  oben  bezOglidi 
tempel gebühren    angeführten  Vorschriften,    wobei  bemerkt  wird,    daß   Ate.  bosnitdi' 
e  Bei  lagen- Stempelgebühr  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 
;,    ala    derlei  Beilagen    bereits    mit    einem  Beilagenstempe 

Beibringung  desselben, 
anglung    bosniach-herzegowi nischer    Stempelmarken    ist    de 

im  Baren  beiiuschließen. 


Konfam-AnischreibaiiKan. 


Am  griech.-orient.  äymnasinm  in  Snczawa  geltuigen  mit  Beginn  < 

1904/1905   folgende  Nebenlebreratellen,  und  svar: 

1)  fOr  franzÖBiacbe  Sprache  nnd  für  Stenographie, 

2)  fflr  Tnrnen    and  Zeichnen,    und    zwar   für    Turoen    mit    IJ 

Zeichnen  mit  8  wöchentlichen  DnteirichtBBtnndeD 

unter  Gebraach  der  deutschen  ünterricbtasprache  gegen  Bezug  der  normalnABigen 

inr  BesetzDug. 

Eventuelle  Bewerber  griech.-orient.  GlanbensbekeuntniBsea  werden  vorzngBweis 
Die  gehörig   inBtraierteD,    an  den    k.  k.  LandesBchulrat   für    die  Bokowfns 

gerichteten  Geaoche  aiud  bia  30.  Juni  d.  J.    bei  der  Direktion  dea  gri 

Gymnasiuma  in  Suczawa  einEnbringen. 

Ad  der  Staats- Real 8Cb nie  in  Salzbnri^  kommt  mit  Beginn  dea  Schn^ah 
eine  wirkliche  Lehratelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  mh 
beBtininten  BezUgeo  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  dae  k.  k.  Ministerium  fUr  Koitus  und  Unten 
BewerbuDgageBuclie  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  30.  Jan 
k.  k.  LandeBBchnlrate  in  Salsborg  einzabrlugen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleoten- Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  1 
vom  19.  September  1893  Anapruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an; 

Auf  versp&tet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bjjhmisclier  Uiterricbtssprache  in 

kommt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehretell 
liache  Religionalehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.- 
uormierten  Bezogen  and  iniprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministennm  fUr  KaKas  nnd  Unten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebeaen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrecbnnng  ihrer  Siipplentea- Dienstzeit  im  Sinne 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzofnhrei 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBchriebenen  Dienetesdok 
Geaacbe  wird  keine  Ruckaicbt  genommen  werden. 

An  der  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  RekiprOEitStsrecbte  verseben« 
Realschnle  mit  bohmiscber  Unterricfatsspracbe  in  Nymbnrk  gelangt  mit  Be 
jahrea  1904/1905  eine  wirklicte  Lehrstelle  für  Natargeschicht« 
io  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  znr  Besetznn 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  dnrcb  das  Gesetz  vom  19.  September  I 
Nr.   173,  normierten  BezUge  und  Ansprüche  verbanden. 

Bewerber,  welche  aaf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anaprucb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  Bf 

Die  gehörig  instmierten  Canch  der  Hetmatachein  ist  beizulegen],  an  di 
böDiglicben  Stadt  Njmbork  gerichteten  Geauche  aind  aaf  dem  vorgeachriebenen 
30.  Juni  d.  J.  bei  dem  Bargermeiateram te  der  königlichen  Sta 
einznbringen. 

An  der  Landes- Ob errealsch nie  mit  dentscber  Tlnterricbtsspracbe  : 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  fUr  fran2 
dentache  Sprache  zur  definitiven,  gegebenenfalls  proviBorischen  Besetz 

Bewerber    nm    diese  Lehrteile,    mit   welcher   die    normal mtßigen   BezUge 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Jani  d.  J.  beim  I 
Bchulrate    fttr  Mähren    iu  BrUna    einznbringen   and  in  ihnen  ein  etwaige 
Anrechnong  von  Snpplenten- Dienet  ahren  ersichtlich  zn  machen. 


Konknn-AiincIiraibDiigen . 

ire  Gesuche    im  TorgesehrEebenea  Dienstwi 

i-KriegB-MiniBteriam,  Harinese 

it  UberachritteDeB  40.  LebeoBJabr],    die  Oi 

ichftft,  da.B  tadellose  Torleben,  die  Stadien 

nd  TerwendoDg    beglanb^nden  DokameDl 

;iiia  über  den  Geaundheitszii  stand  beiznscb 

dlang  des  mit  I.  September  d.  J.    zu  er 

rte    nacb  Pola   tr&gt  das  Msrine-Ärar  nac 

der   TU.  Raogsklaase   festgesetzten  Ausmofie.   Dem  Betreffenden   wird 

Marschronte  ausgestellt  und    ein   entsprechender  ReisevorschDfi    g^en  i 

I  gewährt. 

Eventuelle    Auskünfte    können    von    der    PräEudialkanzIei    des    k 
I  Ministeriums,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


An  der  k.  nsd  k.  Marine- Unterrealschule  in  Pola  gelangt  mi 
Lehrstelle  für  deutsche  nnd  französische  Sprache  als  B 

Bewerber,    welche  auch    für    englische  Sprache   geprüft    sie 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitl 
derzeit  eine  Qnartiersentacfa&digung  von  400  Kronen  Jlthrlich,  femei 
Quinquennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
bemessen  sind  and  im  Falle  eintretender  Dienetuntaaglichkeit  der  An 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbanden.  Bei  der  deBi 
überdies  ein  Eqnipierangsbeitrag  von   1 60  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  MaTine-DnterTealBcbule  gehört 
beamten  fUr  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Ranf 
Grand  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistang  nach 
Alterszulage  in  die  Till.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitirer 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Ubemommen.  Nicht  defii 
oder  solche,  welche  das  Probfjahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  kSnnf 
FrobediensCzeit,  beziehungsweise  nach  ErCuUung  der  vorgenannten  Be< 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jed' 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzalagen,  als  ai 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegs-Mini 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
k.  nnd  k.  Haf en-Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den 
(nicht  überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  Ost  erreich  is  che,  beziebun; 
bürgerschaft,  das  tadellose  Torleben,  die  Stadien,  die  Lehrbefähigung  t 
Lehrtätigkeit  und  Terwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein 
aasgestelltes  Zeugnis  über  den  GesundheitszoBtiind  des  Bewerberg  beizt 

Die  Kosten  der  Obersiedluug  des  mit  1 .  September  1.  J.  lu  ernennet 
gegenwftrtigen  Wohnorte    nach    Pola    trägt    das  Marine-Ärar    nach    dei 
IX.    Rangsklawe     festgesetzten    AnsmaBe.     Dem    Betreffenden    wird 
Marschroute  ansgestellt  und    ein  entsprechender  Reisevorschnß  gegen  : 
gewährt. 

Eventuelle  AaskBnfte  können  von  der  Fräsidial-Kanzlei  des  I 
Ministeriums  „Marine- Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


Eonkiin-AiiHehreibane 
V.  b.  LehrerbildnngsanstAlt  in  Capodi 

1905  die  Stelle  des  Tarnlehrera  i 
breTB  zur  Besetzung. 

ir  nin  diese  Stelle  haben  ihre  TorschriftsniUlig  i 
is  Ende  Jaoi  d.  J.  beim  V.  k.  Lftndesi 

i  der  LandeBBpracben  und  der  Nachweis  der  E 
gewfthrt  nnter  sonst  gleichen  Bedingungen  c 
Aaspiflche  auf  Anrechnung   der  bereits    im 

lUeit  sind  im  Gesuche  la  erheben. 

k.  k.  Lefarerbildnnj^anstalt  in  Leitm 
1S05  die  Direktorstelle  mit  den  norm 
örig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm 

auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  h  i  s  2 
'Ur  Bähmen  in  Prag  einsubringen. 
sputet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  *orge( 

keine  fiucksicht  genommen  werden.     , 

k.  k.  Lehrerbildnngsanstatt  mit  b< 
kommt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1904/' 
en  normalmKBigen  Bezügen  zur  Besetzung. 
he  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Voll 
isdrilcklich  geltend  zu  machen,  da  nachtr&gl 
n   können. 

trig  belegten,  an  das  k.  k.  ITmisterinm  fUr  Kq' 
rorgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  Juni  d 
a  in  Prag  einzabringeo. 
ipfttet  eingelangte  oder  nicht  mll  den  Torges 
keine  KQcksicht  genommen  werden. 

italieniscb-dentsfihen  Abteilung  der  m 
Srz  verbundenen  Knaben-ÜbRngsscbnl« 

ine  provisorische  Übungsschnlleh 
ember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normiertei 
lerber  haben  die  LehrbeßLhigung  fUr  Tolkssi 
«che  nachzuweisen. 

smftßig  instruierte,  au  das  k,  b.  Hinisteriun 
inche    sind    im    Torgeschriebenen    Dienstweg 

des    k.  k.  Landesschalrates    für    E 


Sommunal-Handelsschule  in  BrÜx  gelangt 

intenstelle  fUr  Stenographie  und  1 
er  Stelle  ist  ein  Jabresgehalt  von  2000  Er< 
zum  Hüchstausmafie  von  20  Stunden  wöcb 
Anstalt  zu  unterrichten,    sondern    auch    ein 

r,  welche  die  Lehrbeßlhiguag  fUr  Stenograp 
isitzen,  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  gestern] 
isen  sowie  den  Zeugnissen  Über  die  bisherige  i 

iprufle  Bewerber  haben  sich  im  Laufe  des 
mt  der  Stenographie  zu  unterziehen. 
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k.  Staats-Gewerbeschnle  mit  italiAnisctaer  Unterrichtssprache  in  Triest 
intjalirbegittn  1904/1905    eine    wirkliche  Lehrstelle    für    ßankunde, 
lache  Formenlehre  nnd  Banatillehre  zur  Besetznng. 
'  Stelle  ist  ein  Änfongsgehalt  der  IX.  Rangakluae  von  2800  Kronen,  nebst  einer 

Ton  600  Kronen  rerbnnden ;  dieser  Stsmmgehalt  wird  bis  zum 
ks  erste  nnd  zweite  QuingnenniDin  nm  je  400  Kronen,  fltr  das  ' 
linin  niD  je  600  Kronen  erhöbt.  Nach  Erlangang  der  dritten  Quin 
banden,  in  die  THI.  RangeklasBe  mit  dem  Grundgehalte  von  36O0 

TOD  720  Kronen,  befördert  zd  werden.  Im  Übrigen  wird  auf  d 
7  dea  Oesetzea  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  175, 
etzt  wird  die  vollkommene  Kenntnie  der  italieniachen  Sprache,  1 
übende  Praxis  im  Banfache. 

welche  eine  technische  Hochschule  absolviert  haben,  wollen  die 
^Zeugnissen  sowie  mit  dem  eorriculum  vitae  belegten,  an  das  1 

Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  d 
ats-Gewerbeschnle  in  Triest  einbringen. 


k.  dentechen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  kommt  am  1! 
imiaierte  Lehrstelle  filr  bautechnische  Fächer  und 

Besetzung, 
r  Stelle    iat    ein    An&ngigehatt   von    2800  Kronen,    nebet   eine 
D,    verbunden.    Nach  je  Änf  Jahren  wSchat  der  Gebalt  um  eim 
lulage,    von    welchen    die    beiden    ersten  je    400    Kronen    nnd 

betragen.  Nach  1  djKhriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erf( 
die  Till.  Bangsklasse,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes 
iatssnlage  nm  120  Kronen  verbunden  ist 
ir  techoisclien  oder  künstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  b 
'  angemessenen  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehr 
Quinqnennalznlagen  und  fllr  die  Pension  in  Anrechnung  gebracl 
un  dieee  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  n 
lebat  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebensbeschreibnng,  Z< 
tudien  and  die  bantechnische  Prsiia  sowie  über  den  Gesund! 
hu  die  Direktion  der  genannten  Anstalt  m  senden. 

welche  sich  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  ha! 
itsgemeinde  aosgestelltes  und  von  der  politiBchen  Behörde  I 
lis  beizubringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angef 
ten,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Eriegamarine  ai 
jähr  noch  nicht  voUendet  haben,  woUen  in  ihrem  Gesuche  auch 
.  UiliOr-Pi^enzdienstpflicht  genüge  geleistet  haben. 


;.  k.  Stsats-Gewerbeschnle  in  Reicbenberg  gelangt  mit  1 
teLehrstelle  für  Maschinenbau  und  mecbanischi 

r  Stelle  in  der  IX.  Bangaklasae  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährli 
age  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fUnf  Qninquennalznlagen 

0  und  bei  der  Sefördemng  in  die  Till.  Rangsklasse  die  eutapre 
900  Kronen  verhunden. 

rber    nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  curriculnm  vitae,    de 

1  Nachweisen    Über    ihre    praktische    Tätigkeit    und    allfUlige 

r  mit  einem  von  der  politischen  Behörde  bestttigten  Wohlve 
le  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Sta 
lichenberg  einzubringen. 


160  Eonktm-Anucbreibiing 

Ad  der  k.  k.  LehrerbildBDgsaustslt  in  Capodi 

Jahres  1904/1905  die  Stelle  de>  Tninlehrer«  ) 
ÜbaDgsBcliallehTerH  zur  Beaetzong. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  rorichriftflmUIig  i 
DieuBtwege  bia  Ende  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Laiideai 
einzobriDgeo. 

EeDDinia  der  Landessprachen  ond  der  Nachweis  der  1 
im  Lehrfache  gewährt  unter  sonst  gleichen  Bedingungen  ( 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnnng  der  bereits  im 
gelegten  Dienstzeit  sind  im  Gesache  in  erheben. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildiini^anstaU  in  Leitn 

Jahres   1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  norm 
Die  gehSrig  insffnierten,  an  daa  k.  k.  Miniateriam 

Gesuche  Bind  anf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  b  i  s  2 

achnirate  fur  Bähmen  in  Prag  einsnbringen. 

Anf  rerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgee 

OesQche  wird  keine  ROckaicht  genommen  weiden.     , 

An  der  k.  k.  LehrerbildnngsanNtalt  mit  V< 
KSniggTSiz  kommt  mit  Beginn  des  Schnljahrea  lS04/l 
stelle  mit  den  normalmäCigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  anf  Anrechnung  der  an  öfFentlicben  Voll 
ira  Gesuche  auadrUcklich  geltend  zu  machen,  da  nacbtrilgl 
aichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Hütisterinm  fUr  Knl 
aind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jani  d 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Aof  verapfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeB< 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Italien i SC h-dentschen  Abtejlnng  der  m 
anstalt  in  GSrs  verbundenen  Knaben-Übnn^sscbnli 
1904/1905  eine  proTisorische  ObungsBchulleh 
yom  19.   September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normiertei 

Die  Bewerber  haben  die  LebrbefUhignng  für  Tolkssi 
Unterrichtssprache  nachzuweisen. 

Ordnungsmäßig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministeriun 
Bewerhnngsgesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstweg 
Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrates  für  C 
einzubringen. 

An  der  Kommnnal-Handetsschnle  in  Brfix  gelangt 
eine  Supplentenstelle  für  Stenographie  und  ] 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Er< 
nicht  nur  bis  zum  Höcbstausmaße  ron  30  Stunden  wöch 
der  genannten  Anstalt  zu  unterrichten,  sondern  auch  ein 
zu  Übernehmen. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbeftthigung  für  Stenograp! 
Handschriß  besitzen,  wollen  ihre  rorschrifcsmäßig  gestern] 
Stndiennachweiaen  sowie  den  Zeugnissen  über  die  biaherige  j 
an  das  Kuratorinm  der  Eom  mnnal-Handelssc 

Nicht  geprüfte  Bewerber  haben  sich  im  Laufe  des 
für  das  Lehramt  der  Stenographie  zu  nnterziehen. 


Koaknre-AnBBcbrtibimgeii. 

»ts-tlewerbescliale  mit  italieoisclier  Unterrichtsspi 
tgba  1904/1905  eine  virklicbe  Lehrstelle  ft 
foriDenlehre  und  BavBtillebre  zur  Besetzung. 
Bt  ein  Anfangsgehalt  der  IX.  Rangehlasse  von  2800  Er 
0  Kronen  verbunden;  dieser  Stammgebalt  wird  bie  znm 
nnd  zweite  Quinqnenninm  nm  je  400  Eroaen,  für  d&s 
je  600  ErODen  erhäht.  Nach  Erlangung  der  dritten  Quin 
in  die  Till.  RangslilaBae  mit  dem  Grundgebalte  von  36O0 

0  Kronen,  befördert  zn  werden.  Im  übrigen  wird  anf  d 
leaetzea  vom   19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175, 

1  die  Tollliommene  KenntiuB  der  italienischen  Spracbe,  I 
hraiiB  im  B  anfache. 

eine  technische  Hochschole  absolviert  haben,  wollen  die 
isen  sowie  mit  dem  corriculnm  vitae  belegten,  an  das  1 
:ht  gerichteten  Gesncbe  bis  15.  Jnni  d.  J.  bei  d 
iwerbeschnte  in  Triest  einbringen. 


tseben  Staats-Gewerbeschale  in  Pilsen  kommt  am  1! 
te  Lehrstelle  fUrbantechniscbeF&cher  nnd 

ing. 

ist  ein  Anfangsgehalt  ron  2800  Kronen,  nebst  eine 
inden.  Nach  je  fUnf  Jahren  w&chst  der  Gehalt  tun  eim 
»OD  welchen  die  beiden  ersten  je  400  Kronen  nnd 
m.  Nach  läjahriger  zofriedenstellender  Oienstseit  erfc 
.  BangBklasse,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes 
ge  nm  130  Kronen  verbunden  ist 
leben  oder  kUnstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  b 
issenen  durchwegs  befriedigenden  Yerwendnng  im  Lebr 
nnalznlagen  nnd  fUr  die  Pension  in  Anrechnung  gebracl 
I  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Minislerinni  fUr  Knltua  u 
n  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebensbeschreibung,  Zi 
und  die  bantechnisdie  Praxis  sowie  Itber  den  Geauodl 
Direktion  der  genannten  Anstalt  zu  senden. 

üch  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  hal 
ude  ansgestelltea  nnd  von  der  politischen  Behörde  I 
[bringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Auafertignng  angef 
che  znm  Heere,  znr  Landwehr  oder  zur  Kriepmaiine  ai 
b  nicht  Tolleodet  haben,  wollen  in  ihrem  Gesuche  anch 
-PAsenzdienstpflicbt  gentige  geleistet  haben. 


aats-Oewerbeschnle  in  Beielienlierg  gelangt  mit  1 

rstelle  fUr  Maschinenbau  nnd  mecbaniach« 

in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangagebalt  Ton  jAhrli 
500  Kronen,  der  Ansprach  anf  fUnf  Qninqnennalzulagen 
lei  der  Beförderung  in  die  Till.  Rangsklasse  die  entspre 
ronen  verbunden. 

I  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  curriculnm  vitae,    de 
'eisen    Über    ihre    praktische    Tätigkeit    nnd    allßUlige 
jnem    von    der    politischen    Behörde    bestätigten  Woblve: 
)0.  Juni  d.  J.  hei  der  Direktion  der  k.  k.  Sta 
berg  einzubringen. 


Shmischen  Staats-Gew 

i  eine  AasiatenteiiB 

Eur  BesetzDog. 

auf  die  Dauer    Ton    swei 

0  Kronen  verbunden. 

,  mit  einem  cnrriculnin 
foblverhaltaDgezengnisBe, 
chnlBtadien  infltrnierten 
StaatB-Geverbeschi 

Lehranstalt  fBr  Texti 
<  eine  Lehrstelle  in 

1  inr  Sesetznng. 

at  ein  Ornndgehalt  von  2g 
.nf  fünl  QniDqnennalznlagi 
rlangung    der  Till,  nnd 
Beatiinmangen  des  Geaetzi 

ilche  fUr  die  I.  Fachgrapi 
einer  Lebenabesclireibnng, 
ie  mit  einem  von  der  Heim 
itatigten  WobUerbaltungsz 
erichteten  Geanche  anf  den 
der  genannten  Leh 

p'olts-  nnd  an  der  MI 
1  1904/1905  folgend« 
ihratelle  fQr  die  BU] 

Dbunguchnllebrera,  beziel 
nd   fUr  welche    die  Be«e 

mit  Burgergcbnlprilfiing 
nterlehrer-  und  ei 
klaasen,  mit  welchen 
,  beziehungsweise  Übnngt 
g  der  ersteren  Lehrstelle  ^ 
lieben    Volfcsschnlen     zugi 

der  Ernennung  entachiei 
itierte  Geaucbe  sind  im  t 
halterei  in  Trieat  e 

sssigen  k.  nnd  k.  Hsrine-Volkssclmle  Tir  Knaben  in  Ptla  geiugea 

[.    drei  Lehratellen,    nnd  zwar    vorerst  provlaoriscb,    zur  Besetmng- 

irache  ist  die  dentacbe. 

ebrer    gehört    znm    Stande    der   Marine-Beamten    für    das    Lehrfach  i 

i  einen  Jahreagehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf  fUnf  Quinquenni 

3  zwei  eraten  mit  je  200  Kronen,  die  weiteren  drei  mit  Je    300  Krön 

«ht  im  Qenuase  einea  NatoralqnartiereB  oder  den  demselben  entsprechradi 

alentea,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  jährlich. 

oder  Dienstnntauglicbkeit  haben  die    k.  und  k.  Marine- Beamten  des  Ld 

ine  Pension  nach  dem  hiefUr  geltenden  Militär -Versorgangigesetre. 

iemng    werden   je  drei    in    dieser    Stellung    zurückgelegte  Jahre  für  fii 


Eonknrs-Aiiuichreibimgen. 


tie  sich  an  OffeDtlicben  Schulen  in  äefinitiver  Anstellong  befind« 
rworbenen  Ansprüchen  abemommen,  Bezflglicb  des  Anspruches 
je  stehende    geBetzliefae    Benefisien    bleibt    die    Landeaschulgeaetz 

if  des   in    zufriedenstellender  Weise    zurückgelegten    Fiobe-Diei 
Innung  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorig 
in  die  Dienstzeit  eingerechnet  and  ist  dasselbe  hei  der  Bentesst 
utalzulagen  anrecbnDngBfilhig. 
tiv    eniannten    Marine-Lebrer   gebohrt   ein    einmaliger  Eqnipien 

k.  nnd  k.  Reichs-Sriegs-MiniBterioin   „Htuine-Sektion"  gerichtet! 

len  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Httrine-Schalkommis 

.  J.  einznbringen. 

Gesuche  sind  beisuschließen  ; 

Tauf-  oder  GebnrtgBchein,  sowie  der  Heimalschein, 

TachweiB  der  erlangten  LehrbeKhigung, 

LoBweis  Ober  die  bisherige  Iiehrt&tigkeit  nnd  Verwendung, 

ren    einem  Milittrarite    ansgestellte  Zengnis    über    den  Oesnndl 

rbers, 

seil  die  milimrischen  Dokumente. 

gleichen  ümscftnden  erhalten  Bewerber,  welcbe  die  Lehrbeßlbigi 

Mbalen  oder  Speiialzengnisse  fUr  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Yorzog. 

Die  Übersiedlungekosten    tAgt    das  Marine-Ärar    nach    dem    fUr    die  Marii 

X.    Rangsli lasse    festgesetzten    Ausmaße    und    wird     ein    eDtsprechender    Beisei 

DBcbbilgUche  Verrechnung  gew&hrt. 


An  der  Staats -Volk 88 cfaale  ffir  Knabeu  in  Pola  gelangt  zn  Beginn 
4/1905  die  Stelle  eines  ünterlehrers,  mit  welcher  die  Rechte  und 
ngsBchulunterlehrers  Terbnoden  sind,  zur  Besetzung. 

Gehörig  dokumentierte  Gesuche  sind  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
m  k.  k.  LandesBchuIrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 


üssion  beim  k.  k.  Schalbüoher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzeaiberg- 
He  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  S 
lebende  Serie  der  von  der  Giesellschaft  ior  verrlelfött^ende  Kunst 
fien  horansgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

i^olksamgabe,  mit  dem  Texte  in  dentscber  Sprache 

rformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 em,  < 

r  35X28  cm. 

)T  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2 E  60' 

er  Einzelbogen,  tmd  zwar  der  Bcbwarzen  mit 

■bigen  mit  ä  SOb  =  10  kr.  festgesetzt. 

D  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  koste 

eniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

e  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  E 

König  SalomoD F.  J 

Mioienlegende  n F.  Si 

Schneewittchen H.  L 

Romanigche  Stadt 0.  F 

Gothtsehe  Borganlage R.  B 

Das  Wohnhaus  der  gothiachen  Bauweise      .     .      ,     R.  B 

Reisen  im  Uittelalter C.  H 

Landsknechte       ....  H.  S 

Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .     H.  S 

Kaiser  Ferdinand  II .      0.  F 

Banernelend  znr  Zeit  des  dreißigjAhrigen  Krieges     .     0.  F 

Straßen  mid  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjfthr.  Krieges  .     A.  F 

Stadt-  und  Landleben   znr  Zeit  des  dreiQigj&hrigen 

Krieges J.  Ur 

Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjllhr^n  Krieges  0.  F 

Jagd  »nr  Zeit  Karls  VI 0.  F 

Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert  .     A.  t. 

Moderne  Kriegsschiffe A.  t. 

Wien R.  B 

Budapest R.  H 

Graz  H.  V 

Die  Denan  von  Regeosburg  bis  Passan  .      .     .     .     R.  R 

Der  Karat E.  t. 

Banemleben M.  8 

Bären A.  P 

Rinder St.  ( 

atel  53  ist  farbig. 


k.  k.  Hinisteriuius  filr  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  vi 


Jahrgang  1904.  Stte) 

Beilage  zum  Terordnnngsblatte 

fUr  den 

«reich  des  Ministerinms  fUr  Koitus  und  Untei 
Personalnacfarichten. 


k.  und  k.  ApoBtoliache  Miyeaat  haben  mit  AUerböchster  EottchließaDg  vom  20 
icben  ProfesBor  der  Pbarniakologie  und  Pharmakognosie  an  der  nniverBitilt  i 
i  dea  obergten  SaniUtsrates,  Hofrat  Dr.  August  Ritter  TogI  von  F( 
leines  bevorstehenden  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Ste 
renie  des  Franz  Josepb-Ordena    boldvollst  zn  rerleihen  genibt. 

k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  ÄllerhHchater  Entachiießang  rom  27 
ibte  and  Prior  des  Dentach-Ordenspriester- Konvents  in  Troppan  Max 
Eomturkrenz  dea  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  za  verleihen  ger 

k.  nnd  k.  Apostolische  Mtuesttt  haben  mit  AUerböcbster  EntscblieOnng  vom  30 
hikar  des  österreichischen  Anteiles    der  Diözese  B  real  au,    Titular  -  Ebrei 

in    Freiatadt    Georg   Eolek    daa    Eomturkrenz    dea    Franz 

g.  sn  verleiben  geruht. 

k.  und  k.  Apostoliache  Mfyeat&t  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieQnng  vom  31 
lischen  Pfarrer  nnd  Senior  Rudolf  MaPoUy  in  Wien  das  Ritterkn 
seph-Ordens  a.  g.  zn  verleiben  genibt. 

k.  nnd  k.  Apostolische  M^esUlt  haben  mit  AllerbSchster  EntschlieBnng  vom  27 
lieifen  Religionsprofessor  am  Staats  -  Gymnasiam  in  Villacb  Josef  E 
DZ  des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

k.  nnd  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerbocheter  Entschließung  vom  24 
ler   Karl    Schwerzek    in  Wien    das    Ritterkreuz    dea    Franz 
g.  211  verleihen  geruht. 

k.  und  k.  Apoatolische  M^estkt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließang  vom  25 
in  Zeillero  Adalbert  Prinz    das    goldene  Terdienatkreuz 
g.  zn  verleihen  gemht. 

k.  und  k.  Apostolische  MtueBült  haben  mit  Allerhücheter  Entschließung  vom  1 9 
von  Tobitschau  Theodor  Hayer  das  goldene  Verdienatkn 
9  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 

k.  und  k.  Apostoliache  MfuestU  haben  mit  Allerböcbater  EotschließnDg  vom  26. 
ierten  Oberlehrer,  Direktor  Leopold  Dautz  in  Wien  das  goldene  Tei 
;.  zu  verleihen  geruht. 


FerBonalnachrichten. 


1  k.  Apostolische  Mfyesält  haben  mit  Allerhöchster  Eotachließung  toh 
ichen  Professor  des  Kirchenrechtes  Dr.  Karl  HÜgenreiner  zi 
sor  der  Moraltheologie  nnd  den  Pfarrezpositen  in  NUrsch 
aBerordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologi 
n  UniTorsität  in  Prag  a.  g.   za  ernennen  geruht, 

i  k.  Apostoliflcbe  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom 
ichen  Professor  an  der  Unirersitftt  in  Halle  a.  d.  Saale  Adol 
ProfflBSOT  der  land-  nnd  forstwirtschaftlichen  e 
an  der  Hochschnle  für  Bodenknitur  a.  g.  zn  ernennen 


er  fUr  Kultus  and  Unterricht  hat  im  Einremehmen  mit  dem  Hand 
die  im  Mioisteriiim  ftlr  Kultus  nnd  Unterricht  in  Dienstesverwendang  stehenden  '. 
Ernst  Pliwa,  Josef  Rothe  und  Wilhelm  Dokoupil  zu  Inspektor! 
gewerbliche  Bildnngswesen  in  didaktisch-pädagogischer  Rieh 
den  LandesBchuliDspektor,  Hofrat  Johann  Franke  zum  Inspektor  für  das  g 
Bild uDgB wegen  der  metallindastriellen  Richtnng  in  technischer 
und  den  Landesschulinspektor  Anton  StofftDOWicz  zum  Inspektor  für  d 
liehe  Bildnngswesen  in  artistischer  Richtung  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernai 
sum  HitgUede 
der  EommissioD  für  die  Abhaltung  der  IT.  Staatsprfiftang  ans  dem  Bi 
facbe   an  der  technischen  Hochschnle  in  tlraz  der  Statthalterei  ■  Ingenien 
Loschner, 

nun  BeBirkssohnilnapektor 
für  die  böhmischen  Schnlen  des  Scbulbezirkes  Königliche  Weil 

Euthebang  von  der  Funktion  eines  Bezirksschul Inspektors  fUr  die  böhmischen  Scliu 
bezirke  Kolin  der  Burgerschut- Direktor  Josef  Libick;^  in  2iäkow, 
som  Direktor 
der  Staats-Oewerbeschnle  im  i.  Wiener  6emeindebezirke  der  Direkt 
Gewerbeschule  in  Salzburg,  Regierungsrat  Titas  Berger, 

der  dentschen  Staats -Oewerbeschale  in  Brtinn  der  bei  der  st&ttbalt 

in  Dienstesverwendang  stehende  und  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regiernngsri 
Fadivorstand  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichenberg  Karl  Scbedlbaner. 


Der  Mmister    fUr  Kultus    und  Unterricht    hat  die  Beschlüsse  der  betrefTendei 
Kollegien 

auf  Zulassung 
Dr.  Anton  Bnm  als  Privatdozenten   für  Chirurgie 
an  der  medi^iinischen  Fakultät  der  Universiiät  in  Wien  und 

Professors  am  Stasta-Gjmnnsium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
rge  Dr.  Emannel  Perontka    als  Privatdozenten    für    griecl 
e  Geschichte 
an  der  philosophischeD  FaknltSt  der  böhmischen  Universität  in  Prag 


FersonalnMihricbteD.  —  E( 

ir  Uinlflter  für  EnltuB  nnd  t 
irlehrer  JohftDn  Pabiscfa  in  Wii 
rlebrer  Josef  Micke  in  Warben 
riehrer  in  Efimitz  Johann  Efti 
BioDierten  Oberlehrer  Fr  am  Berg 
BioDierten  Oberlehrer  der  VolbsBcha 
n  Direktortitel  »erliehen,  fem« 

^BBDT  un  tecbnologiicben  Gewerbem 
die  Tm.  RangskUsse  befärde 


£onkiirs-AusBclirelbungen. 

nn  des  Studienjahres  1904/1905  werden  an  der  k.  und  k.  Eonanlar-Akft 
fgenommen  and  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  j&hrlich  2600  Eron 
EQ  rergeben.  Letztere  können  an  besonders  befthigte  und  bedürftige  Eaod 
i  Tom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verlieben   werden, 
ildung  fUr  den  Eonsnlardienat  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  fUr  sii 
ächmAßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistiscber  Hinsicht  besteht  insofeme  ein 
I  Akademie    in   eine    orientalische  and  in  eine  westländische  Se 
T  ersteren,  welche  für  die  Eandidaten  des  Eonsnlardienstes  im  Oriente  im  e_„ 
ist,  wird  nebst  den  FlLchera  des  allgemeinen  Lehrplanes  anch  das  Tttrkischt 
abische  und  Persische  als  Hilf b sprachen)  gelehrt, 
iendaner  beträgt  fUr  sämtliche  Hürer  der  Akademie  fünf  Jahre. 
Eonsniardienst  in  Ostasien  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  einzelnen  Zä^|U 
Torbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)    in  den  swei  letzten  Jtbr- 

respension  eines  Zaglings  beträgt  2600  Kronen  nnd  bildet  eine  ontdlbuc 
',  welche  in  halbjährigen  Raten,  und  zwar  am  1.  Oktober  nnd  am  1.  Mlrt  jedei 
Hinein  sa  erlegen  igt. 

welche    im  GenoBBe    einer  Staats dotation    stehen,    haben    lediglich    den  anf  die 
etwa  erforderlichen  Er^nsangsbetrag  in  entrichten. 

igimg  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  EinrichtuiK^ 
40  Kronen  sn  entrichten  nnd  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibwisd», 
id  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

inge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte,  die  Wohnnng,  VertB9tignn|. 
leuchtnng,  Bedienung  und  ärztliche  Pfiege,  sowie  die  voIlsOndige  A^justierong. 
«n,  welche  die  Aufnahme  in  die  Konsul ar- Akademie  nur  fltr  den  Fall  der  Teri«liiuie 
ation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ansdrOcklicIi  n 

die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotiti« 
ge,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Stndienjabres  seitens  der  Stndienleitnng  definili' 
tion  bestimmt  werden,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angebagui 
der  Staatsdotation  aof  2600  Kronen  erhalten.  Dieselbe  Begünstigung  kanii,  na 
ierten  Jahrganges  angefangen,  auch  jenen  Zöglingen  zuteil 
der  chinesischen  Sprache  während  der  uwei  letzten  Jahrgän{ 


EoDkuTfl- A  aaschreibangeii . 

verber,  welcbe  Ton  TOmeliereiD  auf  die  Einreihnng  in  die  orientali 
t,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  aosdiilcklicb  aningeben. 

idingaogeu  fur  die  Äuhabme  sind  : 

üsteirei  Chi  Bebe  oder  nnguische  Staatsbürgerschaft; 
an  einem  üBterreichi sehen  oder  ungarischen  Gjmnasium  erlangte  Zeugu 
Kenntnis  der  deutschen  und  b-anzSsischen  Sprache, 
her  aus  den  Ländern  der  nngariscben  Krone  haben  die  SenntniB  der 
reisen. 

ige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Au&iabmBgesuclie  anznge 
ge  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  heiznschliefien ; 
ersnachweisung ; 
imatschein ; 
iftingszengnis ; 

SDndheitezeugniB.  Dieses,  von  einem  im  Öffentlichen  Sanitätsdienste  steh« 
izuBtellende  Zeugnis  hat  die  ausdrilclcliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß 
Ikommen  gesund  und  mit  Ifeiuerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet 
ntlicbe    Zeugnisse    über     die    znrUckgelegten    GymnaBialstudien ,     m 

Maturitätszeugnisses; 
iigniese  über  die  Erlemnng  der  unter  cj  augefuhrten  Sprachen; 
Qsiclitlich  Bolcber  Kandidaten ,  welche  erkl&ren ,   die  An&iahme  in  d 
ademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung  einer  Staats dotstion  anstrebe 
d  die  Belege  bezüglich  ihrer  Vermögens  verbal  tnisBe  anzuticlilieaen. 
Hieb  ist  Beitens  der  Eltern   oder  VormündeT  sämtiicber  Kandidaten   eil 
lubringen,  daß  die  s^Btemisierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei 
rähnten  Beirerbern  die  suf  die  Staatsdotation  entfallenden  Aufzahlun 
■selben  entrichtet  werden  kannen, 

P.  T.  Eltern  und  Vormünder,  welche  sich  um  die  Aufiiahme  ihrer 
.  und  k.  Konsular- Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  dieBbezHglicbei 
IteB  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  nnd  kösigl 
in  Wien  zn  richten  und  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  l.Septf 
iemie-Direktion  (Wien,  Favoritenstraße  Nr.  15)  einzureichen. 
rgeschriebenen  Au&iabmaprUfung,  welche  Anfangs  Oktober  j.  J. 
ige  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Konsular- Akademie  abgehalten  wird, 
lugelassen,  welcbe  die  obbeieichneten  Belege  beigebracht  haben. 

instände  der  AnfnahmsprtIfQng  sind  folgende: 

I.  Mündliche  Prüfung. 
leine  Geschichte  vom  Westphäliscbeu  Frieden  bis  zum  Berliner   Koi 
erUcksichtigong  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie, 
iische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Aufnahmsgesuche  angeführten 
garische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 

tscher  Ani^atz  über  ein  gegebenes  Thema; 
Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 
Obersetzung  aus  dem  Franzäsischen  in  das  Deutsche. 

lieiduDg  über  die  Aufnahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k, 
und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

[nformationen    können    bei    der    Direktion    der    k.    und    k.    Konsul 
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An  der  k.  nnd  k.  Karin e- Akademie  in  Finne  gelanfct  mit  1.  September  d.  J.  eise 
Ägsiatentenstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte  zur  Besetzung. 

Der  Assistent  hat  den  ProfesBor,  dem  er  zageteilt  wird,  bei  den  EorrepetitioDeD,  Obnaga, 
Elxkursiunen  und  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  Wissen  und  Eönnen  zn  odIet- 
BtUtzen  nnd  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  nnd  k.  Marine-Akademie-EommandoB  DSd- 
znkommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  Qsterreichische  oder  die  ongarische  Staatabtu^enchi^ 
beziehungsweise  die  boBuiscb-herzegowioiscbe  Land esan geh ürigkeit,  die  pbfsische  Eignnng  and  die 
ZnlasBong  iiir  LehrbeffthigungsprUfung  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittetschnlen,  sowie 
die  BefKbignng  zum  Tortrage  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefllbigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrprazii  gewihren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwar  vorl&nßg  anf  ein  Jahr.  Ba 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  Ton  Jahr  zn  Jahr  Teriftngert  werden. 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Get&lt  von  1 680  Kronen  nnd  eine  Qnartien- 
entscbftdignng  von  210  Kronen,  zusammen  alBo   1920  Kronen. 

Die  Bewerber  baben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  rorstehenden  Beitin- 
mungen  zu  instruieren,  mit  den  Frequentations-,  eventuell  auch  Kollo quieozeuniiaBen  nnd  aberdiM 
mit  einem  Curriculum  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine-Akad 
in  Finme  bis  3l.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

Hit  dem  Assisipnten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schriftliches  ' 
schlössen.  Eine  Enthebung  von  der  hiebe i  übernommenen  kontraktliche] 
in  der  Regel  nur  mit  bcblnQ  d<'S  Studienjahres  statt. 

An  der  deutschen  Handels-Akademie  in  OlmStz  gelangen  n 

jalires  1904/1906  zur  Besetzung; 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fur  Deutsch  in  Terbindu 

nnd  Geschichte  und 

2)  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  die  Handelsf&ch 
Mit  jeder  difser  Stellen  ist  ein  Stammgebalt  von  2800  Kronen,  ein' 

600  Kronen  and  der  Anspruch  suf  fUnf  Quinqnennal Zulagen  verbunden,  t( 
ersten  je  500  Kmnen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  doch 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  auf  pädaaogischem  oder  wissenschaftlichem 
Begünstigungen  in  dieser  Richtung  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechnung  von  E 

Die  defiaitir  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Maltgabe 
behandlung  des  staatlichen  Hittelschullebrerpersonals  pensionsfähig ;  die 
in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessrn  nicht  bedecktes  Erfordc 
und  Gewerbekammer    nnd  von    der  Stadtgemeinde  OlmUtz  zu  gleichen  Tei 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche  mit  teilwei 
Prüfungt Stadium  befindliche,  jedoch  nur  mit  einem  Jabresgehalt  von  2000  Ki 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre,  an  das  Kuratorium  der  deuti 
gerichteten,  mit  dem  curiculum  vitae,  den  Alters-  und  Studien -Nachweiset 
sonstigen  Zeugnissen  belegten  Gesuche  b i s  30.  Juni  d.  J.  bei  dt 
genannten  Anstalt  einsubringen. 

Am  Staats- Gymnasium  in  OberhoUabmnn  gelangen  mit  B< 
190J/1905  zwei  provisorische  Lehrstellen  für  klassiacl 
Hauptfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  geborig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli 
k.  k.  LandesBchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubi 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werde 
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Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Oberbollabrnnn    gelangt  mit  Begion  des 

1904/1905  eine  definitive  Lehratelle  fur  klaasische  Philologie  mit 
n&Bigen  Bezügen  mr  BeaetzuDg. 

Die  geharig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miniaterinm  fUr  Eultna  und  Unterrichl 
Geanche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  1 
scbnlrate  fUr  Nied  eröaterreich  in  Wien  einsiibrisgen. 

Bewerber,  die  auf  ADrechnoDg  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  dea  S  10 
vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anaußt! 

Terepktet  eiogeloogte  oder  nicht  ordooDgamäSig  belegte  Geanche  werden  ni 
sichtig  t. 

An  dem  mit  dem  öffentlictakeits-  nnd  dem  ReziprozitStsrechte  ansj 
städtischen  Kaiser   Franz  Joseph-JnbilSnms-Real^^Tmnasium  in  Eornenbi 

mit  Beginn  des  Scholjahres  1904/1905  eine  provisorische  Lehratelle,  bezi 
eine  Snpplentenatelle  für  klaaaische  Philologie  ala  Hauptfach,  De 
TTebenfacb  znr  Beaetzung. 

Mit  der  proviaoriachen  Lehrstelle  aind  die  Bezüge  einea  wirklichen  Lehrera 
Mittelacbulen  aowie  ein  jährliches  Holzdepntat  von  7  Kubikmeter  weichem  und  3 
hartem   Brennholz   verbunden. 

Die  Supplentenstelle  ist  mit  jftbrlich  3400  Kronen  dotiert.  FUr  diese  Stelle  k 
ongeprüfte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Im  übrigen  finden  dieselben  Bestimmungen,  wie  sie  an  den  Staats-Mittelsch 
inwendang. 

Die  ordnungsmäßig  beIeg^en  Gesuche  sind  im  Dienstwege  hia  10.  Juli  d 
Kuratorium  der  Auatalt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  dei 
Gesetzes  vom  19.   September  1898  Anapmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anz 

Am  Staata-ßymiiasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Aman 
Beginn  des  Stbuljahrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehratelle  ftkr  k 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  IS 
1898,  E--G.-B;.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besotznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  dsa  k.  k.  Ministerium  für  Knltna  und  ünterrlcbi 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d,  J.  beim  k.  k 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung    ihrer  Supplenten-Dienstzeit    im  Sinne    des 
Gesetzea    vom    19.  September    1898  Anspruch    machen,    haben    dies    im  Gesuche 
fuhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeechriebenen  Diensfesdoknmc 
Geaache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-äTmna.iinm  mit  dentseber  Unterrichtssprache  in  Emman 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürktasaisc 
logie  ala  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septe: 
B.-0.'BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Beaetzung. 

Die  gehürig  inatruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Knltos  nnd  ünterricbl 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jnli  d.  J.  heim  k.  1 
BChulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetzea  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  aelhst 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokume 
Gesuche  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 
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Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bjatemnaßigen  Bezüge  verbi 
ibre  gehörig  instraierten  GesDche  mit  dem  etwaigen  AnBuchen  nm  Einrechnuiii 
Dieostjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jniii  d.  J,  beim 
schalrate  für  UahreD  io  Brflitn  eiaznbriagen. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb - flyunasinin  (Landes -Unter-  und  } 

g^mnasinm)    mit    dentscher   Unterricbtssprache   in   Hfihr.-Schönbe 
Beginn  des  Schuljahres   1904/1905  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzong,  nni 

1)  eine  Lehrstelle    fQr    Griechisch    ond    Philosophie 

Latein  als  Nebenfach,  eventnell  Latein  nnd  Griechiscl 
mit  subsidiärer  Verwendniig  fllr  philoBOphische  Propäd 

2)  eine  Lehrstelle  fur  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindnog  i 

Philologie. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  für  Staate-Mittel schnlen  normierten  £ 
Das  Reziprozita tarecht  wurde  der  Anstatt  dnrcb  den  Hinisterial-Erlaß  vom  19 
Z.   21182,  luerkannt 

Die  ordnttDgsmäßig  belegten  Gesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  t 
beim   Gemeindernte  der  Stadt  Mähr.  •  Schönberg  einzubringen. 

Am  bSbmiBchen  Privat- Obergymnasium  mit  öffentlicbkeitsrecht 
in  HSbren  kommen  anfangs  des  Schuljahres  1904/1905  folgende  Li 
Beaetxong : 

1)  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Ph 

2)  eine  definitive  Lehrstelle  der  klassischen  Philoloi 

der  böhmischen  Sprache  Air  TJntergjmDasien, 

3)  eine  definitive  Lehrstelle  der  böhmischen  nnddeuti 

fUr  Obergymnasien,    eventuell    der    dentschen  Sprache   fil 
klassischen  Philologie  fUr  Untergymnasien. 
Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen   Gebalte    sind  dieselben  wie  an 
schulen. 

Die  Gesuche  sind  bis  7.  Juli  d.  J.  an  den  Ausschuß  der  „Üb 
äkolski"   in  Prag,  SpAleoü  24,  zu  richten. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tro 

Beginn    des    Scha;jahreB    1904/1905     eine    wirkliche    Lehrstelle    fl 
Philologie  als  Hauptfach  mit  den  systemmäßigen  Beziigen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  ioEtruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unt 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juli  d.  J.  beim 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubnogen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnong  ihrer  Supplenlen-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 
1 9.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Hr.  1 73,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 

Am  Kronprinz  Rndolf-dlymnasium  in  Friedek  gelangt  mit  Begim 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologü 
m&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unt 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juli  d.  J.  beim 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einaubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinn 
Gesetiesvom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  habe 
selbst  anzuführen. 


iiasinm  mit  bShmischer  Untenichtssprsehe  in  Pilsen  koomt  mit 

et  1904/1905  bine  wirkliche  Lehretelle  fOr  kUBtiiche 
aptfftcb  und  Böhmisch  &Ib  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  im 
R.-6.-BI.  "St.  173,  nonnierten  Bezogen  and  Aogprllchen  zur  B«Ktiiiii(. 
!  anf  Anrechnang  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  Gesetzes  >ddi 
Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzaf&hren. 
'uierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fUr    Ealtus   und  Unterricht  fericfatem 

Torgeschrlebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  heim  k.  k.  Landet- 

men  in  Prag  einzubringen. 

■gelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneD  Dienstesdokomenten  bel^ 
llckiicbt  genommen  werden. 

laofenden    Schuljahres    wird    im    Sinne    der  Ministeriftl-yerordnung  «m 
M92  (MiniBterial-Terordnungsblatt  vom  Jahre   1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
ichnlrate    fBr    USbren     ein    neues    Terzeicbnis    derjenige! 
le  eineTerwendung  im  Staats-Schi 
Realschulen    und    LehrerbildungE 
iiljahr  1904/1905  angelegt  werden. 
ipplenten-Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  4 
tskandidaten,  welche  das  Probejahr  znrUckg 
B  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbe 
I- Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gest 
ner  Staatsanstalt  dienen     oder    überhaupt    ii 
den    k.  k.  Landesschulrat  far  M&bi 

t  einlangende  oder  nicht  gebörij 
genctmmen. 

ten,  welche  die  Vormerkung  pro  1904/1905  I 
en  einzubringen ;  frühere  VormerkuDgen  liabei 

ihen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  u 
r  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wUnscht, 
im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  1 

zu  enthalten  hat ; 
en  und  Konfession, 

^ng,  Zeit  und  Ort  der  Prllftmg, 

)rt  des  Probejahres, 

eistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  der 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegt 
legung  derselben  infolge  einer  Mobilisierui 
id  mit  Bucksicht  hierauf  im  Sinne  der 
'27,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechni 

Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  de 
lente  der  Militärbehörden  anzuscblieOen. 
an  Staats- Mittel  schulen  und  Lehrerbildungsan 
Hilfslehrer)  werden,  iusoferne  sie  den  in  der  c 
n  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von 
[Igt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der 
nben  erwähnten  Tabelle. 

inasium  mit  bShmischer  Unterrichtsspi 

ahres  190J/1905  eine  wirkliche  Lei 
<t-.  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugu 
bierten  oder  subsidiär  verwendbaren  Bewerb 


Konkun-Aiigscbrdfaimgen. 


dieBe  Stelle,  mit  welcher  die  System mUßigeD  Bezüge  verb; 
3rteD  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansachen  um  EinrechDim, 
rgeschriebeneD    Dienstwege    bis    30.    Juni    d.    J.    beim 

tthren  in  Brilon  einzubringen. 

Franz   Joseph  -  GymBasinm   (Landes -Unter-   und  I 

deutscher   Unterriebtsspraclie   in   MShr.  -  ScbSnbe 

bres   (904/1906   zwei  Lehrstellen  zur  Besetznng,  um 

Lehrstelle  ftlr  Griechisch  nnd  Philosophie 
tein  als  Nebenfach,  erentnell  Latein  und  Oriechiscl 

sobsidiärer  Verwendnng  flir  philosophische  PropBd 

Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung 
ilologie. 

lehrstellen  sind  die  für  Staats- Mittelschnlen  normierten  I 
;ht  wurde  der  Anstalt  durch  deo  Ministerial-ErlaQ  vom  19 
nt 

läßig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  I 
rate  der  Stadt  Mähr.  -  Schöoberg  einzubringen, 

lien  Privat- Obergymnasinm  mit  öffentlichkeitsrecht 

en    anfangs    des    Schaljahres    1904/1905    folgende    L 

definitive  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Ph 
definitive  Lehrstelle  der  kl as Bischen  Philolo 
böhmischen  Sprache  fllr  Untergymnasien, 
definitive  Lehrstelle  der  böhmischen  und  dent 
Obergjmnasien,  eventuell  der  deutschen  Sprache  Ü 
ssischen  Philologie  für  untergymnasien. 
D  Lehrstellen  verbundenen   Gehalle    sind  dieselben  wie  an 

Bind  bis  7.  Juli  d.  J.  an  den  Ausschuß  der  „Üb 
tg,  Sp&leD&  34,  zu  richten. 

yntnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tro 

[üires  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  f 
[anptfach  mit  den  System  mäßigen  Beziigen  zur  Besetzung, 
natruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Dnl 
rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Juli  d.  J.  beim 
chlesien  in  Troppau  einzubringen. 
^he  auf  Anrechnnng  ihrer  Supplenlen- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 
',  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesucht 

nz  Rudolf-Oymnasium  in  Friedete  gelangt  mit  Begin 

wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologii 

ur  Besetzung. 

DStruierten,    an  das   k.  k.  Minieterium  fOr  Kultus  und  Um 

em  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Juli  d.  J.    bein 

chlesien  in  Troppau  einzubringen. 

lebe    anf  Anrechnung    ihrer    Supplenlen- Dienstzeit    im  Sinr 

iptember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erbeben,  habt 
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An  der  Staats-Bealscbnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirlte  gelangt  mit  i.  Sep- 
tember d.  J.  die  Stelle  einea  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemliet  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultne  und  nnterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorge schrieben en  Dienstwege  big  30.  Jnni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbnlrate   fUr  Niederüsterreich   in   Wien   einzubringen. 

TerBpKtet  eiogelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Oesnche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschale  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommen  mit  ßegim 
des    Scba\iahres    1904/1905    zwei  Lehrstellen,  und  zwar; 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  HavptAcber  und 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  all 

HauptfUcber 
mit  den    im  Gesetze  vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.    Nr.    173,    normierten  Bezagen  loi 
BeseUnng. 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltus  nnd  Unterricht  gerichtMn 
Geenche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lasdes- 
schulrate  fUr  Niederästerreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Gnind  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  anf  Anrechnnsg 
ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  emgelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  beitick- 
sichtigt. 

An  der  Staats-Real schule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  l.  Sep- 
tember d.  J.  eine  nensjstemiBierte  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Französisch  nnl 
DentBcb  als  Hanptfftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173, 
normierten  BezUgeo  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Doliumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultiii 
and  Unterricht  gerichteten  Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederüsterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  tO  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl 
Nr.  173,  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche 
selbst  an  zufuhren. 

Yerspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  kSnnen  nicht  berflcbsicbrigt 
werden. 

An  der  Staats- Realsch nie  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  1.  Sep- 
tember d.J.  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierte« 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehärig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Lande*- 
schnlrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grand  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnimg 
ihcer  Supplenten- Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu^hren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berück sicbtigt 

An  der  Staats- Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  19Ö4/19Ö5  eine  Supplentenstelle  fOr  deutsche  ui 
Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  samt  Beilagen  bis  30.  Jnni  d.  J.  be 

der  genannten  Anstalt  einbringen. 

Im    Falle    sich    ein    approbierter    Bewerber    nicht    melden    sollte,    findi 
Kandidaten  Berücksichtigung. 


Stflck  Xn.  Konktm-AnasclireniQiiKen. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph  -  Realschule  in  Wien  gelangt  mit  Beginn 

Jahres  190i/l905  eine  wirkliche  Lehratelle  fUr  Dentscli  und  Frann 
Raapifäcber  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Hr.  173, 
Bezügen  zur  BeBetzang. 

Die  mit  den  erforderlichen  Doknmenten  Teriebenen,  ftn  das  k.  k.  MiDiBterinn 
und  ÜDtemcbt  gericbteten  Geincbe  Bind  im  TOrgeBCbriebenen  DienBtwege  bis  10, 
beim   k.  k.  LandeBBchnlrate  fUr  NiederOsterreich  in  Wien  einzureicbi 

Bewerber,  die  im  Sinne  deB  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  189f 
Nr.  173,  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies 
selbst  anzuführen. 

VerspKtet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmlBig  instmierte  Gesuche  «erden  nicht  be 

An  der  Staats-Realschnle  in  Salzbar;;  kommt  mit  Be^'inn  des  Schuljahres 
eine  Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  Deutsch  und  Geogra 
Geschichte  fOr  die  unteren  Klassen  zur  Besetzung. 

Die  entsprechend  dokumentierten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  au  die  1 
der  Anstalt  zu  richten. 

An    der   k.    k.   Obeirealscbnlfl    in    Klagenfnrt    kommt    mit    1.  Oktober 
wirkliche    Lehrstelle    für   Französisch    und  Deutsch    als  Hauptfach 
gesetzlich  normierten  Beziigen  zur  BesetzDOg, 

Die  gebSrig  instniierlen,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Raltos  nnd  Unterricht 
Gesncbe  sind  auf  dem  rorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  15.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k 
scbulrate  fllr  Ettrnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  mai 
dies  im  Gesnrhe  selbst  anzuführen. 

Auf  Torsptttet  eingelangte  oder  nicht  gehSrig  belegte  Gesuche  wird  keiiu 
genommen. 

An  der  Staats-Oberrealscbole  in  Innsbraek  gelangt  mit  Beginn  des 
1904/1905  die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Preihandzeic 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichtet 
belegten  Gesuche  bis  30.  Juni  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  anch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Dem  Assistenten  dürfte  eine  Dienstleistung  von  etwa  16  Stunden  wQchentlii 
werden,  deren  ßemunerierung  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  erfolgt. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bBhmischep  Unterricbfssppaclie  in  ünga 

gelangen    mit    Beginn    des    Schuljahres    19U4/1905    zwei    wirkliche    Lehrst 
Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle    für    Französisch  und    Böhmisch    oder 

2)  eine  Lehrstelle    für  Böhmisch  nnd  Deutsch  mit  subsidiärer 

im  FranzäsiBchen. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System  mäßigen  BezUge  verbunden 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von 
Diens^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  b.  k.  Landet 
fUr  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes -Unterrealschule  mit  dentscher  Unterrichtaspraelie  i 

gelangt  die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäHigeu  BezUge  verbunden 
ibre  Gesuche  bis  8.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fllr  Mähren 
^zubringen. 


stock  Xn.  Eonkara-AnBBchreibiingen. 

Die  Bewerber  liftben  ihre,  an  das  k.  nnd  k.  ßeicbs-Eiiegs-MiDiBterinm  „Ms 
in  Wien  gerichteten  Gesacbe  im  TorgeachriebeneD  Dienstwege  bis  10.  Jnli 
k.  and  k.  Hafen-Admiralate  in  Pola  einzubringen  nnd  den  Gegucben,  ( 
(nicht  UberBcbrittenee  40.  Lebensjahr),  die  Österreich iscbe,  beziehnngs weise  nngK 
bürgerachaft,  das  tadellose  Torleben,  die  Stadien,  die  Lehrbefähigung  und  eventnell 
IiehrtStigkeit  und  Verwendnog  ans  weisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem 
■nsgeatelltea  Zeugnis  Über  den  Gesnadheitszustand  des  Bewerbers  beizuschlieBen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  I.  J.  m  emennendeD  Bewerbe 
gegenwärtigen  Wohoorte    nach    Fola   tt&gt    das  Marine-Ärar   nach    dem    fUr    Marii 
IX.    BangBkUsse    festgesetzten    Ausmaße.    Dem    Betreffenden    wird     zn    diesem 
Harschronte  aosgestellt  nnd    ein  entsprechender  ReiseTorachnft  gegen  nachtrttgliche 
gewShrt. 

Eventaelle  Ansklinfle  können  von  der  PrKsidial-Eanzlei  des  k.  und  k.  1 
Ministerinms  „Harine-Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  dem  mit  dem  Kechte  der  Öffentlicbkeit  nnd  der  Reziprozität  an 
seehsklassigen  städtischen  Mädchen-Lyzenm  in  Brfinn  gelangen  mit  Beginn 
Schu^ahres  zar  Besetzung; 

1)  Eine    Lehrstelle    für    Geschichte    nnd  Geographie.    Mi 

die  fUr  Staats -MittelschullebTer  bestimmten  BezUge  nnd  Anspruch 
Erforderlich  ist  die  Lehrbeföhignng  für  Mittelschulen,  respektiTe  Mftt 
Gegebenenfalls  wird  diese  Stelle  auch  prorisorisch  oder  durch  eint 
besetzt. 

2)  Eine    Supplentenstelle    für    Deutsch     (womöglich    in    Ve 

Französisch)  gegen  eine  Jahre sbezahtnng  von  2400  Kronen.  I 
anf  noch  ungeprüfte  Bewerber  Rücksicht  genommen  werden. 
Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen 
genannte  Lehrstelle  wollen  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Gemeinderat  der  Lat 
firllnn  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege,  die  Bewerber  oder  Bewerberinnen  nm  di 
stelle  unmittelbar  an  die  Direktion  des  städtischen  Mitdchen-Lyzeum 
bis  30-  Juni  d.  J.  einbringen. 

An  der  b.  k.  Leh rerinn enbildnngsanst  alt  in  Troppan  gelangt  mit 
des  Scho^ahres  1904/1905  die  Stelle  einer  definitiven  Übungsach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  : 

Die  Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbelähigung  fUr  eine  F: 
Burgerscbnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Ansprüche  anf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzge suche  ausdrucklieb  geltend  zu  niachen,  da  nachtr&g 
Ansprüche  nicht,  berücksichtigt   werden   können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  TTnlerric 
Gesuche  sind  im  vorgeschrieben eo  Dienstwege  bis  15.  Jnli  d.  J.  beim  k. 
Bcbulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  k< 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats- (lewerbeschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  16.  Sep 
eine  Assistentenstelle  fUr  chemische  Technologie  mit  einer  Jahr« 
von  1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerbungsgesuche    sind  an  die    k.  k.  scblesische  Landesregierung  zu  b 
den  nötigen  Dokumenten,  sonie  einem  von  der  Heimatsgemeinde    anagestellten  Wc 
n  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  zu  belegen  und  bis 
irektion  der  obgenannten  Anstalt  einzubringen. 


Konknn-AnucliTeibaDgeii. 


An  der  Komnniial-Handelsscbiile  in  BrBx  gelangt  mit  l 
eine  Supplententtelle  for  Stenographie  nnd  E&ll 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahreegehftlt  von  2000  Kronen 
nicht  nnr  bis  zum  Hüchatatunaße  von  20  standen  wöchentlii 
der  geuannten  Anstalt  zu  nnterrichtan,  eondern  auch  einen  1 
in  Übernehmen. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbef&bigang  fllr  Stenographie  i 
Handschrift  besitzen,  wollen  ihre  TOTSchriftsroSaig  gesteinpeltei 
Stadien nacbvei Ben  sowie  den  ZeugnisBen  tiber  die  bieberige  prakt 
an  das  Earatorium  der  Kommnnal-Handelsscbul 

Nicht  geprüfte  Bewerber  haben  sich  im  Laure  des  Seh' 
fUr  das  Lehramt  der  Stenographie  za  unterziehen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textilindnstrie  ii 

ScbnIjabreB  1904/1905  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Kan 
f&cber  (L  Gruppe)  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen,  ein 
sowie  der  Anspruch  auf  fllnf  Qu  in  qaennal  Zulagen  von  zweimi 
verbunden.  Ftlr  die  Erlangung  der  VIIL  und  TU.  Rangsklasi 
Diens^ahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  Se] 
maßgebend. 

Die  Bewerber,  welche  fllr  die  I.  Fachgruppe  an  Handelsa 
mOBsen,  haben  die  mit  einer  Lebensbeschreibung,  den  Prilfungs- 
QualifikatioQBl&belle  Bowie  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  am 
politischen  Behörde  bestätigten  WohlverhaltnngBtengnisBe  belegt 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  anf  dem  vorgeBchriebei 
bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  ein 

Ad  der  k.  k.  knnstge werblichen  Fachschule  in  Cablonz  a.  d.  N.  gelangt  eint 

Lehrstelle  fUr  Geschäft sanfs ätze,  gewerbliches  Reebnen  und  Buchfabroif 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  TerpSicbinnng  zur  Fühning  der  Eanzleigesch&fte  verbunden  md 
wird  für  dieselbe  der  Nachweis  der  diesbe anglichen  LehrbefUhigung  gefordtrt. 

Die  Stelle  gelangt  in  der  X.  Rangsklasse  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  (2300  Kronen 
SlammgebaJt  nebst  400  Kronen  AktivitttiBzulage  und  fUnf  Triennalzulagen  im  Betrai;«  ^ 
200,  beziehungsweise  300  Kronen)  eTentuell  auch  vertragsmäßig  mit  einer  JabresremiiiieruiaD 
bis  zu  2400  Kronen  zur  BeseUung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  an  das  b.  k.  Ministerium  tut  Kultus  und  ünierriclit 
gerichtetes,    mit  einem  curriculum  vitae,    dem  Tauf-    oder  Geburtsscheine,    dem  Heimatsscheiiie, 
dem    mit    der   Angabe    des    Zweckes   von    der    Aufemhaltegemeinde    ausgestellten    nnd    von  der 
zuständigen    politischen    Behörde    bestätigten  Wohlrerhaltungszeuguisse, 
nnd  bisherigen  Verwendungs Zeugnissen  belegtes    und  gestempeltes  Gesuc 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschu! 
einzubringen. 


i&  aa.  a  Q  i  3  o. 

Die  nachbenannten 

BUndensclinften  des  Wiener  k.  k.  BHuden-Erziehuiigs 

sind  bei  der  k.  k.  Sebiillifieher-TeTlagg-Direktion  In  Wien  (I.,  Sch^ 
Straße  5)  gegen  Barzablang  zu  beziehen: 


Kegeln  nnd  Wörterrerzeichnls  für  die  deatsehe  Beehtsehreibang, 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

%         ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  KopfEerbrechen. 

1.  Heft:  R&tsel.  Broacbiert 

2.  ,       Rätsel.  Broschiert 

Inrentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'scben  Notenscbri 
zusammengestellt  von  J.  Oppe).  Broschiert 

Briefe  ond  Gesch&ftsanfs&tze  für  Bllndenschaleo.  Zusammengestel 
von  J.  Oppel,  J.  Scbillerwein  und  £.  Gigerl.  Broschiert   . 

Earte  von  Niederdsterreich  für  Blindenschnlen.  Preis  loco  Wien 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreielis.  Zusammengestellt  v( 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-RQcken  und  Ecken  .... 

ÖBteireichisehe    Dichter.     Zusammengei^tellt    vom     Lehrkörper    di 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von    der  Vogelweide    (Ulrich  von  Lichtensteii 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  FraDkl.  Gebunden 

(Ton  diesen  Blindenschriften  wird  keioe  Provision   berechnet.) 
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Verlag  des  k.  k.  Ministerinms  tllr  Kultus  and  Unterricht.  - 


znm  Terordnnngsblati 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Ui 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  nod  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entachließnng  ro 
dem  jeweiligen  Rektor  der  Hochachule  fUr  Bodenkultur  a.  g 
TBileibeD  geruht,  wfthrend  seiner  Fnoktioosdaner  den  Titel  „Magnifizenz" 


Seine  k.  und  k.  ÄpoBtoliscbe  H^jeatilt  haben  mit  Allerhöchster  Entechließung  to 
em  ProfeBBor  der  Akademie  der  bildenden  EUoste  in  Wien  Josef  Tantenhl 
w  TOD  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  d 
rone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntacfaUeßung  toi 
)D  Professoren  an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nantiscben  Akadea 
lism'lichem  Bat  Josef  äelcich  und  Ambros  Hara£ic  das  Kitterkreuz 
DSeph-Ordens  a.  g.  zu  rerleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hajestät  haben  mit  AllerhöchBter  EnUchlieUang  t< 
dem  Oberlehrer  an  der  Privat  -  Tolkssch nie  mit  deutscher  Unterrichtasprache  in 
Leo  Winter  das  goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieQuDg  n 
der  barmherzigen  Schwester  vom  Orden  des  heiligen  Karl  Borromäus  und  Kranl 
Kaiser  Franz  Joseph  - Erankenhause  in  Rumbnrg  Aloisia  WeißmaUD  d 
Terdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Snne  k.  und  k.  Apostolische  H^esUt  haben  mit  AUerhüchster  EntachlieBung  toi 
der  ElaTierrirtnoBin  Luise  Apfelbeck  in  Eger  die  Eliaabeth-Medai 
Terleihen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majeatftt  haben  mit  Allerhöchster  iüntachlieBung  vo 
a.  g.  xa  gestatten  geruht,  daß  dem  Oberbaurate,  Professor  Friedrich  Ohma 
der  ToUenduDg  des  vam  Vereine  „Carnuntum"  durch  geehrten  Musealbanea 
Altenburg    die  AUerhüchste  Anerkennung  auagesprochen  «erde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hfu'eat&t  haben  mit  Allerh<fchsl«r  Entschließung  ti 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppau  Josef  Hoffmann  den 
Sehnirates  taxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 
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Seine  b.  und  k.  Apostoliacbe  Mi^eet&t  haben  mit  AllerhQcbtter  EntsdilieBnog  vom  9.  Jtmi  d.  J. 
dem  Profeasor  an  der  LandeB-OberrealschDle  in  Znttim  Reinhard  Hildaer  taxfrei  den 
Titel  eines  Schnlratea  a.  g.  in  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolisclie  MiJettKt  haben  mit  Allerhöchater  Enttchlieeung  nnn  9.  Joni  d.  ]. 
dem  Profeasar  am  I.  Staats- Gjmnasinm  in  Tamdw  Vinzeni  Hartosiewicz  anllOlich  da 
TOD  ihm  erbetenen  Tersetzong  in  den  bleibenden  Rubeataod  taxfrei  den  Titel  eioea  Schnl- 
rates  a.  g.  zn  verleiben  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatoliache  M^eatkt  haben  mit  AUerhöcbater  EntscUiefinng  vom  15.Jmiid.J. 
dem  Priratdotenten  für  Anthropologie  und  Demographie  an  der  böhmischen  Universitlt  in  Prag, 
Landea-SaoiUtsinapektor  Dr.  Heinrich  Hstiegka  den  Titel  eines  anBerordentlieheii 
TJniTerait&taprofeBBorB  a.  g.  zu  verleiheo  gernbt 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MiyestHt  haben  mit  Allerhöchster  Entachliellung  vom  8.  Jan!  i.  3. 
dem  Skriptor  an  der  üniTenit&tsbibiiothek  in  Wien  Dr.  ^oaef  Donabanm  den  Titel  nnd 
Charakter  eines  Eastos  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostoliache  HajestKt  bähen  mit  Allerhöchster  EntschlieOang  vom  8.  Juni  d.  l 
dem  Skriptor  an  der  UniversitStabibliothek  in  Cxernowitz  Dr.  Adolf  Baeber  den  T' 
und  Charakter  eines  Kustos  a.  g.  lo  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoliache  M^eatttt  haben  mit  AUerhöcbater  EntacblieOnng  vom  8.  Juni 
dem  Skriptor  an  der  Bibliothek  der  techniachen  Hocbschnle  in  Wien  Johann  Mayrk 
den  Titel  nnd  Charakter  eines  Knatos  a.  g.  an  verleihen  geruht 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^'estAt  haben  mit  AllerbOchster  Enlschließni^  vom  8.  Jnni 
den  Pfarrdechant  von  TomaJ  Matthias  Sila,  den  Pfarrer  der  Mariabilfer-Eirche  in  Tr 
Anton  Lapetina  und  den  Pfarrdechant  von  Doli  na  Joaef  Zopan  zn  Ehrendom  hei 
bei  dem  Eathedralkapitel  in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Äpoatolische  M^jeatkt  haben  mit  Allerhöchster  EntecblieBong  von  3.  Joni 
den  Katecheten  an  der  Volks-  und  Bürgerschule  in  Kagusa  und  Direktor  des  dortigen  bischOfHcba 
Seminars  Anton  Maffioli  aumEbrendomherrn  des  Kathedralkapitels  in  Ragntt 
unter  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nod  k.  Apostolische  HEyesUit  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliefinng  vi 
den  geheimen  Rat,    Statthalter    a.  D.    nnd   Honorarprofessor    an    der 
Dr,  Leo  Grafen  Piniuski    und   den  Haaptlehrer    an    der  Lehrerbilc 
Alezander  Barwinski  zu  Mitgliedern    des    galizischen 
die  nftcbste  dreijährige  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen    gemht. 


Seine  k.  and  k.  Apostnlische  M^estiit  haben  mit  AllerbOcbater  EntB< 
den  Direktor  des  Staats- GymniBinrns  in  Caslau  Peter  Müller  zum 
Real-  tind  Obergjmnasiuma  in  Smichow  und  den  Professoi 
NoTäk  zum  Direktor  desStaats-Gjmnasiams  in  ÖasUu 


Penon  ftln&cliricliteii . 


Seioe  k.  nnd  k.  ApostoliBcbe  H^jeBtlt  haben  mit  AUerhfichtter  Entschliefi 
den  Kaatoa  ui  der  UniTersil&tebibliothek  in  Grae,  kaitertichen  RU  Dr. 
lam  üniTeriit&tBbibliotbekar  dsBelbat  &.  g.  in  erueniien  gerul 

Seine  k.  und  k.  ApoMoliBche  MiyestKt  haben  mit  AUerhechHter  Entschließ 
den  Skriptor  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Graz  Dr.  Emi 
■  nm  KnstOB    bei    der  Bibliothek   der  genannten  Hochscbnl 

Der  Hiniater  Rlr  KultDB  and  Untemcht  hat  bei  der  itatiat 
kommission  den  Rechnnngsrat  Budolf  Krickl  znm  Oberrechnt 
mit  dem  Titel  eines  Sechnanggrates  bekleideten  Bechnungsrevidenten  E  i 
Bechunngsrate,  den  RecbnangsofSzial  Josef  WSnihart  znm  Recht 
und    den    RechnnngsaaBistenten    Robert   Wolfgang    StPObl    tarn    Rc 


Tom  Minister  fflr  Knltns  und  Unterricht  wurden 

lam  PTäaea 
der  rechtshistorischen  StaatsprQfiingakoinmissioii  an  der  Unr 
der  ordentliche  ProfesBor  der  pcilitigchen  Ökonomie  daselbst  Dr.  Josef  Hl 

nun  Hltgliede 
der   Eommigaion    fflr   die   Abhaltung   der  II.   StastsprBfaE 
iDgeniearfache  an  der  böhmischen  technischen  Hochschnle  in  l 
Pnfeaior  an  der  genannten  HochBchale  Johann  Hriskf, 

ram  Enstoa 

an  der  Univflrsitätsbiblivtkek  in  Wien  der  Skriptor  dasei 
Frankfarter, 

an  der  UniversitStsbibliftthek  in  Oraz  der  Skriptor  daseibat,  Privi 
Peisker, 

an  der  UniversitStsbibliotbek  in  Czernowits  der  Skriptor  an  der 

ia  Wien,  Privatdozenten  Dr.  Theodor  Ritter  Ton  tirienberger, 

lom  Skriptor 
an  der  UniversitStsbibliotbek  in  Wien  der  Amanaensie  daselbst  E 

xxim  AmuiiienBis 
an  der  Bibliotfaek   der  technischen   Hochschule  in  Wien 

ünirersitAtshibliothek  in  Graz  Dr.  Johann  Lenaräiä, 

an  der  üniversitfttsbibliothek  in  ÜECrnowiti  der  Praktikant  D  r. 

snm  Direktor 
der  Staats-Realschale  im  I.  Wiener  tiemeindebezirke  der  Prc 

Bealschnle  im  ZV.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Johann   Pitscfa, 

der  Staats-Realschale   im   IX.   Wiener  Gemeindebezirke    d 

Stun-Realschnle  im  I.  Wiener  Gern  ein  debezirke,  Schnlrat  Franz  Pejs< 

der  Staats- Real  schale  im  XVIII.  Wiener  Genieindebezirke  de 
Realtehale  mit  deutscher  Unterrichtaspracbe  in  Pilsen  Josef  Heller, 
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nun  Direktor 
der  Staats- Realschnle  mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  Prag-Neistsdt  d« 

Direktor  der  Suats-Seahchiile  in  den  EeDiglichen    Weinbergen  Wencel  StiTJ, 

der  Staats-Realsclmle  in  den  ESniglicben  Weinbergen  der  Direktor  der  Stuti- 

Re&lschule  in  Rakoniti  Franz  Wurm, 

der  Staats-Realsehnle  mit  bSbmiscfaer  ünten-ichtsspracbe  in  Pilsen  der  j^ofett« 

an    der    Staata-Realschole    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Earolinenlal    LadiilkT 

Dotanskj^, 

der    Staats -Bealscbale    in    fiakonitc    der    Profeiaor    an    der    Staats -Seilschnle   in 
PardubitE  Wensel  Hscboi, 

snm  Bellgionslahrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Innsbruck   der   supplierende  Religioulehrer  m 
dieser  Anstalt  Anton  Mflller, 

inm  definitiven  Hauptlehrer 
an    der    Lebrerbildnngsanstalt    in    Laib  ach    der    prorisorische    Haaptlehrer    an    dB 
Lehrerbildungaanstalt  in  Capodiatria  Dr.  Valentin  EnSar, 

nun  Haaptlelurer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Enttenberg  der  Hauptlehrer 
anstalt  in  FoHeka  Engelbert  Rufer, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Poli^ka  der  Professor  an  d 
Bu£owits  Anton  SUma, 

STUn  pro vlaorlfl  oben  Hauptlehrer 
an  der  LehrerJnnenbildnngsanstalt  in  tiSrz   der  Snppieni 

bildonpanBtah  in  Laibach  Joeef  Cizel, 

nun  deflnltlTen  ObnngBBOhullehrer 

an  der  Lehrerbildnogsanstalt  in  Troppan  der  proriBoriachi 
dieser  Anstalt  Rudolf  Uieger,   . 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  t'zemowitz  der  provisoriscl 
dieser  Anstalt  Otto  Zokowski, 

■um  ÜbongiBoImUelkTer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Salzburg  der  BurgeraehDileti 
thaler  in  Salzburg, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Freiberg  der  Lelrer  an  de 

in  Freiberg  Johann  Vincent, 

lom  provisorlBOhen  fTbnngssohoUehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernonib;  der  snpplierend 
dieser  Aostalt  Basil  Znrcan, 

an  der  ÜbDUgsscbnle  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bSh 
Sprache  in  BrRnn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Leopold  HeiniS, 

tux  ICnaiklehrerln 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien   die  übungsi 

Anstatt  Karoline  VSIkl, 

snr  ÜbnngBBohnllelirerin 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstait  in  Troppan  die  Volksschi 


w~w_  .^^..  PenonalDKchiicliten. 

mm  deflnltiven  Tamlelirer 
an  der  Staats-Realsclinle  im  T.  Wiener  Oemeindebezirke  der  mi 

lehrer  an  dieaeF  AnsUlt  Jaliae  Tronner, 

an  der  I.  deatschen  Staats  -  Bealschnle  in  Prag  der  Nebenlebrer 

Staacs-Gjmnaaiam  in  Leitmeritz  Franz  PnM, 

an  der  Staats -Realschule  in  Teplitz  -  SehSnan  der  definitiTe  Tm 

I.  dentschen  Sttuts-BeaUchule  in  Prag  Theodor  Flscber, 

an  der  Staats- Realschnle  in  Jnn^bnnzlan   der   proTiBorische  Tui 

Staats-RealBchole  in  EOniggr&tz  Tinzenz  Volejnik, 

an  der  Staats-Realsobnle  in  Ziikow    der  Nebenlehrer  far  Toraen    a 

Anton  Syojslb, 

imn  proTlBorlBohen  Tumlelirer 
an  der  Staats -Realschule  in  ESniggrStz    der    Nebeniehrer  fur 

SUatB-Realschule  in  Jnngbunzlaa  WenEel  Velkfiborsk^. 


Der  Minister  fOr  Kultas  nnd  Dntemcht  hat  folgende  ProfeaHoreoindi 

klasae  befördert: 

Dr.  Äugnst  Haberda  am  Franz  Joseph- Gymnasinm   in  Wien, 

Dr.    Jobann    Schamagl    nnd    Dr.    Friedrich    Lftdek    am    SUatB 

[II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Siegfried  Hekler  am  Elisabeth-Ojrmnasiam  in  Wien, 

Dr.  Karl  Erti  am  Staata-GTmnaBinm  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirki 

Dr.  Florian  Weigl  am  Staats- Gymnasium  im  Vffl.  Wiener  Gemein 

Dr.  Johann  MfiUner  am  Maximilian- Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Frans  Neumann  am  Staats- Qymnasinm  im  XIU.  Wiener  Gemeii 

Dr.    Ferdinand    Holzner,    Robert    SeebSck    and    Rudolf    KnC! 

GjinnasiDm  in  Floridadorf^ 

Dr.  Johann  Czerny    und  Dr.  Georg    SchSn    am    Staats- Gymnasi am 

Dr.  Emil  Stem  an  der  Staats- Real  schule  im  I.  Wiener  Gemeindebez 
Ernst  Ealler  und  Anton  Staugl    an    der   1.  StaaU-Realachule    im    I 

meindebezirke, 

Martin  Watzgep  und  Dr.  Leopold  Wnrth  an  der  Staats- Realschule 

Gemeindebezirke, 

Dr.  Arthur  BrandeiS  an  der  Staats -He  als  chule  im  VI.  Wiener  Gern 
Robert  Bittner  an  der  Franz  Joseph-Realacbule  in  Wien, 
Dr.  Joaef  Schnbbaaer  an  der  Staats -Realschule  in  Steyr, 
Dr.  Kamillo  Hnemer  am  Staata- Gymnasium  in  Salzbarg, 
Ladislans  Pazdirek  am  n.  Staata -GymnaBium  in  Graz, 
Ferdinand  Eroier  und  Martin  Sebastian  an  der  Staats- Realschule 
Jobann  VintschgeP  Ritter  von  Altenburg  zn  Neuberg    am    E 

in  Klagenfurt, 

GnataT  Temper  an  der  Staats-Realschnle  in  Elagenfurt, 
Hugo  Skopal  am  Staats- Gymnaeinm  in  Rudolfs  wert. 
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Bernhard  Sever  am  Staats- GymoMinin  in 
Rttdiger  8olU  an  der  Staats-fie&lscbole  in 
Josef  Girardi  am  Staats-Grmnaaitim  in  R 
Friedrich  Schneller  an  der  Staats-Realsc 
Hazimilian  Ribft  am  Staate- Gfmnasinin  i 
Josef  LSffler  am  Staats- Gjmnuiam  in  Eg 
Dr.  Robert  Lieblein    an    Staats-Gymnasii 

Königlichen  Weinbergen, 

Franz  Federael  am  Staats-Gjmnasium  in 
Matthias  Wiedermann  and  Konrad  St 
Karl  RieMer  am  Staats -GymnaBinm  mit  deutscher  ÜntemchtBaprache  in  Prag-Nenstidt 

(Stepbansgasse), 

Anton  Setawarsclmig  am  StaatH-Gjnnaeinn)  in  Reichenberg, 

Frans  Heisinger  am  Staats- Gymnasium  mit  dentscher  ünterrichtsspracbe  in  Smicho«, 

Johann     Steiner     an     der    Staats  -  Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 

Karolinenthal, 

Josef  Klein  an  der  Staats-Realschole  in  Leitmerits, 
Georg  Nittel  an  der  Staats-Realschale  mit  dentscher  Unterrichtssprac 
Ernst  Meeller  &d  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg, 
Franz  Überhaber  am  Staats-Gf mnasinm  mit  böhmischer  Unterricbtsspi 
Karl  Zieh  von  Rosenfeld  und  Alois  Pokorn^  am  Staats-Gymn 
Dr.  Adolf  Pleäinger  am  Staats-Real-  and  Oberg^mnadum  in  Chra 
Dr.  Adolf  PaJ^zek  und  Anton  EoMnek  am  Staats- G;mnssiam  i 
Wenzel  Uehik  am  Staats- Gjmnasium  in  Jnngbnoilao, 

Pani  Eratochril,   Josef  Martinorsk^  und  Augnst  Trakal  an 

Obergymnasium  in  E  o  1  i  o, 

Wenzel  Frflbbaaer,  Karl  Nov&k  und  Dr.  Johann  Harrinek  an 

in  K  ß  n  i  g  g  r  » t  z. 

Frans  Hrdlüka  am  Staats  -  Gymnasium  mit  bähmischer  Unterric 
Königlichen    Weinbergen, 

Anton  Jelinek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neabydio 

Joief  Sypal  am  Staats-Gjmnasinm  in  Neuhans, 

Adalbert  LepeSka  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Dr.  Wenzel  Niederle  am   Staats-Real-   und  Obergymnasium   in   Pra, 

Dr.  Josef  Votrnba  und  Dr.  JaroslauB  CharrAt  am  Staats-Gymnas 
Unterrichtssprache  in  Prag    (Tischlergasse), 

Josef  Eräiek  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  DoterrichtsF 
E  I  e  i  n  s  e  i  t  e, 

Franz  Uejda,  Franz  LepS  und  Thomas  Donbrava  am  Staat 
gymnasinm  in  Ffibram, 

Zdenko  Enffner,  Cölestin  Pastor  und  Franz  Svoboda  am  Si 
R  a  u  d  D  i  t  z, 

Josef  Trnbl  und  Wenzel  Sejvl  am  Staats-Gymnasium  in  Reich 

Emanuel  Civka  und  Dr.  Wenzel  Petfik  am  Staats-Gymi 

Johann  Ohral  am  Staats-Gymnasium  in  T  a  b  o  r, 
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Heinrich  TaSke  am  Sta&ts-Gjmnasinm  in  Wittingao, 
Simon    PokoJ  und    Fraoz    Bartofi    an    der    Staats-Re&lBchule    mit 

ricbtasprache  in  Budweis, 

Franz  Hnilifika  an  der  Staata-RealBchnle  in  Königgritz, 
Johann  Loiil  und   Frans  Novik    an    der    Staats- Realschnle    in 

Weinbergen, 

Johann  Hatonfiek  nnd  Dr.  Anton  Pleskot  an  der  Staats -Realacl 

L'nterrichtssprache  in  Pilsen, 

Frans  Danda  an  der  Staats -Real  schule  in  F  j  s  e  k, 

Jobann  Slidek  an  der  Staats -Realschule  mit  böhmischer  Unterrich 

Altstadt, 

Ferdinand    Hntbei    an    der    Staats-ßeal schule    mit   böhmischer    Z 

Prag>Nen8tadt, 

Maximilian  Hansmann  und  Johann    Schuster  am    I.  deutscht 

in  B  r  U  n  n, 

Dr.  Cyrill  Enbinek  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau, 
Friedrich  Blank,    Richard    Diesel    und   Dr.  Bernhard    S« 

GjmnasiDta  in  M&hriscb-Trttban, 

Karl  Gassmann  und  Anton  Baohlecbner  am  Staats-Gymnasinm 
Anton     Eollmann     am     Staats  -  Gymnasium     mit    böhmischer    D 

Ungarisch -Hradisch, 

Karl  Eadlec  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrieb tsprac] 

Adolf  Ustnpsk^  am  Staats- Gymnasium  in  Trebitsch, 

Dr.  Karl  BcFger  an  der  Staats- Realschnle  mit  deutscher  Unterricht 

Johann  Bnrda  an  der  Staats -Realschnle  mit  böhmischer  Unterricht 

Ferdinand  Twpdy  am  Staats- Gymnasium  in  Friedek, 

Dr.    Heinrich    Pleischmann,    Dr.  Karl    Sigmnnd    und  Venzi 

Albrecht- Gymnaginm  in  T eschen, 

Dr.  Karl  Werber  am  Staats-Gymnasium  mit  dentscher  UnterrichUisp 
Thomas  Szaft>an  am  Staats- Gymnasinm  in  Brie^any, 
Onuphrins  OecJtiw  und  Josef  äcifttowski  am  Staats- Gymnasinn 
l'olyenkt  Kmit,   Adalbert  NiemieC  und  Anton  Znbczewski  a 

in  Drohobycz, 

Anton  Wojciecliowsk)    am    Staats  -  Gymnasium    mit   ruthenischer  1 

K  0 1 0  m  e  a, 

Uatth&oB  Jet  nnd  Dr.  Stanislaus  Eoziowski  am  Staats- Gy mm 

in  Krakan, 

Dr.  Frans  Golba  am  Staats- Gymnasinm  bei  St.  Hyacintb  in  K 
Dr.  Ludwig  Boratynski  und  Johann  Wilkosz  am  IT.  Staats-Gyn 
Dionys  DoroiTÄski  am  Akademischen  Gymnasium  in  Lemberg, 
Dr.  Theodor  Nacher  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
Adalbert  firsegorsewicz  am  IT.  Staats-Gymnasium  in  Lember 
Cölestin  Laebowski  am  TI,  Staats- Gymnasinm  in  Lemberg, 
Josef  Tomasik  am  Staats-Gjmnasinm  in  Podgörze, 
Johann  Bartnnek  am  Staats-Gymnaeium  in  RsesKdir, 
Salomon  Mandel  am  Staats-Qymnasinm  in  Sambor, 
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StanislBas  Basinski  an  Staats- OyinDuiDm  in  Si 

Kasimir  Omenberg  an  der  Staats-Reabcbale  in  E 

Jobsnn  Tratkft  am  Staati-Ojmnasinm  in  Stryj, 

StsnislanB  Danjec  am  Staats  •  Gymnasinm  mit  polDiacher  UnterrichtaspTsdie  in 
TarDOpol, 

Adam  Markowski  an  der  Staats -RealBchnle  in  Tarnopol, 

Karl  Skwarceynski  an  der  Staats-Realschnla  in  Tarnö«, 

Biegmand  Katas  am  Staats- Gjmnaainm  in  Wadowice, 

Engen  (ironUDicki  ood  Andreas  Klisiccki  am  Staats -Gymnasium  io  Ztocidw, 

Dr.  Emil  Sigall  am  1.  Staats- GymnaBium  in  Ciernowits, 

Peter  Christof,  Dr.  Moses  Sigall,  Sergius  SzpoynarOWski  und  Johann  TirtI 
am  n.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 

Dr.  Hngo  Herzog  am  Staats -Gymnasiiun  b  Radants, 

Josef  Jenko  am  Staats- Gymnasinm  in  Sereth  und 

Nikolaus  Zagar  am  Staats-Gymnasiom  iu  Spalato. 


Der   Minister   für    Enltns   ond  Unterricht    hat    erledigte  Lehrst 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  irirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Realschule  in  Nachod  D 
eine  Stelle  au  der  Staata-Realschale  in  den  Eitniglicben  Weinbergi 

dem  Professor   an   der  Staats-Realachnle  in  Troppau  Fraos  Bj 
der  Staats-Realschnle  im  III.  Wiener  GemeindebezIrVe, 

dem    wirklichen    Lehrer   am  Staats-Gymnasium    in   Sereth    Dr.    R 
Stelle  am  Staats-Gymnasinm  im  XV 11,  Wiener  Gemeindebesirke, 

dem  Professor    am  Staats-Gymnasium    in    Tans    Anton  Benefi    eii 
Real-  und  Obergymnasinm  in  Chrndim, 

dem  ProfeBBor  an  der  Staats-Realschnle  in  Salsborg  Rudolf  B8I 
Staats-Realschule  im  X7I.  Wiener  Gemeiodebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Eommnnal-Gymnasinm  in  M&brisch-Os 
BonCEOk  eine  Stelle  am  Staats -Gymnasium  in  Aussig, 

dem    Professor    an    der  Staats-Realscbule    in  Enttenberg    Earl  '. 
der  Staats-Realscbule  in  den  Eöniglichen  Weinbergen, 

dem  ProfesBor  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Adalbert  C 
Staats-Gymnasium  in  Podg6rze, 

dem  Professor  an  der  Staata-Realschnle  in  Eladno  Rudolf  CistI 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- Altstadt, 

dem    römisch -katholischen    Religion  siebrer    am    Staats-Gymnasium    in 
('hmielnikowski  eine  Steile  am  n.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor    am    Staats-Gymnasium    in  Jungbunzlan  Franz  I 
der  Staats-Realscbule  mit  bahmiacber  Unterrichtssprache  in  Prag-Klein 

dem    wirklichen    Lehrer    am    Staats  -  Gymnaünm    mit    mtbenischer 
Przemyäl  Ladislaus  Cffik  eine  Stelle  an  der  Staata-Realschnle  in  3 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium    mit   rutbeniscber  TTnterrichtasp 
Demetrius  Czechowski  eine  SteUe  am  HI.   Staats- Gymnaainm  in  Era 
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dem  Professor  am  StutB-OymnaBiuin  in  Tabor  Josef  Didek  eine  Stelle 
Re&l-  und  ObergymnaHiuin  in  Prag  (Efemenecgasae), 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnagiom  in  Brody  Peter  Dropiowski  eii 
IT.  Staats -G;mDasium  io  Lemberg, 

dem  wirUicben  Lebrer  an  der  Staats-Realscbale  in  Taroopol  Broniilans 
eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realscbule  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lebrer  an  der  Eommunal-Kealscbule  in  Nacbod  Wenze 
Stelle  an  der  Stoats-Bealschnle  mit  bahmiscber  ODteirichtssprache  in  Prag-Neue 

dem  FrofesBor  am  ü.  dentschen  Staats  -  Gymnasium  in  BrUnn  Dr.  Egyd 
Wittingbansen  eine  Stelle  an  der  Staats -Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeint! 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Lins  Josef  Prenzel  eine  Stelle 
Gymnasium  im  Tm.  Wiener  Gemeindebesirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Eaaden  Dr.  Josef  Fritsch  eil 
Staats- Gymnasium  im  XVlil.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Lebranstalt  fllr  TextilindusOie  in  BcUan  Oskar  Hm 
Stelle  am  Staats- Gymnasi am  in  Linz, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ii 
Wenzel  fiaiicr  eine  Stelle  am  Staats-Real-  and  Oheigymnasium  in  Cbrudim, 

dem  Professor  am  Staats-Gymuasium  mit  polnischer  0nterrichtsspTache  in 
Jnlian  Hswel  eine  Stelle  an  der  II.  Staats -Beal schale  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymoasium  in  Ernman  Johann  Held  eini 
m.  Staata-Gymnasiam  in  Graz, 

dem  irirklicben  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  mit  bähmischer  ünterrich 
Eremsier  Franz  Hnizdt  eine  Stelle  am  Staats-Eeal-  und  Obergymnasium  in  1 

dem  Professor  an  der  Eommnnal-Bealschnle  in  Nacbod  Josef  Houdek  ei 
der  Staats-Bealscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasinm  in  Stryj  Michael  Hrycak  eini 
lY.  Staats- Gymnasinm  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lebrer  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslan  Dr.  Johan 
eine  Stelle  am  Staats- Gymoasium  in  Podgärse, 

dem  Professor  am  I.  böhmiachen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn  Georg  Jand 
an  der  Staats-Eealschnle  in  Frag-Hollescho witz-Bnbna, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats -Gymnasinm  in  Wadowice  Dr.  Micb 
eine  Stelle  an  der  IT.   Staats- Sealschnle  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  IT.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Anton  JawO! 
Stelle  am  Franz  Joseph- Gymnasinm  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal -Real  scbnle  in  Adlerkosteletz  Di 
JeniSts  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Eommunal- Gymnasinm  in  Gaya  Dr.  Ottokar 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

dem  Professor  an  der  LaDdes-Realschule  in  Proänitz  Gottlieb  Jirsik  i 
der  Staats- Real  schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  ioNikolsburgOr.  Alfred  Ka 
eine  Stelle  am  Maximilian- Gymnasi  um  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmant  Johann  EaSpar  ei 
Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bucsacs  Leo  Kieronski  eini 
t.  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw, 
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dem  ProfsBior  an  der  SteaU-Realechule  in  Uornbirii 
der  Staats-Be&lschnle  im  V.  Wiener  Gerne! ndebeiirke, 

dem  Profeuor  an  der  Kommnnal<ReaIicha]e  in  Adler 
IUI  der  Staats- Reabchole  in  Knttenberg, 

dem  PralsHor  am  Staati-Gymnasinm  tn  Str&iDic 
Stelle  am  Staata-Gymoaeinm  mit  bOhmiscber  ÜDtemchteipracl 

dem  Profeuor  an  der  Eommanat-Realacliale  in  Eger 
StaatB-RealBcbale  in  Leitmeriti, 

dem  wirklieben  Lehrer  am  Staatt-GymDasinm  in  Köi 
Stelle  an  der  Staats-Kealacbnle  in  den  Königlichen  We 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- Bealichole  in  l 
Stelle  am  Staats- Gymnasiom  mit  mtheniacher  Unterricbtispra 

dem  Professor  an  der  Staats-Realacbnle  in  Troppan 
am  Staats- Gymnasinm  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gjmnasinm  in  Wittingai 
Staats -Gymnasinm  mit  bübmischer  Unterrichtssprache  in  Pili 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasinm  in  Lan 
an  der  Staats- Real  schule  im  T.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  StaaU-Realschnle  m 
eine  Stelle  an  der  Staats- Realschule  in  Prag-Hollescho< 

dem  Professor  an  der  Staata-Bealachnle  in  Graz  Hei 
der  Staats-Realscbnle  im  XVIIT.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Kommunal- Real-  nnd  Obergymnasim 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Bozen, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasinm  in  Brody  Wi 
II.  Staats- Gymnasinm  in  Rzessdw, 

dem  Baaptlebrer  an  der  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen 
Johann    Ritter   Ton    Koparenko    eine  Stelle    an  der  1 

dem  Professor  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm 
Stelle  an  der  Stants-Realschale  in  Ziikov, 

dem  wirklieben  Lehrer  an  der  Landes-RealBchnle  in  R 
eine  Stelle  an  der  Staats -Realscbnle  in  Knittelfeld, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasinm  mit  polnischer 
Jaroslaw  Lomnicki  eine  Stelle  an  der  n.  Suats-Realsd 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Triest  F 
an  der  Staats-Realscbale  in  Bozen, 

dem  wirklichen  Lebrer  am  Komm  anal -Real-  nnd  Oberg; 
Mittennann  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Krems, 

dem  Professor  an  der  Lehranstalt  fOr  TestilindaBtrie  m 
eine  Stelle  am  Sopbien-Gymnasinm  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit  ratheniscbei 
Frokop  MostowJCZ  eine  Stelle  am  Staats -Gymnasinm  mi 
Kolomea, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasinm  mit  mtbenischi 
Greger  Naiewftjko  eine  Stelle  am  Akademischen  Gymna« 

dem  Proftesor  am  Staats-Gymnaaiam  in  Jasto  Joha 
Gymnasium  in  Drohobycz, 
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ir  am  Komin aoal-Gymnaslam    in  Bregens  FrttDi  Ni 

in  Marburg, 

ir   am  Staats- Gymnasiniii  mit  böhmischer  Unteirichtsspr 

t  Norik  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasinm  in  Proßn 

>r  an  der  Landes-Realscbnle    mit  bohmisclier  Unterricht 

I  Stelle  am  Staats-Beal-  nnd  Obergymoasium  in  Nenb 

len   Lehrer    am  Staats- Gjmnasinm    in    Drohobyci   V 

jmnaainm  in  Neu-Sandes, 

or    am    Staats- Gymnasinm    mit    polnischer    UnterriclitsBp 

ielski    eine  Stelle    am  Staats- GymnasiDm    bei  St.  Hyt 

ir  am  Staals-GTmnaBinm  in  GQrz  Dr.  Artnr  P«tak 

lan, 

ir  an  der  Staata-RealBChnle  in  Jnngbnnslan  Dr.  81 

ts-Bealschale  mit  böhmischer  ünterrichtBapracbe  in  Pri 

>r   an   der  Staats-Realecbole   in  GOrz   Benedikt   P 

daielbM, 

r  am  Staats- G;moasiam  in  Saas  Karl  Pin  eine  Stelle 

or    am    Staats- Gfmnasinm    in    Harbnrg   Ignaz    Po] 

am  in  Laibach, 

len  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  KttniggrXtz  B 

Staats-Realschale  in  den  Königlichen  Weinberg 
)T  am  Staats- Gymnasinm    in  Cilli  Eduard  PreckÜ 
nn.  Wiener  Gemeindebesirke, 
)r  an  der  Staats-Reatschale  in  Linz  Rndolf  Pretsch 

Staats-Reatschnle  im  III.  Wiener   Gemeindebezirke, 
ir    an    der  n.  denischen    Staats-Realscbnle    in    Prag  '. 
Eherzog  Rainer- Gjmnaiinra  in  Wien, 
len  Lehrer    an    der  Staats-Realscbnle    in    Bakonitz 

Staate-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  it 
ben  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  mit  polniechar 
lohann  Ptaäuik  eine  Stelle  an  der  I.  Staati-Realsch 
>r  an  der  Staats-Realschnle  mit  bähmiacher  ünterrichti 
e  Stelle  am  Staati-Gymnasiom  mit  böhmischer  ünterr 
ilergasse), 

i -katholischen  Religionglehrer  an  der  Staats-Realichale  1 
Ue  am  StaatB-Gymnagiom  in  Drohobjcz, 

or  an  der  Staats-Realschnle  in  Plan  Leopold  Rlcb 
n  Reichenberg, 

or  an  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  Dr.  Rndol 
lichale  im  T.  Wiener  Gemeindebesirke, 
brer  an  der  Lehrer-  and  Lebrainnen-Bildangsanstalt  mit 
Emannel  RnffeT  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasinm 
or  an  der  Landes -Realschule  in  Znaim  Albert  Rn 
ile  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 
lor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Rzeizdw  Dr.  Will 
Stelle  am  IV,  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 
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dem  l'rofeBHor  im  zeitlicbeD  Ruheitande  Frans  Scl 
in  Friedek, 

dem    Profeiaor   &m    Stastg-Gponasinm    in  Wiener 
Stelle  am  StaatB-Gymnasiiim  im  Tl.  Wiener  Gemebdeb 

dem    Profesior    am    KommnnBl-Gymn&Binin    in  Bre 
am  Staats-0}nnnasiDm  in  Cilli, 

dem  Profeeaor    am    Staate  -  G]rmnftsinm    in  Podgdr 
Staats -Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakao, 

dem  ProfeHBor    am   Staati  -  Gjmnasinm    mit   polniscl 
Franz  Seidler  eine  Stelle  am  m.  Staats- 0;mna«iDm  ii 

dem  Profeesor    am    Staats  -  Gymnasiom    in  Jiiin  P 
Ojmnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndwi 

dem   wirklichen  Lehrer   an   der  Kommunal -Realschv 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschale  in  Lins, 

dem  Professor   am  Alhrecht-Gymnasium    in  Tesch 
am  Staats- Gjmnasinm  im  Xm.  Wiener  Gemeindebeiirk 

dem  Professor   am  Staats-GfmnasiDm    in  Hohenm 
Staats- Gymnasinm  in  Jungbnnzlan, 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasinm    in  Bochnis 
am  m.  Staats-Gjmnasinm  in  Erakan, 

dem  ProfesBor  am  Staate-Gymnasinm  in  Ried  Fri 
Gymnasium  in  Salzburg, 

dem  Professor  am  Staats- Gymna^am    in  Leitomii 
Staats-Oymnasinm  in  Nenhans, 

dem  Professor  an    der  Staats -Realschule    in  Jaros 
der  n.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

dem  Professor  an    der  Landes-Re^schnle    in    Zwit 
der  StaatB-BealBchale  in  Enittelfeld, 

den  Professor    am  Staats- Gymnasium    in    Schlan 
Staats -GymnaBinm  in  iitboT, 

dem    Hauptlehrer     an    der    Lehrerinnenbildnngsanst 
Tot^OCzko  eine  Stelle  an  der  I.  Staats-Realschnle  in  Et 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Erainbui 
am  I.   Staats-Gymnasinm  in  Laibach, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium    in  St  an  isla 
an  der  n.  Staats-Realscbule  in  Krakan, 

dem  Professor    am    I.  deutschen  Staats-Gymnasium 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  im  HI.  Wiener  Geraeindeb' 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Sambor 
Stelle  am  Staata-Gymnasiam  mit  polnischer  Unterrichtsspn 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staate-Gymnasium  mit  poli 
Ladislaus  Trvbowski  eine  Stelle  am  IL  Staats-Gymn 

dem  Professor    am  Staats-Gymnasinm  in  Caglau    > 
Real-  imd  Obergymnasium  in  PMbram, 

dem  Professor  an  der  Staats-Reatschule    in  Bielit 
der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

dem    tQ  misch -katholischen    Religion  sie  hrer    am  Stai 
V^TOda  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  bShmiscbei 
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len  Lebrer    an    der    KommiAi&l-ReftlBcbiile    in  A  dlerkoateletz  Gottlieb 

an  der  Staats -Reatscbnle  io  Jnngbnnzlan, 

Mir     am    Landes  -  Unter-     und    Kommunal -ObergymnaBinm     in    Mährisch- 

z  Voit  eine  Stelle  am  StaatB-GymnaBinm  in  MabriBCb-Trabau, 

r  am  Kommonal-Gymnasium   in  Lundenburg  Dr.  JnliuB  Werner   eine 

^mnasinm  in  BielitE, 

<r  am  Frans  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  TbaddäuB  WisnioWSki 

Staats- GymDaainm  in  Lemberg, 
lirer  an   der  LebrerbildungBanatait    in  Marburg    Dr.  Martin  WnttP    eine 
ymnaaiam  in  Klagenfart, 

r  am  Staats -Gymnasium    in  ßielitz    Dr.    Johann    Zacbl    eine  Stelle  am 
in  Wiener-Neustadt, 

r  am  Staats- Gymnasium  in  Spalato  Nikolaus  Zagar  eine  Lehrstelle  am 
in  Marburg, 

)r    am    I.   Staats- Gymnasium    in    Tarndw    Dr.   Stanialans    Zftthfty    eine 
taata-Bealschale  in  Krakaa, 

r  an    der  Staats-ßeal schule    in  Ji£in  Wenzel  Zeman    eine  Stelle  an  der 
nit  bühmiacher  Unterrichtssprache  in  Earolinental. 


niater  fElr  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zn  wirklieben  Lehrern  an  Staats-Hittelschnlen : 
a.   die  provisorischen  Lehrer: 

en  Ton  Bachmann  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

die  Staats -Realschule  im  X.  Wiener  Gerne  indehezirke, 

tn  vom  Staats -Gymnasium  in  Nenhaus  fUr  das  Staats- Gymnasium  in  Schlan, 

aaia  von  der  Staats -Realschule  in  GOrz  fur  diese  Anstalt, 

mmer  von  der  Staats-Realschnle  in  OlmUtz  tUr  diese  Anstalt, 

r  UoUmayr  vom  Staats- Gymnasium  in  Znaim  fUr  diese  Anstalt, 

atter     vom    Staats-Gymnasiom     in    Salzburg    fUr    das    Staats-Gymnasium 

DZ  von  der  Staats-Realschnle  inSteyr  fur  die  Staats-Realschnle  in  Bozen, 
if    von    der  Lande s-Realscbule    in  Proßnitz    für    die  Staats-Realscbule  in 

Kordnba    vom    1.  Staats-Gymnaaium    in  Czernowitz    für  das  IL  Stöals- 

itocbvil    vom     Staats -Gymnasium    in    Pilgram    fUr    die    Staats-Realschule 

lanovski  von    der  Lehrer-  und  Lebrerinnen-BildnngsanBtalt  in  Csernowitz 
Symnaaiam  daselbst, 

Lukas  von  der  Staats-Realschule  in  Linz  fUr  die  Staats-Realschnle  in  Graz, 
t  Hayr    vom  Staats- Gymnasium  in  Klagenfurt    für  das  Staats -Gymnasium 


PenoDalnachrichten 

If  lln88«tteT  Tom  1.  deDtBchrn  StahtB-Gymi 
Tl.  Wiener  GemeiDdebeiirke, 
i  g  Nagele  tod  der  Stuti-Beftlachule  in  E 1  b  < 
bUus  Podivinsk^  vom  Print-GfinDaeiui 
mit  btthmiacber  TJnteirichtsBprocbe  jd  Ung&i 
PnCelik  Tom  St>Ats-Real-  und  ObergymniBiu 

rieh    Raeek    tod    der    Staats-Bealacbnle 

llr  die  Staats- Realachole  in  Tabor, 

1    Rin^l    vom    Staata-Gf mnaaium    in    Hat: 

iroBlaT  R«tt  ron  der  Staats- Realschule  in 
»an, 

liadd&as  Sinko  vom  Staats- Gymnasiiun  in  1 
in  Krakaa, 
ard  Storch    von  der  Staats-RealBchnle  in 

iroslav  TkftJS   Tom  Sophien -Gymnasi am  in 

rf, 

igar  Wenzel  vom  Staats-Gjmnasium  mit  d 

^-Gymnasinm  in  Saaz, 

Wolckowe  Ton  der  Staats- Real  schule  in  1 
lorf, 

:  Zikarec  von  der  Staats-Realschule  mit  bö! 
s-Realschnle  in  Jnngbonzlau; 

b.  die  Supplentei 

lel  Babor  vom  Staats- Gymnasium  b  Sere 
slans    Bandrowski    vom    Franz     Joseph 
mnasiam   in  R  z  e  a  i  d  v, 
I einrieb  Barbasch,  Lehramtskandidaten, 

Berger  von  der  n.  Staata-Realschnle  in  I 
rieh  Blamentritt,  Lehramtskandidaten,  fU 
ache  in  Budweis, 

d  Bolland  von  der  I.  Staats-Realschule  ir 
>1. 

ricllta  vom  Staats- Gymnasium  mit  dentschi 
inbergen  fllr  das  Staats- Gjmoasi um  in  Bt 
■ast  Dittrich  von   der  Staats-Realschule    in 

bert  Eichler  von  der  Staats- Real achnJe  in 
»Ischule  in  Teschen, 

Effmert  vom  Staats-Gymnasium  mit  bohr 
Tischlergasse)  for  das  Staats-Real-  nnd  Obei 
anz  Eigl  TOD  der  Staats-Realschnle  in  Tr 
laus  Em^gl'    von    der    SUals- Realschule 


Penonalnacbriditeii. 
Fidlrr  Tom  Staats- Gymnasium  in  DeiitRCIi-Brod  fltr  Am  St 

n  Prii  TOD  der  Staats -Realachule  mit  IMhmischer  Dnterrichtssp 

Staats-Realscbule  in  Eladno, 
''nrtoiBller,  Lehramtskandidaten,  fUr  das  Staats-Ojmnaaium  ii 
Owski  von  der  I.  Stoata-Realachule  in  Lemberg  fttr  das  Sl 

BrSbl  ron  der  II.  deutschen  Staats-Realschnle    in  Prag  fOr 

ickenschmied    Ton    der  Staats-Realscbnle    in  ^iikoT   fnr 

iber  Untemcblsspracbe  in  Budweis, 

liak  vom  n.  Staats-Gyrnnssinm    in  Czernowitz  für  das  St 

nterricblsspracbe  inTarnopol, 

orski  vom  II.  StaatB-G]>mnasinm   in  Tarnöv    fUr  das  Staa« 

nSs  von  der  Staata-Realschnle  in  Neustadt)  für  diese  Anst 
ika    vom  Staats-Gymnasium    in  Kttniggrätz    für    das  Staat 

Inicki    von    der    griechisch -orientaliscfaen    Realschule    in    Cn 

Jankowski  von  der  1.  Staats-Realscbule  ioLemberg  fUr  < 

ir  Jarecki  von  der    U.  Staats-Realscbule    inLemberg    fü 

r03E    vom  Staats- Gymnasium    bei    St.  Hyazinth    in  Krakan 

inischer  TJnterrichtsspracbe  in  Kotonea, 

iitvii,    anpplierenden  Religio nslehrer  an  der  nautischen  Scholi 

icbule  in  Spalato, 

orek  vom  I.  Staats- Gymnasium    in  Tarnöw    fllr  das  Staats- 

itsspraclie  in  Teschen, 

latav  von  der  Staats-Realscbule    in  Laibacb    ftlr  das  Staat« 

KorCzyDSki   vom  Staats-Gymnasinm    in  Stryj  ftlr  die  U.  8 

Snik  von  der  Staats-Realscbule  in  Gärz  fttr  diese  Ajistalt, 
zak  von    der    I.  Staats- Realschule    in    K  r  a  k  a  u    fllr   die  S 

Kroenig  vom  k.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  in  Melk 
Ii, 

ichaf  vom  StaatB-GymoasLum    mit  höhmiscber  Unterricbtssprac 
nasium  in  Wittingau, 
niOTsk;^  vom  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl  fllr  das  Sti 

nda  von  der  Staats-Realschnle  in  Neustadtl  fUr  diese  Ans 
inodorski  vom  Staats-Gymnasium  in  Sambor  für  das  II,  Stf 


t  Lessiak  von  der  Staats- Realachule  im  XV.  Wiener  Gerne 
taats-Realschule  in  Frag, 
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Dr.  AntoD  IiODIticki    vom    VI.  SUats-G; 
OymnasiDm  in  Tarnöw, 

JoBef  MaGbowski  vom  Sta&ts-Gfmnumm  in 

Anton  Martinek    vom  Staats-Re&l-    und  C 
Realschule  in  Jiiin, 

Vinzenz  Meindl    von    der  Staats-Realschule    in    Stejr    fUr    die   Staats-Realscholc  io 
Elbogen, 

Karl  MetEOer,  Lehramtalundidaten,  fttr  die  Staats-Re^schnle  in  Leitmeriti, 

Julias  Nestler    vom  Kommanal-0;mnasinm    in  Karlsbad    fUr    das  Stasts-GfmnuiiiiD 
in  BObmisch-Leipa, 

Anton  Nowak  vom  Staats-GjmaaBium  in  Jaroslau    für  die  Staats -Realschule  da^dbit, 

Franz  NoWOStaWSki  vom  Staats-Gymnasium  in  Rzeszdw  für  das  II.  Stsats-GjnmuiiuD 


Johann  Pecak  vom  Staats-Gjmnasium    bei  St.  Anna    in  Erakau    für  das    n.  Stuu- 
Gymnasinm  in  Rzesz6w, 

Josef  Pikhart  von  der  Staats -Realschule   in  Jnngbunzlan  fOr  das  Staats-GfmDuigii 
in  BoBkowitz, 

Michael  Radomski  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  polnischer 
l'tzemji\  fUr  das  Staats- Gymnasium  in  Jasto, 

Edmund  Rothhansel  von  der  Staats-Realschule  im  17.  Wiene 
das  Staatfi-Gymnasinm  in  Landskron, 

Thaddäns  Rozmnski  von  der  U.  Staats-Realschule  in  Kraka 
schule  in  Jaroslau, 

Friedrich  Salamon  von  der  Staats -Realschule  mit  böhmisclier 
Prag-NeuBtadt  für  die  Staats-Realschale  in  Jnngbunztan, 

Alois  Samec  vom  Staats-Gymnaslnm  in  Tahor  tat  diese  Anstalt 

Johann  Schaden  *on  der  I,  Staats-Realschule  in  Lemberg  fUi 

Karl  SchXttinger  von  der  Staats -Realschule  in  den  Königli 
fttr  das  Staats-Oymnasium  in  Hohenmaut, 

Miecialaus  Skibinski  vom  Staats -Gymnasium  mit  polnischer 
rrzemyäl  fUr  das  Staats- Gymnasinm  in  Sambor, 

Kasimir  SosilOWski  vom  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakan  fttr 
in  Neu-Sandec, 

Franz  Spal  von  der  Staats  -  Realschule  in  Rakonitx  fttr 
in   Jiefp, 

Franz  Stempel  vom  Staats- Gymnasium  in  Aussig  für  das  Staat 

Leopold  Stereh  von  der  Staats-Realschnle  in  Tabor  fUr  diese 

Franz  Strnad  Ton  der  Staats -Realschule  mit  böhmischer  nntemch 
für  diese  Anstalt, 

Kasimir  Strutynski  vom  Staats-Gymnasium  in  St  anislau  fttr 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Kotomea, 

La  dialaus  Szycholski  com  Staats-Gymnasium  in  Sambor  fUr 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Sie  gm  und  Szfmonowice,  supplierenden  römisch  -  katbolischei 
II.  Staats -Gymnasinm  in  Czernowitz,  für  diese  Anstalt, 

Franz  Temete  von  der  Landes- Realschule    in  Römerstadt  fOi 
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Adalbert  Tnrosz  *oiq  Sta&ts-GTmiiiisiuiii  in  Rzescdw  flir  das  Staats-Gymuai 
polniscber  Untemchtssprache  in  T&rnopol, 

Ä  gy  d  t  Q  B  VioUn  TOm  Sta&tB-Gymnuiam  in  G  ö  r  z  fUr  das  Staats-Ojinnas 
italienischer  TJntemclitssprache  in  Zara, 

Wenzel  Vodstrtil  vom  Staats- GymnasiDin  in  Beneschan  fllr  das  Staats-Gj 
in  Tans, 

Franz  Vriua  vom  Staats- G;ninaBiom  in  Proßnitz  fOr  diese  Anstalt, 

Franz  Vrba  vom  Staats-Gjrmnasinm  in  Jnngbanzlan  tHi  die  Staats-Reals 
Knttenberg, 

DemetriuB  Wajcowicz  vom  Staats- Gymnasinm  inRzesz<tir  fllr  das  Staats-Gy 
in  Stryj, 

Josef  Weich esmfiller ,  sapplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realsc 
V.  Wiener  Gemeindebezirke,  für  diese  Anstalt, 

Josef  Wiämierski,  Lehramtskandidaten,  ftlr  die  Staate-Realschule  in  Erosuo, 

Ferdinand  Wflnacb  vom  Staats-Gymnasium  inKaaden  für  das  Staats-6j 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Dr.  Karl  Zagajewski  von  der   U.  Staats-Realschole    in    Lembarg    für  diese 

Josef  ZS&Tskf  von  der  Staats- Eealschnle  in  Jnngbnnzlau  fllr  diese  Anstalt 


B.  Zu  proTisorischen  Lehrern  an  St&ats-Mittelschnlen : 

die  Snpplentent 

Alois  Böhm  von  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  für  das  Staats-Gy 
in  S  a  a  z, 

Tinzenz  Chfsk}^  von  der  Eommunal-Realschnle  in  Laun  fllr  die  Staats-Reah 
Kakonitz, 

Josef  Folprecfat  von  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
fUr  diese  Anstalt. 

Josef  tjaßner,  Frobekandidaten  am  Staats-Gymnasium  im  UI.  Wiener  G 
bezirke,  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Klagenfnrt, 

Dr.  Leopold  Joroszek  von  der  Staats-Reabchule  im  I.  Wiener  Gemeini 
für  die  Staats-Reabchale  im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Walter  Kalnscha,  Lehramtskandidaten,  fQr  das  Staats-Gymnasium  in  Cilli, 

Franz  KaroUns  von  der  Staats -Real  schule  im  Tl.  Wiener  Gemeindebezirke 
Staate-Realschule  in  Ellbogen, 

Josef  Kirscbner  vom  Staate-Gymnasium  mit  deutscher  ünterrichtespracbe  in  Si 
ftr  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budveis, 

Dr.  Albert  Eoatner  von  der  Staate  -  Realschule  in  Clagenfurt  für  die  1 
Sealschnle  im  n.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Wenzel  Eronllk  von  der  Staats-Real schule  in  Kladuo  fllr  das  Staats-Gymn 
Pilgram, 

Adalbert  Haier,  Frobekandidaten  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrich 
in  Prag-Altstadt,  fllr  das  Staats-Gymnasium  in  Mährisch- Weißkirchen, 

Alois  Heller  vom  Staats-Gymnasium  in  Linz  fllr  das  Staats-Gymnasium  mit 
Ünterrichtespracbe  in  Pilsen, 

Dr.  Wenzel  Hflller  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssp 
Badweis  fOr  das  Slaats-Uymnat^iam  in  Deutsch -Brod,  • 
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SBian  Paolazei  ron  der    iUlieniBChen  Abteilung    des  Staats- 6; motsiDnis    in  Trient 
Anstalt, 

lef  Pavln  Tom    k.  k.  Gymnasinm    der  Benediktiner    der  Schotten    in  Wien  für  du 
■ng-GjmDasinm  in  Wien, 

Feter  Peel  Ton  der  Staats-Bealschule  mit    bähmischer  Unl«rricbtsspraclie  in  Pri;- 
:ite  für  das  Staats-Gymnaaiam  in  Raudnitz, 

rl     Podral    Ton     der     Staate  -  Realachnle     mit     böhmiscber    Dnterrichtssprache    ti 
enta)  fUr  die  Steate-Realschale  in  Pardubitz, 

man    Procbszka    von    der  Staats •  Realachni«    im  XVUI.   Wiener    Gemeindebuirkt 
taate-Realschule  in  TeplitE- Scfaönan, 

inzel  Radoitü    com  Staate-Real-    nnd  ObergTOinasiani    in  Chrndim   fl)r  das  Staat»- 
I  Obergymoasium  in  Kolin, 

dolf   Rftiitka    vom    Staats-Gymnasium    in  Beneschau    ftlr    das    Staats -Gymusiiiii 
iBcher  Unterrichtssprache  in  l'rag-Neustadt  (Tiscblergasse), 
r  o  B 1  a  r    Veiner    von)    Staats-Real-    und    Obergymnasium    in    K  o  1  i  n    für    die   SuitS' 
i  mit  böhmischer  noterrichtasp räche  in  Budweis, 

rl  Watz^er   vom    Staats-G;mnasium    im  XYIII.  Wiener    Gemein debeztrke  fUr  tu 
I  in  NikolBburg. 


Minister   Dir   Kultus    und    Unterricht    hat    zn    Religi  unslehrern    an    Ütttt 
chulen  ernannt: 

I  e  f    Gratl,    Bargerschalkatecheten     in    M  ö  d  I  i  n  g,     fUr    die    Staats  -  RealsdniJe 
ler  Gemeindebezirke, 

olf  Etthnl,    supplierenden    Religionslebrer    an    der   Staats  -  Realscbnle    in   TeplilE- 
u,  fitr  diese  Anstalt, 

Simon  Palii<i,  Weltpriester,  fllr  das  Steate-Gymnasinm  mit  italienischer  Unlenicte- 
n  Zara. 


Minister  für  Kultus  nnd  Unterricbt   hat  die  BeschlllBse   der    b 

auf  Zulassung 
Professors  an  der  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Hugo  Sch 
ia   für  Geschichte  der  Architektur 

an  der  philosophischen  Faknltlt  der  deutechen  Unireraitat  in 

Professors  an  der  Staats  -  Realschule  mit  bshmiscber  Unterr 
dt  Dr.  Emaonel  Rädl  als  PriTatdozenten  fUr  di< 
»rgane  der  Tiere 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  bäfaraiscben  DnirersiHt 
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Der*Minister  für  Kaltns  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Erappinger  in  Friesach, 

dem  Oberlehrer  an  der  I.  Knaben-Volk sechule  in  Smichoy  Adalbert  Eryfipin, 
dem  Oberlehrer  an  der  I.  Mädchen* Volksschule  in  Smichov  Johann  Maüt 
den  Direktortitel, 

dem  Leiter  der  k.  k.  Mnsterwerkstfttte  für  Korbflechterei  und  Musterweidenplantagen  in 
Wien  Gustav  Funke, 

dem  Leiter  der  Fachschule  fQr  Hand-  und  Maschinstickerei  in  Graslitz  Anton  Unger, 

dem  Lehrer  an  der  Kunststickereischule  in  Wien  Franz  Ci£ek, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Holz-  und  Eisenbearbeitung  in  Brück  a.  d.  M. 
Franz   CbristI, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  in  Gottschee  Viktor  Theiss, 

dem  Leiter   der  Fachschule   für   gewerbliches  Zeichnen    in    Cormons  Gölestin  Gius, 

dem  Leiter  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inCortina  d'AmpeaszoArtur  Ma^chi, 

den  Lehrern  an  der  letztgenannten  Fachschule  J  o  s  e  f  Fabbrizzi  und  Vinzenz  Delneri, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  Johann  üllik, 

dem  Lehrer  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  für  Gürtler,  Graveure  und  Bronzewaren- 
erzeuger in  Gablonz  Karl  Pugl, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Alois  Womela, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe    und  Elektrotechnik    in  Komotau 

Julius  Mancb, 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Walachisch-Meseritsch 
Alois  Balin  und 

den  Lehrern  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  ZakopaneJohann  Nalborczyk 
nnd  Josef  Laska 

den  ProfesBortitel  verliehen, 

den  Professor   an    der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Linz   Franz  KoJ^ensky 
in  die  VHI.  Bangsklasse  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Schlosserei  in  ^wiatniki  Ludwig  Zagajewski 
unter  Verleihung  des  Professortitels  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Friedrich  Enobloch 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert,  femer 

den  Professor  an  der  Staats-  Gewerbeschule  in  Pardubitz  Anton  EubeS  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  und 

den  Professor  in  der  VIH.  Rangsklasse  an  der  Staats-Handwerkerschule  in  Jaromef 
Josef  Sima  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  böhmische  Staats-Handwerkerschule 
in  Brunn  versetzt  und 

den  Johann  Widhalm  zum  Werkmeister  an  der  Musterwerkst&tte  für 
Korbflechterei   in    Wien    bestellt. 
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Konkurs-Ausschreibungen. 


An  der  k.  k.  deutschen  techDischen  Hocfaschnle  in  Brflnn  kommt  mit  1 .  Oktober  i  J, 
eine  AsBistentenstelle  bei  derLehrkanxe)  fUrWaaserb&n-  und  Metiorttiom- 
wesen  (ProÜBBSor  Eresnik)  zur  Besetmog. 

Die  EroenniiDg  erfolgt  auf  zwei  Jabre  und  kanu  zweimal  nm  je  zwei  Jahre  verlängert  wcrda. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Geaeties  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-B1.  t 
ex  1897,  den  Asaistenten  der  techniBchen  HochBcbulen,  iuBofeme  sie  die  Österreich iscbe  Staiti- 
bUrgerBcbaft  besitzen  und  ollen  geforderten  Qualifikationa- Bedingungen,  wozo  ioBbesondere  die  n 
Erfolg  abgelegte  II.  StaatsprUfnng  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  znltamin. 

Die  mit  dieser  AsBiBtentenatelle  verbundene  Jahresremuueration  von  1400  Kronen  vird 
nach  Ablauf  des  2.  und  A.   Diens^abres  um  je  200  Kronen  erhöbt. 

Die  an  das  Professoren-Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen- Stempelmarke  versehenes 
Gesuche  sind  mit  dem  Alteren  ach  weis,  einem  curriculum  vitae,  den  Staataprllfnngs-  nnd  sodb 
Zeugnissen    sowie    einem  staatspolizeilichen  Leumundszengniase  belegt,    big    15.  Angasti 
bei    dem    Rektorate    der  k.  k.  deutschen    tecbniscben  Hochacbule    in  Br 
(Elisabetbplatz  2)  einüubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Akademie  in  FioMe  gelangt  m 
.  AssiBtentenatelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte  i 

Der  AsBlstent  bat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  ( 
Exkursionen  nnd  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  bestem  W 
stutzen  und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  nnd  k.  Haiine-j 
zukommen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  die 
beziebungsweise  die  bosniscb-herzegowiniache  Landesangehörigkeit,  d: 
Zulassung  lur  LebrbefKbigungBprbfung  in  den  betreffenden  Gegenstä 
die  Beflhigung  snm  Tortrage   in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefäbignng  und  die  etwa  schon  en 
unter  sonst  gleichen  UmsUlnden  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche,  und  zwai 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jabr  zn 

Der  Assistent  bezieht  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  I 
entschädigung  von  240  Kronen,  zusammen  also   1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  c 
mungen  zu  instruieren,  mit  den  Frequentations-,  eventuell  auch  Kolli 
mit  einem  Curritmlum  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Uarin  e 
in  Fiume  bis  31.  Juli  d.  J.  einEUsenden. 

Mit  dem  ABsistenten  wird  bei  seiner  Anstellung  ein  schrif 
schlössen.  Eine  Eutbebnng  von  der  hiehei  übernommenen  kontra 
in  der  Regel  nur  mit  Schluß  des  Studienjahres  statt. 

An  dem  mit  dem  öffentliehkeits-  nnd  dem  Reziprosi 
städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-JubilSums-Realgymnasiui 

mit  Beginn  des  Scbu|jabreB  1904/1905  eine  provisorische  L 
eine  Snpplentenstelle  fttr  klassische  Philologie  al 
Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  der  provisorischen  Lehrstelle  sind  die  BezUge  eines  w 
Mittelschulen  sowie  ein  jährliches  Holzdeputnt  von  7  Kubikmeter 
hartem  Brennholz  verbunden. 
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Die  Supplentenstelle  ist  mit  j&hrlich  2400  Kronen  dotiert.  Für  diese  Stelle  könnten  auch 
angeprUfte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Im  übrigen  finden  dieselben  Bestimmungen,  wie  sie  an  den  Staats-Mittelschnlen  gelten, 
Anwendung.  ^ 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim 
Kuratorium  der  Anstalt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  kommen  an  den  Mittelscbnlen  OberSsterreichs 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung: 

I.  am  Staats-Oymnasinm  in  Linz 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

II.  am  Staats-Gymnasinm  in  Ried 

zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer; 

III.  an  der  Staats-Realschnle  in  Linz 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 

als  Hauptfächer  und 
eine   provisorische  Lehrstelle   für  Geographie  und  Geschichte  als 

Hauptfächer ; 

lY.  an  der  Staats-Bealschnle  in  Steyr 

eine   provisorische   Lehrstelle   für   Mathematik   und   darstellende 
Geometrie. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstdohumeuten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Oberösterreich  in  Linz   einzubringen. 

Um  jede  Stelle  ist  ein  abgesondertes  Gesuch  vorzulegen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 
klassischer  Philologie  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate in  Salzburg  einzubringen  und  darin  auch  um  etwaige  Anrechnung  der  Supplenten- 
Dienstzeit  anzusuchen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  deutscher 
und  sl ovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzimg. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  anzuführen. 

Verspätete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 


202  KoDknn-AuHcbnibuDgeii.  Stack  Tm. 

Am  Staats-Untergymnasiniii  in  Gottschee  kommt  mit  Begino  des  ijchD^klires  1901/1905 
(IIb  Stelle  eines  Lehrers  für  die  VorbereitnngBklaBSe  mit  den  Becbten  und 
rflicfaten  einea  ÜbungKschollebrers  und   den  gesetzlich  oonnierten  Bezügen  zur  Besetziuig. 

Bewerbsft  um  diese  Stelle  haben  mindestens  die  Lehrbefllhigung  fQr  VolksBchnlen  mit 
deutscher  und  sloTeniecber  Dnternchtsspracbe  nacbzuweisen  und  ihre  TorschriftsmäDig  instnüeriei 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  TTnterricht  gericbteten  Gesuche  im  TorgeschiiebeMs 
Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  far  Erain  in  Laibach 
eioEubringen. 

SpKter  einlangende  oder  nicbt  gehörig  iastmierte  Gesuche  verden  nicht  berücksiditigt 
werden. 

Bewerber,  welche  auf  Siurechnnng  ihrer  an  öffentlichen  VoIkBBchuleo  KQgebrachten  Dieut- 
zeit  zum  Zwecke  der  BemeBSong  der  Qninquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  das  in  ihru 
Gesuchen  anzuführen. 

Später  erhobene  Ansprüche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  den  Staats-Hittelscbiileii  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  69rz  komui 

mit  Beginn    des    SchnljahreB    1904/1905  nachfolgende  Lehrstellen  zur  Besetsnog: 

A)  am  Staats-Gymnasinm 

eine    wirkliche   Lehrstelle    für  klaBBiacbe  ] 

B)  an  der  Staats-Bealschnle 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  dentsche  Spr 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Die 
beim  k.  k.  Landesscbnlrate  für  Görs  and  Gradiska  i 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  i 

An  dem  In  Erweiterung  begriffenen  Staats-Gjrninasii 
richtssprache  in  Mitterbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljah 
eines  römisch-katholischen  Keligionslehrers  Torlllnfi 
vom  19.  SepUmber  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173,  nach  der  Ausgee 
den  in  den  g§   1   und  2   des  genannten  Gesetzes  festgesetzten  Bei 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k. 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege 
k.  k.  Landesscbnlrate  für  Istrien  in    Triest  einznbrinf 

Auf  Tersp&tet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  G< 
genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterricbtssp 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Leb 
und  Geschichte  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  1! 
Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Ku] 
Gesuche  sind  auf  dem  roi^eschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenteu-Diensti 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschrieben 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  Staats-GymiiasinB   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  Eaaden 

mit  Beginn  dea  Schaljalires  1904/1905  ivei  wirkliche  LetarBtellen  für  kU 
Philologie  als  Hauptfach,  deatache  Sprache  als  Kebeofach  mit  den  im  Qei 
19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.   173,  DOrmierten  Bezügen  zur  Beaetzong. 

Die  gehörig  inatruierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  fOr  Enltiis  und  üntenicht  g 
Geeoche  sind  auf  dem  voi^eacbriebenen  Dienatwege  bis  30.  Juli  d.  3.  beim  k.  k. 
achnlrate  für  Bitbmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechunug  ihrer  Snpplenten-Dienatzeit  im  Sinne  des  I 
Gesetzes  vom   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Qesnche  selbst  ai 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  DieaateBdokumenfa 
Geaache  wird  keine  Rackaicht  genommen  werden. 

Am  Staats-fifmiiasinin  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  kc 
Beginn  des  Schn)jabrea  1904/1906  eine  proriBOriacbe  Lehratelle  fur  kU 
Philologie  als  Hauptfach,  Dentach  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  I 
1898,  R.-G.-BI.  Nr.    173,  normierten  Bezageu  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  inatraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltua  und  Unterricht  g 
Gesuche  aind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bia  17.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  1 
BchnlT&te  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnnng  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  ! 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ai 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdokumenti 
Geaache  wird  keine  Ruckeicht  genommen  werden. 

Am   Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Saat  ht 

Beginn  dea  Schuljahres  1904/1905  eine  defin  itive  Lehrstelle  fUrdenTurnunt 
mit  den  im  g  5  dea  Geaetzea  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normiertet 
ned  Anaprilchen  znr  Beaeti^nng. 

Hit  dieser  Stelle  iat  anch  die  Verpflichtung  verbunden,  die  Jngendgpiele  ohne  Ans 
line  Remuneration  zu  leiten  und  innerhalb  des  Maximal -Au  emaßes  der  gesetzlich 
Verpflichtung  auch  den  Zeichen-  und  Kalligraphieunterricht  an  der  erwähnten  Anstalt  nu 
zn  erteilen. 

Die  Bewerber  baben  nebst  der  Lehrbefttbigung  für  den  Turnunterricht  an  Mit 
auch  die  Leb rbefähi gong,  beziebunga weise  Verwendbarkeit  fUr  den  Unterricht  in  Zeic 
Kalligraphie  nachzuweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  g 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienatwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  ] 
scbulrate  fQr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  AoTechnang  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  { 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  seibat  at 

Auf  verapKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokument« 
Qeauche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-fifmuasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tans  k 

B<«inn  des  Scbaljabrea  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kath 
Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normiertei 
vu  Besetzung. 

Die  gehörig  instrotertea,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultua  und  Unterricht  g 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  '. 
schulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  f 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  bähen  dies  im  Gesuche  selbst  ai 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienateadokumentt 
Gesuche  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 
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Ad  dem  st&dtisebfa  Kaiser  Franz  Joseph ' 
(iablonK  a.  d.  N.  kommt  mit  B^nn  des  SchDijkhrei  1! 
■  teile  fur  den  Turnnnterricbt  mit  den  im  §  5  d( 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Donniertta  Beallgen  nod  AnapiUcbei 
snr  Besetzung. 

Außerdem  beiielien  die  Lehrer  an  der  AoBtalt  eine  Ortaealftge  von  200  Kronen  und  vcrien 
die  ans  dem  DiensteiDkommen  erwiicbBenden  Steuern  von  der  Stadtgemeinde  entricbteL 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  ab  Nebeslehrer  des  Tnniens  KorOckgelagteB 
Diensteeit  im  Sinne  des  §  5  des  Oesetaes  vom  19.  September  1898  Aniprach  machen,  biboi 
diea  im  Genicbe  aelbn  aninfUhren. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlicbkeitsrecbt  und  steht  in  Betreff  der  Dienetbebandlnng  Af 
Lebrer  zn  den  Staats-Lehran  Malten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  den  Stadtrat  in  Gablont  a.  d.  14.  gericbläc 
und  ordnungsmäßig  belegten  Gesactae  bis  20.  Jali  d.  J.  im  forgescbriebenen  Dienstwege  be 
der  Direkton  der  Anstalt  einbringen. 

Am  I.  deutsches  Staats- Gymnasiam  in  Br&nn  gelangt  mit  Beginn  des  Sebaljahn 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Pbyaik  als  Hwipi 
ftcher  Enr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrtelle,  mit  welcher  die  BfsteninSOigen  Bezüge  verbunden  Bisi 
haben  ihre  gebflrig  instruierten  Gesocbe  im  Torgesrhriebenen  Wege  bis  28.  Juli  d.  J.  beii 
k.  k.  Landeeachulrate  für  Mkbren  in  Brllnn  einiubringen  nnd  in  ihnen  ein  etnip 
AoBUcbeu  um  Anrechnnng  von  Supplenten- Dienst  ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  I.  dentschen  Staats -Gymnasinm  in  BiHnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schntjiiin 

1904/1905    eine    provisorische   Lehrstelle    fUr   Mathematik    und    Phjsik  d 
Hanptächer  zur  Besetz  nng. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System mlLßi gen  Bezüge  verbunden  sind,  habe 
ihre  gehürig  instmierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Jnli  d.  J.  beii 
k.  k.  Landeiscbnirate  fflr  Mfthren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  II.  dentschen  Staats-Syinnasinm  in  Brflnn  gelangt  mit  Beginn  des  Scha^jibn 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschiebte  m 
eabeidi&rer  Terwendnng  für  Deutsch  zor  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  äai 
haben  ihre  gehörig  inatmierten  Oesncbe  im  voi^eBcbriebenen  Wege  bis'  28.  Juli  d.  J.  beii 
k.  k.  LandeBSchulrate  für  Mähren  iu  Brunn  einzubringen  und  ihnen  ein  et* 
beabsicbtigteB  Ansucheu  nm  Anrecbnang  von  Supplenten-Dienstjabren  ereicbtlich  zu  macheo. 

Am  I.  Staats-6yinnasiDin  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  BrGnn  gettait 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirlicbe  Lebratelle  für  Naturgescbtc'  ' 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenßcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  hi 
ihre  gehurig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecbnang  von  Suppleo 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land 
Bchulrate  fflr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Eremsier  kommt  mit  Beginn  des  Sdraljal 
1904/1905  eine  Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  klassische  Philoloi 
als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfach  sar  Besetzung. 

Die  entsprechend  dokumentierten  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  an  die  Direkli 
der  Anstalt  zn  richten. 
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Am  Staats-Oymnasiiim  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zar  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienslijahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  ProAnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle   für  katholische 
Beligion  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezüge  und  Ansprüche  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig 
instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k«  Landesschulrate  für 
M&hren  in  Brunn  einzubringen« 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres    1904/1905    eine   wirkliche  Lehrstelle   für   klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gelangen 

mit  Beginn    des    Schuljahres    1904/1905    zwei   wirkliche   Lehrstellen    zur   Besetzung, 
und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle   für   Böhmisch    als  Haupt-,    klassische   Philologie 

als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptftcher  und 

2)  eine  Lehrstelle   für   klassische   Philologie   als    Haupt-,   Böhmisch 

als  Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von 
Supplenten-Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Kommunal  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  MShr.  -  Ostrau,  welches  hinsichtlich  der  Dienstbehandlung  des  Lehrpersonales  mit 
anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
im  Verhältnis  der  Reziprozität  steht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als 
Nebenfach  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach 
zur  Besetzung. 
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Hit  dieser  Stelle  sind  die  für  StMta-HitteUchnIeD  normi 
durch  GemeindeanssfhnQ-BeHchluß  allj&hrlich  zn  bewilligende  j 
verbnndeD. 

Die  ordnnngemäDig  instmierten  Geinche  sind  im  vorgeaehriel 
beim  StadtTorstaad  in  Mkbr.-Oetrau  ebiubringen. 

Im  Bediufifftlle  kann  die  Stelle  auch  durch  eioen  m 
Bewerber  ato  Supptenten  mit  den  BezUgen  toq  130  Krone 
ünterrichtaatniide  nnd  einer  dnrch  GemeindeansBcha  D-Beschluß 
Zulage  Ton  400  Krooen  beBetst  werden. 

Bewerber,  welche  an(  Anrechnung  ihrer  SuppIenten-DieDStieil 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  113,  Anipmch  machen,  haben 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bShmiscber  Dnterricli 

mit  Beginn    des  Schuljahres    1904/1905    eine    wirkliche 

als  Haupt&ch,  klaisische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  ayatemm&lligeD  Besagen  nr 

Besetz  nng. 

Die  gehörig  insbuierten,  an  das  h.  k.  Hinisterinm  filr  Enltus  nnd  DoterTicht  gerichtetn 
Oesncbe  smd  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  eineubringen. 

Bewerber,  welche  anf  AnrechDong  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Sinne  des  S  10  desGeaetxea  na 
19.  Beptember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznflUiraL 

Am  Albrecht-Gymassillin  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  des  SchuUahrea  1 904/1 90S 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fur  klassische  Philologie  mit  den  systemmlßigen  Beiügia 
znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instralerten,  an  das  k.  k.  Miniaterinm  tüi  Kultus  und  Üntwiicht  gericbteta 
Gesuche  sind  auf  dem  TorgeBcbnebeoen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande^ 
schalrate  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dK 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  E.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erbeben,  haben  diea  im  Gestidie 
selbst  anznftlhren. 

Am  I.  Staata-Gymnasinra  mit  dentscher  Voterricbtsspracbe  in  Czernowits  gtlaagt 
mit  Beginn    des  Scbuljahrea    1904/1905    eine  definitive  Lehrstelle    far  Latein  nnd 
Griechisch  als  Hauptftcher,  Deutsch    als  Nebenfach  mit  den  nc 
Besetzung. 

Die  gehörig  inetruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultna  i 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bia  10.  Juli  d.  J.  b 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrecbonng  der  lurUckgelegten  Supp 
Bewerbnngsgeanche  zn  erheben. 

Am  Staats-Oymniisium  mit  dentschri'  Unterricbtssprac 
mit  Beginn  des  Schuljabrea  1904/1905  eine  definitive  Lehra 
Philologie  als  Haupt-,  d  eutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  d 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Enltua 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienatwege  bia  15.  Juli  d.  J. 
Bchulrate  fllr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  AnaprUche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supj 
Bewerbung  besuche  zn  erheben. 


r 
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Am  FrSDz  Joseph-StaatB-tiymBasium  mit  deutscher  Unierrichtssprac 

gelaogeD  mit  Beginn  des  Schaljahres   1904/1905    Ewei    definitive  Lebrste 
uormalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  kUssische  Philologie  als  Haupt-, 

Neben&ch  oder  Deatscli  als  Haupt-,  klassische  Philologie  i 

2)  eine    Lehrstelle    für    Naturgeschickte    als    Hauptfach,    11 

und  Natnriebre  als  Neben^her. 

Die  gekörig  instraierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  DDterrit 
G«snche  sind  im  vorgeschrieben en  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  3.  bei  dem  k. 
scbnlrate  für  die  Bakowina  in  Csernowitz  einiabriDgeo. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  znrllckgelegten  Snpplenten-DieusI 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  ^ech.-orient.  Gymnasinm  in  Snczawa  gelangen  mit  Beginn  d 
1904/1905  Tier  definitive  Lehrstellen,  und  zwar: 

zwei  Lehrstellen    fur    klassische  Philologi«    als  Haupt-,    1 

Nebenfach  und 
zwei  Lehrstellen  fUr  deutsche  Sprache  als  Haupt-,  klassi: 
logie  als  Nebenfach 
mit  den  normalmtkaigen  Bezügen  zur  Besetzang. 

Bewerber  griech.- Orient.  Glanbensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berttcksi 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    für  Kultus  nnd  TJnterri< 
Gesncbe  sind  im  vorgeschrieheDen  Dienstwege  bis    15.  Juli  d.  J.    bei    dem  k. 
sehnirate  fUr  die  Bnkowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  znrllckge legten  Snpplenten-Diens 
Bewerbungsgesuche  zn  erbeben. 

Am  griech.-orient.  Oynmasinin  in  Saczawa  gelangen  mit  Beginn  di 
1904/1905  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den  normalm&aigen  Bezügen, 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptf 
mit  dentscher  nnd  rnmKnischer  Dnterrichtsspracbe  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech. -Orient.  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enitns  nnd  Dnterrii 
GeiQche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d,  J.  bei  dem  k. 
■  ehalrate  für  die  Bnkowina  in  Czernowitz  einznbringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Diens 
Bewerbnngggesuche  zn  erheben. 

Am  k.  k.  Obergyiinasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtsspracli 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  LebrerKtelle  fUr 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  alü  Nebenfach  mit  den  sjstem mäßigen 
Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokunenten  nnd  der  Diensttabelle  versel 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  1.  Angust  d.  J.  beim  k.  k.  Landi 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom   19.  September  1896  Ansptnch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  sei 


Realschule  in  Lins 

fur  moderoe  Sprat 
Bostonden  airba  1 7  ; 
leostnnde,  im  GegenfotU 
ihre  Gesuche,  wenn  l 
bendeo  BelegeD  b  i  i  28. 
z  eiQznbringeD. 

Realschule  in  Salzbni 

ibntelle  fUr  Cben 
ämmten  Bezogen  znr  Bi 
nierten,  an  das  k.  k.  ] 
d  anf  dem  vorgeicbrie 
rate  in  Salzburg  ei 
if  Aarecbnung  ihrer  Sd[ 
i98  Anspruch  machen, 

itealschnle  in  Harboi 

hfBtelle  für  Geogr 
lo*eiiiacfaeii  Lande 
Bgten,  an  das  k.  k.  b 
TorgeBchriebenea  Dienst 
iermark  in  Graz  eit 
<  im  Sinne  des  g  10  d 
tcbnnng  ihrer  Snpplenten 
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Bgten,  an  das  k.  k.  H 
Torgeschriebenen  Dienst 

r  Anrechnung  ihrer  SnppI 
eben,  haben  dies  im  Qi 
[gelangte  oder  nicht  von 


berrealschnle  in  Laib. 

ihrstelle  fQr  kath 
ispracbe  zur  Besetzung. 
iJ  die  mit  dem  Gesetz« 
>nnden. 

uierten,  an  das  k.  k.  1 
vorgeschriebenen  Dienel 
in  in  Laibach  einzut 
3  auf  Anrechnung  ibrei 
isprucb  machen,  haben 
;eIaDgte  oder  mit  den  *< 
(enommen  werden. 


I.  Eonkan-AniBcIiTeilmDKen. 

ir  Staats- Oberrealsehnle  in  Laibacb  kommen  mit  Beginn  des 

zwei  LehrBtellen,  nnd  bww: 
)  eine    Lehrstelle    fUr    Mathematik    nnd    darstellende    ( 

als  Hauptfach; 
}  eine    Lehrstelle    fUr   Italienisch    in    Terbindnng    mit    Den 

Franzßsisch  ab  Hanptfitcher 
!i  Unterrichtssprache  und  den  normalmUftigen  BezQgen  zur  Besetzung. 
ihörig  tnetniierteii  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  2' 

Landesschslrate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen, 
ber,    welche  auf  Anrechnung    ihrer    Sup planten- Dienstzeit   im    Sinne    det 
I   19.  September  1898,  R.-Q.-Bl,  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  diei 

r  Staats-Realschnle  in  Innttbrnck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

:licfae    Lehrstelle    fUr    darstellende    Geometrie    and    Ms 

tg. 

eser  Stelle  sind  die  gesetzmilfiig  normierten  BezUge  rerbnudeu. 

»hsrig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12 

Landesschnlrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzabriugen. 
ber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
ptember  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufU 

r  Staats-Realschnle  in  Innsbmck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
eres  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  ] 
zur  Besetzung. 

ieser    Stelle    sind    die    normalmSßigen    BezUge,    jedoch    weder    der    A 

Btttignug    im  Lehramte,    noch    auf  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagei 

_  _    _  )er    um    diese    Stelle    haben    ihre    gehörig    belegten    Gesuche    im    vorg 

Dienstwege   bis   12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrate  fUrTirol  inl 

einzubringen. 

An  der  Staats-Realscliale  in  Dornbim  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
eine  Snppleutenstelle  fUrdeutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  ital 
Dder  franzOsiscb  er  Sprache  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Geprüfte  oder  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  beleg 
bis  20.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  eiusenden. 

An  der  Staata-Realscbnle  mit  deutscher  Unterriehtsspracbe  in  Triest 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Hathet 
Phjsik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BjstemmäBigen  BezUge  verbunden 
ihre  gehsrig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  Juli  d.  J 
k.  k.  S tatthalterei  in  Triest  einzubringen  und  in  ihnen  auch  ein  etwaiges  A 
Anrechonng  von  Supplentenjahren  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  September  189E 
zn  machen. 

An  der  II.  dentacfaen  Staats-Realschale  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des 
1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Franzäsisch 
f&cher,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  al 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  1 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 


210  Eonknn-ADMchrribnngeQ. 

Die  gehörig  inBtniierteii,  an  das  k.  k.  Miniaterium  fOr  Ed 
GeBuche  sind  «if  dem  yorgeHchriebenen  Dienstwege  bia  17.  Jal 
schulr&te  fUr  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SuppleDten-Diena 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 

Auf  vergplitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeichriebe 
Geaache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Ad  der  II.  dentscheo  Staats-Realschnle  in  Prag  kon 

1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natargeschi 
matik  und  Phjaik  ala  Kebenfttcber  mit  den  im  Gesetze  vom 
Kr.   173,  normierten  Beatigen  und  Anaprllchen  znr  Besetsung. 

Die  gehörig  inatmierten,  aji  daa  k.  k.  Hiniaterinn  fUr  Ev 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  30.  Jnj 
Mhnlrate  für  BOhmen  in  Prag  einzubringen, 

Bewerbar,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Diens 
Geaetzea  vom   19.  Sept^ber  1898  Anspruch  machen,  haben  diee 

Anf  verspStet  eingelangte  oder  nidit  mit  den  vorgeschriebe 
Geancbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  waita. 

An  der  Staats  -  Realscbnle  mit  deutscher  Unterricht 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliebe  Lei 
Franzdaigcli  als  Haapt^cher  mit  den  im  Gesetze  vom  I 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  and  Aosprllchen  zur  Beaetsnng. 

Die  gehörig  instrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  flkr  Eu 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  17.  Ju! 
acbulrate  für  Bübmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienatzeit  i 
vom    19.  September  1898  Anapruch  machen,  haben  diea  im  6e 

Anf  verapätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbrielH 
Gesuche  wird  keine  Ruckaicht  genommen  werden. 

An  der  Staats -Real  ach  nie  in  Elbogen  kommt  mit  Begi 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  nnd  Fr&nzöi 
im  Gesetze  vom    19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  norm 


Die  gehSrig  inatmierten,  an  daa  k.  k.  Ifmislerium  für  En 
Geancbe  aind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bia  30.  Jul 
schnlrate  fttr  Böhmen  in  Frag  einzubingen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Diem 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diel 

Äof  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe 
Gesuche  wird  keine  Rflckaicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realsehnle  mit  bShmischer  Unten 
gelangt  mit  Beginn  dea  Schn^ahres  1904/1905  eine  wi 
Französiach  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmist 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmKßigen 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  ui 
Diena^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  10.  Jnli  < 
acbulrate  für  M&bren  in  BrUnn  einzubringen. 


r^ 
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An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Realschnle  in  Plan  kommt  mit  Begino  des 

Scho^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Dentsch  and  Französisch 
als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes- Oberrealschnle  mit  dentsek«  VsteffmitMpnwfee  m  WSmersbM 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  Matorgescbichte  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  dioe  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Qemehe  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An    der  Landes  -  Oberrealsctanle  mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Znaim 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes- Ober realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Zwittan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren    ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
Qnd  Naturlehre  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Lftndes-Realschiile  mit  bSbmischer 
gelangen  mit  Beginn  dei  ScliuljfthTes  1904/1905 
Besetzung,   und  Ew&r ; 

1)  eine    Lehrstelle    für    FranxOil 

Dentech  und 
3)  eine  Lehratelle  für  Mathemat 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  a; 

ihre  gehörig  instruierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  _„„.».„  „^  ^.^^._„__b rr 

Dienstjahren    im    vorgeBchriebenen    Dienstwege    bis    16.    Juli    d.    J.    beim    k.    k.    Landei- 
Bchnirate  fflr  Mähren  in  BrQnn  einzubringen. 

An   der  Landes  •  Realscbale  mit  bSfatniscber  Unterriebtssprache  in  ProSiiti 

gelangen    mit   Beginn    des    Schuljahres    1904/1905    zwei    wirkliche    Lehrstellen    ftr 
BöbmiBch  und  Deutsch  zur  BeseUnng. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System m&Higen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehürig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Ginrecbnung  Ton  Supplenten- 
Dienstjahren  im  Torgeschriebeneu  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
Bchnlrate  für  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes-Bealscbnl«  mit  bSbmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Teltsch  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemroäUigeD  Bezüge  verbanden  ^d,  habu 
ihre  gehtirig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  ron  änpplentei- 
Diensliiahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schatrate  fUr  Mahren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealscbnle  in  Troppan  gelangen  mit  Beginn  des  SchnljahreB  1 904/1 90ä 
folgende  Lehrstellen  mit  den  BystemmlkBigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    FraniSBiBch    in    Verbindung    nit 

Englisch  oder  Deutsch  als  HanptfKcher  und 

2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    und    Physik    all 

Hauptfllcber. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Jali  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de^ 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anznfaitren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesnche  wird  kerne  Rflcksidit 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstetle  für  Englisch  in  Verbindung  mit  Französisch  oder 
Deutsch  als  Hauptftlcher  mit  den  eystem mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Uinigterium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gmcbteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juli  d.  J.  heim  k.  k.  Landei- 
scbulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubriugen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenicn-DienstKeit  im  Sinne  des  §  10  des  GesetxM 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  173,  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gesnche  («Itet 
anzuführen. 
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Ad  der  StUttg-Realschole  in  Teschen  kommt  mit  B^inn  des  Seliatj&hrc 
eise  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  und  Engliscli  als 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  sfstemmABigen  Bezügen  zur  Besetzong. 

Die  gehörig  ingtmiertea,  an  das  k.  k.  Miniateriam  fOr  Enltae  nnd  nDterri« 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Jali  d.  J.  beim  k. 
schnlrate  fUr  Schlesien  in  Troppan  einanbringeD. 

Bewerber,  welche  aaf  AnrechDong  ihrer  SupplenteD-Dieoatseit  im  Sinne  i 
Gesetzes  rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  Ansprach  erbeben,  k 
Oesnche  selbst  anznfUhren. 


Ad  der  k.  Did  k.  Marine-Unteirealschnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  Se 
die  Direktorstelle 


Mit  dieser  Änstellong  ist  ein  Grandgehalt  von  3800  Eronea,  eine  Quartieri 
TOD  1000  Kronen,  eine  Äktivittttszotage  von  350  Kronea,  beziehanpweige  400  1 
der  Ansprach  auf  flnf  Qninqnennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  i 
letsten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  ÄaQerdem  gebührt  ein  einmaliger 
lieitrag  voa  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  erw&chst  der 
Fensionierong  nach  dem  Militär-Vers  orgongsgesetie. 

Der  Direktor  der  k.  nnd  k.  Uarine-Üaterrealschnle  gehurt  znm  Status  der  1 
für  das  Lehrfach.  Er  bekleidet  die  VU.  Rangsktasse  und  kann  auf  Grand  einer  in , 
befriedigenden  Dienstleiatnng  nach  Erlangung  der  fUnften  Alterszolage  in  die  T 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anetelloog  sich  befl 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  IS 
an  das  k.  and  k.  Reicbs-Krie  gs-Minieteriun,  Marin  esektion,  ein 
denselben  die  das  Alter  (nicht  Oberscbritteoes  40.  Lebensjahr),  die  Ssterreichisch' 
weise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose  Torleben,  die  Stadien,  die  Lehrb 
die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  e 
Militärärzte  aasgestelltea  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  beizuschtießen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1 .  September  d.  J.  zu  ernennenden  l 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fOr 
der  VII.  Rangskiaase  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zn  diesem 
Marscbronte  ausgestellt  nnd  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachtr&glichi 
gewährt. 

Eventnelle    Auskünfte    können    von    der    Präsidialkanzlei    des    k.    nnd    k. 
Ministeriums,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


Am  Sffentliclien  Mädehen-Lyzenm  des  Wiener  Franen-Erwerb- Verein« 
gasse  4,    kommt    mit  Beginn  des  Schutjabres  1904/1905    eine  Lehrstelle 
siBche  Sprache  znr  Besetzung. 

Bewerber  oder  Bewerberinnen  sind  zur  ünterrichtserteilung  von  19  Stande 
verpflichtet  und  erhalten  für  die  Daner  des  Schuljahres,  d.  i.  vom  16.  September 
eine  Entlohnung  von  190  Eronen  fllr  eine  Wochenstunde,  somit  einen  Jah 
3610  Kronen. 

Der  Unterricht  wird  von  9  bis  t  Dbr  erteilt,  für  welche  Zeit  der  Lei 
Lehrerin  im  Bedarfsfalle  auch  zur  Supplierang  herangezogen  «erden  kann. 

Die  mit  den  entsprechenden  Lehrhefähigungszengnissen  ordnungsgemäß  bel{ 
sind  bis  16.  August  d.  J.  an  die  Direktion  desMKdchen-Lrzeums 
Frauen-Erwerb- Vereines,  VI.,  Rahlgasse  4,  einznsenden. 
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Ad  der  k.  k.  Lelirerbildangsanstalt  mit  deutscht 
kommt  mit  Beginn  des  Schutjabrei  1904/1905  eine  Ha 
Sprache  als  Hanptfacb  in  Verbindiuig  mit  Geograph! 
Geographie  und  OeBchichte  alt  Hauptftcber  mit  i 
deutsche  Spracbfach  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Stelle  sind  die  normalmUi^n  BezUge  vec 

Die  gehörig  instruierten,  aa  das  k.  k.  Ministerium  I 
Oetncbe  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  2l 
Bchulrate  fur  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  verspHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgesc 
Gesuche  wird  keine  Räcksicht  genommen  werden. 

Erentnelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  äff 
Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übun 
Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesucbei 

An   der   k.    k.    LebrerbMun^anstnIt    mit   d 

Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
stelle  fUr  rnmanische  Sprache  in  Terbindang  mit 
und  Geschichte  mit  den  normalmaßigen  Bezügen  zur 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
Gesuche  sind  In  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Ju 
Bchulrate  fUr  die  Bukowina  in  Czernowitz  eini 

Etwaige  Ansprüche  auf  Acrechunng  der  zurückgelegt« 
Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  definitiren  Dienstzeit  s 

An  der  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrermnen-Bitdnitgfsa 
spräche  in  CzernowitK    gelangt   mit  Beginn  des  Schu\ja] 
Haupttebrerstelle    für    ratbenische    Sprache 
Geographie  und  Geschichte  mit  deutscher  und  ruthenisi 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  I 
Gesuche  sind  ün  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  J 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  eint 

Etwaige    gesetzlich    begrünclende    Ansprüche    auf  Anrechnung    der    bisher    zurAckgel^ta 
Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph-Böheren  Handelsschale  in  Brfinn  Kelanet  mit  Beiiiu 
des  Scbuljahres   1904/1905  eine  Supplentenstelle  für  Deutsch 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremoneration  von  mindestens  2000 
beziebnngs weise  von  miudeetene  1600  Hronen  fUr  ungeprüfte  Bewerber  t 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  an  das  Kuratorium  der  Eaisei 
Handelsschule  in  Brunn  stilisierte u  Gesuche  unter  Beischluß  der  Sti 
VerweudaugBzengnisse  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
anstatt  einbringen,  woselbst  auch  Abdrücke  des  Schulstatnts  und  des 
tlbrigen  gewünschten  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  zweiklassigen  Handelsschule  in  Preran  gelaogt  mit  1 

1904/1905  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fUr  Ware 
graphie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  nebst  eini 
500   Erones    sowie   der  Anspruch   auf  fUnf  Qninquennal Zulagen    von  je    4 

Einem  besonders  qualifizierten  Lehrer  können  diese  Bezüge  erhöht  ' 
geprüfter  Bewerber  wird  diese  Stelle  einem  im  PrUfungsstadium  befindliche 
welcher  einen  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  bekommt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Euratorium  der  Schule  gerichtet 
9.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Handelsschnle  in  Prer 
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Eonkun-AuMchreibongen. 


Die  SUdtgemeinde  MähriBch-Oatrau  beabeicht^,  zur  Erteilung  des  ünte 
den  HuidelBfScheni  an  der  zweikl&ssigen  Handelsschule  fBr  Hftdchen  und 
kanfmSBBiscbenFortbildnngsschnle  in  MShriseh-Ostraa  einefardeDkomme 
Unterricht  an  niedereo  k  anfmännieclien  Schulen  geprüfte  Lehrl 
Beginn  des  ScbnIjahreB  1904/1905  prOTisorisch  anzustellen. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Jahresgehalt  TOn  2000  Kronen  und  eine  Abtii 
jäbrticher  400  EToneu  verbundeD. 

Bewerber  um  diese  Anstellung  haben  üire  mit  der  Lebensbeschreibung,  den 
Prüfange-  und  TervendangszengnisBen  versehenen,  an  den  Stadtvontand  in  M&hriac 
gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  zweik 
HandelHflchule  fUr  Mädchen  in  Mährisch- Oatrau  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fDr  Textil-Industrie  in  Brflnn,  welche  im  Bai 
höheren  St&ats-Gewerb  escbnte  steht,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 
(1.  September  1904)  nachstehende  Lehrstellen,  uod  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Qei 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
io  der  IX,  Rangaklasae  zur  Beaetzung. 

Mit  diesen  Stellen  aind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
normierten  Bezflge,  und  zwar  ein  Stammgehalt  jährlicher  2800  Eronen,  die  Aktiritäts: 
j&hrlich  600  Kronen,  ferner  die  Anwartschaft  auf  fUnf  Qninquennalzulagen  (die  ersten  ; 
400  Eronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Eronen  jährlich)  sowie  auf  die  VlJi.,  li 
weise  TU.   Rangsklasse  verbunden. 

Die  Beförderung  in  die  Tm.  Rangsklasse  ist  überdies  mit  einer  Erhöhung  di 
gehaltes  auf  3600  Eronen  verbanden. 

Für  die  1.  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  »oUen  Lehrbeßkhigung  flir  Mi 
beizubringeD. 

Bewerber  um  die  2.  Lehrstelle  haben  entweder  den  Nachweis  über  die  v< 
baflULignng  ftlr  Mittelschulen  oder  Ober  die  mit  Erfolg  abgelegten  Staatspritfongen  einer  I 
ban-,  bezieliungBweise   elektrotechnischen  Abteilung    einer   technischen  Hochschule    zu 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  f 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnunpmfiJlig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  cmriculum 
QesondheitazeugnisBe,  den  Studien-  und  VerwendungszeugniBsen  und  einem  von  der  Heima 
aasgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigtea  Wohlverbaltongi 
m  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  and  bis  26.. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  fUr  Teztil-Industrie  ii 
einzubringen. 


I  In  Kommbsion  beim  k.k.  Sohtübfloher-Verl 

Straße  5,  ist  die  dritte,  auB  24  scbwa 
beBtehendfl  Serie  der  von  der  QeselU 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schi 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  den 

Fapierformat  eines  jeden  Bilderbogens  i 

ungefftbr  35X28  nn. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  i 
;  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  sc 

des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgei 
£iB  eleganter  Umschlag  znr  gan2 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  ni 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält 

Nr.  51.  Bönig  Salomon 

,  52.  Mftrienlegende  II 

[  •)   ,  53.  Schneewittchen 

„  54.  Romsiusclie  Stadt 

,  55.  Gotbiache  Barganlage 

,  56.  DsB  WohnhauB  der  godiischen  Banweise 

,  57.  Reiaen  im  Mittelalter 

„  58.  Landsknechte       ....  ... 

,  59.  Tolkafeat  zor  Zeit  Kaiser  Maximilians  I. 

„  60,  Kaiser  Ferdinand  II 

„  61.  Bauemelend  aar  Zeit  des  dreißigjährigen  ] 

,  62.  Straßen  nnd  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjUu 

,  63.  Stadt-  und  Landleben  zor  Zeit  des  drei! 

Krieges      

,  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjUuigen  ] 

„  65.  Jagd  znr  Zeit  Karls  TI 

,  66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe 

,  68.  Wien 

„  69.  Budapest 

,  70.  Graz  

,  71.  Die  Donau  von  Kegensbnrg  bis  Passau  . 

,  72.  Der  Karst 

,  73.  Bauemieben 

,  74.  Baren 

,  75,  Rinder 


*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Knltns  und  Unterricht 
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Jihrgang  1904.  f 

Beilage  zum  Terordnnngsblat 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltns  und  U 


Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatät  haben  mit  Ällerhitcbster  EntschlieOung 
dem  Tizeprttsidenten  des  Diederöaterreicbischen  LaodeeschnlrateB  Dr.  Richai 
Ton  Bienertll  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  11.  Elaase  a. 
geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  U^'eat&t  haben  mit  AllerhOcbater  EntscblieDung  *( 
dem  Dechaot  und  Pfarrer  in  Alt-PoUa  Johann  Welfsegger  das  Kitt 
Franz  Joseph-Ordens   a.  g.  zd  rerleihen  geruht. 

Seine  Ic.  nnd  k.  Apostoliache  Majeatät  haben  mit  Allerhächater  Entscbließong  ti 
der  Hanptlehrerin  an  der  LebreriDDenbildnDgaanBtalt  io  Linz  RoaaNacke  anl 
ihr  Ansacheo  erfolgenden  Übernahme  in  den  dauernden  Raheatand  das  golden 
kreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Mt^eatttt  haben  mit  Allerböcbater  Entschließung  t( 
dem  Profesaor  am  11.  Staata-Gjmnasiom  in  Graz  Dr.  Michael  Petschenlg 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Buheatand  den  Titel  eines  Regierungsrat 
tn  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatoliache  M^'eat&t  haben  mit  Allerhtichster  Eotscbließung  tc 
dem  Professor  am  StaaU-Gjmnasium  in  Taus  Jakob  Janda  anläßlich  der  toi 
Versetzong  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Scholr 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^estat  haben  mit  AUerbächater  EntschlieSong  to 
dem  Professor  an  der  I.  Staata-Realschnle  in  Erakau  Czeslaus  Ritter  ^ 
Pieniazek  anl&Clich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  io  den  bleibenden  Ri 
den  Titel  eines  Scbnlrates  a.  g.  au  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  tc 
die  Ton  dem  FrofeasorenkoUeginm  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wiei 
Wahl  des  Trncbseß  Friedrieb  Dobner  von  Dobenau  zum  Ebrenm 
genannten  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Seine  k.  tud  k.  Apostoliiche  Hi^eittt  kaben  mit  AUerhSchBter  EntscblieSniig  Tom  4.  Jnli  d.J. 
deo  auQerordeDtlicheD  FrofeiBor  an  der  üniTcrsität  in  Graz  Dr.  Leopold  Wenger  inn 
ordeatlicben  ProfeHSDr  des  ramiscbeD  Rechtee  an  der  UnirerBitfct  in  Witi 
a.  g.  in  ernenDen  gerukt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apogtoliiche  Hijestit  haben  mit  AllerhOchater  EntscfaUeßong  vom  25.  Joni  d.  l. 
den  Geologen  beim  kaifierlicb  ruBsiachen  geologiBchen  InBtitnte  in  St.  Peterabarg,  Staatnu 
Josef  Marian  Morozewicz  zum  ordentlichen  Profesaor  der  Uineralogie  ii 
der  üniTersitkt  in  Erakan  a.  g.   zd  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoliBche  H^estHt  haben  mit  AUerbüdiBter  Entscbließnng  Tom  1 1.  Joni  d.J. 
den  Gerichtsadjunkten  nnd  Privatdozenten  Dr.  Jnlius  Makarewicz  znm  anßerordeiit- 
lichen  Profeasor  dea  Strafrechtes  und  StrafprozesBes  an  der  üniTersilit 
in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geroht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoatoÜBche  HtgeBtat  haben  mit  AllerbQchBter  Eatschlif 
den  Professor  am  I.  Staats -Q;mnaBinm  in  Graz,  Bezirksachnl Inspektor 
znm  Direktor  dea  11.  Staat s-6yranaBinms  daselbst  und  den  Pi 
Gjmnaaium  in  Graz  Albin  Kuger  zum  Direktor  dieser  Anati 
gemht 


Der  Minieter  für  Knltna  nnd  Unterricht  hat  im  EinTemehmen  m 
den  zur  DienitleiBtang  im  Minietennm  für  Kultus  und  Unterricht  i 
Professor  Heinrich  Leobner  znm  Inspektor  fUr  das  gewerb 
in  didaktiBch-p&dagogischer  Richtung  ernannt 


Tom  Minister  fQr  EnltuB  nnd  Unterricht  wurdei 
snm  Präses-Stellvertreter 
der  EommisBion  ffir  die  Abbaltnng  der  II.  Staatsprfifang  i 
bani^he  an  der  tecfaniichen  Hochscbue  in  Gras  der  Maachinei 
Eart  TSkei  in  Graz, 

tum  HltgUede  dieser  Kommission 
der  Oberingenienr   nnd    Abteiin ngsrorstand    der  Maschinenfabrik    in 
Heinrich  Schmidt, 
som  Direktor 
der  Staats-Oewerbescbnle  in  Salzburg   der  Direktor  der  Si 
Czernowitz,  Regiemngarat  Karl  Romstorfer, 
zum  Professor  extra  statum 
an  der  Staats  -  Gewerbescfanle    in  Reicbenberg  der  der  St 
zur    Dienatleigtang    zugewiesene    ProfeBsor    der    Fachschule    in    W all a c 
Ladislaus  Lailgi^  unter  Belassung  in  seiner  gegenwärtigen  DienateBvei 
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Stock  XIV.  PenoBalMcbrichtmi. 

smn  Haaptlehrer 
an  der  LebrerinnenbildnngssDstalt  mit  deutscher  Unterrichtespracl 
der  BUrgerachullehrer  Johann  Hfiller  in  Wien, 

Kam  ÜbnngaBohallehTer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Bzeszow  der  Snpplent  ui  der  Lehrerl 
m  Zftleszczyki  LadislauB  6rfirtler, 

an  der  Ubnngsschnle  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Tescben  der  Snpi 
Anstalt  BoguBlav  Heczko, 

■u  Ziehrem  In  der  IX.  Bangsklasie 
an  der  Staats-Gewerbescbnle  in  Hohenstadt  der  Ingenieur  Georg  V 
Supplent    an    der    LandeB-RetÜBcbnle    mit  deutscher  Dnlerrichtsspracbe  in  Leipni 

Karwetzky, 

Bom  Lehror  In  der  EC  BangsUasae 
an  der  dentschen  Staats-äewerbesclinle  in  Pilsen  der  Bana^onkt  ft 
bandienst  in  Niederösterreich  Maz  Wizenez, 

an  der  bShmisclien  Staats-6ewerbeschnle  in  Br&nn  der  wirkliche  1 

UndeB-Realschule  in  Grofl-Ueseritach  Franz  Chndoba, 
Eam  Lehrer  In  der  Z.  Bangaklasae 
an  der  Fachschale  fOr  Wirkerei  in  SchSnlinde  der  Werkmeister  an  i 

fUr  Textilindustrie  in  Asch  Johann  Heinrich, 

EU  proTiaoriaohen  Lehrern  in  der  X.  BangakdasBe 

im  Stande  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  mit  der  Bestimmung  i 
iehrer  der  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  für  Teztillndnetrie  in  Asch  Franz 
der  Werkmeister  an  der  Fachschnle  für  Weberei  in  Frankstadt  Ferdinand 


Der  Minister  fUr  EnltDB  nnd  Unterricht  hat  ZU  Korrespondenten  der  k. 
anstatt  Kr  Meteorologie  und  Geodynamik  ernannt: 

den  Realscholprofessor  und  Bezirksschnlinapektor  in  Laibach  Albin  Bell 

den  Professor  im  Rnhestande  in  Salzburg  Eberhard  Fngger, 

den     Direktor     der     forstlich     Seh warzenberg'schen    Versuchsstation    ii 

Br.  Josef  Hanamann, 

den  ordentlichen  Professor  an  der  Uni»ersitftt  in  Graz  Dr.  Rudolf  HSri 
den  ordentlichen  FrofesBor  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Wi 
den  Professor  an  der  höheren  Forstlehrsnstalt  in  Weißwasser  Adalbe 
den  ordentlichen  Professor  an  der  DniversitSt  in  Krakao  Dr.  Horitz 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  Dr.  Jos« 
den  Prokoristen  der  Firma  Karl  Greinits'  Neffen  in  Graz,  kaiserlichen 

Snacbnig, 

den  Professor  im  Rnhestande  Franz  Weyde  in  Budwets   und 

den  ordentlichen  Professor  an  der  dentschen  TJnifersiat  in  Prag  Dr.  Ladisl: 


220  PwionalnMliricliteiL-  

Der  MiniBter  fbr  Enltna  und  ünteiricht  hat  im  SinnP  des  Erlassea  vam    15.  Jknner  1904, 
Z.  1649,  flir  das  Sommenemester  1904/1905  (einacblie Blieb  der  Eanptferieo)  Stipendien  fBr 
Studienreisen  nach  Italien  nnd  Orieebenland  folgenden  Lehr] 
Bcbnlan  verliehen; 

Michael  Bo^^cki,  Professor  ud  IV.  Staats- Gymnuiiim  in  Eri 
Adolf  Cette,  wirklicher  Lehrer  am  Staats -Gymnaalnm  (italienisch 
Dr.  Josef  Fritsch,  Professor  am  Staala-Gjmnaaium  in  Eaadei 
Ferdinand  Hoffmeister,  wirklicher  Lehrer  am  Staats-Gjnuiasii 
Alois  Hof  mann,  Professor  am  Staats-Gymnasiam  in  Leoben, 
Dr.  Johann  Matthäus  Klimesch,  Professor  am  l.  8taats-Gj 
Dr.  Friedrich  ESppner,  Professor  am  Eommanal-Gjmnasiam 
Elias  Eokornds,  Professor  am  akademischen  Gjmnasinni  in  L 

Der  Minister  für  Eultns  und   Unterricht   hat    die    nachbenann 

staatlichen  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen -Bildungsanatalten 

k  I B  s  B  e  befördert,  nnd  zwar : 

die  Professoren  an  der  LebrerbilduDgBanstalt  in  S  a  I  z  b  ar  g,  A  n  to  n  Riei 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz,  Dr.  Simo 
den  Proftesor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Capodistria,  Fi 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  RoTereto.  Sabi: 
den  Professor  an  der  LebrerbildungsanstaU  in  Innsbrnck,  Edii 
den  ProfesBor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  EdniggrUts,  Jol 
den  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Leitmerits,  Au{ 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen,  Josef  Fl 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  ünterr 

Franc  Topsch  nnd  Bobert  Eigenberger; 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  dentscher  üdU 

Ferdinand  Demi ; 

den    Professor    an    der    Lebrerinnenbildnngsanstalt    mit    böhmischi 

Prag,  Wengel  Cern^; 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  In  Trantenan,  Fra 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier,  Jose 
den  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Erakau,  Stanis 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Erakau,  Joi 
den  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg,    Edi 

Eugen  Hnzar; 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbild ungsanstalt  in  Przemjsl,  J 
die  Hauptlehrerin  an  derselben  Anstalt,  Laura  Przybylska; 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor,  Theod 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol,  Anto 
den  Professor  an  der  Lehrerbildongsanetalt  in  Tarnriw,  Talent 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaieszctjhi  Eo 
den  Professor  aa  der  LebrerinnenbildungBanstalt  inCzernowitz,  Ales 
den  Professor  an  der  LebrerbildungBanstalt  in  Borge  Eriszo  A 


PenonalnftcbrichteD . 


Koltufl  und  Unterricht  hat  für  die  dr«gBbrige  Funktioi 
901/1905  bis  zum  Schlüsse  des  SchnljahreB  1906/19OT  ZI 
ion  f&r  allgemeine  Volks-  und  filr  Bfirgerscbalen 

Balsbiuy,  mit  deutscher  üstemchtBBpracha : 

ipektor  Anton  Betaeker; 

Uyertreter 

[jehrerbildnngBKnstalt  Karl  Vogt ; 

__    .        n    der    LehrerbildnDgaanstalt    und    Besirkaschnlinspektorei 

H&npolter  und  Josef  Klinker, 

die  FrofeBaoren  an  derselben  Anstalt  Karl  Wa^er  und  Josef  ünterbf 
die  ProfessoreD  an  der  Realschule,  Schulrat  Hermann  Lnkas  nnd  Karl 
die  Übnngs schul lebrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Julius  Weiser  und  Josef 
den   Turnlehrer  an  derselben  Anstalt  An  gast  PiGhler,  nnd 
den  BUrgerachnldirektor  Eduard  Hansteio, 
sämtliche  in  Salubnrg; 

in   Troppan,  mit  deutscher  und  bühmischer  üuterrichtsspracl 

snm  Direktor 
den  Landesscbnlinspektor  Karl  Wihlidal; 

EU  deBsen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Georg  Scbniid; 

ra  Hltgliedem 
den  Realschnldirektor  i.  R.  Rudolf  Bartelmus, 

den  Direktor  des  Staats-Gjmnasiams  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  Joi 
den   Professor  an  der  Staats- Realschule  Josef  Hoffmann, 
die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Meixner,  Josef  Han< 

sta,  Ferdinand  Schindler  nnd  Johatto  Roller, 

den  Professor  an  der  Lehrerin nenbildungsanatslt  Karl  Hnthsam, 
die  ObungsachuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt    Franz  Eojetinsky    i 
I,  and 
den  Büi^erscbullebrer  Josef  Enrz, 
sämtliche  in  Troppau; 

in    TosollCD,  mit  deutscher  urd  polnischer  ünterricbtssprarh 

znm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  kaiserlichen  Rat  Armand  Karell 

SU  desBen  StellTertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksscbulinst  ektor  Und 


Penontdnact 

UltgUedern 

-ofesioreD    am    AlbrechtB-GyinDMiuin    Anton    liUIdsfeld    und    Schnlnt   Hng« 
wein, 

feBBoren  an  der  LehrerbildangHuiBUlt  JnlinB  Zitn/,  Alfred  Hetsehko,  üeori 
Eduard  Wascfaitza, 
Irgenchnldirektor  Alexander  Littera, 

ongSBcbDlIehrat  an  der  LehrerbildnngiuiBtalt  und  BezirkaschnlioBpektor  Joaef  Dostll. 
ItangBschnllebrer     au     der    LehrerbildungiauBtalt    Wilhelm     Innerlmber    nid 

Heezko, 

naiklehrer  ui  der  LehrerbildoiiKsanBtalt  Willibald  Dobesch, 

imlehrer  an  derBelben  Anstatt  QuBtar  Klans, 

irgenchDUehrer  Georg  Heczko,  und 

orisoriscben  ObungSBchallehrer  an  der  LehrerbildungBanetalt  Theodor  Dawid, 

ilmtliche  in  TeBchen. 


inister   flir  Eultoa    und  Unterricht   bat  die  BeBcblOise  der  betreffenden  ProfeBBom- 

Luf  ZulftBiang 

TeltpriesterB    Dr.    Karl    Hirsch     als    PriTKtdoientei 

iBcbichte  und  deren  Hilfswiggenschaften 

m  der  tbeologiechen  Fakaltkt  der  TTnivenitit  in  Wien, 

>r.     Heioricb    Feham     als    PrivatdoEenten    fttr 

r.  Friedrich    Loitblen    als    Priratdozenten    für 

r.  Rndolf  Weiser  »la  PriratdoBenten  für  Zahnb 
'.  Ernst  Pick  als  Pr iratdozenten  für  angewandte  m 
kn  der  mediziniscben  Fakultät  der  UniversitAt  in  Wien  nni 

rofesBora    an    der   Staats -BealBcbute    im    m.  Wiener  Qemi 
Priratdozenten  für  tbeoretische  Philosophie 
ui  der  philosophischen  Fakultät  der  Universittt  in  Wien  b 


Der  Minister  für  Enltus  und  UnterFicht  bat 

DdeBBcbolinspektoreD  Dr.  Franz  Majehrowicz  nndMedai 
ischen  Landesschulrate  zur  Dienstleistung  zngewiese 

berlehrem  Josef  Deiner  in  Erlaa  und  Anton  Fritz  ii 
len  Direktortitel  and 

anptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagen fnrt£mi 

stelle  an  der  I.  Staats-Realschnle  im  IL  Wienei 

d 

ilCsIehrer  an  der  Staats-Oe werbeschale  im  L  Wiener  Gent 

n  Lehrer  und  den  WerbfUhrer  Friedrich  Karl  Reib« 

iter  an  der  Fachschule  fOr  Metallindustrie  in 


n 


Behufs  tnnlicliEiter  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Vei 
des  Minieterial- Verordnungsblattes  werden  die  P.  T.  Einsern 
Konkursausschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten 
entweder  aiwdröcklich  gewünscht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  d 
bevorstehenden   Ablauf  der  Konkursfrist  notwendig   erscheint, 

dieselben  Spätestens  drei  Tage  tot  dem  znm  Erscfaeinen  der  bet 
NniHHer  bestimmten  Termine  (1.,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zakoi 
lassen,  da  sonst  die  Veröffentlichung  erst  in  der  zweitnächsten  '. 
erfolgen,  bezw.  überhaupt  unterbleiben  müßte. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

Am  k.  fc.  Sophien-ßTinnasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  SchnljabreB  1 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  klaHBiache  Philologie  als  Hau 
den  nonnalm&Bigen  Bezügen  bot  BeBet£img. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Knltna  und  Unterricht 
Gemcbe  siod  aof  den  vorgeschriebenen  Dienatvege  bis  30.  Jnli  d.  J.  l 
k.  k.  LftndeBScbalrate  fttr  Nie  derOsterreich  in  Wien  einznbringen. 

TerspHtet  eingelangte  oder  nicbt  ordnangamftaig  belegt«  Qesuche  werden  nicht  her 

Am  Staats  -  fifmnasinm  in  Wiener -Nenstadt   gelangt  mit  Beginn  dn 
1904/1905    eine  Lehrstelle  für  klassiache  Philologie    und  Dentscb 
(Acber  mit  den  in  Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierte 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Knltna  nnd  Unterricht 
Oetnche  sind  anf  dem  Torgeacbriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jali  d.  J.  beim  k.  k. 
Bchulrate  für  Niederüaterreicb  in  Wien  einEnbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  %  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  anf  J 
ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im  Oesacbe  selbst  aozofUhren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorscbriftsm&ßjg  belegte  Gesuche  werden  nicht  ber 

An  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1 

SupplentenstelU  mit  roller  Stnndenzabl  fUr  Geographie  nnd  Gesch: 
Haoptftcher  xai  Besetinng. 

Bewerber    (aach   ungeprüfte)  um   dieae   Stelle    wollen   ihre   entsprechend   doki 

bii  25.  Juli  d.  J.    an  die  Direktion    dea  Staats-Gymnasinme 
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Am  I.  Staats-GTmnasiDin  in  Graz  kommt  m 
eine  wirkliche  Lehratelle  für  Geogr&pbie  di 

Die  BeflLbigDOg  fllr  den  Unterricht  Id  der  deat 
begründet  onter  eonBt  gleichen  UmBtftDden  einen  Voring. 

Die  gehürig  belegten,  an  das  k.  k.  Uiniateriam  fljr  Ei 
Bind    Kai    dem    TOrgeachriebenen    Dienetwege    b  i  a    20. 
acbnlrftte  für  Steiermark  in  Qrax  ein lurei eben. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Scpplent 
OesetzeB  lom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  17 
Gesncfae  aoziiftlhren. 

VenpBtete  oder  nicht  gehörig  belegte  Geanche  wen 


Am  Kaiser  Frtna  Joseph  L-Staftts-GymnaBiaiB 

Scha^ahrea  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Deut 
Tom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierte 

Die  gehörig  Instmierten,  an  das  k.  k.  Minieterinm 
Gesuche  sind  im  Torgeachriebenen  Dienatwege  bis  1.  j 
scbalrate  für  Krain  in  Laibach  eininbringen. 

Bewerber,  welche  aof  Grund  des  §  10  des  genann 
ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im  Oesoi 

VerapHtet  eingelangte  oder  nicht  Torachriftsmaßig  bei 
werden. 


Mit  Beginn  dea  8cha1jahres  1904/1905  Bind  an 
nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  ajBtemmKßigei 

I.  am  k.  k.  ObergymnAsiam  mit  kroatischer  odei 
BagDsa 

a)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  n 
hj  eine  Lehrstelle  fUr  Math'ematik  i 

IL  am  k.  k.  Obergymnasium  mit  kroatischer  o 
in  Zara 

a)  eine  Lehrstelle  ftlr  kroatische  o^ 

Geographie  nnd  Geschichte  als  1 

b)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  n 

III.  an  der  k.  k.  ünterrealschale  mit  italienische 

eine    Lehrstelle    für    italienische    ni 
Sprache  ata  Hanptftcher. 
Die  bezüglichen,    mit    den  Dienetesdoknmenten    \mi 
sbd  im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  bis  1.  Angust  i 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplent 
Gesetzes  yom    19,  September  1898  Anspruch  machen,  hi 

Am  stfidfischen  Ober-Realgymnasium  (Anstall 
in  allen  acht  Klassen)  in  Tetschen  a.  d.  E.  kommt 
eine  wirkliche  Lebretelle  für  klassiBche  Ph 

Bezüge  und  Ansprüche  wie  an  Staats -Mittel  scbnlen. 

Die    ordnungsmäßig    belegten  GeEuche    sind    bis 
der  Stadt  Teit schien  t.  d.  E.  einzubringen. 
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ihen  Kaiser  Franz  Joseph  -  Real-  und  Obergymnasium  in 
imen  mit  Beginn  des  ScholjahreB  1904/1905  drei  Lehrstellen 
tzea  vom   19.  September  1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 

teilen    für    kl&ssiache    Pliilologie    als  Hauptfach,    dentsche 
Sprache  als  Nebenfach,    heziehnngsweise    fUr    DeotBch    in  Yerbindnng   mit 
klasaiacher  Philologie  trnct 
eine  Lehrstelle  für  Uathematik  nnd  Fhyaih  als  HanptfXcher. 
AnOerdem  bezieben  die  virklicbea  Lehrer  an  der  Anstalt  eine  Ortaznlage  von  200  Kronen 
nnd  werden  die  ans  dem  Dienste inkonmen  erwacbaenden  Stenem  von  der  Siadtgeneinde  entrichtet. 
Unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  di^enigen  Bewerber  hevorzagt,  welche  zagleich 
die  Bef&bigong  zum  Unterrichte  in  der  philoaophischen  Prop&dentik  nachweisen. 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten -Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  t orgegangen ; 
Bewerber,  welche  darauf  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch 
machen,  haben  dies  im   Gesuche  anzuführen. 

Die  Anstalt  besitzt  dae  öfFentlichkeitsrecht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstbehandlnng  der 
Lehrer  zu  den  Staats-L  eh  ranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  anch  unToIlstAndig  geprüfte,  welch  letzteren  im  Falle 
ihrer  Anstellung  die  BezUge  eines  prorisori sehen  Lehrers  zugesichert  werden,  wollen  ihre  an  den 
Stadtrat  inGablonza.d.  N.  gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  20.  JoH  d.  J. 
im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bei  der  Ans tal tg-Direktiou  einbringen. 

Am    Staats  -  Ofmnasiam   mit  bSbmiseber  llnterricbtsaprache    in  Wallachiscb- 

Meseritsch    gelangt  mit  Beginn  des  Scbn^ahres   1904/1905    eino    wirkliche  Lehrstelle 
für  kathoÜBche  Religion  inr  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  srsiemm&fiigen  Bezüge  ferbnoden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
■  chnlrate  fUr  Mähren  in  Brtlna  einzubringen. 

Am  Landes-Ünter-  nnd  Eommunal-Ober^mnasinm  mit  deutscher  Unterrichts- 
Bprsebe  in  Mährisch-Neustadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  vier 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar; 

1)  eine  Lehrstelle  fürphilosophiscbeProp&deutik  und  Griechisch  als 

Hauptfächer  und  Latein  als  Nebenfach,  eventuell  für  Latein  nnd  Griechisch 
als  Hauptfächer  mit  subsidiärer  Verwendung  fUr  philosophische  Propädeutik, 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  klassisch  e  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch 

als  Nebenfach  und 

3)  zwei  Lehrstellen  fUr  Deutsch  als  Hsnpl&ch  in  Verbindiug  mit  klassischer 

Philologie  aU  Nebenfach. 

Hit  diesen  Lehrstellen  sind  die  fUr  Stsats- Mittelschulen  normierten  Beiflge  verbunden.  Das 
ßeziprositätsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  23.  Jnni  1895,  Z.  14332, 
zuerkannt. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  August  d.  J.  beim  Gemeinderate  der 
königlichen  Stadt  Mährisch-Keustadt  einzubringen. 

Am  Franz  Josepb  -  Slaats  -  dymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Sereth  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Lehrstelle  für 
hlasBische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als  Nebenfoch  mit  den  normalmäUigen 
Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriebt  gerichteten 
GesQche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten- Dienstzeit  sind  im 
Bevertmngsgesncbe  zu  erheben. 
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An  der  Staats^Realschale  inDornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1905 
eine  Sapplentenstelle  für  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  italienischer 
oder  französischer  Sprache  mit  den  gesetzlichen  BezQgen  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  auch  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche 
bis  20.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Supplentenstelle    für    deutsche    und    französische    oder 

französische  und  englische  Sprache, 

2)  eine    Supplentenstelle    für    deutsche    Sprache    in    Verbindung    mit 

Geographie  und  Geschichte  und 

3)  eine  Assistentenstelle  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  1.  August  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

An  der  Kommnnal-Oberrealschnle  in  Eger  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1904/1905  folgende  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hanptftlcher, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Hauptfach,  Geometrie  und 

geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze    vom    19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen    und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Im  Falle  sich  vollständig  geprüfte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  werden  ungeprüfte 
berücksichtigt.  Letzteren  werden  die  Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  den  Stadtrat  in  Eger  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  dergenanntenAnstalt  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaiser 
und  Konig  Franz  Joseph  I.-Jnbilänms-Kommunal-Kealschnle  in  Nachod  gelangen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  nachstehende  definitive  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  oder  Französisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  können  diese  Stellen  auch  an  ungeprüfte  gegen  eine 
Remuneration  verliehen  werden,  welche  nach  der  wöchentlichen  Stundenzahl  analog  wie  an  den 
Staats-Mittelschulen  bemessen  wird. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  3t.  Juli  d.  J.  bei  dem  Stadtrate  in 
Nachod  einzubringen. 


An  der  Landes- Realsch  nie  mit  bSbn 

gel&ngt    mit    BegiDn    des    Schuljabre«     1904/l 
Böhmisch  und  Deatich  zur  BeaetznDg. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  di 
ihre  gehörig  instruierten  Geanehe  mit  dem  etwi 
Dienstjahren    im    Torgesch  rieben  en    Dienstwege 
ichnlrate  für  Mähren  in  BrUnn  einznbi 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  bühni 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1^'^^  »ine 
nnd  Deutsch  znr  Besetznng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  di 
ihre  gehürig  instruierten  Qesnche  mit  dem  etwi 
Diens^ahren  im  Torgescbriebenen  Dienstwege 
Bchnlrate  für  Mtthren  in  BrOnn  eininbi 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- UnteiTealst 

die  Direktorstelle  tnr  Besetznng. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Qmiidgehalt 
von  1000  Kronen,  ebe  Aktivitäts znlage  von  3 
der  Anspmch  auf  fUnf  Quinquennalzulagen,  vo 
letiten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbünd« 
beitrsg  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretende! 
Pensionienmg  nach  dem  Miliar-Versorgnnpges« 

Der  Direktor  der  k.  nnd  k.  Marine-ünter 
fiir  das  Lehrfach.  Er  bekleidet  die  TU.  Hangsk 
befriedigenden  Dienstleistong  nacli  Erlangung  i 
befilrdert  «erden. 

Bewerber,  welche  an  einer  Hffentlichen  '. 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  abemommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesncbe  im  voiges 
Kriegs -Mini  Sterin  m,  Harinesektion, 
Uberschrittenea  40.  Leben^ahr),  die  östcrreichisc 
das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehr 
Tetwendnng  beglaabigenden  Dokumente,  sowie 
über  den  Gesa ndheitszn stand  beiznechlieBen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1. 
seinem  gegen wilrti gen  Wobnorte  nach  Pola  ii4 
der  Vn.  Rangsklasse  festgesetzten  AoBmafie.  Den 
ronte  ausgestellt  nnd  ein  entsprechender  Reisevo 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der 
Ministeriums,  Marinesektion,  in  Wien  direkte  ( 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnogsanstalt 
Jahres  1904/1905  eine  Hanptlehrerste: 
den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  i€ 
der  TerpSichtuDg,  sieb  in  den  genannten  Fach 
verwenden  zu  lassen,  znr  Besetzung. 

Für  Mittelschulen  lehrbefähigte  Bewerber 

ADtBllige  Ansprüche  anf  Einrechnuog  von 
znlagen  wollen  in  den  Gesacben  ausdrücklich  i 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gel 
Knltug  nnd  Unterricht  gerichleien  Gesuche  bi 
Bchnirate  fUr  Kärnten  in  Klagenfnrt 
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An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildniigsanstalt  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt 

mit  Beginn  des  Scha\jahre8  1904/1905  die  Stelle  einer  Übungsschnllehrerin  mit 
den  normalmäOigen  Bezügen  zar  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  Lehrbefllhigung  für  allgemeine  Yolks- 
schalen  auch  die  Befähigung  fUr  den  Gesang  und  Turnunterricht  nachzuweisen. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerberinnen,  welche  an  allgemeinen  Volksschulen  oder  an  Bürgerschulen  in  Verwendung 
stehen,  haben  in  dem  Gesuche  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen 
Dienstzeit  behufe  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  kann  keioe  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers  für  Mathe- 
matik und  Physik  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böbmiscber  Unterricbtssprache  in 

Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  eine  Hauptlehr  er  stelle  für 
Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1904/^^05  die  Stelle  eines  provisorischen  Übungsschullehrers  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  eine  Fachgruppe  an 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit 

16.  September  d.  J.  eine  Assistentenstelle  für  Elektrotechnik  mit  einer  Jahres- 
remuneration von  1600  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  müssen  die  beiden  StaatsprtLfungen  an  einer  technischen  Hochschule  abgelegt 
haben. 

Die  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien- 
zeugnissen und  Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  sowie  mit  einem  Wohlverhaltungs- 
zengnisse  zu  belegen  und  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  ein- 
zabringen. 
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An  der  k.  k.  naschinen-^ewerbliohen  Fac 

des  SchaljfthreB  1904/1905  die  ümwuidlung  eioer 
definitive  Dieneratelle  der  17.  OebaltBk 

Mit  der  definitiven  Dieneratelle  sind  die  im  Getette  vom  26.  Dezember  1899,  B.-G.-BL 
Nr.  255,  festgesetzten  Bezüge  der  IT.  GehaltsklaBse  verbanden. 

Bewerber  am  diesen  im  Sinne  des  Gesetzes  rem  19.  April  1872,  R.-O.-Bl.  Nr.  60,  da 
ansprucbaberecbtigten  Dnteroffi zieren  vorbebaltenen  Dienstposten  b&ben  tbre  eigenhändig  gndirie- 
beoen  Gesuche  bis  5.  Angnat  d.  J.  nnter  Nachweis  ilwer  Anspnichsberecbtignng,  der  Eeanliii 
der  deatschen  Sprache  in  Wort  and  Scbrift,  ihres  Lebensalters  and  Standes,  der  abgel^ta 
Dampfkessel v&rterprUfung  nnd  Beftbigung  zar  Bediennng  der  elektrischen  Licht-  and  ErafUalip 
sowie  der  Niederdnick-Dsmpfbeizang  bei  der  k.  k.  msschinen-gewerblichen  Fscb- 
schale  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Unter  sonst  gleichen  Bedingungen  genießen  die  an  dieaer  Pachschnle  bereits  besicIlM 
Aushilfsdiener  den  Torzug. 

Die  noch  im  Hilitärrerbande  atebenden,  anspmcbaberechtigten  Bewerber  haben  ihre  Gesotte 
im  Wege  ibrea  vorgesetzten  Eommandos,  die  im  öffentlichen  Dienste  stehenden  Bewerber  dnrrb 
ihre  vorgesetzte  Behörde  ta  Überreichen. 

Die  nicht  im  Hilittrverbande  stehenden  Bewerber  haben  ihren  Geiachea  nebst  den  oUgu 
Nachweisungen  noch  ein  vom  Gemeindevorsteher  ihres  dauernden  Aufenthaltsortes  au^tertipes 
Wohl verhaltangB Zeugnis,  dann  den  Nachweis  aber  die  bereits  geleisteten  üffentUcben  Dienste  mi 
bezlt glich  ihrer  kärperlichen  Eignung  ein  von  einem  amtlich  bestellten  Arzte  anagefert^ 
Zeugnis  beizulegen. 

Ad  der  k.  k.  Lehranstalt  ffir  Textit-Indastrie  in  BrBnn,  weiche  im  Range  einer 

höheren  Staats-Gewerbeacbule  steht,    gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahrea  i^Oi/Hüi 
(1.  September  1904)  nachatehende  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  deutsche  Sprache,  Geographie  and  Gescfaichlt, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetaung. 

Hit  diesen  Stellen  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.  ili, 
normierten  BezQge,  nnd  zwar  ein  Stammgehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivititsialage  'oi 
jährlich  600  Kronen,  ferner  die  Anwartschaft  auf  fünf  Quin qneonal anlagen  (die  ersten  zwei  so  je 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kranen  jährlich)  sowie  auf  die  Till.,  betitbuigs- 
weise  TU.  Rangsklasse  verbunden. 

Die  Befärdemng  in  die  Tin.  Rangeklaaae  ist  überdies  mit  einer  Erhöhung  des  Stam«- 
gehaltes  anf  3600  Kronen  verbunden. 

FUr  die  1.  Lehrstelle  ist  der  Nachweis  der  vollen  Lehrbeftl 
beizubringen. 

Bewerber  nm  die  2.  Lehrstelle  haben  entweder  den  Nachwei 
betShigong  fUr  Hiitelscbulen  oder  Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Staatspr 
bau-,  beziehunpweiae   elektrotechniachen  Abteilung    einer   techoiscben  l 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Mii 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  eine 
Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  nnd  Terwendungszeugniaaen  und  einem 
ansgeatellten  nnd  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  ^ 
in  welchem  der  Zweck  der  Aaaatellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Lehranstalt  fUr  Textil-I 
einzubringen. 
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Die  nachbenannten 

Pnblikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbQcher-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenbei^traOe  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  Ar  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

9  1904  mit  Postzasendang 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Volks- 
schulwesen   in    den  im  Reichsrate  yertretenen  Königreichen   und  L&ndem. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,   resp.   1879)  in  1  Bande 

um  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Yon  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
▼on  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Yolksschulgesetz  samt  der  Durchf&hmngs -Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  WSrterverzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

Lehrpläne  und  Instruktionen  fBr  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschtien 

Verzeichnis  der  f&r  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zuUssigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel   . 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  Bber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulSssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disziplinarordnung  fBr  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorscliriften  fiber  die  Heranbildung  und  PrBfung  der  Lehrer  fBr  aUgemeine 
Volksschulen  und  BBrgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 

Bildnngsanstalten  f&r  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n.  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrerkurse.  —  IQ.  Yorschrifit  über  die  Lehrbefilhigungs- 
prttfhngen  für  allgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
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LebrpUnfi  nnd  Instmktioii  fSr  das  Freih&ndEf 
Lehrerinnen-BildangsanstBlten      .... 

tiesamt-Verzeichnis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  A 
den  Zeicbennnteirieht  an  Mittelsehnlen ,  Li 
Bildnngsanstalten 

Erste  FortsetEnng  znm  fiesamt-Terzeiehnisse 

Zweite  Fortsetzung  inm  Oesamt- Verzeichnisse,  l 

Illnstrierter  Katalog  der  fßr  den  Unterricht 
^TDinasien,  Realschulen,  Lehrer-  nnd  Lehre 
znlSssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle.    .     .     . 

Instruktionen  fBr  den  Unterricht  an  den  Re 
im  AnBChlnBM  an  einen  Normallehrpl&n    . 

Normallehrplan  für  Realschalen.  (Sep&ruabdracli 
Veronlonng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331)      , 

Lehrplan  nnd  Instruktion  für  den  Unterricht  im  T 
Realgymnasien  und  Realschulen  .... 

Konnalien  ffir  die  Gfmnasien  nnd  Realschulen  i 

Dr.  Edmnnd  Edlen  ron  Marenieller. 

I.  Teil:  Qrma&iiea.     I.  Bftnd      .     . 
n.  Bftnd      .     . 

n.  TeU:  RealBclinlen 

Prflfnngs-Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gyi 
(Separatabdmck  der  UoterrichtB-Ministerial-Verordnii 
Prfifungs-VDrBchriften  ffir  das  Lehramt  an  d 
gestellten  Spezial-Lehranstalten,  nnd  zwar  fi 
Schäften,  Maaik  und  Geaang,  Turnen,  Stenographie 
Weisungen  znr  Führung  des  .Schulamtes  an  den 
alg  Anhang  zu  den  Instruktionen  fllr  den  ünterric 

Verhandlungen  der  ßymnasial-Enqaete-Kommissi 
BeschlBsse  nnd  Protokolle  der  internationalen 

Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches  Unterricbtswes« 

ansstellnng  1873 

österreichisches  Volksscbnl-  u.  Mittelscbnlwesen  ii 

Ton  Dr.  A.  Egger-HOIlw&ld 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochscbi 

Yon  Dr.  Karl  Lemajer 

Die  Ennstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pai 

Jahre  1867.  Ton  R.  von  Eitelberger  .     . 
Aktenmfißige  Darstellung  der  Verbältnisse  der 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  iU^schen  I 

handlungB- Synoden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Eulti 

gang  1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  — 
Bericht  Sber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Sei 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Äi 

und  Lehrmittel   för   Volks-   und    Bflrgerscl 

Lehreriunen-Bildungsaustalten      .... 


Terlag  deB  k.  k.  Miuiiteriunu  fUr  Kultus  und  Unterricht 
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Beilage  znm  Yerordniiiigsblatte 

fttr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Enltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Elntschliefinng  Yom  6.  Jali  d.  J. 
dem  Oberbanrate  im  Ministerium  des  Innern  Wilhelm  Edlen  Ton  Bezori  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  und  dem  Gebändeinspektor  der  Üniyersität  in 
Wien,  Oberbaaingenienr  Gottlieb  Jaroschka  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOung  vom  5.  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschalinspektor,  kaiserlichen  Kate  Baimnnd  Hofbauer  in  Wien  das  Ritter- 
kreuz des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  Juli  d.  J. 
dem  Karaten  bei  der  Metropolitankirche  zu  St.  Stephan  in  Wien  Franz  Czernoborsky 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^'estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juni  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt,  Regierungs- 
rate Josef  Dpi  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vieljährige  und  ersprießliche  Dienstleistung 
ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  des  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  LembergAdalbert  Biesiadzki  anläßlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regierungs- 
rates taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juni  d.  J. 
den  Privatdozenten  der  speziellen  Pathologie  und  Therapie  der  inneren  Krankheiten  an  der 
böhmischen  üniversit&t  in  Prag  Dr.  Anton  Vesel^  und  Dr.  Ladislaus  Syllaba  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Üniversitfttsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Juli  d.  J. 
den  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Grabownica  Eduard  Winnicki  sowie  den  römisch- 
katholischen Karrer  und  Dechanten  in  Brzozöw  Martin  Bialy  zu  Ehrendomherren 
des   römisch-katholischen   Domkapitels    in  Przemydl    a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


k.  tind  k.  Apoetoliiche  H^jestkt  hsben  m 
r  der  DiOsese  Spalatn  Hieronjm 
Mi  der  EatbedraUdrche  in   Spalftto   . 

ledralkapitelH  in  Spalato  onter  Nachsieht  der  Ernennirngnue  s.  g.  a 
BTnht. 

k.  and  k.  ApoBtolische  Hiueittt  haben  mit  AUeiliQchBter  EntacblieBnng  toid  6.  JoK  d.  J. 
liehen  Piofesior  au  der  üniTersitJLt  in  Cternowitz  Dr.  Frani  Hanke  ins 
eben  Profeisor  des  allgemeinen  nnd  OaterreichiBchen  Staats- 
iu  der  üniTersitKt  in  QraE  a.  g.  zn  ernennen  geruht 

k.  nnd  k.  ApostoliBcbe  H^eetU  haben  mit  Allerhöchster  EntseUieBtmg  vom  1 1.  Jnli  d.  J. 
ozenten  an  der  TTniverBittt  in  Berlin  Dr.  Alfred  Weber  anm  ordentlichei 
r  der  politischen  Ökonomie  an  der  dentachen  Onirersitkt  in  ?ts| 
mennen  gernht. 

k.  Qud  k.  Apostolische  U^estit  haben  mit  Allerhöchster  Entacbliefiong  rom  26.  Jonid.J. 
doxenten  Dr.  Ivan  Honl  sum  anßerordentlichen  Frofeasnr  der 
logie  an  der  böhmischen  üniTersitlt  in  Prag  a.  g.  sn  ernennen  ferabL 

k.  nndk.  ApoBtolische  M^'est&t  haben  mit  AUerhOehster  EntscblieBong  Tom  26.jDoid.J. 
T  des  StaatB-OjmnaBioms  in  Stryj,  Schalrat  Dr.  Karl 
taats-Q jmnasinmB  in  Lemberg  nnd  den  Professc 
rg  Julian  Dolnicki    zum  Direktor    des  Staats- 
nennen  geruht. 

I  k.  nnd  k.  ApoBtolische  M^eeUt  haben  mit  Allerhltchster  Ei 
sor  am  n.  Staats- G-ymnaainm  in  Lemberg  Dr.  Hii 
des  n.  Staats-Gjmnasinms  in  Szeszö«  a.  g. 


Vom  Minister  fttr  Knltns  nnd  Unterricht  we 

PtS  Bea-SteUTertreter  n 

Kommission   fBr   die  Abhaltung  der  II.  Staats 
fache  an   der  technischen  Hocbsehnle   in  Lember 
on    Eosinski     und     der     ordentliche    Professor     an 
milian  Ritter  *on  ThnlUe, 

Eonaerrfttoren 

Zentralkommission   ffir  Erforschnng   nnd   Erba 
en  Denkmale 

Korrespondent  dieser  Kommission,  Mnseatassistent  Wilheln 
[nfthrische  LandesarchiTar  Dr.  Berthold  BrctbolE  in 
pilflich  Magnis'Bche  ArchiTar  Leopold  Nopp  in  Str 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Cilli  Dr.  Ednard 
'rofesBor  am  Kaiser  Franz  Joseph-Staata-GymnaBiam  in  Erai 
'rofeesoc  am  Staats- Gymnasinm  mit  italienischer  unterrichte 
l 
Professor  an  der  Staats- OberrealBcb nie  in  Olmfltz  Ädo 
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BTim  Direktor 
der  Staats-Realschnle  im  YIL  Wiener  Gemeindebezirke  der  Professor  an  der 

Staats  -  Realschale    im    VI.    Wiener    Gemeindebezirke    Wilhelm    Miorini     Edlen    von 
Sebentenberg, 

der  nautischen  Sektion  an  der  Handels-  nnd  nantiscben  Akademie  in  Triest 

der  Leiter  dieser  Sektion  Professor  Artar  Vital, 

ram  Professor 

an   der  Staats-Oewerbeschule   in  Reicbenberg    der  Professor   am  Staats-Gjmnasium 
in  Linz  Franz  Babscb, 

zum  definitiTen  BeUgionslehrer 

an    der   Lebrerbildnngsanstalt   in    Bozen    der   snpplierende    Religionslehrer   an   der 
Übungsschule  dieser  Lehrerbildongsanstalt  Alois  Lintner, 

Bnm  Hanpüehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Vi  11  ach 

Viktor  Dolenz, 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

der  Hanpüehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  Franz  Engl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt 
Rudolf  LShrl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  der 

BUrgerschuldirektor  und  Bezirksschulinspektor  Johann  Schmid  in  Sternberg, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Suppient  an  derselben  Anstalt  G  y  r  i  1 1 
äkroch, 

zum  Übungssolmllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiöin  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Eöniggrätz  Karl  Smri, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  KSniggritz  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Sobgslau  Karl  Parti, 

Knm  definitiven  Öbungssohiillehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in  Sobislau    der   provisorische  Übungsschullehrer   an 
dieser  Anstalt  Stephan  Mudroch, 

zum  proviBorischen  Übnngssohnllelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobislau  der  Volksschullehrer  Johann  Hezky 

in  Welisch, 

znr  Übungssohtülelirerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  Emilie  Fritsche, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hallein  der  Volksschul- 
lehrer dortselbst  Josef  Engelhard. 


i* 


r 
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Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  tecbnischen  Hocbscbnle  in  Wien  sind  zwei  Assistentenst^llen 
bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel  fttr  darstellende  Geometrie  (Professor 
Dr.  Mull  er)  zn  besetzen. 

Die  Ernennung  für  diese  Stellen,  mit  denen  eine  Jahresremuneration  von  1400  Kronen 
rerbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  yerlftngert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswtirdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  stattfinden. 

Es  wird  hiezu  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-61.  Kr.  8, 
den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staatsborgerschaft 
besitzen  und  die  11.  Staatsprüfung  oder  die  Lehramtsprüfung  für  Mittelschulen  mit  Erfolg  abgelegt 
haben,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt,  daß  ferner  fzufolge  Min isterial- Erlasses  vom 
12.  März  1901,  Z.  5669)  ihre  Jahresremuneration  nach  dem  2.  und  4.  Diens^'ahre  um  je 
200  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  sollen  die  IT.  Staatsprüfung  an  der  Bauingenieur-  oder  Hoclä- 
banschule  oder  die  Lehramtsprüfung  für  darstellende  Geometrie  mit  Erfolg  abgelegt  haben.  In 
Ermanglung  derartiger  brauchbarer  Bewerber  können  jedoch  auch  solche  Herren,  die  ihre  Studien 
an  der  Bauingenieur-  oder  Hochbau-Abteilung  einer  technischen  Hochschule  oder  als  Lehramts- 
kandidaten für  darstellende  Geometrie  beendet  haben,  aushilfsweise  zu  Assistenten  bestellt 
werden.  Auf  diese  findet  jedoch  die  oben  angeführte  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember 
1896  keine  Anwendung. 

Die  an  das  Professorenkollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden 
dokumentierten  Gesuche  sind  unter  Anschluß  eines  Lebenslaufes,  eines  Wohlverhaltungszeugnissea 
imd  des  Nachweises  über  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  bis  15.  September  d.  J. 
beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  tecbnischen  Hocbscbnle  in  Brftnn  kommt  mit  Beginn  des  Studieigahres 
1904/1905  eine  Assistentenstelle  bei  d  er  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik  II. 
(Dynamomaschinenbau,  Professor  Niethammer)  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  verbunden  und  erfolgt  die 
Ernennung  auf  2  Jahre,  kann  aber  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  In  berttcksichtigungs- 
wflrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Gefordert  werden:  das  Maturitätszeugnis  einer  Realschule  oder  eines  Gymnasiums,  sowie 
absolvierte  Hochschulstudien. 

Bewerber  mit  konstruktiven  Fertigkeiten  werden  besonders  bevorzugt. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  sind  an 
das  Professoren-Kollegium  der  technischen  Hochschule  in  Brunn  (Elisabethplatz  Nr.  2)  zu 
richten  und  sind  unter  Anschluß  eines-  curriculum  vitae,  dem  H.  StaatsprUfungszeugnisse,  sowie 
den  sonstigen  Belegen  bis  20.  August  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Brttnn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikations-Bedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Kfinste  in  Wien  ist  für  den  Dienst  an  der 

Bibliothek  und  der  mit  ihr  vereinigten  Kupferstich-  und  Zeichnungensammlung  die  Stelle 
eines  Praktikanten  mit  einem  jährlichen  Acljutum  von  1200  Kronen  in  Erledigung  gekommen. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  die  Absolviernng 
des  Instituts  für  österreichische  Geschichtsforschung  an  der  Universität  in  Wien  oder  die  Erlangung 
des  Doktorgrades  an  einer  inländischen  Universität  oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an 
Gymnasien  oder  Realschulen  nachzuweisen,  auch  müssen  sie  die  erforderlichen  Sprachkenntnisse 
sowie  die  sonstige  Eignung  für  den  Bibliotheksdienst  besitzen. 


Bewflrber,  welche  kuntthiitorbcbe  oder  historiache 
den  Voraug. 

EigenhindiR  gescbriebene  Gesuche  nm  dieie  Stelle 

1.  mtt  dem  Tsaf-  (Geburtt-)  nnd  HeimatteheiD« 

2.  mit    dem    die    UnlTeraitäUitadieo    abBcblieOei 

Doktordiplome, 

3.  mit  den  Zengnisien  Über  die  erworbenen  Spi 

4.  mit  einem  GeBondheitBzeagniBge  nnd 

5.  mit  einer  kurzen  Darlegung  des  Studiengangt 
ED  belegen  und  bii  15.  September  d.  J.  beim  R( 
bildenden  Künste  in  Wien  einzubringen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Innsbrnck  koi 
vorllnfig    proTisoriscbe    Lehrstelle    fttr 
Sprache  (Gehatt  samt  Aktivitatazalage  2900  Eronen) 

Geprüfte  Bewerber  wollen    ihre    mit   den  Zengnisa 
belegten  Gesuche  bis  21.  August  d.  J.  an  die  Direktion  derHandeU-Akadeini«ii 
Innsbruck  einsenden. 

Am  Sta&ta-ßf  mnasiitm  im  III.  Wiener  Oemeindebenirke  kommt  mit  1 .  Oktober  i.  J. 
eine  Schnldienerstelle  mit  den  fllr  die  IV.  Ela«ie  der  Dienerschaft  durch  das  GcKti 
Tom  26.  Dezember  1899,  R.-Q.-Bl.  Nr.  3S6,  festgesetzten  Bezügen,  nimlicb  dem  Jahresgekilte 
von  800  Eronen,  der  AktivitfttsKnlage  jkhrlicher  200  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlugmij 
von  zwei  Dienstalters zalagen  ä  1 00  Eronen  nach  Je  fttnf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zifil- 
Staatsdienste  roUstreckten  Diens^ahren,  dann  dem  Genüsse  einer  Natural  wo  bnnng  und  der  Diso» 
kleidong,  nnd  zwar  anf  die  Dauer  eines  Jahres  prorisorisch,  sodann  bei  zofi-iedeostdleiider 
Dienstleislong  in  definitiver  Weise  zur  Besetzung. 

Anf  diese  Stelle  haben  nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  mi 
der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom  12.  Jnli  1872,  R.-G.-fil. 
Nr,  98,  inn&chst  die  mit  ZertiHkat  beteilten  UnterafB ziere,  in  Ennanglang  solcher  auch  andn 
Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  mDaaen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Eondnitt, 
kriiftiger  Eärperkonstitation  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  nnd  Schrift  ToHkomau 
m&cbtig  sein. 

Die  eigenhKndig    geschriebenen    und    ordnongsmABig    belegten,    an  den    k.  k.    niedwOstv- 
reichischen  Landesscholrat  gerichteten  Gesuche   sind    anf  dem  vorgeschriebi 
5.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstal 

Am  Staats-Gymnasinm  im  XVII.  Wiener  äemeindeberirke  geh 
stelle  mit  1.  September  d.  J.  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  189f 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetznng. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fllr  Enitua  und 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Angnst  d.  J. 
scbulrate  für  NiederOsterreich  in  Wien  ein  zubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienst 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Lins  kommt  mit  Beginn  des  Schnljabr 
wirkliebe  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Haap 

Daneben  ist  Verwendbarkeit  für  den  Deutschunterricht  in  den  C 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  vorschriftsmAßig  instruiertei 
wege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  0 
Linz   einbringen. 

Eventuelle  Ansprache  um  Anrechnnug  der  Supplenten -Dienstzeit  sind  i 
zu  machen. 
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An  dem   mit   öffentlichkeits-   and   ReziprozitStsrecbt  versehenen   städtischen 

Gymnasinm  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1904/1905  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haaptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  ftlr  Staats-Mittelschulen 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  in  definitiver  Eigenschaft  mr  Besetzung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
10.  August  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels 
einzubringen. 

In  denselben  sind  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  anzuführen 
and  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  nachzuweisen. 

Am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  anzuführen. 

Verspätete  oder  mangelhaft  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  dem  mit  dem  Öffentliehkeits  -  nnd  ReziprozitStsrechte  ausgestatteten 
Kaiser  Franz  Joseph-Landes-tiymnasium  in  Pettan  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten 

Schuljahres  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-,  Mathematik 
and  Physik  aJs  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  eventuell  auch  solche,  welche  das  Lehrbefähigungszeugnis  noch  nicht  erworben 
haben,  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  bis  10.  August  d.  J.  bei  derDirektion 
des  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Pettau  einzureichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Yillach  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfilcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  belegten  Gesuche  bis  5.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Supplenten,  welche  auf  die  Anrechnung  von  Diens^ahren  Anspruch  erheben,  haben  dies 
im  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 

Am  I.  Staats-Obergymnasinm  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Beligionslehre  mit  deutscher  und 
Blovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate fürKrain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  nicht  belegte  Gesuche 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Eonkan-AaHchrdbniigen.  StUA  XT. 

t  deutscher  Unterricbtssprxche  in  flSrs  gelangen  mh 

i    nachatehende  Siipplentenatellen    znr  BeKttniig: 
en  cur  klaaaiache  Philologie, 
fflr   kUisiache  Philologie    and  Italieniieh  mj 
fur  Mathematik  und  Pbjaik  all  Hauptfach. 
ni  wollen  ihr  Qesnch  unter  BeischluB  der  Stadien-,  Pitfonit- 
.  Angnat  d.  J.    bei  der  Direktion  der  genannte! 


Brgynnuinm  mit  bBhmischer  Ünterrichtsspraeke  ii 

diuUalirei  1904/1905  eine  wirkliche  Lehratelle  für 
SBiache  Philologie    ala  Nebenfach    mit  den  im  Gtaetu 

Nr.  173,  normierten  Besttgen  nnd  Ansprüchen  zur  Beaetamg. 
tinong    ihrer  Supplenten-Dienitzeit   im    Sinne    de«    S  10  to 
len,  haben  dlei  im  Gesuche  aelbat  anzafuhren. 
lag    k.  k.  Ministerium  fUr  Knltus    nnd  ünlerncbt  gerichleta 
en  Dienatvege  bis  13.  Aagnat  d.  J.   beim  k.  k.  Ltudsi- 

ag  einznbringen. 

r  nicht  mit  den  TorgeBchiiebenen  DiensteadokiUDeiitMi  belegte 

bkeits-  nnd  ReziprOEitStsrechte  ansgestatieten  Kaiwr 
ISnms-Kommunat-Obergf  mnaHinm  in  Rokytzan  koniMa 
1905  Ewei  wirkliche  Lehrstellen  fnr  klaesii 
ich  als  Nebenfach  zur  Besetinng. 

ie  fUr  Staats-Mittelacbalen  normierten  Bezüge  Terbonden. 
hramtekandidaten  nicht  Torhanden  wSren,  kännen  tich  wldw 
welche    aich    mit   den    Torgeachriebenen    Stadien    suswoms, 
)efinden. 

Qeanche  sind  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion 
laichen. 

■ymnasinm  in  Brttnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schnijilini 
ihratelle  für  katholische  Religion  inr  Besetnng.  ' 
it  welcher  die  systemmABigen  Bezüge  Terbunden  amd,  btbei 
lit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  Ton  Sopplenten- 
[)ienBtwege  bis  8.  Angnat  d.  3,  beim  k.  k.  Landei- 
Inn  einzubringen. 

ommanal-Obergymnasinm  mit  dentscber  ünterriekta- 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905  TJer 
zwar: 
rphiloaophiscbeProp&dentikuDdOriechiacliili 
,tein  als  Nebenfach,  e»entne!l  fllr  Latein  und  Qriechiecii 
iubBidifir» Verwendnng  fUr  philosophische  Propldentik, 
Für  klaisiBChe  Philologie  ale  Hauptfach  und  Deatscb 

fOr  Deutsch  alsHaaptEach  in  Verbindung  mit  klassiicher 
'ebenfocb. 

ie  für  Staats-MittelBchnlen  normierten  Beittge  teitnmdeo.  Dal 
t  durch  den  Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1895,  Z.  U332, 

Bind  bis  20.  Angnet  d.  J.  beim  Gern eind erat«  der 
i-NeuBtadt  einzubringen. 
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Am  n.  Staats-Gymnasimn  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schufjahres  1904/1 905 
eine  Supplentenstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  als  Haaptßlcher,  Deatsch 
und  philosophische  Propädeutik  als  Nebenfach  mit  deutscher  Unterrichtssprache  gegen 
Bezug  der  normalmäOigen  Remuneration  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  k.  k.  Landesschulrat  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz 
gerichteten  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  bei  der 
Direktion  des  ü.  Staats-Gymnasiums  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsclmle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  1.  Ok- 
tober d.  J.  eine  Schuldienerstelle  mit  den  für  die  lY.  Klasse  der  Dienerschaft  durch 
das  Gesetz  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  255|  festgesetzten  Bezügen,  nämlich  dem 
Jahresgehalte  von  800  Kronen,  der  Aktivitätszulage  von  jährlich  400  Kronen,  dem  Ansprüche 
auf  die  Erlangung  von  2  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen  nach  je  5  in  definitiver  Eigenschaft 
im  Zivilsiaatsdienste  vollstreckten  DiensQ'ahren,  dann  dem  Genüsse  der  Dienstkleidung,  und  zwar 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  provisorisch,  sodann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  in  definitiver 
Weise  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  nach  dem  Gesetze  vom  1 9.  April  1 87  2,  R.-G.-Bl.  Nr.  60  und  der  Verordnung 
des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  die 
mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  ii\  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Körperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 
Vertrautheit  mit  dem  Dienste  in  einem  chemischen  Laboratorium  begründet  unter  sonst  gleichen 
Verbältnissen  einen  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  ordnungsmäßig  belegten,  an  den  k.  k.  niederösterreichischen 
Landesschulrat  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  August  d.J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Klagenfnrt  werden  für  das  Schuljahr  1904/1905 
Supplenten  für  Geographie  und  Geschichte  aufgenommen. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an  die  Direktion  der 
Staats-Oberrealschule  in  Klagen  fürt  einsenden. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  yersehenen  Eommnnal- 
Bealscbnle  mit  bSlimiseher  Unterrichtssprache  in  Nimbarg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezüge  und  Ansprüche  verbunden. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte  in 
Limburg  einzubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Iglan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  zur  definitiven, 
provisorischen  oder  suppletorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und 
in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats- Oberrealschnle  in  Teschen  gelangt  die  Schuldienerstelle  zur 
Besetzung,  mit  welcher  die  durch  das  Gesetz  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  255, 
fixierten  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  in 
erster  Linie  ausgediente  Unteroffiziere  Anspruch. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  dokumentierten  Gesuche  bis  25.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 
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Eonknra-ADaichreibiingeii . 

Ewis-Realscbnle  in  JS^emdorf  gelugt  mit  b 

DteDBtelle    fOr    fraDEitiiBche    and    de 
BesetiuDg. 

um  diese  Stelle    (aach  ungeprüfte)    wolIeD  ihre 
e  bei  der  Direktion  der  Anstalt  «iiirei< 

,  nnd  k.  Harine-Unteirealscbul«  in  Pols 

stelle  snr  Besetzung. 

Anstellung  ist  ein  Qmndgehalt  Ton  3800  En 
BD,  eine  Aktint]Lt«Eulage  von  350  Kronen,  bez 
if  fUnf  Qüinquennalzolagen,  tod  denen  die  b 
EJ'ODen  bemeisen  sind,  verbnnden.  Außerdem  ge 
I  Eronen.  Im  F&lte  eintretender  Dienstuntauglic 
ich  dem  HilitSr-TersorguQgBgesetie. 
tor  der  k.  und  k.  Marine -ünterrealichnle  gehöi 
i.  Er  bekleidet  die  VII.  Hangskluse  und  kann 
lienstleiBtong    nach   Erlangung    der    fOnfteo  Alt« 

welche  an  einer  fiffenttichen  Mittelschale  in 
)eneii  AnaprOcben  abemammen. 
tier  haben  ihre  Geeucbe  im  Torgeschriebenen  Diene 
Bterinm,  HarineBektion,  einzubringen  od 
10.  Lebenqjabr),  die  asterreichische,  beziehungswi 
erleben,  die  Stadien,  die  LehrbelUhignng  nnd 
;laubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem 
dheitsEustand  beizuBCbließen. 
Q  der  Cberaiedlung  des  mit  1.  September  d.  J 
rtigen  Wohnorte  nach  Pola  triLgt  das  Marine-J 
aase  fes^esetzten  Auemaße.  Dem  Betreffenden  w: 

nnd  ein  entsprechender  ReiserorschuS  gegen  n: 

Auskünfte    können    von    der    Pi^sidialkanzlei 
iarinesektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden 

it  dem  Öffentliehkeitsrechte  ans^ststteten  städtischen  HSdchen-L^ieu 

mt  eine  Lehratetle  fUr  Zeichnen  xnr  Beeetiung, 

'  Stelle  ist  Terbundeo;  ein  Gehalt  jabriicher  3000  Kronen  mit   dem  Rechte  uf 

Isalagen   (die  erate  und  zweite  tod  je    400  Erouen  j 

je  600  Kronen  jährlich)  für  je  fUnf  Diens^jahre, 
r  einer  mit  dem  öffeotlichkeitgrechte  ausgestatteten  K 
ertretenen  Kronlaodes,  insoferne  in  dieser  Beziehung  di 

geleistet  werden;  ferner  eine  (in  die  Pension  am 
Kronen. 

aennalznlagen  können  big  zn  5  Jahren  anch  die  in  d( 
Tollstftndiger  LehrbefHhignng  an  einer  der  erwähntei 
brachte  Diensljahre  eingerechnet  werden. 
letenzgesuche  sind  mit  Geburtssehein,  mit  Nachweis  c 
t  einem  staatsSrztlichen  Zeugnis  hinsichtlich  der  gesandi 
Augen,  mit  Lehrbefahigungszeuguis  fUr  den  Zeichenunti 
leD  mit  italieniBcher  Unterrichtssprache,  sowie-  mit  d 
ste  nttd  die  eventuell  bereits  erlangten  Quinquennalznli 
ner  öfFentlicheo  oder  mit  Offen Cticbkeitsrecht  ausgeatatte 
irber  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  unmittelbar 
bei    dem  Eiihibitenprotokolle    des    Triest 

Urs  bleibt  bis  zum  31.  Angnat  d.  J.  offen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1904/1905  die  Stelle  eines  definitiven  Übungsschnllehrers  mit  den 
im  Gesetze  yom   19.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.   174,    normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtrilglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  August  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz 
innerhalb  der  gesetzlichen  Lehr  Verpflichtung  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

In  den  Gesuchen  sind  die  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit 
behafs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine 
Berücksichtigung  finden. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  kommt  am  15.  September  d.  J. 

die  Stelle  eines  Fachvorstandes,  eventuell  die  eines  Lehrers  der  IX.  Bangs- 
klasse  für  das  Baufach  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  der  Stelle  eines  Lehrers  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen, 
nebst  einer  Aktivit&tszulage  von  600  Kronen,  verbunden.  Nach  je  fünf  Jahren  wächst  der 
Gehalt  um  eine  in  die  Pension  eiurechenbare  Zulage,  von  welchen  die  beiden  ersten  je 
400  Kronen  und  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen.  Nach  15jähriger  zufriedenstellender 
Dienstzeit  erfolgt  überdies  die  Beförderung  in  die  YIII.  Bangsklasse,  womit  eine  weitere 
Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen  sowie  der  Aktivitätszulage  um  120  Kronen  verbunden  ist. 

Mit  der  Fachvorstandstelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  3600  Kronen,  eine  Aktivitätszulage 
der  Vni.  Rangsklasse  im  Betrage  von  720  Kronen  und  eine  Funktionszulage  von  1200  Kronen 
verbunden.  Die  Quinquennalzulagen  des  Fach  Vorstandes  sind  gleich  jenen  des  Lehrers  der 
IX.  Rangsklasse  bemessen. 

Die  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bei  der  Ernennung 
oder  nach  einer  angemessenen  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte  bis  zu  fünf 
Jahren  für  die  Quinquennalzulagen  und  für  die  Pension  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
stilisieren  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  (kurze  Lebensbeschreibung,  Zeugnisse  über  die 
akademischen  Studien  und  die  bautechnische  Praxis  sowie  über  den  Gesundheitszustand)  bis 
20.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  obgenannten  Anstalt  zu  senden. 

Bewerber,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Staatsanstellung  befinden,  haben  ein  von  der 
Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von  der  politischen  Behörde  bestätigtes  Wohlverhaltungs- 
zeugnis  beizubringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung  angeführt  ist. 

Kompetenten,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  und 
das  25.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  in  ihrem  Gesuche  auch  anführen,  ob  sie 
der  gesetzlichen  Militär-Präsenzdienstpflicht  genüge  geleistet  haben. 

An  der  k.  k.  h5heren  Staats-6ewerbesc1iale  in  Hobenstadt  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1904/1905    eine  Lehrstelle   für   deutsche  Sprache,    Geographie 
und  Geschichte  in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stellen  ist  der  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivitätszulage  jährlicher 
400  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu  je  400  Kronen, 
die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 
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Für  die   ADrecbnang  tod  Dienstjahren  sowie  t 
klasse    sind    die    BestimmuDgeD    des  Gesetzes    Tom 
maßgebend. 

Zur  ErUngoDg  dieser  Lehrstelle  ist  der  Nach 
BchoIeD  beisubringeo. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  baben  ibre  a 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnangsmUaig  geatenpeltc 
OesaDdbeitsiengDisBe,  den  Studien-  nnd  TerwenduDi 
gemeinde  ansgettellten  und  Ton  der  kompetenten  polt 
seognisse,    in  welchem    der  Zweck    der  Anastellnng 

25.  Angnst    d.    J.    bei    der    Direktion    de 
Hohenstsdt  einzabriogen. 

Ab  der  k.  k.  bSheren  Staats-Qewerbesc 

des  Schuljahres    1904/1905    eine    Assistenten: 
F&cher  zur  Besetzung. 

Die  Bestellang  erfolgt  vorllufig  auf  2  Jahre  mit 
Zor  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Absolvieni 
technischen  Hochschule,  mindestens  aber  an  einer  hi 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  de 
den  Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  nn 
gestempelten  Gesacbe  bis  31.  Angnst  d.  J.  bc 
Öe werbeschnle  in  Hohenstadt  einzubringen. 

Der  EinreichnugstermiD    um    die    von    der   Sta 

26.  Juni   1904,    Z.    11787J    ans  geschriebene  Lehi 

Eweiklftssigen  HaDdelsBchnle    tir   HSdchen 
bildnngsscbnle  in  MSkrisch-Ostran  wird  hiemit 

Hit  dieser  Lehr-  erentnell  Snpplenten stelle  i« 
eine  AktintKlsznlage  von  jährlich  400  Kronen  verbn 

Bewerber    um    diese   Anstellung    haben    ihre    i 
PrttfoDgs-  nnd  Verwendungszeugnissen  Tersehenen,  ai 
gerichteUn    Oesncbe    bei    der    Direktion    der 
MldcheninMKhrlBcb-Ostranbiazamobig 

Ad  der  k.  k.  Staats-Hsndwerkerscbiile  i 

semestrige  'Winterknrse  fUr  Bauhandwerker  in  Te 
Schuljahres  1904/1905  eine  Assistentenstt 
metrisches  Zeichnen,  Projektions-,  Frei 
Jahresremuneration  von  1200  Kronen  auf  die  Danei 
Die  an  die  Direktion  der  Staats- Handwerkers 
Gesuche  sind  mit  den  Studien-  und  Terwendnngszeugo: 
bei  der  vorgenannten  Direktion  einzubriog 

An  der  k.  k.  Fachschale  ffir  Hand-  an 

eine  LehrerinsteHe    für    ä-jonr  Arbeiten 
TOD   1680  Kronen  znr  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihr  a 
Unterricht  gerichtetes,  mit  einem  curriculnm  vitae,  d 
schein,  einem  WoblverbaltungszeugnisBe,  den  Stadien- 
Bcbnle  oder  einer  btiheren  Fachschule  fUr  Kunststicl 
belegtes  nnd  gestempeltes  Gesuch  bis  6.  Aognetd 
echnle  für  Hand-  nnd  Haschinstickerei  i 
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Personalnachrichten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  25.  Jnli  d.  J. 
dem  Domdechanten  des  Eathedralkapitels  in  BrUnn  Bobert  Suderla  das  Komturkreuz 
des   Franz   Joseph -Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juli  d.  J. 
dem  Dechant  und  Yorstadtpfarrer  in  Steyr,  Ehrendomherrn  Johann  Nep.  D&miberger 
den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen 
geraht. 

Sehie  k.  und  k.  Apostolische  MigesCät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Yom  23.  Juli  d.  J. 
dem  pensionierten  PÜBurrer  von  Waltsch  Wenzel  Haberzettel  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Knaben- Volksschule  am  Graben  in  Graz,  Direktor  Franz  Halm  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M]^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juli  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Kronprinz  Rudolf- Knaben -Yolksschule  in  Linz  Ämilian  Posch  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Juli  d.  J. 
dem  provisorischen  Leiter  der  Yolksschule  in  Zirl,  Lehrer  Franz  Albert  Rangger  das 
goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Fundamentaltheologie  und  christ- 
lichen Philosophie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Eugen  KadeMvek  anläßlich 
seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekannt- 
gegeben werde. 
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st&ck  rvi. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Bfi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  21.  Juli  d.  J. 
dem  KoBtoB   am   österreichischen  Museum    ftlr  Kunst   und    Industrie   Josef  Folll68icz 
den  Titel  eines  Regierangsrates  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  20.  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Realschulprofessor  Benjamin  Bllgl  in  Jägerndorf  den  Titel 
eines  kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  August  d.J. 
dem  Professor  am  Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  und  Obergymnasium  in  Baden  Johaio 
Schweiz  anläßlich  seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrates  a.  g.  lu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Joli  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Marzell  Cblamtacz  zum  ordentlichen  Professor 
des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  inLemberg  a.  g.  zu  ernennen  und  den 
außerordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  dieser  Universität  Dr.  Ignaz  von  Kosckenbahr- 
Lyskowski  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitätsprofessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Bii^estiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  10.  Jolidi. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Johann  von  Bozwadowski  zum  ordentlickei 
Professor  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  an  der  üniversitit  ii 
Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  JoIi  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Anton  Lampa  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Physik  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  i  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  der  technischen  Hochschule  bekleidetes 
Privatdozenten  Dr.  Franz  Streintz  zum  außerordentlichen  Professor  der  Physik 
an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Joli  d.  J- 
den  Privatdozenten  und  Adjunkten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Hans  Benndorf  sqb 
außerordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  Universität  in  Graz  &.  I- 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.X 
den  Professor  am  Albrecht-Gymnasium  in  Teschen,  Schulrat  Hugo  SchwendeilWeill  zbb 
Direktor  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Vom  Minister  für  KaltnB  and  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  Visepräses 

der  Eommissioii  f&r  die  Abhaltmig  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Hochbau- 
fache  an  der  deutscben  techniscben  Hocbscbule  in  Prag  der  Baurat  der  k.  k.  Statthalterei 

in  Prag  Johann  Leitzer  und 

zum  Mitgliede  dieser  Kommission 
der  Oberingenieur  der  allgem.  priv.  Buschtdhrader  Eisenbahn  Bainer  Grossuiann, 
zum  Direktor-Stellvertreter 

der  Prüfungskommission  f&r  das  Lebramt  an  Mädeben-Lyzeen  in  Lemberg  der 

ordentliche    üniversitätsprofesssor   Dr.    Ignaz    Zakrzewski;    im   übrigen  aber   die    Prttfungs- 
kommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studieigahr  1904/1905  bestiltigt, 

lum  Mitgliede 

der  wissenscbaftlicben  Prüfungskommission  für  das  Lebramt  an  Gymnasien 
und  Realsebulen  in  Wien  und  zum  Facbexaminator  für  Cbemie  der  ordentliche  Professor 

an   der   technischen   Hochschule    in  Wien    Dr.   Georg  Vortmanu ;    im    übrigen    aber    diese 
Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1904/1905  bestätigt, 

BU  Amanuensen 

an  der  UniversitStsbibliotbek  in  Wien  die  Praktikanten  daselbst  Karl  Lorenz  und 
Friedrich  Hobenauer, 

8iim  Direktor 
der   Staats-fiewerbescbule   in    Czemowitz    der  Professor   an   dieser  Anstalt,    Baurat 

Erich  Eolbenbeyer, 

zum  wirklichen  Lehrer 

an  der  Handelssektion  der  k.  k.  Handels-  und  nantiscben  Akademie  in  Triest 

der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Sektion  Konstantin  Leyerer, 
siim  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Yolksschullehrer  in  G  h  o  t  z  e  n,  derzeit 

Snpplent  an  der  Staats-Realschule  in  Königliche  Weinberge,  Johann  Netolick^, 
sn  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  deutscben  Staats-Gewerbescbule  in  Brunn  der  Konstrukteur  an  der  technischen 
Hochschule  in  Wien,  Doktor  der  technischen  Wissenschaften  Leopold  Pfeffer  und  der 
Ingenieur  Alfred  Wirtb, 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Triest  der  Architekt  Pietro  Venuti  in  Görz, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Facbscbnle  f&r  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung  in  Turnau  der  Suppient 

an  der  Handelsakademie  in  Ghrudim  Franz  KoSfil, 
sum  Übungssohnllehrer 
an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  KÖniggrStz  der  Suppient  an  dieser  Anstalt  Josef 

Kubilek, 

snm  provisorischen  Lehrer 
an  der  deutseben  Staats -Yolksscbnle  in  Trient  der  Lehrer  und  Leiter  an  der 

Volksschule  in  Jenbach  Josef  Mair. 
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bh  Mitgliedern 

den  Direktor  der  Eommunal-RealBcliiile  August  Fieger, 

die  Professoren  der  Lehrerbüdnngsanstalt  Dr.  Viktor  Prochaska,  Josef  Hiersche 
and  Karl  lUe, 

den  Übnngsschullehrer  und  Bezirksschnlinspektor  Adolf  Ehrlich, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Czemy,  Karl  Rctzl  und 
Ferdinand  Gruss, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Scholze, 

den  Btkrgerschuldirektor  Wenzel  Prokosch, 

sämtliche  in  Eger; 

im  Bedarfsfalle  sind  der  Eommission  zur  Vornahme  der  Prttftingen  aus  der  französischen 
and  englischen  Sprache  der  Professor  der  Kommunal-Realschule  August  Hauptmann 
in  Eger  beizuziehen; 

in  Komotan,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Silin  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Haase; 

an  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  des  Eommunal-Gymnasiums  Dr.  Riemens  Salzer; 

an  Mitgliedern 

den  Bezirksschulinspektor  Karl  Ofittler, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Theodor  Kopetzky  und  Eduard  Bechmaiin, 

den  Professor  am  Kommunal- Gymnasium  Dr.  Gölestin  Fnchs, 

die  proYisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  We  n  z  e  1  Beck  ei*t  und  Franz  Schmidt, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Knie,  Josef  Weber  und 
Wenzel  Richter, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Matthias  Thitncr, 

den  BOrgerschuldirektor  Josef  Pelzer, 

sämtliche  in  Eomotau; 

in  IiOltmerits,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

anm  Direktor-Stellvertreter 

den  Bezirksschulinspektor  Franz  Wenzel; 

an  Mitgliedern 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Wenzel  Reichelt,  Anton  BShm,  Wenzel 
8rp  und  Rudolf  Lohrl, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Josef  Zeidler, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  Franz  John, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  GflnzI, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Robert  Glaser  und  Josef  Schier, 

den  BOrgerschuldirektor  Josef  Hauptvogel, 

sämtliche  in  Leitmeritz; 

im  Bedarfsfalle  ist  der  Kommission  zur  Yornahme  der  Prüfungen  aus  der  französischen 
und  englischen  Sprache  der  Professor  der  Staats-Realschule  Dr.  Anton  Schams  in 
Leitmeritz  beizuziehen; 


in  Beiohenberg 

Bam  Direktor 
den  Direktor  der  LehrerbtldnngBa 

■n  deaaen  StellTertrster 
den  Direktor  des  Staats -GjmDMii: 

KU  ICltglladem 
den  BezirkBachulinspektor  Heim 
die  ProfesBoreD  der  Staats- Gewert 
Karl  Hanofeky, 

die    FrofesBoren     der    Lehrerbild 

Walliseh, 

die  Professoren  der  Staats-Realscl 
den  proriBorischen  Hauptlehrer  di 
den  BOrgencbnldirektor  Emana 
die  Obnngsschidlebrer  der  Lehrer 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildui 
den  Turnlehrer  der  Lehrerbildung 
g&mtliche  in  Reichen 


in  Trant0iia.li, 

nun  Direktor 

den  Direktor  der  Lebrerbildongsa 

EU  dessen  StellTsrtreter 
den  Direktor  der  Staats-Bealschnl 

KU  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildnnf 
den  Bezirksflchnl Inspektor  Ottoi 
die  Professoren  der  Staats-Realscfa 
;nBt  fiansel, 
den  Mnsiklebrer  der  Lehrerbildui 
den  Obungsschnllehier  der  Lehrei 
die  BQrgerscbaldirektoren  Ednai 
BÄmtliche  in  Tränten 


in  Hies  (neu  errich 

snin  Direktor 
den  Direktor  der  Lebrerttildungsa 
SU  deasen  Stellvertreter 

den  Direktor  des  Staats -Oymnasic 
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sn  Mitgliedem 
den  Professor  des  Staats-Gymnasmms,  Bezirksschalinspektor  Dr.  Franz  Elaschka, 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Bndolf  Dyx,    Rndolf  Kratochwil,    Franz 

Hanl  nnd  Eduard  Hartmann, 

den  Professor  des  Staats-Gymnasiums  Aurelias  Kiebel, 

die  Übungsschullehrer   der  Lehrerbildungsanstalt   Alfred  Weinmann,  Wenzel  Stibitz 
nnd  Josef  Fritscl, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Ad  albert  Crattermann, 

den  Yolksschullehrer  Johann  Schmidt, 

sämtliche  in  Mies; 


in  IPmg,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

9 

anm  Direktor 

den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag 
Bartholomäus  Uiliai*; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag 

Dr.  Franz  Blanda; 

zu  Mitgliedern 

die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt   mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag 
Johann  Eamelsky,  Vladimir  Hikan,  Karl  VorOYka,  Franz  Zacbystal  und  Jaroslaus 

Zdenik, 

die  Professoren  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Gottlieb  Blba,  Josef  FiSer,  Gottfried  Patera  und  Emanuel  Rüffer, 

die     Übungsschullehrerer     der    Lehrerbildungsanstalt     mit     böhmischer    Unterrichtssprache 
Ferdinand  Bacbtik,  Friedrich  Halabart,    Karl  Mikovec    und  Wenzel  Procbizka, 

den    Professor   an    der   Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Altstadt  Josef  Jicba, 

den  Bezirksschulinspektor  in  Prag  Rudolf  JedlÜka, 

den  Bezirksschnlinspektor  in  Smichow  Franz  Picb, 

den  Bezirksschulinspektor  in  ^i£kow  Franz  Svicba, 

den  Bezirksschnlinspektor  in  Earolinenthal  Anton  SSbnler, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
Johann  Slidek, 

den  Bürgerschuldirektor  in  Königliche  Weinberge  Leopold  Nejedly, 

die  Bürgerschuldirektoren  in  Prag  Franz  Südek  und  Karl  Steinicb, 

den   Musiklehrer   der   Lehrerbildungsanstalt   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in    l'rag 

Stanislans  Jiränek, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g 
Wenzel  Mlady, 

den    Turnlehrer    der   Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in    P  r  a  g 
Wenzel  ävächa, 

die  Übungsschullehrerin    der  Lehrerinnenbildnngsanstalt   mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag  Anna  Bmiiner; 
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in  Plls0II,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Biim  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Julias  Paulus; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Simla; 

sn  Mitgliedern 

die  Professoren   der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Bohi£,  Cyrill  Ritter  yon  Parkynft 
und  Johann  MaSfal, 

den  Bezirksschulinspektor  Josef  Woger, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Dr.  Anton  Pleskot, 

die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Matthias  V oboHl,  Stanislaus  Sotek, 
Gottlob  Benefiy  Johann  Kupka  und  Johann  HrdlÜka, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Mikfi, 

sftmtliche  in  Pilsen; 

in  PHInram,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

siun  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Domin; 

KU  dessen  Stellvertreter 
den.  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Vacek; 

Bu  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Slerka,   Johann  EIos  und  Johann 

Zahradnik, 

den  Bezirksschulinspektor  Franz  Safrinek, 

die  Übungsschnllehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Krulifi  und  Johann  VaSta, 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Ku^era, 
sämtliche  in  Pfibram; 

in  Sobiflilftll,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Vojta; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Engelbert  Novik; 

SU  Mitgliedern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Krpilek,  Anton  Cakl  und  Franz  Rnffer, 
die  Übungsschullehrer   der  Lehrerbildungsanstalt  Karl  Parti,   Josef  PeSek   und  Karl 

Adimek, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  Novik, 
den  BOrgerschuldirektor  Karl  Ludwig, 
sämtliche  in  Soböslau; 
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in  PollSka  (neu  errichtet),  mi 
tum  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildongsanstidt  Jo 

sa  dessen  Stellrertreter 
den  Profestior  der  LehrerbildDDgaanstjdt  J< 

zu  ICltglledern 
die  ProfesBoren  der  Lehrerbildungeanstklt  . 
die  ÜbaegsBchulIebrer  der  LehrerbUdnngsan 
Samobrd  and  Anton  VoiTeitfa, 

den  Mnsiklebrer  der  Lehrerbildnugsanetalt, 
sämtliche  in  PolUfca. 


Der  Minister  fOr  Enltns  nnd  Unterriebt  hat  dii 

anf  Znlaiinng 

des  Dr.  Albert  Blaschet  als  Privat 

an  der  mediziniachen  FakultU  der  i 

des  Agaistenten  der  Lehrkanzel  tür  chemi» 

osenten  für  chemische  Technologie 

norganiscb-chemischen  GroßindnHt 

an  der  dentachen  technischen  Hochs 


Der  Minister  für  Knttns  nnd 
dem  Oberlehrer  Alois  Rotter  in  Bern 
dem  Oberlehrer  Franz  Dworschftk  in 
dem  Oberlehrer  Michael  Harlian  in  E 
dem  Oberlehrer  Adolf  Gattringer  in  S 

Überbittes  in  den  dauernden  Rubeatand 
den  Direktortitel, 
dem  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Eiaen-  n 

den  Profeasortitel  nnd 
dem  Werkmeister  an  der  Fachschule  für 
den  Fachlehrertitel  Terliehen, 
znm  Lehrer  an  der  allgemeinen 

Assistenten  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerli 

Wobofil, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschale  f 

Absolventen    der    Eanstgewerbeschnle    des    öBtei 

Alexander  Horosan, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für 

den  Hilfslehrer  an  der  Facbachule  fUr  Holzbeai 
znm    Werkmeister    an    der    Lehrt 

den  AppretenrmeiBter  der  Firma  Hlairatsch 
znm  Werkmeister  an  der  Fachst 

Anshilfs Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Heinrii 
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Konknrs-Ansselireibnngeii. 

Am  k.  k.  Sophien-GymnasilUll  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-6.-B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  18.  August  d.  J.  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  YorschrÜtsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  mit  Öffentlichkeits-  und  MatnritStsprfifangsrecht  ausgestatteten 
bischSflichen  Privat-Gymnasinm   am   Kollegium   Petrinnm   in   ürfabr   gelangen   mit 

Beginn     des    Schuljahres    1904/1905    eine,     eYentueU     zwei    Supplentenstellen    für' 
klassische    Philologie   als  Hauptfach   und  Deutsch    als  Nebenfach   oder  für  Deutsch 
als  Hauptfach  und  klassischer  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber,  auch  ungeprüfte,  werden  eingeladen,  ihre  Gesuche  bis  1.  September  d.  J. 
bei  der  Direktion  des  bischöflichen  PriYat- Gymnasiums  am  Kollegium 
Petrinum  in  ürfahr  einzureichen. 

Am  Staats-ftymnasinm  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1904/1905 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Septemberd.  J.  beimk.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Trient  (italieniscbe  Abteilung)  ist  die  Schuldiener- 
st eile,  mit  welcher  die  systemmUßigen  Bezüge  Yerbunden  sind,  neu  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche,  belegt  mit 
dem  Taufischein,  dem  Zeugnisse  über  sittliches  und  staatsbürgerliches  Verhalten,  dem  Nachweise 
der  physischen  Tauglichkeit  und  jenem  der  YoUstiindigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
sowie  CYentuelle  Dien stzengnisse,  besonders  des  Staatsdienstes,  bis  31.  August  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Gymnasialdirektion  in  Trient  (italienische  Abteilung)  einzureichen. 

Die  Stelle  ist  solchen  Bewerbern  reserriert,  welche  den  diesbezüglichen  Anspruch  im  Sinne 
des  Gesetzes  Yom  19.  April  1872,  B.-G.-Bl.  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  der  den  aus- 
gedienten Unteroffizieren  Yorbehaltenen  Anstellungen,  mittelst  der  Yorgeschriebenen  Zertifikate 
nachzuweisen  Yermögen.  Nur  in  deren  Ermangelung  können  andere  Bewerber  berücksichtigt 
werden. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
auf  die  Daner  des  I.  Semesters  eine  Supplentenstelle  mit  Yoller  Stundenzahl  für  Latein 
nnd  Griechisch  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  dokumentierten  Gesuche  bis  Ende 
August  d.  J.  an  die  Direktion  des.  Staats-Obe  rgy  mnasiums  in  Mies  einBenden. 


Am    Landes  •  Unter-   und  Eoi 

gelangt  mit  Beginn  des  SchnljtthreB 
und  Geschichte  als  Hanpthch,  D 
and  Geicbiclite  als  Hanptfach  mil 
BeiT erber  um  diese  Stelle,  mit 
haben  ihre  gehörig  instniierten,  an  d< 
Gesuche  im  TOrgeschriebenen  Wege  bi 
rate  for  MShreo  in  BrOnn  einzn 
nm  AnrechnnDg  von  Snpplenten-Dienstja 

An  der  Vereins- Bealsch nie  Wie 
recht),  Bind  im  Schuljahre  1904/1906  i 
deutsche  Sprache  zu  vergehen. 

Oeprflfte  Bewerber  werden  ertnch 
bekanntEDgeben. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Di 

eine  Snpplentenstelle  für  Den ts 
zur  Besetzung. 

Bewerber  (ancfa  ongeprllfte)  weil 
Direktion  der  Anstalt  einreichen. 

An  der  Staats- Oberreal  schnle 

Snpplenten  für  Geographie  nn( 

Bewerber  wollen  ihre  getörig  bele 

Staats-OberreaUchnle  in  Klag 

An  der  nenerrichteten  Staats-I 
PHbram  kommt  mit  Beginn  des  Schul; 

1)  die  Direktorstelle  u 

2)  eine   wirkliche  Lehr 

fUcher  oder  fUr  Nat 
Physik  als  Nebenfftche 
mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  Septemb 
AaspTttchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihre 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  1 
GesDche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  D: 
schnirate  fttr  Böhmen  in  Prag  e 

Auf  verspBtet  eingelangte  oder  ni 
Gesnche  wird  keine  Rttcksicbt  genommei 

An  der  Staats- Realscb nie  in  J 

S  Dpplentenatelle  in  Verbindung  n 
zeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  d 
zum  Tortrage  in  deatscher  Sprache  nacl 

Die  bereits  erlangte  LehrbefUiigun 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Voi 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  s 
Direktion  der  genannten  Ansta 
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An  der  Staats-Oberrealscbnle  mit  deutscher  ÜBterrichtsspraclie  in  Brfinn  gelangt 

eine   Lehrstelle   für  Mathematik    und    darstellende  Geometrie    zur  Besetzung. 
Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  August  d.J. 
beim  k.   k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  Supplentenstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
mit  ToUer  Stundenzahl  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Beilagen  versehenen  Gesuche 
bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einreichen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Iglan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
die  Stelle  eines  Turnlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Troppan  kommen  mit  Beginn  des  Schutjahres  1904/1905 
zwei  Supplentenstellen  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und 

2)  eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bewerber   (eventuell    auch    solche,    welche  sich  im  Prüfungsstadium  befinden)   mögen  ihre 

vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  bis  20.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Staats- 
Realschule  in  Troppau  einsenden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 904/1905 
eine  Supplentenstelle  für  Französisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  —  auch  ungeprüfte  finden  Berücksichtigung  —  mögen  sich 
ehetunlichst  bei  der  Direktion  der  Anstalt  melden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Ünterrealschnle  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Anstellung  ist  ein  Grundgehalt  von  3800  Kronen,  eine  Quartiersentschädigung 
von  1000  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  350  Kronen,  beziehungsweise  400  Kronen,  femer 
der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei 
letzten  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbunden.  Außerdem  gebührt  ein  einmaliger  Equipierungs- 
beitrag  von  160  Kronen.  Im  Falle  eintretender  Dienstnntauglichkeit  erwächst  der  Anspruch  auf 
Pensionierung  nach  dem  Militär- Yersorgungsgesetze. 

Der  Direktor  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marinebeamten 
für  das  Lehrfach.  Er  bekleidet  die  VII.  Rangsklasse  und  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung 
befiriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  fünften  Alterszulage  in  die  VI.  Rangsklasse 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  Anstellung  sich  befinden,  werden 
mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium,  Marinesektion,  einzubringen  und  denselben  die  das  Alter  (nicht 
überschrittenes  40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft, 
das  tadellose  Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  beglaubigenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis 
über  den  Gesundheitszustand  beizuschlieOen. 


roate  ftUBgestellt  und  ein  eiilsprecliender  ReiBevorgchaa  gegen  nftcttHlgliche  TerrecbBang  gertkt 
ETentoelle    AaBkUnfte    kOnneD    tod    der   PrtBidialk&nzlei    des    k.    und    k.    BeicliB-Kriegs- 
Hinisterinms,  Moriiieiektion,  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  de«  Scbuljalnt 
1904/1905  die  Stelle  eines  definitiveD  ObnngBgciinllelirera  mit  den  im  GesOv 
tom   19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.    174,  normierten  BeiUgen  zur  Beeetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  rnUaeen  die  Lebrbefähigang  Cnr  die  zweite  oder  dii» 
Fachgruppe  an  BOrgerBciiulen  mit  deutscher  ünterrictitsBpracbe  nachweiBen. 

ÄneprUche  aof  Anrechnang  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  BürgerBcbulen  sugebrachuo 
Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgeaache  ansdrllcklich  geltend  so  machen,  da  nachti^glich  erholKH 
Ansprüche  nicht  berUckBicbtigt  werden  kOnnec. 

Die  gehärig  initmieTten,  an  das  V.  k.  Hinisterium  fUr  KnltOB  nnd  Unterricht  gericbtttti 
GesDcbe  Bind  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  24.  Angust  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
Bchnirate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Anf  TerspKtet  eingelangte  oder  nicht  anEreicbend  belegte  Gesuche  wird  keine  Bflckiitkt 
genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats- ßewerbescliiile  in  Innsbruck  gelangt 
1904/1905  eine  Lehrstelle  für  Geometrie,  geometri 
Projektionslehre  tnr  BeBetsnng. 

Mit  dieser  Lehrstelle  iBt  der  fttr  Lehrer  IX.  RanpklaBse  an  Staats- 
Gehalt  and  der  Ansprach  anf  die  gesetzlich  normierten  fUnf  Qninque 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Hinieterimn 
stilisierten,  mit  dem  corriculom  vitae  und  den  Stadien-  nnd  Ven 
Geanche  bis  32.  Angnat  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  S 
in  Innabrnck  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  f&r  Textü-Indnstrie  in  BrGni 
höheren  Staats-Gewerb  eschnle  steht,  gelangt  sofort  di 
meisters  fUr  die  Hand-  nnd  mechanische  Weberei  zur 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  EUndigungs 
von  1680  Kronen,  der  Pensionsanspruch  bei  eintretender  Dienstun 
Bchniden  erfolgter  Dienatenthebnng  nach  zehnjähriger  Dienstzeit  nn 
jähre  und  Witwenversorgung  verbanden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  Ober  den  mi 
Besuch  einer  k.  k.  Fachschule  für  Weberei ;  ferner  die  vollständig 
Weberei  sowie  der  verschiedensten  Webstuhl  Systeme  der  SchafwoUws 
Montieren  und  Demontieren  der  einzelnen  Webstuhlsysteme  sowie  dei 
maschinen  muß  der  Bewerber  vollständig  bewandert  sein ;  endlich  muß 
längeren  praktischen   Tätigkeit   erbringen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinn 
gerichteten,  dem  carricnlnm  vitae,  dem  GeenndbeitszeugnisBe,  dem  Sitti 
zuständigen  politischen  Behörde  I.  Instanz  zu  vidieren  ist  nnd  den  Studien 
Über  die  textile  Praxis,  belegten  nnd  gestempelten  Oesncbe  bis  25 
Direktion    der  k.  k.  Lehranstalt    fUr   Textil-Indnstr  ii 
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▲  a  a  o  i  3  o« 


Die  nachbenannten 


Blindenschrifben  des  Wiener  k  k.  Blinden-Erzieliiiiigs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  SchnlbBcber-Verlags-Direktion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wöiteirerzeiehnis  für  die  deutsehe  Beehtsehreibnng. 

1.  Abteilung:  Kegeln.  Broschiert 

2.  s         Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen« 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  .       Rätsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Oesehftftsaufs&tze  far  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  you  NiederSsterreich  far  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„        ,^  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  von   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  BlindenBchriften  wird  keine  Proyision   berechnet.) 


1 

2 


1 


1 
2 
3 
4 


40 

70 
70 

70 

80 

32 

40 


60 


40 


H  Nr.       76.  Bilder  uii  dem  Leben  der  Bdmer 


Jaaomirgott  . 
berger  .     .     . 


der  romuiiBclii 


ron  Bai^nnd  . 
uigen  Eriegea 

:i683)  m    . 

it  Harift  Theren 
thrliimdert 

Budmpett  .     . 
elgebii^  .     . 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  6.  Angnst  d.  J. 
dem  Priyatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Egon  Ritter  Braun  von  Fernwald 
das  Bitterkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  Fachschule  fUr  Holz-  und  Steinbearbeitnng  in  Hallein  Franz  Oppelt  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Prior  des  Konventes  der  Barmherzigen  Brüder  in  Graz  Bernardin  FrSis  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  August  d.  J. 
dem  Bezirksschnlinspektor,  Bürgerschnldirektor  Karl  Guttler  in  Böhmisch-Leipa  aus 
Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krane  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inTroppau  Franz  Kojetiusky  anläßlich 
der  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität 
in  Innsbruck  Dr.  Giovanni  Pacchioui  anläßlich  des  von  ihm  erbetenen  Austrittes  aus  seiner 
bisherigen  lehramtlichen  Stellung  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  h  aben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 
Regierungsrat  Yinzenz  Simerka  anläßlich  der  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden  Ruhe- 
stand für  seine  vieljährigen  vorzüglichen  Dienste  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eslät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  daß  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrates  bekleidete 
Sekretär  der  Zentraldirektion  der  Schulbücher -Yer läge  Theodor  Wall  ad  personam  in  die 
YI.  Rangsklasse  eingereiht  werde. 


ind  k.  Apoetoliiche  M^eitit  l 
ier  Staata-BealBcbnle  im  Tl. 
RegierangBrateB  tufri 

md  k.  Apoitolische  HiqesULt  li 
entliehen  Professor  der  sj 
Icbifhier  den  Titel  und  ( 
a.  g.  za  Terleihen  gembt. 

ind  k.  ApostoliBche  M^'eitiU  h: 
der  Staats -Reftlschnle  iD  R 
den    bleibenden  Rnhestand 


und  k.  Apoatolische  M^esült  I 
itel  eines  anUerordentlichen  1 
«reit&t,  Ministe  rialsekret&r  t 
Dn  Herrnritt  mm  ord 
B-  and  Terwaltnngare 
lu  ernennen  gemlit 

und  k.  Apostolische  H^jest&t 
Titel  eines  auOerordentlicbei 
ichschnle  in  Prag,  Realschi 
Ier  Mathematik  an  dei 

und  k.  Apostolische  M^'esHlt  1 
am  Staats- Gymnaaiam  mit  de: 
des  Stiftes  Hohen fnrt 
s  a.  g.  m  ernennen  geruht. 

and  k.  Apostolische  Majestät  l 
am  Staats  -  G^mnasiom  in 
inek    znm    Direktor    d< 


and  k.  Apostolische  MfuesttU  1: 
im  Staats -GTinnaBinni  in  Caj 
;.  za  ernennen  gembt. 


und  k.  Apostolische  Majestttt 
isten  der  statistischen  Zentra 
Ar  in  der  Tm.  Rangsk 


er  für  Enltvs  und  Dnterrich 
mnde  in  Wien    bescblo 
Bseldorf    Heinrich 
am  Wiener  Konservi 


FersoDalnkcbiichteii . 


Tom  MiaiBter  für  KnltUB  i 


mm  ICltgUede 


der    staatawissenschaftliclien    StaatsprÜfiiiigsboiniiiission    in    Czernoi 

ordeuUicbe  Professor  ao  der  ÜDiTeraiUt  daaelbat  Dr.  Alfred  von  Halban, 

der  PrQfnn^kominission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realse 
Lemberg  nnd  enm  Fachexaminator  ffir  Pfailosopliie  der  &D&erordentliche  Ui 
Professor    Dr.  M^cistaw   Wartenberg;    im    übrigen    aber    die  PrUfiingskommiBBioi 

dermaljgen  ZuBammenBetzuug  für  das  Stadieajtüir  1904/1^05  bestAtigt, 

der  Pr&fnngafcommission  ffir  allgemeine  Volks-  und  fOr  Bürgersch 
deutscher  nnd  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  f<ir  die  dreijährige  : 
periode  vom  Beginne  des  Schnljahrea  1901/1905  bis  znm  Schlaase  des  Schnlj&hres  1' 
der  ÜbongsBchDllehrer  i.  R.  Karl  Hradecky, 

zum  Faohezunln&tor 

für  geometrisches  Zeichnen  bei  der  wissenschaftlichen  Pr&fnngskft 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in  Csemowitz  f)tr  das  i 

1904/1905  der  auOerordentlicbe  Prnfessar  an  der  ümrersitat  in  Czernuwitz  Dr. 
Dknblebsl[y  von  Stemeck;  im  übrigen  aber  die  genannte  PrUftmgBkonuniasion 
dermaltgen  ZasammeDsetzung  fUr  das  Studiei^abr   1 904/1 905  bestAtigt, 

■nm  Direktor 
der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Leitmeritz  der  Haaptlehrer  an  dieser  Anstalt 

Reicbelt, 

der  bShmischen   Staats-Gewerbeschnle  in   Pilsen   der  Professor  an  d 

Gewerbeschnle  in  Prag  Josef  Lhota, 

xnm  Iiehrer  In  der  IZ.  Baogsklssae 

an  der  Staats-Gewerbeschnie  in  Reichenberg  der  ingenienr  Adam  Hnb 

an  der  dentscben  Staats-flewerbeschnle  in  Brflnn  der  Assiatent  an  der  ( 
HochBchnle  in  Wien  Anton  Waegner, 

zum  Lehrer  In  der  X  BangsklaaBe 
SO  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzbarg  der  HilfBlebrer  an  dieser  Anstal 

Trimmel, 

an  der  Fachschnle  f&r  Weberei  in  JSgemdorf  der  Werkmeister  an  der 
fUr  Teztilindostrie  in  Wien  Karl  Wehle, 

Biir  ÜbungsBohollehrerlQ 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Troppan  die  definitive  Lebrer 
Mädchen-Yolksschule  in  Eratzau  Marie  Hofmann, 

xnr  proTiaoriBOlien  Eludergärtneris 
an   der   Lehrerinnenbildnngsanstalt   in  Bagnsa   die  Voiksscbniiehreri 

GiadrOV  in  Spalato, 
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■a  Unterlehrem 
u  der  Staats -Volksschnlfl  fBr  Knaben  nnd  Mtdeken  in  der  via  Pcntana  ii 

Triest   der  Dnterlehrer    an  der  Stuttt -YolkMclmle    in  FoU    Felix  FlaeB    und    der  AmOai 
*D  der  StaatB-VolkfiBchule  für  Knaben  in  Triest  Wilhelm  Baum, 

an  der  Staats- Volksschule  fBr  Knaben  in  Pola  der  Suppient  an  der  stutB-Toib- 

Bcliiile  in  Pola    Franz  Oppits    und    der  Suppient    an  der  Staats  -  Volksschule  filr  Knaben  in 
Triest  Karl  Ludwig, 

rar  LelireTin 
an  der  Staats-Volbs-  und  Bfirgerachnle  Ar  HXdchen  in  Triest  die  üntertehrm 

an  dieser  Anstalt  Antonie  Augustin, 
xa  Unterlehreriniken 
an   der  Staats-Tolks-  nnd  Bfirgerschnle   fflr  HSdcben  in  Triest  die  Snpplentii 
an  derselben  Anstalt  Eleonore  Hendrycb    und    die  Supplentin  an  der  Staats-TolksBchnle  fiir 
Knaben  and  Hidchen  in  Triest  Justine  Irancich. 


Der  Minister  fUr  Koltns  und  Unterricht  hat  fUr  die  dreijährige  Funktionsperiode  nm 
Beginne  des  Schuljahies  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahre«  1906/1907  zuHi^licden 
der  PrAArngskommission  für  allgemeine  Volks-  and  fflr  BBrgersi 

in  OzemO'Wltx,  mit  deutBcher,  rumänischer  und  rntbeniscb 

znin  Direktor 
den  LandesEcholinspektor  Dr.  Karl  Tanlirz; 

ra  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinoen-BildungEanstalt  Michae 

ra  Uitgliedein 
die  Haaptlehrer  an    der  Lehrerbildungsanstalt   Elias  Lnfia,    Schul 
Inspektor  Josef  Wotta,  Emilian  Popowicz  und  Basil  Iwasink, 

die  Hauptlehrer  an  der  L ehren nnenbildnugsanstalt  Leo  Halicfci,   Se 
und  ÄdoK  Emil  Richter, 

den  prOTiBori sehen  Hatipüehrer  an  der  Lehrerbüdungeanatalt  Dr.  Ei 
den  RealBchiilprafessor  Dionys  Slmionowlez, 
die  Gjiunasial Professoren  Sergins  Szpoynarowski  und  Jobann  Bit 
die  ÜbungsBchullehrer  an  der  LebrerbildnngsaDBtalt  B  esil  Ritter  vt 
Szknrhan,  Bezirksschnlinspektor  Georg  ZaokOWSki  und  Otto  ZnkOT 
den  MuBiklebrer  Anton  KoJela, 
den  Turnlehrer  Anton  Ryi, 

s&mtliche  in  Czernowitz. 
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Der  Minister  für  Enltas  und  Unterricht   hat  die  Beschlüsse  der   betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

anf  Zulassung 

des  Dr.  Heinrich  Schur  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin, 

des  Dr.  Viktor  Hftnke  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde  und 

des  Dr.  Max  Reiner  als  Privatdozenten  für  Chirurgie  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  Orthopädie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Karl  Linsbaaer  als  Privatdozenten  für  Anatomie  und  Physiologie 
der  Pflanzen  und 

des  Dr.  Sextil  Josef  PusCftrin  als  Privatdozenten  für  romanische  Philologie 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  und  Assistenten  an  der  technischen  Hoch- 
schule Dr.  Josef  Orfinwald  als  Privatdozenten  für  Mathematik 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Dr.  Rudolf  MUler  als  Privatdozenten  für  Pharmakognosie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Dr.  Rudolf  Stummer   Ritter   von    Traunfels   als   Privatdozenten   für 
das  Gesamtgebiet  der  Zoologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Stadtrates  Dr.  Rudolf  Biscboff  als  Privatdozenten  für  österreichische 
Yerwaltungsgesetzkunde 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät   der  Universität   in  Graz   und 

des  Dr.  Franz  Lnkscb    als  Privatdozenten   für  pathologische  Anatomie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Nftgl  in  Floridsdorf, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Ferdinand  Ranscbl  in  Fried  au, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  ScbiUer  in  Sezemic  (Böhmen), 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Klnb  in  Habern  (Böhmen)  und 

den  pensionierten  Oberlehrern  Ignaz  CzÜek  und  Fabian  Popelka  in  BrUnn 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  k.  k.  Ober  -  Bezirksarzt  in  Tarnöw  Dr.  Sigismund  Dzikowski  mit  der 
£rteilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der 
LfOhrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  betraut, 

d{en  gegens^ei^tigen  Dienstpostentausch  des  Übungsschullehrers  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Zaieszczyki  Karl  )[okrzycki  und  des  Übungsschullehrers  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Rzeszöw  Ladislaus  Gftrtler  genehmigt. 
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den  ProfetaoF  bd  der  StMts-Gewerbeachale   in 
Elgeucliftfe  BD  die  deutsche  StaatB-Gewerbe 

den  Lehrer  in  der  X.  HangskluBe  an  der  FachBchnle  fllr  Weberei  in  Reiehenbeti 
Franz  Donat  in  gleicher  EigeoBchaft  an  die  Facbechnle  für  TextiliDdnatrie  in 
Wien  und 

den  Lehrer  in  der  X.  ßangsklMBe  an  der  FachBcbule  fttr  Welierei  in  JlgerndoTf 
F r a n E  Schubert  in  gleicher  Eigensdieft  an  die  Facbgcbnle  fOr  Weberei  ii 
Reichenberg  Tereetit  und 

aam  Werkmeister  an  der  Lehr  an  et  alt  fQr  Textilindustrie  iDBrDnadn 
SpinnmeiBter  der  Firma  A.  Krenner  in  Bischofalack  bä  Laibach  Alezander  Hf^yiy  ud 

znr  Lehrerin  an  der  FachBchnle  für  SpittenindoBtrie  in  GosseDgrllD 
die  ADshilfBlehrerin  an  dieser  AnBtalt  Harie  Pritsch  bestellt. 


Aonknrs-Ansschreibnngen. 

Am  Staats-Oymiasinn  in  Klagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  (904/1905 
eine  rolle  Snpplentenstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Matbemtiil 
nnd  Pbjsik  als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  bestironiteii  Belügen  zur  Besetnug. 

Bewerber  wollen  ihre  entaprechend  belegieD  Gesncbe  bis  15.  September  d.  J.  an  die 
Direktion  des  Staats-Gymnasiums  in  Elagenfurt  einBeaden. 

Am  KronpriOE  RndoIf-GTHinasinm  in  Friedek  gelangen  mit  Beginn  des  Schn^iilm 
1904/1905  zwei  SnppleutenBtellen  lur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Sapplentenstelle    fUr    klassische    Philologie    oder    Deoiiel 

oder  Geschichte  als  Hauptfach  und 

2)  eine    Sapplentenstelle     für    Hatbematilc    nnd     Physik      mit    rolla 

Stundenzahl. 
Bewerber   wollen   ihre    Gesncbe    bis    8.  September    d.  J.  an    die   Direktion  des 
k.  k.  Kronprinz  Rudolf-Gymnasinrns  in  Friedek  einsenden. 

An  der  Sta&ts-Oberrealschnle  mit  italieniscber  Unteirichtss] 
kommt  mit  Beginn  des  Schn\jahres  1904/1905  die  Direktorstelle,  mil 
normierten  Bezüge  verbunden  sind,  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  TorschriftBmSßig  belegten  Gesncl 
Dienstwege  bis  10.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbnli 
Innsbruck  einzureichen. 

An  der  Landes- Oberrealscbnl«  in  Zwittan  gelaugt  mit  Beginn  des  s 
eine  Supplent enstelle  für  böhmische  Sprache  zur  Besetzung 

Bewerber  um  dieselbe,  denen,  auch  wenn  sie  ungeprüft  sind,  bei  ' 
Bezüge  in  der  HShe  des  Grundgehaltes  eines  proviBoriBchen  Lehrers  zner 
haben  ihre  Gesuche  bis  10.  September  d.  3.  an  die  Direktion 
zusenden. 

An  der  Staats -Realschule  in  Troppan  gelaugt  mit  Beginn  des  S( 
eine  Snpplentenstelle  für  Französisch  mit  voller  Stnudemahl 

Bewerber  (such  ungeprüfte)  wollen  ihre  vorschriftsm&ßig  bei 
10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einreichen 
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An  der  k.  k*  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1904/1905  eine  definitive  Haaptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  ?om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  die  genannten  Fächer 
unter  Gebrauch  der  deutschen  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschnlen  oder  eines  Supplenten 
an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Bewerbungsgesuche  ausdrücklich  geltend  zu 
machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  kdnnen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  erforderlichen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Tesehen  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
js^res  1904/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  die  polnische  Sprache, 
Geographie,  Geschichte  und  Pädagogik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  die  genannten  Fächer  unter 
Gebrauch  der  polnischen  Unterrichtssprache  und  überdies  die  Befähigung  für  Deutsch  als 
ünterrichtBgegenstand  nachweisen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  Übnngsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschnlen  zugebrachten  Dienstzeit 
Bind  im  Bewerbungsgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  erforderlichen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Czemowitz  gelangen  mit  1.  Oktober  d.  J. 
zwei  Lehrerstellen  der  IX.  Rangsklasse  für  die  bautechnischen  Fächer,  und 
zwar  eine  hievon  in  Verbindung  mit  Freihand-  und  kunstgewerblichem  Zeichnen 
zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivitätszulage  jährlicher 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu  je  400  Kronen, 
die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Anrechnung  von  Dienstjahren  sowie  fUr  die  Erlangung  der  VDI.  und  VII.  Rangs- 
klasse sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175, 
maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  den 
Zeugnissen  über  die  akademischen  Studien,  bautechnische  Praxis  und  sonstigen  Verwendungs- 
zeugnissen, femer  dem  Gesundheitszeugnisse  und  einem  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welch 
letzterem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  5.  September  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  inCzernowitz  einzubringen. 

Anläßlich  der  im  nächsten  Schuljahre  erfolgenden  Erweiterung  der  öffentlichen  staatlich 

subventionierten  zweiklassigen  Handelsschale  des  Wiener  Kanfmännischen  Vereines 

wird   an    dieser   Anstalt   eventuell   noch    eine   tüchtige    Lehrkraft   für  französische 
Sprache  Verwendung  finden. 

Ausführliche  Offerte  an  das  Kuratorium,  Wien,  L,  Johannesgasse  4. 


Eonknrs-AiiBaclireibDiigoii. 

.  k.  Fachschule  fOr  Knosthandwerk  nnd 

Herstelle,    mit    welcher    die  BjBtemmäßigeD  B 

ber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhkndig  geet 
,  dem  ZengoiBie  Aber  littlicbeB  und  itaatabllrgerli 
Tanglichkeit  und  jenem  der  vollgtSodigen  Eeni: 
DieoBtzeagniBse,  besonders  des  StaatsdieDSteB, 
Fftcbachaldirektion  in  Trient  einiureicl 
iBt  aoichen  Bewerbern  reserriert,  welche  den  dieBi 
n  19.  April  1872  (R.-Q.-Bl.  Nr.  60),  betreffeni 
)ffi zieren    vorbehaltenen   An stel langen,    mittelst    di 

reo  Ermanglnng  kOnnen  andere  Bewerber  berllck: 

.  k.  Faehsehiüe  t&r  Mnsikinstramenten-En 

gierte  WerkmeiaterBtellen  für  den  pr 

;■,  beziehnngsweiae  Blech-Blftainstrnmenten-üJrzeagnng  inr  tfeBetnmt 

Inng    erfolgt    vertragsmlßig    and   ist    mit  derselben  eine  JahresremnoeratioD  toi 

verbanden, 
a  k.  k.  Hinieteriam  fllr  Eoltos  nnd  Unterricht  in  atilisi 
ifBmlBig  gestempelt  —  sind  mit  den  Yerwendangazeni 
,  dem  Gebnrtsacheine  sowie  einem  von  der  Heimaitab 
«nten  'politischen  Behörde  beatitigten  WohWerhaltungsj 
tober  d.  J.  bei  der  Leitung  der  k.  k.  Fac 
i-Erzenger  einzubringen. 


bOcher-Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergstraO« 
und  za  haben: 

Pravidla 

k  ^sk^mn  praropisa  a  tvarosloyi 
seznamem  slor  a  tvarfi. 

nd  c  b.  mimsterstTem  kultn  a  vyaäovasl  schT&l 
far  die  böbmische  RechtscbreibuDg  nebst  Wöi 
1  k.  k.  Ministerinm  fBr  Knltns  nnd  Unterricht 
Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  i 


.  Hiniiteriiuns  tUr  Koltiis  nnd  Unterricht.  —  Dnick  von  Ea 
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Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Kultus  und  Unterricht 


Fersonaliiachrlchten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  August  d.  J. 
den  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  in  Dienstesverwendung  stehenden  Staats- 
Hand  werkerschuld  irektor,  Regierungsrat  Josef  Rothe  zum  Staats-Gewerbeschuldirektor 
in  der  YI.  Rangsklasse  im  Stande  der  staatlichen  gewerblichen  Lehr- 
anstalten huldvollst  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Gustav 
Hanansek  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Erone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Josef  Solin 
und  Karl  Pelz  sowie  dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  Franz  Sablik  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  und  dem 
ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Anton  Griinwald 
taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  IH.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Direktor  der  böhmischen  Handels- Akademie  in  Prag  Dr.  Johann  Kezilbek  und  dem 
Dhrektor  der  deutschen  Handels-Akademie  in  Prag  Theodor  Ried  taxfrei  den  Titel  eines 
Regiernngsrates,  ferner  dem  Professor  an  der  Handels- Akademie  in  Wien  Nikolaus 
Tecln  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  August  d.  J. 
dem  Pfarrer  Matthias  Pichler  in  Hollenegg  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mngest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Yolksschnllehrer  Franz  Lickl  in  Stockerau  das  goldene  Yerdienst- 
krenz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mcyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
&.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der 
Universität  in  Graz,  Hofrate  Dr.  Max  Ritter  von  Karajan  aus  Anlaß  seiner  Übernahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgesprochen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2G.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  des  alten  Bundes 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Bernhard  Schäfer  aus  Anlaß  der  vom  ihm  erbetenen 
Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung 
bekanntgegeben  werde. 


jeBtU  haben  mtl 
BibelitodiumB 
■fer    den    Til 
'leilien  gemht. 

I^estKt  hnlieDmitAUerhächBterEntBclilieBnDgTom  33.  AngoEtdl.     j 
lalKhule    im    YII.  Wiener    Gern  ein  debezirfce  Horitz  Katl     j 
YenetEnng    in  den  bleibenden  RnbesUuid    den  Titel  ei 
erleihen  geiuht 

Uqestlt  haben  mit  AllerbOchBteTEntachließnng  *om  Sl.AngnEl 
cbulinspektor  AngnstPSlt  in  S&lzburg  den  Titel  ei 
I  geruht. 

UqjestU  haben  mitÄllerhächBlerEntscbließnng  vom  33.  AngnK 
laiBchuIe  in  Harbnrg  Fran«  Pascbj&g  aus  AnlaH  äa 
bleibenden  Buh eatand  den  Titel  eines  Seh  nlrateB  ti 

H^ecUlt  haben  mit  AJIerhäcbBterEntschlieQnng  vom  9.  Angnitd.1.     I 
liiteraturgeBchichte  aa  dqr  üniTersit&t  in  Lemberg  Dr.  Willie 
iB  auDerordeotlicben  Dniversit&tBprofesBorg  l 


Hf^eBt&t  haben  mitAllerhücbaterEntachlieOnngvom  23.Angvstd 
unde  an  der  Universim  in  Rrakau  Dr.  Tinzenz  Lepko«! 
rorden  tlichen    UniTersitltsprofeBsors    a.    f. 


HfuestiU  haben  mit  Allerhäcbster Entschließung  Tom  9.  AugvBtd 
miBcben    tecbnischen  Hochschule  in  Brllnn    und  Profeuor 
n    daselbst    Dr.    Franz    Kameni£ek    den     Titel    eisci 
BBors  der  genannten  technisch 


Hf^estHt  haben  mit  AllerbOchBter  EntBchlit 
Dr.  Simon  Widftner  zum  orde 
an    der  theologischen  Fakult 


M^estat  haben  mit  AllerhüchBterEntBchli« 
der  Dogmatih  Dr.  BaBÜ  (iaina  ud 
irache  und  Literatur  Dr.  Eugen  Eoi 
Iran  der  griecbisch-orientalie 
in  Czernowitz  a.  g.  la  emenueo 

U^jeslKt  haben  mitAUerhächaterEntschlie 

Dr.   Otto  C'antE   zum   ordentlic 

de  BD  der  UniversitKt  in  Graz  i 

I  H^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschü 
<  Dr.  Ottokar  Enknla  zum  orde 
imischen  üniTersitKt   in  Prag  t 


Stack  XTm.  PenoiuUiutehrichteii. 

Seine  k.  nod  k.  ApoBtolisclie  HiueUkt  hiben  mit  AUerbfiditteT  Entschließung  vom  36.  A 
den  außerordentlichen  Profeisor  Dr.  Wladimir  Sieradzki  inm  ordentlichen  Pr 
dergericbtlichen  Medizin  an  derüniversititinLemberg  a.  g.  za  ernenm 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Msjesttt  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieBongTom  d.Ai 
den  Direktor  der  SrasiriskiBchen  Bibliothek  in  Warschan  Dr.  Josef  Eallenbl 
ordentlichen  Professor  der  polnischen  Sprache  und  Literatur 
UniTeraitat  in  Lemberg  a.  g.  zu  emeaneQ  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  EDtechließuDg  vom  26.  A 
dea  außerordentli  eben  Professor  Dr.  Stanislans  Badzy^ki  zum  ordentlichen  Fr 
der  Hygiene  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^esUt  haben  mit  AtlerbOcbster  Entschließung  vom  26.  A 
den  außerordentlichen  Professor  für  Dermatologie  und  Syphilis  Dr.  L&dislaus  R( 
ordentlichen  Professor  dieser  F&cher  an  der  Universität  in  Krat 
IQ  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließuhg  vom  2.  Sept« 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Podgörze  Dr.  Kasimir  Erotoski  zum  I 
des  Staats-Gymnasiums  in  Novy  Targ  (Neumarkt)  a.  g.  zu  ernennen  gei 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Septe 
den  IMrektor  des  Staats- Gymnasiums  in  Bielitz,  Regienmgsrat  Dr.  Friedrich  Wr 
Direktor  der  Staats-Realschule  in  Troppao  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  9.  Anguat  d.  J,,  2 
den  Archtvskonsipisten  im  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  Franz  Stanb 
Ehrenamte  eines  Konservators  U.  Sektion  der  Zentral kommisi 
Erforsch  ang  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  a 
fünf  Jahre  wieder  bestätigt. 


Nachdem    die    fun^ährige  Fonktionedauer   des  Knnstrates  abgelaufen  ist,    bat  dei 
fDr  Kultus  nnd  Unterricht  zn  HitgUedepn  dieses  Knastrates  auf  die  Daner  von  & 


den  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Siegmond  L'A 
den  Direktor  des  arcbäologiachen  Institutes  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Otto  Benil< 
den  Professor  an  der  k.  k.  Universität  in  Lemberg  Dr.  Johann  Bitter  vo 

intoniewicz, 

den  Geheimen  Rat  und  Minister  a.  D.  Johann  Freiberrn  von  Chlumeck^ 

den  Trucbseß  Friedrieb  Dobner  von  Dohenau  in  Wien, 

den    Direktor    der    graphischen    Lehr-    und    Versuchsanstalt    in    Wien,    Hofrai 

Maria  Eder, 

den  Professor  i.  R.  an  der  Akademie  der  bildenden  KUnste  in  Wien  Anton  Eise 

in  Wien, 

den  Geheimen  Rat  nnd  Sektionscbef  a.  D.  Artur  Grafen  Enzenberg  in  Im 

den  Direktor  der  Kunstakademie  in  Krakan  Julian  Fatat, 

den   Ministerialrat   nnd    TorsCand    des    Hochbau-Departements    im    k.    k.    Miniati 

Innern  in  Wien  Emil  Ritter  von  FSrster, 


,  UiniBterpriMdenten 
itsch  von  Franke 
1er  Unirersitllt  in  Gi 
.,  PräBidenten  der  Ze 

Denkmale  in  "Wien 
der  Akademie  der  bi 
[errenhaiis-Uitglied  J 
lex  an  der  Uumme 
ier  EaDstakademie  ii 

Herrenli  aus-Uitglied 
lleo,  Herrenliaiig-Mili 
and  MiniBter  a.  D.  Ti 
der  Akademie  der  bi 
len,  Herrenbaus-Mitgl 

[erreniiaai-Mitglied  Dr.  LadistauB  Ritter  von  LOEJnski  in  Lenber^ 
t,  HerreahaaB-Mitglied  Grafen  Johann  Meran  in  Graz, 
Moll  in  Wien, 
Kunstgewerbe Bchule  in  Wien  FeliiiaD  Freiberrn  tod  Hyrbl 

der  techniscben  Hocbschiile  in  Wien  Dr.  Josef  Nenwirtb, 
der  EiinGtgewerbeBchiiJe    in    Frag,    Oberbaurat   Friedrich  OllS 

der  Kunstakademie  in  Prag  Max  Pirn«r, 
KnustgewerbeBchule  i.  P.  Rudolf  Rybarz  in  Wien, 
Huseuma  fur  Kunst  und  Industrie,  Hofrat  Artur  7on  Scala  bW 
'fessor,  Direktor  der  Antiken  Sammlungen  am  Kanstbistoriscben  Hofiniu 
ron  Sebneider  in  Wien, 
der  böhmischen    tecliniscben  Hochschule,    Regiernngsrat   Josef  Sei 

der  Unirersität    in  Innsbruck  Dr.  Jobann  Ritter    von  ScB 
der  Unifersit&t  in  Krakau,  Ho&at  Dr.  Marian  Sokotowski, 
eordneten,    Professor    an    der  Staats-Reatschule    im    VI.  Besirke  Je 

der  ünifersität  in  Wien  Dr.  Heinrich  Swobodft, 

in  der  Gesellschaft  patriotischer  Kunstfrennde  Grafen  Zdenko  TI 

der  Akademie  der  bildenden  KUnste  in  Wien  William  ünger, 
er  Akademie  der  bildenden  EQnste  in  Wien,  Oberbaurat  Otto  Wig 
ind  k.  Oberstkämmereramte  Wilhelm  Freiberrn  von  Weckb« 

der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Franz  Wicbhoff, 

der  Universität  in  Wien  Friedrich  Freiherrn  von  Wiesrr, 

«D  Dr.  Hermann  Zscbokke  in  Wien, 

der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  i.  P.  KaaparRili 
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Vom  Minister  für  EaltuB  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  Präses 
der  jadiziellen  Staatsprufnngskoininission  in  Wien  der  Universitätsprofessor,  Hofrat 

Dr.  Karl  Samuel  Grfinhnt, 

lum  Direktor-Stellvertreter 
der   Prüfungskommission   für   allgemeine  Volksschnlen    mit    polniscfaer   und 

rntheniselier  Unterrichtssprache  in  Sokal  der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst 
Michael  Wagilewicz  und 

BU  Mitgliedern  dieser  Kommission 

für  die  Zeit  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1904/1905  der  supplierende  Lehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Stanislaus  Jncbuowicz  und  der  Leiter  der  Volksschule 
in  Zahnte  bei  Sokal  Miezislaus  Bulowski ;  im  übrigen  aber  die  Prüfungskommission 
in    ihrer   gegenwärtigen  Zusammensetzung   fllr   die  Dauer  des  Schuljahres  1904/1905  bestätigt, 

Bum  Mltgllede 
der  Prüfungskommission  fnr  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kuüenberg  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt daselbst  Engelbert  Rufer, 

der  Prüfungskommission  fiir  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Sob^slau  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom 
Beginne  des  Schuljahres  1904^1905  bis  zum  Schlnssc  des  Schuljahres  1906/1907  der  Übungs- 
schullchrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslau   Stephan  Mudroch, 

Bum  Adjnnkten 
bei  der  Lehrkanzel  für  chemische  Technologie  an  der  deutschen  technischen 

Hochschule  in  Brunn  der  Assistent  dieser  Lehrkanzel  Dr.  Hugo  Ditz, 

BXim  Direktor 

der  Staats-Realschule  in  PHbram  der  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  den 
Königlichen  Weinbergen  Johann  stepinek, 

Bum  Bellglonslehrer 

am  Staats -Gymnasium  in  Proßnitz  der  supplierende  Rcligionslehrer  am  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmUtz  Dr.  Karl  Kyselyi 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Leopold  Schopf, 

Bum  römisch-katholischen  Bellglonslehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Erakau  der  supplierende  römisch-katholische 

Religionslehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Masuy, 

Bum  definitiven  Hauptlehrer 
an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Reichenberg  der  provisorische  Hauptlehrer  an 

dieser  Anstalt  Adam  Kirschuek, 

Bnm  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  der  Bttrgerschuilehrer  Josef  Kramny 

in  "Wien, 


lehrer 
irinnenbildnngsangtalt 

rinnenbildnng^sanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  ii  Pns 

ler  Lelirerbiiauagsuistalt  in  Königgrltz  Franz  Zdftfil, 

irinnenbildongaanstalt  in  Lemberg  der  H&aptlefarer  ao   der  Lc 
)t  Dr.  Wladimir  KoCOWski, 

oriBohen  Haaptlehrer 

■bildnngsanstalt  in  Harburg  der  Supplent  am  GymDaaiom  der  BeDedr 

z  Ibler, 

rbildnngsanstalt  in  Reichenberg  der  Obnogwcbullebrer  an  der  L< 
motau  JoBef  Weber, 

oben  Lehrer 

.S-RealHChnle   in    Pfibram    der    Supplent    an    der  StaaU-Realschnle  nit 

tssprache  in  Bodweis  Dr.  Gustav  Winkle 

iorlBOh.en  Lehrer 

mnasium  in  Nikolsbnrg  der  Lehrsupplent  l 

oratande  In  der  VHZ.  BangsUaese 
ischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brfinn  dei 


1  In  dar  IX.  BangsklaSBe 

nischen  Staats-fiewerbescbnle  in  Pilsen 

chiBch-ungariscben    Staatseise  nbabn-GeGellschaft 
bühmiBchen  tecbniacben  Hockachule  in  BrUnn 

r  in  der  IZ.  Bangsklasee 

anstalt  für  Textilindustrie   in  Asch  dei 

idemie  in  Pilsen  Robert  Weeber, 

«meinen    Staats-Handwerkerschnle    in   ,: 
mtsliandidat  Josef  PekÄrek, 

eben  Staats-Cewerbeschnle  in  BrAnn  der 

aischen  Staats  -  (iewerbeschnle  in  Brfinn 

■anstatt   für  Textilindustrie  in  Brunn   t 


ereitnngsklasse  des  Staats-Gymnasinms 
iscbule  in  Kartscbovin-Leitersberg  Ot 

gsBohTillehrGr 

irbildnngsanstalt  in  lunsbmck  der  Obungi 

izen,  BeKirksscbulinspektor  Josef  Steger, 

rbildnngsanstalt  in  Tarnopol  der  Snpplent 
imir  Kotowicz, 
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znm  provisorischen  Übungssohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Volksschuilebrer  Leopold  Brück 

in  Troppau, 

zur  ÜbnngssoliiillelireriD 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  die  YolksschuiuDteriehrerin  Hermine 
Giannoni  in  Wien, 

rar  Übungssohiünnterlehrerin  ad  personam 
an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  die  Hiifelehrerin  für  weibliche 

Handarbeiten  an  dieser  Anstalt  Angelika  Thekla  Orzywinska, 

ram  definitiven  Turnlehrer 

am  Staats-Gymnasinm    in  Saaz    der  Assistent   an   der   I.  deutschen  Staats-Realschule 
in  Prag  Gustav  Richter, 

am  IL  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz  der  supplierende  Turnlehrer  an  der  griechisch- 
orientalischen Realschule  in  Czernowitz  Johann  Wilhelm, 

zum  definitiven  Musiklehrer 

an  dem  k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institute  in  Wien  der  supplierende  Musiklehrer 
Josef  BartoS. 


Der   Minister   fUr   Kultus  und   Unterricht   hat  fUr   die   dreijährige  Funktionsperiode   vom 
Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  ZU  Mitgliedern 

der  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  fiir  Bürgerschulen  ernannt : 

in  Qörs,  mit  deutscher,  italienischer  und  s  1  o v e n i s c h e r  Unterrichtssprache : 

8um  Direktor 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt,  Schuh-at  Stephan  Kriiuiö; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Anton  Fras; 

zu  Mitgliedern 
die  Professoren  am  Staats-Gyronasinm  Anton  Santel  und  Dr.  Karl  Ozwald, 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Ferdinand  Seidel, 
die    Professoren    an    der    Lehrerinnenbildungsanstalt    Dr.    Franz    Kos,     Alexander 

fiioseffl,  Pius  Babuder  und  Anton  Gvair, 

die  provisorischen  Hanptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Hermann  Chiappuliui 
und  Josef  Cizel, 

den  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Karl  Travan, 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Josef  Jauovsky, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Johann  Merciua  und 

den  Bezirksschulinspektor  Franz  Einiger, 

sämtliche  in  Görz. 
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dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mährisch- W ei Okir eben  Adam  Schuh  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Marburg, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbule  in  Troppau  Roman  Sohn  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschnle  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor   an    der  Staats-Realschnle   in  Marburg  Bertold  Speth    eine  Stelle    an 
der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Landes- Realschule  in  Römerstadt  Dr.  Eduard  Stummer  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Salzburg, 

dem     wirklichen    Lehrer    an    der   III.    deutschen   Staats-Realschule    in   Prag   Richard 
Suppantschitsch   eine  Stelle   an    der  Staats-Realschnle   im  XVIIT.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem   wirklichen  Lehrer   am  Privat- Gymnasium    in  Wischau  Franz  VailSk  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz, 

dem  Professor   am  Staats-Gymnasinn   in  Prerau  Dr.  Emanuel  Webr    eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  böbmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem   Professor   am    Staats- Gymnasium    in   Leoben   Johann    Wiesler   eine    Stelle    am 
II.  Staats- Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Olmütz  Dr.  Friedrich  Zinner  eine  Stelle 
am  L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrUnn. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Anton  Bartczak  von  der  Staats-Realschnle  in  Tarnöw  fUr  diese  Anstalt, 

Franz  BlAha  vom  Staats-Gymnasium  in  P r e r a u  fUr  das  Staats*Gymnasium  inStraßnitz, 

Dr.  Heinrich  Orbaviid  vom  Staats-Gymnasium  in  Cattaro  für  diese  Anstalt, 

Aagustin  Lehofer   von    der  Staats-Realschule   im   XV.  Wiener  Gemeindebezirke   für 
das  Staats-Gymnasium  in  Villacb, 

Dr.  Hugo  Mioni  von  der  Staats-Realschule  in  Tri  est  fUr  diese  Anstalt, 

Dr.  Richard  Raithel  von  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf  für  das  Staats-Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Dr.  Anton  Schieszer   von   der    Staats-Realschule    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in 
Pilsen  für  das  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Dr.  Josef  Sedlätek  vom  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Karl  Stanze!  von  der  Landes-Realschule  in  Römerstadt  für  die  Staats-Realschulc 
in  Troppau, 

Dr.  Karl  Szankovits  vom  II.  Staats- Gymnasium  in  Graz  für  das  I.  Staats- Gymnasium 
daselbst ; 

b.  die  Supplenten: 

Kiemen s  Aigner  vom  Staats- Gymnasium  in  Linz  für  das  Staats- Gymnasium  in  Pola, 

Emanuel  Antonowicz  vom  griechisch- orientalischen  Gymnasium  in  Suczawa  für  diese 
Anstalt, 

Edmund  Aschaner  von  der  Staats-Realschule  im  XYIU.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
die  Staats- Realschule  in  Troppau, 
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Johann    Musner    Yon    der    Lehrerbildungsanstalt    in   Gapodistria    für    das   Staats- 
Gymnasium  daselbst, 

Stanislaus  Namys)  vom  Staats-Gymnasium    in  Jaroslau   für    das   Staats-Gymnasium 
mit  rutbenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl, 

Johann  Nistor  vom  I.  Staats- Gymnasium  in  G  z  e  r  n  o  w  i  t  z  für  das  griechisch- orientalische 
Gymnasium  in  Suczawa, 

Michael  Opeka  von  der  Staats-Realschule  in  Laibach  für  diese  Anstalt, 

Gustav  Otremba  von  der   L  Staats-Realschule  in  Lemberg  für  die  Staats-Realschule 
in  Jaroslau, 

Dr.    Lnbomir  Petr   von    der  Staats-Realschule   in   Prag-Altstadt    für   die    Staats- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite, 

D  r.  y  i  k  1 0  r  Pfittner  vom  Maximilian- Gymnasium  in  W i  e  n  für  das  Staats-Gymnasium  in  H  i  e  d, 

Johann  RajakOTvitsch  von  der  Staats-Realschule  in  Triest  für  diese  Anstalt, 

Josef  Roskosz  vom  Staats-Gymnasium    mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Eotomea 
für  das  IL  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw, 

Dr.    Rudolf   Scharfetter    vom    Staats-Gymnasium    in   Elagenfurt    für    das    Staats- 
Gymnasium  in  Vi  11  ach, 

Franz  Schicktanz    vom   Kommunal- Ober-Realgymnasium    in  Tetschen    a.   d.  £.    für 
das  Staats-Gymnasium  in  Eaaden, 

Rudolf  Schneeweiß,  Lehrsupplenten,  für  das  Staats- Gymnasium  in  Znaim, 

Ludwig  Schneider  vom  IV .  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Z }  0  c  z  ö  w, 

Alois  Slideöek,  Aushilfskatecheten  am  Staats-Gymnasium  inWallachisch-Meseritsch, 
für  diese  Anstalt, 

Ägidins    Sonnleitner    von    der   Landes-Realschule    in    Mährisch-Ostrau    für    das 
Staats-Gymnasium  in  Cilli, 

Bronislaus   Stankiewicz    vom    IV.    Staats-Gymnasium    in    Erakau   für    das    Staats- 
Gymnasium  in  Bochnia, 

Johann  Switalski  vom  Staats- Gymnasium    inDrohobycz    für  das  Staats- Gymnasium 
in  Z^oczöw, 

Bronislaus  Sznba  vom  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Erakau  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Stanislau, 

Dr.    Hermann    Tertsch    vom    Akademischen    Gymnasium    in    Wien    für    die    Staats- 
Realschule  in  Triest, 

Engelbert  Toischer  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Eleinseite  für  das  Staats- Gymnasium  in  Erumau, 

Leo  Tnmlirz  vom  L  Staats- Gymnasium  in  Gzernowitz  fUr  diese  Anstalt, 

Ferdinand    Urban    von    der    Staats-Realschule    mit    deutscher   Unterrichtssprache   in 
Earolinenthal  für  die  Staats-Realschule  in  Plan, 

Ferdinand  Yanik  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtttz 
für  das  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Johann  Wagner   von    der   Staats-Realschule   in  Jiöin    für   das   Staats-Gymnasium    in 
Deutschbrod, 

Alexander   Willi-Marschicck    von    der    Staats-Realschule    in    Trautenau    für    die 
Staats-Realschule  in  Salzburg, 

Dr.    Johann    Zitek   von   der    Staats-Realschule    mit    böhmischer   Unterrichtssprache   in 
Earolinenthal  für  diese  Anstalt, 

Saturnin  Zytyiiski  vom  Staats- Gymnasium  in  Neu-Sandec  für  diese  Anstalt; 
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bh  Oofoaminatoren  beim  in.  mediziniBOhen  Bigorosnm 

den  ordentlicheo  üniversit&tsprofessor  Dr.  Ernst  Finger  und 

den  titul.  ordentlichen  üniversit&tsprofessor  Dr.   Viktor  Urbantschitsch ; 

IL  an  der  deutschen  UniversitSt  in  Prag: 

sum  Begiernngskominiasär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  Gellner; 

KU  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Johann  FortwSngler; 

8U  OoSxaminatoren  beim  IL  medisiniBohen  Bigorosum 
die  außerordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Friedrich  Oanghofner  und  Dr.  Alois 

Epstein ; 

SU  OoSxaminatoren  beim  IIL  medisinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  UniTersitatsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick  und 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zaufal; 

III.  an  der  bohmiseben  Universität  in  Prag: 

snm  Begienmgskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Hofirat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  StelWertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Yinzenz    Slavik    und    im   Falle    seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Plzik; 

sum  Oofeaminator  beim  n.  medisinisohen  Bigorosnm 
die    ordentlichen  UniTersit&tsprofessoren  Dr.  Gustav  Kabrbel  und  Dr.  Karl  Kaffteer; 

sn  OoSxaminatoren  beim  UL  medisinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Viktor  Janovsky  und 
den  außerordentlichen  Üniversitätsprofessor  Dr.  Emilian  Eauftnann  ; 

IV.  an  der  üniTersität  in  fifraz: 

snm  Beglemngskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Scbneditz  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Ludwig  Possek  und  für  den  Fall  seiner  diensUichen 
Verhinderung  den  Oher-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntscbera  Bitter  von  Aichbergen; 

znm  CoSzaminator  beim^.  medisinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  Uniyersitätsprofessor  Dr.  Gabriel  Anten  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Meinhard  Pfaundler; 

sn  OoSxaminatoren  beim  ttt,  medisinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  Uniyersit&tsprofessor  Dr.  Wilhelm  Prausnitz, 
den  titul.  ordentlichen  UniTersitatsprofessor  Dr.  Johann  Habermann  und 
den  außerordentlichen  Uniyersit&tsprofessor  Dr.  Karl  Kreibich; 


PenOQ  Klnftchr  lebten. 


T.  an  der  üniversitSt  in  Inns 
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Der  Minister  fllr  Eoltas  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studiei^jahre  1904/1905  nach  Maßgabe  der  pharmazeutisclien  Studien- 
nnd  PrfifdillgS-OrdniUlg  vom  16.  Dezember  1889  (K.-G.-B1.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
naehbenannte  Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  üniversitSt  in  Wien: 

a.  bei  den  Vorprüfungen  : 
EU  Prüfern: 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Hofrat  Dr.  Julius  Wiesner 
und  Dr.  Bichard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans    allgemeiner   Chemie:    den   ordentiichen   üniversitatsprofessor,  Hofrat   Dr.  Adolf 

Lieben ; 

b«  beim  pharmaieatiechen  Bigoroenm: 

SU,  Begiernngskommlssäreii 

den  Sanitäts-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
Kusy  von  Dübrav, 

die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 
Illing,  sowie 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 

SIL  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  ptaarmazentiseber  €bemie :  den  außerordentlichen  üniversitäts- 

professor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  (den  künftigen  Vertreter  der  Lehrkanzel); 

2U  Qastprüfern: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Dr.  Richard  Firbas  ; 

11.  an  der  dentscben  Universität  in  Prag: 

a.  bei  den  Vorprflftmgen : 

sn  Prüfern: 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecber, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  universitätsprofessoren  Dr.  Hans  Holiscb  und 
Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta, 

ans     allgemeiner     Chemie:     den     ordentlichen     Universitätsprofessor     Dr.    Guido 

floldscbmiedt ; 

b.  beim  pharmasentisehen  Bigororam: 

znm  BegieningBkommlflsär 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  dellner  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Johann  Fortwängler; 

2U  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmazentiseber  Chemie:  den  ordentlichen  Universitäts- 
professor Dr.  Guido  Goldscbmiedt, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Julius  Pohl; 

zu  Gastprüf em: 

die  Apotheker  Dr.  Josef  Zintl  in  Tepl  und  Rudolf  Schlegel  in  Haida; 


PflnonBlnMhrieliten . 
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vtheker  Johann  Step&nek  in  Königlich* 
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y.  an  der  UniversitSt  in  Innsbruck: 

a.  bei  den  Vorprllftin^n: 
SU  Prüfern : 
ans  Physik:  den  ordentlichen  UniTersiiätsprofesBor  Dr.  Paul  Czermak, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniTersitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricher, 

ans  allgemeiner  Cbemie:  den  ordentlichen  üniverBitätsprofessor  Dr.  Karl  Brnnner; 

b.  beim  pharmaientieolien  Bigorosum: 

zum  Begiernngskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Peter  Foppa   und   f[\T   den  Fall    seiner   dienstlichen 
Yerhinderang  den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

za  Prüfern: 
ans    allgemeiner   nnd   pbarmazentiseber   Chemie :    die   ordentlichen  Universitäts- 

professoren,  Hofrat  Dr.  Wilhelm  Loebisch  und  Dr.  Karl  Brnnner, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  XJniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Nevinny; 

zum  Qastprüfer : 
den  Apotheker  Karl  Fischer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Ludwig  Winkler; 

VI.  an  der  Universität  in  Erakan: 

a.  bei  den  Vorpriiftmgen : 

zu  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  August  Witkowski, 
ans  Botanik :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Rostaflnski, 
ans  allgemeiner  Chemie :  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren  Dr.  Karl  Olszewski 

und  Dr.  Julian  Schramm; 

b.  beim  pharmasentiflohen  Bigororam : 

zum  Begiernngskommissär 
den  Oher-fiezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den    Direktor    des   St.  Lazarus  -  Spitales   und   titul.  außerordentlichen  Universitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  Ponik}o; 

SU  Prüfern: 
aus  allgemeiner  nnd  pharmazeutischer  Chemie:  die  ordentlichen  Universitätsprofessoren 
Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Lazarski; 

SU  Gastprüfern: 
die  Apotheker  Karl  Luczko  und  Xaver  Mikucki; 

2 


Tn.  an  der  UniTersitit  in  Lemberf 

a.  b»l  das  VorprlUtaBS«B : 
fern: 

ik:  den  ordentlichen  ünivereiliaprofeesor  Dr.  Igi 
lik:  den  ordenttichen  UniTflniUltspTofeflSor  Dr.  Tl 
Beiner  Chemie:    den    ordentlichen    Unirereitttspr 

b.  babn  pliumaH«ati«oIi«B  Mgormra 

»gienmgskoimiilfls&T 

a-SuiitatB-Referenten,  Hofrat  Dr.  JoBef  MerUDOl 

essen  Stellvertreter 

B-SanitatB-Inapektor,  k&iserlichen  R&t  Dr.  Josef  ] 

Fern; 

Heiner  nnd  ptiarmazentisclier  Cbemie ;  den  ord 

iB  Radziszewski, 

nako^osie :  (proTJaoriBch)  den  Landes-Sanitäts-Bi 

sprflfem: 

ker  Jakob  Fiepes-PoratTdski  und  Eari  Skle; 

ym.  an  der  UniversitAt  in  Czernow 

a,  bsl  d«a  VerprfifttBg«B ; 
Fem: 

ik:  den  ordentlichen  üniTersitätsprofeBaor  Dr.  AI 
lik:  den  ordentlichen  üniveraitatsprofeasor  Dr.  £ 
Heiner  Cbemie :  den  ordenttichen  UniverBitatsprofesi 

b.  b«bn  phamuixftstixobnt  Slgoroni 

rem: 

meiner  und  pharmaitentischer  Chemie :  den  cii 

l^ibram, 

nakognosie:  den  ordentlichen  UnivereiauprofeBBo 

Vrüfem; 

ber  Dr.  Josef  Barber  nnd  Qeorg  firegor. 


r  für  Enltns  nnd  Unterricht  hat  die  BeachlDsse  der  bett 

ZolasBong 

Georg    Joannovics     als     Privatdozenten 

le    Pathologie 

BT  medisiniachen  Fakultät  der  üniTersiäkt  in  Wie 

nrt  Käser  ala  Privatdozenten  fUr  Gesch 

eit 

BT  techniachen  Hochschule  in  Wien  nnd 

haddäns  Estreicher    als  Privatdozenten 

Chemie 

er  philosophischen  Faknitft  der  DniTenitlt  In  Er 
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Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  HruSka  in  Bor  au  (Böhmen) 
den  Direktortitel, 

dem  israelitischen  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Brüx  Dr.  Adolf  Biacb  und 

dem  Turnlehrer  an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinental 
David  Adolf  Nagel 

den  Titel  „Professor     verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  inBielitz  Heinrich  Rfickesbäuser  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Lehranstalt  fttr  Textilindustrie  in  Brunn  versetzt,  femer 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Uhrenindustrie  in  Earlstein 
unter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Fachlehrertitels  den  technischen  Assistenten 
an  der  großherzoglichen  Uhrmacherschule  in  Furtwangen  Rudolf  Eger, 

zum  Werkmeister  im  Lehrmittelbnreau  fttr  kunstgewerbliche  Unter- 
richtsanstalten   am    österreichischen   Museum  fttr  Eunst   und  Industrie    in 

Wien  den  Anton  Lehensteiner, 

zum  Werk'meister  an  ,der  Fachschule  fttr  Weberei  in  Frankstadt  den 
Fabriks -Werkmeister  Friedrich  Adamec  und 

zu  Lehrerinnen  an  der  Fachschule  fttr  Hand-  und  Maschinstickerei  in 
Graslitz  die  Friederike  Maraus  und  die  Selma  Tlamka  besteUt. 


Konkurs-AusschrelMngen. 

Am  Staats  - dymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger  kommt  die 

Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezttgen  und  Ansprttchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Bielitz  kommt  die  stelle  des  Direktors  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes dokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1904/1905 
eine  zusupplierende  Lehrstelle  fttr  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die  Direktion  der  Anstalt  senden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Bohmisch-Leipa  wird  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1904/1905  ein  Supplent  fttr  Deutsch  oder  einem  anderen  Fache  in  Verbindung 
mit  Französisch  aufgenommen. 

Bewerber  (eventuell  auch  solche,  welche  sich  im  Prttfhngsstadium  befinden)  mögen  ihre 
Gesuche  sogleich  an  die  Direktion  einsenden. 

2* 


Konknn- Annchreiboiigen . 

ler  dentsctieii  Staats-Realachnle  in  Pilsen  1 

<  eine  AaBisteDtenstelle  fttr  Tarnen  eui „ 

rber  um  diese  Stelle  haben  ilire  mit  einem  carricnlam  vitae  and  den  eotspredienda 
rsehenen  Geinclie  bis  30.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  derdenttcbet 
e&lacbnle  in  Pilsen  einEobringen. 

IT  Staats-Realschnle  in  JSgemdorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schayahrei  1904/1905 

pleoteoatelle    fUr    Geschichte    und    Geographie    mit    voller  SUndmaU 

ng- 

:ber     (auch     ungeprüfte)     wollen     ihre     vorscbriftnnUig     belegten     Oeauche    bii 

imber  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einreichen. 

ler    k.    k.    Lebrerbildnn^anRtalt    mit    dentscber    Ünterrichtsspracbe  ii 

;  kommt  mit  Beginn    des   II.  Semesters  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  Hiopt- 

lUe    fUr   Naturgeschichte,    Natarlehre    nnd    LandvirtachaftBUbre 

rmalm&ßigen  Bezügen  zur  Beaetzung. 

aelle  Anspräche  auf  Anrechnung  der    an  öffentlichen  Volks-  und  Bfirgerschnlen  oda 

mschofi  eines  ÜbungsBchnllehrera  an  staatlichen  Ühungsschnlen  oder  eines  SapplmM 

inlen  zugebrachten   Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  za  machen,  dt 

L  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

[ehorig  instmierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Enltna  und  Unterriebt  gerichtetn 

d  anf  dem  TOrgeschriebenen  Dienstwege  bie  31.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landci- 

}  für  Böhmen  in  Frag  einzabringen. 

rerapKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  voigeachri  ebenen  Dtenateadoknmentei  bekgk 

rd  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

ler  k.  k.  Staats-dewerbescbnle  in  Prag  gelangt  mit  1.  No*ember  d.  i.  eiic 
s  Lehreratelle  fttr  die  bantechnischen  F&cher  (Hocbbaawesen  nid 
rbanweeen)  zur  Betetmng. 

iieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklosse  jahrticber  3800  Eroneo,  die  AMriO» 
lieber  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Qainqnennalzulagen  (die  eisten  rni 
onen,  die  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  Terbunden. 

;lich  der  Erlangung  der  THI.  und  YII.  Rangaklasse  and  der  Anrechnung  ron  Dien* 
en  die  Bestimmungen  des  Geaetzea  vom  19.  September  1898,  B.-G.-BI.  Nt.  1T5. 
Drdouogamäßig  geatempelten,  an  daa  k.  k.  Hinisterium  fUr  Eultns  and  üntemdit 
Geanche  um  diese  Stelle  sind  mit  den  Zeugnissen  ans  der  Praxis,  beziehnngsrei» 
lebrtitigkeit,  einem  curricnlum  vitae  und  dem  WohlTerbaltnngsEengniBse  belegt,  bii 
ember  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-GewerbeBchoIe  in 
n^ichen. 

!r  k.  k.  Stsats-GeWArbeschale  in  Beicbenberg   gelanirt  mit  Besimi  des  Schnliiine 

ahrearemoneration  tou  1200  Kronen  zur  Besetzung. 
iewerbongsgesnche    sind    an    die    k.  k.  Statthalterei    zu 
i    sowie    einem    von    der    Heim  ata  gemeinde    ausgestellten 
Behörde  bestätigten  WohlTerboltangszengniase,  in  welchen 
it,  zu  belegen    nnd   bei  der  Direktion  der   k.  k.  ! 
enberg  einzubringen. 


8  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  allgemeinen  Chemie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 
Hofrat  Dr.  Alexander  Bauer  aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand  taxfrei  das  Kleinkreuz  des  St.  Stephans-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  in  Göding  Franz  ^ermdk  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  August  d.  J. 
dem  Hilfsämter-Direktor  der  statistischen  Zentralkommission  Josef  Orillenberger  anläßlich 
der  vom  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des 
Franz  J^oseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  September  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg  Johann  Biczay  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  Leiter  der  Schulwerkstätte  des  Vereines  für  Knabenhandarbeit  in  Österreich,  Bürgerschullehrer 
Alois  Brühns  in  Wien  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  September  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  August 
Ritter  von  Renß  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäts- 
professors a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
dem  Rechnungsrevidenten  bei  der  statistischen  Zentralkommission  Theodor  Fuckner  taxfrei 
den  Titel  und  Charakter  eines  Rechnungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^s^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  September  d.  J. 
dem  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  Karl  Dolejä  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  September  d.  J. 
den  Lehrern  an  der  Theresianischen  Akademie  Friedrich  Spikenreiter  und  Karl  Binmler 
den  Titel  eines  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


PeTMuJDicbrichMn. 

Apostoliicbe  H^eit&t  h&ben  mit  AllerhSchBterE 
eben  FrofesBor  Dr.  Ferdinand  Scbnid  a 
Bowie  der  Terwaltungalehre  nnd 
tea  an  der  Universit&t  io  Innsbrai 

ApofltolieclieM^esUt  haben  mit  AllerhöcLster] 
üben  ProfeBBoren  an  der  UniTerailtt  in  In; 
i  Lanza  an  ordentlichen  Profe 
,  letzteren  für  Osterreicbiscbes  Str 
ischen  rechts-  and  staatswissen 
VortragBaprache  in  Innsbruck  mit 
»rofesBoren  und  die  Friratdozenten  an 
D  Heneatrina  nnd  Dr.  Giovanni  Lorei 
id  zwar erateren  fur  OsterreichiBcbeB  si 

litiacbe  Ökonomie  an  der  genann 

entliehen  üniTerait&tsprofessore 

.  ApoBtoliscbe  Mtgeat&t  haben  mit  AllerhöcbBter  EntschUefiung  Tom  9.  September  d. J.     { 
ichen  ProreBSor   Dr.  Franz    AngQStin    zam    ordentlichen    Profei 
ngie  und  Elimatologie  an  der  bObmischenÜniversitlt  in  F 

.  Apostolische  Miyeatlit  haben  mit  AllerbacbBter  EntBchließnng  rom  26.  Angmt 
lieben  ProfesBor  Dr.  Raimnnd  Friedrich  Kaindl  zum  ordentlicl 
r  österreichischen  Geacbichte  an  der  Oniveraitlt  in  Ccernoi 

.  ApostoliBcbe  M^jeBtlt  haben  mit  AllerbOcbiter  Entschließnog  *om  30.  Angnit  l  i- 
icheo  Profeaaor  fQr  Eiaenbahnbau  11.  Kurs  an  der  techDischen  Hochadiide  ii 
rten  Ingenieur  Robert  Ritter  von  Reckenscbnß  zum  ordentlich«! 
ises  Faches  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  g«^ 

.  ApOBtoliBche  Mi^est&t  baben  mit  Allerhachster  Entscblle&u 
ichen  Professor  der  cbemiacbeu  Technologie  organischer  S 
Graz    Rndolf   Andreascll    zum     ordentlichen 
r  genannten  Hochschule  a.  g.  zn  ernennen  gerut 

,  Apostolische  Miy'estftt  haben  mit  AÜerbäcbater  Eotachließu 
lieben  Professor  für  Haschinenbau  II.  Kurs,  an  der  1 
Brunn  Johann  ZvoniCek  zum  ordentlichen 
r  genannten  Hochschule  a.  g.  in  eruennen  gerah 

.  Apostolische  Migeatftt  haben  mit  Allerhöcbster  EntschlieSn 
Titel  eines  anOerordentlicben  DniTeraittttsprofeBaors  bek 
Moch  zum  anßerordentlichen  Profeaaor  ä 
iehte  nnd  Altertumskunde  an  der  DniTerait! 


.  Apostolische  M^est&t  baben  mit  AUerhöchater  Entacbliefinn, 
en  und  Adjunliten  am  11.  chemischen  Laboratorium  der 
leranz  anm  außerordentlichen  Professor  der 
I.  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Augast  d.  J. 
den  in  provisorischer  Verwendung  an  der  Kunstakademie  in  Prag  stehenden  Maler  Ylaho 
Bnkoyae  zum  außerordentlichen  Professor  an  dieser  Anstalt  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 8.  September  d.  J. 
den  Professor  am  Y.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Josef  Staromiejski  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  in  Drohobycz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  mtgliede 
der  Prttfangskominissioii  fUr  allgemeine  Volks-  und  für  Bfirgerschnlen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Poliika  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom  Beginne 
des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Hauptlehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliöka  Anton  Slima, 

zu  Mitgliedern 
der   Prnfangskommission   für   allgemeine  Volksschulen   mit   polnischer   nnd 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Bohdan  Kopytczak  und 
der  Professor  an  der  Staats-Realschule  daselbst  Samuel  Heller, 

cum  Sekretär  L  Kategorie 

beim  evangelischen  Oberkirchenrate  A.   nnd  H.  B.  der  Oberkirchenrats-Sekretär 
Dr.  Wolfgang  Haase, 

Bom  Sekretär 
des   evangelischen  Oberkirchenrates  A.  nnd  H.  B.  der  Pfarrer  der  evangelischen 

Eircbengemeinde  A.  B.  in  Schonow  Dr.  Karl  von  Lanyi, 

bh  KonserYatoren 

der   Zentralkommission    znr    Erforschung   und  Erhaltung    der  Kunst-    und 
historischen  Denkmale 

der  Direktor  des  Museo  civico  in  Rovereto,  Professor  Johann  von  Cobelli, 

der  Gymnasialprofessor  Dr.  Budolf  Daunesberger  in  Trient, 

der  außerordentliche  Universitätsprofessor  und  Archivsdirektor  der  Statthalterei  in  Innsbruck 
Dr.  Michael  Mayr, 

der  Bibliothekar  und  Direktor  am  städtischen  Museum  in  Trient  Ludwig  Obcrziuncr, 

der  Gymnasialprofessor  Desiderio  Reich  in  Trient, 

der  Katechet  an  der  Realschule  in  Rovereto  Don  Luigi  Rossatti, 

der  Ober-Forstkommissär  Alexander  Scheruthauer  iuKitzbtthel, 

der  Pfarrer  Franz  Josef  Untcrgasser  in  HoUbruck  bei  Sillian  und 

der  ordentliche  üniversitätsprofessor  Dr.  Hans  von  Volteliui  in  Innsbruck, 

BTim  BeBirkssohnliuBpektor 

Ar  den  Stadtschnlbezirk  Oraz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz,  Professor  Dr.  Robert  Fretteusattel, 
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mm  Direktor 
der  Staats-Realschule  in  Warnsdorf  der  Frofew 
Leitmeritz  Joeef  Zeidler, 

nun  wirkllohen  Beligtonalehrer 
am  Staats-Gymnnsium  in  Beneacbaa  der  Bupplierend 
Leopold  KoU(, 

xnm  Beligionslehrer 
am  Staats-6ymnasinm  in  Hitterbnrg  der  Pfamdm 
FrancoUs, 

lam  FaohTorBtande 

an  der  dentsehen  Staats-Gewerbeschnle  In  Pilsen 
Emil  Glocker, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Beichenberg  i 
NikoJans  Raubal, 

der  mechanisch 'technischen  Abteilung  der  dentscben  Staats-Gewerbesebule  ii 

Briinn  der  Profeaeor  an  dieser  Anstalt  Johann  Swiceny, 
iTun  wlrUlahen  Lehrer 
am  Stasts-Gymnasiam  in  Cilll  der  Supplent  m  der  St&ats-Re&tachule  im  T.  Witt 
Qemeindebezirke  Josef  Schlemmer, 

am  Staata-Gymnasinm  mit  rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Frzernysl 

Supplent  am  akademischen  GjmDaBiuni  in  Lemberg  Josef  Bozdolski, 

an  der  grieehiscta-orientalisehen  Realschule  in  CzernowitE  der  Sapplent  u  di 
Anstalt  Dr.  Klaadius  BilJnski, 

xam  definItiTen  Haoptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungeanstalt  in  GSri  der  proTisortiche  Haoptiebrer  u  dit« 

Anstalt  Hermann  Chiappnlini, 
inm  Haaptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Übnngsscbutlehret  an  äieta  innii 
Alois  Möller, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Teschen  der  Übnngsschnl 
bildungsanstalt  in  Czernowitz  Otto  Zokowski, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Krakau  der  wirkliche  Lehre 
in  Wadowice  Michael  Hagiera, 

tum  proTlaoriflohen  Hanpüelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Czernowitz   der  Tumleh 
orientalischen  Oberreal schule  daselbst  Leonidas  Bodnarescnl, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Supplent  a 

in   Götz   Franz   Maäcra, 

sum  deflnltiTen  ÜbongsBohTillehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  provisoriBcli 
dieser  Anstalt  Franz  Eempf, 

mm  Übangasohiülelurer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Troppau  der  Burgerachnlleh 

in  Steyr, 
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snr  ÜbtmgsBOhnllehrerin 
an  der  LebrerinnenbildnngsaDstalt  in  Lemberg   die  Übungsschallehrerin  an  der 

Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Przemysl  Marie  German, 

Silin  proviBorisohen  ÜbnngsBolmllelirer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  der  provisorische  Übungsschulunterlehrer 
an  dieser  Anstalt  Olint  Della  Mora, 

Silin  definitiven  Lehrer  und  Leiter 

der   Yorbereitnngsklasse   in   Podgora   der    provisorische   Lehrer   und   Leiter    dieser 
Yorbereitungsklasse  Johann  Jnstin, 

anm' Lehrer  in  der  DL  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Hobenstadt  der  Suppient  am  Staats  Gymnasium  im 

YIIL  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Karl  Eöcbl, 

an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Pardiibitz  der  Ingenieur  Karl  Gregor  in  Smichow, 
an  der  deutseben  Staats-Gewerbescbnle  in  Cilsen  der  Architekt  Oskar  Feigel 

in  Wien, 

an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Reicbenberg  der  Ingenieur  Paul  Zeb, 

an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Bielitz  der  Suppient  an  dieser  Anstalt  Julius  Glotz, 

an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerscbule  in  JaromSf  der  Hilfslehrer  an  dieser 

Anstalt  U  dal  rieh  ZemaU, 

an  der  Lehranstalt  fiir  Textilindustrie  in  Äscb  der  provisorische  Lehrer  an  dieser 

Anstalt  Franz  Picbler. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  und  Facbexaminatoreu 
der  Prüfungskommission   für  das  Lehramt  an  Mädchen  -  Lyzeen   mit   bobmiscber 

Unterricbtsspracbe   in    Prag   auf   die  Dauer    der  Studienjahre  1904/1905   bis  1906/1907 
ernannt : 

Für  Geographie  den  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Augustiu; 

für  Mathematik  den  Universit&tsprofessor  Dr.  Karl  Petr; 

für  Eunstgescbicbte  den  Universit&tsprofessor  Dr.  Gottlieb  Matijka; 

für  SomatOlOgie    und    Gesundbeitslebre    den   titul.    üniversitätsprofessor   Dr.    med. 

Heinrich  Matiegka; 

im  tlbrigen  aber  diese  Kommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  die  hezeichneten 
Studienjahre  bestätigt. 


PenoaalD&cbriclit«!. 


Der  Hinister  fUr  EultOB  und  Unterricht  hat  fUr  die  ( 
Beginne  des  Schnljahrei  1004/1 905  bie  zum  Schlüsse  des  Scholjal 
der  PrQfaiigskoiDiiiisBion  fDr  allgemeine  Volbs-  nnd  fü 

in  Wien,  mit  dentscher  Unteirichl 

mm  Direktor 
den  Landesichnlinspektor,  Hofrat  Dr.  Karl  Kummer; 

SU  deMeu  BtellTertretem 
den  Direktor  der  Lehrerbildnngeanstalt,  BegiemDgarat  Jo 
den  Direktor  der  Lebrerinnenbildungsanstalt,  Begierungsra 

ra  Hltgliedem 
den  BezirksichnlinBpektor,  kaiserlichen  Rat  Raimund  I 
die    Frofeasaren     der    Lclirerbildungianstalt    Dr.     Theo 
Gustav  Rasch  und  Johann  Sommert, 

die  ÜbnogBBchnl] ehrer  der  LehrerbildungsonBlalt  Karl  Gl 

Otto  StiepaD, 

den  Mnaiklehrer  derselben  .\nttalt  Johann  Wa^er, 
die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsanitalt  im  Ziri 
Rat  Frans  Branky  und  Scbulrat  Andreai  Weiss, 
den  Tamlehrer  an  dieser  Anstalt  Aaton  Jabn, 
den  RealschuiprofeBsor  Dr.  Karl  Roseoberg, 
den  OjmnaBialpTofpssor  Heinrich  RÖwer, 
den  ProfesBor  der  Lehrerinuenbildnugsanatalt  Karl  Schv 
die  übnngBSchullehrerin  an  derselben  Anstalt  Elise  Set 
eämtliche  in  Wien; 

in  BtTOmi,  mit  deutscher  Unlerricl 
som  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerhildiingsanstatt  Rudolf  Ekbart 

BD  desBen  StellTertreter 
den  ProfesBor  an  der  LehrerbildungBanatalt  Anton  Nog 

BU  HltgUedem 
die  Professoren    an    der    LebrerbildungBanstalt   Earl  Stl 
und  Tsidor  Bachinger, 

den  MuBiklebrer  an  der  Lebrerbildungeanstalt  Wenzel 
die  Übungsechullehrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  Adol 
Karl  Wintersberger, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  Karl  Wolletx, 
die  Professoren  an  der  Landes- Oberrealschnle  Leopold 
und  Adalbert  HicboHtSCll, 
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in  Klftg^Onfurt,  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache: 

nun  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Josef  Pa]la; 

BTi  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerhildnngsanstalt  Josef  Schnhmeister; 

BU  Mitgliedern 
die   Professoren    der   Lehrer-   und   Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt   Josef   Apih,    Johann 

Branmfiller,  Josef  Kramny  und  Anton  Ranch, 

den  Übungsschullehrer  der  gedachten  Anstalt  und  Bezirksschulinspektor  Karl  Preschem, 
die  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  Ffirpass  und  August  Gugl, 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Neckheim  und 
den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Lakomy, 
sämtliche  in  Klagenfurt; 

in  B0S6Ily  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Bum  Direktor 

den  Landesschulinspektor  Dr.  Johann  Hausotter; 

BU  dessen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Wotscbltzky  und 
den  Professor  an  derselben  Anstalt,  Bezirk sschulinspektor  Anton  Seibert; 

BU  Mitgliedern 

die    Professoren    an    der    Lehrerbildungsanstalt   Wladimir    Paiisa    und    E  m  a  n  u  e  1 

Zarnba, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  Karl  Scbmid, 

die  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksschulinspektor  August  Eolp, 
Adolf  Peter  und  Johann  Urscb, 

den  Schuldirektor  und  Bezirksschulinspektor  Franz  Hoepperger  und 

den  Turnlehrer  Alois  Hilpold, 

sämtliche  in  Bozen; 

den  Übungsschullehrer  und  Bezirksschulinspektor  Franz  Zeller  in  Meran  und 

den  Direktor  der  landwirtschaftl.  Landes-Lehranstalt  und  Versuchsstation  in  St.  Michel e  a.  £. 

Karl  Mader; 

in  Innabmok,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Bum  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Dr.  Johann  Hansotter; 

BU  dessen  Stellvertretern 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrat  Hermann  R8ck  und 
den  üniyersitfttsprofessor  Dr.  Karl  von  Dalla  Torre; 
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la  HltgUedem 
deo  CDiversiataprofeiBor  Dr.  Rudolf  Flacker, 
die  RealBchatprofessoren  Dr.  Adolf  Hncber,  Franz  Marfih 
die  ProfesBoren  der  Lehrer-,  beEiehongiweiBe  LebreriiiDeDbildani 

BesirkuchuliDspektor  Frant  Egger,  Karl  Kirchlechnßr,  Edaard  Ü 

Anton  Peter,  Dr.  Josef  Schoril  und  Franz   Wiedemanil, 

die    ObungSBchullebrer    an    derselben    Anstalt   Jnlius    Fanto, 

Viktor   Freiberr    tod    Graff,    Bezirkaschal Inspektor   Jakob    L 

und  Wenzel  8kop, 

den  BUi^encbuldirektor  Likas  Ostheimer  und 

den  Leiter  der  KnabenBchule  zu  Dreibeiligen  Josef  Schu 

B&mtliche  in  Innsbruck;  femer 
den  BUrgerBcboldirektor,  Bezirksscbulinspektor  Eduard  Fleis< 
den  Übnngsscbnllebrer  und  Bezirksscbulinspektor  Josef  Stege 

in  BOTWttO,  mit  italieniscber  UntemcbtSB 

mm  Direktor 
den  Landesscbul Inspektor  Dr.  A  dolf  Nitsche; 

la  desB6n  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lebrerbildungsanetalt,  Scbub-at  Albin  Berta 

la  latgUedem 
die  GymnaBialprofessoren  Sil?ius  Battelli  nnd  AuKustinui 
die  BealscbulprofesBoren  Dominikus  Zatelli  und  Drbinns 
die    Professoren    an    der    Lebrerbildungfiansialt   Attilius    Stef 

und  Josef  Amsdei, 

den  pensionierten  Realacbulprofessor  Job  an  n  TonO, 

den  Mnsiblebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Cotici, 

den  furalebrer  an  derselben  Anstalt  Artur  Couatti, 

den     Obungsecbiillehrer     an     der     Lehrerbildungsanstalt,     Bezir 

Defrancesco, 

die  proviBori  sehen   Übnngsecbullebrer  an  der  Lehrerbildiingsansti 

nnd  Gabriel  von  Tisi, 

sämtliche  in  RoTereto;  femer 

den  Direktor  der  landwirtBchaftl.  Landes -Lehranstalt  nnd  Tersuchssi 
Karl  Mader; 


in  IMont,  mit  italieniscber  Unterricbtsspr 

snm  Direktor 
den  Landesscbnlinspektor  Dr.  Adolf  Nitsche; 

tu  desBen  SteÜTertretera 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Dr.  Jobann  COTt 
den  Leiter    der    deutseben   Abteilung   des    Staats- GymnaBioms  Pi 
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EU  Mitgliedern 

die  Gymnasialprofessoren  Anton  Valentinl  und  Desiderias  Reich, 

die   Professoren    an    der   Lehrerinnenbildongsanstalt    Johann    Lebail,    Josef  Batisti, 
August  CogOli  und  Emanuel  DelpOüte, 

die   ÜbangsschnUehrerinnen   an   der   Lehrerinnenbildungsantalt   Klara    Canella^   Marie 

Cfarelli,  Amaiia  Bianchi  and  Rosina  Baldessari, 

den  Bezirksschulinspektor  Yinzenz  Paisanl, 

den  Hilfslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Paul  Dallaporta  und 
die  Hilfslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Virginia  Domenig, 
s&mtliche  in  Trient. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht   hat  die  Beschlttsse  der   betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Edmund  Hoke  als  Privatdozenten  für  interne  Medizin  und 

des  Dr.  Hermann  Ulbricll  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakult&t  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Assistenten  Dr.  Franz  Jung  als  Privatdozenten  für  allgemeine  Mechanik 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

des  Professors  am  YL  Staats-Gjmnasium  in  Lemberg  Dr.  Konstantin  Wojciechowski 
als  PriTatdozenten  für  polnische  Literaturgeschichte 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des  Dr.  Stefan  HorOSZkiewicz  als  Privatdozenten  für  gerichtliche  Medizin 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakau,  dann 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des    Privatdozenten   für   Finanzwissenschaffe  und   österreichisches   Finanzrecht  Dr.  Josef 
Draebovsk^  auf  das  Gebiet  der  Staatsrechnungswissenschaft 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  P  r  a  g 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den   Professor   am    Staats-Gymnasium   in   Teplitz-Schönau   Eduard   Beicbelt    in 
die  Vni.  Rangsklasse  befördert, 

dem  israelitischen  Religionslehrer   am  Staats-Gymnasium   und   an  der  Staats-Realschule  in 
Reichenberg  Emil  Hofmann  den  Titel  „Professor*^  und 

eine  Lehrstelle  am  Sophien-Gymnasium    in  Wien  dem  Professor  am  Staats- 
Gymnasinm  in  Floridsdorf  Jakob  JnPOSZek  und 

eine  Lehrstelle   am  Staats-Gymnasium   in  Floridsdorf  dem  Professor  am 
L  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  Leopold  WinUer  verliehen, 

2 
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iherigen  BezirksBchulinapektor  fltr  die  böhmischen  Si 
dskroD  nod  Senftenberg  aowie  dea  dentachen 
rektor  Ottokar  Eremla  in  Eipel  unter  Eothebi 
[tioD  der  bOhminchen  Schulen  im  Schulbe 


stRewerblic 


LehrftDBtalt    fUr 
HZ  NftWOtny  bestellt. 


Konknrs-Ausschrelbunge 

k.  k.  dentschen  technischen  Hochschule  in  I 

eine  Aasistentenatelle  bei  der  Lehrk&ni 
nsweaen  (ProfesBor  Kreanik)  zur  Besetzung, 
lenniing  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  zweimal  um  j 
wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Geaetzea  rom  3t.  De 
in  ÄsBiatenten  der  technisrhen  Hochschulen,  sofeme 
besitzen  nod  allen  geforderten  QualifikationB-Bedinguni 
Igte  II.  StaataprUfiiDg  gehurt,  entsprechen,  der  CbarakI 
it  dieaer  Aasistentenatelle  verbundene  JahreBremuner. 
des  zweiten  und  vierten  Dienaljahree  um  je  200  Ei 
daa  Profea so ren- Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Er 
[  mit  dem  Altersnachweis,  eiueni  curricalum  vitae,  de 
owie  einem  Staats  polizeilichen  Leumunds  Zeugnisse  bei 
Rektorate  der  k.  k.  dentachen  tecbuischen  Hochachn 
X  2)  einzubringen. 

taats  -  Obergymnasinm    mit    dentscher   UnterricbtsF>''>>^ii'< 

klangt  eine  Supplentenatelle  mit  voller  Stunden: 
1  ab  Hauptfach  und  fUr  Deutach  ala  Nebenfach  oder  fdr 
Bsiscbe  Philologie  als  Nebenfach  sofort  zur  Besetz 
fser  Stelle  ist  der  Bezug  der  im  §  9  dea  Gesetzes  t( 
r.  173)  normierten  Remuneration  verbunden. 
'  werden  geprttfte  oder  weniE^stens  im  Stadium  der  Vorberi 
idliche  Kandidaten  der  liesei ebneten  Fachgruppen  mit  d< 
die  entsprechend  lielegten  Gesuche  bis  24.  September  d. 
;enannten   Anstalt   einzubringen   sind. 

taats-Gymnasinm   mit   dentscher  Unterriehtssprachi 

dea  n.  Semeeters    dea    Schuljahres    1904/1905    eine    wi 
matik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gf 
■Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Beaetinng. 
ihörig  instruierten,   an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  u: 

auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  &.  November  d. 

für  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 
er,    welche    auf  Anrechnung    ihrer  Supplenteu- Dienstzeit    i: 
i  19.  September  1898  Anapmch  machen,  haben  dies  im  Gi 
rapKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebenen  Di 
I  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am   Staats  -  Cfjrmnasiniii  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Jnngbnnzlan 

kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schnljahres  1904/1905  die  Direktorstelle  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  and 
Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Oktober  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An   der   griech.-orient.   Oberrealschnle    mit  dentscher   Unterrichtssprache  in 

Gzernowitz  gelangen  zwei  Supplentenstellen,  und  zwar: 

eine    Supplentenstelle    für   die    deutsche    Sprache    in  Verbindung    mit 

einem   anderen  Fache  und 
eine  Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Berücksichtigt  können  auch  ungeprüfte  Bewerber  werden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Oktober  d.  J. 
bei   dem  k.  k.  Landesschulrate   für   die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
1904/1905  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  mit  den  systemmäßigen  Bezügen 
znr  definitiven  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  zur  Erteilung  des  Unterrichtes  aus  musikalischen 
Fächern  nachweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zngebrachten 
Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter 
Weise  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Im  weiteren  sind  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  sofort  zwei  provisorische 
Übungsschullehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  diesen  Stellen  ist  der  Gehalt  jährlicher  2000  Kronen  und  die  Aktivitätszulage  von 
vierhundert  (400)  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Der  Nachweis  der  Befähigung  für  den  Musikunterricht  begründet  unter  gleichen 
Umständen  einen  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Amtswege  bis  15.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Tirol    in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  II.  Semesters 
des  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  eines  definitiven  Übungsschullehrers  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  eine  Fachgruppe  an  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  nachweisen. 

Der  Nachweis  der  Verwendbarkeit  für  den  Turn-  oder  Handfertigkeitsunterricht  begründet 
unter  gleichen  Umständen  einen  Vorzug. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Kücksicht 
genommen  werden. 

2* 
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Ad  der  k.  k.  Staats-Oewerbeseknle  im  I.  Wiener  de 

gssse  13)  kommt  eine  AaiisteDteDttelle  fUr  mechftnl 
mit  einer  JahreBremiuier&tioD  Ton   1200  Kronen  znr  sofortigei 

Diese  Stelle  wird  nur  anf  zwei  Jahre  vergeben  nnd  kann 
Doch  knf  twei  Jahre  verlUngert  werden. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  k.  k.  niederöBterreichigch« 
TOTschriftemaßig  gestempelten  und  mit  den  Nachweisnngen  Über  i 
Mwie  Über  ihre  biiherige  Verwendung  belegten  Gesnche  sofort 
Anstalt  einznbringeD. 

An  der  k.  k.  Sttata -Gewerbeschule  in  Beiehenberg  i 

Jahres  eine  Supplenten stell e  fUr  deat sehe  Sprache,  Geo 
mit  einer  SnbstitntioQs gebühr  Ton  j&hrlich  1 680  Kronen  zu  beseb 
Die  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Kultus  und  Unterricht  bi 
fitae,  den  Stadienzengnissen  nnd  sonstigen  Doknmenten  belegten 
der    Direktion    der    k.  k.  8 taata-GewerbeBcbule    in   ] 

An  der  k.  k.  Staats  •  Gewerbeschule  In  Reichembi 
ABsiitentenstelle  für  MaBcbinenflcber  mit  einer  Jahres 
>n  beietsen. 

Die  Bewerbnngagesuche  aind  aa  die  k.  k.  Statthslterei  zn 
Dokamenten  lowie  einem  von  der  Heimatagemeinde  ausgestellte 
politiscben  Behärde  beaUtigten  WohlTerhaltnnpiengnisse,  in  welchi 
angefahrt  ist,  za  belegen  nnd  bei  der  Direktion  der  k.  k. 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph -HSberen  Handelsscba 

Supplentenstelle  fflr  die  deutsche  nnd  französis 
JahrecremnneratiOD  von  2400  Kronen  zur  sofortigen  Beaetzim, 
Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  einem  carriculn 
Terwendnngazeagnissen  belegten  Gesnche  hie  5.  Oktober  d.  J. 
genannten  Lehranstalt  einbringen. 


Terl^  des  k.  k.  MimsterituuB  fUr  Kultus  und  ünterridit  —  Druck  vi 
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Beilage  znm  Terordiiimgsblatte 

ftlr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Enltiis  und  Unterricht 


Fersonalnachriehten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  Fürstbischöfe  von  Lavant  Dr.  Michael  Napotnik  die  Würde  eines  geheimen 
Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  Fürstbischöfe  von  Seckau  Dr.  Leopold  Schuster  das  Großkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J. 
dem  Sektionschef  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  Josef  Kailira  taxfrei  den  Orden 
der  eisernen  Krone  U.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Oktober  d.  J. 
dem  Vizepräsidenten  des  Landesschulrates  für  Böhmen  Franz  Zabusch  taxfrei  den  Orden 
der  eisernen  Krone  ü.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  Lehrer  des  Konservatoriums  in  Prag  Ottokar  Sevilk  das  Bitterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
dem  Forstverwalter  auf  dem  Theresianischen  Fondsgute  Äepin  Eduard  StanJslaw  das 
goldene  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  Bürgerschullehrer  und  provisorischen  Bürgerschulleiter  Franz  Tremmel  in  Wien  das 
goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
&•  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Hechtes  an  der 
Universität  in  Wien,  Hofrate  Dr.  Karl  Ritter  von  Czyhlarz  aus  Anlaß  der  von  ihm 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  für 
seine  vierjährige  ausgezeichnete  Wirksamkeit  auf  dem  Gebiete  des  Lehramtes  und  der  Wissenschaft 
bekanntgegeben  werde. 


FenoiuJiiKGhrichten. 

ApOBtoliache  H^esttt  haben  mit  AllerhOchater  EnUcl 

.  Frofesaor  aa  der  tecboiBchen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Teehn.  Bndolf 
;er  Ton  Lichtenfels  taxfrei  den  Titel  nnd  Charakter  ein«! 
.  in  Terleihen  gemht. 

.  Apoitolische  H^eattt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiong  r 
1  der  Staati- Realich ule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  i 
9  der  von  ihm  erbetenen  VersetsuDg  in  den  bleibenden  Ri 
chnlrates  a.  g.  sn  TCrleihen  geruht. 


.  Apostolische  H^estkt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlleQcing  t 
ja  an  der  UniTerait&t  in  Wien  Dr.  Heinrich  Pascbkis, 
lois  Piek,  Primaraizt  Dr.  Friedrieb  Kovics,  Primart 
r.    Hugo  WinterSteiner    und  Stabsarat   Dr.  Robert 
i»  anßerordentlichen  VniTariitKtsprofeseora  a.  | 


.  ApoitoUicbe  H^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBung  t 
Profeesor  der  dentachen  technischen  Hochschule  in  Prag 
i  Professor  fttr  den  Bau  tob  Wlrmekraftmi 
lascbinenfabrik  Ganz  nnd  Komp.  io  LeoberedoTf  . 
liehen  Professor  fOr  den  Bau  von  Waseerkraf 
iscben  Hochschnle  in  Wien,  a.  g.  sa  ernennen  und  i 
EocbschnleEarl  Kobes  den  Titel  and  Charakter  ei 
oldvollst  an  verleihen  geruht. 


:.  Apostolische  H^esUt  haben  mit  AUerhöchster  EntachlieOui^  i 
des  emeritierten  ordentlichen  Professors  der  Qeologie  i 
nardSneß  zum  Pr&sidenten  d  er  Akademie  d  ei 
iie  BtatutenmUHge  Fonktionadauer  von  drei  Jahren  a.  g. 
n  Mitgliedern  dieser  Akademie,  nnd  zwar  in  de 
ElaBBe  den  ordentUchen  Professor  der  Geschichte  und 
nd  Vorstand  des  Institnts  fllr  österreichische  Ge schieb tafbrscl 
mil  Ton  Ottentfasl  sowie  den  emeritierten  ordentlichen  Pi 
9r  Universität  in  Wien,  Hitglied  des  Herrenbanses,  Hd&s 
mathematisch -natuTwissenBchaft liehen  Elas 
eoretischen  Fbjsik  an  der  Dniversit&t  in  Wien,  Hofrat  Dr. 
nennen  geruht. 

1  k.  Apostolische  Majestät  haben  femer  die  Wahl  des  ki 
D.  Konstantin  Grafen  Nigra,  des  Professors  für  Sans 

an  der  Universität  in  Utreebt  Dr.  Heinrich  Kern 
klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  Bonn,  geb 
I  Üsener   zn  Ehrenmitgliedern   der  pbilosopbi 

kademie  der  Wissenschaften  im  Auslände  bnli 
n  von  der  Akademie  vollzogenen  Wahlen  korrespondiei 

US  lande  a.  g.  zu  bestätigen  gcrubt,  und  zwar: 
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in  der  philosophisch-historischen  Klasse: 

die  Wahl  des  außerordentlichen  Professors  der  römischen  Altertumskunde  an  der  üniTersitftt 
in  Wien,  Regierungsrates  Dr.  Wilhelm  Knbitschek,  Kustos  am  kunsthistorischen  Hofmuseum, 
des  ordentlichen  Professors  der  Geschichte  des  Altertums  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Adolf 
'  Bauer,  des  ordentlichen  Professors  der  klassischen  Arch&ologio  an  der  Universität  in  Wien 
Br.  Emil  Reiscll,  des  ordentlichen  Professors  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität 
in  Graz  Dr.  Karl  ühlirz,  des  ordentlichen  Professors  der  politischen  Ökonomie  an  der 
Universität  in  Wien,  Hofrates  Dr.  Eugen  PhilippOTicb  von  Philippsherg  und  des 
Präsidenten  der  Anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien  Ferdinand  Freiherrn  von  Andrian- 
Werbnrg  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  dann  die  Wahl  des 
Geheimrates  Dr.  Karl  Theodor  Ritter  von  Hcigel,  Präsidenten  der  königlich  bayerischen 
Akademie  der  Wissenschaften,  ordentlichen  Professors  der  Geschichte  an  der  Universität  München, 
des  Professors  der  semitischen  Philologie  an  der  Universität  Berlin  Dr.  Eberhard  Schrader, 
des  Professors  der  neueren  Geschichte  an  der  Universilftt  in  Florenz  Pasquale  Villari, 
Präsidenten  der  R.  Accademia  dei  Lincei  in  Rom,  des  Professors  der  Altertumskunde  an  der 
Pariser  Universität  Georges  Perrot,  des  Professors  der  romanischen  Philologie  an  der 
Universität  Straßburg  i.  E.  Dr.  Gustav  GrSber  und  des  ordentlichen  Professors  der 
Staatswissenschaften  an  der  Universität  Berlin,  geheimen  Rates  Dr.  Adolf  Wagner  zu 
korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  pathologischen  Anatomie  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag,  Hofrates  Dr.  Hans  Cbiari,  des  ordentlichen  Professors  der  mathematischen  Physik 
an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Ottokar  Tumlirz,  des  ordentlichen  Professors  der 
Geodäsie  und  sphärischen  Astronomie  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brilnn, 
Hofrates  Gustav  Nießl  vonMayendorf,  des  ordentlichen  Professors  der  Botanik,  technischen 
Warenkunde  und  Mikroskopie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Franz  Ritter 
von  HSbnd  und  des  ordentlichen  Professors  der  systematischen  Botanik  und  Dfrektors  des 
botanischen  Gartens  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Günther  Ritter  Beck  von 
Mannagetta  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  endlich  die  Wahl 
des  emeritierten  Professors  der  Mathematik  und  Astronomie  an  der  John-Hopkins-Universität  in 
Baltimore  Simon  Newcomb,  Foreign  Secretary  der  National  Academy  of  Sciences  in 
Washington,  derzeit  in  Washington,  des  ordentlichen  Professors  der  Botanik  an  der 
Universität  Leipzig,  Geheimrates  Wilhelm  Pfeffer,  des  Professors  der  Chemie  an  der 
Pariser  Universität  und  an  der  Ecole  pratique  des  hautes  ^tudes  ä  la  Sorbonne  Henry 
Moissan,  des  ordentlichen  Professors  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Universität  Heidel- 
berg, geheimen  Bergrates  Dr.  Karl  Harry  Ferdinand  KoseBbnscb,  des  ordentlichen 
Professors  der  Chemie  an  der  Universität  Leipzig,  Geheimrates  Dr.  Wilhelm  Ostwald 
und  des  ordentlichen  Professors  der  Zoologie  an  der  Universität  Heidelberg,  Geheimrates 
Dr.  Otto  Bfitscbli  SU  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  ADerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
den  Bfirgerschuldirektor  Adolf  Knnka  in  Wien  zum  Mitgliede  des  niederöster- 
reichischen Landesschulrates  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasinms  in  Capodistria  Johann  Bisiac  zum  Mitgliede 
des  Landesschulrates  von  Istrien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seins  k.  und  k.  ApoiMliscbe  Hijestl 
den  ordentUeheii  TtnirereitltiprofiBiioi 

Dr.    Hkna    Heyer    lam    ordentlicheo   Profesaor    der    Pharmakologie    an    der 
VniTersitftt  in  Wien  a.  g.  zu  eraenDen  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  Aponoliache  H^estftt  ksbenmit  Allerkttcbiter  EntachlieBangTom  29.  September d.J. 
den  ordentlichiin  ProfeiBor  der  phjniologiBcbeD  Chemie  an  der  ünirersitltt  in  Bndapeit 
Dr.  Franz  Tangl  mm  ordentlichen  ProfeBsor  der  Physiologie  an  der 
üniTeriitlt  in  Innsbrnck  a.  g.  co  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  M^estit  haben  mit  Allo'hOchster  EntachHeAnogTom  30.  Septemb« d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  DniTereitat  in  Basel  Dr.  Heinrich  Alfred  Scknl 
znm  ordentlichen  Professor  derEnnstgeschicbte  an  der  dentsehen  üniveriillt 
in  Prag  a.  g.  za  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  HsjeBtftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschtießiuigToin  9.  September  iJ. 
den  aafierordentlicben  Professor  Johann  ti03  znm  ordentlichen  Professor  itt 
slavischen  Philologie    an    der  Oniversität   in  Krakau    a.  g.  an  ernennen  geniiL 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MsjestSt  haben  mit  Allerhöchster  EntKUieftung  vom  27.  Septeml 
den  Direktor  der  st&dtiscben  Sealscbnle  in  Nfichod  Friedrich  Proebisks 
ordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  bOhmi: 
technischen  Hochscbnle  in  BrDnn  a.  g.  an  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apogtolische  MajesiAt  haben  mit  AUerbOcbiter  EntscbUeßong  vom  1 0.  Septem! 
den  Priratdozenten  Dr.  Mai  Neabnrger  znm  anfierordentlichen  Frofesso 
Geschichte  der  Medizin  und  den  PriTstdozenten  Dr.  Friedrich  Schl&g«ll] 
snm  außerordentlichen  Profeasor  für  pathologische  Anatomie  ai 
ünirersitSt  in  Wien  a.  g.  za  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hajesttt  haben  mit  AllerhSchster  Entsehließnng  Tom  10.  Septeml 
den  Privatdozeaten  Dr.  Stanislaas  Maziarski  anm  anBerordentlichen  Prof 
der  Histologie  anderUniTersit&t  inErakan  a.  g.  zn  ernennen  geniht. 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische H^estilt haben  mit  AlterhüchBterEntschUefinngTom  10.  Septeml 
den  Priratdozenten  an  der  ünirersitSt  in  Graz  Dr.  Josef  Lnkss  snm  anQeror 
liehen  Professor  des  allgemeinen  nnd  üsterreichischen  Staatsrecht 
der  UnirersitSt  in  Czernowitz  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^esOt  haben  mit  AUerhOchater  Entachließnng  Tom  25.  Septem! 
den  FrofesBor  am  Maiimilian-Gymnasiom  in  Wien  Leopold  WeiBgartner  znm  Dir 
des  Staats-Grmnasinms  im  XTH.  Wiener  Gemeindebesirke  a.  g.  zn  ei 
gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  M^esfllt  haben  mit  Allerhöchster  EntscbUe&mgfom  28.  Septent 
den  Direktor  des  Staats- Gj'mnatiiDmB  in  Sambor  Dr.  Franz  TomaszeWfiki  mm  Dir 
des  Franz  Joseph-Gymnasinrns  in  Lemberg  nnd  den  Professor  am  T.  Staata-GriD 
in  Lemberg  Josef  Szah'an  znm  Direktor  des  Staats-Gymnasinms  in  Sa 
a.  g.  zn  ernennen  gemht. 
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Vom  Minister  für  KaltQB  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  Mitgliede 
der  Prfiftmgskommissioii  f&r  allgemeine  Volks-  and  fär  Bfirgerschnlen  mit 

italienischer  Unterrichtsspracbe  in  Rovereto  far  die  dreijährige  Funktionsperiode  Tom 
Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Professor 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  BoYereto  Anton  Francescatti, 

der  Prfifangskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bfirgerschnlen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Reichenberg  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom 

Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907  der  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Reichenberg  Georg  Feierfeil, 

ram  Hofkonzipisten 
bei  der  statistischen  Zentralkommission  der  Eonzeptspraktikant  dieser  Kommission 

Richard  Edler  von  Pflftgl, 
Btini  Konservator 

der    Zentralkommission    cur   Erforschung   und   Erhaltung    der  Kunst-    und 

historischen  Denkmale  der  Architekt  Paul  Geppert  in  Salzburg, 

Bnm  BeEirksBohtilinspektor 

ffir  die  böhmischen  Schulen  im  Stadtschulbezirke  Brflnn  der  Direktor  der  Lehrer- 
bildungsanstalt mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrOnn  Anton  Vaia, 

zum  deflnitiyen  HauptlelureT 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmfttz  der  provisorische  Hauptlehrer  an  dieser  Anstalt 
Heinrich  Laus, 

snm  Lehrer  in  der  DC.  Bangsklasse 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Architekt  Oskar  Furstenau, 

an  der  Staats-Gewerbeschide  in  Smichov  der  Ingenieur  Jaroslav  Fidler, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czemowitz  der  Architekt  Leopold  Karl  Mayer, 

Knm  provisorisohen  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  der  Baumeister  Albert  Gruber, 

znm  Lehrer  in  der  Z.  Bangsklasse 
an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  der  Yolksschullehrer  Johann 

Pfeiffer  in  Eukan, 

znm  proTisorisohen  Lehrer 
an  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Suppient  an  der 

Staats-Bealschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Alezander  Eossowicz, 
inr  Übnngssohnllehrerin  ad  personam 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  die  Hiifeiehrerin  an  dieser  Anstalt 

Virginia  Domeuig, 

zn  provisorischen  Übnngssohnllehrern 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  supplierende  Übungsschullehrer  an 

dieser   Anstalt   Franz    Nowak    und    der   provisorische  Voiksschulunterlehrer   Gustav    Peter 
in  Wien, 

zum  Lehrer 

an  der  Staats  -  Volksschule  ffir  Knaben  am  Leipziger  -  Platze  in  Triest  der 

Unterlehrer  an  dieser  Schule  Karl  Pulzer. 


Der  Hinister  ftr  Xultui  und  UiitetTicht  Iwt  fOr  die  dreyllirige  FunktioiispOTode  toa 
Beginne  dea  3chii\jftbrcfl  1004/1905  bin  zun  Schlüsse  dee  Schnliilireg  1906/1907  zn  Hitgliedtri 
der  PiüfnngskommiggUii  fUr  ftll^meine  Volks-  nsd  fDr  Bftrgersebnlei  wssim-. 

in  Otki,  mh  dentacher  Dntetricbtupnche : 

inm  Direktor 

den  LuideBicbulinapektOT  Wilhelm  Linbart; 

in  deeaen  Stellvertretern 
den  Direktor  der  LehrerbildungiaDetalt,  Regtemnprat  Eftrl  Janker, 
den  Profeuor  an  der  LehrerinnpnbildiuiBsanst&It  Franz  Hanptnann  and 
den  Profeaaor  «u  der  Lebrerbiidnniteanatall,  Stadtecbnlinspektor  Dr.  Robert  P^tteiSlttel; 

in  HltgUedem 
die  Profestoren  eu  der  LebcerbildangBuiittlt  Ferdinand  Zafita,  Dr.  Josef  Miruw 
und  Viktor  Doleu, 

den  FroftiBor  u  der  LehrermDenbildangsuutah  Anton  Vtt 
den  Profeiaor  km  II.  Stute- Ormnuinm  Anton  NaamiDn, 
die  Protessoren  sn  der  Landes- Resisch nie  Dr.  EdnardHn 
die  ÜbnngsicbDlIehrer  an  der  Lebrerbilänngungtalt  Josef  6 

und  Rndoir  Scheseber, 

den  BO^rschnldirektor  Albert  KatacfaiBClinigg, 
den  BOrgersehnllehrer  Hans  Hfihlfeit  and 
den  Oberlehrer  Jobann  Sehmnt, 
sftmtlicbe  in  Grai; 

im  Bedarfsfälle  sind  der  Prnfungakommission  heimziehen :  Zu 
der  franidaiacben  nnd  englischen  Sprache  die  Profesio 

Wilhelm  Swoboda,  QeoTK  WeitzenbSck,  Br.  Adoir  Die' 

der  Staats-Bealschnle  Dakar  Lan^r:  znr  Tomahme  der  PrUfnn) 
lebrnethode  der  Direktor  des  landscbaftlichen  TanbatmnmeninBt 
zur  Vornahme  der  PrQfiing  ana  der  Blindenlebrmethode  der 
Anton  Eratser  nnd  znr  Vornahme  der  Frofong  ana  der  E  r 
wabrloater  Kinder  der  Oberlehrer  an  der  Volkaacbnle  dea  Graz« 
dorf  bei  Gras  Fanl  Orimm; 


in  lAlbKOh,  mit  dentacher  nnd  alovenischer 

mm  Direktor 
den  LandeasebnlinspektoT  Franz  Levec; 

m  deieen  StflllTertretem 
den  Direktor  der  LebrerbüdongBanatalt  Anten  CrniTee, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildonpanitalt  Jak  ob  Yoi 
den  Professor  an  derselben  Anttalt,  Bezlrbsschnlinspektor  W 
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sn  Mitgliedern 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildangsanstalt  Franz  Oroien,  Johann  Macber,  Anton 
Fnntek,  Franc  Saber,  Dr.  Valentin  Euiar  and  Rudolf  Peerz, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  Dr.  Franz  IleSÜ, 

den  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt  Anton  Dekleva, 

den  Tamlehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  Goreian  nnd 

die  Übungsschullehrer   an   dieser  Anstalt,  Bezirksschalinspektor  Anton  Maier,  Johann 
Janeii^  und  Josef  Verbifi, 

sftmtliche  in  Laibach; 


in  Brflnn,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Btun  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Josef  Pleyl; 

BU  dessen  Stellvertretern 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  Bezirksschul- 
inspektor,  Schulrat  Dr.  Heinrich  Soniieck  und 

den    Direktor    der   Lehrerbildungsanstalt    mit    deutscher    Unterrichtssprache    Leopold 

Scbiek ; 

ra  Hitgliedern 

» 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  EarlHfittl, 
Robert  Neamann,  Heinrich  Pobl  und  Johann  Scbmid, 

den  Übungsschuüehrer  an  derselben  Anstalt,  Bezirksschulinspektor  Viktor  Stein wcndner, 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  Adolf 
Nowotny,  Baimund  Reidl  und  Johann  Mttller, 

den  Musiklehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Zik, 

den    Professor    an    der    Staats-Bealschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    Eduard 

Sebnscik, 

den  Professor   an    der  Landes-Bealschule   mit    deutscher  Unterrichtssprache    Ferdinand 

Josef  Obenrancb, 

die  BUrgerschuldirektoren  Alois  Horany  und  Karl  Wosabla  sowie 
den  Oberlehrer  Ignaz  Deabis, 
s&mtliche  in  Brttnn; 


in  Brfinn,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 
den  Landesschulinspektor  Anton  Krondl; 

BU  dessen  Stellvertretern 
den   Direktor   der   Lehrerinnenbildungsanstalt   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   Anton 

Burjan  und 

den    Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt    mit    böhmischer    Unterrichtsaprache     Anton 

Vita; 


PanoiulnMihrlchta 

UltgUedem 

hvfenoren    ftn    der    LehrariDnenbildanpinitalt    mit    böbmiacher    UntemcfatBqtndie, 
linipektor  Anton  Macbi6  and  BeiirkucbalinBpektor  Anton  Vorel, 
Profeuor  an  der  Lebrerinnenbildongiuiitftlt  mit  bOhtnUcber  [ToterrichtMprulie  Joitl 

rOTilorilchen  Htnptlebrer  M  dieser  Anstalt  P r ■  n i  Komirek  und  Element  Dlvid, 
tfntiUebrer  an  ebendeiMlb«D  Anstalt  Emaauel  Vacfa, 

'rofeuoren   an   der  LehrerbildnngBanitalt  mit   böhmiacher  UntemclLtBtpnelie  Frasi 
id  Frans  Atttrata, 

Ibnogischullehrer  an  derselben  Anstalt  Josef  Sflstsl  und 
rnmlehrer  am  I.  böhmischen  Staats-GymnaaluDi  Jaroilav  Karisek, 
BSmtliche  in  BrUnn-,  ferner 

tezirkaschnlimpektoT  nnd  BUrgerschnldirektor  inEttnigsfeld  Tinienz  Tok)  md 
BezirkaschnliDipektor  and  BUrgerschuldlrektor  in  Hussovita  Frana  ClharTif; 

in  Olmflte,  mit  deatscher  Unterrichtssprache: 
m  Dlraktor 

Direktor    der    Lehrerbildungsanstalt,    Bezirksacliiilinspektor    Friedrieb    HolnBjftr; 

desBen  StellTeTtretem 
rofesBOT  an  der  Lebrerbildungsanstalt  nnd  BeurkaschnliDspektorEmerich  PHchfst^imf 
ßealschnlprofesEOr  i.  R.  Josef  Thannabanr; 

Wtglledem 

Professor  am  Staats-Ojmnasinm  mit  deatscher  ünterricbtssprache  Anton   Fnad, 
rofessoren  an  der  LebrerbildongsaDstalt  Josef  Langhammer  nnd  Heinrich  LlU, 
}bimgBBchuUehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Klar  ood  Hermann  Schneider, 
Unsiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Wladimir  Labler, 
"rofeBioreD  an  der  Eommnoal-PriTat-Lebrerinnenbildmigsanstalt  Bndolf  Lanich  «ei 

(acb, 

lOrgerschnldirektoren  Josef  FSbner  and  Anton  Weiser  sowie 
Bttixerschallebrer  Franz  Novifikf, 
s&mtlicbe  in  OlmAtz; 

in  Frsiberg,  mit  böhmischer  Qnteniclilasprache : 
m  Direktor 
Direktor  der  LebrerbildnngsuiBtalt  Josef  Hladik; 

deeaen  SteÜTertretor 
Bezirksschnliaspektor  nnd  BUrgerschuldirektor  Frans  TntftViS; 

HltgUedern 
ProfesBoreo    an    der    LehrerbildimgBanstalt    Ednard    Prosek,    Josef    Hnbib  ond 
letolicky, 

lliongsschullebrer  an  dieser  Anstalt  Ignai  Drmola  i 
UnBiblehrer  an  der  Lehrerb UdnngsanBtalt  Ernst  Prai 

sämtliche  in  Freiberg;  femer 
BezirkBSchnlinspektor  und  BUrgerscbuldirektor  in  Zab 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Eollegiums    der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Dr.  techn.  Karl  Jiray  als  Privatdozenten  für  Hochbau 
an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Heinrich  Leder  in  Oberaltstadt  den  Direktortitel, 

eine  Lehrstelle  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  dem  wirklichen  Lehrer 
am  L  deutschen  Staats-Oymnasium  in  Brunn  Dr.  Friedrich  Macbaiek  und 

eine   Lehrstelle    am    Staats-Gymnasium   in   Innsbruck    dem   Professor    am 
Staats-Gymnasium  in  Trient  (deutsche  Abteilung)  Alois  Mayr  verliehen, 

den  Lehrer   an    der  Bau-   und  Kunsthandwerkerschule   in   Trient  Wilhelm  Fox   und 
die   Lehrer    an   der   kunstgewerblichen    Fachschule    in    Gablonz    Rudolf    Zitte    und 

August  Hammer 

in  die  IX.  Rangsklasse  befördert  und 

zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt   für  Textilindustrie    in  Asch  den 
Fabrikswerkführer  Adolf  Heinrich  und  den  Webmeister  Adolf  Hollas  bestellt. 


Eonknrs-Ansschreibungeii. 

Am  Staats  -  Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Dezember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Trient  (dentsche  Abteilnng)  ist  eine  Suppienten- 

stelle  für  klassische  Philologie  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  an  die  Leitung  der  obengenannten 
Anstalt  zu  richten. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  dentseber  Unterrichtssprache   in  Pilsen  kommt 

die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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Ad  der  k.  nnd  k.  Harine-Unterrealschule  in  Pola 

Deatich     nnd    FrbniOsiacb,    eroDtuell  Deutach    and 
Bofortigen  BeseUung. 

Die  Uat«rricht8fiprBcbe  iit  die  deotscbe. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Geh&lt  von  3800  Kronen,  eine 
deneit  eine  Qa&Ttiereentgchädigung  ron  400  Kronen  j&brlich 
Qninquennalsnlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  d 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkeit 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbnnden.  Bei  t 
Überdies  ein  Equipierungsbeitrag  Ton   160  Kronen. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  und  k.  Marin e-Unterrealscbnle 
beamten  für  das  Lebrfacb;  die  Professoren  bekleiden  die  E 
Qnmd  einer  in  jeder  Richtung  beEriedigenden  DfenBtleistnni 
Alterszulage  in  die  VIU.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alten 
befttrdert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelscbnle  in  detmitirer  Anstellung  sieb  befiodeo, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitir  angesteUte  Bewerber 
oder  solche,  welche  dag  Prob^ahr  noch  nicht  abgelegt  haben, 
Probediengtieit,  beziehungsweise  nach  Erfailnng  der  Torgenannti 
werden.  Die  in  diesem  FroTisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wii 
Eraeiinnng  sowohl  fUr  die  Bemessnng  der  Quinquennal Zulagen, 
Pensionierung  in  die  Dienstzelt  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reicbs-Eriej 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstweg« 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die 
40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische 
Vorieben,  die  Stadien,  die  LehrbefKhigung  und  eTentuell  die  i 
Verwendung  ausweisenden  Dokamente,  sowie  ein  von  einem  H 
Über  ihren  Gesund heitsiuatiind  beiiu schließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegemi^rtJgen  Wohnorte  i 
nach  dem  fUr  Marinebeamte  der  IX.  Bangsklasse  festgesetzte 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  anagestellt  nnd  ein 
gegen  nacbtrftgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  kännen  von  der  Präsidial-KaDzlei 
Ministeriums  „Marine- Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentst 
Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semestera  dea  Sehn]}: 
eines  provisorischen  Obungsschullehrers  mit  de 
Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  dify'enigen  Bew 
schulen  geprüft  sind  und  zugleich  die  Bofllhigung  zum  ünterrii 
oder  in  einem  anderen  Muaikfache  nachweisen. 

Etwaige  AnsprQcbe  auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  ' 
in  der  Eigenschaft  eines  Supplenten  an  staatlichen  Übnngsschul 
im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtHlglich  erhob« 
werden  kSnnen. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Ki 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Novei 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebt 
Gesuche  wird  kebe  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  mit  deutscher  Untemcbtssprache  in  Eger 

kommt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  des  Schaljahres  1904/1.905  die  Stelle  eines  Übung s- 
achullehrers  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  Unterrichte  im  Turnen  nachweisen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  proYisorlschen  Übungsschullehrers  oder  Snpplenten  an  staatlichen  Übungsschnlen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachti^glich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An    der   k.    k.    Lehrerbildungsanstalt    mit   deutscher   Unterriehtsspracke   in 

Dlies  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schu^'ahres  1904/1905  eine  Hauptlehrer- 
stelle für  Mathematik,  Naturlehre  und  Freihandzeichnen  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Snpplenten  an  Mittelschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  lO.November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters 

des  laufenden  Schuljahres  1904/1905  die  Stelle  einer  Eindergärtnerin  für  den 
Bildungskurs  für  Eindergärtnerinnen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  einer  Übungs- 
Bchullehrerin  verbunden  sind,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultus  und  Unterricht 
gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  mit  dem  Nachweise  ihrer  Befähigung  als  Einder- 
gärtnerinnen und  der  Lebrbefähigung  für  das  Yolksschullehramt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  nicht  gehörig  instruierte  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Bücksicht 
genommen. 

An  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brftnn  gelangt  mit  1.  Dezember  d.  J. 

eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Bangsklasse  für  Elektrotechnik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  von  jährlichen  2800  Sronen,  eine  Aktivitätsznlage 
jährlicher  600  Eronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  und  zwar  die  zwei  ersten 
von  jährlich  je  400  Eronen,  die  drei  letzten  von  jährlich  je  600  Eronen  verbunden. 

Die  Verleihung  des  Professortitels  erfolgt  in  der  Regel  nach  dreyähriger  befriedigender 
Verwendung.  Für  die  Erlangung  der  VIÜ.  und  Vn.  Bangsklasse  sowie  für  die  Anrechnung  von 
in  der  technischen  Praxis  verbrachter  Zeit  als  Dienstzeit  hinsichtlich  der  Pensionsbemessung 
und  des  Bezuges  von  Quinquennalzulagen  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  23.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  75,  maßgebend. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  außer  der  Absolvierung  der  technischen  Hochschul- 
studien und  der  erfolgreichen  Ablegung  beider  Staatsprüfungen  eine  entsprechende  praktische 
Betätigung  auf  dem  Gebiete  der  Elektrotechnik  nachweisen. 

2* 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehendes  Allerhöchstes 

Handschreiben  a.  g.  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Dr.  von  Koerber! 

loh  ernenne  Sie  zum  Kurator-Stellvertreter  der  kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 

Gödöllö»  am  20.  Oktober  1004. 

Franz  Joseph  m./p. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  1 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  Dompropste  des  Metropolitankapitels  in  Olmtttz  and  Generalvikar  der  Olmützer  Erzdiözese 
Johann  Weinlich  das  Eomtarkreaz  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne 
s.  g.  zn  rerleihen  geroht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  9.  Oktober  d.  J. 
dem  Religionsprofessor  am  I.  Staats- Gymnasinm  in  Laibach  Thomas  Znpan  anl&ßlich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Rahestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens 
s.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jest&t  haben  mit  AUerhöchster  Entschließnng  vom  12.  Oktober  d.  J. 
dem  Sekretär  und  Mitgliede  der  Direktion  der  Gesellschaft  für  bildende  Künste  in  Erakau 
Severin  Böhm  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestSt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Universität  in  Innsbruck 
Dr.  Karl  Exner  aus  Anlaß  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  an  der  StaaiB-Realschule  in  Salzburg  Johann  Mark  aus  Anlaß  seiner  über 
sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


314  PsnonaliuclitlehUo. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoUiche  HtgeaUt  haben  mit  Alleriiöchater  Euischliefiung  *obi  9.  Oktobeill. 
dem  Profeesor  an  der  Staats- Qewer1)eichiile  in  Frag,  Frivatdoienten  für  allgemeine  Gescbidtr 
aD  der  dortigen  bObmiBcben  üniTergitat  Dr.  JarosUv  Bldlo  den  Titel  eines  infitr- 
ordentlichen  UniTerBitlltsprofeBsori  a.  g.  %o  verleihen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  ÄpostoliBclie  M^jest&t  haben  mit  AUerhOchBter  Entachliefinng  t< 
den  Privatdozenten  Dr.  GoitaT  Friedrich  znm  anQerord  entliehen  1 
hiBtoiiBclien  HilfBwiaienBchaften  an  der  bOhm  iBchen  ünive 
a.  g.  sa  «nennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  ApostoUscbe  M^jeatiU haben  mit  AllerböcbBter  HntBcblieOnng  vom  1 5.  OktoberiJ 
den  ProfesBor  an  der  Staata-fiealscbnle  in  RoTereto  Fortnnato  Bcrtolasj  mm  Dirtktei 
dieser  Anstalt  a.  g.  lo  ernennen  gemht. 

Beine  k.  und  k.  ApoBtolisehe  M^jesUkt haben  mit  AUnbOcbeter  Entacbließnng  rom  1 0.  Oktobai  J 
den  Profeasor  am  m.  Staats- G^mnasinm  in  Erakan  Bronislaus  Gnstawicz  cum  Direktir 
der  Staats-Realschnle  in  2f  wiec  a.  g.  au  ernennen  gerul 


Der  Hinister  für  Koitus  nnd  Unterricht  hat  den  Eanzlei-Offiz 
Hilfsämter-Direktionsadj  unkten  nnd  den  Eanzliaten  Kudi 
Offizial  im  Ministerium  für  Enltna  und  Unterricht  c 


Tom  Minister  fOr  Enltna  nnd  Unterricht  w 
nun  Direktor 
der  Pr&fnngsbommission  ffir  allgemeine  Volks-  und 
deutscher  Unterrichtssprache  in  LeitmeritE  flir  die  dreijährige  : 
des  Schu^'ahreB  1904/1905    bis    Kum  Schlüsse    des  ScbuljahreB  1! 
LehrerhildnngsanBtalt  in  Leitmerits  Wenzel  ßeichelt  und 
sam  Kitglleds  dieser  Eonuniasion 
der  Profeaaor  an  der  Staats-Bealschule  in  Leitmerits  Jo 
au  ICitKllederD 

der  PrOrnngskommission  fAr  allgemeine  Volks-  und 
dcatscher  Unterrichtasprache  in  Prag  flir  die  dreyabrige  F 
des  SchntjahreB  1904''1905  bis  anm  Schlüsse  des  Scbaljahres  1901 
Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pr 
provisorische  Hauptlehrer  an  derselben  Anstalt  Qeorg  Eckert, 
ram  Mitgliede 

der  Prüfungskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nn< 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  für  die  dreijährige  F 
des  Schnljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahrea  IS 
Staats- Gymnasium  in  Miee  Wenzel  Lindner, 

der  Prflfnngskommission  fBr  allgemeine  Volks-  nni 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  for  die  dreijährige  P 
des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlosse  des  Sehu^ahres  190( 
LehrerinnenbUdungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pi 
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Biun  Mitgliede 

der  Prnfnngskomiiiission  fnr  allgemeine  Volks-  und  for  Bargerschulen  mit 

bSbmischer  Unterricbtsspraclie  in  KSniggrätz  fUr  die  drey&hrige  Funktionsperiode  vom 
Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des 'Schuljahres  1906/1907  der  Supplent 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eöniggrfttz  Wendelin  Honzik, 

der  Prüfungskommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bürgerschulen  mit 
deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  für  die  dreijährige  Funktions- 
periode vom  Beginne  des  Schuljahres  1904/1905  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1906/1907 
der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Teschen  Edmund  Mader, 

8um  Besirkssohiilinspektor 

für  den  Schulbezirk  Krakau-Stadt  der  mit  der  Aufsicht  über  den  Schulbezirk  Erakau- 
Stadt    provisorisch    betraute   Bezirksschulinspektor   für   den    Schulbezirk    Rzeszöw    Julian 

Dobrzaiski, 

für  den  Schulbezirk  Radautz  der  Oberlehrer  an  der  städtischen  Volksschule  in 
Czernowitz  (Ealiczanka)  Peter  Pitey, 

zum  Professor  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Czernowitz  der  Ingenieur  des  Staatsbaudienstes  in  der 

Bukowina  Robert  Vitek, 

zum  provisorischen  Lehrer  in  der  OL  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  der  Supplent  an  der  Staats-Realschnle  in 
Teschen   Dr.  Raimund  Müller, 

zum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  für  Eisen-  und  Staklbearbeitnng  in  Fulpmes  der  Lehrer  an 

der  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  yersehenen  deutschen  Privat-Yolksächule  in  Wrschowitz 
(Prag)  Eduard  Tinz, 

an  der  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf  der  Burgerschuiiehrer  Wilhelm 
Heiny, 

ztun  'provisorischen  Lehrer 
an  der  I.  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  der  Supplent  an 

dieser  Anstalt  Earl  Frostl, 

am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  der  Lehrsuppient  Dr.  Ernst  Fasolt, 

am  y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  der  Privatdozent  an  der  üniversitiit  in  Lemberg 
l)r.  Adam  Szel^gOWSki. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Mitgliedern  und  Fachexaminatoreu 
der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Erakau 

ernannt : 

Für  Mineralogie  den  ordentlichen üniTersitätsprofessör  Dr.  Josef  Marian  Morozewicz; 
für  Chemie  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Julian  Schramm; 
für  polnische  Sprache  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Johann  L6s; 

im  übrigen  aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaKgen  Zusammensetzung  fUr  das 
Studienjahr  1904/1905  bestätigt. 


Der    Minister   für   Enltni  und   Unterricht  liat  fOr   die    di«ijllirige  Fimktioiieperiodc  vm 
Beginae  de*  Sclmlj&brea  1 904/1 905  bis  sum  SchluBse  dei  SchnUftbrea  1 906/1 907  ZB  MitgÜedcn 

d«r  PrttfniigskoiiiiaiBsioii  für  allgeneioe  Volks-  vni  fttr  Bfirj^rschnleD  »nuiiit: 

in  M&rbnrg,  mit  dentacber  und  BloToniBclier  Unterricbtuprkche : 
ram  Direktor 
den  LandeBichuliiiipektor  Peter  EoDl^nik  in  Qrfti; 

m  de  säen  SteU  vertrete  m 
den    Direktor    der   Lehrerbildnnga&ostalt    Heinrich    SobTOiner    and    den    Protnior  i 
dieser  Anstalt  Lakai  LsTtsT ; 

la  ICitglledera 

die  ProfesBoren  an  der  LehrerbildniigBanstalt  Johsnn  EopriTnik  nnd  Bezirksscbnlintpeklat 

Dr.  Johann  BeEJak, 

den  proTiBoriBcben  Hanptlebrer    an    der  LehrerbildnngssnatiJt  Dr.  HftttbKns  Pofo 

den  Direktor  der  Staats- Re&lschnle  Gaetav  Enobloch, 

den  Frofessor  an  der  Staata-Realicbnle  Arthur  EcSSe, 

den  Hnsiklehrer  an  der  LehrerbÜdungs  anstatt  Einer  ich  Bersn, 

den  Tnmlehrer  an  der  Lehrerbildongsanatalt  Jobann  Kren   und 

die  Übongsscbnllebrer  an  der  LefarerbildaogsaQStalt  Josef  PJstrSTec,  Ernst  Leskl 

Jakob  Marin, 

■  ftmtliche  in  Marbnrg; 

in  BOT^  EriuO,  mit  kroatischer  üoterricbiwprache : 
sum  Direktor 
den  LandesscholinspektOT  Anton  StrSII  in  Zara; 

n  deasen  Stellrertreter 
den  Direktor  der  LehrerbOdnngsanstalt  in  Borgo  Erizio  Salvator  Albanesi; 

SU  Ultglledem 
den  Professor  an  der  LehrerbildongBanstalt  in  Borgo  Ertsio  nsd  Beiirkucbnliospi 
Michael  Zglav, 

die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Anton  KHIetiÖ  nnd  Anton  VvMi, 
den  Professor  an  der  Staats-Realscbnle  in  Zara  Michael  Eatnriti, 
den    Professor    am     Staats  -  Gymoaginm    mit    italienischer    Unterrichtssprache     in    Z 
Marien  EnSar, 

den    provisorischen    Hanptlebrer    an     der    Lehrerbildungsanstalt    in    Borgo    Eri: 
Aognstin  Gt^6, 

den  Mnsiklebrer  an  dieser  Anstalt  C&aar  CortellaEEO, 

die  Obanpschnllebrer    an    derselben  Anstalt   Johann    Caprit!,    Mattfa&ns    IraoH 
Stephan  Zakarija  and  Thadd&ns  Dajmori^,  schlieUich 

den    proviBorischen   Übangsschullebrer   an    der    Lebrerbildnogsanstalt    in  Borgo   Eri 
Nikolans  Ljubidrag; 
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in  Bag^Ufla,  mit  kroatischer  Unterrichtssprache: 

ram  Direktor 

den  Landesschnlinspektor  Anton  StroU  in  Zara; 

BU  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  and  interimistischen  Leiter  der  Lehrerinnenhildongsanstalt  Markns  Topiö; 

in  Mitgliedern 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt,  Bezirksschalinspektor  Georg  Devid, 

die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Jakob  Pivöevlöy  Karl  Zagar,  Au  gast  in  Znviteo 
und  Vinzenz  Smrklllid, 

den  prorisorischen  Haapüehrer  an  derselben  Anstalt  Veit  Fllletid -Vakasevid, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerinnenhildongsanstalt  Napoleon  Marcoccbla, 

die  Übongsschallehrerinnen   an   dieser   Anstalt   Helene   von   Blzzaro-OhmilÖeviÖ   and 

Marie  FftUenlials-Castropil  and 

die  Hilfslehrerin  an  derselben  Anstalt  Marie  Korlaet, 
sämtliche  in  Ragasa;  femer 

den  Direktor  der  Volks-  and  Bttrgenchale  in  Zara  Matth&as  Stojkovic  und 
die  Lehrer  an  dieser  Schale  Anton  Bubiö  and  Anton  Mostahinid ; 

in  Oapodistrift,  mit  italienischer,  sloYenischer  and  kroatischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  Viktor  B6iek; 

zn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  Stephan  Petris; 

an  Mitglledem 

die   Professoren    an    der  Lehrerbildungsanstalt   Josef  Bellnslch,   Franz    Frankovlö, 
Odilo  Schaffenhaiier,    Albert  v^nbic,   Franz  Spintre  und  Johann  EoStialt 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  Orestes  Oerosa  und  Johann  Musner, 

die  proTisorischen  Hauptlehrer   an  der  Lehrerbildungsanstalt  Jakob  Jakac  und  Franz 

HaSera, 

den  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt  und  Bezirksschulinspektor  Heinrich  Dominko, 
die  Übungsschullehrer  an  derselben  Anstalt  Karl  PHMl  und  Olinth  Della  Mora, 
den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Sokoll  und 
den  supplierenden  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt  Adolf  Scbaup, 
sämtliche  in  Capodistria;  femer 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Karl  Compare  und 

den  Volksschuldirektor  und  Bezirksschulinspektor  Josef  Parentin  in  Parenzo. 


Penonalnftclirichten . 


Der  Hinister  ftlr  Kultaa  und  Unterricht  bu  oacliatebeDde  ProfeiBorcn  an  Stitii- 
Hittelaclialen  in  die  VII.  RaogskliBBe  befördert: 

Josef  Amman  am  Staats-Gynnatium  in  Ernman, 

Anton  B&rtel  am  I.  Staats -OymDuium  in  Laibacb, 

JoHef  Bsrtoi    am  Staate- G^mDaaium   mit  böhmischer  Ooterrichtssprache  in  Eremtitr. 

Richard  Basel  am  Staata-Ojmnaainm  in  Eger, 

Joaef  Bass  an  der  Staata-Realscbule  im  XV.  Wiener  Qemeindebetirke, 

Peter  Bcsd^k  am  Staats- Q^mnasiDm  mit  böhmischer  nnterrichtsapracbe  in  Olmflti, 

JoBef  BrSnnl  am  StaatB-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Ttopptn. 

Ignai  Branliofer  am  Staats-Qjmnaaium  in  Iglan, 

Anton  Brejcha  am  Staats- OfmnaBium  in  Tabor, 

Adatbert  Breuer  an  der  Staats-Real sehnte  im  III.  Wiener  Qemeindebeaiike, 

Emannel  BrOneC  am  Staats-Gfmnaainm  mit  bOhmiacher  Unterrichtssprache  in  Kremsiei, 

Dr.  LadiBlana  Brtnick^  am  Staats- Gymnasiam  in  Küniggrätz,  ! 

Dr.  Franz  Bylicki  am  ÜI.  Staats- Gymnasium  in  Erakau, 

Jaroslav  CerTCnba  am  Staats- Gymnaunm  mit  bübmischer  ünterricbtsspracfae  in  Pi*l 
(TiBchlergaBse), 

Josef  Doletal  am  Staats-QjnnaBinm  mit  btShmiscbar  Unterrichtssprache  in  OlmBtt, 

Franz  Doleiel  am  Staats-Gjmnasinm  in  Trebitscb, 

Earl  Dvmin  am  StaatB- Gymnasiam  in  Jasto, 

Johann  Dziorzynski  am  in.   Staats- Gymnasium  in  Erakau, 

Anton  Frenül  am  Staats- Gyronasinm  mit  dentscher  Unterricbtsapracbe  in  OJmOli, 

Dr.    Earl    Garzarolli    Edlen    von    Tnrnlackh    an    der    StaatB-BeaUcfanle  in 
TU.  Wiener  Gemein debezirke, 

Anton  Giedroyd  an  der  Staais-Realschnle  in  Tarnopo 

Anton  Ritter  von  Gotkowski  am  Staats- Gymnasium 

Alfred  Gftller  an  der  I.  dentschen  Staats -Reale  cbnie  in 

Dr.  Jonas  Groag  an  der  Staats-Realschnle  in  Linz, 

Emil  GrÜnber^r  an  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  1 

Franz  Gntowski  an  der  Staata-RealBchnle  in  Tarnow, 

Franz  Haas  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pt 

Philipp  Hauptmann  am  Staats-Real-  und  Obergymoasi 

Taler ian  Heck  am  Staats-Gymnaeinm  bei  St.  Anna  ii 

Franz  Hoffmann  an  der  Staata-Realechnle  in  Jnngbui 

Hilarion  HolUbowiCZ  an  der  I.  StaatB-Realscbule  in  E 

Johann    Hottza    am    Staats- Gymnasium    mit   böhmischer 
Eleinaeite, 

Wenzel  HBbner  an  der  StaaU- Realschule  in  den  Eän: 

Dr.  Joaef  Jacob  am  Akademischen  Gymnasium  in  Wii 

Gregor  Jarema  am  H.  Staats -Gymnasium  in  Lember 
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Franz  Jarolim  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Johann  Jeick   an   der  StaatB-Realschnle   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag- 
Neustadt, 

Felix  Ton  JÖzefowiCZ  am  II.  Staats -Gymnasinm  in  Lemberg, 

Wilhelm  Eaccrovsk/  am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasium  in  Smichow, 

£dmnnd  Kaltofen  am  Staats-Gymnasinm  in  Prachatits, 

Karl  Kaplan  am  Staats-Gymnasinm  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 
(Graben), 

Elias  Karansch  am  Staats-Gymnasium  in  Bandnitz, 

Josef  Khnnt   an    der  Staats-Realschule   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Dr.   Stanislaus  Klemenslewlcz  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  Kliment  am  Staats-Gymnasinm  in  Trebitsch, 

Josef  Klotzek  am  Staats-Gymnasium  in  Brody, 

Wladimir  Kobliska  am  Staats-Gymnasium  in  Baudnitz, 

Emil  König  an  der  Staats-Bealschnle  in  Steyr, 

Aron  Kohn  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau, 

Nikolaus  Komma   am  Staats-Gymnasium   mit   deutscher   Unterrichtssprache    in   Prag- 
Neustadt  (Graben), 

Johann  Konftpek  am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Prag  (Efemenecgasse), 

Friedrich  Konvallnka  an  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlan, 

Johann  Koppenstelner  am  Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

Ignaz  Kranz  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau, 

August  in    Krejil   am  Staats*  Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in   Prag 
(Eomgasse), 

Alexander  KfitelL  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 

Johann  Knkla  am  Staats-Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Matthäus  Kurz  am  Staats-Gymnasium  in  Gilli, 

Yinzenz  Lavogler  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Anton  Lediger  an  der  Staats-Realschule  in  Trautenau, 

Ämilian  Liiek  am  Staats- Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara, 

Franz  Lipsky  an  der  Franz  Joseph-Bealschule  in  Wien, 

Anton  Loffler  am  Staats- Gymnasium  in  Brüz, 

Edmund    Loeffler   am    Staats-Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in    Prag- 
Nenstadt  (Graben), 

Ferdinand  Lorenz  an  der  Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Franz  Lonkotka  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Josef  Lngert  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Klei n- 
Seite, 

Anton  Malfertheiner  am  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 
Cassius  Maly  am  Staats -Gymnasium  in  Mährisch- Weißkirchen, 
Dr.  Josef  Marinko  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswert, 

Josef  M asaflk  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Klein- 
seite, 

Franz  MaSek  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Eugen  Haximowicz  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz, 


Pai 


JoBef  Herten  »m  Staftts-QfmnMinm  in  Saai, 

Born  AD  MMkwS  am  V.  Stuti-Oymiiuiam  in  Lern  b 

Adalbsrt  Mottl  am  Staats* Gjmiiasiam  tntt  deataehsr  tJoterrichts^rache  in  Qngtriick- 
Hradiicli, 

Johann  HnkafOTSk^  an  der  Staatg-Bealichale  in  Plselc, 

Heinrich  Nendert  am  Staata-Beal-  nnd  Oberg;ni>ii<^oi°  >n  Sraicbow, 

BohnslaT  Nenmaun  am  Staals-Gjmnasium  in  Dentachbrod, 

A.DdreaB  NiebieSECfftnski  am  Staats-G^mnaBinm  in  Stt'yj, 

Ängnstin  Novik  am  Staats-Beal-  nnd  Obergjmnaainm  in  Nenbydlov, 

Dr.  OnitaT  Nowak  am  StaatB-Gjmnaainm  in  Leitmerits, 

Johann  Nowak  am  Staats -GjmnasiQm  in  Jaroslau, 

Peter  O^nowski  am  Akademiicben  Qjmnaflinm  io  Lemberg, 

Earl  OsOTsk^  an  der  Staats-Bealschnle  in  iilkor, 

Alfons  PaallB  am  I.  Staats-GymnaBinm  in  Laibacb, 

Alois  Pichler  am  Maximilian- Gymnasinm  in  Wien, 

Johann    PintnCT    am    StoatB-Oymnasinm    mit    böhmischer    Otiterrichtsspraehe   in  Prag 
(Sonigaase), 

Josef  Pirio  an  der  n.  Staats-Realiebnle  in  Eraksn, 

Nikolaus  PleSEkiewice  am  n.  Staats-Gymnaainm  in  Lern 

Josef  Ponr    an    der   Staats-RealschDle    mit   böhmischer    U: 
Kleiaseite, 

Konstantin  ProkopOwicz  am  griechisch-orientaliBcheD  O7 

Josef  Praybylski  am  m.  Staata-Gymnastam  in  Erakaa, 

AloiB  Rameder  am  Staats<GjmDasinm  in  Oberbollabra 

Eduard  Rodr  am  Staats- Gymnasium  in  Pisek, 

Heinrich  Rover  am  Staats-Gymnasiuin  im  VI.  Wiener  ( 

Anton  Rolleder  an  der  Staats-Realacbnle  in  Steyr, 

Dr.  Weozel  Rosick^  am  Staats-Gymoasium  mit  deutBcher 
Altstadt, 

Josef  Rfttt  am  Staats-Gymnasinm  io  8aaz, 

Dr.  Hermann  Rnmp  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Czerno 

Ignaz  RfChlik  am  Staats- Gymnasinm  in  Jaroslau, 

Franz  Rypiüek  am  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  B 

Josef  Sidek  am  Staats-GymnaBium  in  Tabor, 

Ludwig  Salo  am  StaatB-Gymnasinm   mit  ruthenischer  Unter 

Heinrich  Schauer  am  Staats- Gymnssium  in  M&hriBch- 

SimoD  Scbieasling  am  Staats-Gymnaaiom  in  Innsbruck, 

Karl  Schirek  am  Staate- Gymnasium  mit  deutscher  Untenrichtai 
(StephansgasBe), 

Leo  Scholz  am  Staats-Gymnasitim  in  Raudnitz, 

Stanislaua  Sch&Iler  am  Erzherzog  Rainer- Gymnasinm  in 

Leopold  Seidler  an  der  Staats-Realachule  in  Stanislan, 

Michael  SemenÖW  am  Staats- Gymnasinm  in  Stanislau, 

Wenzel  Slmandl  am  Staats-Gymnasinm  in  Juogbunalai 
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Wenzel   SUdek   am    Staats-Gymnasiam   mit  böhmischer   Unterrichtssprache   in   Prag- 
Kleinseite, 

Franz  8llir£ka  am  Staats-Gymnasiam  in  Pisek, 

Johann  Sommer   am  Staats-Gymnasinm    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in   Prag- 
Eleinseite, 

Vinzenz  Spirutn  am  Staats-Gymnasiam  in  Wallachisch-Meseritsch, 

Karl  Staniewicz  an  der  Staats-Realschole  in  Tarnopol, 

Karl  Steiger  am  Staats-Gymnasiam  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Smichow, 

Franz    Strer    am    Staats-Gymnasiam    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Altstadt, 

Dr.  Johann  Svetina  am  I.  Staats-Gymnasiam  in  Laib  ach, 

Ignaz  Svoboda  am  Staats-Gymnasiam  in  Eöniggrätz, 

Dr.  Moritz  TscUassny  am  Akademischen  Gymnasiam  in  Wien, 

Josef  Topka  an  der  Staats-Realschole  in  Bakonitz, 

Ludwig  Tota  am  Staats-Gymnasiam  in  Bochnia, 

Alexander  Trnszkowski  am  Staats-Gymnasiam  in  Jasio, 

Josef  üliin]^  am  Staats-Gymnasiam  in  Trebitsch, 

Augastin  ünterforcher  am  Staats-Gymnasiam  in  Triest, 

Franz  Vivra  am  Staats-Gymnasiam  in  Pisek, 

Roman  Vetulaili  am  Staats-Gymnasiam  in  Sanok, 

Heinrich  Vieltorf  an  der  Staats-Realschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Ludwig  Volderaner  an  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebeztrke, 

Johann  Vrtal  am  Staats-Gymnasiam  in  Reichenau, 

Johann  Warchol  am  Staats-Gymnasiam  inBrzeiany, 

Ladislaas  Wasilkowski  am  VI.  Staats-Gymnasiam  in  Lemberg, 

Dr.  Georg  Weinlftnder  am  Staats-Gymnasiam  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Johann  Wiesler  am  II.  Staats-Gymnasiam  in  Graz, 

•     Johann  Wolf  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Nenbydiov, 

Romuald  Wnrzer  am  I.  Staats- Gymnasiom  in  Czernowitz, 

Stanislaus  Zabawski  am  I.  Staats-Gymnasiam   in  Rzeszöw, 

Josef  Zik  an  der  Staats-Realschnle  in  Pisek, 

Stanislaus  Zaremba  am  Staats-Gymnasiam  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  K  o  1  o  m  e  a, 

Dr.  Adalbert  Zenker  an  der  Staats-Realschole  in  Pisek, 

Simon  Zoderer  am  Staats-Gymnasiam  in  Eger, 

Alois  Zoller  am  Staats-Gymnasiam  in  Saaz, 

Dr.  Hilarius  Zorn  au  der  Staats-Realschole  in  Görz  and 

Josef  Zybaczynski   an  der  griechisch-orientalischen  Realschale  in  Czernowitz. 


Penonaln&cbrichteD.  —  EoDkurt-Anuchreibni 


D«r  Hiniater  fOr  Knltni  and  TTntorricht  hk 

dem  Oberlehrer  Anton  RafOßnig  in  St.  MaTeiD  (KKnH 
trittei  in  den  danemden  Rnhestand, 

dem  Oberlehrer  Matthäns  Schmidtbaner  in  Scbwanen 
dem  penaionierteD  Oberlehrer  Ludwig  Podh&licz  in  Brse 
den  Direktortitel  nnd 

dem  FrofeBSor  an  der  Handelsakademie  in  Innabrnck  ] 
eine  Lehritelle  an  der  k.  k.  HandeU-  nnd  nantiache 
verliehen, 

den  Lehrer  an  der  FachBchnle  fur  gewerblichee  Zeichnen  in 
die  IX.  Rangsklaaae  befUrdert, 

den  Bezirkescholiospektor  in  Nen-Sandei  Joief  Zagrod 
nach  RieBE6ir, 

den  Profeaaor  an  der  Fachschnle  fllr  Bildbaoer  und  Steiemet 
Kr^sl  in  gleicher  Eigenacbaft  an   die    Staata-Gewerbeacbnl 

den  Werkmelater  an  der  Fachschule  fllr  Tischlerei  in  Eitnigaherg  Dominik  Ms^U 
an  die  Facbschnle    für  Holzbearbeitung   in  Walachi      ~       ~ 

dem  nuterlehrer  an  der  Staats- Volkeschnle  fUr  Knaben  ai 
Triest  Heinrich  Weydorsky  nnd  dem  Onterlebrer  an  der  S 
und  Wichen  in  der  ria  Fontana  in  Trieat  Wilhelm  Banm 
tan  ach  gettattet  und 

zum  Lehrer  am  Zentral-Spitzenknrae  in  Wien  de 

mm  Lehrer  an  der  Fachachale  fUr  Tonindnatri 
Wolf  beitellt. 


Eonkurs-Ansschrei  bungen 

An  der  b.  k.  proTisoriscbeii  rechts-  and  staatswissent 
italienischer  Vortragssprache  in  Innsbruck  ist  die  Stel 
kanslisten  mit  den  Bezogen  der  XI.  Rangsklaase  zu   besetzen. 

Znr  Erlangung  dieser  Stelle  ist  gemäO  der  Verordnung  des  1 
und  Unterricht  vom  21.  Oktober  1875,  Z.  17U0,  der  Nachweis 
Studien  nnd  der  mit  Erfolg  abgelegten  StaatsprUfiiog  ans  der  St 
liefern  nnd  kann  eine  Ansnahme  hieron  onr  vom  k.  k.  Hiniaterini 
bewilligt  werden . 

Die  mit  der  Stelle  verknüpften  Obliegenheiten  beatehen  in 
Kansleigeschafte  der  FakuIULt,  einachlieHlich  der  Verwaltung  des 
FUhrang  der  Quftsttirgeecbttfte  nnter  Verantwortung  der  Fakaltlt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehSrig  belegten,  inab 
der  volleOndigen  Kenntnis  der  italienischen  und  dentachen  Sprac 
15.  November  d.  J.  beim  Dekanate  der  k,  k.  provi 
etaatswisaenschaftlichen  Faknltät  mit  italieniachi 
Innabrnck,  soferne  sie  aber  bereits  im  öffentlichen  Dienste 
Dienatwege  einzubringen. 

Bewerber  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  Aprit  1872,  R.-G 
Verleihung  von  Anstellungen  an  ausgediente  DnterofG eiere,  bab 
den  Vorzug. 
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Ferner  gelangt  an  derselben  Faknltät  eine  Dienerstelle  zur  Besetzong. 

Mit  dieser  Stelle  ist  nebst  den  systemm&ßigen  Bezügen  der  lY.  Gehaltsklasse  bis  auf 
weiteres  der  Ansprach  auf  eine  Dienstwohnong  Terbunden. 

Zu  den  Obliegenheiten  des  Dieners  wird  auch  die  Verrichtung  der  Hausmeistergesch&fte 
im  Hause  Liebeneggasse  Nr.  8  in  Innsbruck  gehören. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche,  belegt  mit 
dem  Taufscheine,  dem  Zeugnisse  über  sittliches  und  staatsbürgerliches  Verhalten,  dem  Nachweise 
der  physischen  Tauglichkeit  und  jenem  der  vollständigen  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  in 
Wort  und  Schrift  sowie  der  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  in  Wort,  femer  eventuelle  Dienst- 
zeugnisse, besonders  des  Staatsdienstes  bis  15.  November  d.  J.  beim  Dekanate  der 
k.  k.  provisorischen  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  mit 
italienischer  Vortragssprache  in  Innsbruck  einzureichen. 

Die  Stelle  ist  solchen  Bewerbern  vorbehalten,  welche  den  diesbezüglichen  Anspruch  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  betreffend  die  Verleihung  von 
Anstellungen  an  ausgediente  Unteroffiziere,  mittelst  der  vorgeschriebenen  Zertifikate  nach- 
zuweisen vermögen. 

An  der  dentscben  Abteilnng  des  Staats-Gymnasiiiins  in  Trient  kommt  mit  Beginn 

des  n.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  lateinische  und 
griechische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  der  Genuß  der  gesetzlichen  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  welche  einige  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  nachzuweisen  vermögen, 
sind  besonders  erwünscht 

Die  Gesuche  sind  gehörig  belegt  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

£twaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  einer  Supplenten-Dienstzeit  sind  im  denselben  ersichtlich 
zu  machen. 

Am  Staats-GymnASium  in  Arnan  gelangen  drei  Supplentenstellen  sofort  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

zwei  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  und 
eine    für  Naturgeschichte    als  Hauptfach,  Mathematik    und  Physik   als 
Nebenfächer. 
Bewerber   wollen   ihre   Gesuche   samt   Beilagen    bis    10.    November   d.    J.   bei   der 
Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einreichen. 

Am    Staats  -  Oymnasinm    mit    bSbmischer    Unterrichtssprache    in    Reichenan 

kommt  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Anspüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  in  BShmisch-Leipa  kommt  mit  1.  Jänner  1905  eine 
definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten,  auch  am  Staats- Gymnasium  in  Böhmisch- 
Leipa  den  Turnunterricht  innerhalb  des  Maximal-Ausmaßes  seiner  Lehrverpflichtung  unentgeltlich 
zu  erteilen. 
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Di«  gehörig  iottmerten,  an  du  k.  b.  Miniitorinm  für  I 
Oesnche  sind  mf  dem  vorgesohriebeneii Dienstwege  bis  16.  Not« 
scholrftte  fOr  Böhmen  1d  Prkg  einsabringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnnog  ihrer  Snpplenten'Di 
GeeeUes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  di 

Anf  rerapltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ro^eichrie 
Geenehe  wird  keine  RUckeicht  genommen  werden. 

An  der  ^ech.-orient.   Oberrealsclmle   mit   dent 

CsernowitB  gelangt  mit  Beginn  dei  IL  Semestera  des  Ecboljahrt 

Tnrnlehreritelle  mit  den  normalmißigen  BezUgen  zur  Bi 

Bewerber  griech. -Orient.  Konfeasion  werden  Torzugtweisfl 

Die  gehörig  instruierten,    an  daa  k.  k.  MiniBteriam    fOr 

Gesncbe  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  NoTembf 

echulrate  f(tr  die  Bukowina  in  Czernowits  einznbri 

Etw^ge   Ansprüche    anf  Anrechnung    der    lurdckgelegte 

Bewerbnngsgesache  la  erheben. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Unterrealschnle  in  Pola 

Dentsch  and  Fransöeisch,  eTOntaeil  Deatscb  and 
sofortigen  Besetiang. 

Die  TTnterriehtsspradie  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gebalt  von  2800  Kronen,  eine 
derzeit  eine  Qnartiersentscblldigung  ron  400  Kronen  j&hrlich 
Quinquennalzulsgen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  ä 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstnntanglidikeit 
nach  den  biefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  rerbunden.  Bei  i 
überdies  ein  Eqaipierangibeitrag  von  ICO  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschnle 
beamten  für  das  Lebrfoch ;  die  Professarea  tiekleiden  die  I 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleiston 
Alterszuls^  in  die  Vm.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alter 
befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  OfFentltchen  Mittelschule  in  de 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  ttberaommen.  Nie 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben 
Probe diengtzeit,  beziehnngsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenani 
werden.  Die  in  diesem  ProTisorium  zugebrachte  Dienstzeit  n 
Emeirtiang  sowohl  fUr  die  Bemessong  der  Qninqaennalsulagea 
PensioDiemng  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  daa  k.  und  k.  Reichs-Kri« 
in  Wien  gerichteten  Geauche  im  Tonsescbri ebenen  Dienstwei 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die 
40.  Leben^ahr),  die  Österreichische,  beziehangsweise  ungarische 
Torleben,  die  Studien,  die  Lehrbefthigung  nnd  eventuell  die 
Verwendung  answeiaenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem 
Aber  ihren  Gesundheitszustand  beizuschlieSen. 

Die  Kosten  der  Obersiedlung  vom  gegenwlrtigen  Wohnorte 
nach  dem  fUr  Marinebeamte  der  IX.  Rangeklasee  festgesetzt 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marscliroute  ausgestellt  nnd  e 
g^en  nachtAgliche  Terrechnnng  gewährt. 

Eventuelle  AaskOnfte  kOnnen  von  der  Piilsidial-KanElei 
Hhiisteriums  , Marine- Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werdi 
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An  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmfltz  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters 
1904/1905  eine  proyisorische  Hanptlehrerstelle  für  Naturgeschichte, 
Natarlehre  und  Turnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

Hinsichtlich  der  Bezüge  und  Anrechnung  von  Diensljahren  wird  auf  die  §§  4,  13  und  14 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  hingewiesen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des 
II.  Semesters  des  Schuljahres  1904/1905  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für 
Mathematik,  Naturlehre,  Naturgeschichte  und  Landwirtschaftslehre  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbe&higung  für  die  genannten  F&cher  unter 
Gebrauch  der  böhmischen  Unterrichtssprache  nachweisen. 

AUfiUlige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschnlen  oder  eines  Supplenten 
an  Mittelschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter 
Weise  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  ausreichend  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

An  der  bShmischen  Staats-Oewerbeschnle  in  Brftnn  gelangt  mit  dem  15.  November  d.  J. 
eine  Assistentenstelle  für  Baukunde  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  auf  die  Dauer  bis  zum  15.  September  1906  verliehen  und  ist  mit 
derselben  eine  jährliche  Bemuneration  von  1200  ELronen  verbunden. 

Die  gestempelten,  mit  einem  curriculum  vitae,  einem  von  der  kompetenten  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  dem  Maturitätszeugnisse  und  dem  Nachweise  über 
abgelegte  Hochschulstudien  instruierten  Gesuche  sind  bis  5.  November  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  f&r  Edelsteinfassang  nnd  -Bearbeitung  in  Tnrnan  gelangt 

vom  1.  März  1905  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  kommerzielle  Fächer 
und  Aushilfe  in  der  Kanzlei  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  X.  Rangsklasse  jährlicher  2200  Elronen,  die  Aktivitäts- 
znlage  jährlicher  320  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Trieunalzulagen  (die  ersten  zwei  zu 
200  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  300  Kronen)  verbunden. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
gestempelten  Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  tätig  sind,  im  Wege 
der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  bis  24.  November  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  Fachschule  in  Turnau  einbringen. 

Die  Gesuche  sind  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  Prüfnngs-,  Gesundheits-  und 
VerwenduDgszeugnissen,  falls  die  Bewerber  sich  nicht  in  einer  definitiven  StaatsanstelluDg  befinden, 
auch  mit  einem  von  der  zuständigen  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung 
angeführt  sein  muß,  zu  belegen. 

Nur  solche  Bewerber,  welche  den  Beweis  für  die  Lehrbefähigung  entweder  für  die  I.  Fach- 
gruppe der  zweiklassigen  Handelsschulen  oder  für  die  L  Fachgruppe  der  Bürgerschulen,  in  beiden 
Fällen  aber  außerdem  die  Lehrbefähigung  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache  erbringen, 
können  berücksichtigt  werden. 

Die  Bewerber,  welche  für  Bürgerschulen  geprüft  sind,  müssen  auch  die  Befähigung  nach- 
weisen, den  Unterriebt  in  den  kommerziellen  Fächern  erteilen  zu  können. 


Konkurs- ADMdtrdbangen. 
k.  k.  deutschen  techniseheB  Hoebschole  ii  P 

rordentlichen  Profeaaora    fflr  B&nkaast  H. 

e  Formealehre  des  Mittelalters,   architektoniachei  Zeichn 

Ur  Ingenienre)  cur  BeaetiuDg. 

um  dieae  Stelle  sind  an  das  ProfeMorenkolleghun  der 
Prag  zn  richten  (1   Eronen-Stempel)  nod  beim  Re 

hes  erentnell  getrOnacbte  Äaskttnfte  eKeilt,  big  15.  Not 

i  ein  aoBflthrlicfaeB  cnrriculam  ritu  and  aoDitige  Beleg 

Staats-Realscknle  im  IIl.  Wiener  (iemeindebe: 

iters  1904/tS05  eine  wirkUche  Lehratelle 
Hanptfllcher  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September 
Mlgen  inr  Beaetsung. 

den  erforderlicben  Dokamenten  feraebenen,  an  das  k. 
gerichteten  Qesacbe  sind  aaf  dem  vorgeacbriebenen  Dienitw« 
[jandeBScbalrate  für  Niederüsterretcb  in  W 
r,  wekbe  im  Sinne  dea  S  tO  dea  genannten  Qeaetiea  Ai 
en-Dienatzeit  erbeben,  baben  diea  im  Geaucbe  aelbat  ai 
t  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  inatruierte  Oeancbe 

k.  k.  Fachschale  ffir  Bildfaaaer  and  SteinmetE< 
[)5  eine  Lehrstelle  für  bantecbniache  FKc 
k  und  darstellende  Geometrie)  inr  Besetznog. 
»er   Stelle    sind    Emnahmen    der   IX.    RangsUasse,    nftn 

nebst  einer  AktiritHtaznlage  von  400  Kranen,  verbui 
ihalt  um  eine  in  die  Pension  einrecbenbare  Zulage,  von 
I  und  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen.  Die  Beß 
eine  weitere  Erbühnng  dea  Gehaltes  nm  800  Kronen 
D  verbunden  ist,  kann  nach  lä-j&hriger  zufriedenstelle! 
er  techniscben  oder  künstleriacben  Praxis  zugebrachte  Z 
leonalzBlagen  und  für  die  Pension  in  Anrechnung  gebr 

nm  diese  Stelle  aind  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für 
ieren  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen:   1.  einer  1 

Qber  die  AbaoMemg  dea  Hochbau-  oder  Ingenieur-F 
1.  Zeugniaaen  über  die  biaberige  techniacbe  oder  plU 
ignisae  bia  25.  November  d.  J.  bei  der  Direl 
Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Hofitz  vorznl 
r,  welche  sich  nicht  in  definitiver  Staataanatellung  befi 
oatsgemeinde  auageatelltea  und  von  der  politiacben  1 
^is  beizubringen,  in  welchem  der  Zweck  der  Anafertig 
ntan,  welche  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Ei 
Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben,  wollen  in  ihre 
letzltchen  Milit&r-Präeenzdienstp flicht  genUge  geleistet  h. 
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K.  K.  Schulbücher -Terlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbfieher-Yerlages  in  Wien 

(L,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Yerschleißproyision  yon  20^0  zn  beziehen: 

A.  Lehrbücher  f&r  Handels-  nnd  nantische  SchtQen. 

Budinieh  Melchiades,    Cenni    di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   E  60  h. 
Oelcich  Eugenio,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schtden. 

Mfick  £.,  Leit&den  des  statistisch- geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  vervandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtezt  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  fllr  We*berei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 

Fiedler  Rudolf  und  EoUmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  •  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

KoUmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undEalkulation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
EollmannfÜrdie  bantechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barefi  Frant,  TJÖebnÄ  kniha  zem^pisni,  pro  vieobecnö  Skoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Uehof OVSk]^  V.,  Poöt&fstTf  üvnostenskä.  ütebni  kniha  2&kdm  pokraöOTacfch  ikol  prAmyslov^ch, 

jakoi  i  pomflcka  ÜTnostnlkdm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Doleji  Earel,  ^imostensk^  pisemnictvi.  üöebn&  kniha  2&kAm  prAmyslov^ch  &kol  pokradovacfch, 

femeshiick^ch ,    odbom^ch    a    mistroYsk^fch  jakoi   i   pomflcka   iiynostnlkflm    samostatnym. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  2ivno8tensk^  üietnictyf  se  stru6nou  naukou  o  sm§nk&ch ;  uöebnice  i&kflm  prAmysloT^ch 
fikol  pokra6oyadch  a  mistrovsk^ch  jakoi  i  pomflcka  iiynostnlkflm  samostatnym.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Funtek  Anton,   Sloyensko-nemika   slovnica   z  berüom  za  obrtne  iole.  Preis,  gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschtden. 

Ritschel Augustin  und Rypl, D r.  M a tt h..  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LendovSek  Josef,  Sloyenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hruby  Timothej,  y^bor  z  literatnry  feckö  a  ffmsk^  pro  £eskä  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

EatoUöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinid  Ghrys.,  Kparaa  sacTaBa  o  Borocjiy»eiby  llpaBocjiaBHe  ll^pKBe.  Preis,  broschiert  1  E. 

Miklofiid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        Slovensko  berilo  za  iesti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  SloTonska  sloTStrena  ditanka  za  sedmi  in   osmi  razred  sredi^jih  iol.   Preis, 
gebunden  3  E. 
^       —       StarosloTonska  ütanka  za  rii^e  razrede  srediyih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


In  KoDunissioD  beim  k.k.SohTiIb11ohei>V6rlage  iuWb 

BtraOe  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und 
^  bestehende  Serie  der  ron  der  Gesellschaft  fOr  t< 
£         in  Wien  heraosgegebenen 

Bilderbooen  für  Schule  um 

in  Atx  Volkgansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  8pr. 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  i 
ungefähr  36X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E 
i  jener  Atx  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen 
;  des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  1 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgege 
Die  erschienene  dritte  Serie  entliält  folgende 

Sr.  51.  König  SalomoD 

a    52.  Harlenlegende  11 

*)  ,    53.  Schmewiacben 

,    54.  RomAuiBche  Stadt 

,    55.  OothiBdie  Bnrguil&ge 

,    56.  Du  Wohnhaus  der  gothiachen  Banweia«      .     .      . 

.    37.  Reiten  im  Mittelalter 

n    58.  Landiknechte       ....  

„    59.  VolkafeBt  lur  Zeit  Kaiaer  Haximiliana  I.     .      .     . 

9        „    60.  Kaiser  Ferdinand  n 

^         „    61.  Bsnernelend  inr  Zeit  dea  dreißigjlhrigen  Elises 
$         ,    62.  StraSen  and  Wege  zur  Zeit  dea  drelßigjlLhr.  Eriegee  . 
fl        „    63.  Stadt-  nnd  Landleben  zur  Zeit  des  dreißig] ihrigen 

2  Kriegea 

^        „    64.  Lagerieben  zur  Zeit  des  dreißig) Ihrigen  Kriegea 

^         >,    65.  Jagd  inr  Zeit  Karb  TI 

S         „    66.  Befeatigungen  im  XWÜ.  Jahrhundert      .... 

2        B    67.  Uodeme  KriegsichiffiB 

ft        ,    68.  Wien 

5         „    69.  Bndapoit 

j(         ,    70.  Or«  

S         B    "II-  Die  Donao  von  Begensborg  bia  Pasaau  .... 

S        ,    72.  Der  Kar« 

S        n    73.  Banemleben 

S        .    74.  B&ren 

ä        ,    75.  Binder 

S     *)  Die  Tafel  53  iat  farbig. 
Verlag  dea  k,  k.  Miniatentuns  ftir  Knltns  nnd  Unterricht.  —  Dmck  toi 


Iuhrgan;  19M.  S« 

Beilage  zum  Terordnnngsblatt 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Kultns  nnd  Ui 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.ApoBtoliacheM^esat  haben  mit  AllerhdchBterEntHcbließiuigTomS 
in  Anerkennung  der  Terdienste  um  d&a  Gelingen  der  üsterreicb lachen  Abteilung  a< 
nationalen  wissen Bchftftlicben  und  gewerblichen  Ansstellnng  „Die  Kinderwelt"  in  St 
«.  g.  in  verleihen  gemht : 

dem  kaiserlich  niBBiachen  wirklichen  Staatsrate  Alexis  ron  KondriftTtzef 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  baiBerlichen  Rate  Wilhelm  Rc 
dem  Architekten  und  B anrate  Alexander  Dricsey  nnd  dem  Magistratsdirektor  ] 
Wciskircbner  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  ID.  Klasse,  der 
BtterreicbiBcben  Gasglllhlicbt- Gesellschaft  Felix  Enschenitz  das  Ritterkreui 
Joseph-Ordens  nnd  dem  Buchhalter  Johann  Dittrich  daa  goldene  Yerd: 

femer  a.  h.  genehmigt,  d^  aus  dem  gleichen  Anlasse  dem  L and eSBcbolin spei 
Kieger  und  dem  Reichsrats-  und  Landtags- Abgeordneten  Leopold  Steiner  di< 
nnd  dem  Eommersialrate  Peter  Habig,  dem  Bezirk sachnlinspektor,  kaiserliche! 
Fellner,  dem  emeritierten  Professor,  kaiserlichem  Rate  Anton  Leo  Hifikm; 
Vorttande  des  Yereines  filr  Knaben -Handarbeit  Anten  Ereazig  die  A 
Anerkennung  aasgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eslSt  haben  mit  AllerbScbster  Entschließung  Tom  1 
a.  g.  zn  gestatten  geruht,  daß  dem  Reitlehrer  an  der  Tberesianischen  Akademie 
des  Ruhestandes  Ferdinand  Klasterakf  Edlen  vonFestenstamm  anl 
demsellien  erbetenen  Enthebung  von  dieser  Verwendung  die  AllerhSchste  Ai 
fDr  seine  Torzilglichen  Dienste  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestSt  haben  mit  AllerhOebHter  EntBchließnng  Tom  2 
dem  Gotsverwalter  anf  dem  Theresianischen  Fondsgate  Durnbolz  Felix  Sctl 
Titel  eioes  kaiserlichen  Rates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  Terleil 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miuest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieftnng  Tom  S 
dem  OroBinduBtriellen  Jakob  Hanser  in  Wien  den  Titel  eines  kaiserli 
».  g,   zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estllt  haben  mit  AllerhOchiterEntschließungTom  3 
dem  Direktor  der  Staats- Realschule  in  Olmiltz  Riemens  Barchanek  und  dei 
Staate- GymnasinrnB  mit  deutscher  Unterrichtssprache  daselbst  Emil  SefQ  taxfi-i 
eines  Regierungsrates,  ferner  dem  Professor  am  Staats-Gjmnasium  n 
Ünterricfatssprache  in  OlmUtz  Vinzeni  Prasek  taxfrei  den  Titel  eines 
a.  f.   an  verleihen  geruht. 


330  PenonalnKhrichtn. 

Seioek.  Dudk.  ApostoliBcheMigMtiUbnbeii  mitAUerhOchtterEntachliefiiingTom  24.  Oktober d.J. 
dem  Religion slehrer  ui  der  LebrerbildangMoiUlt  mit  deaticher  ünterricbtsapncbe  in  Brflia 
Kkrl  Derkft  «m  AqIiJI  der  von  ibm  erbeteneo  VerBetziuig  in  den  dsnerndeD  Rabedul 
taxfrei  den  Titel  eines  ScbnlrateB  a.  g.  in  verleihen  geruht. 

Seine  k.  ond  k.  Apoitoliiche  Uajest&t  baben  mit  AUerhOchater  EotacblieOnag  rom  3.  KoTembeid.l. 
dem  pensionierten  KaHaier  der  Rektoratskanilei  an  der  tecbniechen  Hochacbnle  in  Wien  Albtri 
Keller  taxfrei  den  Titel   einei  Recbnnngsratea  a.  g.  in  Terleilien  geruht. 

Seine  k.  nodk.  ApoitoliBcheHiyeitlt  haben  mit  AUerböchater  Entgeh ließung  rom  3.  NoTcmberd.). 
dem  Architekten  Angnat  Kirstein  in  Wien  taxfrei  den  Titel  eines  Banrttet  a.  g.  n 
verleihen  gembL 


Seine  k.  und  k.  Apoatolische  Htu'esUtt  haben  mit  AllerbSchster  Enttcblieatug  vom  10.  Oktobeil.  J. 
den  anOerordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  UniTersittt  in  Erakan  Dr.  Cittr 
Knßjail  Eum  ordentlichen  Professor  fttr  allgemeine  nnd  aoalTtiiclit 
Mechanik  an  der  technischen  Hochschnle  in  Lemberg  a.  g.  tn  ernennea  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hajeettt  haben  mit  AllerhacbsterEntacblieanngTom  14.0ktobfflJ. 
den  mit  dem  Titel  eines  anOerordentlichen  CnlTersitätsprofessors  bekleideten  Privatdoioitai  n 
der  DniversiUt  nnd  der  technischen  Hocbacbnle  in  Wien,  Amannensis  der  Hoftnbltotbd: 
Dr.  Alexander  Weil  Ritter  ron  Weilen  lam  anSerordentUchea  Profeiivi 
der  neueren  deutschen  Literaturgeschichte  an  der  Dniversittt  in  Viel 
a.  g.  zn  ernennen  gerobt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiuesOlt  haben  mit  Allerhöchster  Entachlieaung  Tom  23.  Oktober  il. 
den  Professor  am  Sopbien-GjmDasinm  in  Wien  Franz  Klein  t         ~  ' 
Gjmnasiams  in  Bielitz  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fQr  Eultna  und  Dnterricbt 

■um  Direktor 
der  wissenschaftlichen  PrAfangskommission  ffir  di 
nnd  Realschnlen  sowie  an  Mädchen-Lyzeen  in  Grae, 
PrSfongskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  dg 
Dr.  Adolf  Baner;  im  übrigen  aber  die  PrUfungskommisaJonen  füi 
und  Realscbulen  nnd  fllr  das  Lehramt  der  Stenographie  I 
jene  fOr  das  Lehramt  an  Midchen-L;zeen  auf  die  Danei 
bis  1906/1907  in  ihrer  dennaligen  Zusammensetzung  bestätigt, 

an  Uitglledem 
der  wissenschaftlichen   Prfifnngskommission  fnr  i 
nnd  Realschnlen  mit  büfamischer  Unterrichtssprache  in  F 

Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Johann 
Titel  eines  außerordentlichen  DniveraitätsprofessorB  bekleidete  E 
Dt.  JaroBlav  Bidlo,  nnd  zwar  der  Erstgenannte  zum  Fachen 
der  Zweitgenannte  zam  II.  Facbeiaminat or  fUr  allgeme 
aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermal  igen  Zusammt 
1904/1905  bestätigt, 
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sunt  Mltgliede 
d«r  wissenscbaftlichen  Prfifnii^konimissioii  fGr  das  Lehramt  an  61 
und  Realaclmlen  in  Wien  and  znm  Fachexaminator  fflr  slavische  Pbilo 
die  Dauer  des  Studienjahres  1904/1905   der  soßerordentliche  Profeaaor  an  der  üniTeraitl 
Dr.  Milan  Ritter  von  Reäetar, 

der  wissenschaftlichen  PrfifnngskommiSBion  ffir  das  Lehramt  an  B] 
ond  Realschnlen  sowie  an  Mädchen-Lyeeen  in  Lemberg  der  ordentliche  Prc 
der  üniveraität  daselbst  Dr.  Josef  Kallenbach. 

der  Prüfungskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  f&r  Bfirgerschi 
dentscber,  rnmäniscber  nnd  rnthenischer  Unterrichtssprache  in  Czernowil 
dreij&lirige  Fnoktioneperiode  vom  Beginne  des  Schuljafaree  1904/1905  bia  Enm  Sei 
Sehnljahrea  1906/190T  der  Profeaaor  am  H.  Staats- Gymnasitim  in  Czernowit 
Enmanowski, 

snin  SekretfiT 

der  üniversitSt    in  ärai    der    Stadtrata-Sekretär    und    Privatdocent  Dr.  Kai 

zu  Adjnnkten 

am  L  chemischen  Laboratorinm  der  UniversitSt  in  Wien  die  Assistenteii 
Fmatdozenten  Dr.  Franz  Wenzel  nnd  Dr.  Jaqnes  Pollak, 

sam  AmaunenalB 

an  der  Stndienbibliothek  in  Olmfltz  der  Prabtikant  Dr.  Wenzel  Wa^ 

anm  BeilrksBohTÜlnspektor 

ffir   die  italienischen  Volksschulen  der  Bezirke  Lnssin  and  Volosci 

restliche    Daner    der    laufenden    Fanktionaperiode    der  Oberlehrer    der    Knaben  -Volki 
Lnasinpiccolo  Leopold  Piperata, 

Kiun  Direktor 
der    Staats  -  Realschnle    in   Lann    der  Direktor  der  ebemaligen  Kommunal - 
daselbst  Alois  Zdrahal, 

snm  wirkliohen  BellgionBlehTer 
am  Staats-Gyninasinm  in  Breezanj'  der  snpplierende  Tiüniacb -katholische  Reli] 
an  dieser  Anstalt  Ladialaus  Honorski, 

BTun  irlTklichen  Lehrer 
am   StaatS-Gymnasinm   in  Villach   der  Sopplem   an   dieser  Anstalt  Dr.  b 
Loreizi, 

smn  deflnitlveD  Tomlelirer 
an    der    Staats  -  Realschnle    in    Lann    der    definitive    Turnlehrer    an    der    ( 
Eommnnal-Bealachnle  dortselbst  Franz  Krans. 


Peraon  klnachr  i  chten. 


Dar  MiDistor  fOr  Enltni  nnd  ünterriclit  hat  fOr  di«  dreij&hrige  Fanktionqieriade  t» 
Beg  inne  dea  Sclmtj&IireB  1 004/1 905  bis  zam  Schlüsse  dn  SchnljfthreB  1 906/1 907  H  Mitglitderi 
der  PrflfangBkonuniasion  für  allgemeine  Volks-  und  Ar  Bfirgerscbnlen  ernannt'. 

iD  Wien,  mit  deatBcher  UnterriehtBipracbe : 

inm  n.  Direlctor 
deo  LandeBichnlioBpektor  Dr.  Karl  Bieger; 

SU  Hltgliedem 
den  ProfeBior  am  Karl  Ladvig-Gymnasinm  in  W i e n,  BeiirkucholinspektoF  Dr.  Jobano  ElM, 
den  Bürgerg chnidirebtor  and  BeEirkNcholinapektor  Albert  Klindi, 
den  ProfesBor  an  der  LebrerinnenbildungflanBtalt  im  Zirit-HldcbeD-FenBionate  Maximiliin 

Schneider, 

den    Professor    an    der    LebrerinneDbUdiingBantt&lt    im    OffisieretDchter-£raiehangB-IiistiM( 

Johann  Licbtenecker  und 

den  BUrgerecbnldiTektor  Anton  WoUensack, 
s&mtllchfl  in  Wien. 


Der  Minister  fUr  Enltoa  nnd  Unterricht  hat  die  nachbenan 
staatlichen  Lehrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildongsanstalti 
klKBse  befördert,  und  zwar: 

den  ProfeBsoT  an  der  LehrerinneDhildnngsanstalt  in  Wien  Karl 
den  ProfeBBor  an  der  LehrerbildongBanstalt  in  Krems  Anton  '. 
den  FrofesBor  an  der  LehrerbildnnpaDatalt  in  Linz  Matthias 
die  ProfesBoren    an    der  Lebrerbildnngsanstalt    in  Salzburg  Hi 

Josef  Elinger, 

die  Professoren  an  der  LehrerbildnngBanBtalt    in  Capodistria 

FranE  Pan£nr, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildongeanstalt  in  Götz  Änto 
den  Professor  an  der  LehrerbildongsaoBtalt  in  Innsbruck  £di 
den  Professor  an  der  LehrerinnenbüdaDgBanBtalt  in  Innsbrnck 
den  Professor  an  der  LehTerbildnngsanBtBlt  in  Eomot&a,  in  aeiti 

im  Ministerium  fUr  EaltuB  nnd  Unterricht,  Franz  Heger, 

den  Professor  an  der  Lehrer bildnngs&nBtalt  in  OlmUtz  Franz 
den  ProfeBBor  an  der  Lelirerbildungsanstalt  in  Troppau  Jose) 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Basil 
den  Professor  an  der  LehterinnenbildnngsauBtaJt  in  Lemberg  J 
die    Professoren    an    der    Lehrerinnenbildungsanstalt    in    E  r  a  k  a 

Josef  Dobrowolski  und 

den  ProfoBBor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  CzernowitK  El 
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Der   Minister    für   Eoltiu    nnd    Unterriclit    hat    nachbenannten    Lehrern    den 
Professortitel  verliehen: 

Willibald  Kolaf  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitang  in  Ebensee, 

Leo  Zimpel  an  der  Fachschule  und  Versuchsanstalt  fCLr  Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr, 

Ferdinand  Stabinger  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hall  ein, 

Leopold  Hafner  an  der  Bau-  und  Eunsthandwerkerschule  in  Bozen, 

Josef  Penn  an  der  Fachschule  für  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  (Gröden), 

Albert  Windsperger  und  Edmund  P81z   an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Bergreichenstein, 

Philipp  Schellhom  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich, 

Karl  Schellhorn,   Friedrich    Oppitz    und   Rudolf  Hohlbaum   an   der  Fachschule 
für  Glasindustrie  in  Hai  da, 

Julius  Rennert,  Wilhelm  Michel   und  Johann  Nenbauer   an  der  Fachschule  für 
Metallindustrie  in  Nizdorf, 

Josef   Meir    an    der  Fachschule    für  keramische   und   verwandte   Gewerbe    in    Ober- 
leutensdorf, 

Eduard    Klinger    und    Hermann    Zeh    an    der    Fachschule    für    Glasindastrie    in 
Steinschönau, 

Eduard  Podgorski  und  Anton  GoligOWSki   an  der  Fachschule   für  Holzbearbeitung 
m  Eolomea  und 

Stanislaus  Rasinski  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Zakopane. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Beschluß  des  Professoren-Kollegiums   der 
philosophischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Praktikanten  der  Universitätsbibliothek  in  Prag   Dr.  Isidor  PoUak    als  Privat- 
dozenten  für  semitische  Sprachen  nnd  Literaturen 
an  der  genannten  Fakultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  ni|d  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Josef  Kfihnel  in  Rosendorf, 

dem  Oberlehrer  Franz  Martin  Sohm  in  Dornbirn  (Markt)  und 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  Redl  in  Pyhra  den  Direktortitel, 

je  eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Laun  den  Professoren, 
beziehungsweise  wirklichen  Lehrern  an  der  ehemaligen  Kommnnal-Realschule  daselbst  Josef 
Lyer,  Anton  Petr,  Johann  Bor,  Dr.  Ladislaus  Fahonn,  Jaroslav  Kritk^,  Josef 

Rybka,  Karl  Brnderhans,  Wenzel  Oermik,  Josef  Half  und  Alois  Kulhinek  und 

eine  Lehrstelle  an  der  nautischen  Sektion  der  k.  k.  Handels-  und 
nautischen  Akademie  in  Triest  dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Spalato 
Markus  Polich  verliehen,  femer 

zum  Dozenten  für  Kunstgeschichte  an  der  Kunstakademie  in  Prag  den 
Assistenten  des  Kunstgewerbemuseums  daselbst  Dr.  Franz  JiHk  bestellt. 
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Konkurs-AuBschrelbnngeii. 


An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrIInn  fc 
eiDeEonBtrQktearstelle  bei  der  Lebrkamel  für  Wasserb 
weeen  bot  Beietzong. 

Dieu  SteHe  ist  mit  einer  Jahrenremanerfttioa  ran  2400  Kronen  i 
Ernennung  uf  Ewei  J&hre,  bann  ftber  auf  weitere  zwei  Jabre  Terllngertwei 
vDrdigen  Fftllen  kann  eine  noclini&IigeVerlftngemng  der  Terwendnngnnf  weif 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen- Stempelmarke  sn  vergel 
das  Frofenoren-Eolleginm  der  tecbniBchen  Hoch  schule  m  richten  n 
cnrrienloin  Titae,  dem  II.  Staatsprüfhnga Zeugnisse  des  Buiingenienrfar 
Belegen  und  einem  LenmnndsKeugnisse  bis  S.  Dezember  d.  J.  bei 
k.  k.  technischen  Hochechnle  la  BrUnn  (Elisahethplats  Nr. 

Bewerber,  welche  eine  mindestens  einjährige  praktiache  Bet&t 
den  Torzng. 

SchlieOIich  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Qeeetzei  Tom  31.  Dezem 
es  1897,  den  Eonstniktenren  der  technischen  Hochechnlen,  soferne  sie 
bDrgerschaA  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikation s-Bed ingangen, 
Erfolg  abgelegte  II.  StaatsprUfiing  gebort,  der  Charakter  Ton  Staatsbea 

Am  Staats -Gymnssinin  mit  bShmischer  ünterrichtsspr 
Heseritsch  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Sehuljahrea  1904 
Lehritelle  fttr  klasBische  Philologie  als  Haupt-,  Böhm 
Beietinng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BTSlemmlLßigen  BeiU; 
ihre  gehörig  instrnierteo  Gegnche  mit  dem  etwaigen  AnaacheD  um  Ein 
Dienitjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d. 
Bchnlrate  ffir  MShren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschnle   mit  bShnischer  Unterrichtf 

gelangt   mit  Beginn    des  11.  Semesters  des  Scb<4jabreB   1901/1905    e 
stelle  far  Böhmisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syetemmltDigen  BezO] 
ihre  gebärig  instruierten  Qesnche  mit  dem  etwiügen  Antucben  um  Ein 
Diens^abren  im  TOrgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d. 
schnlrate  für  MIhren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Kaiser  und  König  Franz  Joseph  L-JobilSums-Ki 
Nachod  gelangt  die  Direktorstelle  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  die  gleichen  Beziige  wie  an  den  Staats-lTitte 
Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Dezember  d.  ^ 
in  Nachod  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Capodistria  gelangt  m 

des     Schuljahres     1904/1905     eine    ReligionsIebrerBtetle    i 
Ünterrichtsspracbe  mit  den  normalmttßigen  Bezügen  zar  Besetz 

Bewerber,  welche  außer  der  Lebrbefilbigung  fUr  katholiEche 
Geographie  und  Geschichte  oder  für  die  italienisch' 
genießen  den  Torzug. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  n 
Getacbe  sind  im  vorgeschriebeneo  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d. 
schnlrate  fOr  Istrien  in  Trieit  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  dar  zurückgelegten  Dienati 
geanche  zu  erheben. 
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An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  fQr 
Deutsch  and  Französisch,  eyentaell  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfiicher  zur 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  you  2800  Eroneu,  eine  Aktivit&tszulage  ?on  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentscbädignng  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  fünf 
Quinqiiennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  yerbnnden.  Bei  der  definitiven  Anstellung  gebührt 
überdies  ein  Equipiemngsbeitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  auf  Grund 
einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage  in 
die  YIII.,    nach  Erlangung   der  vierten  Alterszulage   in  die  VII.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „  Marine-Sektion '^ 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k.  Hafen- 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes 
40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose 
Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefilhigang  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis 
über  ihren  Gesundheitszustand  beizn schließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar 
nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß 
gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine* Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  vom  Staate  und  Tom  Lande  Tirol  nnterstfitzten  stSdtiselien  Handels- 
schule in  Scbwaz  (Tirol)  kommt  mit  1.  Februar  1905,  eventuell  bis  anfangs  des  Schuljahres 
1905/1906,  die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  kaufmännischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche  Stenographieunterricht  übernehmen  können,    werden  bevorzugt. 

Die  Stelle  wird  vorläufig  provisorisch  besetzt  mit  einem  Fixum  von  2400  Kronen  jährlich 
und  20  Pflichtstunden  wöchentlich.  Überstundenhonorar  100  Kronen  für  die  Wochenstunde  pro  Jahr. 

Kompetenzgesuche  sind  bei  dem  Kuratorium  der  städtischen  Handelsschule 
in  Schwaz  (Tirol)  einzureichen. 

An  der  Kaiser   Franz   Joseph  -  Hoberen  Handelsschule  in  Brunn  gelangt  vom 

1.  Jänner  1905  ab  für  die  restliche  Dauer  des  laufenden  Schuljahres  eine  Supplenten- 
stelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  mindestens  2000  Kronen  für  geprüfte 
und  mindestens  1600  Kronen  für  ungeprüfte  Bewerber  verbunden. 

Die  Lehrverpflichtung  umfaßt  17  Stunden  wöchentlich. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  unter  Beischluß  der  Studien-,  Prüfungs- 
nnd  Verwendungszeugnisse  bis  10.  Dezember  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einbringen,  woselbst  auch  Abdrücke  des  Schulstatutes  und  des  Lehrplanes  sowie  alle 
selbst  gewünschten  Auskünfte  erhältlich  sind. 
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Dienstbereich  des  SDnisteriiims  für  Kultus  und 


Personalnachricliten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  chemischen  Technologie  an  der  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Prag,  Hofrat  Karl  Znlkowski  anläßlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
das  Eomturkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geschichte  und  historischen  Hilfswissenschaffcen  an  der  üniyersität 
in  Wien  Dr.  Oswald  Redlich  den  Orden  der  eisernen  Krone  HI.  Klasse  mit 
Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Ehitsehließung  vom  1 .  November  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Albigova  Anton  Tyczynski  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  November  d.  J. 
dem  Benediktinerordenspriester  und  Hofoieister  des  Stiftes  Melk  Altmann  Piehler  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  November  d.  J. 
dem  Guardian  des  Franziskanerklosters  in  Badia  bei  Gurzola  Bernhard  Benjovsky  aus 
Anlaß  der  von  ihm  bewirkten  Rettung  eines  Menschen  vom  Tode  das  goldene  Verdienst- 
kreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  anjder  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Adolf  Engel  anläßlich  der  über 
sein  Ansuchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  | 

Schulrates  a.  g.^  zu  verleihen  geruht.  .| 


■1 


\ 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
den  Pfarrer  der  evangelischen  Kirchengemeinde  H.  B.  in  Nikoltschitz  Viktor  OpOÖensky 
zum  geistlichen  Rate  helvetischen  Bekenntnisses   im  evangelischen  Ober-  J 

kirchenrate  a.  g.  zu  ernennen  geruht.  | 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Oktober  d.  J. 
den  beim   mährischen   Landesschulrate    in  Verwendung   stehenden  Professor   am   L  böhmischen  ^| 

Staats  -  Gymnasium    in    Brunn    Alois    Ylk    zum    Landesschulinspektor    a.    g.    zu 
ernennen  geruht. 


\ 
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Sefoe  k.  nndk.ApoitoliBchaHiuestlUhab«D  mitAllerhOcluterEiiti 
den  außerordentlicbeD  Profeuor  der  christlichen  Philosophie  und  Fn 
Znkowski  zam  ordeotlichen  Professor  dieser  F&ch. 
Lemberg  a.  g.  za  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUeiliOcluter  Enb 
den  Professor  an  der  Staats  -  Gewerbeschnle  in  Bieliti  Oei 
ordentlichen  Professor  der  chemischen  Tecbnolt 
an  der  dentscben  techDischeu  Hochschule  in  Prag 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  H^jestit  haben  mit  AlleritOchster  Enti 
den  Professor  an  der  Kunstgewerbe  schale  Id  Prag,  Oberbanra) 
ordentlichen  Professor  an  der  Akademie  der  bil 
a.  g.  zn  ernennen  geraht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  H^esUt  haben  mit  Allerhöchster  Enti 
den  Kammer- Medailleur  B ndolf  HarBCliall  znm  ordentli 
Akademie  der  bildenden  Eonste  in  Wien  a.  g.  sn  et 


Tom  Minister  fUr  Knltni  nnd  Unterricht 
xnm  PräBOB 
der    sUatswisseDscbaftlichen    Staatspr&fongskommissioii    in    Cternowiti   k 
ordentliche  Professor  an  der  Üni*er8iat  daselbst  Dr.  Jalias  von  RoBcbmann-HSrblirg, 

der  EommissioB  zur  Abhaltang  der  II.  StaatsprUfung  tBr  daa  forstwirtschiftli^ 
Stndinm  an  der  Hoehsebnie  für  Bodenknltir  der  ordenUiche  Professor  dieaer  Hochsehsk 
Friedrich  Waebtl, 

ram  mtgllede 
der  staatswissenscbaftlicben  Staatgprftfangskommission  in  Wien   der  Hof-  <ai 
GericbtsadToliBt  Dr.   Stephan  Licbt, 

der  Kommission  für  die  Abhaltnng  der  III.  StaatsprBfnng  f&r  das  ludirirt- 
scbaftlicbe  Stndinm  an  der  Hocbscbnle  für  Bodenbnltnr  der  ,   ■     -  ■     "   ' 

genannten  Hochschale  Adolf  Cluß, 

der  Kommission  zur  Abbaltung  der  III.  StaatsprQfan^ 
schaftliche  Stndinm  an  der  Hocbscbnle  fSr  Bodenknitur  der 

dieser  Hochschale  Julius  Marcbet, 

der  Kommission  fDr  die  Abhaltung  der  11.  Staatsprfifnn 
technischen  Fache  an  der  bSbmischen  tecbnischen  Hocbscbnle 

Milan   Nevole   in   Prag, 

der  Prfifnngskommission  ffir  das  Lehramt  des  Freibant 
sehnten  in  Prag  nnd  zum  Faebesaminator  fBr  Projektionslebr 
pädagogisch-didaktische  Fragen  auf  die  restliche  Daner  der  laufem 
anOerordentliche  Professor  an  der  deutschen  tecbnischen  Hochschule  in  P: 

BUtn  BeBlrkBiohnlinapekrtor 
fnr   die  Schulbezirke  der  beiden  politischen  Bezirke  D< 
Voitsberg  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funlitionsperiode  der  Si 
Blöder  in  Stainz, 
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mm  BeilrkBBohiilliiBpektoT 
ÜF  den  SehalbcEirk   Danba  nnd  die  deutschen  Scbnlen   der  Schi 

Jnngbnnzlan    nnd    Fodibrad    der    BabstitoiereDde  BürgeNchnldirektot  Angast  P 
Oberleatenadorf, 

fBr  den  Scbnlbezirk  Friedland  der  Boreerscbullehrer  Ewald  Kranse  b  Lei 

ffir  die  bShmischen  und  atraqniBtischen  Volksscbalen  des  SchnlbeEirki 
Stadt  der  Direktor  der  Volka-  und  Bürgerschule  in  LoscbitE  Ernst  Kopjfiva, 

tom  wlrklioben  rSmisoh-katlioliflolieii  BeligionBlehrer 
am    Staats  -  Gymnasiam    mit   polnischer   Unterrichtsspracbe   in    Ko}< 
BnppliereDde  BeligionBlehrer  an  dieser  Anstalt  Stanislans  Sobolowski, 

XU.  proTlaorlaoliflU  tTbnngaachnllehreni 
an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Bozen  der  Volksschullebrer  Bndolf  ] 
in  Imst  nnd  der  proTiserische  VolksBcbulnnterlehrer  Rndolf  Zlabinger  in  Wien. 


Der  Hiüiater  fUr  Enltns  nnd  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  nnd  Fschexan 
der  Pr&fangskommission  ffir  das  Lehramt  an  zweiklassigen  Handelsscb 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien  auf  die  Daner  der  Schuljahre  1904/1905,  1 
tud  1906/1907  ernannt,  nnd  zwar: 

ixun  Direktor 
den  ordentlichen  Professor    an  der  technischen  Hochschule    in  Wien  Wilheli 

lam  Direktor^tellTeTtreter 
den  Professor    an  der  Wiener  Handelsakademie    nnd  HoDorardozenten    an  der  fc 
Hochschnle  in  Wien  Anton  Eleibel; 

Ea  FEiohezamlnatoren 

I.  Ja  der  ersten  Faoligmppe,  nnd  «war: 
a)  fBr  Bncbhaltnng  nnd  Korrespondenz 

den  ProfeBHor  an  der  Wiener  Handelsakademie  nnd  Honorardoienteo  an  der  ti 
Bodiachnle  in  Wien  Anton  Eleibel, 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Dozenten  an  der  phOoi 
Faknltat  der  UmverBität  in  Wien  Dr.  Joaef  Klemens  Ereibig, 

den  Direktor    der  deutschen  Handelsakademie    in  Prag,    Regiernngsrat  Theod 

den  Lehrer,  an  der  Handelsscbnle  des  Wiener  kaofaiilnnischen  Vereines  nnd 
(mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors)  an  der  Exportakademie  des  Osten 
HandelsmnsenmB  Julias  Ziegler; 

b)  fBr  kanftaSnnisches  Rechnen 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie,  BegiemogBrat  Bndolf  Eathre: 
den    Professor   an    der  Wien»    Hand  eis  akademie    und    Dozenten    an    der    philoi 
Fakultät  der  UnirerBität  in  Wien  Dr.  Josef  Elemene  Ereibig, 

den  Direktor  der  äffenäieben  HandelBschnle  in  Boaen  Peter  Bescb, 

den  Direktor  der  Handelaschale  des  Wiener  kan&nännischen  Vereines  G  a  s  t  a  t  B( 
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c)  für  Haadels-  und  Wecbselkimdc 

den  Direktor  an  der  Bandeliikftdemie  in  Grat  ni 
Hochschnle  in  Qraz  Johann  Bei^r, 

den  Gerichtsiekretir,  ordentlichen  Frofeiior  an  dei 
HandeUmiueQinB,  Priratdozenten  an  der  rechte-  nnd 
üniTerBitIt  in  Wien  Dr.  Radolf  Pollak, 

den  Profesior  an  der  Wiener  Handelaakaderoie  Ad 

n.  is  der  KWeiten  7aoligTapi 

a)  Ar  Natnrgeschielite 

den  Direktor  dea  Staats -GymnaBiumB  in  Erema  D 
den  Fiofewor  an  der  Wiener  Handelaakademie  Dr. 

b)  fBr  Natnrlebre 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Beichenbe 

den  ordentlichen  Frofeuor    an  der  ExportakademJe 

PriTatdoienten  an  der  technischen  Bochacbnle  in  Wien 

c)  für  WarenkiiDde 

den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Bochi 
den  Direktor  des  Staats- GymnasiumB  in  Kreraa  D 
den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Beichenbi 
den  ordentlichen  Professor  an  der  £xportakademie 
I^ntdoienten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
den  ProfiBBtor  an  der  Wiener  HandelBakademie  Dr 

d)  fllr  Handelsgeograpltie 

den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr 
den  ProfesBor  an  der  Handelsakademie  in  Grax  I 

den    aoOerord entliehen    Professor    an    der   Exportakademie    des    österTeichischen    I 
1  und  an  der  philosophischen  FakoltlLt  der  ünirersit&t  in 

nz.  in  beiden  Faohgmppen  für  deutaolL< 

den  BealschnlpTofessor  i.  R.  Ignaz  P51e), 

den  Professor  am  Staata-Gymnasium  im  HI.  Wiener  Gem 


Der   Hinister    fUr    Kultus    und    Unterricht   bat    TOn    der 
kommissfire  f&r  die  Inspektion  gewerblicher  Fortbildnngssc 
enthoben : 

den  Direktor    der  Staats  -  Gewerbeschule    im    I.  Wiener  C 

Titns  Beri^er, 

den  in  den  bleibenden  BniieBtand  versetaten  Fachvorstand 
schule  in  Pilsen,  Banrat  Viktor  Schwerdtner, 
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den  dem  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  zur  zeitweisen  Dienstleistung  zugeteilten 
Direktor  der  Fachschule  für  Steinmetzen  und  Bildhauer  in  Hofic,  Regierungsrat  Wilhelm 
Dokoupil  und 

den  im  Ruhestände  befindlichen  Direktor  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 
Regierungsrat  Yinzenz  Simerka. 

Gleichzeitig  hat  der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  als  RegiernilgskommissSre  Ar 

die  Inspektion  der  gewerblichen  Fortbildangsschnlen  ftir  die  restliche  Dauer  der  laufenden 

Funktionsperiode,  das  ist  bis  zum  31.  Dezember  1906,  bestellt: 

den  Direktor   der  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz,   Baurat  Erich  Kolbenheyer, 

den  Professor  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Franz  Krieger, 

den  Direktor  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Teschen  a.  d.  Elbe  Johann 

Diekel, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  Theobald  Demnth  und 
die  Professoren  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Prag   Anton  Brif  und    Alois  Rnbliö. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Erich  Eolbenbayer  wurden  zugewiesen : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gzernowitz,  Gnrahumora,  Kotzman, 
Radautz,    Sereth,    Snczawa  und  Wiznitz. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommiss&rs,  Regierungsrat  Karl  Romstorfer, 
Direktor  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Lofer,  St.  Michael  i.  L.,  Neumarkt, 
Radstadt,  Saalfelden,  Zell  am  See  und  St.  Johann  i.  P. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Franz  Krieger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Budweis  (deutsch),  Duppau,  Hohenfurt, 
Kaaden,  Kaplitz,  Klösterle,  Krumau  (deutsch),  Neubistritz,  Prachatitz  (deutsch), 
Rosenberg  und  Winterberg. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommiss&rs  Johann  Dickel: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Böhmisch-Kamnitz,  Kreibitz  sowie  die 
gewerbliche  Fortbildungsschule  des  deutschen  Handwerker-Vereines  in  Prag. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Theobald  Demnth: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Friedland,  Georgswalde,  Lobend  au, 
Rumburg,  Schluckenau,  Schönlinde,  Schönau,  Warnsdorf  und  Zwickau. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Anton  Bräf: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  BakoT,  Eisenbrod,  Hochstadt,  Lomnic, 
Mflnchengrfttz,  Reichenberg  (böhmisch),  Royensko,  Semil,  Starkenbach,  Tnrnau 
und  Weifiwasser. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Alois  Rnbliö: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  öernilov,  Hofic,  Koni gg rät z,  Kuklena, 
Miletfn,  Nechanic,  Neupaka,  Smific,  Ysestar  und  Yojic. 

Der  Inspektion  des  Regierungskommissärs  Josef  Lhota: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 
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Der  MinUter  fUr  EnltaH  und  Unterricht  bit  die  Beschltlase  der  betrel 

Auf  ZulaiiuDg 
dei  StabBuites  dei  Ludwebr-lnfuiterieregiineDte«  Nr.   24  in  ^ 
als  Privatdosentea  fOr  LarfDgalogie  nnd  Rhinologie 

an  der  mediziniiclien  FakDltUt  der  UniTeraitU  in  Wien 

die  an  der  philoiophischen  Fakult&t  der  üniveraittt  in  Wi 
legendi  des  Eostoa  der  UniTersilfttsbibliothek  in  Ceernowitz  Di 
folcnberger  ala  Privatdoient  f&r  germanische  Sprachgeschicbte  ni 
philoeo^iiche  Faknltät  der  Czerno witier  üniTerutüt  als  giltig  i 


Der  Hiniat«r  fUt  Ettltaa  und  Unterricht  hat 

dem  pensionierten  Oberiehrer  an  ier  Enaben-Tolksschnle  in  E  i 

den  Direktortitel  and 
dem    israelitischen    BeligiooBlehrer   am    Staats -QTmnaainm    in    S 

den  Titel   , Professor"   verliehen, 

den  LandesBcbnlinspektor    Alois  Vlk    dem    Landessehnl: 
Dienstleistnng  logeviesen,  ferner 

znm  Werkmeister  an  der  Fachscbnle    fUr  Textiti 
Weherei- Werkmeister  Eduard  Holik  in  Römerstadt  und 

als   Werkmeister    den    AssiBtenten    an    der    Fachschule 
Elektrotechnik  in  Eomotnn   Josef  Elemeier    anter  Verleibi 
Fachlehrers  und  die  Vorarbeiter  ao  dieser  Anstalt  Emil  Dlbrlch  oi 


Konknrs-AnsBChrelbnngen. 

Am  Staats  -  Cymsssinil  iD  Ried  (Inokreis)  kommt  mi 
1904/1905  die  Direktoratelle  mit  den  im  Qeietse  Tom  19.  i 
Kr.    173,  normierten  Bezügen  and  AnsprUcheo  sur  Besetsong. 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Hinisterinm  fUr  Eultns 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriehenen  Dienstwege  bisEndeDeiembe 
schulrate  für  Oberöiterreicb  in  Liui  eisEabriugen. 

Auf  verepttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschri ebenen 
Gesacbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmiscber  Unterrichtasprac 

mit  Beginn  des  Scbnljabres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehi 
and  Deutsch  als  HaaptfKcher  mit  den  im  Oesetse  rom  19.  Septembei 
normierten  BesUgen  und  Ansprüchen  zur  Beaetznug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultue 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember 
Bchulrate  für  Bähmen  in  Prag  einiubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienatseit 
Qesetzea  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Aof  Tsrsp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen 
Oesnche  wird  keine  Sttck  sieht  geoommeD  werden. 
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Am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  mit  bShmiscber  Unterricbtsspraehe  in 

Smicbow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Natargeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.*G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  Oymnasiam  in  Krnman  kommt  für  den  Rest  des  Schuljahres  sofort 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bei  der  Direktion  der  oben  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syBtemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
DiensQ'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  Je.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gjmnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  der  für  philosophische 
Propädeutik  approbierten  oder  subsidiär  verwendbaren  Bewerber  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Strainic  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  X  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwegej^b i s  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats-fifnnasiBn  mit  bSimisclier  ünterrichtsspra 

getuigt  mit  Beginn  des  Schnljabrea  1905/1 906  ein«  wirklicIieL« 
Philologie  alB  Haapt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  BeBettn 
Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmäQii 
h&ben  ihre  gehörig  ]nBtrnieri«n  Gesncbe  mit  dem  etwaigen  Ani 
Sappleaten'DieDBtjahren  im  vorge  schrieben  es  Dienstwege  bis  2C 
k.  k.  LandeBsehnlrate  fQr  Hllhren  in  BrUun  einznbring< 


An  der  Stuts-Realscbnle  im  VIT.  Wiener  Gemeindeberii 

eine  Scholdienerstelle  mit  dem  Jahresgebalte  von  800  Kr< 
jlhrlich  400  Eronen,  dem  Ansproche  auf  die  Erlangang  von  2  Dies 
nach  je  5  im  ZiritataatsdieoBte  in  definitiver  Eigenschaft  voUgtrec 
GennsBe  der  Dienstkleidung  definitir  zur  Besetznng. 

Anf  diese  Stelle  haben  nach  dem  Gesetie  vom  1 9.  April  187  2,  R.-G 
des  k.  k.  MinisteriumB  tüi  Landesverteidigung  vom  12.  Juli  1672,  1 
mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermanglnng  Bolcber  and 
Yertrantbeit  mit  den  Dienstesabliegenbeiten  eines  Laboranten  fUr  < 
gleichen  Verbälbiisaen  einen  Vorzug. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  mtlBsen  österreichische  StaatsbUi 
kräftiger  Eörperkonstitation  nnd  der  dentschen  Sprache  in  W 
nichtig  sein. 

Die  eigenh&Ddig  geschriebenen  nnd  ordnnnpmiftig  belegten,  an  i 
Landesscbolrat  gerichteten  Gesncfae  Bind  auf  dem  vorgeschriebenenDieDs 
bei  der  Direktion  der  Staats-ReaUchnle  im  TU.  Wi 
einznbringen. 


An  der  I.  dentscfaen  Staats-Bealschnle  in  Prag  komo 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fDr  böbmische  ! 
den  im  Gesetiw  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normii 


Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  flr  Enit 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jännei 
scbnlrate  fUr  Böhmen   in  Prag   einaubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienste« 
Gesetzes  vom  19.  September  189S  AnBpmch  machen,  haben  dies  ' 

Anf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebent 
Gesuche  wird  keine  Rflckstcht  genommen  werden. 


An  der  Staats- Realsch nie  mit  deutscher  Unterrichtssp ._  . 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr 
Französisch  als  Hauptfächer,    eventuell    Französiscb    nnd 
Deutsch    als  Nebenfach    mit  den  im  Gesetze  vom    19.  Septembi 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kalt 
Gesuche  siud  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jännei 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienste 
Gesetees  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  ( 
führen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeni 
Oesnche  wird  kerne  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realschnle  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Prag -Altstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch 
nnd  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
fahren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BShmisch-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jäuner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer, 
eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 905/1 906  eine  wirklicheLehrstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis31. Dezember  d.  J.  beim  k.k.  Lande  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  AnrechnuDg  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
ftlhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats- Realschule  mit  bStamiscfaer  ITnterricbtsE 

mit  Beginn  des  6chn;jal)rei  1905/1906  £wei  «irkliche  Lebrs 
Tom  19.  September  1898,  R.-Q,-Bl.  Nr.  173,  nonnierten  Be» 
BeMUnng,  nnd  twar: 

1.  eine  Lehntelle  fDr  Matbematik  und  darst 

2.  eine  Lebratelie  fur  Geographie  nndOescbi 

BnbaidJ&ren  Onterrichl  in  Bi^bmiich  oder  Dentn 

Bewerber,    welche    anf  Anrechnung    ihrer  Sapplenten-Dienitzei 

Geaetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diei  in 

Die  gehörig  inalmierten,    an  das  k.  k.  Ministerinm   fUr  Knltns 

Qesnche  sind  anf  dem  Toi^escbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jftnner  ' 

chnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  TerspBtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeschrietieneTi 
Geenche  wird  keine  Buckeicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-ReaUcliule  in  Leitneritz  kommt  mit  Beginn 
eine  wirkliebe  LebrgteDe  für  Mathematik  und  da 
als  Hanptfftcber  mit  den  im  GeBetze  Tom  19.  September  1898,  ß. 
Bezogen  und  Ansprüchen  znr  Besetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltos 
GeBuche  sind  auf  dem  TorgeBcbriebeneo  Dienstwege  bis  15.  J&uner  1 
schulrate  fOr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienetzeii 
Gesetzes  TOm  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Ad  der  Staats-Realscbule  mit  bShmischer  ünterrichtsspi 

mit  Beginn  des  Scbutjabres    1905/1906    eine    wirkliche    Lehr 
Hauptfach    und    die    znlHsBigen  Nebenfächer    mit    den    im    Geaelze 
B.-G.-B).  Nr.   173,  nonnierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Beeetzi 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzei 
Geeeties  vom   19.  September  1898  Anaprucb  machen,  haben  dies  im 

I>ie  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Minielerinm  für  Ealtne 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienatwege  bis  31.  Deiembe: 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Auf  Torspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Kaiser  Frani  Josepb- Staats -Realscbnle  in  Pli 

Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Dem 
als  Hanptftcber,  eTentuell  FranzöBiach  nnd  Engliach  ala  I 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  N 
und  Ansprüchen  zur  Besetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mlniaterinm  fUr  EultuB 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeachn ebenen  Dienatwege  bis  15.  Jftnner 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienatzeii 
Qeaetzea  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  im 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  *orgeachriebenen 
Gesuche  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats- Realschule  mit  bSbinisclier  Unterrichtsspracbe  in  ^ükow  kommt 

mit  Beginn    des  Schn^ahres  1905/1906    eine    wirkliche    Lehrstelle    für 
zeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normie 
nnd  AnspQchen  znr  Beeetznng. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-DienBtzeit  im  Sinne  de 
Oesetzea  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  liaben  dies  im  Gesuche  selbst 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltns  nnd  ünterrich 
Gesuche  sind  anf  dem  TOrgeschrlebenea  Dienstwege  bis  10.  J&nner  1905  beim  k. 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  eininbringen. 

Aaf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokami 
Gesuche  wird  keine  BUcksicbt  genommen  werden. 

An  der  TOm  Staate  und  rom  Lande  Tirol  antersttttzten  stjldtisclie 
SCbnle  in  Scbwaz  (Tirol)  kommt  mit  1.  Febrnar  1905,  eventaell  bis  anfangs  de 
1905/1906,  die  Stelle  eines  Lehrers  fUr  die  kanfmlnuischen  Fftcher  si 

Bewerber,    welche  Stenographiennterricbt  Uhemehmen   können,    werde 

Die  Stelle  wird  TorlBnGg  proTisoriach  besetzt  mit  einem  Fixnm  von  2400  Krc 
nnd  20  Pflichtstanden  wCchentlicb.  ÜberstnndenbODOrar  100  Kronen  fdr  die  WocheDStoi 

Eompetenzgesncbe  sind  bei  dem  Kuratorium  der  st&dtischen  Hand 
in  Scbwaz  (Tirol)  einsareichen. 


Im  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  iBt 
und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

Über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellve 

(1749-1848). 

Zosammengeneiit  von  Rndolf  Fajer  von  Thorn. 

Preis:  K   1.20. 


Anf  diesen  Orientierungsbehelf  für  den  praktiscbeo  Archirdienst  sowie  tär 
fonchnng  auf  dem  Gebiete  der  üeterreichisclien  Geschichte  in  dem  obgedacbteo  Zeitrs 
die  interessierten  Kreise  aufmerksam  gemacht. 


[.  E.  SchnlbUcher-Yerlag. 

I  lind  im  Wege  dei  Ie,  k.  Schulböcher- 
ke  ä),  K^gen  eine  Terachleiftprofiiion  von 

tier  fttr  Handels-  and  nantisohe 

Cenni    di  storia  univerMde  cod  riflesso    kUi 
I,  febnnden  1   E  60  h. 
ÄitronomiA  D&atica  ad  nso  delle  icaole  naat 
i  Naatica  teireBtre,  mit  8  Tafeln    nnd  90 
3rt  3  E  80  b,  gebunden  i  E. 

hrbücher  für  gewerbliche  Sohol 

itiBtiich- geographischen  UntenicbteB  an  dei 
Terwandteo  LekraDitalten.  Preis,  gebunden 
t  für  Mechanik.  Znm  Oebrauchfl  der  Fachi 
:kten  Original-Figuren.  PreiB,  broschiert  1 

mann  Franz  Seraph.,  Lehrhnch  der  gewerttUchen  Boehfttlimt 
.  fllr  die  hautechniBchen  Abteilnngen  der  Staats  -  Gev«i>escbnle 
10  h. 

.,  Lehrbuch  der  gewerblicheu  Bnchfllhnuig  nnd  EalknIatioD  «te.  für  d 
Abteilnngen  der  Staats- GewerbeBcbnlen.  PreiB,  gebunden  1  K  30 
sam  Lehrbuche  der  gewerblichen  BuchfUhrnng  für  die  mechaniae 
der  Staats-GewerbeBchulen.  Preis  2  E  40  h. 

znm  Lehrbache  der  gewerblich«!  Buchführung  Ton  Fiedler  oi 
techniuhen  Abteilungen  der  Staats- Qewerbeschnlsn.  PreU  2  E. 
a  zemipisnä,  pro  rieobecnd  ikol;  femeslnickd.  Preti,  gebnndsn  70  I 
iimoBtenekä.  ütebni  kniha  i4kQm  pokraioTadch  ihol  prflmTiIo^ 
itofkdm  aamostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
plsemnictrl.  Utebnä  kniha  UkAn  prflmjsloT^ch  ikol  pokraioTadd 
Feh    a    mistroTsk^ch  jakoi    i   pomScka   iivnostnfkdra    samostata^ 

ietoictvi  se  strudnou  naukon  o  smönkich ;  uEebnice  UkAm  pr&njilo*^ 
mistroTgkycb  jakot    i    pomficka    ÜTnostnlkAm    tamostatn^.   fni 

nemika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,  gebunden  70  I 

Lehrb&cher  fOr  Mittelschulen. 

p1,  Dr.  Matth.,  MethodischeB  Blementarbneh  der  böhmischen  ^mtl' 
BrMitteUchnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2K 
sches  Elementarbuch    fllr  Mittelschulen  nnd  Lehrerbildungaansbta 
0  h. 
literatiuy  feckä  a  tfmak6  pro  feskö  realkj.  Preis,  broschiert  1  E  60  i 

im  poijeBtnicom  ijerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

acTaea  o  fiorociywe&j  l[paBoc.>aBHe  l^psse.  Preis,  broschiert  (  i 

0  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

lo  za  EeBti  giranaaijalai  raired.  Preis,  f-' — ■*--   °'   *■ 

lo  za  sedmi  gimnazüslui  razred.  Preis, 

a  slorstrena  iitanka  za  sedmi  in   osmi 

ütanka  za  vi^e  razrede  sredigih  &ol. 
i  fUr  Eultus  und  Unterriebt  —  Druck  von 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeiiiims  fttr  Eoltns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  23.  November  d.  J. 
dem  Landes-Oberingenieur  d.  R.,  Baarat  Karl  Rosner  in  Anerkennung  seiner  verdienstvollen 
Tätigkeit  als  Mitglied  der  Zentralkommission  für  Kunst-  nnd  historische  Denkmale  taxfrei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
dem  Professor  am  lY.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg,  Schulrate  Mari  an  Lomnicki  aus 
Anlaß  der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  das  Bitterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  d.  J. 
dem  Domchorvikar  Josef  Scbroll  in  Salzburg  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  November  d.  J. 
dem  Schulrate,  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspektor  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke 
Johann  Max  Hinterwaldner  aus  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Buhestand  den 
Titel  und  Charakter  eines  Begierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  November  d.  J. 
dem  Professor  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  Franz  Sauger  anläßlich  der  von  ihm 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Alois  Musil  zum  ordentlichen  Professor  des 
Bibelstudiums  des  alten  Bundes  und  der  orientalischen  Dialekte  an  der 
theologischen  Fakultät  in  Olmütz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Mayer  zum  ordentlichen  Professor  der 
Psychiatrie  und  Nervenpathologie  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  Eduard  Janisch  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches 
an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Der  Hiniiter  fOr  Ealtni  und  Unterricht  lial  den  DIrekti 
bUcher-TerlagB-Direktion  in  Prug  Karl  Malee  lam  Oireli 
VerUgea  amannt. 


nun  Direktor 
der  deutschen  PrQfnngskoiniDission  ffir  das  Lehran 

der  RaalichnlprofeaBor  d.  R.  Jotef  SnckleT, 
lum  Mltgllede 
der  jndiziellen  StaatspiüfnngakominisBion  in  Inns 

Dr.  Ernst  Rmza, 

der  Kommission   fBr    die  Abhaltung  der  Staatsp 
Heranbildung  von  Vermessungsgeometern  an  der  bSbmie 
il  firfinn  der  Adrokat  daselbst  Dr.  Ludwig  E>Dpka, 
SU  Hitglladem 

der  Kommission  znr  Abbaltnng  der  II.  Staatsprflfi 
facbe  an  der  technischen  Eocbschnle  in  Wien  der  orde 
und  der  anOerordentlicbe  Professor  Artur  Budan,  beide  an  d 

der  Prflfnngskommission  fQr  allgemeine  Volks-  i 
dentseher  Unterrichtssprache  in  Oraz  fbr  die  dreijährige 
des  SchnljahreB  1904/1905  bis  znm  Schlüsse  des  Schaljahres 
11.  Staats-GjmiiaBium  in  Graz  Dr.  Anton  8chwaighofer  m 
inin  A^nnkteit 
bei  der  Lehrkanzel  für  Oeodlsie  an   der  teebnisc 
der  Lsdislaas  Wojtan, 
nun  EonBiplaten 
bei  der  Rektoratskanzlei  der  teebniscben  Hocbs< 

Praktikant  der  niederöBterreichischeD  Finani-Landesdirektion  Dr 
ram  BfliirkBBOhaJiiispektOF 
fSr  die  böhmischen  Schulen  der  Scbnlbezirke  Src 
der  ÜbungBschnllebrer  an  der  LehrerbildnngsuiBtaJt  io  EremBi 
xnm  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeseöw  der  Ha» 
anstatt  in  Sokal  Bronislaus  Eieronjmns  SkoCZCk, 
■um  Lehrer  In  der  IX.  Baugaklasae 
an  der  Faebscbnie  fBr  Bildhaner  und  Steinmet 
Karl  Bacbnra. 


Der    Minister    fUr    Enltas    and    Unterricht   bat    ftlr    die  F 

1906/1907  ZU  Bezirksschulinspektoren  in  OberSsterreicl 

1.  Ffir  den  Schnlbczirk  Brannan  den  Bürgerschnldi 
Karl  HÖdl; 

2.  Fttr  die  Schulbezirke  Freistadt  und  Kirchdorf 

LehrerbilduQgaanstalt  in  Linz  Johann  Haritz; 
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3.  Ffir    den   Scbulbezirk    Gmnndeil   den   Professor    an   der   Lehrerbildnngsanstalt   in 
Linz  Ottomar  Ofaerr; 

4.  Ffir   den  Landschnlbezirk  Linz    den    Gymnaslalprofessor   in  Linz  Dr.  Eajetan 

Hofiier ; 

5.  Ffir  den  Stadtscbnlbezirk  Linz  den  Gymnasialdirektor  i.  R.  Josef  Palm; 

6.  Ffir  den  Scbnlbezirk  Perg  den  Burgerschnldirektor  in  Linz  Jalins  Aichberger ; 

7.  Ffir  die  Scbnlbezirke  Ried  nnd  Urfabr  den  Übungsschallehrer  an  der  Lehrerinnen- 
bildcmgsanstalt  in  Linz  Sebastian  Bezabek; 

8.  Ffir  den  Scbnlbezirk  Robrbach  den  Volksschuldirektor  inLinzIgnaz  Pokorny; 

9.  Ffir  den  Scbnlbezirk  Scbärding  den  Lehrer  und  Schalleiter  in  Peterskirchen 
Eduard  Bartoscb; 

10.  Ffir  den  Stadt-  nnd  Landscbnlbezirk  Steyr  den  Beaischnlprofessor  in  steyr 
Anton  Rolleder; 

11.  Ffir    den    Scbnlbezirk    V5eklabrnck    den   Volksschaldirektor    in    Linz   Franz 

Sehmidbaner  und 

12.  Ffir  den  Scbnlbezirk  Wels  den  Realschulprofessor  in  Linz  Gustav  Scbanberger. 


Der  Minister  für  Ealtns  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  höhmischen  Knaben- Volksschule  in  Wischau  Anton  NoTOtny, 

dem  Oberlehrer  Ladislaus  Szymoniak  in  Jadowniki  aus  Anlaß  seines  Übertrittes 
in  den  Ruhestand  und 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Martin  Rembacz  in  V^ieliczka 
den  Direktortitel  und 

dem  israelitischen  Religionslehrer  am  Staats- Gymnasium  und  an  der  Staats-Realschule  in 
Teplitz-Schönau  Dr.  Adolf  Enrrein 

den  Titel  „Professor     yerliehen, 

den  mit  der  Leitung  der  Fachschule  für  Weberei  in  Sternberg  provisorisch  hetrauten 
Professor  Wilhelm  Herzog  in  die  VIII.  Rangsklasse  befördert, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Keramik  in  Teplitz  Sergius  Hrnby  an  das 
Lehrmittelbureau  für  kunstgewerhliche  ünterrichtsanstalten  am  öster- 
reichischen Museum  für  Kunst  und  Industrie  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim  Wilhelm  Oppitz  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Fachschule  in  Teplitz  versetzt, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Mährisch-Schönberg  Franz  Stanzel 
dem  Lehrmittelhurean  für  kunstgewerbliche  ünterrichtsanstalten  am 
österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

zum  Lehrer  an  der  Fachschule  in  Znaim  den  Assistenten  an  der  graphischen 
Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  Viktor  Scbuflnsky  und 

zur  Lehrerin  an  der  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinstickerei  in 
Oraslitz  die  Aashilfslehrerin  an  dieser  Anstalt  Marie  Planer  bestellt. 
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Konkurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bobmiscber  Unterrichtssprache  in  ^islan  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eyentnell  für  klassische  Philologie 
als  Hanpt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  7om  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  J&nner  1905  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuAihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Dentschbrod  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Hohenmanth  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventuell  f ü r  B ö h m i s c h  als  Haupt- 
und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  Jänner  1 905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  KSniggrfttz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jänner  1905  beim  k.k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterricbtsspraebe  in  KSniginliof  kommt 

mit  Beginn  des  Schnyahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch 
nnd  Deutsch  als  HauptAcher,  eyentnell  fttr  Böhmisch  als  Hanpt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G..B1.  Nr.  173, 
nonnierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmischer  Unterricbtsspracbe  in  den  KSniglichen 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fürMathematik  undPhysik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  änzu- 
ftthren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  PMbram  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte 
als  Hanpt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  und  Ansprttchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierte^,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Lande s- 
s^hulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  deutschen  Eommnnal-Gymnasinm  in  Komotau,  welches  mit  den  Staats-Mittel- 
schulen im  Reziprozitätsverhältnisse  steht,  gelangt  für  das  ü.  Semester  1904/1905  eine 
Supplentenstelle  fttr  klassische  Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  zur 
Besetzung. 

Geprttfte  oder  auch  ungeprttfte  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  10.  Jänner  1905 
dem  Bttrgermeisteramte  in  Eomotau  vorlegen. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  BrBnn  gelangt 

mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schu^ahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 


Aonburs-Ansschreibungeii 

lats-SymnasiniD  mit  bShmischer  ünterriclitsspri 

JcbDljabreB  1905/1906  eine  virkliche  Lehrst 
IftasiBclie  Philologie  &ls  Nebenf&ch,  eventuell  füi 
id   BäliniiBch   als  Kebeofach   mit   den   im  OeBet!,e 

173,  nonnienen  Bezügen  nnd  Anaprücben  lar  Beset 
Orig  ioBtrnierten,    an  das  k.  k.  Minieteriam  fUr  Kolta 
inf  deiD  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  9.  JUnner  IS 
'Ur  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
:r,    welche    auf   Anrechnung    ihrer    SuppleuteD-Dienstzc 

19.  September  1898  Anipmch  machen,  haben  dies  ii 
sp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  To^eschriebenei 

keine  Rflckeicbt  genommen  werden. 

ats-GymnaBimn  mit  bfilmiischer  TJnterriehtssprai 

38  Schuljahres  1903/1906  eine  proTiaorische  I 
id  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  event 
I  Hauptf&cher  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  Septembe 
lügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzang. 
örig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltn 
Inf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jänner 
Tür  Böhmen  in  Prag  eininbringen. 
apätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebene! 
keine  Bücksicht  genommen  werden. 

ats-Aymnasinm  mit  bcfhmisclier  Unterricbtsspra 

SS  Schaljahres   1905/1906    eine    wirkliche    Leb 

als  Ranpt-  und  BOhmiach  als  NebeDfoch,  eventuell 
che  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Geseti 

173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  xur  Beset 
IT,    welche    auf   Anrechnung   ihrer  Suppleoten-Dienstzc 

19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  ii 
Orig  instrnierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm    fUr  Enltu 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  JlLnner  1 
Für   Böhmen   in   Frag  einEubringen, 
sp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebene! 

keine  Rucksicbt  genommen  werden. 

.atä-Gymnasinm  mit  böhmiselier  Unterricbtsspri 

B  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  Le 
und  klassische  Philologie  als  Nebenfach 
r  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  um 
lörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fOr  Kultu 
anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Jftnner 
für  Bctbmen  in  Prag  einzubringen, 
spätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenei 
keine  Bücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  ESniginhof  kommt 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch 
und  Dentsch  als  HanptAcher,  eventaell  fttr  Böhmisch  als  Haupt-  nnd  klassische 
Philologie  als  Neben&ch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G..BL  Nr.  173, 
normierten  Bezflgen  und  Ansprüchen  zor  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Jftnner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  den  KSniglichen 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  ond  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  änzu- 
fUihren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Jänner  1 905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pfibram  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte 
als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September 
1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansuftthren. 

Die  gehörig  instruiertev,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  deutschen  Eommnnal-Gymnasinm  in  Eomotan,  welches  mit  den  Staats-Mittel- 
schulen  im    Reziprozitätsverhältnisse    steht,    gelangt   für    das   II.    Semester    1904/1905    eine 

iSnpplentenstelle   fttr   klassische   Philologie   mit    den  normalmäßigen  Bezttgen  zur 

[  Besetzung. 

b  Geprttfte   oder   auch   ungeprttfte  Bewerber    wollen   ihre  Gesuche   bis  10.  Jänner  1905 

dem  Bttrgermeisteramte  in  Eomotau  yorlegen. 

Am  L  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezttge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  yon  Supplenten- 
Dienstjahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
achulrate  fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 


3<'>4  Koiikiin-ADMchr«lbaiign]. 

Am  Staata-dymnasfam  mtt  bSkmischer  0iit«rricbts8praehi 

mit  Beginn  dei  SchaljUiTei   1905/1906    eine    wirkliche  Lehratel 
Philologie  Als  Hanpt-,  BOhmiich  aIb  Nebenfach  anr  BeKtning. 

Bewerber  nm  dieBe  Stelle,  mit  welcher  die  iTHtemmißigen  Beziige 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrec 
Dfens^Abren  im  TorgeachriebeDen  Dienstwege  bis  31.  Desember  d.  J. 
■  cbnlrate  fOr  Hlhren  in  Brtlnn  eininbringen. 

Am  Staats-Gymnasiani  mit  bShmiseher  ünterriebtaspraebe  i 
Beginn  des  ScbnljahreH  190ä/l906  eine  proriiorische  Lehrgtel 
Fhilologie  als  Haupt-,  Bühmisch  als  Nebenfach  lor  Besetimig. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BTStemmKBigen  Beiflge, 
Anspruch  anf  definitive  Bestätigung  und  ZuerkeDnung  der  Quinquennalsi 
haben  ihre  gehörig  iDstniierten  Gesuche  mit  dem  etwaigea  Ansuchen  am  Einrc 
DiensQ'ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J. 
schnlrate  fur  Hfthren  in  Brttnn  eininbringen. 

Am  Staats-GjmnasiDm  mit  bSbmiseber  ditemcbtsspraebe 
mit  Beginn  des  echnljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrslell< 
nnd  Natarlehre  eut  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Byetemmäßigen  BezOge  ' 
ihre  gehörig  instruierten  Gelache  mit  dem  etwaigen  Ansncheo  um  Einrec 

Diens^aiiren    im  Torgeschriebenen  Dienstwege    bis  15.  J&nner  1905    beim  k.  k.  Landet- 
Bchnlrate  fOr  Mlhren  in  Brtlnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bübmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Cngariscb-Hradiaet 

gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  G  esc  hichtt 
nnd  Geographie  zur  Besetinng. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syBtemmK&igen  BezQge  rerbanden  sini, 
haben  ihre  gehörig  insfiniierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrcchnnng  twi 
Snpplenten-Dieng^'abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beisi 
k.   k.  Land  esBCbulrate  für  M&hren  in  BrOno  einzubringen. 

An  der  Staats -Realscbnle  im  III.  Wiener  Geneindebezirke  gelangt  mit  Bcq 
deB  II.  SemeBters  des  Schuljahres  1904/1905  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fürHatfaems 
and  darstellende  Geometrie  als  Haaptfiicher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  18 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  znr  Besetznng. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  fbr  Eb 
and  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  SO.Dezember  i 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  fflr  Niederösterreicb  in  Wien  einzabringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  S  10  des  genannten  Gesetzes  Ansprach  aof  Anrechi 
ihrer  Supplenten- Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesoche  Belbst  anzuführen. 

Verspfttet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berQcliäicb 

An  der  III.  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Scboljsi 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geomet 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Besagen 
Anaprilchen  zur  Besetznng. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Ealtus  and  UnUrncht  gcricht 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  22.  J&nner  1905  beim  k.  k.  Land 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienstar'*  '—  oi-—  .i—  R  <*> 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  i 

Aaf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschrieben! 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Ao  der  Staats-Realschnle  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen  mit  Beginn  des 

Schn]jahre8  1905/1906  zwei  nensystemisierte  wirkliche  Lehrstellen  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  and  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  far  Deutsch  and  Französisch  and 

2)  eine  Lehrstelle    für   Mathematik    and   darstellende   Geometrie 

als  Hauptfächer. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultas  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jftnner  1905 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  rom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Versp&tet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  bShmischer  Unterrichtsspracbe  in  Prag-Elein- 

seite  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschüle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  und 
Naturgeschichte  als  Hauptfächer,  oder  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit 
zwei  zulässigen  Nebenfächern  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  geriehteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalschnle  in  Teplitz-SchSnan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgescbriebenen  Dienstwege  bis  22.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realscknle  in  Wanisdvrf  komneD  mit  B«piiii  d< 

zw«i  wirkliebe  LehratetleD,  nnd  nrar: 

1.  eine  Lehrstellefar  Deutsch  and  FrAiiEOaischi 

FrancöBiBcb  nndEngliicb  ab  Haoptftcher,  Deutsch  ftli  Nebeofich  u 

2.  eine    Lehntelle    fur    Natnrgeaehichte    b1*    1 

nnd  Natnrlehre  als  NehenfKcher 
mit   den    im  Gesetze    vom   19.  September  1898,    B.-O.-Bl.  Nr.    173 
Ansi^chen  zor  Besetinng. 

Die  gehörig  instraierten,  an  du  k.  k.  MiDisteriam  ftr  Enltas 
QesDche  sind  anf  dem  TOTgeBchriebenen  Dienstwege  bis  31.  JKnner  1 
Bchalrate  fUr  Bühnen  in  Prag  eininbriogen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit 
Geaetzea  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  bsiwn  dies  im 

Anf  TerspStat  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeechriebenen 
Gesuche  wird  keine  Rückaicht  genommen  werden. 

Ad  der  Landes -Realacb nie  mit  bShmischer  Unterriebtssp 
mit  Beginn  dea  11.  Semesters  des  Sehnljahrea  190J/l905  eine  ' 
fflr  Mathematik  nnd  Physik  zur  Beaetznng. 

Bewerber  nm  dieae  Stelle,  mit  welcher  die  syatemnlBigen  Bei 
ihre  gehörig  inatmierten  Qeauche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Ei 
Diena^ahren  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bie  31.  Deiember  d. 
schnlrate  fDr  HAhren  in  BrDnn  einzubringen. 

An  der  Land  es- Realach  nie  mit  böhmischer  Unterricht 
gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  zwei  wirkl 
Besetzung,  nnd  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  und  franzöi 

2)  eine  Lehrstelle  fOr  Chemie  als  Hauptfach,  Geogr 

oder  Physik  als  Nebeni&eher. 
Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  ajatemmHDigen  Bez 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Anauchen  om  Ei 
Dienalgahren  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bia  31.  Dezember  d 
BChuIrate  ffir  H&hren  in  BrQnn  einanbringen. 

Bei  dem  k.  k.  ZiTlI-MXdchen-Pensionate  in  Wien,  VIIL 

ist  eine  Ran  adienerstelle  mit  den  ayatemmiaigen  Bezügen  de: 
800  Kronen  Gehalt  nnd  der  AktiritHtaznlage  nach  der  ersten  Oi 
Anaprnch  auf  Dienstwohnung  aowie  Dienstkleidung,  zu  beaetzen. 

Im  Sinne  dea  §  10  dea  Geaetzea  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  : 
des  k.  k.  Ministeriuma  fUr  Landeaverteitigung  Tom  12.  Jnli  1872 
znuBchst  die  mit  Zertifikaten  beteilten  Unteroffiziere  und  erst  in 
Bewerber  Anspruch. 

Die  Obliegenheiten,  welche  mit  dieser  Stelle  verbunden  aind, 
Toratehnug  zu  erfiagen.  Die  Bewerber,  welche  verheirateten  Stand 
irgend  einea  Baugewerbes  nachweisen,  haben  den  Vorxng. 

Die  gehörig  instruierten  Qeauche  sind  auf  dem  vorachrirtamäßigen 'V 
bei  der  ObeTvoratebung  dea  k.  k.  Zivil-MIdchen-Pei 
Überreichen. 
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An  der  k.  und  k.  Mame-Unterrealscliule  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  far 
DeatBch  and  Französisch,  eventuell  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptfächer  zur 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Geh  alt  von  2800  £[ronen,  eine  Aktivitätszulage  von  500  £[ronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentschädigung  von  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Anspruch  auf  fünf 
Quinqueunalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkeit  der  Ansprach  auf  Pensionierang 
nach  den  hiefür  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anstellung  gebührt 
überdies  ein  £quipierung8beitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-tJnterreal schule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  auf 
Grand  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alters- 
zulage in  die  YI!!.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsklasse  befördert 
werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  Yorgenannten  Bedingung  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion'' 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  and  k.  Hafen- 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes 
40.  Lebensjahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose 
Torleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis 
ttber  ihren  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar 
nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß 
gegen  nachtiilgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine- Sektion''  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  scUesischen  Handelsschule  in  Troppan  gelangt  am  1.  Februar  1905  die 
Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  kaufmännischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von 
500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  je 
400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  verbunden. 

Die  Lehrverpflichtnng  beträgt  22  Stunden  wöchentlich. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung. 

Hinsichtlich  der  Dauer  der  Dienstzeit  sowie  rücksichtlich  der  Pensionsbehandlung  finden 
die  für  Lehrpersonen  an  Staats-Mittelschulen  geltenden  Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  die  Stelle  einem  im  Prüfnngsstadium  befindlichen 
Supplenten  verliehen  werden,  dessen  Jahresremuneration  vertragsmäßig  festgesetzt  wird. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Kuratorium  der  Anstalt  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
8.  Jänner  1905  bei  der  Direktion  der  schlesischen  Handelsschule  in 
Troppan  einzubringen. 
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358  Konkon-AuaicbrNbiiiigen. 

An  der  k.  k.  Fftchschnle  fflr  (lewehrindnstrie  in  Perlaeh 
die  Stelle  einee  Schuldieners  isit  einem  Jabreigeh&lte  von 
m&aigen  Aktifittttszulage,  dem  Anspruch  auf  swei  Dienttalteratnlage 
je  100  Kronen  sowie  auf  eine  im  Schnlgeb&ude  befindliche  Nataralw 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ihre  eigenh&ndig  geschriebene 
SitteoiengniEte,  einem  Aniweiae  Ober  die  bisherige  Terwendang  und  < 
zn  Teraehen  sind,  bis  27.  Dezember  d.  J.  bei  der  k.  k.  ' 
Kirnten  einzureichen. 

An  der  k.  k.  nantiBclien  Schule  mit  kroatischer  oder  serl 
Unterrichtssprache  in  Ragnsa  wird  der  Konkora  fUr  die  Beset 
füi  6e«graptiie  nnd  Geschiclite  oder  italienische  S| 
mlßigen  BezUgen  auBgeschrieben. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdoknmenten  und  der  Dienst 
sind  im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  bis  Ende  Dezember  d. 
Bchnlrate  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Djenstzeil 
Qeseties  vom   19.  September   1898  Anspmch  machen,  haben  dies  ii 

An  der  Marine-Volks-  nnd  BQrgerschnle  ffir  Hidchen  i 
einer  Lehrerin  in  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefthigung  ans  den  I 
gmppe  fUr  Btli^erschnlen  zn  erbringen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  den t sehe. 

Die  ernannte  Lehrerin  gebärt  zum  Stande  der  Harinebeamten  fUr 
X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  Ton  2200  Kronen  nii 
Qoinqnennalzniagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Krone 
300  Kronen  bemessen  werden.  Außerdem  steht  sie  im  Genuese  eines  k 
oder  des  demselben  entsprechenden  tarifmäßigen  GelUqoivalents,  di 
jlthrlich  bemessen  ist. 

Im  Falle  eintretender  Dienstesuntauglichkeit  haben  die  Marii 
Pension  nach  dem  hiefilr  geltenden  MilitHr-Versorgnngsge setze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zi 
Diens^ahre  gerechnet 

Bewerberinnen,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  i 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprachen  Ubemommeo. 

Bezaghch  des  Anspruches  auf  CTentuelle,  in  Zukunft  zuzngestel 
bleibt  die  Landesscbulgesetzgebnog  Istriens  maBgebend. 

Die  Anstellung  ist  zunKchst  eine  prorisorische. 

Nach  Ablauf  eines  in  zufrieden  stellen  der  Weise  zurückgelegten  I 
definitiTe  Ernennung.  In  diesem  Falle  wird  das  in  prorisorischer  Eigens 
in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  d 
qoennal  Zulagen  anrechnongsßbig. 

Die  an  das  Reichs- Kriegsministerinm  (.Marine -Sektion)  gerichtet 
schriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  bei  der  Hai 
in  Pota  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen : 

1.  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  Heimatschein, 

3.  der  Nachweis  der  abbezeichneten  Lehrbefähignng, 

4.  der  Ausweis  über  die  biiherige  LehrUltigkeit  und  Terwendu 

5.  das  Ton  einem  Mihtärarzte  Busgestellte Zengois  über  den  Qesup'i 
Die  ObersiedlungskoBten  trägt  das  Harine-Ärar  nach  dem  fUr 

klasse  festgesetzten  Ansmafie    nnd  kann    der  Ernannten  ein    Beise' 
Terrechnung  gewlhrt  werden. 


Stück  XXIY.  Eonkurs-AosBchreibongen.  359 

An  der  k.  nnd  k.  Hilitär-Yolksscllllle  in  Zara  ist  mit  1.  Jänner  1905  die 
Stelle  eines  Yolksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  LebrbefUhigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  und  die  Befähigung  zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrheföhigungs- Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  angestellt 
werden. 

Für  diese  Lehrerstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vorzug 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache,  beziehungsweise 
zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  erwiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär- Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebühren :  1 680  Kronen 
als  Jahresgehalt  und  weiter  in  Zara  ein  Quartiergeld  von  668  Kronen  jährlich,  insolange,  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  fünf  zurückgelegten  Dienstjahren  die  Quinquennal- 
Zulage  im  Betrage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschulräte) 
bis  31.  Dezember  d.  J.  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangt  die  Stelle  eines  provisorischen  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen* Dienstwege  bis  5.  Jänner  1905  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 
werden. 
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I  IiiKomini8aioiibeimk.k.8chQlbacher-VerlageiiiWi6i 
S  atr&Qe  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  und  ] 
S  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellscti&ft  fQr  vei 
S        in  Wien  herausgegebenen 

1      Bilderbogen  für  Schule  und 

S  in  der  Tolksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dentscher  Sprat 
§  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  eti 
S  Dneefthr  35X28  cm. 

s  Der  Ladenpreii  der  ganzen  Serie  ist  mit  2 K 

S  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  i 
%  des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 
'  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  ko 

Weniger  als  iO  Einzelbogen  werden  nicht  abgegebi 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  2 

Nr.  51.  König  SalomoD E 

,    53.  Mmienlegende  11 F 

•)   ,    53.  Bclmeewittclien E 

„    54.  Romaniacbe  Stadt 0 

,    55.  Ootbische  BurKanlage B 

„    56.  Das  Wohnbans  der  gotbiacbeD  Banweise      .     .      .     B 

S        ,    57.  ReiBen  im  Mittelalter C 

S        ,    58.  Landiluiechte       ....  E 

S         ,    59.  Tolkifest  znr  Zeit  Kaiser  Maiimtlians  1.     .      .     .     B 

$         „    60.  Kaiser  FeixUnkod  II. .0 

^         f    6i.  Banernelend  znr  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0 

'^        „    62.  Strafiea  nnd  Wege  zur  Zeit  des  dreißigähr.  Krieges  .     A 

H    63.  Stadt-  nnd  Landleben  zur  Zeit  des  dreifiigj&hrigen 

Krieges J. 

„    64.  Lagerleben  znr  Zeit  des  dreiBigjKhrigen  Krieges     .     0 

,    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  TI 0 

,    66.  BefeBtignogen  im  XTHI.  Jahrhandert      .     .     .     .     ä 

•=         „    67.  Hoderne  Kriegsschiffe A 

I        ,    68.  Wien E 

I        „    69.  Budapest E 

S        „    70.  Graa  B 

S        t    T^-  Die  Donan  von  Regensboi^  bis  Paasau  .     .     .     .     B 

S        „    72.  Der  Karat E 

Q         „    73.  Baoendeben N 

3         ,    74.  Biren A 

S         ,    75.  Rinder S 

S     •)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
Terl^  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Kultns  nnd  Unterricht.  —  Druck  *on  1 


Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen  der  Sslerreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und 

über  das  Schnljahr  1903/1904 

yeröifentlichten  Abhandlungen 


I      ■!    ^    !■       I 


I.  Gymnasien  und  Realgymnasien. 


Österreich  unter  der  Eniui. 


a)  Akademisches  Gymnasinm  im  L  Gemeindebezirke. 

Hintner,  Dr.  Valentin:  Nachträgliches  zu  den  Stubaier  Namen.  39  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasinm  im  I.  Cfemeindebezirke. 

Stowasser  Josef  Maria:  Über  ein  paar  anapästische  lateinische  Inschriften.  13  S. 

c)  E.  k.  Oymnasinm  zn  den  Schotten  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Lieg  er,   Dr.  Paulus:    Quaestiones  Sibyllinae.    I.  De   coUectionibus   oraculorum 

Sibyllinorum.  23  S. 

2.  Sauer,  Direktor  Anton:  Professor  Stephan  Felhier  f.  8  S. 

d)  E.  k.  Sophien-Gymnasinm  im  11.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Tka£,  Dr.  Jaroslav:    Über    einen    mutmaßlichen    Dual   in    der  Verbalflexion    des 
umbrischen  Latein.  (Zur  Lehre  über  die  italische  Perfektbildung.)  24  S. 

e)  E.  k.  Erzherzog  Bainer-Oymnasinm  im  11.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Vi  erb  ap  per,  Dr.  Friedrich:  Der  Ereislauf  des  Stickstoffes  im  Pflanzenreich.  40  S. 

f)  Staats-Gymnasinm  im  IIL  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

Koran  da  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  26  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

1.  Schwarz  Johann:  Die  niederen  und  höheren  Studien  an  der  k.  k.  Theresianischen 

Akademie  in  Wien.  U.  Die  Josefinische  Studieneinrichtung.  16  S. 

2.  Zöchbauer  Franz:  Zur  Germania  des  Tacitus.  16  S. 

3.  Ziwsa  Karl:  Schulrat  Professor  Johann  Schwarz  f.  8  S. 
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h)  K.  k.  Elisabetli-ejuinasiiini  im  V.  Gemeindebezirke  (H 

1.  Mniik  Hugo:  Ein  u-chäologischer  Scbnlatlae.  20  S. 

2.  Strauch,  Dr.  Franz:  Gesdiichte  der  Anstalt   Ana  AnlaQ  dei 

ihres  Bestehens.  45  S. 

i)  Staats-OTiinasilim  im  VI.  Oemeindebezirke  (Marii 

1.  M&llner,  Dr.  Karl:  Katalog  der  Lebrerhibliothek.  (Schloß.)  t 

2.  Thumser,  Direktor  Dr.  Viktor:  Klemens  Diepold  t.  3  S. 

k)  Staats-Gjmnasiam  im  Till.  CteneindebeEii^e  {Jose 

1.  Jettmar  Heinrich  R.  v.:  Schalrat  Professor  Franz  Richard  E 

2.  Scheich  Rndolf:  Festrede  zum  Andenken  Johann  Gabriel  Se 

3.  Hödl,  Dr.  Roman;    Die   epigenetischen  T&ler  im  Unterlaufe  der  Flosse  YbK 

Erlauf,  Melk  und  Mank.  31  S. 

I)  Langer'scbes  PriTat-Untergymoasium  im  VIII.  Gtnneindebezirke  (Josefetait). 
Reisner  Josef:  Ermittlung  einiger  bestimmten  Integrale  aus  der  DefiiiiüonsloniHi 

9  S. 

m)  E.  b.  Haximllian-Gymnaginm  im  IX.  Gemeinde 

1.  Oehler,  Dr.  Johann:  österreichische  Forschungen  ii 

2.  Eisser,    Dr.  Johann:   Zuwachs   in   der  Lehrerhiblit 

Mai  1904.  3  S. 

n)  K.  k.  Karl  Lndwig-Gymnasinm  im  XII.  Gemeii 

Majr  Anton:    Beziehungen    des   Augsburger  Malers   u: 
Bernhard  Göz  zum  Stifte  Admont.  Ein  Beitrag  zur 

o)  Staats-Gf  mnasinm  im  XIII.  Gemeindebez 

Stagl  Rudolf:  Platarch  im  Veiiiältnis  zu  seiner  Quell« 
Aratus.  19  S. 

p)  Staats-Gymnasinm  im  XYU.  Gemeiadebe 

1.  Egger,  Dr.  Ludwig:  Aus  Taines  jungen  Jahren  (A 

Jahre  1847  bis  1853).  14  S. 

2.  —     —    Johann  Gabriel  Seidls  Manen.  Preislied.  1  £ 

q)  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Gemeindebei 

1.  Ludwig    Karl:    Einige    Bemerkungen    zur    stiliati 

Anschauungsmittel.  22  S. 

2.  B fi  h D  e  1    Josef:     Versuch    einer    allgemein     verst 

Zusammenhanges  zwischen  Licht  und  Elektrizität. 

3.  Petak.  Dr.  Artur:  Jugenderziehung  im  Jugendspiel. 


Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  and  Obergymnas 
Zeiner  Ernst:  Das  Säkulargedicht  des  Horaz.  II.  Teil.  26  S. 

Floridsdor£ 

Stasts-fiynmasiam. 

Holzner  Ferdinand:  Das  nütteldeutsclie  Scbadibnch  in  seiner  I 
der  Quelle,  dem  lateinischen  Schachbuche  des  Jacobus  de  Ci 

Hom. 
Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 
1.  Bachinger  Au^ustin:  Neue  Beiträge  zur  Flora  tod  Hom.  11 
3.  Ere&chni£ka,   Dr.  Josef:   Die   Inkunabeln   nnd   FrOhdmckt 
andere   Bücher  des   XVI.    Jahrhunderts    aus   der   ehemalig! 
Hausbibliothek  des  Qymnasiums  in  Hom.  N.  Ö.  (Fortsetzung 
3.  Ilg  Josef:  Dr.  Franz  Weiner  t  (Naehraf).  3  S. 

Kalksbnrg. 

Privat-Erjmnasium  der  Gesellschaft  Jesu. 
1.  Winkler  Johann :  Die  einem  gegebenen  Ellipsoid  eingescbrie 

weise   umgeschriebenen  Tetraeder,    welche   ein  Maximum,  b 

Minimum  des  Inhaltes  besitzen.  37  S. 
%  Wimmer  Johann:  Katalog  der  Lehrmittelsammlungen.  34  S. 

Klostemeabnrg. 

Landes-Realgymnasinm. 

1.  Weil  Heinrich:  Zu  Alxingers  „Bliomberis".  17  S. 

2.  Blumauer  Stephan:  Zur  Geschichte  der  Anstalt.  14  S. 

Eomeaborg. 
StSdtisches  Kaiser  Franz  Joseph-JnbilSnms-Realgymi 

1.  Neogebauer  Franz:  Das  Goldbergwerk  SebeUgaden.  16  S. 

2.  Latzke,  Dr.  Rudolf:  Zur  Beurteilung  ßoseggers.  64  S. 

Krems. 
Staats-Gymnasiam. 
Maier,  Dr.  Anton:  Über  das  Dichterische  bei  Piaton.  17  S. 


Helk. 

E.  k.  Gymnasinn  der  Benet 

Feigl  Friedrich:  Die  Stellung  der  Satzglieder  dee 
Capella.  88  S. 

MOdling. 

Landes-Real-  und  Obei^ym] 

loTanovic,  Dr.  Viktor:  Die  älteste  Mfidlinger  Url 

OberhollabmmL 

Staats-Gymnasiiini. 
LiBdenthal  Jesef:  Ist  das  V.  Buch  der  Äneis  na 

Bt.  Polten. 
Landes-Real*  lud  Obergymi 

1.  Spiegel  Martin:   Methode  der  Integration  der 

zweiter  Ordnung  mit  linearen  Koeffizienten  du 
Setzung  und  Schloß.)  24  S. 

2.  Herrmann,    Dr.    August:    Nachruf   an    Wilheli 

D.  ö.  Landes-Real  und  Obergymnasioms  in  St. 

Beitenstetten. 
E.  k.  Gymnasium  der  Bened 

1.  Schock  Josef:  Katalog  des  Seitenstettener  geog] 

Setzung.)  55  S. 

2.  Hocfawallner  Rafael:  P.  Siegfried  Hörmann  t. 

3.  Salz  er,  Dr.  Änsehn:  Professor  Dr.  P.  Gottfried 

Stookeran. 
Landes-Real-  nnd  Obergymi 

1.  Enabl  Eduard:    Konstruktive  Lösung  elementar 

Beitrag  zur  Himmelskunde  und  angewandten  G< 

2.  Zeidler,  Dr.  Viktor:  Betrachtungen  über  K.  F. 

3.  Plundrich  August:  Geschichte  des  n.  ö.  Landes- 

seiner Gründung  im  Jahre  1864  bis  zum  Jahre 


Waidhofen  an  der  Thaya. 

Landes-Realgymnasimn. 

Foltin  Johann:  Die  neuen  Erleichteningen  in  der  französischen  Orthographie  und 
Syntax  und  deren  Bedeutung  für  den  Unterrichtserfolg  auf  der  Unterstufe 
unserer  Mittelschulen.  29  S. 

Wiener- Neustadt. 

Staats-Oymnasinm. 
Wanner  Franz:  Das  Gymnasium  zu  Wiener-Neustadt  1804—1904.  60  S. 

Österreich  ob  der  Eniis. 

Linz. 

Staats-fiymnasium. 

Lehn  er  Franz:  Homerische  Göttergestalten  in  der  antiken  Plastik.  11.  (Zum 
Anschauungsunterrichte.)  20  S. 

Freistadt 

Staats-Gymnasium. 

1.  Falb  recht,   Dr.  Friedrich  und  Sommer  Franz:   Über  den  Unterricht  in  der 

bildenden  Kunst  am  Gymnasium.  II.  Architektur.  34  S. 

2.  Schauer    Franz:    Geschichte    des    Gymnasiums   in   Freistadt   in    den    ersten 

25  Jahren  seines  Bestandes  (1867—1892).  II.  Teil.  20  S. 

Qmtinden  am  Tratmsee. 

Kommunal-Obergymnasium. 

1.  Budlof  Karl:  Verzeichnis  der  gebräuchlicheren  Personennamen.  21  S. 

2.  Schuh  Karl:   Der  Zubau   des  Kommunal-Obergymnasiums  in   Gmunden;   seine 

Einweihung  und  feierliche  Eröffnung  am  14.  Dezember  1903.  14  S. 

Eremsmfinster. 

K.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner. 

A  Hing  er,  Dr.  P.  Altmann:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Kremsmünster. 
m.  Abschnitt.  54  S. 

Ried. 

Staats-Cfymnasinm. 

Gaismaier,  Dr.  Josef:  Die  Bärenhäutersage.  (Eine  folkloristische  Studie.)  27  S. 


TTrfehr. 
Bischöfliches  Prirat-^TiniiaBiiiiii  am  Kolle^nm  Pe 
Berger,  Dr.  Franz:  Der  Krieg  Maximilians  I.  mit  Venedig  IS 

Wels. 

StSdtiBChes  OfnnaHlDiB. 

Hintner  Florian:   Beiträge  zur  Kritik  der  deutschen  Neidha 
15.  Jahrhunderi«.  37  S. 

Wilhering. 
Prirat-üirtfrgTiDBasinm  der  Zisterrienser. 
1.  Schwacha  Benno:  Zur  Einführung.  2  S. 

%  Grillnberger,  Dr.  Otto:  Die  Catalogi  abbatiarum  ordinis  Cisterdensis.  N&ch- 
trftge  zu  Dr.  L.  Janaoscbkes  Originnm  Cisterdensium  tomns  I  I.  Die  Gruppe 
Bt  und  F.  74  S. 

Salzbtu^. 

a)  Staata-OTmnasinm. 

1.  Niedermayr  Ferdinand:  Einige  Daten  zur  Geschichte 

bolläadischen  Kosten.  9  S. 

2.  Ort  mann,  Dr.  Rudolf:  Der  Deutscfaonterricht  in  den  untf 

als  Konzentrations-  und  Ergänznngafacb.  5  S. 

b)  FnrsterEbischSfliches  PriTat-fiynaasiiiHi  am  KoUegi' 

1.  Jäger  Vital:   Salzburg  usd  seine    Umgebung    als    gec^ 

I.  Teil.  34  S. 

2.  Ebmer    Karl:    Se.  Magnifizenz    Bektor   Karl   Gnssenbauf 

Zögling  und  Schüler  am  Borromäum  1854—1860.  3  S. 

Tirol. 

Innsbruck. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Strobl  Anton:  Zur  Schullektüre  der  Annalen  des  Tacitas 

2.  Hechfellner  MatthiaB:  Zuwachs  der  Lehrerbibliothek  IS 


BosezL 

PriTat-OymiMsiim  der  Fraiuiskaner. 
Rief,   P.  Josef  C. :    Beiträge    zur    Geschichte    des    ehemaligen    Eartfi 
Allerengelberg  in  Schnals.  U.  (Quellen  zur  Geschichte  der  Eartansi 

Brizen. 

a)  E.  k.  Gymnasium  der  Angnstiner-Chorherren  von  Nenstift 
1.  Jocham  Eduard:  Aas  dem  Schatze  der  Erinnerungen  eines  glQcklichei 

Eine   Autobiographie   des   hochwQrdigen  Herrn   Dr.    Johannes   G 

Mittemttzner.  95  S. 
2-  Unterweger  Albert:  Nekrolog  des  Professors  Ambros  Hämmerte.  2 

b)  FfirBtbiachSfliches  PriTat-Cymnasinm  am  Seminarinm  Yiseeiiti 

Rheden    Peter:    Chinesisch-deutsche  Giedichte.   Eine  Zusammenstellnni 

Bchiedenen  Quellen.    IL  Teil:   Zweites  aosfohrliches  Literaturverz« 

Zitaten  za  den  Eapiteln:  Cbinesische  Poesie,  Literatur,  Kultur.  55 

Hau. 
E.  k.  Franz  Joseph-OTumasium  der  Franziskaner. 

Priewasser,  P.  Pius:  Gebrauch  der  Präpositionen  bei  KalUmachus  um 
verglichen  mit  denen  bei  Bakchylides  und  dem  bereits  fOr  Pindar 
Resultate.  (Schluß.)  43  S. 

Meran. 
E.  k.  dymnasinm  der  Benediktiner  von  Marienberg. 
Wieser  Thomas:  Geschichte  des  k.  k.  Gymnasiums  der  Benediktiner  ^ 
berg  in  Meran.  1%  S. 

BoToreto. 

Staats-ßymnasiam. 
Filzi  Johann:  Annali  del  glnnasio  di  Rovereto  (1780— 1850J.  Parte  L  •. 

Trient 
a)  Staats-fiymnasinm. 

Zieger  Franz:  La  Pentapoli  Orientale.  39  S. 

b)  Ffirsibischöfliches  Prirat-Gymnasinm. 
LesB  Michael:  Le  „Controversie*  e  le  „Su&sorie"  di  Seneca  11  Vecchio. 


Vorarlberg. 

Bregeiu. 

EomBiiin&l- Gymnasinm. 
BlamrictL  Josef:  Der  P^nder.  Eine  geologische  Skizze.  22  S. 
Feldldrch. 
ft)  Staats-Symnasinm. 
Eieclil  Josef:  Weitere  Beitrage  zur  BGarteilang    des  Klimas    von    Fi 
einem  Aoh&iige  aas  Fraggere  Chronik  für  anßergenöhnliche  Nature: 
21  S. 

b)  PriTat-fifmnssinin  an  der  Stella  Matntina. 
Paffrath  Joaef:  Meteorologische  Beobachtungen  aus  dem  Rheingebi« 
bis  zum  Bodensee.  55  S. 

Steiermark. 

Oraz. 
a)  Erstes  Staats-Ojmnasiiun. 

H 0 1  z e r  Josef:  Die  Entwicklung  des  steirischen  Mittelschulwesei 
Erscheinen  des  „Organisations-EntwurfeB".  I.  Das  Mittelscholwesei 
bauptsUdt.  29  S. 

b)  Zweites  Staats-Cymnasinm. 
CrDtscher,  Dr.  Hans:  Isthen  and  Dalmatien  im  klassiBcheo  Unterricl 

c)  Drittes  Staats-fiymnasiam. 
Lippitsch,  Dr.  Kajetan:  KristaUograpMsch-stereometrische  TTn^oKumiin 

dlBcher  und  trapezoedriseher  Eristallformen  des  tetragi 

d)  FilrstbischOfliches  Gymnasium  am  Seckaner  DiSzesan-Ei 

Angnstineuffl. 
Knappitsch,  Dr.  Anton:  Metempsychosis  a  patribus  convi 

Oilli. 
Staats-Oymnasinm. 

Lex,  Dr.  Franz:  Papst  Gregor  I.  1.  Teil.  21  S. 

Leoben. 

Staats-Gymnasinm. 
Lang,    Franz    d.  P. :    Das    Admonter    Gymnasium    in    Lei 
Beitrag  zur  Geschichte  des  österreichischen  Schulwesei 
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Marburg. 

Siaats-Gymnasinni; 

Mair  Georg:  Pytheas  von  Massilien  und  die  mathematische  Geographie.  I.  Teil. 
(Mit  einer  Tafel  den  Text  erläuternder  Figuren.)  32  S. 

Pettau. 
Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Gymnasium. 

1.  Gubo  Andreas:  Die  Johann  Gabriel  Seidl-Feier.  6  8. 

2.  Pirch egger,  Dr.  Hans:  Geschichte  der  Stadt  und  Herrschaft  Pettau  im  Mittel- 

alter, n.  Teü.  27  S. 

Kärnten. 

Elagenftirt. 
Staats-Gjnnmasinm. 
Mayr,  Dr.  August:  Antiphons  Bede  gegen  die  Stiefmutter.  16  S. 

St.  Pata. 

K.  k.  Stifts-Gymnasium  der  Benediktiner. 

J  e  1 1  i  n  e  g  g  Bruno :  David  von  Augsburg.  Dessen  deutsche  Schriften,  auf  ihre  Echt- 
heit untersucht  und  auf  Grund  der  Handschriften  verbessert.  39  S. 

Villaoh. 
Siaats-Gymnasium. 

Pauser  August:  Die  Elektrizität  als  Bewegung.  UI.  26  S. 

Ejraln. 

Laibaoh. 

a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 

Korun,  Dr.  Valentin:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  I.  Staats-Gymnasiums 
in  Laibach  (Fortsetzung.)  43  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium. 

1.  Lon^ar,  Dr.  Dragotin:   Zemljevid   o   naseljenosti   prebivalstva   na   Eranjskem. 

(Bevölkerungskarte  von  Erain.)  1  S. 

2.  Slebinger,  Dr.  Janko:  Dobrovsk^  in  Slovenci.  (Dobrovsk^  und  die  Slovenen.)  6  S. 
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Eralnbiirg. 
Kaiser  Frane  Josepb-StaBts-GynnaBinii. 

1.  ^igon  Augost:  Zapa96itiski  akt  Preäernov.  (PreSerens  Verlai 

2.  Jeräisovid    Anton:    Eomentar    h    Oollingoyi    izdtyi    Kon 

III.  giniLazijski  razred.  (Kommeotar  zu  Gollings  AuagalM 
CnrUus  fOr  die  III.  GymnasialklaBse.)  19  S. 

RndoUswert 

Staats-Ofniasinm. 
Pamer,  Dr.  Kaspar:  Das  k.  k.  Staats-Obei^mnasium  zu  RudoUswert.  (Fortsetzimg.) 


QöTz,  Triert,  Litrlen. 

Ofirz. 
Siaats-Gymnasinm. 

Ozvald,  Dr.  Karl:  Zur  Phonetik  des  Dialektes  ron  Polst 

Triest 
a)  Staats-Gymnasinm. 

Hofer,  Dr.  Angast:  Die  Mittelactiule  und  die  neue  Zeit. 

b)  Eammiulal-GTmnasiiiii. 
Gentille  Attilio:  „Chiare,  fresche  e  dolci  acque"  una  c 
mentata.  92  S. 

Gapodistria. 

Staats-OymnasiiuB. 

1.  PetriB  Stephan:  L' archivio  deUa  comuniti  di  Cherso 

2.  Bisiac  Johann:    Catalogo  della  biblioteea  dei   profi 

Buperiore  in  Capodistria.  6  S. 

MitterbtiTg. 
a)  Staats-Gymnasinm. 
Nazor  Vladimir:    Anatomeki  piinosi  k  poznavanju  papr 
Milde  i  njezisih  erodnika.  (Anatomische  Beitr&ge  zo 
adulterinam  Milde  und  seiner  Verwandten.)  28  S. 

b)  Landes-Realgymnasiain. 
Largaiolli  Victor:    Natizie   fisiche   e   biologiche  sul 
Mostruositä  del  Cavedano.  38  S. 
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Pola. 

Staats-fiTmnasmin. 

Melzer,  Dr.  Alfred:  Die  Ansiedlung  der  Deutschen  in  Südwest-Ungarn  im  Mittel- 
alter. 32  S. 

Dalmatien. 

Zara/ 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  italieniscber  Unterrichtsspracbe). 

Erb  er  Tullius:  Storia  delVi.  r.  Ginnasio  snperiore  in  Zara  con  lingua  d'istrozione 
italiana.  (Fortsetzung.)  101  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  serbo-kroatiseber  ünterricbtsspraebe). 
Earlic  Peter:  Passio  Sanctonun  Quatuor  Coronatomm.  20  S. 

Gattaro. 

Staats-Oymnasiiim. 

Khyo  Ferdinand:  Provala  Mongola  u  Ugarsku,  Hrvatsku  i  Dalmaciju  g.  1241—1242. 
(Der  Einfall  der  Mongolen  in  Ungarn,  Kroatien  und  Dalmatien  im  Jahre  1241 
bis  1242.)  13  S. 

Bagosa. 

Staats-Cfymnasinm. 

Lljubibrati6,  Baron  Walter:  Josip  Parini  i  talijanska  satira  u  XVIII.  vijeku.  (L) 
(Josef  Parini  und  die  italienische  Satire  im  XVm.  Jahrhundert.)  32  S. 

Spalato. 

Staats-Oymnasium. 

Lorovina,  Dr.  Vinzenz:  Francesco  Petrarca.  57  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Akademisches  Gymnasium. 

1.  Plaeek  Johann:  PHspävky  k  v^kladu  v6t  vedlejäich  u  Caesara  die  nauky  o 

samostatnöm  a  yztäin&m  ui^ly&nl  £asfi.  (Beiträge  zur  Erklärung  der  Nebensätze 
bei  Caesar  in  Bezug  auf  den  selbständigen  und  bezogenen  Gebrauch  der 
Tempora.)  19  S. 

2.  Winter  Siegm.:  Karel  PÄnek  (Karl  P&nek).  Nekrolog.  3  S. 

3.  Grob  Franz:  Antonin  Hayr&nek  (Anton  Havrdnek).  Nekrolog.  2  S. 


b)  Staats-Oymnssinni  in  der  Altstadt  (mit  dentselifr  ünt 
Dorsch,  Dr.  Josef:  Mit  Horaz  von  Rom  Dach  Brindisi.  16  S. 

c)  Staats-OTiniiasiniii  anf  der  Kleinseite  (mit  dentselier  Vi 

1.  Eerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  (Fortsetznn 

2.  Strobl  A. :  Zar  SchuUektflre  der  Annalen  des  Tacitos.  (Sc 

d)  Staats-GjumasiDiD  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  dentschei 

1,  Enothe  Prokop:  Einfache  elementar-mathematische Untersi 

der  Mondbahn  gegen  die  Sonne.  13  S. 

2.  Hromada,  Dr.  Adolf:  Die  Krankheiten  des  WiUens.  33  S 

e)  Staats-Gynaasinm  in  der  Nenstadt  (Stephansgasse)  i 

Unterrichtssprache). 

1.  Kotyka  B.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  lü.  Teil.  34  S. 

2.  Babenl6ek  Jos.:  An  der  Schwelle  Albaniens.   Mit   11   At 

16  S. 

f)  Staat^-Gymnasinm  in  der  Neustadt  (Tischlergasse)  (i 

Unterrichtssprache). 

1.  Veyerka  Wenzel:  Z  vitöznjch zpövfi Pindarovjch.  (Aus  Pindi 

2.  Öapek  J.,  Vykonkal  Fr.,  Bauäe  B.:  Na  rozloaöenou.  { 

g)  Staats-Beal-  nnd  Obergymnasinm  (mit  bShmischer  Vni 

1.  SafrÄnek    Job.;    Studium    teck^ho   jazyka   na    gymnasil 

Griechischunterrichtes  an  Gymnasien.)  18  S. 

2.  Kalousek  Vladislav:  Jan  MaHk.  (Johann  MaHk.)  Nekroloi 

b)  Staats-Oymnasinm  in  der  Neustadt  (Komgasse)  (m: 
Unterrichtssprache). 
1.  Krej^i    Aug.:    Jezdci.    Komoedie    Aristofanova.    ÖÄst    11. 
Komödie  von  Aristephaues.  II.  Teil.)  23  S. 

2. Doplüiky   k    seznamu    knihovny   ufitelskä.    (Nachtrag 

Lebrerbibliothek.)  1  S. 

i)  Staats-Gymnasinm  anf  der  Eleinseite  (mit  bShmiscber  U 

1.  Slidek   Wenzel;    Dionysiöv    neb    Longinftv    spis     „0    ' 

DokonCeni.    (Dionysios'  oder  Longinos'  Schrift  „Über  das 

2.  Durdlk,  Dr.  P.:  Vklav  Hylmar.  (Wenzel  Hylmar.)  Nekrol 

k)  Privat-Gymnasinm  der  Graf  Straka'schen 

1.  Kilian  Ferdinand:  Josef  Baldermann  f.  Nekrolog.  1  S 

2.  Ktemen,  Dr.  Karl:  Viclav  Hjlmar,  (Wenzel  Hylmar.) 
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Aman. 
Staats-Gymnasinm. 

Trum  Andreas:  Gegenseitige  Verwandtschaft  der  Kegelschnittslinien.  19  S. 

Anssig. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Bruder  Georg:  Geologische  Skizzen  aus  der  Umgebung  Aussigs.  (Fortsetzung.) 

65  S. 

2.  Martin  Josef:  Die  Bedeübungen.  Erfahrungen  und  Meinungen.  27  S. 

BeneschatL 

Staats-Gymnasium. 

Sladk;f  Wenzel:  Styky  prvnich  Karlovcü  s  papeJi  (739—754).  PHspßvek  k  vzniku 
cirkevniho  st&tu.  (Über  die  Beziehungen  der  Karolinger  zu  den  Päpsten 
[739—754].  Ein  Beitrag  zur  Entstehung  des  Ejrchenstaates.)  10  S. 

Bratman. 

Stifts-Gymnasinm  der  Benediktiner. 

Winter  a  Laur.:  Stift  Braun  au  im  Dienste  der  Kultur.  Ein  Beitrag  zur  Kultur- 
geschichte der  katholischen  Kirche  in  Böhmen.  82  S. 

Brflz. 

Staats-Gymnasium. 

Biba  Maximilian:  Der  kollektive  Gebrauch  des  Singular  in  der  Sprache  der 
homerischen  Odyssee.  (Ein  Beitrag  zur  homerischen  Syntax.)  15  S. 

Bndweis. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Koch,  Dr.  Matthias:  Geschichte  der  Anstalt.  40  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Vafeka  Johann:  Nov4  äkolnl  budova  c.  k.  {esk6ho  stälniho  gymnasia  v  Ö.  Budöjovi- 
cich.  (Das  neue  Schulgebäude  des  k.  k.  böhm.  Staats-Gymnasiums  in  Budweis.) 
20  S. 

GaslatL. 
Staats-Gymnasium. 

Nosek  Ant. :  0  snovacf  iinnosti  pavoukü.  (Über  die  Webekunst  der  Spinnen.)  45  S. 
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fThnirtlTn 
Staats-Real-  und  ObergTumasiain. 

1.  DuSinek,  Dr.  Fr.  J. :  UkAzka  sloTulkn  k  bianim  P.  Ovid 

aus  dem  Werterbache  zu  Ovids  Gedichten,)  34  S. 

2.  —     —     De  formis  eountutionum  coodicionaliam  apud  Li' 

Dentschbrod. 

Sta&ts-Oymnasinm. 

1.  N6mec  Josef;  Nökolik  epigramft  Martialovjch  y  pHzvui 

Epigramme  MartialB,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  f 
2-  Katalog  professorskä  kuihovny.  VI.  ÜÄBt.  Pi-Ilofaa.  (Katalog  dt 
VI.  Teü.  AlB  Beüage.)  34  S. 

Dnppaa. 
PriTat-fiymnasinm. 

i.  Hotmann,  Dr.  K.:  Der  Begriff  »Instinkt  im  Tierreich". 

2.  Wiesbaur  Joh.  B.:  Der  Schulgarten.  111.  Teil.  (Schluß. 

E^er. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Neuhöfer  M.:  Zum  Akkusativ.  20  S. 

2.  Kostlivy  J.:   Übersicht   der   an  der  meteorologischen 

Eger  im  Jahre  1903  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 

Gablonz  a.  N. 
Eommanal-Gymiiasinm. 
Stark   Anton:    Die  Habsburger   als  Förderer  der  chemisd 
des  damit  verbundenen  allgemeinen  Volksvobles.  11.  Te 

Hohenmatith . 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Hospodka  W.:    Gymnasiu  vysokom^tskämu    k  prvSma 

tostni  bisen.   (Dem  Gymnasium  in  Hohenmaath   zu   s 
Eiu  Gelegenheitsgedicht.)  2  S. 

2.  —     —  Prvni  ßtvrtstoleti  gymnasia  vysokomjtskiho.  (Das 

des  Gymnasiums  in  Hohenmauth.)  15&  S. 

Xiöin. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Capek  Joh.  L.:   O  Alkifronovi  &  jeho  epistol&ch.   (Üb< 

Episteln.)  15  S. 

2,  —     —  Pfeklad  vybranych  epistol  Alkifronov^ch.    (Übers 

von  Alkiphron.)  19  S. 
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JtmglKmslau. 

Staats-Oynimasiiim. 

Vrba  Franz:  PHspävky  k  anatomii  os  tahce  skalni.  [Alyssum  saxatite  L.]  (Beiträge 
zur  Anatomie  der  Achsen  des  Steinkrautes.)  [Alyssum  saxatile  L.]  8  S. 

Kaaden. 

Staats-Gymnasium. 

Prodinger,   Dr.  Karl:  Die  Menschen  —  und  Götterepitheta  bei  Homer  in  ihrer 
Beziehung  auf  die  hellenischen  Personennamen.  II.  Teil.  12  S. 

Karlsbad. 

Kommunal-Oymnasiiim. 

Ludwig,  Dr.  K.:  Peter  der  Große  in  Karlsbad  1711  und  1712.  40  S. 

Elattati. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Nekola  Franz:  Udölovinl  priva  möst8k6ho   v  Klatovech.   Od  r.  1634—1767. 

(Über  die  Verleihung  des  Bürgerrechtes  in  Klattau.  1634—1767.)  21  S. 

2.  Voöadlo   Wilhelm:   Katalog  bibliotheky    professorsk6.   Cdst  V.    (Katalog    der 

ProfessorenbibUothek.  V.  Teil.)  20  S. 

Eolin. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Mater  na  Josef:  0  telegrafii  bez  dritu.  (Über  die  drahtlose  Telegraphie.)  25  S. 

Eomotau. 

Kommunal-Gymnasium. 

Fischer,  P.  Gregor:  Eine  Reise  durch  Frankreich.  (Schluß.)  45  S. 

Eöniggrätz. 

Staats-Gymnasium. 

Vrabec,  Job.  J.:  Slovanske  Polabf:  I.  Za  clsate  Ludvlka  I.  PoboänAho,  II.  za 
Karolingft  vychodofransk]^ch.  (Das  slavische  Elbeland :  I.  Unter  Kaiser  Ludwig  I., 
dem  Frommen,  U.  unter  den  Karolingern.)  14  S. 


Staats-Gymnasium. 

Halik  J.  und  Kropäöek,  Dr.  Johann:  Hrab 6  Frantiäek  Antonin  Sporck  a  pam&tky 
umöni  socharskäho  v  „Betlemö''.  (Graf  Franz  Anton  Sporck  und  die  Denkmäler 
der  Bildhauerkunst  in  dem  sogenannten  „Betlehem''.)  27  S. 


Staats-R«al-  nnd  Obergymnasinm. 

Martioek  J. :    Pam&tky  bistorickö   a    Dm61eck6   v    I^i 
(HiBtoriBcbe  Eanstdenkmäler  in  Fhbram  und  auf  Abu 

Bandnitz. 
Staats-fiymnasiiim. 

fiez&i  Jos.:  6e£tina  t  tercii.  (Das  Griechische  in  der  III 

Belohenan  a.  E. 
Staais-fiTiiuiasiiin. 

1.  Satarnlk,  Dr.  AI.:    0  v^chovä  kraBOcitu  mUdeie  dorn 

HsthetJBChe  Erziehung  der  Jugend  in  der  Familie.)  8 

2.  SkÄkal  Job.:   Katalog  knihovny  uiitelskä.    Pokra<^v&i 

bibliöthek.  Fortsetzung.)  7  S. 

Beichenbei^. 

Staats-6ymnaaium. 
Feierfeil  Georg:  Otto  Ludvigs  Lehre  von  der  tragische 

Rokitzan. 

Eomninnal-6ymnasiiini. 

Brad&£   Josef:    Fhpravy   k   Sofokleovö   tragedii    ,£lektl 
parationen  zu  Sophokles'  Elektra.  V.  1—172.)  16  S. 


Siuts-CiTranasinm. 

Toiscber,  Dr.  W.;    Das  k.  k.   Kaiser  Franz  Joseph-! 
Saaz.  23  S. 

Sohlan. 
Staats-Ojmnasiiui. 
Krecar,  Dr.  Ant. :    Ddjiuy  c.  k.  ryäSOio  gymnasia  v  Slai 
1878—1904.  (Geschichte  des  k.  k.  Obergymnasiums 
Jahre  1878-1904.)  34  S. 

Smiohow. 
a)  Staats-dymnasiniD  (mit  deutscher  Unterri 

1.  Urban  Franz:  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  (Schluß.) 

2.  BrauDgarten  Ferdinand:   Zur  Reform  der  Jugendleli 
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b)  SUais-ResI-  und  ObergTmnasinm  (mit  bSIimischer  üntcrriohtsspracbe). 
Svftdlenka  Franz:  0  osciUafBlm  v^boji  Leydenskä  Uhve.  (Über  die  oacillatoriacbe 
Entladung  der  Leydener  Flasche.)  14  S. 

Tabor. 
Staats-Gymnasiom. 

1.  §ulc   Job.:   Nyn^jSf  gjmnasiam  rakouekä  a  jebo  pfisobenl.    (Da 

Österreichische  Gymnasinm  und  sein  Wirken.)  19  S. 

2.  Filipovsk^  Adalbert:  Katalog  knihoToy  näitel&k6.  Cist  5.  (Eatal 

blbliotbek.  5.  Teil.)  15  S. 

Taus. 

Staats-dyniiiasini». 
Zieh,  Dr.  Ottokar:  Ngkolik  livsh  z  tbeorie  budby.    (Einige  Gedanki 
der  Musik.)  15  S. 

Teplitz-Sohönau. 

Staats-äymnasinm. 
Feierfeil,  Dr.  Wenzel:  Die  Beziehungen  des  Papstes  Innozenz  II 
33  S. 

Tetschen  a.  E. 
Komnnnal-Realgymnasiniii. 

Ereibicb  Emil:   Über  die  Wiener  und  MilstAter  Handschrift  der  i 

Ednigliche  Weinberge, 
a)  Staats-fiymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache 
Lieblein,  Dr.  Robert:  Die  verschiedenen  Bestimmungen  der  geogra[ 
Ton  Prag  seit  1751.  22  S. 

b)  Staats-dymnasinm  (mit  bSbmischer  ünterrichtasprachc 
Servit  Franz:  Eukleidovy  Ziklady.  (Euklids  Gnmdelemeate.)  87  S. 

Mäbren. 

BrltmL 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Ojrmnasiam. 
Simon,  Dr.  Jakob:  KataU>g  der  Lehrerbücherei.  IV.  Teil.  31  S. 

.  b)  Zweites  dentsohes  Staats-Oynutasinii. 

Polach  Job.:  Die  Erziebungsideale  des  Piaton  und  Aristoteles.  15  S 


e)  Erstes  bSIniiscbes  Staats-OTmnuinm. 
Janda  Georg:  Na  rusk^m  seveni.  Cestovnt  dojmy.  (Im  nördlichei 
eindrücke.)  22  S. 

d)  Zweites  bShmisches  Staats-Gymnasiiim. 
SllenJ  Thomas:  0  Trojl  HomerOTÖ.  Ze   atudijni  cesty.  (Über  H 
einer  Studienreise.)  29  S. 

Oaya. 

Kornnrnnal-Gymnasinm. 
KuCera  Job.:  K&rodopis  Balk&nskebo  poloostrova.    Dokonöeni.    ( 
Balkanbalbinsel.  Schlaß.)  21  S. 

Hohenstadt. 

Privat-GymnasiiUD. 
M&lek  Anton:  Seznam  knibovny  aätelskä.  (Katalog  der  Lehrecbil 

Ungarisch-Hradisch. 

a)  Staats-GymoBsinm  (mit  dentscber  Unterricbtsspra 
Gallina  Johann:  Hietorisch-statistiscber  Überblick  der  Anstalt.  1 

des  fonfzigjäbrigen  Bestandes.  42  S. 

b)  Staats-Ofmnasinm  (mit  bShmiscfaer  Unterriehtsspri 
Eh^res   Job.:    Fokus  o  sjstem  vöd.  PHsp^vek  k   logice  konkret 

des  Systemes  der  Wissenschaften.  Ein  Beitrag  znr  konkreten 

TghXL 

Staats-flymnasiom. 

1.  Weinberger,  Dr.  Wilhelm:  Zorn  griechischen  Elementarunte 

2.  Lauter,  Dr.  Ludwig:  Ein  verbesserter  Stöpseltachytrop.  7  S. 

Eremsier. 

8)  Staats-Gymnasinm  (mit  deatscber  ünterrichtsspra 
Zfirek,  Dr.  Josef:  Das  Ideal  des  Redners  bei  Plato  und  Cicero. 

b)  Stasts-Gymnasinm  (mit  bShmiscber  ünterricbtsspr: 

1.  Neuhöfer    Rudolf:    B&snö  Catalepton    pfi£ltanä   P.  Vergiliov 

dnih6ho   CÄst   druhÄ.   (Über   die  P.  Vergilius  Maro  zugesch 
Catalepton.  Des  II.  Teiles  II.  Abteilung.)  U  S. 

2.  SloQpsky  Josef:  Katalog  knibovny  uätelsk^.  Dokonien 

bibliothek.  Schluß.)  8  S. 
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Ltmdenbnrg. 
Kommnnal-Cfymnasium. 

1.  Kohn  Friedrich:  Das  neue  Geb&nde  des  Kaiserin  Elisabeth-Obergynmasinms  in 

Lundenburg.  10  S. 

2.  Preuß  Ludwig:  Geschichte  Lundenburgs.  IIl.  Teil.  32  S. 

Walachisch-Meseritsoh. 

Staats-Oymnasium. 

T  e  r  e  b  a,  Dr.  Rud. :  Rovnice  p&t^ho  stupnö.  (Über  die  Gleichungen  fünften  Grades.) 
40  S. 

Mistek. 

Privat-Gymnasinm. 

Havllßek  Thomas:  Döjiny  rovnic.  Öist  11.  (Geschichte  der  Gleichungen.  II.  Teil.) 
30  S. 

Mfthrisoh-Neustadt. 

Landes-Ünter-  und  Kommunal-Obergymnasium. 

Frieb  Robert:  Über  die  morphologische  und  biologische  Bedeutung  des  Pappns 
der  Kompositen.  20  S. 

Nikolsbnrg. 

Staats-Gymnasium. 

Kappelmache r,  Dr.  Alfred:  Bemerkungen  und  Übersetzung  zu  Pseudo-Demetrius 
ws<;l  4p[iY]veia(;.  (Fortsetzung.)  16  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Tschochner  Albert:  Das  deutsche  Gynmasium  in  Olmütz.  (Zweite  Fortsetzung.) 
Geschichtlicher  Rückblick.  21  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Vanök  Ferd.:  Posouzeni  HerodotOT^ch  zpr&v  o  bitvä  salaminskö.  (Beurteilung  der 
Berichte  Herodots  über  die  Schlacht  bei  Salamis.)  12  S. 

Mährisch-OstratL 

a)  Kommunal-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Prosenc,  Dr.  Franz:  Herbart  und  Lotze.  Eine  vergleichende  Darstellung  ihres 
metaphysischen  Denkens.  25  S. 

h)  Privat-Realgymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Jan&(^ek  J. :  Reforma  francouzsk^ho  stitedniho  gkolstvf  z  roku  1902.  (Die  Reform 
des  französischen  Mittelschulwesens  vom  Jahre  1902.)  21  S. 


Preran. 

8tuit8>67nnMiiiii. 

Boi-ecky,  Dr.  K.:  Pokud  Utka  VAclaTa  Äivsy  fierpina  jest  z 
öecbova?  (Inwieferne  äech  den  SloS  zii  seinem  ^irsa  aas 
gesch&pft  bat.)  19  S. 

Mährlsch-^hOnberg. 
Landes-IInter-  und  Eommnnal-ObergTm&asiiim. 
Proh&ska  Rudolf:  De  Moreti  cannims  Tergiliani  iiiBcriptione.  9  £ 

Trebitsch. 

Staats-Gymnasiam. 
Sedl&öek,  Dr.  Josef:  Logick^  rozbor  ttyt  dialogG  FlatODoy;fch.  (L 
TOD  vier  Dialogen  Flatons.)  15  8. 

Mähiisoh-Trabao. 

Staats-Gymnasilun. 

1.  Lebwohl,  Dr.  Otto:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IV.  Teil.  2^ 

2.  Schwarz,    Dr.     Bernhard :     Temperator  -  Beobachtungen     und 

Messungen  in  Mahr.-Trübau  (1896—1903).  7  S. 

Mähriscdi-WeißkircheiL 

Staata-Oymuasinm. 
Rabbinowicz,  Dr.  Jakob:  Ein  Versuch,   den  Charakter  Alexandt 
nach  der  jadiscben  Sage  darzustellen.  15  S. 

Wisohao. 
PriTat-OymnasiuBi. 

1.  TvrdJ  Josef:  Jaroslav  Reinhold.  Nekrolog.  2  S. 

2. Kontrast.  Üvaha  psychologicki.  (Der  Kontrast.  PaychologiBC 

12  S. 

Staats-Oymnasinm. 
Widlak  Franz:  Die  abergläubischen  und  heidnischen  Gebräi 
nach  dem  Zeugnisse  der  Synode  von  Liftinae  im  Jahi 
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Sohlesien. 

TroppatL 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  dentsclier  Unterrichtsspracbe). 

1.  Knaflitsch,  Dr.  Karl:  Geschichte  des  Troppauer  Gymnasiums.  III.  Teil.  16  S. 

2.  Bräunl  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzimg.)  4  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bShmiseher  Unterrichtssprache). 

NoYotn;^  Franz:  Telegrafie  bez  drAtu.  (Über  die  drahtlose  Telegraphier  23  S. 

Bielitz. 

Staats-Gymnasinm. 

Seidler  Hermann:  Die  klimatischen  Verhältnisse  von  Bielitz  nach  dreißigjährigen 
meteorologischen  Beobachtungen.  28  S. 

Frledek. 

E.  k.  Kronprinz  Rndolf-Oymnasinm. 

1.  Bottek  Eduard:  Die  feierliche  Eröfihung  des  k. k.  Kronprinz  Rudolf-Gymnasiums. 

11  S. 

2.  Ingrisch  Franz:  Martin  Opitz  und  Ewald  von  Kleist.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 

der  deutschen  Literatur  im  18.  Jahrhunderte.  28  S. 

Tesohen. 

a)  K.  k.  Albrecht-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Loew,  Dr.  Emanuel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  VI.  Teil.  21  S. 

2.  Orszulik  Karl:   Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenopbon,  Demosthenes 

und  Piaton.  (Fortsetzung.)  15  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Londzin  J.:  Bibliografia  druköw  polskich  w  Ksi^stwie  Cieszynskiem  od  r.  1716 
do  r.  1904.  (Bibliographie  polnischer  Drucke  im  Herzogtum  Teschen  vom  Jahre 
1716  bis  1904.)  38  S. 

Weidenan. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Pro  seh,  Dr.  Franz:  a)  Fürsterzbischof  Jakob  Ernst  Graf  von  Lichtenstein  und 

seine  Stiftungen  für  das  Piaristen-Kollegium,  das  Piaristen-Gymnasium  und  den 
Markt  Weißwasser.  (Als  Vorgeschichte  des  Weidenauer  Staats-Gynmasiums.) 
b)  Dokumente  zur  Geschichte  der  Anstalt  nebst  Erläuterungen.  lU.  Teil.  22  S. 

2.  Sywall  Karl:  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  meteorologischen  Verhältnisse 

von  Weidenan  für  die  Jahresperiode  vom  1.  Jänner  bis  31.  Dezember  1903.  4  S. 


Galizlen. 

Lembei^. 
a)  Akademisches  Staats-äymnasimn  (mit  mtkeniseher  Untc 

Bobecski  J.:  3a6aBii  i  rpia  pyxoBi.  (Bewegungsspiele.)  33  S, 

b)  Zweites  Staats-Oymnasiam  (mit  deutscher  Ilnterriel 

2lobicki  Ladlslaus:  Über  die  Theorien  der  galyanischeo  Elen 

c)  Frani  Joseph-Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unten 

Bandrowski  Bronislaus:   0  metodach  badania  indukcyjnego.  ( 
des  Indaktionsverfahrens.)  43  S. 

d)  Viertes  Staats-ßymnasinm  (mit  polnischer  Unterriel 

1.  Friedberg,  Dr.  Wilhelm:  Powietrze  jako  czyiinik  geologii 

geologischer  Faktor.)  57  S. 

2.  SmiaJek,  Dr.  Wincenty:  t  Vinzenz  Koziot  (1837—1903).  7 

e)  Fttnftes  Staais-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterriel 

Moskwa  Koman:  Wst^p  do  geometryi.  (Einleitung  zur  Geomet 

f)  Sechstes  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterriel 
'Wasilkowski  Wladislaus:  Pr&dy  przemienne  w  zestawieniu 

kierunku.  (Wechselströme  im  Vergleich  mit  Gleichströmen.) 

ErakatL 
a)  Staats-Gymnasinm  bei  St.  Anna. 
Pardyak  Stanislaus:  0  bohaterach  Eschila,  Sofoklesa  i  Euryi 
des  Aischylos,  Sophokles  und  Eurypides.)  26  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  bei  St  Hyaeinth. 

Swiba  Bronislaus:  De  Heanton  Timonimeno  Terentiana.  28  S. 

e)  Drittes  Staats-Oymnasinm. 
Mazanowski    Anton:     Uwagi    o    nauce   literatury   polskiej 
(Bemerkungen  ober  den  Unterricht  der   polnischen   Uten 
schule.)  28  S. 

d)  Viertes  Staats-Oymnasinm. 
Bogucki  Michael:  Lnkianos,  Rozmowy  umartych.  (Wybir.)  ' 
Gespräche  der  Toten.  Auswahl.  Übersetzt  Yon  .  .  .)  33 
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B%kowice-Chyröw. 

Priyat-Oymnasinin  der  Gesellschaft  Jesu. 

HelczjAski  Eugen:  Zarys  wst^pu  do  filozofii  religii.   (Grundriß  einer  Einleitung 
zur  Beligionsphilosophie.)  40  S. 

Bochnia. 

Staats-Oynuiasinm. 

Brablec  Stephan:  De  gloriae  cnpidine  a  Bomanis  poetis  expressa.  22  S. 

Brody. 

Staats-Gymnasinm. 

Kustynowicz  Julian:   Entstehungsgeschichte   des  k.  k.  Rudolfs-Oymnasiums   in 
Brody.  26  S. 

Brzeiany. 

Staats-Oymnasium. 

Szafran   T.:   Zasady  pedagogiczne  L.  A.  Seneki.    (Pädagogische  Grundsätze  des 
L.  A.  Seneca.)  24  S. 

Bnozaoz. 

Staats-Oymnasium. 

WJodek  Wilhelm:   Konrad  z    „Wyzwolenia"    Stanislawa  WyspiaAskiego.  (Konrad 
aus  der  „  Befreiung'  des  Stanislaus  WyspiaAski.)  13  S. 

Drohobycz. 

Staats-Oymnasium. 

Gatkiewicz  Felix:  KosciöJ  w  Drohobyczu.  Ciag  dalszy.  (Die  Kirche  in  Drohobycz. 
Fortsetzung.)  46  S. 

Jaroslan. 

Staats-Oymnasium. 

Piatkowski  Kazimierz:  Wskazowki  do  zbierania  motyli  i  chrz^zczöw.  (Anweisung 
zur  Käfer-  und  Schmetterlingssammlung.)  46  S. 

Jaslo. 

Staats-Oymnasium. 

Paczosa  Franz:  Ks.  Franciszek  Bohomolec  S.  J.  2!ycie  i  dziela.  (P.  Franz  Boho- 
molec  S.  J.  Leben  und  Werke.)  32  S. 


Eolomea. 

a)  Staats-OTmnasinm  (mit  polnisclier  TJnterriebtsspi 

k  i    Stanislans :    Katalog  biblioteki   naaczycielskiej.    G^ 
erbibliothek.  I.  Teil.)  74  S. 

b)  Staafs-Gfinnasiiiin  (mit  rntheniacher  Unterrichtss] 
ik  Johann:  HCeHuyiHH  j  Fosiepa.  (Die  Frauen  bei  Hoi 

Poctgörse. 

Staats-Gfninasinm. 

>T.  Tbadd&us:  Sententiae  Platonicae  de  philosophis  rei 
nt.  55  S. 

PrzemyäL 
a)  Staats-Symnasinm  (nit  polnischer  Untarrichtsspi 

rski  Karl:   0  mnogoäci  liczb  proBtycb.  (Über  die  H. 
m.)  21  S. 

b)  Staata-6ymnasinm  (mit  ratbeniBCtaer  Unterricbtss; 
ladimir:  De  sestentiis  et  proverbÜs  Horatianis.  Pars  p 

Bzeszöw. 

Staats-fiymnasinm. 

iski  Ludwig:  Elekcya  Eazimiersa  Jagielloäczyka  na  K 
J  Easimir  des  Jagellonen  zum  polnischen  König.)  27  S 

Sambor. 

Staats-ßrnmasiiim. 

i  Filaret:  Ukfad  Pamiftnikäw  Xenofonta  o  Sokrateeie.  ' 
norabilien  von  Xenophon.)  30  S. 

Nea-Sandec. 
Staats-fiymnasiain. 
Ignaz:  Zapiski  fiorystyczne.  (Botamache  Beiträge.] 
era  Johann:  Muza  Salomona  polskiego.  (Die  Muse 
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Sanok. 


Staats-Gymnasiiim. 

1.  Czerwiriski  F.:  Kerwiastek  riowiaÄski  nazw  Danaju  i  Wirfy.   (Der  slavische 

Ursprung  der  Benennungen  der  Donau  und  der  Weichsel.)  10  S. 

2.  Baumfeld  G.:    Kilka    slow   o   dramacie    WyspiaÄskiego    „Bolestaw   Smial'y". 

(Einige  Worte  über  das  Drama  von  WyspiaAski  „Boleslaus  der  Kühne".)  10  S. 

Stanislatu 

Staais-Gymnasinm. 

Wondaä  Andreas:  Stosimek  Ottokara  IL  kröla  Czech  do  ksia^at  Alaska  i  Polski. 
(Das  Verhältnis  Ottokar  II.,  Königs  von  Böhmen,  zu  den  Herzogen  von 
Schlesien  und  Polen.)  32  S. 

Staats-Gymnasiam. 

Oko  Johann:  0  powstaniu  i  znaczeniu  formuZki  „Patres  conscripti^.  (Über  die 
Entstehung  und  die  Bedeutung  der  Formel  „Patres  conscriptii^O  18  S. 

TamopoL 

Staats-Oymnasium  (mit  polnischer  and  rnthenischer  Unterrichtssprache). 

1.  Krö2el  Johann:  Quo  tempore  Taciti  dialogus  de  oratoribus  habitus  sit  quaeritur. 

23  S. 

2.  Duchowicz  Bronislaus:    Przyczynek   do    znajomoäci   stosunköw   hygienicznych 

w  gimnazvach  i  szkole  reahiej  w  Tamopolu  na  podstawie  przeprowadzonych 
analiz  powietrza.  (Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  hygienischen  Verhältnisse  an 
den  Gymnasien  und  der  Realschule  in  Tamopol  auf  Grund  durchgeführter 
Analysen  der  Luft.)  5  S. 

Tamöw. 

Erstes  Staats-Oymnasinm. 

1.  Marcinkowski  Anton:  Die  Schicksalstragödie  der  deutschen  Romantiker.  28  S. 

2.  Kochanowski,  Stanislaus  von:  Nikolaus  Lenau.  Ein  literarischer  Beitrag.  43  S. 

Wadowice. 

Staats-Oymnasinm. 

Klima  Theofil:  Przywileje  i  statuta  cechöw  wadowickich.  (Die  Privilegien  und 
Statuten  der  Wadowicer  Zünfte.)  46  S. 


Staats-GymnasiHn. 

&nski  Johann:  Antygooa  Sofoklesa.  (Antigoi 

Bukowina. 

Ozemowltz. 

s)  Erstes  SiKats-Oyninasi 
r  Romuald:  BeiBebilder  aus  Italien.  (Nach 
ttera.)  I.  Venedig— Ravenna  (1897).  44  S. 

b)  Zweites  Stuata-Gymnasi 
lAski  Julian:  Grammatisch-stilistische  Übung 
;h  Sallost  und  acero.  (Ruth.)  33  S. 

Radaatz. 

StaatB-Cymnasinm. 
l,  Dr.  Hugo :  Beobachtungen  Eum  Sprachgebra 


Griechisch-orientalisches  Obe^ 
ci  Eusebius:  Elementele  foneticei  romineecl 
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IT.  ^Realschulen. 


Öflterreioh  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Staats-Realscbnle  im  I.  Gemeindebezirke. 

1.  Stern,  Dr.  Emil:  Grillparzers  Ansichten  über  Sprache  und  Stil.  17  S. 

2.  Eail  Johann  A.:   Ans   dem   chemischen  Laboratorium   der  Realschnle.    „Über 

einige  Unterrichtsbehelfe."  HS. 

b)  Erste  Staats-Realscbnle  im  IL  Cfemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Hörn  Albin:  Streif zttge  durch  die  malayische  Halbinsel.  40  S. 

2.  Mager  Adolf:  Gedenkrede,  gehalten  anläßlich  der  J.  6.  Seidl-Feier.  3  S. 

c)  Zweite  Staats-Realscbnle  im  IL  Oemeindebezizke  (Leopoldstadt). 
Frind  Eduard:  Die  geistige  Arbeit  des  Freihandzeichners.  14  S. 

d)  Staats-Realscbnle  im  III.  Oemeindebezirke  (Landstraße). 

Dametz,  Dr.  Maximilian:  Marlowes  Edward  II.  und  Shakespeares  Richard  II.  Ein 
literar-historischer  Vergleich.  21  S. 

e)  Öffentlicbe  Unterrealscbule  im  III.  Oemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Baudisch,    Dr.    Julius:    Die   Eigennamen    im    Sprachschatze    der    englischen 

Sprache.  14  S. 

2.  Earollus  Franz:  Die  Entwicklung  des  Koordinatenbegriffes.  7  S. 

3.  Gaigg  von  Bergheim  Friedrich:  Festrede  aus  Anlaß  der  J.  G.  Seidl-Gedenk- 

feier.  HS. 

f)  Staats-Realscbnle  im  IV.  Oemeindebezirke  (Wieden). 

1.  Bock  Moritz:  Vergleiche  und  Gleichnisse  im  Altfranzösischen. (Fortsetzung.)  36  S. 

2.  Pölz  1  Ignaz,  Prof.  i.  R.  ;,Wühelm  Wollanek  t."  4  S. 

g)  Staats-Realscbnle  im  V.  Cfemeindebezirke  (Margareten). 

Hub  er  Hans:   Der  Neubau  der  k.  k.  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke und  dessen  feierliche  Eröffnung.  20  S. 


^  SlMlfl-Bealschnle  im  Tl.  äemeindebezirk« 

1.  Dechant   Johaon:    TTtlrfrMki    auf  die  Entvicklung  d 

fQiifzigj&hrigeD  Bestandes.  24  S. 

2.  Brand  eis,    Dr.    Ärtar:    Über   die  Aufgaben  der  fren 

den  oberen  Klassen  der  Realschule.  16  S. 

3.  Miorini,    'Wilhelm    von:    Aufgaben    aus    der    sphäri» 

Beitrag  zum  mathematisclien  Realscbulunterricht.)  29 

i)  Staats-Realacbule  im  VII.  Gemeindebezirk 
Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  am  1.  Mai ' 

k)  Staats-Realschnle  im  X.  Oemeindebezirke 
Mayer,  Dr.  Gustav;  Volkswirtschaftslehre  in  der  Mittelscl 

I)  Staats-Realschnle  im  XV.  €temeindebezirke 
Wyplel  Ludwig:  „Blanka  von  EasÜlien'  als  Vorstufe  de; 

m)  Staats-Realschnle  im  XVIU.  Gemeindebezirl 

Neidel  Ferdinand:  Das  erste  Vjerteljahrhundert  der  Wäl 

n)  E.  k.  Franz  Joseph-Realschule  im  XX.  Gemeindeb 

Queiß    Karl:    Die  Landteilungen    zwischen    den   R&mem 
Reichen  der  Wes^oten,  Vandalen,  Ostgoten  und  Lani 

Krems. 

Landes-Realschnle. 

Hauke,  Dr.  Johann:  John  Redford'a  moral  play  „The  pl 
und  seine  spätere  Bearbeitung.  36  S. 

Wiener-Neustadt 
Landes-Realschnle. 

1.  Wawra,  Dr.  Ferdinand:   Das  französische  Lautsystem  '. 

dem  FassjB.  22  S. 

2.  Ruff  Ferdinand:  ,J.  G.  Seidl."  5  S. 

3.  Ehrenberger,    Dr.   Franz:   Katalog  der  Lebrerbiblio 

Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt  Gr 

Övterreioh  ob  der  Emu. 

Linz. 
Staats-Realschnle. 
Engstier  Maximilian:  Die  Photographie  in  natOrlichen  Ft 


"i^^i^l 
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Steyr. 

Staats-Realsehnle. 

Stephan  Emil:  Über  die  Anzahl  der  Wurzeln  von  linearen  Kongruenzen  und 
Kongruenzen-Systemen.  38  S. 

Salzburg. 

SaUsbnrg. 

Staats-Realschule. 

Morawetz  Johann:  Über  die  Grundlagen  der  Arithmetik  und  Algebra  im  Mittel- 
schulunterrichte. 34  S. 

Tirol. 

Innsbrnok. 

Elisabeth-Staats-Realscbule. 

Sander  Hermann:  Der  Streit  zwischen  Bludenz  und  Sonnenberg  über  die 
Besteuerung  des  Klosters  St.  Peter  und  andere  Rechte  von  1686  bis  1695. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Steuerwesens  in  Vorarlberg.  84  S. 

Bozen. 

Staats-Realschule. 

Schmid  Karl:  Beiträge  zur  Methodik  des  Zeichenunterrichtes  an  der  Mittelschule. 
38  S. 

Rovereto. 

Elisabeth-Staats-Realschule. 

Pedro tti  Hugo:  I.  Appunti  storici  suUo  svilnppo  dell' insegnamento  geografico.  34  S. 

Vorarlberg. 

Domblm. 
Staats-Realschule. 
Engel  Johann:  Geschichte  der  Anstalt.  51  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-Realschule. 

Stoiser,  Dr.  Josef:  Die  ältesten  Nachrichten  und  Ansichten  über  den  Zirknitzer 
See  und  andere  Karsterscheinungen.  21  S. 

b)  Landes-Realschule. 

Hemmelmayr  Franz  von:  Über  das  Zeitalter  der  Alchemie.  18  S. 
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Tiaxbaxg. 
Stuts-Realschnle, 

Förster  Josef:  BemOhnngeD  um  das  Volkslied  to 

Kftrnteii. 

Elagenfärt 

Staats- Realschule. 
Anger  er,  Dr.  Hans:    Der  reaUstische  Unterrictn, 

Bocksicbt  auf  die  Realschole  und  vor  allem  die  Realschole  zu  Elagenfurt. 
11.  Teü.  (4.,  5.,  6.  und  7.  Abscbnitt,  Anhang.)  45  S. 

Kntln. 

Laibach. 
Staats-Realschnle. 
Komatar  Franz:  Das  stftdtisclie  Archiv  in  Laihach.  43  S. 

Idria 
Kommuial-UiitciTealschBle. 

1.  Levi^nik   Vinko:    Za^etni  poak  t   prostem   risanjn   na 

nnterricht  im  Freihandzeichnen  an  Realschulen.)  57  S. 

2.  Pirna t  Max:  Rode  Ivan.  Nekrolog  4  S. 

OÖrz,  Triest,  Istrien. 

QÖTZ, 

Staats-Realschnle. 

Sigmund  Otbmar:  Beiti^  zur  Eenntnis  der  HöhenregioneE 

Triest 
a)  Staats-Bealscbole. 

Krebs,  Dr.  Norbert:  Morphogenetische  Skizzen  aus  Istrien. 

b)  Kommnnal-Realscbnle. 
Grignaschi  Emil;  Teoria  della  Scarica  elettrica.  47  S, 

Fola. 
K.  n.  k.  Harine-Unterrealscbnle. 

Achitsch  Adrian:  DasGauß'scbe  Prinzip  des  kleinsten  Zwang 
hang  mit  den  Maxwell'schen  Gleichungen.  16  S. 
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Dalmatien. 

» 

Spalato. 

Staats-Realschnle. 

Begovid  Milan:  Vojislav  Ilij6.  Studija.  (Vojislav  Ilij6.  Eine  Studie.)  43  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realschnle. 

Stein,  Dr.  Artor:  Die  Protokolle  des  römischen  Senates  und  ihre  Bedeutung  als 
Geschichtsquelle  fürTacitus.  31  S. 

« 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realschule. 

Schlegel  Franz:  Kurzer  Überblick  über  die  geschichtliche  Entwickelung  und  den 
gegenwärtigen  Stand  des  höheren  Schulwesens  in  England.  24  S. 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschule. 

Suppantschitsch  Richard:  Über  Oberflächen  vierter  Ordnung  mit  Doppelkegel- 
schnitt. 38  S. 

d)  Staats-Realschule  in  der  Neustadt  (Oerstengasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Roth  Jul.:  Vincenc  Jarolimek.  Slovo  ke  studujici  ml&deii  na  odchod  i'editele 

üstavu.  (Vinzenz  Jarolimek.  Zur  Erinnerung  an  den  abgehenden  Direktor.)  5  S. 

2.  Radi,  Dr.  Em.:  0  udrienl  rovnov&hy  t61a  u  zvltat.  (Über  die  Erhaltung  des 

Körpergleichgewichtes  bei  Tieren.)  19  S. 

e)  Staats-Realschule  auf  der  Kleinseite  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Janko,  Dr.  Josef:  Vybranö  obrazy  metaforick6  lidov;^ch  pisnl  öesko-slovensk^ch. 
G4st  druh&.  (Eine  Auswahl  von  Metaphern  in  böhm.-slavischen  Volksliedern. 
II.  Teil.)  15  S. 

f)  Staats-Realschule  in  der  Altstadt  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Faktor,  Dr.  Fr.:  Ukdzky  z   döjin    Chemie.   (Einiges   aus   der   Geschichte   der 

Chemie.)  8  S. 

2.  V  nov6  budovfi  äkolni.  (In  dem  neuen  Schulgebäude.)  3  S. 

3.  Professor  Vil6m  Appelt.  (Prof.  Wilhelm  Appelt.)  2  S. 

4.  Supplujicl  ußitel  Emil  Fischer.  (Supplent  Emil  Fischer.)  1  S. 

Adlerkosteletz. 

Kommunal-Realschule. 

Filip  Dominik:  Sternum  u  obojiivelnikft  a  vyäälch  obratlovcft.  (Das  Sternum  der 
Amphibien  und  höherer  Wirbeltiere.)  14  S. 

3 
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BndwdU. 

a>  St&ats-Realscbale  (mit  dentsoher  ünterricti 
Grfinberger  Emil:  Darstellnng  der  Linien  gleicher  Hell 

22  S. 

b)  Sta&ts-Realachnle  (mit  bShmiscber  Unterricl 
HaSkovec  Prokop    Miroslav :    K   poetice    ieskÄ    epiky    li 
bdhmiBchen  YolkBepoa.)  19  S. 

Eger. 
Kommunal-Realsebiile. 

Schmidt  Josef  sen. :  Ein  planimetrisches  Problem.  Schluß. 

Elbogeu. 
Staats-Sealscbnle. 

Richter,  Dr.  Rudolf:  Lafontaine  et  Lamotte.  29  S. 

Staats-Realseliale. 

1.  Dittrich,  Dr.  Ernst:  0  lineimÄ  zivislosti  kapiUirnlho 

die  lineare  Abhängigkeit  der  Kapillarität  von  der  Ten 

2.  DolenskJ  Jar.  W.:  PitJ  doplnik  katalogu  spisfl  chovacj^  , 

Za  äkolni   rok  1903/04.    (V.  Supplement  zum  Kataloge  der  Lehrerbibliotbek 
pro  1903/04.)  6  S. 

Karolineuthal. 

a)  Staats-Bealsehnle  (mit  dentscber  Unterrichtsspraehe). 
Seifert  Jul. :  Zur  Psychologie  der  Schreibfehler.  50  S. 

b)  Staats-Realsebule  (mit  bShmiscber  Unterrichtsspracbe). 

1.  Hofman  Alois  J.:  t  Prof.  Karel  Bedroä.  (f  Prof.  Karl  BedroS.)  3  S. 

2.  KIobou6ek  Josef:    0  komplexu    os   ploch  2.  stupnö,    kterä  procbäzeji  dvä 

re&ln^mi  kolm^mi  mimob^ikami.   (Über  den  Komplex  der  Achsen  der  FlIdH 
2.  Grades,  welche  durch  zwei  nindschiere  Geraden  gehen.)  19  S, 

3.  Dolansk^  Lad.:    Katalog  knifaoTny  uditelsk^.    Ö&st  p&t&.  (Katalog  der  Ldin 

bibUothek.  V.  Teil.)  US. 

Eladno. 
Staats-Realscbnle. 

W  i  r  t  h    Zdenko :    Architektura   a   ulit&    umSnf    ptitomnost 
Architektur  und  die  angewandte  Kunst  der  Gegenwart 
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Königgrätz. 

Staats-Kealschule. 

1.  Eonyalinka  Friedrich:  Seznam  knih  u£itelsk6  knihoTny.  Pokraiov&nl.  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  12  S. 

2.  Kuchaf  Karl:   Paedagogick&   £innost  FrantiSka  Josefa  hraböte  Einsk^ho.   (Die 

pädagogische  Tätigkeit  des  Grafen  Franz  Josef  Einsky.)  33  S. 

Enttenbei^. 

Staats-Realschnle. 
Pietsch,  Dr.  Ferdinand:  Telegrafie  Zicklerova.  (Zicklers  Telegraphie.)  5  S. 

Latin. 

Eommunal-Realscbule. 

Cerm&k  W. :  Seznam  knihoyny  uiitelskS.  (Eatalog  der  Lehrerbibliothek.)  9  S. 

Böhmisch-Leipa. 

Staats-Realschnle. 

1.  Tanz  er  Emanuel:   Der   deutsche   Sprachschatz  nach   Friedrich'  Eluges    „Ety- 

mologisches Wörterbuch  der  deutschen  Sprache".  41  S. 

2.  Münzberger  J.:  Prof.  Isidor  Eampe  t.  Nekrolog.  2  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Realschnle. 

1.  Blumentritt   Ferd.:   Einige  Manuskripte   aus   dem  XVIL   und  XVIIL  Jahr- 

hunderte. 7  S. 

2.  Püschel  Adolf:  Über  radioaktive  Stoffe.  17  S. 

Nachod. 

Eommunal-Realschnle. 

Schelle  Job.:  0  falSoväni  potravin  a  pochutin.  (Über  die  Fälschung  der  Nahrungs- 
und  Genußmittel.)  14  S. 

Nimbtirg. 

Eommunal-Realschnle. 

1.  Materna  J. :   Zaloienl  a  prvni  §kolni  rok  obecni  re&lky.   (Die  Gründung  und 

das  erste  Schuljahr  der  Eommunal-Realscbule.)  10  S. 

2.  DolÄk  Bemard:  V^voj  slozen^^ch  jmen  (komposita)  v  öeätinö  (spisovn^  i  lidov6). 

(Über  die  Entwicklung  der  Eomposita  in  der  böhmischen  Volks-  und  Schrift- 
sprache.) 18  S. 
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Tabor. 

Staats-Realschule. 

Vanöcek  Matthias:  Kterak  sestrojiti  osy  ellipsy  ze  sdruieii]^ch  prftmörfi.  (Über  die 
KoDstnlktioii  der  Achsen  einer  Ellipse  aus  konjugierten  Durchmessern.)  10  S. 

Tratitexiau. 

Staats-Kealschule. 

Matuschek,    Dr.    Joh.:    Kurze   Darstellung    der    historischen   Entwicklung    der 
Explosivstoffe,  deren  Herstellung  und  Anwendung.  12  S. 


le  Weinberge. 

Staats-Realschule. 

1.  Hühner  Wenzel:   0  pl&Sti  rotaöniho  kuSele   seMznut^ho  rovinou.   (Über  den 

durch  eine  Ebene  abgeschnittenen  Teil  der  Mantelfläche  eines  Rotationskegels.) 
19  S. 

2.  ätöpinek   Joh.:    t  Professor   Vratislav    Votrubec.    (t    Professor   Wratislav 

Votrubec.)  3  S. 


:ov. 

Staats-Realschule. 

1.  Bil^  Franz:  Stru6n6  döjiny  dstavu.  (Kurze  Geschichte  der  Anstalt.)  8  S. 

2.  Svojsik  A.  B.:  Costa  do  Italie.  (Eine  Reise  nach  Italien.)  6  S. 

3.  Bar  Vit,  Dr.  J.   und   Voddk  J.:    Äeditel   Fr.  Subrt.  Prof.  Bohuslav    BeneS. 

Prof.  VÄclav  MaHk.  (Direktor  Fr.  §ubrt.  Prof.  Bohuslav  Beneä.  Prof.  Wenzel 
Matik.)  Nekrologe.  9  8. 

m 

Mähren. 

Brfinn. 

a)  Staats-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schimmelpenning  van   der   Oye,   Vinzenz   Freiherr  von:   Zur   Theorie  der 
Doppelbrechung.  II.  Teil.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  21  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Strzemcha  Paul:  Das  Sonett.  8  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  hShmischer  Unterrichtssprache). 
Nesvadbik  Lad.:  Yzpominka  na  Fr.  Suäila.  (Erinnerung  an  Fr.  Suäil.)  6  S. 


Ungariaoh-Brod. 
Landes-Realseinl«. 

Seitl  Lad.:  Sndmy  £eBk^  v  XVI.  stol.    (Die  böhmischen  Ls 
46  S. 

BntBchowitE. 

Lftudes-Bealscbnle, 

Soukup  Josef:  0  dioritu,  zvliStA  o  dioritu  huöickäm.  (Über  i 
den  von  Hnätz.)  10  S. 

Freiberg. 

Landes-Bealsctnle, 

Öech,  Dr.  Ed.:  I^edehra  k  volbö  markrabl  Earla  za  cisafe 
spiel  zur  Wahl  des  Markgrafen  Karl  znm  Kaiser  von  I 

Oewitsch. 
Landes-Realscbnle. 

1.  Ron  Karl:  Logika  a  Psychologie  pH  y^kladecb  matbematö 

(Die  Logik  und  Psychologie  im  mathematisdien  und  ph] 
an  Bealschnlen.)  14  S. 

2.  Franc  Josef:  Katalog  uiitelsk^  knihovny.  C&st  Vn.  (Eatal 

VII.  TeU.)  5  S. 

Oöding. 

a)  Landes-Realsehnle  (mit  deutscher  Üntorrichf 
Zupanec  Job.:  Die  sphärische  Trigonometrie  in  der  Eealsc 

b)  Staats-Realscbnle  (mit  böhmischer  ünterricb 
Paleäek  Anton:  Pamöti  desetiletäbo  trrJni  zemskä  ^esk^  t 

od  r.  1894-'1904.  (S  ^ivotopisn^m  n&atinem  ted.  Fr.  A 
AI.  KoUska.)  Geschichte  der  böhmischen  Landes-Obe 
während  ihres  zetuyährigea  Bestandes  v.  3.  1894—1904. 1 
Skizze  über  den  Direktor  Fr.  A.  Slavik,  von  Prof.  Dr. 

HoUeschan. 
Landes-Realscbnle. 

1.  Kvasniftka  P.:  FiliÜni  kostel  st.  Anny  v  Holeäov«.  (Die  1 

in  Holleschau.)  14  S. 
2. Katalog    knihovny    uÜtelsk^.    Öist    V.    (Katalog 

V.  Teü.)  4  S. 
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Iglau. 

Landes-Realschiile. 

1.  Müller  Albin:  Li  contes  de  Cliges.  18  S. 

2.  Bondi,  Dr.  Maximilian:  Die  Augen  der  Realschüler.  5  S. 

3.  Scheller   Franz:    Fortsetzung   des   im   VIII.   Jahresberichte   (1897/98)    ver- 

öffentlichten Katalogs  der  Lehrerbibliothek.  HS. 

Eremsier. 

a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Beer  Karl:  Der  Prozeß  in  der  kalorischen  Maschine  und  seine  Verallgemeinerung. 
12  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Yalenta  Josef:  Uk&zka  fraseologie  francouzsko-£eskä.  (Einiges  aus  der  französisch- 
böhmischen Phraseologie.)  20  S. 

Leipnik. 

a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Benesch  Bud.:  Zur  elementaren  Rektifikation  der  Ellipse.  HS. 

b)  Landes-Bealschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  NovÄk  Karl:  Kvadratura  v^razu.  (Die  Quadratur  des  Ausdruckes): 

dx  _  (j1  ±  b^)  dy 

V4a^  y^  -  (y2  ±  b^)  ^  4  S. 

2.  Jansa  Fr.:  Dy6  posmrtnö  vzpominky.   (Augustin  Losert,   Frant.  Schenk.) 

(Augustin  Losert,  Franz  Schenk.  Nekrologe.)  6  S. 

Llttau. 

Kommunal-Realschnle. 

Hanns  Franz:  PHspSvek  k  vokalismu  podfeii  litovelsk^ho.  (Ein  Beitrag  zum 
Vokalismus  des  Littauer  Dialektes.)  10  S. 

Groß  -  Meseritsch. 

Landes-Realschule. 

Dolejäek  Boleslav:  Programy  öesk^ch  stfednfch  äkol  v  Cech&ch.  (Verzeichnis  der 
in  den  Programmen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Böhmen  veröffentlichten  Abhandlungen.)  42  S. 

NetistadtL 

Staats-Bealschule. 

Hruäa  R.:  Magick6  £tverce.  (Magische  Quadrate.)  19  S. 


NenÜtschi 

Landes-R«alat 

L  Ad.:  Hn^vkovBk^s  komische 
Verhältnis  zur  deutechen  Lite 

OlmatE 

Staats-Realschale  (mit  dentst 
lemens:  Zur  Geschicfate  der  I 
jährigeD  Bestandes  der  k.  k.  I 

Pri?at-Reslachnle  (mit  böhmis 
iit:  Politicke  a  kuUnrai  ddj 
IV.  (Politische  und  Kulturges« 
J.  Teil.)  77  S. 

Mährisch-G 
Landes-Realschnle  (mit  dents< 

Über  F.  Neumanns  Anwendung 
mang.  7  S. 

Privat-Realschnle  (mit  böhmis 
ch:  Geologick^  y^voj  Sleszka, 

Proßnit 
Landes-Realschnle  (mit  dents< 
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